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Vorwort.

Un einem gedructen oſtfrieſiſchen Wörterbuche fehlte es bis jeßt gänzlich.

Wiarda's und D. Nichthofen's bekannte Werke liefern nur Altfrieſiſches.

Die Sammlung des Materials zu dem gegenwärtigen lerikographiſchen Ver

ſud), der auf einige Vollſtändigkeit Anſpruch machen wollte, erforderte daher

nidit wenig Zeit und Mühe. Aus dem Büchlein des Herrn Dr. E. Krüger

( Ueberſicht der heut. plattd. Spradie, Emden – Boortman – 1843 ) er

giebt fidy, daß die Arbeit ſchon ſeit 20 Jahren meine ſeltenen Muße=

ſtunden ausfüllt. In der legten Zeit wurde mir das Manuſcript einer

Wörterſammlung mitgetheilt, welche ſich der weil. Superintendent Vecht

mann in Wittmund angelegt hatte. Daſſelbe lieferte mir aber nur hie

und da ein überſehenes Wort zur Einſchaltung. Viel wichtiger wurde für

meine Sammlung das handſchriftliche Idiotiton des, weil. harrlingerländi

(dhen Paſtors Cadovius Müller ( 1. Wiarda's oſtfr. Geſch. Bd. VI.

S. 234), welches ſich in der Bibliothek der hieſigen Provinzial-Landſchaft

befindet , um’8 Jahr 1700. angelegt ſein mag und mir ebenfalls erſt ſeit

etwa zwei Jahren zur Dispoſition geſtellt worden iſt. Cad. Müller giebt

freilich viele Wörter, welche jeßt im gemeinen Leben theils gar nicht mehr,

theils nur noch in ganz veränderter Geſtalt vorkommen . Allein vielleicht iſt

das Büchlein oder dasjenige, was ich daraus aufgenommen habe, nur deſto

intereſſanter. Man darf annehmen , daß zu Cad. Müller's Zeit noch

wirklich , wenigſtens in einzelnen Ortſchaften und von alten Leuten , ſo, wie

er berichtet, geſprochen worden iſt (nämlich altfrieſiſd)), und ſchon deßhalb

– noch mehr aber, weil dasjenige, was er uns erhalten hat , ſelir oft zur

richtigen Erklärung neuerer Ausdrüde dienet, habe ich mich verpfliditet

gehalten , aus dem Cad . Müller'ſchen Manuſcript *) aud, Manches mit

zutheilen , was ſeit 1700 ganz abgeſtorben iſt. Mit unſerm oſtfrieſiſchen

* ) Desgleichen aus einem , mir von dem Herrn Auditor Möhlmann mitgetheilten,

leider nur wenige Artikel enthaltenden Glossar. ling. Fris. or. des weil . Geh .

Raths und Stände- Präſidenten H. B. d. d . appelle ( Wiarda’s oſtfr. Geſch.

BD. VII, S. 32 - 446 und VIII. S. 198 - 480 ).
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Vorwort.

Landrechte, welches hier mit der Vorrede und dem Commentar des Regie

rungs - Raths M. v . Wicht * ) bis 1809 als noch geltendes Geſezbuch in

Jedermanns Händen war und ſelbſt gegenwärtig als Grundlage alter

Rechtsverhältniſſe mitunter noch anzuwenden iſt, habe ich es eben ſo gehal

ten , indeß allenthalben die Antiquitäten ( durd, ein ,, obf . " ) ale ſoldie be

zeichnet . Von dieſen , verhältnißmäßig wenigen Sprad ,alterthümern abge

ſehen , iſt das ganze Material, welches mein Wörterbuch bringt , theils von

mir ſelbſt, theils von den vielen Freunden dieſes Werkleins aus dem Munde

des Volks geſchöpft. Unter dieſen Freunden und Mitſammlern habe ich mit

beſonderm Danke zu nennen die Herren D. G.- V.- Director Wiarda , Stadt

baumeiſter Martens, O. G.- Nath Dißen , Landwirthſdyaftsſekretair

Groenewold , Juſtizcommiſſair Tannen , Sekretair E. Hektor imd Rent

meiſter v . Senden , vor allem aber den Herrn Gymnaſiallehrer W. Zütting

bieſelbſt. Der Letere hat ſich überdieß der fritiſchen Reviſion des

Wörterbuchs und den etymologiſchen Forſdungen , deren Ergebniſſe die

Mehrzahl unſrer Artikel bringt, ſeit Jahr und Sag mit ſo viel Hingebung

und Ausdauer gewidmet , daß ich ihm nicht genug dafür danken kann .

Sein und meiner übrigen bülfreichen Freunde Verdienſt iſt es , daß mein

Budh ſidy rühmen darf, viel gelehrter zu ſein , als der Verfaſſer. Man

wolle aber dem treuen Mitarbeiter keinesweges jede fehlſame Erörterung; jede

verwegene Combination beimeſſen . Auch die Ideen und Einfälle anderer

Conjecturiſten , denen es am rechten Zeug zum Etymologiſiren fehlte, haben

wir mitunter angeführt, und auch uns ſelber wird von 3. Grimm das

Zeugniß nicht verſagt werden, daß es uns an ,,Muth zu fehlen " nicht ge

mangelt habe ! (Grimm's Geld der deut. Spr. Bd. I. S. VII. ) Wir

wollen hoffen , daß wir darum nicht für Geiſtesverwandte eines uns befreun

deten allzukühnen polyglottiſchen Sonderlinge oder iſt er ein Schalt ?

erklärt werden , der den Concurs ' ,, Concursus“ ziemlid) ernſthaft als

einen Verein von ,, Bären " (con und ursus) und den oſtfrieſiſchen Puut

kannt.

*) Dieſer, für ſeine Zeit grundgelehrte Mann iſt im Auslande viel zu wenig be

Seine Candrechts-Uusgabe von 1746 überraſcht durch
Tu

eine
große Vers

trautheit mit dem Gothiſchen , Celtiſchen, Altfriefifchen , Ungelſächſiſchen, Altnor:

diſchen , durch Verfpottung der bloß nach Wortklängen combinirenden Etņs

mologen und durch glückliche Vergleichung jener Sprachen , ſo wie des Lateini

ſchen , Griechiſchen 2c . mit dem neuern Oſtfrieſiſchen. Nur die Idee des gemein

ſchaftlichen Urſprungs aller dieſer Sprachen aus dem Indo -Germaniſchen ( oder

Indo- Europäiſchen ) war unſerm v . Wicht natürlich nicht aufgegangen , und ſo

leitet er denn noch manches frieſiſche oder überhaupt deutſche Wort irrthümlich

aus dem Lateiniſchen 2c . ab und ſupponirt deßhalb, daß auch der durch ein ſolches

Wort bezeichnete Gegenſtand den Frieſen oder den Deutſchen überhaupt erſt

durch Berührung mit den Römern 2c . bekannt geworden ſei. Hierin iſt das, nur

22 Jahre jüngere Bremer Wörterbuch ( 1768, THI. III. p. 937) ſchon aufgeklärter.



Vorwort. VII

aal ( Quabbe ) als einen „ putativen Aal “ auffaßt, dem bei abortus der

Abort einfällt wo Sünderinnen jenen häufig bewerkſtelligen , der ,,Ob

liegenheit“ von obligatio herleitet, Affectation von Affe, Spital vom

plattdeutſchen ſpieten , glüdlich von Glode ( wie heureux von heure ) ,

-- Amboß von ambo (weil ein zweiter , der Sdymied , dazu gehört ) ,

Genuß von 'genus, Bucolica tom oſtfrieſiſchen Buloh, Panegyrikus

von panis und gierig (weil’s dem Lobhudler häufig um panis 311 thun iſt ),

- der in ,,Vermählung" die römiſde confarreatio wiederfinden und deße

halb Vermehlung geſchrieben wiſſen will , -- dem pot und top(f) , ftam (m )

und maſt identiſch ſind *) , - der nadweiſet, daß xeztós = mächtig nichts

andres ſei als das deutſche ,, ſtart" (indem man das ó nur auszumerzen

und dann den Reſt rückwärts zu leſen habe) , - der ſchon ſeit Jahren auf

Abſchaffung des entfeßlichen Titels ,, Regiſtrator" ( regis strator ) dringt,

u . dgl . m . Mit dieſen ingeniöſen Ideen unſers verwegenen Freundes

vergliden , dürfen unſre beſdheidenen Combinationen ja wohl um Gnade

bitten , werin ſie aud 'von gelehrten Richtern mit Redit als dilettantiſche

Spielerei verdamint werden möchten .

Wir -unſers Orts können uns nicht verhellen , daß unſer bisdien Wiſſen

auf dem Gebiete philologiſcher Gelehrſamkeit gar jung und grün iſt, müßten

es uns daher auch gefallen laſſen , wenn Dieſer oder Jener durch unſere

Arbeit an Schiller's Scherz über , der Herren kurzes Gedärm " erinnert

würde. Möge man denn an dieſes Wörterbuch , als eine Dilettantenarbeit

( 1. Cor. 12, 31), nicht den ſtrengen 'Maßſtab der Wiſſenſchaft anlegen und

es entſchuldigen , daß wir mit unſerin Verſuch vor die effentlichkeit zu

treten wagen. Der gänzliche Mangel eines ſoldien Verſuchs **), die vielfach

intereſſanten Bildungen und Eigenthümlichkeiten unſrer oſtfrieſiſchen Sprache

durch den Druck vor Vergeſſenheit zu ſichern ***) , der Wunſch, unſern eignen

Landsleuten , die ſchon manches oſtfrieſiſdie Wort unrichtig gebrauchen , die

walire Bedeutung der Ausdrücke und den Zuſammenhang des Oſtfrieſiſdhen

Idioms mit andern ältern und neuern Sprad en zum Bewußtſein zu brin

gen , den vielen Nidytvſtfrieſen aber , die in unſrer Mitte wohnen , für das

gewöhnliche Leben und ihre Geſdäfte, wo ihnen ſo'mander Ausdruck auf

*) Er lieſt die Wörter von hinten .

** ) Freilich giebt es ältere Werke über verwandte norddeutſche Mundarten , z . B.

das Bre:niſch - Niederſächſiſche Wörterbuch, 1767 ; Holſteiniſches Idioticon von

Schüße, 1800 ; Idioticon Hamburgense von Richey , 1743 ; plattdeut. Wörterbuch

nach der pommerſchen Mundart, von Dähnert, 1756 ; indeß haben die Verfaſſer

derſelben ſich ihre Uufgabe theils weiter, theils enger geſtellt.

***) Wie Vieles würde ſchon ſeit Cad. Müller wieder verloren gegangen ſein , wenn

deſſer werthvolles Vokabular bis auf das Wenige , was Wiarda daraus ent:

nommen hat, verſchollen wäre.



XII Abbreviaturen - Verzeichniß.

oldb .

ndd . norddeutſch.
ſ. – ſiehe.

nordfr. nordfrieſiſch ( Glossarium von ſanskr. Tanſcrit.

Dußen , Beiträge von Glement in fatl. faterländiſch (Onze reis naar Sa

Herrig's Archiv ). gelterland, door M. Hettema en Post

ndi. niederſächſiſch. humus; Ehrentraut , Archiv für frie

oberd . oberdeutſch .
ſiſche Geſchichte und Sprache ).

obled . oberledingerländiſch ( Hemter ſchott. ſchottiſch .

Stickhauſen und leer ) . ſchw . ſchwediſch.

obi. obſolet, veraltet ; P. Vorrede. fchtb. ſchwäbiſch.

obſc. obſcón ( ichmußig ), ſchwz. – fdweizeriſch .

oldenburgiſch. flab. - Flaviſch .

O. LR. - Oſtfrieſiſches Landrecht , her- { p.ſp . - ſpaniſch .

ausgegeben von M. 0. Wicht; ſiehe F. b . a. ſo viel als .

Vorrede .
bergl . oder vgl. vergleiche.

perſ. perſiſch . wang. wangeroogiſch ( Ehrentraut ,

polniſch T. Tatl . ) .

port. portugieſiſch weſtfäh. – weſtfähliſch ..

prov . provinzieu . weſtfr. weſtfrieſiſch (bei Grimm und v .

provenç. provençaliſch . Richthofen neufr., wofür wir den im

rheid . – rheiderländiſch (Aemter Jemgum Oſtfrieſ. Volke bekannteren Namen :

und Weener ) . weſtfr. beibehalten haben ) .

roman . - romaniſch .

poln.

i



A.

શAે

Waſſer

(ganz hart und ſcharf, weit geöffneten aansk ( einſ. ) ſchmollend , nachtragend,

Mundes , mit dem Hinter- Gaumen auch blöde , verlegen (von Kindern ).

ausgeſprochen ) Unrath , Häßliches ( in der Aante,Aantvögel Ente. Ahd. anut.

Kinderſprache). Grimm kennt in dieſem angelſ. ened.

Sinn Aa (zweiſ.) auch als hd . Wort. Aantjebitt ein großes Lod, das man in

Aa (einſylbig, weich) kleiner Fluß(be- eine Eisfläche geſdhlagen hat(zum

ſonders in Rheiderland). In den Aem- holen , oder eigentlich für die Enten 2c.).

tern Aurich, Berum u . heißt ein ſolches Scherzweiſe und figürlich : eine Damen

Flüßchen Ge, Che. Urſpr. bezeichnet la Geſellſchaft, welche wie eine Enten - Ver

(conner mit dem lat. aqua und dem franz . ſammlung trinkt und ſchnattert.

eau) jedes Gewäſſer z. E. in den Orts- Aantjeflött,Aantjeflurrt, Aantjes

namen Aland, Amerland 2. So kommt plirt Waferlinſen (Lemna) . (. Flott

das Pa auch am Rhein und an der Maas, und Flurrt.)

an der Aar, in Jütland, in Kurland und Aantjeflucht Zug der wilden Enten ;

Liepland zur Bezeichng . von Gewäſſern , die Jagd darauf.

beſ. von Nebenflüßchen vor.goth . ahva = Aantvögel wilde Ente.

Waſſer, Fluß , das Fließende, fic Be- aanweten nicht aanwetend

wegende. lat. agere bewegen. Mit Aa (aanwetten ?) Adj . und Adv. ungeſittet.

hängt auch das ahd . Aue zuſammen = Nach Einigen : ohne (aan) Geſek (Wett)

feuchte Niederung . (1. Ei u . Eiland.) und Sitte. Richtiger wohl : ohne Wiſſen

Aachje eiförmiger, rother Winterapfel. (weten) . Beiſpiel: n ’ aanweten Kärl

Aalfare Kaſten mit kleinen Löchern , = ein roher , plumper Menſch , der nicht

um Aal darin lebendig aufzubewahren weiß, was ſich gehört und ſchickt; auch =

( ohne Handhaben und Näder). enorm , abnorm , unerhört , z . E. aans

aalBebraden ( ſükk) ſich etwas zu gute weten - groot über alle Maaßen groß, ſo

thut. groß , wie man's ſonſt nicht weiß, nidt

Aalprille , Aaltufe gabelförmige kennt.

Stange mit Widerhaken zum Aalfang. Aap ( einſ.) 1 ) Affe, 2) Schaß, viel

bgl. Buttprilfe. Geld . Fig. Se hebben n ' Aap in hüm

aaltufen Aal mit der Aalprikke fangen, fräten = ſie ſind in ihn vernarrt, haben

hinaufziehen . ( 1. tuken. ) eine Affen liebe zu ihm , oder lieben ihn

Aam Ohm (Flill . - Maaß). ( 1. übr . wie einen Schaß. aapen , na - aapen

1. 9m e.) nachäffen ; zum Beſten haben , ſpotten .

aamechtig athemlos, keuchend ; connep aardig . arig.

mit Ohnmadt. Aardigkeit Vergnügen, Wohlgefallen

aan , ane ohne (auch mhd .). ane (daar is geen Aardigkeit an ).
hein fonen = umbinfönnen . Aart (einf.) Nachkommenſchaft, Race ;

to könen = entbehren können . Wi könt audy Gedeihen ( o't hett geen rechte Aart

nich ane ’nander to = wir ſind einander = 48 gedeiht nicht; d't geit , datt man

unentbehrlich. ſo'n Aart hett =es geht trefflich ).

ane

1



2 aarten Alte

-

aarten, aren ähnlich ſein , ähnl . werden wägs blieven zurüdbleiben ; achterwägs

na = aarten (von Kindern in Be- laten zurüdlaſſen. achter deHandhebben

ziehung zu den Eltern ; ſe aarten na de (fig .) in Finterhalt haben . d'r achter

Vaar) – aud) gedeihen , gerathen . famen begreifen lernen . achter upp,

Aartje ( Diin v . Aart) . t’is 'n Aartje auch in't Achtern zurüť (3. E. von einem

van ' t Vaartje = es iſt des Vaters wür: Begleiter, v . ein . Uhr zc . ) . Bemerkensw .:

diger Sohn (beſ. ironiſd )). Achternaagell (a . a . D.) Nachtigal .

Aaſter ( auch Härter . Elſter. ald . Achterkaſteel Hintere.

agalaſtta; Achterklapp Rüdſdlag, Schlag von

Abel (obſ.) eine Nürbe mit Vertiefung binten her oder von hinten aus ; fig. ein

im Gegenſatz gegen inkepta -- O.LR. unvermutheter ſchlechter Ausgang einer

P.730. Sade , Kataſtrophe.

Abſent f. Uppſent. achterlif zurüd , beſ. i . Wadystbume.

acheln (a hart) eifrig eſſen ( in Norden, Achtermiddag Nachmittag.

Emden 2.) – jüdiſchdeutſch. Vom hebr. achter n ' ander hintereinander.

acal eſſen . Achterpoort die Hinterpforte ; fig . der

Acht 1 ) Acht, Aufmerkſamkeit; ( ſpr. After ; de Achterpoort apen hollen =

Wortſp .) Adyt is meer as duſend ; 2 ) die für gute Leibesöffnung ſorgen .

Zabl adyt; 3) Corporation , 4. E. Dyk- Adder Natter , Viper, beſonders die

act, Syhladit, Sheelacht; urſpr. wohl Kreuzotter. (Das goth . nadr ohne n.)
die Sibung, Berſammlung der Deich- Adderfruut , auch Adderledder

richter, Syblrichter, überhaupt der Inter- Farrnkraut.

eſſenten (Erachtenden) = meene Acht. Adebar Storch (in andern Mund

Daher ,, adhtbar“ von Einem , der Siß arten Heilebar, d . h. Vogel = Bar

und Stimme in der Acht, in der Innung (engl. bird) des Heils, oder Vaat

hat. (D. LR. p . 287.) Luch bezeichnet bar. Einige ipollen das Ade für .

Acht gegenwärtig den geogr.Bezirk jener Abſchied erflären, weil der Storch, als

Corporationen . - 1. Ambad t. Zugvogel, im Herbſt ,, Abſchied nimmt"!

achter 1 ) binter; 2) binten . mittelhd. Andere leiten Udebar ab von Ede =

und engl. after. goth . aftra (wiederum ). Vogel und faren =reiſen; noch Andere

altfr ., dän ., ſchwed. efter. Daher : denken dabei an Aa (Waſſer) und baren

Achterdocht Nachdenken . (D. LR. p . 278) = Geräuſch machen ,

achterfolgen (obſ.) befolgen. O.LR. klappern. T. aud, Haatebar , desgl.

Olifaar , Djefar , was nach Einiger

achterholden (3.Sylbe betont) zurüd- Vermuthung abgeſchliffen iſt aus Orien

haltend, geheimthuend, verſchwiegen. fahrer ( Orientfahrer ). ahd . odeboro,

Achterhuus şinterhaus. achternaa nach Grimm : Kind- oder Glüdbringer ;

bintendrein ; ſpridw . adyternaa kamen von Od = Gut, Glüd und ber = tragend

de Räkens = die Rechnungen (über leicht (fruchtbar ). Žm Niederl . Doijevaar,

ſinnig gemachte Sculden ) kommen nach. was ſo viel als Schäfchen - Vater,

achter uut havien hinten aus ſchlagen ; Schäfchenbringer , Kinderbringer ſein

achter uut kamen zurüdkommen (in den könnte (f . Die) .

Finanzen ); achter wut blieven zurüd- Är, Ekt ein kleines , aber ſchmerzendes

bleiben. achter in von hinten hinein. Eitergeſchwür, namentlich am Finger.

van achtern von hinten, oder vom Abtritt goth.agan ſchmerzen. engl. ache (ake)

ber. Achterlöfen Hinterküche. Achter: Schmerz; daher headache, headaké

dör ģinterthür . Achterend Hinterhaus, Kopfweb ; toothache Zahnweh.

Scheune . na achtern gaan den Abtritt älen, ekken (djwären . 'n äkten Finger

beſuchen. de Ichterſte der Hintere. ein ſchwärender Finger.

achter her (oder in oder to) ſitten oder
Ärel, Ekel (barrl.) Enkel.

wäſen (fig.) = etwas wie ein Wild)

eifrig verfolgen . achter to hinter Einem Älte, Ärt , Ädelt (mit langem ä )

her . achter Ame außer Athem. achter: Schwiele. afr. ili , il ; nordfr. eel.

P. 931 .



Amel alldarna 3

-

mhd. itan .

Ämel ſ. A mel. „ävenwicht.Gleichgewicht.

änen ( an der jever. Grenze) Ihnen .
Avtaste oder Evetask Eidechſe, 1.

auch Hävetask (altd . Egedaſſe ). vgl.
Änkel ſ. Enkel.

Deren.

Ärdappel 1 ) jest Kartoffel; 2) vor aff Harrlingerl. und Severiſd)

deren Einführung: Kürbiß (C.M.), der off ab ( f. off). Dic Compoſita Aff
auch jest nod Flatkappel . günſt 2. fa unter o, off.

Aren Erz, Kupfer ( C.M.) ; von Erz : Agge 1 ) großes Flechtwerk zum Fiſch =

' n ären spott. 1. A ker . fang im Watt ( ein kleines Flechtwert mit

ärens ihres , ihrer (an der jeverländ. Net für Binnenwaſſer : Fuke); 2) ein

Gränze ); vergl . hörs.
Mannsname.

Ärs (jever.) - altfr. ers - der Hin=
Ahler Alarid (goth . ) wie Adolf

tere , Arſd ). bal. Näärs.
Ataulph (goth .) .

aisk oder eisk häßlich, unſauber,
Ärsdrötel kleiner Zunge, Knirps. widerwärtig, feindlid (griech. aisk0s).

Das Br. WB. hat Eers drekel ( drekel Ale 1 ) ein kleines Stüd Candes,

das Diminutiv von drekk) .
das über einen Weg oder Graben hinaus

ärßelu mit dem Arſd nach hinten liegt, als Zubehör eines dieſſeitigen grö

drängen , wie die Pferde nach dem Bern; 2) ein Fiſcherſchiff.

Wagen hin ; fig. ſid zurüdziehen , jö- Afer 1 ) ein kleines Gefäß von Kupfer,

gern , zweifeln .
Bled), Meſſing 2 .; 2) nach C. M. ein

Ätegärn guter Effer, Freſſer. großer Keſſel. goth . acker. Vielleicht

Atelwaare Eßwaare. c. m. dem angelſ. aaren = ehern ; aaren

äten eſſen ( eet aß ) ; goth. atjan ; pott = eherner (kupfern .) Topf. fären.

alerg, allig , afelg widerlich.

Äteree 1 ) Eßwaare , Vorrath zur
Akkermanntje Badſtelze.

alet ſoeben (vielleicht corr. v . dadelt ) .

Speiſung ; 2) Gaſtgebot, Fefteſſen.
alik , all, elf (afr. ef) jeglicher, jeder .

Ätig , Ätik Eſſig. goth., ahd. eogawelily, eogalih, iagilib,
även , ävles oder even , evkes 1 ) auf iegelih ( lih, lidy, lik = gleid )) = welder

einen Augenblic ( ik will man även der Art, aud . agſ. aële contr. a . agelik,

ſitten gaan ); 2 ) gelinde, leiſe (ik keem Alſo wohl nidyt, wie Einige meinen , c.m.

daar man även an ich berührte es dem lat. aliquis = jemand.

nur leiſe ) ; 3) eben , gleid); 4) zu höf- all 1 ) ſchon, he is all groot = er iſt

lidher Milderung des Imperativs (giff idon erwachſen ; 2) obgleich, obſchon, z . E.

mi även dat book här ; - kumm ine aú is ' t ook nod ſo düſter = ſei es

även här); 5) als nichtsſagendes Flid- auch nod ſo finſter. - noch all ſo ziem

wort undals ſolches ungemein gebräuchlid), j . E. ' t geit noch al ; 'tis noch all

lid ), bei Vielen als lächerliche Ängewöh= vuũ hier , noch al moi Währ.

nung. vgl. man - ä p'en . Alarm Lärm .

äventnee ( obj.) gleichen Verwandt- alläven ſo eben .

(djaft8grades ( ſ. Knee ) . D.LR.p. 159 . allbate ſ. bate.

Ävenmaat nicht bloß 1 ) Ebenmaaß, Albott i. Bott.

ſondern auch 2) Kamerad (f. Maat ) . Aubeë Iohannisbeere.

Ävenminsk, ÄvennaagſtederNächſte.
aldaags täglich ; C. M. alldies.

vgl. Teffenmin s k.
Aldaags - Kolle Quotidianfieber,

C.M. Audieskolle. 1. Stolle.

Ävenollers Altersgenoſſen ; mien Å.
alldaar ! da ! Zuruf an Iemand, dem

Perſonen, die gleichen Älters mit mir ſind. man etwas zuwerfen will ; dieſer ruft dem

Äventür Zufall , Wagniß ; up Äv . Werfer zu : adhier !

auf gut Glück , ohne beſtimmte Ausſicht; alldäges, allerdäges höchſtens , fo

äventüren wagen, vom lat. adventurare gar, zumal (i. däge ) .

unternehmen . alldarna je nadjem.

C

1 *



4 alldarum andert

Ämel.

alldarum 1 ) ebendarum ; 2) findiſdhe Ambruut ( corr. v . lat. Namen ) Eber

Ablehnung der Angabe von Gründen . raute , Aberraute ( Artemisia abro

alldoch, alldochen 1 ) allerdings doch tanum .)

(nach eines Andern Verneinung) ; 2) Ame Athem , Hauch . Red . de Ame

troß alle dem ; 3) i . q. alldarum im is d'r uut= er 2. iſt todt ; achter Ame
2. Sinne. athemlos .

alldüß ſo, alſo, ſolchergeſtalt (O.LR. Amel Engerling, Maikäferlarve. Aud)

p . 334)

alle Dage in den nächſten Tagen ; amen athmen , hauchen.

de kann alle Dage kamen . Amesga (obſ.) Emsgau. (O. LR.

alleer ehemals, ehedem ; audy walleer. p . 246 , 665.)

Allemann in der Verbindung Jann ampelu bitten , ſeine Neigung nach

und Allemann alle Welt , Creti und etivas äußern , mit Mühe nad) etwas

Plethi. trachten .

allenfens allmälig. an bemerkenswerth 1 ) als Erſas für

allerwegs allenthalben . den Dativ : he fäh an mi er ſagte mir ;

alhier ! hier ! [. alldaar. 2) in Verbindung init wäſen ( f. an

alieke ( obſ.) gleich; allieke - vählwäſen ), kamen u . kurze Bezeichnung

gleichviel. –Jeßt häufiger : nett gliek ; für angezündet , z. E. 't Lücht is an,

allieke – hemelik darto gleich nahe be= 't Führ kummt all an ; von Liebenden :

rechtigt dazu. O. LR. p . 402 . 't is wär an mit hår ſie haben

Allmanns Jedermanns, ſ . E. dat wieder angeknüpft ( das Gegentheil: 't is
is nid Aumanns Safe das iſt nicht off = es iſt abgethan zwiſchen ihnen );

Iedermanns Sache; Almannafründ, der 3) auch in der Bedeutung: „ ſchneller“,

Jedermanns Freund iſt oder zu ſein ſtrebt. z. E. loop doch watt anloop doch watt an = beſchleunige

Almeente die ganze Gemeinde (vor- doch deine Schritte.

zugsweiſe: mit Inbegriff der ſonſt nicht anamen anhauchen.

ſtimmberechtigten Einwohner). T.Meente. anantern 1 ) anlocen ; 2 ) ſid an

Allmiſſen Almoſen . O.LN. p. 41 . eignen (unrechtmäßig und geheim ).

Allruuntje Winſdelruthe. Von der anbalfen anfleben (j . B. Schnee an

geheimnißvollen Pflanze oder Wurzel: den Füßen ).

„Alraun ". runa goth. = Geheimniß ; Anbät, Anbiet (bei C. M. Ohnbett)

alruna ( ſchw .) = Wahrſagerin ; ruunen Frühſtüc, Imbiß .

= raunen , murmeln . anberamen anberaumen . P. ramen .

alltied immer . andeenen anbieten , 3. E. zum Kauf;

allto gar zu , allzu. fülk and , anmelden zum Beſuch.

alltohoop Alle miteinander. 1. hope. Andel Gras oder Heu von Glyceria

allwahr! doch wahr! (verſichernd ). ( im Harrlingerl.), F. Quelder.

allwo wiewohl, obwohl , obfcon . anderdaags eines Tages ( in Bezug

als da , tvie , ſo , wenn , nachdem . auf die Vergangenheit), neulid ).

altmietts oder alsmetts contr. v . Anderdaags - Kolle Tertianfieber.

īſmetts -- mitunter, juweilen. Bei C. m. Imeedies folle .

altoos 1 ) allezeit,immer; 2) wenig- anderlaaft, anderleihens, ander

ſtens. lefsdens, anderleştens leßthin, neulich .

Ambacht Handwerk, Sheilnahme an Andermanns -Good fremdes Eigens

einer Innung, Amt. ( Vielleicht gebildet thum.

aus an u . Acht. Spr. twalf Ambachten andern (ob.) antworten . Q. LR.

(Aemter ) un dartein Unglükken = zuzu p. 300. vgl. antern.

viel Aemter in Einer Hand bringen keinen anders 1 ) ſonſt, ehedem ; 2) in an

Segen. Ambt, Amt contr. v . Ambacht. deren Fällen .

Ambachtslüe Handwerker. andert 1 ) der zweite ( in't anderde

Ambolt_Amboß. zuſammengeſ. aus Litt im zweiten Gliede. O.LR.p.446);
an und boſſen = ſchlagen . 2) (ob.) Gegenwart. ib . p .597.

+



Andobb Anſchlag
5

Andobb der erſte Anſtoß oder Anlaß Ankerboje Treibbake (gewöhnlich ein

(vom afr. dubba ſtoßen ?). Sönnchen ) ſur Bezeichnung der Stelle,

andoon 1 ) Uebles zufügen (z . E. he wo der Anker liegt.

will hüm quaat andoon ; 2) bezaubern, Anterfäde Anferkette ( . Käde ) .

j . E. ſe bett hüm 't andaan . anliefen anſehen .

Andoont ' das Ergriffenſein (ik hebb anfieſen gegen Iemand die Zähne

11° Andoont = id) bin ſehr ergriffen ). fletſchen.

andragen angeben , verleumden. ankleien verrathen , in die Patſche

andrapen nicht bloß antreffen, ſondern führen .

aud (obſ.) betreffen. (O.LN. p . 24. ) ankönen bezwingen können ; he fann

andreien zuſchieben ( die Schuld ); di makkelk an = er hat mehr Körper

hinterrüds einen Schabernad ſpielen . kraft als du , fann dich ohne Mühe übers

Andren (ob.) Fenſter (O.LR.p.785). wältigen .

anduken ſich an eines Andern Bruſt ankören auswählen, als gut ausſuchen,

anſdımiegen , hinbeugen , anlehnen ( 1. für gut erklären ( beſonders bei der Hengſt

duken.) köhrung ; das Gegentheil iſt offfören ).

anfoffen aufziehen (vom Bieb) ; aud anlopen 1 ) daſſelbe, was: mall an =

holländ . kamen ; 2 ) raſcher laufen ; 3 ) begattet

angaan 1) fidh leidenſchaftlich ges werden (von Schafen, Sdweinen 2c.).

bärden ; 2) anfaulen. anmoden zumuthen ; oft verbunden

angedaan ergriffen , gerührt, traurig, mit wäſen : anmoden wäſen = zu =
bewegt. muthen .

Angel 1 ) Angel; 2) Stachel z . E. einer anmodigen ermuthigen, anfeuern.

Biene ; 3) Stich am Wein, Beigeſchmad annehmen, annahmen confirmiren ,

von Säure an der Milch ; 4) Granne des confirmirt.

Korns ; 5 ) Charakterfehler, ž. E. datt is Anpart Antheil. O. LR. p . 381 .

'n böſen Angel an hüm , dat he ſo leu is . na Anpart nach Verhältniß.

angetogen angeinerft , nachgewieſen anpoldern das Ufer eines am Graben,

(Q. LR. p. 446 ). See 2c. liegenden Landes durch Verſtär

anhaalt verlegen mit etwas . fung vorrücken ( i. Spolder).

anhaaren 1 ) Haar gewinnen ; 2) an- anpurren mahnen , antreiben.

ſchärfen. T. haaren. anranzeln unverſchämt anſprechen ;

anhalen 1 ) anholen ; 2) anreden ; auch anranden .

3) allegiren (eine Schriftſtelle 2c.). Anricht ein niedriger , meiſt zierlich

anhollen anhalten ; anholen deit gearbeiteter Sdiranktiſch für die Haupt

kriegen = beharrliches Bitten und An- Küche, oder urſprünglich wohl zum An
halten führt zum Ziele. richten von Speiſen beſtimmt (auch in

Ankame, Onkeme ( obſ.) der Anfang, Schwaben und in der Schweiz) . vgl .

Eingang einer Wunde, im Gegenſaß gegen Schöttelbank.

Dörkeme, Trudykeme = den weiteren anſchären f. Gekk í d är enl ,

Durchgang der Wunde. D.LR. p . 753. Ich ären .

anfamen 1 ) ankommen ; 2 ) angeben anſchiten , anſchäten anführen , an

(vom Feuer, von verpflanzten Gewächſen ) ; geführt (beim Handel) .

3 ) (mal ankamen ) übel anlaufen , ſien anſchlaan 1) anſchlagen ( z . E. die

Mann ankamen = daſſelbe; 4 )berühren Glode ) ; 2) wirken (j. E. von der Be

(kumm mi nich an = berühre michnicht) ; gattung), heilſam wirken ( vom Futter,

5 ) zu faulen beginnen, von Obſt, Fleiſch ; von der Arznei); 3) gedeihen (z . E. von

de Appel is ankamen = hat faule der Saat) ; 4 ) ohne vernünftige Wahl

Stellen . beirathen ; 5 ) befeſtigen mittelſt cines

Anfer 1 ) Anker -- Schiffsgeräth undSchiffsgeräth und Strides.

Faß -- ; 2 ) eiſerne und hölzerne Klammer Anſchlag Stuff,Vorwurf zur Arbeit

zur Verbindung oder Befeſtigung von (de Arbeiders hebben geen Anſchlag

Balfen , Dachſtühlen u . för Vandage).



6
anſchmären Arnt

anſchmären Einen hintergehen , Einem präſentiren . c. m . Gegenwart. (O.LR.

argliſtig eine Waare theuer aufbürden. p.597 . )

anſchmieten anwerfen ( eine Mauer anwäſen ( Eene um watt) ein An

mit Kalk 2c.). fig. n ° Klakk an well liegen äußern ( bei Iemand um Ewas).

anſdmieteni Iemandem einen böſen Leu- anwenden verwenden , auch von Per

mund madjen . fonen , j . E. he is hier good anwendet

anſchnauen anſchnauzen. er macht ſich bier ſehr nütlid .

anſchudlig aufdringlich ( ſükk an- antennen angewöhnen .

ſchudeln ſich aufdringen , anſchmeicheln) . anwinnen zu Kräften kommen , ge=

anſchünen weißmachen , irreleiten. ſ. neſen .

Ich ünen. apen 1 ) offen ( in vielen Gegenden :

anſchunfen angetrunken (conner mit open ; bei C. M. aipen ) ; 2) Affen .
ſchenken ). ſ. A ap .

anſpellen ſ. ſpellen. ApenliefLeibesöffnung.

Anſpraak 1) Beſuch , Zuſpruch ; 2 ) apen maken öffnen .

Anrede (j . E. an's Volf). Appelflaute leichte, verſtellte Ohn

anſpräfen 1 ) anſprechen z . B. Schiffer macht.

in See ;. 2) beſuchen ; 3 ) beanſpruchen , Appelhoff Obſtgarten ( nicht Appel

vindiciren . Spr . mien Good ſpräk ikt tuun ).

an, war ikk 't find. Apſtöhnjes Eiterbeule (barrl.). corr.

Anſprof Anſpruch. b . απόστημα (?) .

anſtaan laten beanſtanden , fiſtiren . Are Lehre (auch Öre, Ore) .

anſtarven , toſtarven anerben . ( O. aren 1 ) (obſ. afr. ] pflügen ; lat . arare.

R. p.435 .) O.LR. p .806. mhd . arebeit Arbeit.

anſtellen (ſükk ) ſich gebärden , ſich 2) i. q . aarten.

žieren. Arend 1 ) Aar, Adler; goth . ara ;

anſtören anſtieren . ahd . aro ; mhd. ar ; angelſ. earn ; isl .

anſtünns(anſtünds )ſogleich(ſtünns ) . ern, aurn ; ſchw ., dän. örn. Bei C. M.

anſtüren vorſchiden . Aar. Davon führt er als Arten an :

antern (harrl . ) antworten . Goſeaar ( nod jest Ganſearend gen .),

antiën , antigen , antogen (obſ. ) Höneraar Weiheu . Sjukenaar ( ſ. u. d . )

1 ) heranziehen, in Anzug ſein ; ſ. tüen ; Habicht. 2 ) Mannsname; c. m . Arnold.

2 ) anklagen, bezüchtigen . Daher Anticht Arfe Hühnerdarm (auch Miere ), Al

= Inzicht , Anklage. ( D.LR. p . 12.) sine med . L. ( 1. übr. Arve.)

antiffen anrühren . Arfte, auch Arrte Erbſe. mhd . eriviz,

Antlaat, Antlait ( angelſ. antwlita, arweiz ; altfächſ. erwet ; dän., (dw . ärt ;

afr . Ontleta, Ontleten) Antlit. (O.LR. anord . ert ; C.M. Errefft.

p . 332, 334 , 726.) Urſprüngl . wohl = arftrige Bonen Feld - Bohnen mit

Anlaat Ausſehen, von laten . ,, grauen " d . i . braunen Erbſen vermiſcht.

Antlaaten -Puppe Puppeinit Antlik. Beliebte Mengfrucht. Spr. man weet

Steen - Antlaaten - Puppe Puppe mit nich recht, ofm' mit hüm in de Arften

einem porzellanartigen Antlig. of in de Bonen is ( = wie man mit

anto , antoos beinahe. Spr . anto ihm daran iſt, wie man ſichmit ihm ſteht).

is nod nid half. Arg Argwohn (de Arg ſtekkt hüm

an Togg in Thätigkeit, im Gange = er argwöhnt).

( im Zuge) ; he is good an Togg = argueren chifaniren .

er iſt gut im Zuge. arig (aardig) 1 ) artig ; 2) ſeltſam ,

antreffen anziehen , zuſammenziehen, wunderlich; 3) nett , gefällig.

kleiden ; ſükk wat antrekken = etwas Arfel ein Bogen Papier (barri . ) . T.

auf ſich beziehen und darüber empfindlich auch Aſſel .
werden . Arnt Ernte; ahd . arnen ward von

Antwart (obſ.) Uleberlieferung. Von dem Erwerben jeglichen Gewinnes geſagt.

ant gegen illid wart darſtellen , ahd . aran , arn Ernte.



Arſel
Awerferland 7

Arſel 1. Aiel. Atter Eiter.

Arſt 1) Arzt ( O. CR. p . 181 und Augurken Gurken ; griech. áryyou'gion

680 f.); 2) Wundarzt ; 3) Barbier Waſſermelone; neugr. Avroupie.

( C.M.). c.m . dem lat. ars= Kunſt. Aurin ( auf den Inſeln ) Tauſend

Arve 1 ) der Erbe; 2) Heerdſtelle, güldenkraut. (Erythraea centaurium . )

Hof, beſonders im Gegenſaß zu Warf, latein. aurum = Gold.

j. E. Arven un Warfen . (barrl.); 3 ) Avend 1 ) Ofen ( in mehreren Gegenden

die Haarſeite, Narbſeite des Leders (ober Ovend); 2) Abend (altd. aven = ab

leding . ) ; im Osnabr. Nerve. nebmen ).

Arbbuur der Inhaber einer Arvteel , Avendflugt 1 ) die Abendjagd auf

directer Abkömmling eines der urſprüng: Enten , Gänſe u .; 2) die Zuſammenkunft
lichen Teelbuhren (f. Ieel). verliebter Dienſtboten Abends auf dem

arben erben. Pande ; 3) überhaupt jeder kurze Ausflug

arvgeſätene Buren Heerdbeſißer, zur Abendzeit.

Hausleute ( i . Gegenſaß geg . Warfslüe). Aventür 1. Äventür.

Arvuiß , Arvſkup Erbſchaft. aver, Över 1 ) über ; 2) jenſeits, z . E.

Arvpacht, Arvhüre 1) Erbzins, der Averfant jenſeitiges úfer (f. över mit

bei getheiltem Eigenthum dem Obereigen- ſeinen compositis ).

thümer zu zahlende jährliche Canon ; 2) avere (obſ.) andere ( übrige) bei C. M.

das Erbzinsverhältniß überhaupt. Eine Averborg die hohe Burg, Vorburg ;

Erbpacht" ohne ,, Eigenthumstheilung “ daher vielleidt Awert = Aurich.

iſt in Oſtfriesland unbekannt. (vgl. auch Averfall epileptiſcher Anfall.

Beherdiſchheit u . Beklemming.) aberfallen überrumpeln.

Arvteel nur vererbliche, nicht verkäuf- Avergang vorübergehendes Ereigniß .

liche Seel (i. Seel , Kuoptéel ) . .averjell quer über , diagonal.

Aſega, Aesgha ( obſ.) ein vom Volf Averfeit , Averheit Avrigkeit

erwählter, vom König beſtätigter, in Eides- Obrigkeit in einer alten Inſchrift in der

pflicht gegen den Kaiſer ſtebender Richter, Norder Kirche).

urſp. mit prieſterlicher Würde. As altn . averſchraad ſchräg über.

Gott; Aiſchak altſcyth. Richter. O.LR. aberleggen nadireden, afterreden . C.

p. 121. ( Zuſammengeſ. aus 4 (Recht] DR. p . 60.

und Sega [Sager, Sprecher ]. Averſpill i.Överſpill.

Afihn Eſſig . holl. azijn averſt, överſt aber (O.LR. p . 326) .

astia ( obſ.) P. eiſch en . Awane ( obſol. altfr. ) Leichenſchau,

aſs als, wie. aſs d'r to außerordent- Schauung; von owan = ſehen . O.LR.

lich, wie nur möglich ('t weer ſo full aſs p . 650 .

d'r to) . vgl. wo. Aweel , Aweelſaat Rübſen, Delrüb

Afle Adſe. ſamen ( wohl mißverſtändlich von Del- ,

Affel oder Arſel 1 ) ein Stüď oder Oehl - Samen – O = ehlſaat). Ebenſo

vielniebr ein voller Bogen Papier ; 2) ein am Niederrhein .

Stüd Grundes, f . E. Sörf-Affel (Stidh. Awerk Aurid (f. Averborg ) .

Amt) = ein Stüd Dorfboden . v.Wicht leitet den Namen her von A
Aisfedobbe Achegrube. Waſſer und werk Schleuſe. O.LN.

aſtrant trobig, unartig , furz ange- p . 812 .

bunden (c. m. adstringere ?) . Amerferland der höchſte Sheil des

Atten (obſ.), Etten , Banterrichter, Ge- Broekmerlandes , zu welchem es früher

richtsbeiſiger, Schöppen. (O.OR. p. 831. ) gehörte. Im Gegenſatz zu dem eigent

c. m . Atta (ob.) = Bater. lichen Broot = Bruch, Niederung.
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B.

bà ( ſehr hart) häßlich, unftäthig. Bademöme, Bademoder Bademutter

Baaifanger grober , jantſüchtiger (O.LR. p.510) .

Menſch. Vielleicht für Einen , der An- Bäde Bart ( C.M.); wanger. beed ;

dern in die Jade (von Baje) fährt. Im afr. berd . c.m. bera tragen .

Holländ. heißt baaifanger Schlittſchuh- Bädekoop , Biddefoop Kauf, iim

läufer. den man bitten muß . Spr. Biddekoop

Baafe 1 ) Zeichen , Merkmal (daher is Dührkoop.

uutbaaken ) ; 2) Feuerzeichen ( bekne, Bädeldäke eine aus bunten Flicken,

beken — Obf.- ), Leuchtthurm . (O.LR. gew . Dreiecken , zuſammengenähte Dede.

P. 829 ff ). bähren ſich anſtellen ; daber man ſo

Baal, Baaland, auch Baarlander bährens = nur zum Schein .

( bei Norden, Emden ) ein grober Menſch, Bäre, päre Birne (alſo nicht Beere,

Cümmel, aus dem Lande der Bären (? ) die heißt Beë) .

(vgl. baar). bäſig geſchäftig, eifrig (cfr. häſe

Baantjé 1 ) kleine Bahn , kleines bäſig ).

Stüdden Zeugs ; 2) Iade; 3) kleines Bät, Bäth oder Biet 1 ) ein Biſſen ,

Amt, Vortheil, ž. E. he hett en good ein Mundvoll conſiſtenter Speiſe; daber

Baantje er hat ein einträgliches Aemtchen . een bäten = ein Bischen (vgl. Happ );
vgl . Bahn. 2) Biß ; 3) Iuden ( vgl . targen ) .

baar offen , frei (de baare See) . Bäthebben das Anbeißen der Fiſche

Daher erklärt ſich : offenbar, baarfuß . vgl. beim Angeln ; well bät hebben – ike

bernſhin. Im Holländ. beißen auch hebb hüm bät hatt = Einen anführen,

die Wellen (wenigſtens bei Didhtern ) „ de ich habe ihn angeführt, ausgebeutelt ( an

baren " ; auch an der Oſtfr. Küſte : de der Angel gehabt ? ) ; engl. bait der Köder .

See, de Brandung Ichmitt Baren , d.H. Bäten (een ) Bischen , ein wenig ( 1.

die See wirft wie Einige erklärend Bittsken ) .

ſagen – Wellen mit weißen Häuptern, bäter Compar. von good ; in bäter

weißen Bären , Eisbären gleich . Andere Hand = in der Geneſung begriffen.

bringen dieſes „ Baren " in Verbindung bätern 1 ) beſſern; 2) vertreten , ver

mit baria ( toben , Getöſe machen ). Noch antworten , z. E. ikk kann 't nich bätern
einfacher und richtiger iſt wohl die Ab- (oder to bätern ) = ich kann nicht dafür,

leitung von bera, bören= tragen, heben . ich bin nicht ſchuld daran.

Demnach Baren = hohe Wellen . Bäter fupp Beſſerung.

Baare , baaren Bohrer , bohren. bävern , bäven beben , zittern ; daher

Baart, Boort loſes Brett (im Wind- Bäv - Eſsle F. Efske.

mühlenflügel, im Schrank 2c . ) . Bäverbuff Befaſſine, Heerſchnepfe,

Baas – vom afr. baat gut ( f.bate, weldie im Fluge einen zitternden Ion

baten ) - 1 ) der Meiſter, der Hands hören läßt. (Scolopax gallinago .)

werksmeiſter, der Beſte, ein Kreuzbraver; Bagelbeer Feſt, welches den Dienſt

2) Adj . gut (nur noch ſelten ); 3) eine boten oder Nadybaren gegeben wird, welche

größere Gefrösdrüſe. zur Feier eines Tages Ehren - Bogen

baaßig od . baaſig meiſterlidh, trefflich. ( Bagen) errichteten, ž. E. um den Einzug

Babbe zärtliche Benennung des Va- eines neuen Hausbewohners zu feiern, um

ters(harrl.),c. m. papa . Neuvermählten eine Ehre zu erweiſen . –

Babbel Ohrfeige. byl. Beer.

Babbelgühtjes Albernheiten , Nar- bagen ſ. bugen.

renspoſſen ( f. babbelin u . gühtjen ). Bahm Boden eines Gefäßes ( vgl .

babbeln plaudern ,unverſtändlich reden . Bobne).

franz . babiller. Bahu 1 ) Bahn ; 2) Breite eines

Babbelſchnute Sdwäßer, Plauderer Stüds von Ellenwaaren, als Theile

(Schimpfwort) . eines Kleides , oder beſtimmt zuin Kleide.
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Baje, Baai eine grobe Art Wollen- alſo ſatt und müde vom Baden , nicht

zeugs , Fries (8. E. rode Baje zu Weiber- von der langen Krümmung des Rüdens

röden ). Im Hochd . der Boi . Baki ; 2) mit Widerwillen gegen

Bafe 1. Baake.
eine Speiſe erfüllt, von der man einmal

Baker Kinderwärterin ; im Osnabr. zu viel gegeſſen ; von früher her dieſer

Baamoor. 1. batern. Speiſe ſatt (vgl. baffwards ) . P.ſtaff.

bafern 1 ) überhaupt wärmen ; 2) an baffwards -obj. - ( altfr. beca

einen kleinen Feuer, einem eignen Wärmn- werda) rüdwärts. O. LR. p. 270 .

Torbe Kinder wärmen und reinigen (c . m . Balge Vertiefung zwiſchen den In

bähen ? ) ; 3 ) Zeug trocknen an oder auf feln , das Fahrwaſſer an der Küſte ( f.

dem eben gedachten Bakerkörf). Nille ) .

Bakt (obſ.) Rüden (angelſ., altfr., Balje(Baalje -- ſchw . balja , dän.

engl. bac, bec, baec, back ). -- 0.8m . balje, balle, engl. pal) 1) Waſchkübel,

v . W. p. 269 bis 271 He hett nich Zuber; 2) flacher Milchkübel (im Gegen

Buuł noch Bakt = er iſt ganz bager ſaß gegen Tiene = ein hohes Milchgefäß ).

(ib . p . 270) , wobei aber wohl weniger balkedüſter ſo finſter, wie es auf einem

an den Rücken zu denken , als an das, altländlichen Kornboden ( fig. in mehreren

was darunter iſt ( Baden ). Gegenden ,, Balke" genannt) zu ſein pflegt.

Barkbähren bewegliche Habe von
Ballenträder Bälgentreter, Calfant.

Bakk = Rüden und bähren , böhren
Balkhaſe die Kape( ſcherzh.).

tragen ( faſt nur noch ſcherz
balldadig gelvaltig , ſehr groß , große

haft). Alſo nicht: gebađene Birnen ,wie thuend, gewalttreibend. Beiſp .: 1 bañ=

das Br. WB. u . K. v.Soltei meinen . dadigen Iung od . Röver; oder 'ball

Ballbeeft Sdweinhund. altd. bat dadig Tröſtelbeer. Vom 'altd . bald =

= Schwein. Der Badher und die Badhe kühn und dadig = thätig ? Zm Emſ.

bezeichnen noch jeßt im yodid. Eber und
LN. p . 61 bezeichnet Baldath einfach das

Sau. Vielleicht iſt damit auch conn . das
Ausſtatten der Kinder.

oſtfr. Barg und Bigge (Birge) .
Ballerbüffs Vielſpredier, Raiſonneur.

Bakkbord die (feſtſtehende) linke Seite 13m Medlenburg. Ballerbülts, Baller
Im Saterl . heißt balle reden , ſprechen.

des Sdiffs ( vgl . Stüürbord ).
bakt - braſſen dieSdhiffsiegel, ohne büſs = ein ausden Zweigendes Fliedet

ſieherunter zulaſſen, ſo ſtellen , daß ſie oder Hollunderbaums verfertigtes Spiel

Feinen Wind fangen .
zeug ( Büchſe) zum Knallen ( Ballern ),

Bakke ein Behälter für Waſſer, oſtfr.Anappbüffe.) ſ. ballern.
ballern 1 ) knallen (mit der Peitſche),

Jauche zc., beſonders eine Ciſterne zum lärmen ; 2) fig. reichlid bewirthen .

Auffangen von Regenwaſſer.

baffen ( faſtbakken, anbakken ) 1) Vielleicht c. m . dem afr. bael böſe, un
balloorig harthörig , eigenſinnig .

kleben , feſtkleben ; 2) baden (Brod 2c. )
gerecht.

Balffang ( obſ.) was ein ausgeſtattetes ballsten Lärm machen , mit einer

Kind hinterber noch in Anſpruch nimmt, ſchweren Peitſche knallen (oberled . ) ; daber

wörtl . Rüdgriff (D. LR. p . 271.) Geballst.

ballkleien , ballleien durchprügeln, ballſtürig ungeſtüm , unbändig [von

den Rüden ( Bate) fragen ( kleien ) bal = val – validus -- , walten d . i .

oder auf den Rüden gewittern ( leien ). Eräftig ſein , Gewalt , oder von dem ver =

Bakkpfeife (wohl hodid. von Bade) wandten bald , bold = fühn ( Irunken =

Ohrfeige. bold , Raufbold) und ſtüren = leiten,

Baktfel 1) ſoviel Teig , als man auf bändigen ; styr (goth .) = Kampf.] vgl .

Einmal verbackt; 2) Gebäd. wanſtürig.

Bafffiet die Hinterſeite, der Hintere. Balze, Balſse 1) (Nemels) Kater,

bakeſtaff nid)t – wie man glauben Mammler. hd. ,, Balz“ ( Falz) = Begatt.

ſollte rüdenlahm , ſondern : 1 ) über- Trieb, c. m . dem ital. balzare = hüpfen,

fatt ( vielleiđst zunächſt von der Köchin, ſpringen ( griech. Baariço.v ). Im Provenc.
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aus

Balz = Sprung , wober auch das hd . ,, Heben " auch ,,Sefe" abzuleiten iſt. ſ.

„ Ball" = Tanzgeſellſchaft. mhd . balare, Berme. Noch iſt zu bemerken das Wort

ballare =tanzen. 2) Mannsname. ſpiel von trübem Bier : Beer un Barm

bammeln baumeln. hartigkeit!

Bandräkel i.g. Bankräkel. Barme i. Berme.

bang ; ill bün bang = mir iſt bange. Barn , Bern , Ben (obſol.) Kind

Bangbloot, Bangbüfts Furcht- ( Plural: Berne unjärige Berne =

ſamer , Feigling. minderj. Kinder D.CR. p . 165, 262 ,

Banf ( Norden ) die im Sommer alle 274. Mit barn , baren iſt verwandt

Sonntag nach der Kirchzeit ſtattfindende unſer , gebären “ .vgl. Been u. Bern.
Arbeiterbörſe. barnen (obſ.) brennen . D.LR.p.232,

dór de Bank durchgängig , im Auge- 235. Iegt brannen. angelſ. byrnan ;

meinen, ohne Unterſchied. mhd. birnen ; engl. burn .

vor de Banfen in der Kinderlehre. Barnſteen Bernſtein d. h. brennender

Banfett Zudergebäd. Stein (von barnen).

Banffifte eine auch als Sigbank in Barje ( ob.) Boot ohne Maft, zum

der Bauern - Küche dienende Speiſekiſte. Heranfahren an das alte Emder Wacht

Banfrälel Faullenzer. . Räkel. diff (viell. c. m . Barge).

Bann Edict , Befehl (D.LR. p . 92) , Barſemeſter der Schiffer f. d . Barſe.

j . E. up eegen Bann un Bod Bartſdrabber Barbier.

eigner Willkür, auf eigne Hand und Ge- Barve Bahre, Iragbahre, Todten

fahr, aus eigenem Antriebe. bahre ; c. m. böhren heben (bera - altfr.

Bannere (ob. ) der Frobnboigt , der - tragen ; bere Tragbabre).

den Bann anfündigt (O.LR. p . 122) . baſen, baſeln phantaſiren im Fieber ;

Baratt i. Sſiett. verbaast verwirrt.

Bare 1) ( obſ.) Anklage ; 2) Vohrer ; Basfeng (obr.) unkeuſcher Griff ( conn.

3) Welle ( . Baar ) . mit dem engl. base = niedrig , gemein,

baren (obſ.) öffentlich ausrufen und wober auch wohl baſard, „Baſtard ", d.i.

anklagen (afr. baria) . Daher : offen : „ niedriger Art" ,ſtammt. (O.LR.p.329 ) .

baren , auch vielleicht: Barde. (O. DR. Baſsten berſten ; Imperfect. buſst ;

p . 274 f .) Von Baar = Recht. ( f. ib . Particip buſsten .

p.649) ; 2) gebären , geboren (afr. bera Bate Vortheil , Nußen , Gewinn (O.

tragen , im Mutterleib tragen ). vgl. barn. LR. 3. E. p . 272 ) ,Beitrag, Beihülfe,

He is hier in 't Loog baren un tagen . to Bate zu Hülfe. Vom altfr. bat , bed

Baren ( obſ.) Verwandte (goth. ber- = gut, beſſer, mehr. Bate un Schate

ninge), 3.E. Baren derde (afr. treknia ) Nußen und Schaden. Sprichw .: All

Verwandte dritten Grades ( O. LN . Bate helpt, ſäh de Mügg, da pißd' ſe in

p . 165, 262, 274) . de Ems. Damit conn . Buße (afr. Beta,

Barg 1 ) Berg (bei C. M. Birg) ; Bota), als Schadenserſaß, Gutmachen.

2) verſchnittener Eber ( ein unverſchnittener batelig Vortheil bringend , nüßlicy .

heißt : Hauer, Barcher ); vielleicht von (O.LR. p .540.)

barten ſchneiden (goth.). vgl. Balt- baten nüßen, frommen ; dat batet mi

beeſt. das frommt mir. Spr. baat 't nich,

barig grimmig wie ein Bär. denn ſchaat 't nich .

Bart die größte Art hieſiger Seeſchiffe, Batte kleine Brüde mit tragbarem

von drei Maſten ,Bramſtengen u . [hier] v. Dedel ( kommt wohl nur vor im Stid

plattem Spiegel; 2 ) Borke, Schuſterborke. hauſer Amte).
Borfmole Lohmühle. batts ſogleich (Nemels) ; kumm batt :

Barm Bierbodenſap, flüſſiger Sefen : fomm alsbald.

(hochd. Bärme); nach Einigen urſprüngl. Batte Ohrfeige.

Beerme ; richtiger wohl in Verbindung battſen Jemand ſchlagen , daß es flatſcht.

gebracht mit bera = heben , ſofern der battst eitel , pugſüchtig.

Barm den Mehlteig „ hebt “, von welchem Bau . Bawe.
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p. 586.

bauen wild u, ängſtlich herumſpringen , Beddsbühre 1. Bühre.

von Küben, die ſich der Bremſen erwehren Beddfelm (obſol.) Bettgewand (O.

wollen (barrl.). 7. Bawe. LR . p. 255) .

Baufe 1) Weibsname ; 2) Begeid- Beddſpreet 1. Spreet.

nung für ein dummes od. lottriges Weib . Beddſtäh ( Gegenſaß gegen Leetkant)

baukoppen ſchweigſam , wie ein Maul- Bettſtelle, welche in der Mauer od. Wand

affe bafigen . angebracht iſt, hint. dieſ zurücktritt (Buze).

Bauſchulte , Boſdulte Verwalter Bede Bitte. Spr.; Bede (wenn ſie

eines Bauernhofes (rheidl.) (von bauen, erfüllt wird ) maakt Sede (Gewohnheit,

boën : adern) . vgl. S delta. spflicht). 1. Sede.

baven 1 ) oben ( auch boven ); 2) bedecht bedächtig, ernſt. f. bedücht.

über (in Bezug auf Höhe) , oberhalb, bedelfen (ob. ) einen Graben ziehen,

außer ; Red.: baven de Grund; nich Erde aufwerfen ; mit Erde bedecen , be

baven tein Jahr ; he ſitt in de Schoolé graben. altfr. delfan = graben . D. UN.

baven mi , man noch nidy baven an .

vgl . O ver. beden bieten ; Imperf. bood ; Partic.

bavendien obendrein. baden . 1. Bod, Bott.

Bavenfracht die Laſt, weldje in einem bedenken nicht bloß : 1 ) bedenken, ſon

Gebäude oder auf einem Wagen obendern auch: 2) erdenken , ausdenken , er
angebracht iſt. ſinnen . Dat hett de Düvel bedocht =

Bavengrunddie Torfſchicht über dem das iſt eine teufliſche Erfindung .

damit bedecten Sand- oder Lehmboden Bedenkſel, Uutbedenkſel erſonnene

( Undergrund). Geſchichte.

bavenfamen aufrüden, in der Schule bediefen mit einem Deid umgeben .

einen höhern Plaß bekommen. bedoon ( ſült) beſchmugen ( ſich ), bc=

Bawe, Bau Pferdefliege, Bremſe. ſudeln .

angelſ. beaw Weſpe. bedönnert berdust.

Becklep oder Bakkelers (obſ.)wenn Bedriev 1 ) Betreiben , Antrieb (up

Iemand einem Andern auf den Rüden mien Bedriev ) ; 2 ) Betrieb , Beruf
ſpringt und ihn dadurdy umwirft; c. m . (Wirthſchaft), t. E.Buren Bedriev =

Bakk. D.LN. p.781 . Landwirthſchaft.

Becwerda - deda ( obf.) rückwärts, bedrövt , bidrövt betrübt; bedrövt

unverſehens, aus bloßer Unvorſichtigkeit gären = äußerſt gern. vgl. Druuv.

geſchehene Thaten . (O. LR. p . 270.) bedrüppen beſtreiten können , ver

vgl. Bakr. mögen (he kann ' t nich bedrüppen =

bedaaren ( ſüft ) fich beruhigen (das er vermag es nicht zu beſtreiten, od. glaubt

aufgeregte Gemüth , das Wetter ). nicht dazu im Stande zu ſein ; Je kann

bedaart bedächtig, beſonnen , ruhig. ſükk nid bedrüppen = er hat ſein Aus

bedarben 1 ) verderben ; 2) brauchen, kommen nicht.

j . E. 'n Koop nich bedarven to holden beduddjen , bedottjen durch Ueber

=einen Kauf nicht ſchuldig ſein zu halten redung betrügen , beſchwagen, überliſten.

( O.LR. p.547) bedächt (mit hartem i bedächtig,

Bedde 1 ) Bett ; Bedd un Bulſter auch: bedenklid), niedergeſchlagen. Von
= das Bettzeug fammt den Federn, auch : düchten = deuchten , denken.

Alles, was zum Hausrath gehört ; 2) bedüpen betrügen , verkürzen ( c. m .

Beet ( in Oberled . Dann) . dem franz. dupe). Im Süddeutſch. heißt

Beddlafen Betttuch. Düpe“ ſo viel wie Narr. Oft, aber ganz

Beddlichter Bettquaſte, an der man falſch, in'e Hochd. überſ. als ,, Betiefen " .

ſich aufrichtet ( lichtet ). Bedith Verſtändniß - in Bedütly

Beddpanne Bettwärmer ( metallene kriegen , to Bedüth bringen s allmälig

Pfanne mit Dedel und Stiel). verſtehen , zum Verſtändniß bringen.

Bedopoſte die Vorderwand der Bedd- beduust ſchwindelnd , betäubt - .

ſtäh, worüber man einſteigt. duſeln .
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ihn be

bedwellmt betäubt, 1. dwälen. befräten 1 ) ( fükt ) durch Freſſen

Beë Beere, z . E. Bikkbeë, Krüſebeë. wieder zu Fleiſch kommen; 2) durch Ge

Been 1 ) Bein ; Spr.: 't beſte Been fräßigkeit einen Miteſſenden um ſeinen

för ! rüſtig und munter vorwärts ! Sheil bringen .

hüm bi 't Been kriegen befreet verheirathet ; erheirathet

trügen ; an 't fähre Been hebben (nämlid Geld und Gut ).

verſchmerzen müſſen ; ' t geit as 'n Been befreien 1 ) einfrieren ; 2 ) befürdyten .

=es geht trefflich, he reed hüm verbi as T. Freeſen.

' n Been= er überflügelte ihn. 2) Kind befrüchten (obſ.) befürchten (D.LR.

ſ. Bern. p . 548) ; daher: befruchten (obſ.) be

Beenlapper ( ſderzh.) Wundarzt. ſ. hutſam .

Pappen. befuhlen ( ſükk) ſich beſudeln im eignen

beenſetig ( obf.) wenn ſich in Folge Unflath .

einer Verivundung die Hautan den Knochen begaan 1 ) begehen ; 2) durchprügeln ;

feſtfest. D. DR . p . 741 . 3) betrügen ; 4) ( ſüft) begatten ( ſich ).

Beenwarť (moje) ein Paar ( ſchöner ) begäven der ſich eines Beſißes u . be

Beine. geben hat. begäven lüe Leute , die ſich

4 : Beer 1 ) Bier Getränk und Ge- zur Ruhe geſeßt haben ; früher: Kloſter

lage , Feſt — 3. E. Bagelbeer, Kindel- leute. Daher viell. Beguinen . Andere

beer , Lavelbeer, Fenſterbeer (bei Ein- denken hier an das engl. beg = betteln .

ſepung neuer, beſond.geſchmüďter Fenſter ), begapen 1 ) begaffen ; 2) mit aufge

Tröſtelbeer, Faſtelavendsbeer. – In ſperrtem Maul umfaſſen ( 3. E. einen

Italien heißt bere überhaupt trinken Apfel) .

(c. m . dem franz . boire .) . 2 ) Anhöhe Begientje alte Jungfer ( Beguine).

in der Marſch ; auch als Bezeichnung begifftigen begaben , ausſtatten . O.

inehrerer auf ſolchen Höhen liegenden R. p. 343.

Dörfer , 3. E. Negrobeer, Kankebeer. Begiffting Begabung. O. LN. p.502 .

Vielleicht iſt indeß das Beer in dieſen begiſſen beargwöhnen . O. LN.p. 238 .

Dorfsnamen verwandt m .Weer = Haus, ( f.giffen .)

j . E. in Longeweer, Eppinga -weer u . begnören ( ſükt warin ) ſich in einer

Beergeld Trinkgeld. Sache ganz verwirren , ſo daß man ſich

Beeſt 1 ) (bestia) Kind ; beſonders ſelbſt nicht wieder darin zurecht finden

eine junge Kuh, die noch nicht gekalbt hat. fann.

Kohbeeſt kuh , Enterbeeſt 2c . ( engl. begöösfen bereden , beſchwagen , in

beast ; altfranz. beste [neufranz. bête ]; Bezug auf einen einfältigen Menſchen .

ſchwed. beſt; dän. beert); 2) Unthier, begräpsť ľ: gräp & k.

als Schimpfwort; 3) i . q. Beeſtmelk. begripen 1) das hochd. begreifen ; 2)

Beeſtmell, Beeſt die erſte Milch vom einen dem Fallen nahen Körper erfaſſen ;

Ninde, welche daher auch beeſtig, beeſtrig 3) (ſükk) fich faſſen, ſich zuſammennehmen ,

heißt , der Bieſt; engl. beestings. fid) eines Beferen beſinnen . Red .: ikt

befahmen . Fabm. iul hüm bauen , man ikt begreep mi

befalen 1) das Erkranken des Ge- noch även .

treides an Roſt, Brand ; 2) ausfallen Begripp Verſtand ; - ſchwaar van

ž . E. 't Urtel is good befallen ; 3) nieder : Begripp = ſchwer begreifend.

gekommen, entbunden z . E. Te is van ' n begünnen beginnen (hat alſo nichts

jungen Sohn befallen . gemein mit günnen = gönnen).

befechten 1 ) anfechten , angreifen (O. beguffeln belachen ( 1. guffeln ).

LR . p.770 ); 2) erfechten, erlangen. behalven , bihalven ausgenommen,

Beffe die beiden herunterhängenden außer. afr. bihala.

Halskrägelchen der Geiſtlichen. bef heißt Beheerdſchheit Erbzins von Stüd

im Holl. überhaupt der Zipfel des Hals- ländern (ſ . Freefe , Renteigef. p . 13) .

tudis . Die Form jenes Amtszeichens ſoll Ob das räthſelhafte Wort mit Heerd oder

an die beiden Geſegtafeln Moſis erinnern. Hähr ( Herr) zuſammenhängt, ſteht dahin .
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beheerdichte Landen die mit jenem beläven erleben . Spr.: man mutt

Erbzins belaſteten Ländereien . oof för de Dag Jörgen , de m ' nich belävt.

behemmeln rein waſchen , ſ. hemmeln. Belang 1 ) Intereſſe, Betheiligung;

behillifen beirathen ( O.LR. p. 342 ) . 2) Verlangen , Sehnſucht.

behören müſſen, ſchuldig ſein (D.LÁ. belangen m. ausgeſtr. Armen erreiden .

II. p .243) . belaven, beloven geloben, verſprechen.

behuud't in der Red.: he is to mi Daher : Loofgood verſprochenes, aus

nich behuud't noch behaart = er iſt mit gelobtes Gut, worüber ein eigenthümliches

Haut und Haar mir ganz fremd, un- Succeſſionsrecht galt. Belaven wäfen
verwandt. verlobt ſein . Red.: ikk will di 't belaven

beiern die Glode anſchlagen zum Feſt- wäſen = ich ſchwör' dir’s zu !
geläute , oder bimmeln . Belbeusfen , Boll-, Ball- od. Bull.

beiſtern ſ. benſtern. beuelen , Bollbeisje ( auch wohl mit

Beitel, Betel Meißel , Stecheiſen, einem P) ein kleiner gegobrener , ballför

Qobeleiſen ; 2 ) dreikantige und dadurch miger Weizenkloß, – in der halbkugel

meißelförmige Seiten - Einfaſſung einer förmigen Vertiefung einer eignen Form
Giebelmauer. in Butter oder Schmalz gebacken. F. boll .

bekennen ( fleesklik) fleiſchlich erkennen beleeft 1 ) beliebt ; 2) belebt , auf

(D.LN. p.348, 358 ) . geräumt.

Belf Maul, Schnabel. Spr.n'gäven beleien , beleën (obſol.) offenbaren,

Pärd kikkt m ’ nich in de Bekk. Red .: bekennen ( atlfr. hlya) . O.LR. p . 132.

hou de Belf ! = halt's Maul! franz . F. Lehen .

le bec der Sdnabel. engl. beac. belemmern 1 ) betrügen ; 2) hindern,

beklagen 1) anklagen ; 2) verklagen . lähmen (de Tunge is hüm belemmert);

( Đ.2 . P.449 u. 450.) beſchweren, bepaden.

bellappen verrathen ( 1. klappen ). Belett Verhinderung, f. Lett. be

bekleien beſchmutzen ( füll ). letten berhindern. altfr. leta ; gothiſch

Beklemming (rheiderländ.) Erbzing- latjan ; angelſ. lettan .

verhältniß , activ und paſſiv ; beſonders belgen ledyzen ( v . Hunden, Menſchen ).

der Canon , das Obereigenthum ; daher : beliefen 1 ) gleichen ( auch lieben ),

beklemmd, beklemmde Plaats = & rb= . E. dat Kind beliekt na de Vaar d.ú.

zinsgut. das sind gleicht dem Vater ; 2) begra

bellingen . inklingen . digen z.E. ein Ufer, einen Canal.

beknappen , befniepen einſchränken , beliefteefnen bezeidynen .

verkürzen , betrügen ( f. Inappen ); be- Beliefung Begradigung eines Ufers) .

knäpen ſitten = gedrängt , eingeſchränkt Belle Glöckchen , Schelle ; 1. Scher

fiken . bellenkopp und Schnöttebelle.

beknibbeln 1 ) benagen ; 2) fig. ab- Bellenſchläh ( Bellſchläh) Schellen

dingen, in kleinlicher Weiſe. dhlitten .

beknüppeln ( ſükk) fich betrinfen . Bellhamer ein Mädelsführer bei einem

belopen 1 ) beſtechen ( Zeugen 2c. ) ; Streite , der an der Spiße einer Partei

2) verkürzen , benachtheiligen - D.LR. ſteht, die Schelle führt, oder die Glode

p. 615. Pr. 3. P. u. Partic. beköfft. Belle" läutet , oder mit dem Hammer

Bekören die Unſchlüſſigkeit, die dem (dlägt; richtiger vielleicht Bellhammel,

Wählen vorhergeht ; he is in 't Bek. der Hammel mit der Schelle, der Leit

befrupen 1) chaudern machen , wie bammel.

wenn Mitleid, gepaart mit Abſcheu , durch Bellhüüslen ( auch bloß Hüüsken)

die Nerben , über den Rücken fröche ; 2) das Kerngehäuſe, worin die Kerne, wenn

beſchlafen ; he hett hör befrapen . ſie reif find, ſchellenartig raſſeln. - In

Bekummft'1) Zwedł des Kommens; Emden KlokkGüüsten .

2) Genüge, Sättigung, beſtimmter Theil. Bellmer der Meiſter, Sieger im Spiel,

he hett fien Bek. (beim Effen ). namentlich beim Kegeln u . Klootſdeeten

belabbert fehlerhaft z. É .bom Pferde. (Friedeb.)...vgl. Bellhamer.

1 /
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gers

Bellroſe die m . Geſdiwulſt verbundene benöden hebben und wäſen = nöthig

Geſichtsroſe, die nicht abblattet; ſonſt haben und ſein .

Blattroſe. i, m . Beule (bel , bell afr ., benöhmt vornehmlid) , berühmt. D.

bula ſdw . = Geſchwulſt; bollen engl. LR. p . 326 .

geſchwollen ). benömen benennen , auf Jemandes

belopen 1 ) erlaufen , durd Laufen er- Namen taufen laſſen .

reichen ; 2) anlaufen mit Roſt, Sdhimmel benſtern , beiſtern durch Did und

oder Dünſten. Dünn gehen , reiten u .

beloven loben , verſichern, f.belaven . Bente (in und um Leer : Piünte, im

beluffſen betrügen . Harling. Beente ) Beſengras, Pfeifen

beluren belauſchen , Zemandem auf- gras, Molinia ; daher Bennbeffen

lauern ; fig. überliſten .
Beſen von ſolchem Graſe.

bemaafen ( ſüff) fidh beſdimugen
Benüll Verſtand, Beſinnung, Em

von kleinen Kindern.

bemaaft ( D'rin ) anerzeugt
pfindung ; buten Benüll (oder Künne)

von

von Sinnen , bewußtlos . Spr . To lang
guten und ſdhlimmen Eigenſchaften , die + Beer is in de Kann , is 't Benül in

der Sohn gewiſſermaßen vom Vater ge
de Mann ; - geen Benüll in de Fin

erbt hat; j . E. war der Vater liederlidy vor Kälte.

und der Sohn iſt es auch, ſo ſagt man benülllos beſinnungslos.

von den Baſtern des Sohnes , gemiſfer
bepalen beſtimmen (wörtl. m . Pfählen

maßen entſchuldigend: dit is o'r jo in
bezeichnen ).

bemaakt.

bemeut, bemoit der Mühe werth =
beplakken bekleben.

Beppe (aud Beſsmoor) Großmutter.
bewendt).

beproten überreden .
beminnen lieben . ,,Minne" Liebe .

Beminner Liebhaber.
in Beraat un Berau unentſchloſſen ,

beminsken (ſükt) verheirathen ( ſid ). bin undher erwägend, voll von Zweifeln,

In Südd. ſagt man ,,mannen , ſich be
Gründen und Gegengründen (vgl . Rau ).

in Beraat un Berau nämen = in

mannen “, afr. monna , manna . Mann

(ehemals) = Menſd); daherangelſ.vif- ſorgfältige leberlegung zichen.

man Weibmann engl. woman Frau. berachen ( mit hartem a ) hinterm

bemöten 1 ) begegnen ; 2) verhindern Rüden übel von Semandem reden , 1.

durch Entgegentreten (f. möten ) .
rachen .

bemogeln betrügen .
beraden ( obſol.) verheirathen (ſeine

bemummeln , bemümmeln vermum- Töchter). D.LR. p. 359 ; verheirathet,

men , einhüllen.

bemurtjen ( ſükk ) ſich durch eigenes
beraffen 1 ) beſorgen ; 2) von Koth

Ungeſchid in einer Sache verwideln reinigen ( offratten ). ſ. raften.

ſ. Murt.
beramen beſtimmen , feſtſeßen ; F.

benadern 1) benähern , das Näher- ramen .

recht ausüben ; 2) die Gränze vorrüden. beredden , auch bereden (1. reden )

benaut 1 ) eng um's Herz, beklommen fertig machen , beſonders gerben. ( Part.

(von nau enge , nahe) ; 2 ) geizig , eng
beredd ).

herzig.
bereffen durch Ausreden des Körpers

beneden 1) unten ( im Hauſe ) ; 2 ) an etwas beranreichen .

unter, j . E. beneden 25 Jahren = unter berieten fertig ſchaffen , abarbeiten .

25 Jahren. berispen tadeln , delten.

to Bene kamen aufſtehen , ſich auf- Berme, Barme Verlängerung des

richten . Deichfußes, oder vielmehr der zunächſt am

benibbeln 1. Nibbe , nibbeln . Deidhe, an beiden Seiten deſſelben lie

benig zu Beine, auf den Beinen, auf- gende, dazu gerechnete, zur Sicherheit des

geſtanden , nicht bettlägerig. Deiche dienende, gleich ihm unantaſtbare,

Beunbeſſen, Beentbeſſen, f.Bente. gewöhnlich etwas erhöhte, den Deichkörper

P. 435 .
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p. 717.

an

tragende Strich Grundes. conn . m. bera beſchneedt geſcheit, wohl geſchult (ober

tragen. vgl . Barm , bören , Balk- leding . ) ; urſpr. wohl conn. m . beſchnitten

beren u . ( gehobelt ).

Bern, Barn, Ben, Been ( obſol.) beſchnuutjen betrügen.

Kind ; von bera (Sansfor. bhar) tragen, beſchriven beſchreiben , ſchriftlich ver

gebären ; Beensbeen , Beendesbeen , faſſen , abſchließen ; aud conſcribiren.

Söhnsbeen , Dochtersbeen = Kindes
beſchubben, beſchuppen, beſchippen

kind. Buten - Been Baſtard. Auch im betrügen.

Hebr. heißt Ben Sohn, Kind; ſo z . B. beſchummeln betrügen .

in Benjamin , Bendavid .
beiduntjen (daſſelbe).

bernlas (obſ.) kinderlos . D. LR. v . befchwiemen ohnmächtig werden , vor

W. P. 262.
Beklemmung niederſinken. beſchwiemelt

bernſchien ( obſ.) baarfüßig. Von ber ohnınächtig , auch betrunken.

= baar und ſchin = Schienbein. (O. Befdwieming Ohnmacht. D.LR.

QR. p . 227 , 230.)

beropen 1 ) errufen. 3kk kun hüm
Bejeff Begriff, Einſicht.

nich mehr beropen er hörte meinen
befibbtverwandt (D.BR.p.619,620 ).

Nuf nicht mehr ; 2 ) berüchtigt.

Berthe (obſol.) Leibesfrucht, vergl. allen Seiten mit Etwas umgeben , z. E.
befiet, biftet, beſide verſtedt, von

barn. D.08. p .227.

gans in Booken beſiet =ganz in Büchern
beruurt - an der holländ. Grenze –

begraben .
1 ) verwünſcht, verflucht; nicht zu ver

beſparen erſparen .
wechſeln mit beruert = erwähnt,

beſpolen, beſpeelen beſchlafen f.

geführt. D.LR. p.854 ; 2 ) als Subſt.
Ohnmacht, Schlagfluß; 3) von Sinnen . på hien u.Spihikind. O.LN.413 .

beſadigt beſänftigt, beruhigt, ernſt,
beſpräken 1 ) beſprechen ; 2 ) verheren ,

geſittet ( afr. Sede Sitte ; 1. ſedaat).
bezaubern , wegzaubern , feſtzaubern.

beſafen (ſükt ſo ) fid fo verhalten. beſſenſchoon ſo rein, wie's der trođene

befallen - ſült -(mit ſcharfem ) Beſen macht.

ſich in ſich ſenken und dadurch feſtſeben Beſsmoor Großmutter ( auch Beppe) .

(de Damm mutt ſült noch beſakten ). beſst! ( Erclam .) ſehr gut !

Beſate Beſit (O.LR. p . 60) . beſst in Örder guter Dinge.

beſchatten überfordern, O.LK.p.681 .

beſchikken fertig ſchaffen , ausrichten de olie Befevahr (fdperzh .) Schifferaus
Beſsvahr oder Beſtvahr Großvater.

( vohi beſchikken ).
drud für Nord- oder Nordoſtwind, j . E.

beſchlaan 1 ) beſchlagen; 2) den Stall, de olle Beſsvahr is grau in de Belt
das Weideland mit Vieh beſeßen , be- = der Nordwind treibt graue Regen

treiben . i. q . beſchlagen. wolken heran .

beſchlabbern(ſüft) ſich beim Eſſen Beſsvahrstieden alte Zeiten , Olims
durch abfallende Tropfen die Bruſtbeklei

zeiten.
dung verunreinigen (. Schlabbe).

beſtaan blieben 1 ) in der Nede ſteden

Beſchlag 1) Beſchlag,Eiſenbefchlag; bleiben ; 2) mit't Lüg(mit der Nach

2) Wirthdaftsinventar: Huusmanns- geburt). vom Vich. 1. Tüg.

beſchlag = beſonders Viehbeſtand (auch
beſtäden (ſükk) 1 ) ſich als Doineſtik

mit Inbegriff des Wirthſchaftsgeräthes). engagiren ; 2)"beſtatten , beerdigen.

beſchlagen 1) mit Vieh befeßen oder
befept; 2 ) mit Eiſen oder anderm Metal

Beſtädsler (Masc.) , Beſtädterske

beſchlagen ; fig
. goodbeſdılagen (obſc.) (Femin.) Geſindemäfler.

membr. viril. bene armatus. Beſteff 1 ) Entwurf, Bauplan ; 2)

beſchlaffern (fürf) daſſelbe, was bez cin Behältniß oder Futteral mit mathe

idlabbern ( .ichlattern ). matiſchen Inſtrumenten , das Reißzeug .

beſchliſsen urtheilen, entſcheiden (beſ . beſtellen ausrichten ( 'n Böſskupp,

auch durch Vergleich “ ). 'n Grötniſë).
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Beſtikt – Stikken -- die durch eigne bewurteln Wurzel ſchlagen.

Arbeiter mit der Stikknatel künſtlid, ge- bi 1 ) bei ; 2) zu , hin , nad) (bi mi

ſtidte Strohdede an der Außenſeite vieler kamen zu mir kommen ); 3) in berſdie

Deichſtrecken (Strohdieken). denen eigenthümlichen Zuſammenſeßungen

Beſtikken die Arbeit dieſes ,,Stidens" . ſ . E. twee bi twee (je zwei und zwei),

Beſtühr Leitung, Verwaltung. bi tween (auch: paarweiſe ), een bi een

beſünigen an der Ausgabe ſparen (f. ( einzeln) .

ſünig ) . bian beiber, nebenber ( laufen , reiten 2c. )

Beta Beate. bibärig , auch wibärig , ungebärdig
Betel 1. Beitel. bei kleinen körperlichen Schmerzen (bären

betämen zähmen ( 1. tämen ). füle = fich gebärden, ſich anſtellen , verſtellen ).

betämen , betömen ( ſaterländ. betimme) Bibärigkeit , Bibären Albernheit,

1 ) ſich ſelbſt bezwingen; 2 ) über’s Herz Ziererei, Fraße.

bringen (ikk hann mi 't nich betämen). Bibate Zuſchuß, Beiſteuer, f. Bate.

betämelik (ob.) geſittet, erlaubt. D. biblieven Strid, halten mit Iemand,

OR. p . 188. holländ. betaamlyk . geiſtig wie körperlich.

betiën (ob. ) - nod) älter : bitigan bidaal a. ein . Gegenſt. hinunter (daal) .

anſprechen, verklagen . D.LR. p. 241. bidden nidt bloß : bitten , ſond. auch :

Auch jeßt noch kommt vor beteën als betteln . Imperf. beed ; Part. bäden .

verdächtigen , bezüchtigen . Bidder 1) der Hodizeits- od . Leichen

betogen , betageu ( c . m . geugen , er- bitter ; 2) Bettler.

zeugen ) in Bezug auf Nachlaßgüter, wozu Bidderlint 1 ) grobes Band, weldies

Ceibeserben vorhanden ſind ( obſ.). früher die Bettler mit einem einfaden

betömen ſ. betämen . Werkzeug madyten und beim Betteln ver

betroen fidy getrauen. kauften ; 2 ) jeßt überhaupt jedes ordinäre

betruffen Lucht bewölkter Himmel. Band (rheiderl.) .

bett bis . bidehand dienſtfertig, prompt , vor

bettehrgüſtern vorebegeſtern . räthig , zur Hand .

betten bähen. bi de Niege weg , bi de Bank weg,

bettóvermörgen über -übermorgen. bi de Naat weg = unterſchiedlos nad

betühn oder bitühn ſpärlich, gefudit, der Reihe, durchweg.

ſelten (von Handelswaaren ) und deshalb bidoon (der Ion auf der 2. Sylbe)

theuer , ſchwer zu beziehen ( vielleicht c. m. 1) bei einer Arbeit; bidoon wäſen bei

mit tüen ; eine Sache , um die man Etwas beſchäftigt ſein; 2) ( ſükk) fich be

ſich reißt, tüet). ſchmußen ( bedoon ).

betünteln (ſükk ) fich in Reden ver- bidoon (der Ton auf der 1. Sylbe)

wickeln . dazu thun , beilegen .

betüfſen ,betüffeln ,betüſsken zügeln , bidreien 1 ) ein Schiff m . dem Vorder

beruhigen , beſchwichtigen , ſ. tüſſen. theil in den Wind legen, damit es zeitweilig

Beukeſchlag - Boyfeſchlag ſtillliege; 2) fig. nachgeben .

Schlägerei, bef. zwiſchen jungen Leuten Bieenkumſt ( Bi - een - kumft) Zu

(vielleicht c. m . dem engl . boy Junge) . ſammenkunft.

bewähren behaupten , bewahrheiten . Biefejager Armenboigt, Hundevoigt,

bewendt wohl angewendet, der Mühe Bettelpoigt, Polizeidiener, Gensdarm --

werth ( = bemeut), ž . E. ' t is , ſo laat, c.m. bieſter ? . auch birjen ( bijen ) .

nid mehr bewendt,datwinod Cuditans Bieste albernes Mädchen .

ſtäfen . iron.Spr.: ' t is wol bewendt an biesländsk albern, affectirt (auch wohl

de Röve, dat deStengel vergüldt word ! wiesländsk) .

Bewies 1) Beweis ; 2) Kleinigkeit, bieſter böſe, boshaft, garſtig, häßlid,

wie zur Probe ( 't is man 'n Bewies ) . 3. E. 'n bieſter Minsk, bieſter Kopppien,

bewoorden ( ſüft) ſich mündlich ver- bieſter Währ. Zu bemerken iſt hier das

ſtändlich machen ; wohlreden. altdeutſche: ,, bieſterfreie“, d . h. entflohene

bewümpeln verwiđeln (v . Wümpel). Leibeigene, factiſch u. widerrechtlich herren
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loſe Menſchen , beſigloſe, räuberijdre Vaga= bijägnen begegnen, behandeln . (Gegen

bonden. Urſprüngl. heißt nämlich bieſter beißt'tägen od . tägen ).

überhaupt : herrenlos, ungezügelt, wüſt, Bijünt , . Bente.

und wurde i . d . Sinne früher auch vom bifamen 1) zu ſich kommen, aus einer

Vieh gebraucht. Wir kennen es jeßt aud Oinmadit; 2) einholen , erreichen, ſidy

als ,,jebr “, „ ungemein " - zur Verſtär- annähern ; fig . datt tummt gar nich bi

kung irgend eines Eigenſd aftsworts ton daran fehlt noch gar viel .

gutein wie böſem Sinn , . E. bieſter Bilamer Nebenkammer.

mooi ſehr ſchön ; bieſter kold febr bifanns 1 ) bald ; 2) gelegentlich

falt ; 't deit mi bieſter jähr == es thut 1. kanns.

mir ſehr wehe. Vielleicht conn . m . dem Biffbeën Seidelbeeren . Scheint vers

ad. biſen = brauſen , ſtürmen ; und dem derbt aus Ped) - ( Pikk - Beere , da in

franz. bis = ſchwarz. vgl . birſen. einigen niederſächſ. Mundarten Pikkel

Bieſter Blutegel ( Borkum ). beere , für ,, Pech “ hingegen im Däniſd).

Bieſteree Verwirrung. beeg , Isl . bit, Schwed. bed vorkommt.

bieſteru umherrennen , umherirren , Biffe, Bitk 1 ) eine hammerart. Harke

irregeben . Daber verbieſtert. ( Karſt ); 2) der Hafen, der beim Abſicheln

Biet Biſſen; f . F. geen Biet Brod . des Korns in der linken Hand geführt

bieten beißen . wird . Wohl c. m . bikken .

Bieteree 1 ) ein Beißen unt. Hunden ; Bikkel Knöchel von Schafbeinen ,

2) fig. ein Reißen um Iemand. welche die Kinder zum 1. g . Bikkelſpiel

Bieterfen 1 ) ein Zahn (bei Kindern ); gebrauchen . ( Vier Bitkels legt das

2) ein Stück Veildsenwurz (Rad. Irid ſigende oder auf den Knien hođende find

Flor .) zum Aufbeißen für Kinder, dic vor ſidy hin , läßt einen ſ.g . Steiffer

zahnen wollen; – jedes andere Spiele aufſdnellen, nimmt, während dieſer fliegt,

jeug zum Aufbeißen ,1. E. von Elfenbein . die Bikkels auf und fängt dann audi

bietsk biſſig. den Steiffer auf.)

bifallen 1) einfallen = Tid erinnern ; biffen 1 ) eigentlich mit dem Schnabel

2) zuſtimmen , beipflichten . (Bekt) baden oder picken , hämmern bei

biföhren vor Zeiten (führ vor u . für ) . Eleinen Gegenſtänden ; 2 ) Eier biffen,

biföden durchfüttern , anfüttern --
1. Pippten .

1.

föden. Bikniaſa (obſol.] nädyſte Verwandt

bigaan ( 1. Sylbe bet.) ſidh anſdiđen daft (O.LN. p . 159, 555) . 1. Knee.

ju einem Handeln , Shun. Der Erwäh
bilangs an einem Gegenſtand entlang

bilen bellen (C. M.). weſtfr. billjen .
nung des wirklichen Thuns oft vorauf

geſchidt, z . E. ikk gung bi un beſtellde Biligger , Biliggeråke, Beilieger,

de Wagen, oder : gaa biun ſdhriev Hüm, Beiliegerin (Concubine).

datt 2. Auch als Subſtantiv : t'is hüm Bille eine Art Beil, 1. billen .

man ' n Bigaan = greift er die Sadye Billen Lenden , Hinterbaden (von

an , ſo iſt ſie ſo gut wie gethan . der runden Form c . m . Ball, Bolle,

Bigeter ( ob .), Bigter, Veid)trater Billard (Kugelſpiel] . Ned.: He hett hår

(O.LR. p. 478 ). de Billen uutmäten cognovit eam

Bigge (auch Birge) Ferkel . engl. (obſc.). – Spr.: Kinder van Willen

pig. vgl. Bakkbeeſt und Barge. ( Eigenfinn ) deent nat vor de Billen .

Biggefanger (iron .) ein Menſch mit billen die sterben der Müblſteine an

ſtart auswärts gebogenen Knieen , dem ¡därfen, welches mit einer Bille ( c. m .

die Ferkel , die er fangen möchte , zwiſchen Beil) geſdiebt. gyd . pilen = hauen.

den Beinen durchſchlüpfen würden . biloopsť das Waſſer . nebenber

Biglove Aberglaube. ( Wanglove laufen laſſend (von undichten Riolen ,

heißt ủnglaube.) Abflußröhren ).

bihalven , f. behalven. Biloper der bei Arbeitenden als ge

Biherkamen , 1. Herkamen . ſchäftiger Müffiggänger nebenher geht.

1

2 .



18 bimafen Blaffert

bimafen ( 1. Sylbe bet . ) hinzuthu , Biſchlaperske Beiſchläferin .

zuſeßen , aufſdyneiden im Erzählen . Bilen zweiſpaltige Sduſterahle zum

bimöten (bemöten ) begegnen -- 1. Abſdvieiden der Lederkanten in einer Nath.

möten . biſponen beiſteden ( einſpunden ? ).

Binagel ein ſich ablöſendes Faſerchen bi füff 1 ) ſich bewußt ( ſein ); 2 ) ju

oder Häutchen am Nagel, der Nietnagel. fid (fommen ).

Binaheit Subſtant. von binah : das Bita (obſ.) Hündin , Peße, Beße.

Approriniative, die Approrimation. Biten Höder ; von bi (bito ) ? C. M.

binander 1 ) bei einander ; 2) zu ein
bitieds, bitieden zeitig , bei Zeiten .

ander (kamen) . figürl.: he hett ſe nich
bito nebenher, vorbei ( idhießen u .),

alle binander er iſt nicht redt bei fehl, verfehlt, neben dem Ziele ' vorbei;

Iroſte ( ſe d . i . fien five).
Spr . (obſc.) datt weer bito, Jaun, ſäh

Bindken (Fleppken ) Kopfbinde der Wübbke,do waſs he nett fór 'tSingen

Frauen . uut de Karke gaan . Red.: bito maken ,

.Bindt 1) ſ.Gebindt; 2 ) Tillfoorde bito verdeenen = ertra verdienen.

größerer Art , die über einen Canal gelegt
bitühn F. betühi.

wird (die Ufer verbindet) .
Bitt 1 ) das Gebiß (am Zaum ) ; 2 )

binedden ( beneden ) unten , in die Pfeifenſpite; 3) ein großes Lody, weldies

Tiefe hinab; auch hinten, im Hinterhauſe in's Eis geſdlagen worden iſt, š. E.

(in der Tiefe des Hauſes); fig.: be geit Aantjebitt, Brandbitt = Wubne.

na benedeni er wird bald ſterben . bittje, bittsken , bäten ein wenig

bingeln ( pingeln ) bimmeln ( von einer
( auch auf Zeit angewandt, z . E. kumm 'n

bittsken init).

kleinen Glode, doch nid) t kirchlich ).
Bitte eine Xantippe; viell. das hdd.

binnen (Adv. u . Fräp.) binnen , inner- Pebe, Bebe = Hündin , afr. bita , engl.

halb, drinnen, hinein (bezieht ſich aufOrt bitch ; oder mit biten = beißen - da

wie Zeit; j.6. kum binnen ; während bittst= biſſig - conner.

das hd. ,,binnen “ ſich — außer in gewiſſen Biven die Rispen des Hafers (harrl. ) .

Zuſammenſeßungen nur auf die Zeit Ohne Zweifel c . m . bäven = beben , zit=

bezieht) .
tern ; afr. bivon ; agi. bifian ; isl . bifa ;

Binn'- in't-Muul Gaumen , Nachen . (aterl. bitja. Von der zitternden Belves

Biropend (obſol.) Geſdirei, Ercla- gung bei der leiſeſten Berührung.

mation, Rednerkünſte (O.LR. p . 24) . bi Vorbild . Vorbild.

birſen -- biſen - eifrig , aber doch biwäſen zugegen ſein oder geweſen ;

jtvedlos (halbnärriſd)) umberſchweifen, fig.: he is bi’t Widhit wäſen (weſt)

hin und her laufen und raſen , beſonders er hat das Mädchen beſdilafen .

vom Weidevieb , welches durch die Hiße Biwäſenheit Anweſenheit .

unruhig, wild wird ( de Birs in de Stärt biwilen bisweilen.

kriggt). Im Harrl. ,, rindern ". In der Bladder Bläschen an der Haut, i . q .

Sdweiz heißt Biſe Sturm , Orkan . - Quäſe. - Die Menſchenblatter beißt :

ilnſer birſen heißt im Mhd. biſen (auch Pokk.

ſtürmen , brauſen ); dän. bisſe ; ſaterl. bladern blättern ; daher ufbladerni .

birrje ; Brem . biſſen . Conner dainit iſt blär aud bläärt und blaar

das hd. ,, pirſchen “ , weldies isl. birſa, etwas weißgefleckt ( von einem Nind 2c.) .

dyw . berſa, mhd. birſen heißt. vgl . Auch fig ., 3. 6. d'r word geen Roh blär

Bieſejager u . bieſter. heten , of d’r is wol 'n Flekk an ; oder :

Birſer Rindvieh , welches umherraſt, d'r heet geen Koh blaar , of je hett

birſet. Viell. hängt damit zuſammen das ook 'n witt Haar = an einer üblen

räthſelh. ,,Berſerferwuth ", nicht alſo Nadyrede iſt gewöhnlich etwas Wahres .

wie Einige wollen mit bar nadt, Blärhenne Bläßhuhn (Fulica atra) .

des Panzers baar . blaffen bellen .

biſchiffen an einen Tiſd), Eßtiſch an- Blaffert 1) ein Beller (Großmaul) ;

rücken, ſich mit daran ſepen. 2) dünne alte Münze.
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Blage unerwadiſener, unreifer Menſdy Bleinbieter ( Emden zc .) große Libelle,

(beid . Geſchl.) - viell. einen Budiſtaben Warzenbeißer , Waſſerjungfer. ( In an

verſchiebend von ,, Balg " . Red.: Biggen deren Orten Härenpärd, Pärdje, Scho

in Blagen . maker ). blein (bolländ . ) Blatter, Blaje

blaken ( obſol. ) raudien , qualmiend auf der gani; engl. blain .

brennen . c.m.b. engl. black ſchwarz, Ruß. Bleinen wijd bein ( latein. balaena

Blaker metallener Sellerleuciter, platter Walfijd)).

Reuchter. boll. blaken blinken , glänzen, Blejsc ein länglicher weißer Fled vor

leuchten ; gried). Tic's Metalplatte ; frz . Der Stirn oder Naſe eines Pferdes (c . m .

plaque = Metallplatte ; blad = flad Bläſſe ). mittelho. blaſse; angelſ. bläse

( Blachfeld ); poln . blacha = Bledy. Fadel ; engl. blaze Sichtſchein .

Blake ( jeverl. und harrl .) ſchwarze blejsd m . einer ſoldhen Bleſse gezeidin.

Dinte. althd . blad ); Sän ., (dw ., altii. Bleß Schlamm, Dreck ( C.M.). Nodi

agſ. bläd ; engl. black ſchwarz. Wahr- jest gebräudil . auf Wanger. u . b. Aurich ;

ſcheinl. verwandt mit blau . ſ. blaken . hier beſond. in Bezug auf Moorſchlamm.

Blaff - Stieffel (harrlingl.) gefärbte bleßig kothig , ſchlammig.

ärke (mit Sdmalte) i.q. Blaisel. bleuen , blojen blühen ; vergl .

Gegenſat witte St. Bloſsem .

blanketten ſchminken . Bleute Blüthe , Blüthezeit.

Blankettſel Sdminke; von ,,blank" bliede fröhlich ; auch fatl .; engl. blith .

als glänzend, blinkend. afr. blieden = lachen .

blarren 1 ) blöden ( vom Kalb und Bliedſfupp Freude.

Scaf) ; 2) weinen , dyreien, ,, plärren " . blickbar offenbar , augenſcheinlich).

Spr.: blarren Helpt nich , de Bükke bliefen ſcheinen , ausſehen ( daruut

mutt of = Rere befreit nicht von Strafe. blieft = darnach ſcheint, daraus geht

Blarrſchuute Plärrmaul. bervor ); C. m . „ bliden " . 1. blauten ,

Blaſs die Windfolik, Trommelſucht Blaker u . Bliren 1 .

des Vichs (mit ,,blaſen “ , „ aufblaſen " blieven bleiben . -- 2. , 3. Perſon des

connier). Präſens: bliffſt, blifft; Imperf. : bleer.

Blatt, 1. mall Blatt. Bliff Bledy. c . m . ,,blad)" = Flad ,

Blattroſe, 1. Bellroſe . platt, düm ; oder mit blieken .

blaue Twärend ( blauer Zivirn ) der bliffärſsen den bloßen Hintern zeigen ,

gemeine Genever, Fujel [ſcherzh .). 1. År 8 u . blieken.

Blauels (obſol.) blaue Flecken von bliffen die äußerlich ſichtbare Bes

Schlägen (0.21.p. 717 ) . wegung der inneren Theile der Mutter

Blaufarver 3eugfärber. ſdheide nach dem Uriniren oder bei großer

blaufen (obſ. C.M.) ſeben , ,,bliden “ , Brünſtigkeit. Von Mähren.

welches urſpr. glänzen , ſchimmern heißt ; Bliktſchlager Klempner.

boll. blaken ; 1. Blaker. Blilfuut der 1. 9. Wolf nach ſtarfen

Blauſsel Waſchblau , Schalte oder Seiten oder Gehen.

ſonſt: blaue Farbe, welche gebraudit wird, Blinde Fenſterlade .

reiner Weißwäſche einen bläul. Sdyimmer Blindemüntfen , harrlingl. Blinde

jil geben . möhme, auch Blindekoh = Blindekuh

blechen ( 1. S. geſd .) ledyzen, feudien , (Spiel). Müntken == Mönch) ; Mündchen.

nach großer Anſtrengung. blindöfen , blindoofen blenden ,

Blee Bleiſtift (nicht Blei = plum- eigentl. die Augen m . einem Iuce (Doof )

bơm) ; aud tottleot. verbinden .

bleert , daſſelbe, was blär. Blinke Anger, grimes Inſelchen oder

bleeſen brünſtig ſein (vom Schaf). Pläßchen , beſond. ein kleiner Gemeinde

Bleeftiff Bleifeder. Ànger. c. m . ,,blingen " (hervorleucten ).

bleedt 1 ) bliebt (Imperf. 2. Perſon Blirrtje albernes Mädchen ; urſpr.

Plural. von bleiben ); 2) beliebt ( Con- eines, das leicht plärrt ( engl . blearweinen ).

traction von beleevt wu bleevt ?) . 1. blarren .
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Bliren od . Bliktiem 1 ) Blit; c.m. blüfen ſchwadh blaſen - vom Winde,

blieken ; 2) euphem . für Teufel . Blirens- Tabakrauchen ; de Wind blüſet up .

kärl ; 't geit to’m Bliren ; gah na de BI. Blutter Staar (Vogel) , bed. wahr

Blirems - Spill verfluchte Sache. ſcheinlid , Plauderer " ; mhd . bladern =

blöden bluten . plaudern .

Blödert Sdluder, armer Widt . Bo (Bob) Gebäude, beſond . Neben

blödrig blutig . gebäude , Sdoppen (vom afr. bowa =

Blöe (Blöde, audh Bladen ) Blätter, bauen ) ; Bude ; engl. booth. celt. bod

Plur . von Bladd (Bleede bei C. M.). kleine Wohnung. Daher Sörfbo ,

Blöfsem 1 ) Blüthe; 2) Schaum vor Sidelbo.

dem Mund. Böhl Grobian , Grauſamer, Büttel

Blokk 1) Blod ; 2) das zum Winden (holl. benl) . Vielleicht vom altfr. bael

dienende , innen mit einer Drehſcheibe böſe, ungerecht.

Schieve, Schievloop --- verſehene Stüd Böhn , Böhne , Boden 1 ) in einem

Holz - Flaſchenzug am Schiffstau= Gebäude über einein Zimmer (die Decke)

werk 26. , ž . E. an den Schoten , am 20. , der obere Hausboden unter'm Dache

Stanner ; 3) ein kurzer Querader (vgl. Bab m ); 2) im Munde, der

( Blokkakker) vor anderen längeren ; 4 ) Gaumen (aud Bahm ).

Schweinetrog für Fütterung. Bohnhaſe 1 ) ein nicht zur Gilde ge

blokken ichwer lernen , auch ſd were höriger Handwerker (der nicht in offener

Arbeit verrid) ten. engl. blockhead Werkſtätte, ſond . heinlich auf dem Boden

Dummfopf. vgl. luken . - Bühne --- arbeitet); auch Pfuſcher ;

Blodletters (von Blott = vier- 2) ſcherzh. Fornmäkler, der die Böden der

ediger Stab) grobe, edige, latein . Buch Kornbändler beſudyt.

ſtaben. i . q. Šakiletters. böhren (afr. bera = tragen , heben ;

Blokeſtohl Kloßj . Sißen ( Melfſtuhl) . goth . byren ; angelf. beran; isl . bera ;

Blokknoten alte viereckige Notenſdrift. engl. bear; wanger . biri) 1 ) heben , in

Bloomen Musfatblüthe. die Höhe beben (altd . bura = ſid, erheben

Bloomſchwefel Schwefelblume. - nad Einigen c. m . Berg , Bürde, ſo

Bloot , ' n arm Bloot , ein Hülfsbe- wie audy mit ,,empor' ]; 2 ) ,, Geld heben,

dürftiger (Bloßer , Nackter). Nicht mit erheben “ (daher vielleicht: Börſe). Auch:

,,Blut" (was allerdings auch Bloot einen ganzen Nachlaß in Empfang nehmen

heißt] in Verbindung zu bringen , ſon- (O. PR. p. 50 , 228 ). 1. Overbörig

dern m . d . afr. blat arm, bloß . Daher und bernlas.

auch blatha = derArme. O. DR . p . 434, Bohrt Reibefolge, Turnus ( an de

ferner p. 651 , wo blooter Mann für: Böhrt = an der Reibe ). c, m . geboren

„ armer Mann“ ſteht; arm Bloot gebühren ?

und blootarm ſind alſo pleonasmen . Böhrtmann, 1. Búrtmann.

Auch heißtbloot mager , i . Bez. a. Thiere. böfern klopfen, hämmern . 1. Böken .

blootarm nadt und bloß vor Armuth Bod (Bodd) Gebot , auch das Ge

( 1. Dührbloot). botene, das Angebot ; - bergl . beden ,

Blootbladder Blutbläschen . Bott , Bann.

Blootfinne einfache Blutſchwäre, Fu- Bodel (C.M.) Scharfrichter, Büttel .

runkel ( vgl . Nägenbuut). isl . bodal . c. in . ,, Bote" (des Gerichts ).

blootfoots barfüßig. Bodting ein bei Strafe des Banns

blootlöfſen 1) zu Ader laſſen gebotenes öffentliches, allgemeines Gericht

1. löſſen -; 2) [Subſt. ] Aderlaß . ( O.LR. p .465 ). Sing = Gericht.

bloſst, blaſst bläſet ( 3. Perf. Präſ. boën 1 ) bauen ; 2) adern , pflügen .

von blaſen ). daber: Böe Unwetter, ſchnell vorübergehendes,

Blubber Waſſerblaſe, engl. blobber; Regen- oder Hagelſdauer. Man ſagt

blubbern, bubbeln Blaſen werfen ; aber zuweilen aud): 'n gooden Böe, d.h.

ſig .: unbedachtſam herausplaudern , pols ein guter Augenblic während eines Un=

ternd reden ; engl. blob . wetters,



böhnen Bookweiten - Knieper
21

böhnen , bohuen reinigen mit einem Böter Heizer.

fleinen Beſen von Haiderant. ſchw.bona. Boge böſer Bube, - durchtriebener

Böhner (Bohner) eben dieſer Beſen. Schelm .

boll . hoender; ſaterl. bonerje. Boh, T. Bo .

Böle kleines Schauer ; fig.: Laune. Bohmanntje oder richtig. Bau

Red.: watt hettſt du för 'n Böke ? manntje = i. q . Akkermanntje.

Böfen Buchenbaum ; [Adject. ] von Boje 1 ) i. q . Baje ; 2) Treibbake,

Buchenholz. -- [Verb .) klopfen, hämmern, an Striden , Ketten befeſt. ( engl. buoy).

beſ . den Stodfiſh . Plaut. Asin. III., 2 v.5 bojae Strice,

Böff-Kärel i.q. Buſebeller -- Stetten .

harrlingerl. Boff Forſt des pauſes ( aud Fraſt

bölfen heftig ſchreien , brüllen (von genannt), die oberſte Winkelſpiße d . Haus

Thieren ) - mit ,, blöden " , lat. balare dache. c . m . ,, Bod " und ,, Budel“ von

ind ,,bellen " verwandt ; figürl. auch für : Buig, biegen ; ſchweiz. bukk = Erhöhung,

rülpſen , daher Beule, Anhöbe.

Bölfwurtel Rettig ( ſdherzh .), weil er Bolder ein aus dem Bord kleinerer

Rülpſen verurſacht. Schiffe aufrecht hervorſtehender Balfen

Bördken (Böördken) [ Diminut von fopf, um weldien das Tau zum Anbinden

Boord) oberer Rand ; breiter Saum um derſelben geſchlungen wird . hol , bol der

einen Frauenrod . 1. Burſegaten. Kopf, von boll rund.

Börge 1 ) Bürge ; - 2) Gläubiger, boll 1 ) ſtumpf, abgerundet (ivoh . Ball,

Borger (ob.) = der einem andern Geld Bowle, Beule zc .) ; 2 ) bald ( auch bold ).

geborgt hat. (O. LN. p . 573 vergl. mit Bollbeisje, P. Belbeus fen.
p. 564 N. V.) Bolle 1) das der Spiße entgegen=

börgen 1) borgen , d . h. etwas aus- geſegte breitere Ende des Eies; 2) ein
leihen und auch anleihen ; 2) bürgen = rundes kleines Weißbrod ; (Spr.: 't is
verborgen.

mall, ſäh Jan , warme Bollen mag ikk

Börtmann [ mit langem ö ] , Bört- nich : do harr he vör dree Fivthalven

idyipper = Fährmann , der nach einem lpp.); 3) Flachsknoten , Samenkapſel ;

Jurnus fährt, Neiheſchiffer (f. Bohrt ) . 4) Zwiebelknolle, j . E. Tülpenbolle.

Böfigkeit Unwille, Zorn, Grimm , bollſtärt'd mit abgeſtumpft. Schwanz

böſer Vorſak; Gegenſaß gegen Mallig (von Hunden, Hühnern 2c. ), - mit ab =
Feit , Unverſehen. geſtumpfter Spibe (von Mühren ).

Böffel 1 ) Schweineborſte; 2) Bürſte. Bolltje Bonbon.

Böffelmaker Bürſtenbinder. bollwarfen dywer , mit Anſtrengung

böffeln bürſten (wegböffeln , uut= arbeiten , auch wüſt thun ; c. m . Boll

böjjeln ), and fig .: treiben , wegtreiben ; wart = (vielleidyt) Merk aus Boblen ;

weglaufen. daher das franz. boulevard .

Böſslupp Botſchaft. bulvaerk: eine Bohlenwand am Waſſer.

Bötel 1) kleiner Iunge ( ſcherzhaft ); Bolte 1) ein ſchwerer Nagel, Bolzen ;

2 ) Schweiffnodien am Rüden d .Pferdes ; 2 ) eine Platte von Eiſen zum Erhißen u.

3 ) ein Holz zum Weichklopfen d . Flachſes juin Plätten ; 3) Nolle Zeugs : B. Linnen .

(Remels ). Connep iſt das ahd . bozan, Boltſtove ( Boltſtave) zinnerne Kruke

mhd. bozen , biuzen = ſtoßen , ſchlagen zum Fußwärmen .

(das entſpricht dem nordd.t ) ; bolländ. Bolze i.q. Balze 1 .

bot Štoß ; ndd . butt = ſtumpf, botten Bonenſtilter , 1. Stilter.

ausſchlagen ; frz. bouter ſtoßen . Bötel, Bonenſtöter 1 ) kleiner Kloß m . Stiel,

ſonſt auch Bötling , bedeutet alſo etwas um gekocyte Pferdebohnen zu zerſtoßen ;

Geſchlagenes, Geſtustes. Viell.c. Boot2. 2) kleiner ſtämmiger Junge (ſcherzh.).

böten 1 ) ſinböten , anboten heizen, Book ( Booken , aud Böker ) Buch,

Feuer anlegen , anſdüren --- auch fig. in Bücher (vgl . Böken ).

Bezug auf Streit u. Zant ; Part.: bött ; Bootweiten -Snieper ſdhwerer Bud

agſ. betan anzünden ; 2) büßen (barrl . ) . Weizen - Pfannkudyen .

dän. iſt
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Bootweiten - Schubbert fiebe Boſstfede ( C. M.) Panzer , Kettens

Sdubbert. oder Ringpanzer.

Bool chatt ( afr. boltichette ) Braut- Boſstroff Unterjađe für Frauen =

ſchab, Ausſtattung. O.LR.v.W.p. 268, vgl. Hemdrokk.
828 . Bote 1 ) i . q . Boote ; 2 ) Buße

Boombiffer Spedit. Brök un Bote. Vom altfr. beta

Boomfe Bäumchen. Ned.: na de büßen. 0.2N. p . 102, 168 .

Boomkes gaan ſterben , zum Kirchhof Botram , eigentl. boterham (holl.),

gebracht werden, der gewöhnl. m . Bäumen Stüd ( Brod ) mit Butter. Hamm =

bepflanzt oder umpflanzt iſt. Stück. i. Hamm und Hitmpe.

Boomöllje Baumör.
Bott (Bod, Budd) 1 ) Naum , Plaß

Boomſiden Zeug aus Baumwolle m .
für Etivas ; 2 ) Länge eines Strids , audy

Seidenglanz.

Boomtife Maikäfer , 1. Site (auch
der Strid ſelber, ž . E. Drakebott die

Schnur am Papierdradien ; 3) Mal, z . E.
Efteltäve ) .

elfer Butt , all Bott = jedes Mal; + )
Bovnaffer up gaan 1) ſidh eines Aufgabe, 3. E. Bott ſetten ; 5 ) Gebot,

Verbrechens halber auf d. Fludt begeben ; Angebot, Preis (bei Airctionen 2c.). Nur
2) in's Zudthaus kommen . Offenbar ein

Wortſpiel, welches ſich ſcheinbar auf Bone Plural ( Botten , goude Botten ).
in legterem Sinne hat das Wort einen

als Bobne, in der That aber auf das
In den beiden legteren Bedeutungen iſt

altfr . Bona = Miſſethäter bezieht.
Bodd angenſcheinl. c.m. beden (bieten ) ;

Boontje 1) Böſewicht ( im Diminut.] [ dieſes Wort. fig .: Bott gäven

(friggt ſien Loontje); vom altfr. bona Preis geben , aufgeben , fahren laſſen .

= Mifſethäter, Mörder ; 2) Vitsbohne. vgl . Nabott , üppbott.

boordefull voll bis zum Rande. Botter Butter. fig .: he is de beſte

Boot 1 ) Boot ; 2) Bündel Flads, Botter nid) er taugt nicht viel .

wov. 20 1 Remel ausmadien. T. Bötel. vergl. buten .

Boote Getreide auf dem Halm oder in
Botterblöhm Wieſenbahnenfuß

der Scheune (das Gebaute, Erzielte ). ---
Ranunc. bulb .

altfr. baute, bote . bottern Butter ausſcheiden ( von der

Bordmagd ( obſol. ) Haushälterin, Mild ); fig. gelingen : ' t will hüm nich

Hausmago (O.LR.p.834) . Bord heißt bottern.

in anderen Mundarten nicht bloß Nand, Botterſpohn hölzerner Spaten zum

Seite , ſondern ( 3. E. im Angelf.) auch
Butter - Abſtechen.

Haus..
Bottertann Schneidezahn.

Bordsgatt Sdlig am oberen Ende Botterun Brodſchmieten ein flaches

eines Frauenrods; 1. Burſegaten. Stüdden Stein auf eine Waſſerfläche

Borſt ( Boſst, Böfst) Bruſt . ſchräg hinwerfen , daß es ein paar Mal

Bortidave Geſimnishobel. aufſchnellt. In Sarrl. Ei , Bei, Botter

Boſs (harrl . ) verídnittener Eber brod. ſ. brißen.

1. Barg . Bottervögel Schmetterling ; - engl.

Boſsem 1 ) Buſen ( im Körper und butterfly .

Kleid) ; 2) der geſchweifte Balken und Bove Bube ( engl. boy) Spißbube.

Rand des Schornſteins in der Küche Daher : Boveree Büberei ( Oſtfr. CR .

Kaminrand. Weſtphäl. Booſen . Beide p . 169) .

Bedeutungen ſind verwandt und bedeuten boven oben (aud baven ).

das Hervortretende, Gebogene. - Buſen Braať Strauch ( C. M.) ; noch jeßt

heißt engl . bosom (kurz), altf. u . angelſ. gebräuchlich : he geit dor Buſst un

bòsom , ahd . buojam , wanger. bòzem , Braak = er geht durch Buſch 11. Strauch

altfr . bosm . ( durd. Did und Dünn ). -- engl. brake

Boſst (init Boſsem nabe verwandt) = allerhand Geſtrüpp ( Farnkraut, Dorn

Bruſt. gebiiſch ). c. brechen u . Brouk 2.
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Braam Haſenbaide , Beſenginſter -- 'n Brand eine Quantität Gegenſtände

Pfriemenkraut“ : Spartium scoparium . (3. E. Steine), welche zu gleicher Zeit ge

Im ältern Hd. kornmt ,,brame" vor für brannt werden ; ' n Brand Törf = ein

einen langen , ſpißigen Körper od . Sdöfs relativ - hinlängliches Quantum Dorf -

ling . Damit conn . iſt auch Bramſeil, das š . Erpl . zum Brennen eines Ofens voll

im Engl.topsail heißt. ſ. Bramſtenge. Ziegelſteine u . — ; fig. ' n Brand hebben

braasfen lärmen , lautſdelten, prahlen, betrunken ſein.

renommiren . ſaterl. braeskje. Brandbitt god im Eiſe für den Fall

Braasker Lärmmadyer, Aufſchneider, einer Feuersbrunſt; ſ. Bitt.

Renommiſt. Brandries ſdywarzer Staubpilz an

Brabanter ( Borkum) Rodien ( in der Haferrispe.

Belgien getrodnet ſehr beliebt) . braſſen die Segel richten oder an den

Braddſe, Braş, 1 ) Menge, Maſſe, Wind legen - 1. Bakk braſſen .

Haufen verworrener Dinge; 2) ein bail- Braſsförf Ärmkorb , oder Korb mit

fälliges Haus ('n ollen Braddſe). Von Handhaben , engl . brace = Handhabe ;

braſſen , praſſen, praſſeln = lärmen, latein. brachium Arm .

toben , frachen . braſſen iſt wohl conn . in Bratt (Baratt), 1. Sſietten.

berſten .
Bratze, ſ. Braddre.

Brägen Gehirn ( engl. brain , holl . bredaal grob , hochfahrend (conn . m .

brein, afr. brein , brin , angelſ. brägen) ; brutal?).

daber : Bräg.-Wuſst. Beixino Sdädel. bredadig verſdiwenderiſd), vollauf.

Brägenpanne Gehirnſchale. O. LR. Bredullje ( Perdulljes) Streit, Ver

p.739;audBrägenkaſte. wirrung ( corr . b. lat. perduellio ?).

Brägenſchörf bösartiger Kopfgrind. Brefolt breites , viereckiges Raëregel

Brähmſter Waſſerſchöpfmühle ohne am Fodmaſt.

Bekleidung (aud Hund od. Kiewiet ge- Breel Sdnupfen, c.m. Gebrechen.

nannt). Viell. von Bremen hier eingef. Breefe, Breete , Stück z . E. Torf.

bräken 1 ) brechen ; 2) fich erbrechen, breën das r ſchlecht breiweich ?

vomiren [aud Övergäven ); 3) Fehler ausſprechen, etwawie ein w .

begeben ; part. braken – in der letten Breeſen der Braſſen , ein breiter

Bedeutung auch : verbräken, verbraken . Flußfiſch ; engl. bream ; franz. breme ;

Brah Braten, z . E. Rinderbrah. angelf. brad. (Cyprinus brama.)

Brake , T. Schläpbrake. breet ſchlagen (well) mit Mühe ( Ze

brafen [Part. v. bräken ] 1 ) Fehler mand ) zu etwas bewegen.

begangen haben, etwas verbrochen haben ; Breete, 1. Breefe , Brott.

2 ) - Flachs mit der Brake bredien breetſporig 1 ) von Wagen , deren

[Infin .] . ſ. falten , -- treiten , Näder weit auseinanderſtehen ; 2) weit

Schläpbrake; 3) an einem Bruch- läuftig, umſtändlid), falbadernd.

ſchaden (hernia) leidend , 3. E. dywaar breiden , breien ſtriden ( mit Strid

braken , dübbelt braken = an einem nadeln ) – braid flechten, weben (engl.).

ſchweren Brudy, doppelten Bruch leidend. Breidelpreme,Breielpreme, Strict

braft 1 ) von ſüßem Waſſer, das mit nadel; f. breiden .

Seewaſſer vermiſcht iſt, und umgekehrt, Breiſterste Strickerin.

3. E. vom Flußwaſſer unweit des Meeres brekffällig zerbrechlidy, morſch.

20. 2., C. m . dem altfr. breca = gebrechen, Brenning brennende Hiße (C. M.) ;

mangeln ; 2) unfreundlich, abſtoßend (von angelſ. das Brennen .

Ausſehen ), barſd). Brettſtohl ein aus kleinen Bretterrn

Bramſtenge der obere Maſtaufſak; zuſammengeſchlag., niedriges Stühldhen

der untere heißt: Marsſtenge. Bram zum Melfen - 1. Mellfohl , Blokk

raë , Marsraë , die zu dieſen Stengen ſtohl, Schamel.

gehörigen Raën . Bramſeil (bei uns) breuen (breien ) 1 ) brühen (8. E. ein

das Segel an der Bramraë. vergl. Sowein , daß die Borſten abgehen ); 2)
Braam .

ſich ſelbſt erhißen , in Gährung kommen,
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ž. E. vom Heu , Raſendünger ( Plaft); Bröhrmann Brüderchen .

c . m. brauen ; im altfranz. breu Brühe, Brool 1 ) Hoſe -- viell. c . m . d . lat.

angelj. briu , holl. brij . bracca , das galliſd . Urſprungs iſt; abd .

Breubafle Miſtbeet, Ireibkaſten . pruah, prob ; agſ. braec ; engl.breeches;

breven die Fugen eines Schiffes mit ſchw . brac; altfr. brok, brec ; holländ.

Werg ausſchlagen , kalfatern. broek ; vgl. Bükkfe; --- 2 ) niedriges,

Brev - Iſer das eiſ. Werkzeug dazu . ſumpfiges , mooriges Land, Brud); agi.

Brikt ein zweimaſtiges Seeſchiff, von brooc, engl. broke. Daber Broot

dem Schooner durch die Takelage unter- merland (urſpr. mooriges Land) .

ſchieden . Brookgordel Hoſengürtel. Es ſtand

Brikke 1 ) Brettchen (in dem Milcha (dywere Strafe auf die an einem Andern

eimer) ; 2) Brettſtein für das Damen- verübte Zerreißung dieſes Gürtels .

ſpiel, Dominoſpiel. In Saterland auch D.LR. p.784.

der Pferde- Holzſchuh ; 1. Irippen. broſs (troſs ) hart, ſpringend, ſpröbe,

Brille 1 ) Brille; 2 ) das Siglody des zerbredilidh (von Badfiverk, z. E. Zwie
Abtritts holl. bril , durch weldies bad) . Von breken , altfr. breca

inan gewiſſermaßen ,,durdiſchaut" ; vergl . brechen . vgl. taï.

pelaken Brill ; 3 ) die i. g . Bremſe, als Brott Torfinull. c . m . broſs ( das

Naſenklemmer der Pferde. Zerbrochene). 1. Breeke , Breete.

Brink grüner Anger ; wahrſch . c. i . Bruddel Fehler, beſond. in weiblichen

dem engl. brink Rand. Handarbeiten, Fehlſtid ).

brißen 1 ) ſchnellen , emporſchnellen , Bruddellapp (auch : Bröddellapp)

š : E. vermittelſt eines Brettes, welches in ein kleines Tudy, woran Anfängerinnen

der Mitte auf einer erhöhten Unterlage im Nähen , Sticken l . zu ihrer llebung

ruht, oder vermittelſt eines ausgeſpannten arbeiten und worin daher viele Fehler

Tuchs. Daher die Betheuerungsformel: ( Bruddels) vorzukommen pflegen. fig.:

ikk will mi brißen laten , wenn 2. Ľudi ž. E. von einem unerfahrenen Advocaten,
das Spiel der Kinder welches man nfänger, der ſchon einen wichtigen Proceß

auch Krees un Brood idymieten " oder führt: 't is fien Bruddellapp, d . h . er

,,Botter un Vrood ſchmieten “ [ . daſ.] übt ſich daran, aber zum Schaden ſeiner

siennt - heißt brißen, brißen laten ; Clienten. Auch nennt man ſcherzh. das

2) mit verbundenen Augen Flaſchen oder erſte Kind eines Ehemanns ,, Bruddel

Eier mittelſt Stöde zerſchlagen (eine Be- lapp" , wenn's ein Mädchen iſt.

luſtigung der Kinder in Brookmerl. ). --- bruddeln 1 ) Fehler machen -- verw .

Unſer ,,brißen“ iſt c. m. Britſche, Pritſche, mit dem franz . brouiller durcheinander

welches von ,, Brett" abgeleitet wird. miſchen , werfen , brouillon Kladde ; 2)

Brok_1) Brud (hernia ) -- vergl. brodeln ( 't Water bruddelt al) ; „ ſpru

brafen No. 3 ; 2) Zahlenbruch ('t geit deln " iſt daſ Wort mit vortretendem .

in de Bröken). Brüe Spott ikk hebb de Brüe

Bröfe Brüche = Geldbuße. daarvan idy thu's nicht, weil ich nicht

brökhaft, brökhaftig brudfällig, zum Geſpötte werden will.

ſtrafbar . 6.LR. p . 180 , 902. brüen (urſpr. brüden) nedken , auf

Brodwinnnng - Brodwinnen ziehen , ärgern (vom afr. brida = ziehen,

Broderwerb, Geſchäft, Umt. breuen auch obj. -- zupfen 3. E. an

Bröddellap . 1. Bruddellapp. der Naſe (O. DR. p. 747) ; daher wohl

Bröddſel ( auch Brödd ) ein Neft verbrüen = verſcherzen , machen , daß

voll jungen Geflügels, auf einmal aus- etwas inißlingt. Vielleicht aber iſt „ ver

gebrütet. brüen " verbrühen , alſo nicht c . m.

bröden brüten ; Partic. brödd ; 'n jenem brüen). - Sprw . Sann wul

brödig Ei = ein ſchon angebrütetes Ei fien Buhr brüen un eet nich (von einein

(harrlingerl.). berfehlten, albernen Verſuch , Senand zu

Bröhr Bruder. - Erinnert an das ärgern ).

franz. frère, hol. broer. Brüeree Verirerei, Noderei,
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Brügamm Bräutigam (a. Brügen ). Buddel Bouteille, beſ. die kleine runde

Brügge 1) Brügge; 2) fig. Roggen- und platte Flaſche; engl. bottle ; c. m .

Butterbrod. (Im lekteren Sinn viell. Butte , Bütte.

conn . m. Broden , bredhen , Brudyſtüd .) Buddelee ein Glasſdhrank zur Auf

ſchb .: In Oſtfreesland äten ſe Brüggen , ſtellung von Gläſern, Porcellan 2 .

lopen upp Mühlen ( 1. u . Mühlen ) buddeln 1 ) brodeln , latein. bullire;

unn hebben Schapen (ſ.u .Schapen) 2) (ſüke) ſich mit Geräuſch waſchen. Auch

in de Salske. wohl budelu.

Brülofft (obſ.) Vermählung, Ver- Buddelwurm ( ſdhzh .) Pfropfenzieher.

lobung. (Öſterhuſiſch. Accord mit Friede
Budel, Bodel , Maſſe, Vermögens

burg.) ahd . bruutlouft, angelſ bryd- maſſe, Mobiliar. ( In alten Schriften :

loppa, ſchwed. brulopp, hol . bruiloft.
Brummelbeë Brombeere = Fruchtvgl. Buhí.

Butheil.) 1. Inbudeel, Ingood.

einer ſtadhlichten Staude. ahd . pramo, Budelbereder Nadylaßverwalter.

d. i.wörtl.Pfriemen". c. m. Braam. vgl. beredden, rede, reden .

Brummfuſe Brummbär ; ſ. Ruſe. Budeleed Manifeſtationseid über eine

Brunne 1 ) zu Tage tretende Quelle Maſſe. D.LR. p. 285.

[Brunnen heißt Þütte) ; 2 ) Halsbräune.
Budelſcheedung – Erbauseinander

Bruſe 1) Brauſe, Vordertheil der
ſebung.

Gießkanne ; 2 ) Art Weibermüße, welde
Bühl (contr.v . Büdel) Beutel. Das

ſid aufſträubt, gewiſſermaßen brauſet.

Bruuf ( 1. Brool Hoſe.
mit conn. Buddel, Bouteille, Budde 2,

Butte.

bruufen 1) [mit od. ohne toj brauchen ;
bühlen 1 ) beutelartige Falten werfen ;

2) gebrauchen ; 3) mediciniren.
2) ausbeuteln, durchbeuteln ( von Mebl).

bubà (óa á ganz hart) unwirſd), in- Spr.: he is nett fo fien , as wenn he

grimmig, grob , zornig , auffabrend.
dor de Leddergaten bühſt weer (v . einem

(bạt , bà) .

Bubbel Waſſerblaſe, Bläschen ; lat. 3) fükk bühlen = ſich flöhen [v. Hunden );
Grobian, der ånſpruch auf Sittemacht) ;

bulla, --1. Blubber.

bubbeln Blaſen aufwerfen ( v. Waſſer); di=pad dich fort.
aud fich fortſcheeren ; gab hen in bühl

aud : in ſchaukelnde Bewegung feßen -

von einein Boote. bühlfühl geizig, ſparſam , nidht gern

Bubbelle Waſſerroſe (Nymph. alba gahlend, träge (faul) im Zahlen , oder

oder Nuphar luteum) .
klug, ſchlau (fuhl) in Sachen d. Beutels.

Buchel (mit hartem u) das Unebene; Bühlkiſt Beutelfiſte der Müller

c . m . Budel, Bauch, biegen. Bäder (zum Ausbeuteln d . fein . Mehls) .

bucheln übereifrig arbeiten ( vom ge= Bühlmehl Semmelmehl, gebeuteltes

bogenen Rüden). Mebl. 7. Mehlbühl.

Bucht 1) Einbiegung, j . E. am Ufer, Bühre Bettzeug , der Behälter der Fr

eines Sliedes – Gelen -- ; 2 ) Madht, dern , Kiſſenüberzug.

Kraft, Vermögen . fig . Redensart : he hett Büléſe Hoſe, Paar Hoſen, Beinkleid;

de Bucht um deArm er kann es wohl urſpr. wohl nur die von Bodsleder (ſonit

ausführen, er hat das Vermögen dazu . früher wohl Brook) ; faterl. bokſe; nrofr .

Budde, auch Burde, 1 ) ein Werk- bodiſe; dän . bure; ſchwed.Platt : byror ;

jeug zum Fiſchen , beſtehend aus Bind- holl. bokse. Damit conn. das engliſche

faden mit Knoten, woran der Köder (ohne buckskin (wörtl. Bockshaut) = Hoſen

Angel) befeſtigt iſt; budden - aud : zeug. - Bürlsband Soſengürtel.

burden angeln , aus dem Waſſer NB. Büchſe heißt i . Oſtfr. nicht, Büffſe" ,

heben (c.m . böhren u. Bürde) ; 2) kleiner, ſondern Bürſe, und unter Hoſe ber

vierediger Kaſtenſchlitten, in frummh.zum ſteht der Oſtfrieſe nicht die Hoſe, ſondern

Erdefahren über Grünland , in Rheiderl. den ,,Strumpf“ . Red .: dat Wief hett de

zum Miſtausfahren aus dem Viehſtalle Bükkje an = ſie beherrſcht ihren Mann,

gebraudit; c . m . Bütte. hat ihn unter’m Pantoffel .

2 *
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Bülte 1 ) kleine Anhöhe, Haufen , be- Bugönje Päonie, Pfingſtroſe, Gicht

ſonders ein aufgeworfener Haufen Stroh, roſe (oberl. Pione). franz. peone ; engl.

Torf, Heu u ., überhaupt jed . aufgeworfene peony, piony . griech. Txaric d . h . Heil

Haufen, z . E. Maulwurfs haufen (Müll- pflanze, bon nanay heilen .

bülté, Wrootbülte ). c.m. boll =rund, Buhl ( contr. v . Budel) Menge ;

und Beule; 2) Menge, z . E. ’n ganzenB. ’n heelenBuhl = eine ganze Menge ;
Minsken ; he hett ' n heel Bülte Geld. de heele Buhl = die ganze Maſſe.

bülten (aud bültjen ) Haufen machen. de Buhl ( Buidel ) upſcheppen das

engl. build bauen, to build up aufbauen . Gausweſen im Zorn reformiren, im Hauſe

Bülten un Hülten Höhen und Liefen wüthen , das Naube beraus kehren .

im Lande. 1. Yülte.
Buhr (altfr. Plur.: burar) Bauer,

bültrig höđerig,uneben,voller Bülten . Hofbeſiger,derHerr desHofes; c. m . dem

Bültſalt des Sdiffers Bett,beſtehend altfr. bua = bauen , d. h . urſpr. wohnen ;

aus einem Bettſad mit Hülſen , namentlich ſcherzh ., fig .: der Principal, auch in an

Budweizenhülſen. Bei Tage wird dies deren , als landwirthjdjaftlichen Verhält

Bett in einen Haufen Bülte
fil- niſſen . Auch der Bube im Kartenſpiel,

ſammengelegt.
3. E. beſte Buhr. Als Entſylbe vieler

bümmeln , ſ. bummeln .
oſtfrieſiſch. Ortsnamen (3. E. Victorbur,

Büngel ein ſtarkes Stüd Holz, welches Weſterbur, Odytelbur) ſcheint das ,,bur"

ein dadurchgebändigtes Thier am Halſe auf Bauerſchaft hinzudeuten und iſt noch

oder Fuße mit ſich ſchleppt; - auch als
in neueren Zeiten mitunter „ buren “ ge

Scheltwort: Bengel (vgl. Dwasbüngel). ſchrieben. Im Holſteinſdhen findet man die

fig .: ' n Büngel an ' t Been hebben = Endung ,,buren " bei Ortsnamen nody
verhindert ſein durd, eine äußere Laſt, z . E. jeßt,wie z.E. Weſslingburen. buren

durch kleine Kinder.

büngelu baumeln, - an etwas loſe 6Shren ); das obenged . ,,bur“ könnte
heißt übrigens inn Altd.: ſich heben (vgl .

hangen ; c. m . bummeln.
Bünſel 1) Bündel; 2) ein Häufdhen dah . aud auf einehöhere Lage hindeuten .

Buhre , Burre, 1 ) Baumwurzel,
Menſchenfoth ; 3) Knirps.
binſeln , inbünſeln ( viell. richtiger : Holzblod, Pfahlteſt im Erdboden ; 2) der

bündſeln ) kleine Kinder vermitt. Lubr’s Brand im Badofen (afr. burna brennen;

und Wikfelband's in ein Padet, Bündel engl. burn brennen, Brand) . ſ. barnen .

einbinden . Buhree, Buree, Bauernwirthſchaft

Büs (das ü lang] Taſche, Hoſentaſche (vermuthl. c. m. d . franz. bourrée länds

(c.m. Büſſe = Büchſe, pyxis). lider, komiſch-bäuriſder Sanz, humoriſt.

Büsdook Taſchentuch (rheiderl. ) . idylliſde Tanzmelodie; - desgl. vielleicht

Büfe Sdhiff mit einem Maſt, welcher mit,, burlest “, welches jedod, von Andern

um / der Schiffslänge weiter nach hinten vom lat. burra Flocke, Zotte ( Zote) und

als nad vorn ſteht , mit plattem Hinter dem lat. burrae Poſſen hergeleitet wird.

ſpiegel (zum Häringsfang). buhrken Landwirthſchaft treiben.

Büſle Büdiſe, Doſe ( Bükkje heißt in Buhrmeſter Bauermeiſter, Gemeinde

Oſtfr. ,,Hoſe" ). AuchdasSaugkänndhen vorſteher.

für Säuglinge heißt : Büffe ; dat Kind buhrst , up fien buhrsk bäuriſdh

is bi de Büſſe. ſ. Piepkanii u. Büs. ländlich.

Büte Beute. Red.: init de beſte Büte Buhrſkupp Bauerſchaft, die geſammte

ſtriken gaan = d. beſte Sheil bekommen. Dorfſchaft..

büten tauſchen (f. reilen , keilen ). bultsk.ſtarrſinnig heimtüdiſch

Büterder gewerbmäßig Tauſchhandel (bödiſch = ſtößig ).

treibt ( . Reiler ). Buffſtaan= mich frumm hinſtellen ,

bugen biegen, beugen ; Imperf. boog ; damit ein Anderer mir auf die Schulter

Part. bagen gebogen. Red.: Te hebben ſteige, oder auch dieſes Aufſteigen u . auf

nich to bugenof to bräken = ſie leiden der Schulter Stehen ſelbſt, z . E. zum Ein

Şunger und Kummer. ſteigen in ein höheres Fenſter. Wohl nicht
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in Verbindung zu bringen mit Bod und bummeln , bümmeln 1 ) baumeln,

büden oder Budel , ſondern abzuleiten 6. hängen u. ſchwanken ; 2) läuten ; 3) fig.

altfr . buc , boc = Schulter ( Emſ.LR.). ſchlendern , träge u . ivadlig gehen. Red .:

Bufo Kub (Kinderſprache). Alles wat daran bümmelt un bammelt

Bule Beule; bulerg, bulerig voller Alles was daran hängt, der ganze An

Beulen ; c. m . bol. hang , alle Folgen und Conſequenzen .

Bulge große Welle, Woge ; ſchwed . Bummert Name verſchiedener Häuſer,

bolja ; dän. bölge ; engl. billow. Viell. welche früher wahrſcheinlich Wirthshäuſer

mit dem vorigen von dem Stammworte geweſen. engl , bombard Weinfaß; holl.

,, boll" abzuleiten . [. aud Bülte. bom Spund. 1. Bumme.

bulgen hobe Wellen ſchlagen , wogen ; Bumms 1 ) ein ſtarker Fall od . Stoß ;

daher ( ?) verbulgen verivegen , vers 2) als Interjection gebraucht; 3) abſchlä

wogen , frech, übermüthig. giger Beſcheid , heftige Zurüdweiſung.

Bulle 1 ) Stier, von dem veralteten bummſen heftig, aber dumpf auf

deutſchen Worte ,,bullen “ = brummen, ſchlagen (3. E. von fallenden Balken) --
welches noch in der Schweiz gebräudl . cm . dunſen.

iſt; daher der Stier auch Brummochs Bunk, Bunke, Knochen. O. LR.

genannt wird ; 2 ) Badwerk — Botter- p.723 . Plur .: Bunken u . Bünke;

bulle (in Emden ); 3) kleines Flußſchiff c . m. „ Bein " = Knochen ; engl. bonc.

mit nicht mehr als 1 Maſt, platt. Boden, Spr. d'r ſünd mehrHunde aſs Bunten

vorn und hinten ſpik ; zuweilen auch ohne (bei einem Mißverhältniß zwiſden zahl

Maſt, . Ueberſeßen des Viehes bei einer reichen Concurrenten und geringen Ge

Fähre gebräuchlich . ſchäften ). He hett ’n Bunk in 't Been

Bullenbieter Bullenbeißer , eine Art =er kann oder will nicht gehen ( ſch.).

Dogge, Bulldogge. ( poltern . Bunkeerde abgegrabene, zum Brennen

bullerballern heft.ſdelten ,aufbrauſen, untaugliche Moorerde.

Bullerblöde [Plur. v . Bulerblad] bunken, ofbunken , die obereMoor

--harrl. - Huflattig, Peſtwurz. Tussi- ſchicht abgraben bis auf die f. 9. ,,Sörf

lago petasites . bank“ ( agſ. bonc Bant) .

bullern dondern , brauſen , poltern Bunter der dieſe Arbeit verrichtet.

f. Heff. Bunk- Is Eis, unt, welchem d . Waſſer

Bullerwagen Wagen mit bekleideten weggelaufen iſt, Hohleis (Eis , hohl wie

Leitern , der ſtark zu raſſeln pflegt. Knochen ). Im Amte Norden : Bumm

Bulfruut Wolfsmild (Euphorb. ) . J8 ; vgl. Rodd - 38 11. 36 .

Bulloſs ausgewachſen verſchnittener Buntböjtken Meiſe(C. M.) .

Stier [ engl. bullock) ; contr. aus Bulle Buntendrager Pacenträger, der mit

und Dile. – Fieno18 dagegen iſt der Ellenwaaren hauſirt.

Odyſe , der ſchon als Kalb verſchnitten Buntgood bunter Cattun - bunte

wurde; ſ.dieſes Wort. Leinwand, im Gegenſatz zu „ weiße

Bullpäſe, Buillpieſe , Bullſtokk Wäſdhe“. Daher :
Odſenziemner. Buntgoodsfärel der m . ſolch. Waaren

Bulſter Hülſe, Schale (von Körnern hauſirt; — (auch Buntjer ).

des Budweizens, Hafers, der Gerſte zc .) ; Buntiinfel Laden, wo Ellenwaaren

c.m. Bolle No. 3. vgl . Bedde. verkauft werden .

ullſtrig mit Hülſen vermengt ; fig.: Burde, burden, T. Budde, budden .

übellaunig. Bure ( Buree) 1. Bubre (Buhree) .

Bumann i.q. Buſebeller. Burinste Bauersfrau .

Bummbamm Schaufel. 5. Sloïſaï. Burre, 1. Buhre .

Bumme größeres , blechernes Trink- Burſegaten Schliße in Frauenröden,

gefäß mit Dedel und Tute , im Norden welche das Anziehen derſelben vermitteln

von Oſtfriesl. engl. bumper Humpen , und gewöhnlid an der Seite angebracht

Trinkgefäß ; italien . bombare trinken ; ſind, wo ſie, nach einer Auslegung , die

mittl . bombum Getränk. Benußung der darunter befindl. Taſchen
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ermöglichen ( c. m . ,, Bruſt " ?). Andere aufzufaſſen als das ſich Abſondernde

ſchreiben das Wort Bordegaten und Ausſcheidende - buten up Drierende.

verſtehen darunter überhaupt die Schliße Darnach würde dann die Ableitung un

am obern Rand ( Bord) d . Frauenrods. ſerer ,,Butter“ (latein. butyrum; althd .

1. Bördfen u. Bordsgatt. butere; angelſ. butera) von ,,batten "

Burſerdohr 1) Seitenthür eines ſchlagen bedenklich ſein .

Bauernhauſes; 2) große Hinterthür des- butenbeens , T. buten .

ſelben , Scheunthür (harrl.); 3 ) Kuh- Butenbeenskind Baſtard. 1. jedoch

ſtallthür, i . q. Meſfeldöhr; vgl. Buus- Been , wornach hier das Kind pleonaſt .,

dobr. mißverſtändlich angehängt zu ſein ſcheint.

Buſebeller, Bumann, Buſe, Buſes Butenböhrt das an die Heihe Stommen

mann, Bökkkärel , ein ſpukhaftes Phan : der ,, Butenlüe" beinn Nappsreinigen .
tom , ein geſpenſtig verkleidetes Subject, Butendick 1 ) der äußerſte Seedeich ;

Popang, ein Menſch zum Bangemadien. 2) Außendeichsland.

buſen ſtürmen ; buſg Währ ſtür- butendien ohnehin , außerdem .

miſches Wetter ; mhd. biſen ; vgl. birſen. Butenfahrer 1 ) Seefahrer ; 2) See

Buſeruhntje, Buſerundje = weiter, ſchiff; im Gegenſaß gegen: Binnenfahrer

rund geſchnittener Bruſtrođ , Hausjacke ( Canalſchiffer 2.) u. Wattfahrer.

von Linnen oder Cattun ohne Schöße. buten Künne (Künde) bewußtlos, in

Entweder c.m. ,,Büſte, Bruſt“ , oder mit Fieberphantaſien.

,,Buus" = Scheune, Viehſtall, -- alſo Butenlie 1 ) Fremde; 2) die beim

hiernach = Stalljade. Auf Wangeroog Nappadreſchen regelmäßig außerhalb des

Brezintje, was c . ſcheint m . d . engl. Seils" beſchäftigten Arbeiter -- In-=

breast Bruſt. 1. Nuhntje. leggers u . Dragers-, welche nur beim

Buſsboom ( auch Palme ) Buchs- Reinigen d. Nappfes in’s ,,Seil" kommen ;
baum , buxus. 1. Butenbohrt.

Buſsfaasje Kleines Gehölz, Bosquet. butenſchlagen 1 ) nach außen ſchlagen

buſ6P- lären Schoh ( ſcherzh .) Holz- g . E. von Fenſtern; 2) fafeln ; 3) irre

chuh , Strumpe. reden , deliriren.

Buſst Riß , Spalte (von berſten ) 3. E. buten Teſtament ab intestato

im Eiſe. (D.DR. p.336 , 337 ) .

bujsten ( Partic. bon baſsten ) ge- butenwähnſt , butenwennſt unge

borſten. Sprw .: he is van de eerſte wohnt.

Logen nich buſsten = er lügt von Kinde- butt [Adj . u . Adv . ] grob, plump, in

beinen an , das Lügen bekommt ihm gut. verſchämt, auch in Bez. auf Forderungen ,

buten 1) draußen, außen ; van buten Sandlungen , Geld machen; z . E. he hett

= von außen her, auch : auswendig ; it all to butt maakt. Im Goth . heißt :

2) außerhalb, außer, ohne ; ž . E. buten baut ein ſtumpfſinniger Menſch; niedd.

datt = außerdem , buten fien Wille = butt, baier . bott = ſtumpf, geſtutt ;

ohne ſeinen Willen (O. DR . p . 179 ); „ bußen " getvöhnlic) ,,pußen " = hauen,

buten Beens gaan = über die Schnur ſchneiden, angelf. beatan ; engl. heat =

hauen , beim Schlittſdublaufen mit aus- ſchlagen . Von dem niedd. ,,butt'' ſtumpf

wärts überhängendern Oberkörper ſich fort- hat der ſtumpfköpfige ,, Butt “, die Butte,

bewegen und dabei lange, krumme Züge den Namen .

machen ; beſonders aber ehebrechen (vom Butt ein bekanntes Geſchlecht Platt

Manne); -- van buiten läron (könen ) fiſche, Butte.

= auswendig lernen (wiſſen ); Geld Buttjer 1 ) kleiner Wattſd litten, i . q.

buten yuus = ausſtehende Capitalien. Areier , zum Gerausholen d . Butte aus

Damit conn .: Butjadingerland = der= der den im Watt aufgeſtellten Neuſen ; 2) der

ehemalige Theil von Friesland, welcher Buttfiſcher ſelbſt, aud) Kreijager gen .

jenſeits — buten der Jade liegt. Buttpriffe Inſtrument z . Buttfang ;

Buten Butter, nach C. M. (obſol.]. vergl. Aalprikke.

Vielleicht m . d . Adv . ,,buten " conn . und Buttigkeit Grobheit , Plumpheit.
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Buukbiet Leibſchmerzen ( beſond. bei Nordfrieſ. nichts Anders als „ der ganze

Pferden ). Viehſtall"; engl. boose Kuhſtall; cimbr.

Buufſchlagen Herzſchlädytigkeit byre, irl. biar , was an unſer Burſer

Keuchen ( beſ. bei Pferden ). (dör) erinnert.

Buusdör, Buſsdør, urſpr. die Viel= Buuskohl ordinairer, runder, weißer

hausthür , Stallthür (Meſſeldor ). Bei Kopfkohl; c. m . Bauſd und Buſen ,

den älteren frieſiſd). Wirthſchaftsgebäuden ,,bauſdien “, „ bauſen " aufſchwellen ,

war der Viehſtall an der Seite ; daher rundlich hervorragen.

C. M. ,, Buſsdor" geradezu m . ,,Seiten- Buuſtert ein kurzer, beftiger Sturm

thür" überlegt, und Einige für ,,Buſs- ( f. buſen , buſig ).

dör" Burſerdör geleſen wiſſen wollen . Buje Bett in der Wand, Alkoven

Allein ,, Buis ", auch ,, Busam " heißt im i.q. Beddſtäh.

D.

Daal Nebel [dän . taage, ſchw . töcken ] ; Däle 1 ) Diele, Planke; vielleicht von

viell. c. m . deden , agſ. thaccjan , ahd. „ deelen " theilen, ſofern Balfen z. Planken

dahan , dagen ; lat. tegere . zerſchnitten werden , Theile derſelben ſind;

daaken nebeln ; 't daakt = es nebelt; wohl nicht v . dahl, dähl ; 2) Fußboden ;

fig. in Bezug auf einen wilden Ritt, auf 3) Hausflur (fig .: bi anner Lüe over de

plumpe Lügen u .: dat 't man ſo dankte Däle wäſen = mit andern ein gemein

als ob es dampfte , als ob ein dider ſchaftliches Familienleben führen) . Spr.:

Nebel aufſtiege. ſaterl. dolje nebeln. twee Wiven over een Däl is een to

daakerig , dookerg, nebelig. vohl ; 4) Senne. Däle heißt im Ahd. il .

daal , 1. dahl. Mhd. dil ; angelſ. 11. altnord . thil (c. m .

daan beendigt , vorbei ( gethan, ab- dem lat. tilia Linde , als Lindenbrett ? ) .

gethan) ; gegeben . Part. von doon . Das bd . Denne ſtammt nach Einigen .

daar da, dort ; daarna, d'r na dar- Tanne, Tannendiele.

nach, z . E. fragen, gäven : he fraggt od . dälwarts , dälwärts niederwärts,

gifft nikks d’r na = er kehrt ſich gar nicht abſteigend.

daran , auch : er mag es nicht gern . Das Dären Mädchen , Socyter , Magd

hochd. „ dar“ daſelbſt iſt nur in Zu = aber durchaus nicht in üblem Sinne;

ſammenſeßungen gebräuchlich, während vom goth. diu dienen, thivi, thyr Die=

unſer „ daar“ auch für ſich ſteht: daar nerin ; althd . thiorna, thierne ; ſchwed.

liggt ’t; daar (o'r) good mit to fräl taerna ; dän. taerne ; isl . therna.
wäſen .' I. der. daar günt, günnert = dagelsk, dagelks, dagliks, täglich. -

dort, drüben, jenſeits (f. gündert ). Im O. LR. 3. E. p.57 daglir ; bei C. M.

daaren ſich berubigen, . B. dat Währ digelk, digglikt.

daart ſükk; daber: bedaaren daſſelbe; dagen 1 ) tagen, Tag werden ; 2) nidht

bedaart rubig , beſonnen . bloß Šermine 2c. abhalten (tagen) , ſon

dadelf , da’lt, 1 ) ſo eben ; 2) ſogleich, dern auch dazu laden. D.LR. p . 28 .

11. e. kleinen Weile ; 3) thatſädıl., i. d . That. Dagge (Schimpfwort]: Flährdagge

däge gut, brav ( 'n dägen Kärel ) , od . = Plaudertaſche.

auch ſicher, gewiß, völlig , j. E. noch nich Daghür Taglohn , T. Spelle.

däge (noch nicht ganz); woll däge (ja Dagmet neuere Form von Die =

wohl, gewißlich ); he is good to däge (er math, ſ. daf.

iſt geſund und munter) . [3m Dithm. Dagwark 1 ) Tagwerk ; 2) Maß für

heißt,, Däg“ Gedeihen, „ dägen " gediegen, Land, für Torfgraben ; engl. daywork.

von digen gedeihen .) c. m . døgen dahl , dähl nieder , hernieder , nieder

= taugen, Tugend; altfr. dege = vorvor: wärts, hinunter, hinein. mittelhd. zetal ;

theilhaft, nüklich . - He is nich rechtHe is nich recht goth . dalath , c.m. Delle, Thal; — [.
däge= er iſt halb verrüdt. dälwarts. van baven dahl von
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oben herab ; fig.: 't geit van baben dahl Dann Beet ; viell. c.m. ,, dehnen "

= es geht hody, verſchwenderiſch ber. ſich in Länge u . Breite ausdehnen ; goth .

dahlen finken, abnehinen , aufhören, thanjan; griech . Tavúew .
ſich legen , f . E. de Sünne dahlt die Dannappel Tannzapfen ; ſ. Pien

Sonne finkt; de Störm dahlt = der appel.

Sturm legt ſich ; de Pien dahlt ſült dannig, danne fähig, ž.E. ſo dannig

der Schmerz nimmt ab, läßt nach. (vermögend zu etwas) . In andern Pro

dahi falen , dähl fallen niederfallen ; dinzen heißt ,,dann' ſtark.

dahllaten, dahlleggen, dahldmieten dapper tapfer.

nieder laſſen , legen , werfen..dahl . Dard'dags- ( Dardendaags-) Kolle

Dahler ein dünner Kreisabſchnitt Wechſelfieber mit zweitägiger Intermiſſion.

von irgend einem Cylinder (j . E. von Spriv.: Inbilden is ſtuurer to ver

einer Wurſt, einer Wurzel); auch gewiſſe drieven , as Dardendaags -Kolle.

Geldmünzen : Gemeen - Dahler darde, derde, dorde, drüdde, dritte .

(dhlechte Dahler (30ſtbr. Oſtfr. = 13 ggr daren , 1. daaren.

48) . Daher viell. der Name ,, Thaler ", darento, daranto - in der Phraſe :

der aber bekanntl. meiſtens v. ,, Ioachims- dat is darento = „ das iſt nur ebenſoviel“,

thal" abgeleitet wird , während Andere an das mag darum ſein , das bleibt auf ſich

talen zahlen) denken . beruhen , das ſei dahin geſtellt.

Dahlſchlag 1) Niederſchlag; 2) nieder- Darg 1 ) torfiger Boden, Dorf im

ſchlagende Nachricht oder deußerung, Ent- Untergrunde, beſonders ſtinkender, von

täuſchung, Beſchämung. i. dahl. grober Septur ; c.m. unſerm ,, Surf " =

dalen , ſ. daaken . Naſen 2c. , celt. tywarch ; oder m . d. engl.

Dall 1 ) Dach ; 2) Dakeſtroh reines dark dunkel, ſchwärzlid , trübe. Sanskr.

Langſtrob in Bunden zum Strohdady od . tarks Finſterniß; perſ. tarik dunkel.

zur Deidybeſtidung ( im Gegenſaß gegen : darintägen dahingegen.

Klappſchoof, Körtſtroh ); 3 ) Rohr zur darnägeſt demnächſt. O.LR. p . 397 .

Dachbededung. dar nich för ſtereotype Formel, einen

daffern patſchen , raſch und hörbar Danf abzulehnen.

geben [Emd .] , Ikedaffern. - engl. darr 1 ) (Adj . ) dürr, troden ; 2) [Sbſt.]

daker-hen Wachtelkönig , Wieſenläufer. Thür, Thor, Pforte ( C. M.).

Dallpanne Dachziegel. darten üppig, muthwillig ; hl.dertel,

daljen , doljen , Schläge ertheilen (to- dartel, wo es auch verliebt,wollüſtig bed .
deelen ) ; altfr. talia = theilen ; zablen Soll nad d . Br . WB. zuſammenh. mit

(betalen) . engl . dole 1 ) ertheilen ; 2) , jart“ , „ järtlich ' ; althd . der Zart =

Tracht Schläge. lat. talio Wiederver- Liebkoſung, Ziererei.

geltung, Strafe. ſ. doljen. dartein dreizehn .

dall nur in : heel un dau ganz dartig dreißig .

Dane dides, wollenes Tud , Shawl

Dalle , 1. Delle. (breiden Dook) . holl . das Halsbinde ,

Damaſte die aus Damascus ſtam- Balstud). 6. m .d. ahd . tasca Beutel,

mende weiße Frauen-Nachtviole - He- Bauſch, Taſche.

speris matronalis. engl. damask. datt 1 ) das welches und dieſes

dameh Hernad) , ſogleid ). (7. de) . Dieſes ,, datt'' iſt, gleichwie das

dameln umherſchlendern, a . ſchwaßen , ,,de “ inflexibel, gilt ebenſowohl für den

faſeln. Daher damelig taumelnd, ſchlaf- Dativ, wie für den Nominativ und Accu

trunken, träumeriſch, träge bei der Arbeit. fativ, und der Genitiv wird nur durch die

dane , dine an 1 ) nahe (he wahnt Präpoſition wan gebildet; 2) daß; 3)
dane an de Kark ; he is dane an damit (lat. ut) ; 4) ſoviel, ſoweit, z . E.:

an de Dood) ; v. c. m. dehnen , ſich aus- ſünd d’r ook Därens, datt du weetſt?

dehnen (bis an) ; vgl. Dann; 2) ſehr Dau Thau, Morgenthau ; vör Dagg

(he is dane an de Drank = er iſt ſehr in Dau (nicht ,, Dage", wie es gewöhnl.

dem Irunt ergeben) . tautol. geſpr.wird ) = ſehr früh Morgens.

und gar.

SC.
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Dauel, Dauelmaars träges, langſain (afr. thiuda,theoda, thivta = Familie,
ſprechendes Weibsbild . 1. dauen. Volf) ; -- beſonders ehrenwerthe Zeugen,

daueln , 1. dauen . Eideshelfer aus der Verwandtſchaft.

dauen 1) thauen , näſſen ; ' t daut = Ded - Eeden , Dede- Eeden , Dett

der Ihau fällt od . bildet ſich ; nicht zu ver- Eeden (obſ.) die Eide ſolcher glaubwür

wechſeln mit ,,deuen " ; 2 ) aud) von einer diger Familienglieder (Oſtfr. LR. p . 50 ,

Wunde, die ,,trägt“ oder näſſet. 51 und 149).

dauen , dauelni , träge ſein , träge, dee, deeſt that, thateſt; Imp. b.doon.

ſchleppend ſprechen . Deë das Gedeihen ; auch Dei (einf.]

dauſtriefen den Ihau mit den Füßen geſprochen . — D'r is geenDei of Grei

im Geben abſtreifen . Daher : (Greu) in de Jung. f. deën.

Dauſtriefer 1) Einer, der des Mor- Deeg Seig , 1. Diel.

gens früh ausläuft ; 2 ) (ſcherzh.] Menſch Deel 1 ) Sheil, Stüd ; 2) Haufen,

mit großen , auswärts ſtehenden Füßen; Menge ; ’n ganz Deel Lüe = ſehr viel

3) Regenwurm ; 4) Einer, der ein . falidien Leute; ſo auch engl. deal ; holl. deel.

Eid geleiſtet, insbeſ. ein Kind abgeſdhworen deelen theilen ; althd. u. afr. talia.

haben ſoll (d . 1. der nichts ideut ; oder deën aufgehen ; dah...gedeihen “, was

der von Gewiſſensangſt ſchon früh Mor- offenbar mit,,deën " zuſammenhängt.

gens ausgetrieben wird ; od.-- zufolge der Spr.: Kinner, de ſpeen ,de pleggen to

gewöhnl. Auslegung - dem nach einem deën , oder : Speekinner Deekinner. –

Áberglauben der Thau die Füße nicht altfr. thia; goth. thagon ; agſ. thean ;

mehr nebet). dän. tee. ſ. Deë u. greuen.

Dauwurm 1 ) Regenwurm ; 2) naſſe deenen 1 ) dienen ; 2) in Condition,

. Dienſt ſtehen (als Knecht, Soldat 2c.) ;

wurm . 3) gebühren ; 4 ) wohl bekommen , nüßen,

daven toben , lärmen ; ſchelten, wüthen ; dienlich ſein ( dat deent di - in Bezug

c. m . betäuben , taub . 1. doofen und auf 3. u . 4. ) .

doof. Deenſt, Denſt 1) Dienſt;2) Dienſt

davern ein zitterndes Getöſe machen, ſtelle; 3 ) Kinect; Deenſten, Denſten =

erſchüttern ; audi chelten , toben . Dienſtboten (O.LR. p .49, 604 ).

David' ſdherzhafte Bezeichnung des deep 1 ) tief; 2) (Subſt .] Tief, nicht

Sauſens im Kopfe (von daven ) . nur ein gegrabener Canal (daher : Irekt

de'( afr. thiu ) gemeinſchaftlicher- und Deep) , ſondern audy ein von der Natur

infleribler — Artikel für Männliches und gebildetes Flüßten .

Weibliches *) , im Sing , wie im Plural deeptörig , deeptärend üppig, ver

(auch für das Neutrum im Plural), im ſchwenderiſch, in Bezug auf Speiſe und

Gegenſ. gegen datt , den Artikel für das Iranf; tären = zehren.

Neutrum im Singular. Deer , Deert, Gedeerte , Shier ;

Decht Docht. fig.: ein kleines, unanſehnliches Weſen ;

Dedden , Deeden , Deiten (obſol.) ' n Deer van ’n Olle; auch eine alberne

Mitglieder eines Geſchlechts, Stammes Perſon ; wat wil dat Deert ? = was

will dié alberne Perſon ?

**) Richtiger vielleicht wäre zu ſagen, daß der Oſts deeſt 1 ) thateſt (von doon ) ; 2) ge
frieſe überhaupt außer in den Pronomen :

he , ſe u . dati — nur zwei Geſchlechtsformen : deiheſt (von deën ).
éin commune und ein neutrum , fenne. Eine

ſcheinbare Spur von Unterſchied zwiſchen Mas
Deep Dieb .

ſculin und feminin kommt zwar vor im Ge- Decvhenfer Scharfrichter ( O. LR.

brauch und Nichtgebrauch děs „ n “ als ange

hängten Lauts beiAdjectiven . Pian fagt 3. E. P. 860) .
' n gooden Kärel “ ' , aber nicht ' n gooden

Fros " , ſondern ,, 'n goode Froh . Indeß iſt deftig 1 ) kräftig [von Speiſen ]; 2)
dieſeSpur unſicher, und es möchten ſoldie Ver:

jaiedenheiten mehr aufWohitlang ungufälligheten däft, engl. deft ( = ſchidlid , paßlich).
ehrenfeſt, würdevoll im Leußerlichen ; agſ.

unterſchied beruhen .So ſagt man in der Regel
c. m . Düchtig tüchtig, taugen, Iugend ?nicht .,' n gooden Mann " , ſondern „ ' n good

Erſteres wohi nur in Bezug auf Degel (nicht zu verwechſ. m. Diggel)
„ goode Mannen “ im techniſchen Sinne

vergl. „good ".
blechernes Gefäß od. Eimerchen, mit einen

Mann ".
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-

Dedel verſehen (Krummhörn ). Degelke war audy da ; – in einigen Verbindun

Dim . v . Degel . gen , zum Eremp.: dertägen = dagegen ,

Dei, f. Deë. und noch häufiger getrennt von einer dazu

deien , ſ. deuen . gehörigen Präpoſition , f . E. d’r is nüms

dejene, dejenne (O.LN. p . 390) der bi weſt ---- der will nüms hen = ift

jenige. frag d'r nifts na = ich mache mir nichts

deiſt, deit 1 ) thuſt , thut (ſ. doon ). Daraus - ' t kann d'r nich van kamen

Redensarten : watt deit't ? = mas koſtet (scil . von einem Vermögen , einer Ein

es ? watt 't deit, datt deit 't = foſte es, nahme) = es kann nicht darauf ſtehen,,

was es wolle, od . was fomit, das fomme. der Abzug, die Ausgabe wäre verhältniß

datt det hüm nikks = das ſchadet nichts, mäßig zu groß d’r is watt an = es

das iſt gleichgültig ; 2) thaueſt, thaut iſt nicht ganz zu leugnen - dr i8 nikts

i. deuen u . 11 pp deuen . an = a) es iſt unwahr, erdichtet; b) eine

Deken 1 ) Decke; 2) die Weidhen am Perſon oder Sache iſt ganz unſchön , un

IInterleibe; 3) zuſammengedrückte Charpie. intereſſant ; — 2) oft gebrauchte Flid

Dektſel 1 ) Deckel; 2) Euphemismus ſylbe, š.E. wenn datt good geit, geit d’r

für Teufel; Dettſel nod to ! = Teufel meer good - nder is nümms to huus

noch einmal !; - daher: verdefrſelt
he gung dr langs er ging raſdy

( ſcherzh .) = verteufelt.
daron watt ſütt he d’r uut! wie

Delf, Delft gegrabener Canal ( vom (elend, übel; unſauber) ſieht er aus !

altfr. delfan = graben ). Befannt iſt der derbifriegen ausgreifen [obſc.).

,, Delft “ in Emden ; ferner: Delfzyhl. derde, 1. darde u . baren (Baren

delfen , dilfen , dulfen , graben, derde),

ausgraben ; „ updelfen “ aufgraben ; „ be
derhär 2. S. bet. ] 1 ) von da her ;

delfen " begraben, überſchütten mit Erde; 2 ) zu Ende, vergangen , hinaus — (ſien
c.m. dahl, afr. del ; aud wohl m . Delle. Sogo , fien Geld is derhär = mit ſeiner

afr . delva, dela ; holl. delven ; engl. Jugend, feinem Gelde iſt's zu Ende ;

delve ; angelſ. delfan , dulfon ; weſtfr. ſien Kinner fünt derhär = jekt bekommt

dollen . er keine Kinder mehr; de Gaſten ſünt

Delle Niederung, Thal, Loch, Grube ; derhär = die Gäſte ſind nun alle da).

aud) engl. delle ; c . m. dahl , altfr. derhärgaan ( in Bezug auf wüſtes

del , deil. oder luſtiges Treiben ) drunter und drüber

Delling niedriges Weideland , Ge= gehen , arg oder munter hergehen , z . E .:
meineweide. Offenbar daſſelbe Wort wie datt geit d’r här !

Delle = Niederung. derlangsgaan weglaufen , ausreißen.
dellsten Geräuſch machen , toben .

dernaa in beziehungsvollen, ſpöttiſchen

dempig , demprig , ridtiger dämpig Antworten ; z . E. ſagt Iemand , um in

(dämpfig) engbrüſtig , aſthmathiſd , berz- Bezug auf ſeine Arbeit ſein Leiſtungs

dlächtig. holl. dampig. Vermögen hervorzuheben : ikt hebb ' t

dengeln (rheiderl.] - audy hodid. fülfít maakt , fo erividert darauf ein

i.q. Haaren. Sdiale, laut oder für ſich: nu , 't is d'r

Dengelfen i.q. Ater [harrl. ) . ook na ; oder Einer rühmt fid , daß er

denken (= denken ) bemerkenswerth ein Werk in ganz kurzer Zeit geſchrieben

als unperſönliches Verbum ; 't kann mi habe, und bekommt darauf zur Antwort:

noch redyt good denken = ich erinnere ' t is der na, d . . man ſieht's der Arbeit

mich deſſen noch ſehr wohl. auch an.

denn 1 ) denn ; 2) dann ; 3) ſo (nady dertägen dagegen ; he kann d'r good

„ wenn“ ).
tägen an = er weiß es zu überwinden.

Denſten , 1. Deenſt. derup ſitten 1 ) unumgänglich noth

der, d'r 1) da, ž . E. well is der ? wendig ſein , ſich nicht vermeiden laſſen ;

wer iſt da ? watt is der ? = was datt ſitt d’rupp; 2) coitum exercere

giebt es ? ikk was d'r ook - ich cum aliqua (obſc.].
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= von

deuen , deien thauen , aufthauen (der Dierfen , Dierler Dietrich, Nach

Gegenſaß von freſen ); ſ. aud dwellen ſchlüſſel. -- dierken mittelſt des Dietrichs

und dauen. aufſchließen .

Deufer , 1. Düker. Dieſsel 1 ) Diſtel; 2) Deichſel, aud)

Deuwähr, Deiwähr – unrichtig : Dieſselboom ; C.M.tiuchſel ;— nad)
Dauwähr - Ibauwetter. Wiarda u. A. vom altfr. tia ziehen ,

Deber, Dimin . Deverfe, Deborah. goth . tiuhan . - dieſseln unaufhaltſam

Deren (obſol.] kriechendes Gewürm . vorwärts (treben (wie die Deichſel).

C. M. Dam. conn. das neuhd . Eidechſe; Dieſsen ein an den Dieſsenskopp

1. Underen. - engl . distaff - (Kunkel) gebundenes

di 1 ) dir ; 2) dich. Bündel Flachs , Noden ; --- mhd . dehſe

dibbern (jüd.-deutſd ) eifrig ſchwaßen ; (dehſen = Flachs brechen ). Viell. wie
daber : Gedibber = Geſchwäb . bebr. das vor. Wort c.m. d . afr. tia = ziehen ;

dabar ſprechen . vgl . verdibbern. oder mit diſig – ſofern der Flachs ber

dicht 1 ) dicht; 2) nabe ; dicht bi = worren um die Kunkel ſißt (engl. teaze

in der Nähe; 3) fig. verſchwiegen, ver- karden, kardätſchen ). - vgl. Wotten ,

ſchloſſen ; hol di dicht! = verrathenichts ! diſig u . tuſen .

ſo dicht as 'n pott od. pottdicht Diggel 1 ) Tiegel (vergl. ticheln ) ;

zuverläſſiger Verſchwiegenheit. 2) Scherbe eines Siegels , Sellers 2. 2 .

Dief 1 ) Deidh; 2) Leich, Fiſchteich. ( pldtke ) . – ahd . dehil, degil , daha
Voin afr. dika, diga , agf. dician graben, = Scherbe, Gefäß ; c. m . Shon (Saben) .

ausgraben, dämmen , deichen ; altnd. dute bair. , Tegel" = Íhon, Lehm ; Geſchirr.

= Erdhügel ; diſia = einen ſolchen Hügel ditt 1) dick ; 2) betrunken (ſ. duhn );

aufwerfen . 6.LR. p.891. vgl. Deeg. 3) ſchwanger, dikkmaken = ſchwängern ;

Dielacht Deidverband ; ſ. A cht. 4) reich, vermögend, ' n dikken Buur;

Dieldollen Baumſtämmevon mäßiger 5) begabt, fähig , 't fitt d'r nich dikk upp

Stärke zu Deichholzungen. 1. Dollen. = er iſt ſchivach begabt (unfig. von einem

dielen einen Deich aufwerfen; fig .: dünnen Anſtrich ) ; 7) vertraut, intim ,

etwas im Uebermaße anwenden , z . E. he dikt Mark = intime Freundſchaft; dikke

hett d'r good watt in diekt = er hat Fründe vertraute Freunde.

übermäßig viel gegeſſen . . Diek. Diffblode (Dukeblode) - obfol. —

Dieter Deicharbeiter ; angelſ. dicere . Kreiſe (Didblätter) . C.M.

Äten as 'n D. = ungewöhnl. ſtarf eſſen . Diffebuuf Schmeerbaud . - Diffe

Diekfoot, Dieftöne der untere Theil buuts - Avend Sylveſterabend - weil

- Fuß, Zehe — des Deiches . alsdann ſtark geſchmauſ't wird, beſonders

Diefkamm eine ſich wölbende Ver- in diden Sped - Neejahrskoken oder

ſtärkung d. Außenfußes der Deiche (wohl Spekkendikken .

nur im Greetmer Amte] . dikkels , diffwiels öfters , häufig ;

Dieffappe Krone des Deichs. mhd . dide , vil dide = oft; holl. dik

Diefnatel, Stikknatel eiſernes wijls ; aus Wiele ,,Weile" gebildet.

Werkzeug mit hölz . Stiel , durch welches
Differt dider Menſd ). [ i. wiele .

der Arbeiter beim Beſtikken " der Deiche Dillopp 1 ) Didkopf; 2) großes Glas

die Stohkrammen mit dem Bauch in den Schnapps (f.Kopp ).

Deich eindrückt. Diffſchieter Grauammer. Emberiza

Dielſchwaren [obſ.] Deidsgeſchworne. miliaria.

Diemath,Dimt, Deimt,Dagmet, Dilf (obſ.] Fluß, Canal. C. M .; von

Dagm't Maß Landes von 400DR. rhl. , delfen , dilfen.

gewöhnl. (aber fälſchl.) ,, Tagewerk" über- dilfen , 1. delfen.

ſept; richtiger wäre ,, Dagmaht" , vom afr. dilgen, delgen (tilgen ) vertilgen, ver

di = Tag u . meta= mähen, alſo ſo viel, derben ; he is ' n rechten Delger (Ver

als ein Mann in einem Tagemähen kann. derber ). [App. ]

Dierung (obſ.] Dämmerung. C. M. Dimt, beſ. an der nördlichen Küſte

c. m. dem altfr. di = Tag ? gebräuchl. - 1. Diemath.

3
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dindannen watſdeln, von einer Seite ( c.m.yellow ) in Verbindung zu bringen .

in die andere fallen ; engl. dandle ſchau- Àudy im Franzöſiſchen heißt Dotter jaune

keln, c.m. tändeln (dindannen iſt gebild . d'oeuf. 1. gähl. vgl. audi Dütte.

wie Klingklang, Singſang, Klippklapp, Döhntje, Dihnken dichteriſche Er

Schnidſdynaď 2c .) . zählung, Fabel, Märchen , Liedchen (inhd .

dinen anſchwellen (von der See , von Gòn , doene Weiſe, Melodie , ,, Ion " ).

franken Gliedmaßen 2c.) ; altd . dinjan, Spr.: alle Dåbntjes mutt mnid

ndo. dunen, dithm . dünen ; weſtphäl . ges uutſingen .

dünnt vull = ſtraff gefüllt ( von einem Die eine kleine Vertiefung ( 3. E. durd)

Sad) . c. iſt dunjen , aufgedunjen Drücken mit dem Finger auf einen weichen

und dehnen, Dunſt ; ferner Dunen, Körper) . f. indöken.

Düne (?), dubn , Dining. done , 1. dane.

Ding , Ding'rees Ding, Geräthe ; dôr durch. dör un dör durch und

obſc. penis und cunnus, ſo auch bei durd) , von Grund aus; dör de Bank

C.M. . Rees kupp. in der Regel, durchgängig ; dör 'n anner

Dining das Anſchwellen, Steigen der durd) einander : 't löppt hüm dör'n anner

See, hobe, aber ruhige Woge (im Gegenſ. = er verwirrt ſich in ſeiner Rede, er wird

gegen Bare). 1. Sinen. verrüdt; dor'tOor brannt durdytrieben ,

Diſenakl’Eigenſinniger, Halsſtarriger, abgefeimt (von einer alten Art Brand
Störriſdier. markung? ).

difig, indiſig mürriſd ), eigenſinnig, Dör, Döre Thüre. Wahrſcheinlich

verbiſſen ; ſtumpfſinnig ; falt , trübe (vom von ddr = durd. altfr. dura , duer

Wetter). [Engl. teaze , tose = tuſen , = Shür ; bei C. M. Darr ; auf Wang.

zauſen, verwirren ; dizzy ſchwindlig, ver- Durr ; goth . daur. fig. datt deit de Dôr

wirrt. ] Nebenform von duſig. Lüb. to = ärger kann's nicht, das iſt zu arg .

düzig = trübe, neblig . Dördriver Einer , der ſeinen Willen

Dist Tiſch ; c. m . dirros Scheibe zum durchzuſeßen weiß ; -- Wüſtling, Durch
Tragen von Speiſen (Apul.2 , Mil . 125 bringer.

und Poll.6,84 ),Wurfſcheibe. nfr. dask dór henn durch hin ; fig. he iſe d'r

= Schüſſel, Teller; dest = Schüſſeldhen. dör henn = 1) er hat ſein Vermögen

Ebenſo celtiſch disgel , (dw . disk, alınd . durchgebradit, - 2) er hat ſich in einer
diskr, aho . dist = Schüſſel u . Siſch. Sache völlig verwirrt.

diſſe, ditt dieſer ( dieſe), dieſes. Im Dörfeme, ſ. Ankame.

D. DR . düſle, dütt , welche Form auch Dörſchlagg 1 ) Durchſdinitt(wiwillen

noch jest gebräuchlid . de Dorſchlagg nämen ); 2) ein metallenes

Doffen eine kurze Tabakspfeife. oder ſteinernes Küdyenſieb ; 3 ) Stahlſtift,

Digd Tauglichkeit, Tugend; 1. Un- um damit Löcher durch Eiſen zu ſchlagen ;

dogd. 4) das kleine Ulebergewicht der Waare auf

dogdſam tugendſam . der Waage.

dogen taugen (döggſt, döggt) . dorſchlachtig in Extreme übergehend.
Dohle Dotter des Eies . Man bat dorſchütten ein Schiff durch eine

wohl an Del (mit vorgeſekten Artikel d) Kaſtenſchleuſe laſſen , durch Uppſchütten

gedacht, inſofern der Dotter die öligen, des Waſſers.
fettigen Sheile des Eies enthält und auch Dörftile Thürpfoſten (Borf.) ; griech).

das holl. dojer Dotter an olie atúros Säule, Pfeiler.

Del anklingt. Auch an teel, tilan hat man dórſühlt 1) von einer Seude geneſen ;

gedacht u. dabei an das lat. vitellus fi- 2) abgehärtet durc) überſtandene Leiden .

dotter (vita u. afr. telen) das Leben Dörtogg Durdſfall ( Diarrhöe ) ; -

Hervorbringende — erinnert. Andere find 1. Doch .

geneigt, unſer Döhle als 't Gähle d . h . dörtrappt „ routinirt “ , durd)trieben

als ,, das Gelbe" aufzufaſſen und mit dem (gleichſam mit den Füßen durchgeknetet

agſ. geolca = Dotter (vom agſ. geolo wie Straßenkoth ); beſonders von Huren

gelb ) und dem engl. yolk , yelk Dotter und Spißbuben .

-
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dörwalfeln durchprügeln. B. WB . leitet es von ,,dörren “ ; einfacher

Doſe Sdílummer; Dosfen Schläf- wäre die Abl. von Döre Thür; agl. dern

dhen ( engl. doze einniden ) ſ. duust, Stube.

duusten .
Döfske, Döfsť die für eine ganze

doſen ſchlummern , einniđen , halb= Erndte zu leiſtende Beihülfe beim Dre

träumen ; engl. doze ; ſchwäb. duſen . ſchen. ' n Döfsk annehmen ſich für den

Doſepeter Träumer. Winter zum Dreſchen verdingen.

Dobbe Vertiefung im Sande, Grube ; döſsten dreſdhen .

T. Dopp. Döjster Dreſcher.

Dobbel, Dobel Würfel; c. m . düb- Dövekater, Düvehenfer, Düveta

beld doppelt (1. Wurpel). ter 1 ) Teufel, Teufelshenker ( ſcherzhaft );

dobbeln, dobeln würfeln (C. M. tafln 2) im Krummhörn ein eigenthümlich ge

werfen ) . formter, an jedem Ende mitHörnern -die

Dobbelſteen 1 ) Würfel; 2) gewür- wahrſch. zu dem Namen Veranlaſſung ge

feltes, carrirtes Zeug . geben haben - verſehener Semmel für

Dobbler der gern knöchelt; Würfel- die Kinder zur Oſterzeit.

ſpieler. Dövel 1) Teufel; 2) hölzerner Pfloc ,

dodhen, alldochen (mit hartem o) doch. womit zwei Bretter 2. in der Kante zu =

dochte , docht' dachte, gedacht ; vgl. ſammen verbunden werden.
düdytu. Süchten . Dolfe 1 ) ein kleines Bund Stroh zum

Docht Gedanke, Nachdenken ; Ducht Dachdecken ('t Huus is in Dokken leggt,

daran doon = daran denken ; engl. 0.5 . mit Dachziegeln und zwiſchen gelegten

thought Gedanke ; 1. A dhterdodyt. Dokken gededt, nich in Kalk) ; 2),ein

Dochtersziel Schwiegerſohn; ſ.Ziel. Bündel ſchon gehechelten, zum Spinnen

Dode Leiche ; übrigens 1. Doo. fertigen Flachſes ; 3) Puppe ; 4) Spinn

doden 1 ) tödten ; 2) löſchen ( Feuer); rođen , oder vielmehr die Spindel; 5)

3) abmachen , tilgen . puppenartiger Treppenfeiler im Geländer.

Dodenbidder Leichenbitter. Die allgemeine Bedeutung von Dokke iſt

Dodentwenter Weg zum Transport eine kurze, dicke Säule, Klob, Zapfen -

der Leichen nach dem Kirchhofe (brod- engl . dock Stumpf; dock ſtußen .

merl.); anderwärts Dodedrift, Do- doften Doden zwiſchen die Ziegel le

dendraft. gen .

dode Tië , der Gegenſat von ſpring Doll (nördl . ) Grübchen in der Wange,

Lië = der lebhafteren Strömung von c.m. Doole , Dolle ?

Fluth und Ebbe um die Voll- und Neu- doljen, dördoljeu durd )prügeln ; viell .

mondzeit. Ad . Nippfluth . des veralt . ,,dulchen " = ſchlagen, woher

Dodigkeit Zuſtand des Todes ; in de Dold) und das afr. doldWunde; ſ. indeß

Dodigkeit Overgaan = ſterben . daljen.

Döbble, Dim . b . Dobbe, kleine Ver- Dollen 1 ) mäßig ſtarke Baumſtämme

tiefung in der Erde, beſonders für Kinder- ( obſ. 1d . Tölpel],' . Dietdollen ; 2)

ſpiele mit ſ. g . Knikkers; 1. Dobbe u. Pflöde, beſonders in Schiffen diejenigen,
Dopp. zwiſchen welchen die Ruder bewegt Iverden ;

döggſt, döggt taugſt, taugt ; 1. 00- viell. c . m. dem mhd. dolde Baumwipfel;

gen .
3) i.q . Doole. DatLand is vull Hollen

Döfer , Düfer , Deufer euph. für un Dollen = vull Kuhlen un Dellen .

Seufel . Dolske Puppe ( auffallend große,

döpen taufen ; Part. döfft u . dööpt. plumpe ) ; engl. doll. Im Holl. h. dol

Dörrns kleinere, mit einem Ofen großer Holznagel; f. Dollen.

verſehene Stube in Bauernhäuſern ( ſ:
Domine reformirter Prediger .

Onnke ) ; ahd . turniß ; mhd. Sürnike dood - ärelt grundehrlich , über die

( flaw . Gornitza von gorjt brennen, Maaßen ehrlich (für's Leben zu ehrlid );

heizen ); im Gegenſaß gegen die Küche u. oder ehrlich, und ob’s darum zum Tode

gegen eine größere (Keller-) Stube. Das ginge ; treu bis zum Sode ; oder -- ſpots

3*
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tend ehrlich wie ein Todter) . Vgl. doon ! = ' 8 fehlt viel daran !— weit ge

die ähnl. Zuſammenſeßungen mit dood . fehlt, - kein Gedanke daran ! wörtlich:

Doodbanna ( obſ.) Todtſchläger (O. da giebts noch viel zu thun, ehe es ſo weit

LR. p . 172 ) Bona, Bana Mörder; ſ. iſt; 't deit hüm nikks es thut nichts zur
Boontje. Sadhe, es ſchadet nichts . Sprw .: doon

doodblieben ſterben. is en Ding, Tchnaffen kon wi alle auf's

doodgood gut, bis zur Einfalt. Thun kommt's an, ſprechen iſt leidyter als

Dood'holt, Holt, Dood'fiſte Sarg . thun ; d'r 'n Woord van doon viel

dood Lütterst ſehr verſchwiegen, Aufhebens davon machen , prahlen. -

förmlich thuend ; vermuthlich aus der er- mit doon könen in ſcherzhaften Nede

ſten Zeit der Reformation. weiſen, z . E. es ſagt einer : A. habe eine

doof, daaf taub, von Menſchen , hübſche Frau und ein Anderer erwiedert

Nüſſen, ausgegangenen Aeſten, blutloſen darauf: he fann 't o'r woll mit doon ,

gefühlloſen Fingerſpißen 2c.j auch ge- 0. h . ſie iſt eben nicht hübſch, aber hübſch

dämpft ; daher Doofpott, Dooflätel genug für ihn ; d'r to doon ſterben : he

Topf zum Dämpfen der Aiche; eben- hett 't d'r gau to daan ; to doon zu ar

daher : beiten, beſſern, ändern; ift kann d'r

doofen, dooven dämpfen , z.E. Koh- nikke to doon id; kann's nicht ändern ,

len ; 1. Daven. nicht beſſern. – van doon ſ. unter V.

Dooflätel, Doofnettel, Doofrikk dooren 1 ) ( ſükk] „bethören“ [ ſich ],

1. Dovkätel 2c. durch falſche Berechnung der Umſtände zu

Doofſchlag ein Schlag, der betäubt Schaden kommen ; 2) (Subſt. ] Dorn,

oder taub macht (D. LN. p. 742) . š . E. Doorenbust Dornbuſch; auch die

Doof Tudy; Plur.: Dike, Döker. Beuhechel (Ononis spin .) heißt Doorns.

Dookjes föhr 't Blöden , fig. beſänfti- Dopp 1) Hülle, Schaale; in einigen

gende Gründe. obd . Mundarten duppen , dupfe, holl.

Doole Gränzzeichen ( Pfahl, Erdlod), dop , doppe, auch im ho . wohl , Topf“

welches man ſeßt oder gräbt, oder worauf genannt, bedeutet alſo etwas ,, Iiefes “ –

man zielt , um die Gränze feſtzuſtellen, goth . diups tief ; Eierdopp Eierſchaale :

zu ermitteln, zu finden (vgl. 0. gr. p . ře kidtert aŭ in de Dopp = ſie iſt über

585 ff.); holl. doelen zielen ; afr. dole reif zum Heirathen ; Piepdopp Pfeifen
Ziel (beim Scheibenſchießen ). 7. Dule. kopf ; vgl. Dobbe; 2 ) Dopp van de

Doole, Dolle (nach v.Wicht nicht zu Finger Fingerſpiße, c.m. dem nod . düp

verwechſeln mit Dule, ſ. unten ) Graben, pen ,agſ. dyppan, ſchw . doppa, engl. dip

Grube ( c. m . delfan graben ); daher = hd. tüpfen, tupfen ; holl. tipje van

Doolepipe (in Enden ). de finger ; vgl. Lipp. Andre halten

Doolhoff (an der hol. Gränze) Irr- Topp für = mit Dopp.

garten ; f. Swalen . doppen ( Hülſenfrüchte ) aushülſen ,

Doom ( obr.) Geſek , Verordnung, Be- auspalen ; daher Dopparften = pal

ſchluß, Urtheil (O. LR. v . Wicht p . 8 u . erbſen, deren Hülſen nicht gegeſſen wer
9). Daher verdoomen verurtheilen, ver: den ; f. pulen.

dammen ; ferner ,,Weisthümer''. Doppheide gemeine Kopfheide ( cal

doon [bei C. M. duanen] 1 ) thun ; luna vulgaris), nicht Glodenheide (Erica

2) geben (ikk do di datt nich ich gebe Dir tetralix) .

das nicht]; 3 ) koſten, gelten ; z. E.watt Doppke [ Dim . von Dopp ] kleine

deit de Rogge ? 1. dee, deiſt, deit, Schaale, kapſelförmiger Verſchluß einer

daan. ſ: dughen. Offenbar iſt un- Theebüchſe; aud) wol als Maß für eine

ſer doo, dee, daan = lat. do , dedi, Portion Thee ac . gebraucht. Auch Dopp
datum . - bidoon (der Son auf doon) ſel (vgl. Dopple ) .

beſdhäftigt, in Begriff etwas auszurichten. Doſe ( im Stich . Amte) hellgraue,

een doon einerlei, im Thun eins u. aus Moos gebildete Oberſdicht mehrerer

daſſelbe, gleichviel; ' t is heel geen doon Torfmöre; dän. daaſe, Moos ; norw .

's iſt gar nid)t auszuführen ; a watt to toſt; ahd. doſto; wallach. dost ; nfrk.
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doſt; 1. Saft. Ein Kanal auf dem dräge, engl . drag Geräth, woran etwas

Rhauderfehn, der durch grauweißes Moor zieht ; engl. drag , draw ziehen , an

gezogen iſt, heißt Doſe; desgl. ein Dorf ziehen ; lat. trahere; vielleicht aber qudy

im Friedeb . Amte, hart am Moore. Von verwandt mit dem gr. dęárow, dpútta

Doſe kommt das Adj . dofig grauweiß faſſen, dpayday das Faſſen.

(vom Dorfmoor, Sorf). Draggkleed Segeltuch an Iragbäu

Dotte 1 ) ein Häufchen, Handvoll, ver- men zum Herantragen des Rappſes in das

wirrtes Bündel von Salmen, Faſerſtoff große Seil .

20.; 3. E. Stroh, paar, Flachs 26.; es iſt Draggſählen od . Draggtſählen Ho

das hochd . ,, Zotte" = Büſchel Haare, ſenträger ; auch die Adſelriemen der Laſt

Wolle ; ſ. Juuſt; 2) ein Thonkügelchen träger ; [. Sählen.

ž . Kinderſpiel [Emden ), i.q. Steiffer. dragſam 1) verträglich; 2) fruchtbar

Dovkätel, Dovpott ein verſchließ= ( vom Lande ). Von dragen und ver

bares Aſchengefäß zum Dämpfen der hei- dragen .

Ben Aſche. drah (holl. dra , nof. drade, draë, c .

Dovnettel Taubnefſel ( Lamium al m. radd rad) raſy, bald ; ſo drah ſo

bum u . purpureum) . Auch der Hohl bald , ſogleich. Mhd. drate geſchwind,,

zahn ( Galeopsis ) -- oſtfr. Dangel, bald. Compar. draher ſchneller. Bei

wird von linkundigen ſo genannt. Willeram : thrada vard ſchnelle

Dobriet, Dobritt, Dovruth Şah Fahrt ; bei Otfrid : tradon raſch (su

nenkamm,Klapperkraut,Rhinanthus cri- bito ). App . Von drah vielleicht draven

sta galli (Rhinanthusmajoru,minor). traben ; goth. tragsan laufen .

Zweite Silbe wohl c.m. Noot Ruthe.

drabbeln,engl.dabble , plätſchern, oradrig).
draðrig fafig, faſerig ( 1. owaſs

plantſchen , beſudeln , beſprüßen ( mit

Waſſer ).
Drahne Drobne (viell. c. m . ,, dröh

drabbig ,, trübe“ (von Flüſſigkeiten );
nen“, engl. drone) .

engl. draff ; agſ. drabbe Bodenfaß; mhd . Draht ein Faden Zwirn (wörtlich das
draf ,, Träber"; engl. drab Hure. Goth. Gedrehte); 3. E. de Draht in de Natel.

draiban, drobjan, engl. Trouble, fr . Metalldrath heißt Wier, Wierdraht.

troubler verwirren , trüben, lat. turbare Redensart : he hett 't alle in 8 Draht

verwirren. = er hat ſein Vermögen verzehrt ; wört

dradrig fafig, faſerig ( 1. dwa ſ8 - lich: er hat ſeinen Flachs verſponnen .

dradrig ) . Drahtmöhle, Drahtmohl'n Abtritt

DräveStimmung, Laune (gute), up (ſcherzhaft ).

fien Dräbe = guter Laune, bergnügt, drall 1) ſtark gedreht ( von Garn ).

mohlauf. Vermuthlich connep, entweder Saterl . tralle drehen , drechſeln ; altd .

mit draven traben ( alſo gleichſam zum drellen = herumdrehen; mhd. gedrol,

Traben aufgelegt), oder mit Trift, holl. gedrollen gedreht. St.-W. ,, drehen " ;

dreef (alſo= in gewohntem Gleiſe). f. drillen; 2) knapp figend (von Klei

Drävel, Drivel Stift von Eiſen zum dein ], auch gedrungen (von Figur] , wie

Draufſchlagen, zum Hinein treiben von gedrechſelt: 'n drađ Widyt ein knappes,

Nägeln , Schlagbolzen . rades , munteres Mädchen ; afr. thrall

Dragberie , auch bloß Berie , i. q . ſdnell; agſ. thearl ſchneỹ, hurtig .

Barve. Von bere ( jekt bören ) beben, drammen laut ſchmollen , um Begehr

tragen ; lat. ferre, wober feretrum = tes zu ertrogen.

Bahre ( App .). Drang 1) Drang ; 2) Gedränge; 3)

dragend God ( obſol.) tragbares, be- Drangſal. Als Adj.enge, ſtramm , „ ge=

wegliches Gut (O. L.R. p. 43). Heißt drängt“, „ gedrange“.
aud, tilbar God (O.LR. p.574) . Drank Iranf; flüſſige Küchenabfälle

Dragge kleiner, tragbarer, mit 3 zur Fütterung; Spülicht vom Brannt

oder 4 Ärmen verſehener Schiffsanker weinbrennen . Scharpe Dranken Spi

(holl. dregge) ; vielleicht c. m . dem agſ. rituoſen . An de Drank , Drunk dem
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Irunke ergeben. Sprichwörtlich: Vðhl dem mündlichen vorzogen u . ſubſtituirten .
Sdywiene, dünne Drank. ( D.ON. p . 24, 61, 68 ).

Drankfatt, Dranktünue Gefäß zum drege, dregſam ausgiebig, lang vor

Sammeln und Aufbewahren von Drank ; haltend; c. m . dregen (dragſam Land).

( fig .) Säufer. dregen 1 ) trügen [ 3. Perf. des Präſ.

drapen, dräpen treffen ; he dröppt, drüggt, Impf. droog ); 2 ) austragen,

draapt == er trifft; he truff (auch dreep, aufbringen ( 3. E. von Früchten ], c. m .

droop) = er traf; truffen = getroffen. dragen , afr. drega tragen ; 3) droben

Sdw . draepa ; altn . drepa ; afr. dreep , [boll. dreigen ).

dropa ein Schlag; engl. throb. Dregeree Betrug (D.LN. p. 67 ).

Drapen , auch Drüpp, Drüppel Drelhałe, aud Hedeweel landwirth

Tropfen. Agf. dropa, drypa ; engl . ſchaftliches Geräth mitKurbel zum Tau

drop . B.W.B. Drape. ſchlagen ; 1. drall u . Weel.

draven f.drab. Drei 1) Drehung , das Wenden [des

Drav, Drafft Irab ; Ssukkeldrav Wagens uc. ) ; 2) Wendung; datt gifft

leichter Irab . de Sake ' n annern Drei . - Drei an de

Dreeballer ſchwere Peitſche; ſ. bal- Hals Ohrfeige. - 'n Drei anhebben

lern . einen kleinen Rauſch haben.

Dreeblatt ( Dreiblatt ) , Fieberklee, dreien 1 ) drehen, wenden ; 2) drech

Menyanthes trifoliata. ſeln, welches alſo als ein Frequentativ t .

dreedübbeld dreifadh; dreefold, dree- drehen anzuſehen iſt. Daher Weeldreier

foldig dreifältig. Holzdrechsler ; 3) Landsknedyt ſpielen .

Dreefant Dreied ; das obere Dreieck Dreier (Dreber ] 1 ) Kurbel, z . E. an

am Giebel eines Hauſes. einer Kaffeemühle, am Schleifſteine; 2)

Dreeknüppel, der für ein drittes Zug- Thürgriff; 3) ſtumpfer Schuſterpfriemen

pferd beſtimmte,unten am Wagen oder zum Zudrehen und Zudrücken der Nagel

am Silt befeſtigte befondere Knüppel. löcher unter den Sohlen ; 4) Einer, der

Dreeling ein kleiner Ziegelſtein, etwa dreht, 3. E. Lierendreier, Weeldreier; 5)

1/3 ſo groß , wie ein gewöhnl. Badſtein. Landsknechtſpieler.

Dreemaſter fig.: ein dreieckiger Hut. Dreipoft drehbarer Steg, Pfoſten über

dreep f. drapen. einen chiffbaren Canal.

Dreest aufgebrochenes, nunmehr zum Dreiſtäh 1 ) Plaß zum Wenden ; 2)

Getreidebau beſtimmtes, bisheriges Wei- Dreiſtell Drechſelbank.

deland . Nach Schwent heißt: drisk im Drenke Schwemme. Die Iränke

Ahd. dreijährig . Jedoch fann Dreesk heißt : (wenigſtens gewöhnlicher) Drin

nicht, wie Schwent meint, mit der Drei Feldobbe.

felderwirthſchaft zuſammenhängen ; eher Drennel Drilling; von dree.

fönnte man das ,, dreijährig “ hier darauf Drenter dreijähriges Rind; junges

beziehen, daß ſich aus einem aufgebroche- Rind, das im dritten Jahr noch nicht ge=

nen guten Dreesk wohl drei Früchte ohne falbt hat. Bevor ein Kind gekalbt hat,

Dünger und Brache ziehen laſſen. oder trächtig geworden iſt, nennt der Oſtfr.

dreetimpt dreiedig (von den Güten daſſelbe nicht leicht , Rob " . (App . )

reformirter Geiſtlichen ); 1. Simpe ; vgl . Dreppſe Treſpe (lolium) .

Steet. drieſt dreiſt, fühn, verwegen . Statt

dreetinnt dreizadig , mit drei Zinken ; dreiſt findet man auch „ durſtig“, „,thür

1. Jinne. ſtig" kühn, was dem Stamme düren

drefflife, drepplike (obj.) Saten (ahd. tar ich wage) näher kommt.

erheblichere, das öffentliche Wohl berüh- Drifft 1) Eile ; 2) Heerde [ die getrie

rende, beſonders criminelle, überhaupt ben wird, ž. E. 'n Drifft Kojen) . Von

wichtige ( = ,, treffliche, triftige' ) Rechts- driven = treiben .

fachen, worin unſre áltvordern ſchon da- drifftig 1 ) eilig , drängend, preſſent,

mals, als die Schreibekunſt noch ſelten u. eifrig, Heftig; 2) flott, ſchwimmend, trei

mangelhaft war, ein ſchriftliches Verfahren bend.
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drillen 1 ) mit einem eigenen Bohrer 8. E. he drohde, ' t weer to min = er

( Drillbohr) Löcher in Eiſen bohren, agi. deutete an , es ſei zu menig; he drobt na

thirlian bohren. Im Ho. beißt ,,drillen " de Stadt = er will zur Stadt geben.

im Kreiſe bewegen und iſt c . m . drehen ; droll geſchäftig, mit Geſchäften über

2) prellen , plagen, chikaniren ; 3) eine be- häuft ('t is ' n drokk Markt ; ikk hebb 't

kannte Militairſtrafe (bair. trillen ). drokt); eilig (he hett 't drott (iron. ) =

Drinfeldobbe Tränke. er iſt ein geſchäftiger Müſſiggänger, führt

Drinflaatsemmer, Drinflaatens: das große Wort , das Regiment); ' t is

emmer Trankeimer für's Vieh ; drinken- droſť ( groot) Wark mit hör Beiden ſie
laten tränken . verkehren viel und freundſchaftlich zuſam

drigen 1 ) troßen ; 2) gewaltſam drän- men ; c. m. gedrängt, gedrüdt ; franz .

gen , bedrängen . pressé -- ; goth . threihan, agf. thrin

drivende Have (obſ.) fahrende Habe gan, isl. throda drängen, unſ.,,drücken " .

(O.LR. p. 42 ). Das agi. thriccan ( drücken ) bezeichnet

drðfen i. q. düren No. 3 . urſprünglich verſtärktes Drängen .

Drögblatt Löſchblatt. Audi Klakk- Droffte Geſchäftigkeit, Geſchäftsübers

papier. häufung.

dröge troden ( auch fig . von Menſchen, droll i.q. drall.

Reden 2.) . Red.. he hett fien Schaap- droppt 1. drapen .

kes upp ' t Dröge = er iſt ein wohlha- Droſt, Dröſt ein höherer Beamter,

bender Mann ; he is upp 't Dröge = Droſt (O. LR . p. 215, 216) ; früher

das Geld, die Waare iſt ihm ausgegan- Droſſete, Druſta, v. afr. dracht (drecht

gen ; ' n drögen Peter = ein trođener Volt, Schaar, Geleit ; goth. drauhts ;

Menſd); nog nich dröge achter de Ouren isl. drott) u . ſett, ſe = geſept; alſo ein

wäſen = unerfahren ſein. Holl . droog, „ Volfsvorgeſepter " ; fig. ein Menſch von

agſ. dryge, engl. dry. imponirendem Aeußern ; auch ein ſtämmi

drögen 1 ) trodnen [dröögt); 2) trü- ger Iunge.

gen (drüggt) - gewöhnlicher dregen. Drubbel Haufen , Menge ( vähl up

Drögklöt (obſc.) fig. Zauderer, Träu- een Drubbel) ; c. m. Traube , Druuf;

mer , Schweigſamer , der nichts von ſich ahd . drupo , drubo, mhd. trube = eine

Menge zuſammengefaßter, oder nebenein

Drögpulver T. 9. Herenmehl zum ander befindlicher Dinge.
Trodnen wunder Hautſtellen , Bärlapp- Drüff andoon unterdrüden , das

ſaamen , semen lycopodii. Garaus machen.

Drögsſpinnſſel das aus der beſten Drülkbank Tiſch zum Kneten der

Heede troden , ohne Beihülfe des Spei- Käſe.

chels , geſponnene Garn . drüpen (ob. ) ziehen , oder baumeln

Drögte Trođenheit , Dürre, trođene mit einem Fuß. (In andern Mda. Drope
Witterung; trođene Stelle.

= Gicht; engl. droop hinſchmachten ,

Dröſe Catarrh der Pferde, Drufe hinwelken .)

(wobei die Drüſen anſchwellen ). Drüpp , Drapen Tropfen ; Red . zu

dróteln langſam reden oder arbeiten , iron . Erklärung der Appetitloſigkeit eines

zaudern, „,trotteln “ ; auch ſalbadern ; afr. Säufers : waar 'n Drüpp ſitt, hövd

draulen, zaudern ; engl . drawl out die geen Körrel fitten.

Worte langſam ausſprechen ; von draw, Drüppel Thürſdwelle; gewiß nicht
lat. trahere ziehen . von drüppen , als wenn es auf der

drövhartig trübſinnig. Schwelle nach dem Regen tröpfelte. Auch

Drogg Trug, Täuſchung; Red.: ’n wird Drüppel nicht zuſammenhängen mit

Dröhm is 'n Drogg; nordfr. Drog dem engl. threshold ; dän. toerskel;
Sdalt. (dw . tröskel ; mhd. driſdjùvel; dithm .

drohen 1 ) drohen ; 2) beabſichtigen, drüſſel, welche Áusdrüde auf „ Thür

fich anſchicken , andeuten , ſehr oft ohne jene ſchwelle" hinzudeuten ſcheinen . Endlid;)

prägnante hochdeutſche Bedeutung No. 1 ; wird Drüppel auch nicht conner ſein mit

giebt.
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drüppeln Dührdoom

drüpen , driupen ( de Foot hoger upp Duidel geſtreifte Haube, mit abſtehen

Hören D. LR. p . 768) . Vielmehr iſt dem, gefälteltem Strich. Südd. ,,düteln “

Drüppel (afr. u . ſaterl. dreppel, dreple) = frauſen, kräuſeln , fälteln.

nach Kilian, Grimm, Wiarda, Richthofen duddig dumm , ſtumpſinnig, ſdläfrig.

20. ein Comp. aus dem ahd . dur, afr. dore Daber Duddekopp, Duddelapp. Afr .

= Thür und dem afr. pel, pal, nordfr. dud, holl. dut Betäubung ; weſtfr. dott

u . agj. pil, lat. palus = Pfahl - hier jen , dutten ſchlummern, träumen; engl.

der als Schwelle dienende, liegende Bal: dote faſeln ; c.m. duſeln, duſen, duſig 2 .

fen . 3m ſal. Geſ. heißt die Schwelle du duddrig ſchläfrig, ſchlaftrunken ; holl.

ropellus , durpilus; im afr. durpel. dodderig; c . m. duddig.

Indeß findet ſich im afr ., nordfr., holl. 2c. dübbeld nicht bloß : doppelt, ſondern

für Sdwelle auch drempel, drompel, auch im Allgemeinen ,,mehrfach " ; c.m.

drumpel, was Grimm mit trampeln , tre
dem gr . den holls (von do zwei u . Trolls

ten in Verbindung bringt. Red.: Tüs
= fad ), fältig ). Vgl. tweedübbeld 2c.

ten Döhr un Drüppel = in der Klem

me; mi nich över Döhr un Drüppel fold, ſo audy tweefold( gewöhnlicher frei
Das O. LR. ſagt initunter indeß, wie een

kamen = mir das Haus nicht betreten .
lid dübbeld), dreefold für einfach, zwei

drüppeln hüpfen mit zuſammen ge- fad , dreifad). Red.: dübbeld un dree

haltenen Füßen ; c. m . „,trippeln “. foldig = überreichlich.
drüppen tropfen, tröpfeln .

Druppenfall Tropfenfall; die Traufe eine nicht mehr gangbareMünze. Sprw .:
Dübbeltje ein 3 weiſtüberſtücf, / , gr,

längs der Mauer ohne Dachrinne.
Drufel 1) gew. Trufel Mauerkelle, ' n Dübbeltje kann wiet rullen .

Mörtellöffel; 2) mehrere mit den Stielen
dichten deuchten , dünfen ; Imp.

düchde.
zuſammenhängende Kirſchen 2 ; conner

mit ,, Iraube" . P. Druuf.
Düdei 1) Wiege [im Oldenb. bloß

Drule Beute." Aud Büle. ſ. uut : Dei] ; 2) losgeſchlagenes, großes StüdDrule Beute. Auch Bule . ſ. uut- fis,' auf dem die Knaben ſid) waghalſig

drulen .

Drummel Euphemismus für Teufel
ſchaukeln.

(di all de Drummel halen ).
Düge Faßdaube (i.q. Staff, Stave) ;

drummig (auc mulſtrig ) muffig, noch gebräuchlich in der Nedensart: in

ſchimmlich riechend (ein eigenthümlicher Dügen fallen = auseinanderfallen , zer

Beigeſchmad und Gerud ſchlecht aufbe= fallen; mlat. doga ; ahd . dauge, doge;

wahrten Getreides und des daraus
holl, duige.

ge

badenen Brodes). Dühpte 1) Tiefe ; engl. depth ; goth .

drupen i.q. drüpen. diupith ; 2) eigentlicher, tiefliegender,

Druuf 1 ) Traube; 2) der trübe Bo- verborgener Sinn, ž. E. de Dühpte van

denſas, Weinſtein, in einem Weinfaſſe; d'Hiſtorje is 2 .; 3) der Betrogene [he

3) der bewegliche Theil eines Bobrers is de Dühpte bi't Spill ]; c. mn . dem

[auch Truuf]; 4) der Kloß am Spring- franz. dupe. [f. bedüpen .)

ftod; 5) [Adj.) nadh allen Seiten hin fal= dübreDied= er ſiehtverhungert oderdühr theuer. He ſütt uut, as de

tenreich abſtehend — von einem Kleide –

auch hübſch, gepußt, oder füllreich; z . É verlegen aus .

'n druuv Wicht . f. Drubbel. Dührbloot Memme, Schlucer. Ent

Druus, Druuſsel, Drufel (Dim . weder von düren = dürfen, wagen und

von Druuf) ein Zweig, an welchem meh- bloot = bloß, arm an Muth; oder :

rere Früchte traubenweiſe zuſammenſißen. Einer , dem ſein Blut theuer iſt. Erſtere

Hd. ,, druffeln " = häufen , ordnen, grup- Abtheilung wird die richtigere ſein , und

piren . ſo wird auch der Ausdrud : blootarm in

dubbern klopfen , hämmern ; engl . inſerm ,,blutarm " unrichtig wieder gege

dub ; agf. u . isl, dubban ; gr. TÚTTA . ben ſein , indem es vielmehr „ nadt und

Vgl. duven . arm “ bedeutet. ( f. Bloot. )

duddern ſchlummern ; c. m . duddig. Dührdoom, Dührte Theuerung.
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dührkoop 1 ) ( Adj . ) thener ; 2 ) Verhöhnung eines gehaltloſen, aber hoch

[Subſt.] i.q. Dührverkooper (Krumm .). müthigen Subjects.

dührloons theuer im Fordern für DünneggeSchläfe; wörtl. ,, die dünne

Sachen, Dienſte ac. Seite" (des Schädels ); 1. Egge. In

düjen Mehn ( obſ.) dieſen Morgen. einigen niederf. Mundarten : Dünnige,
C. M. Dünninge; hamb . Dünne; ſchw . thin

Düf, Düke 1) Kuß ; harl. Duut ; ningen ; dän. tyndinge.

dithm. Düt, Düti; man könnte an das dünnliefig am Durchfall leidend .

altj. duhan drüden, verwandt mit latein. dünnſchlaperig einen leiſen , leichten

tangere berühren - denken ; ſ. Tuutje Schlaf habend.

u duten ; 2) Wiege ; daber das Wie- dür (mit langem ii) theuer.

genlied: Düke,deike,duſec.; 1. Düdei . dürabel ſehr theuer, Poſtſpielig (miß

Düfer kleiner Nagel von Eiſen ohne verſtändlicheAnwendung des frz. durable

Kopf, der leicht ganz in das Holz hinein
= dauerhaft ).

dringt. Viell.c.m . duken. Vgl. Sengel. düren 1 ) dauern = währen ; 3. E.

Düfer, Deuker (ſcherzhaft) Teufel. datt dührt lang (mhd. Süren , afr. duria ,

Düferbahre Bobrer, um die Löcher engl. dure, frz. durer, lat. durare ); 2)

für Dükers anzubohren.
aushalten ; 4. E. iki fan o'r nich düren ;

Düfergras (harl. ) ? c. m . Düker von 3) dröfen dürfen; f . E. ikt dühr 'í

duken . (drðf 't) nich doon . Ned .: he dührt

Düling (obj.) heute (C. M. ) ; weſtfr. d'r wol wäfen = er darf ſich wohl zei =

dailink ( Kilian hat dallint) ; offenbar gen, dem Widerſacher wohl entgegentreten ,

aus di, dei Tag gebildet, und der Form fürchtet ſich nicht, iſt nicht blöde. In den

nad, übereinſtimmend mit ,, täglich " . beiden erſten Bedeutungen iſt düren ein

düll böſe, zornig, arg; toll, an der regelmäßiges Zeitwort. In der dritten

Hundswuth leiðend . Zef bün düll up di wird es eigenthümlid, flectirt: a) Präf.:

= ich bin böſe auf dich. In ’n Dülen, ikk dühr = droff), du dührſt
uut ’n Düden , uut Düllenſtin ernſt ( = druffit),he dührt (= dröfft ); b)

lidh böſem Sinn , im Gegf.von : uut Mat- Imperf.: ift düſs, du düſøt, he düſs.

ligheit ; ſo dül as Muſtert = bitter
Im Mhd. heißt ,,dürfen “ (den Muth

böſe. Red .: nu ſchall 't doch düller haben , ſich getrauen) türren ; - Imperf.

worden! = nun iſts (wird's) doch gar tar ;. Part.torſte;–1. dríeſt.

zu arg , faum fann's (dilimmer werden!
düfs 1 ) ſo, auf dieſe Weiſe – 't is

Düllfopp Hißkopf.
düſe ( auch füfs ) togaan = es iſt ſo ge

düllkoppt jähzornig.
ſchehen. (App.) — ; holl.dus u . aldus;

Düdfruut, Düllwurtel Schierling,
afr ., agr., aſ., thus, du8; weſtfr. aldoz ;

beſ.der Gartenſchierling ( aud „ wildespe 2) alſo, folglid), deßwegen. Neb: he hett

terſilje") und der gefledte Schierling .
quaad daan , düſs moot he blöden ; 3)

Düllmannswart thörigte Streiche,
durfte, dürfte ſ. düren .

Düffel Deichfel = eine Art Art, deren
verrüdtes Treiben.

Eiſen dem Arbeiter zugebogen iſt, und die

Dümelke 1 ) Däumling, Knirps ; 2) zum Bearbeiten der Oberfläche des Holzes

Futteral für einen kranken Finger (eigent- benugt wird , - Schlidhtart, Queraft.

lich für den Daumen Duum , nordfr. Ahd . dehſala ; bair. deichſel; dän. direl .

Thüm) . Vgl . Gdtdüffel.

Düne zuſammengelvehter ( gleichfam düfie . diſſe .

aufgeſchwollener) Sandhügel, bef. an der düſst dürfteſt.

Meeresküſte, hier a.d.Inſeln; auch Sdnee- Ditte Löchterchen , Schweſterchen,

webe . Ein altes celtiſches Wort, welches Schäfchen , Püppden ( ein Schmeichel

ſich faſt in allen europäiſchen Sprachen wort); auch wird es weibl. Namen an=

wiederfindet und ehemals überh . ,, Bügel" gehängt: Ántjedütte, Geeskedütte 2c.;

bedeutete. Vgl. dunen , dinen . ſpöttiſch: ole Dütte. Im Nordfr. heißt

Dünnbeer, watt gährſt du ! Spr.: es daat, doet, doetge und iſt c.m. Dogter
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ap . ) .

Tochter, goth . Dauhter, af. dohter, agſ. an der Ems, das bei der Fluth unter

dohtor, isl. dottir , weſtfr. doayter -- Waſſer geſeßt wird, unter taucht.

wie Möë, Möje Muhme mit Mutter, Dufelweg ein Weg, der zur Winters
Vetter mit Vater u .

zeit unter Waſſer kommt.

Düvehenfer, Düvekater 1. Döve
duken ſich büden, beugen ; eine Neben =

Pater.

dübeln ſchelten , unter häufiger Nen- duck untertauchen . F.anduken, un
form von ,, tauchen “ ; holl.duiken, engl.

nung des Teufels.
derduken , uppduken.

Düvelsbander (banner) Beſchwörer. Duker Taucher (Seevogel)Colymbus.

Düvelsbitt T. Hahnefoot No. 2 . Dul'nalfe ein mit gebogenem , ge

Düvelsdraat Klebekraut ( Galium krümmtem Nacken gehender Menſch .

dulnakft gebüdt, mit gebogenem
Dübelskheit Bosheit, Muthwillen .

Naden .

Düvels - Neigaarn Zaunwide (Vi- Dufswater hohes Waſſer, welches

cia sepium ).
einen Gegenſtand ( ž . E. Weg) zu über

duff gedämpft, feucht; fig. von Ton u . fluthen droht; f. duken .

Farbe -- klang- und glanzlos ; holl. dof ; Dule (obſ.) Scheibe, eigentl . ,, Ziel "

c. m . doof; vielleicht auch mit dem hochd. (O.LR. p. 586 ) . Vgl. Doole.

Duft, als feiner ,, Dunſt, Dampf“, ge
Dulen Rohrkolben (Typha angusti

dacht.

folia ), Schilfrohr mit eßbarem Wurzel
Duff Stoß, Schlag.

werk und diđen Blüthen oder Fruchtfol
duffen i. q . duven.

ben ( Pumpſtiefel). Vgl . das ahd . tuola,

Duffer, Duffert Tauber ( Taube = tulle kurze Nöbre ; frz. douille Zapfen,
Duve).

Dufffook ein auf Obſt oder Gemüſe Rohr - pon ducere führen , leiten.
Leit - Röhre ; mlt. duciolus , ducillus

gedämpfter Meblpudding.
dulfen i.q. Delfen ; beſonders auf

dughen alte oſtfr. Nebenform v . doon
den Inſeln bei'm Schellfiſchfang.

thun ; noch im Krumm . üblich für den
duling 1. düling.

Imperativ ( dug ’t man thu's nur ). Dulten Papiere, Documente ( olle

duhn betrunken (von Spirituoſen auf- Dulten ).

gebläht, boll, ſtrogend; alſo c. m. dineir Dulwitt (u lang) der weiße Punkt in

- dikt un duhn ): ſtapel duhn ſehr der Scheibe, wornad geſchoſſen wird ; holl.

betrunken ; duhnsk etwas angetrunken ; doelwit = das Ziel. f . Dule.

duhn in good trunken u . fidel; Pietske dummeln taumeln ; daher dummlig,

duhn ganz ſchlaff vor Trunkenheit , wie dämlig taumelnd, mht . tumpliche (3. E.

einé Peitſche. Sprw.: 'n dunen Kärel vor Schläfrigkeit).

(dall m ' ook mit 'n Fohr Heu uut Dummerjahn , Dummſchnute,

wieken . f. uutſuuren . Dummbart Einfaltspinſel , Tropf,

Duifer, Deuker . Düker. Dummkopf.

Dufdalfen, richtiger wohl Dufdallen dumpeln, dumpen, underðumpeln

od . Dukdotlen, Pfähle mit Streben (im tauchen , untertauchen . Der ,, Dumpf ,

Fahrwaſſer u . Hafen ), an welchen Schiffe „ Dümpfel" = eine Pfüße; althd. dum

hereingezogen , auch bei Sturmfluthen philo , mhd. tümpfel, engl. dump eine

wohl befeſtigt werden. Gewiß mit Ünrecht tiefe Waſſerſtelle, ein Strudel; boll. dom

bringt man dieſe wohlthätige Einrichtung peln untertauchen, verſenken .

mit dem Duc d'Albe in Verbindung. billi j. ծ : է 11 .

Die gedachten Pfähle ( Dollen ) tauchen dunen trunken machen ( von Geträn =

(duken) auch nod bei höchſter Fluth aus Pen ); dat Beer dubnt.

dem Waſſer bervor. Einige denken bei Dunen Flaumfedern , die ſich aufblä

Duf an ,, Dodt und erkennen in Duk- hen - dinen — fälſchlidy ,, Daunen " ge

oder Doftbollen einfach Hafenpfähle. nannt.

Dukeldamm niedriges Wehr ( Damm ) dumſtig dumpfig.
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dunſen 1 ) dröhnen , dumpf ſtam- Duut, Düth (harl.) Kuß ; f. Dük,

pfen ; boll. donzen ; c.m. ,, tönen ''= lat. Suutje.

tonare , Donner x .; 2) dwellen (up- Duve Taube; 1. Duffert.

dunſen aufgedunſen ); c.m . dinen - du- duven , duffen (douwen )ſtoßen,

nen (holl . dons = oſtfr. Dunen ). drücken , preſlen ( Willeram Cantie.

duren dauern = leid thun (beduren) . bethuwan = comprimere). Daher in

Vergl. Süren. Im Hochd. iſt die eine duven einſtoßen, anduven anſtoßen, auch

Form , dauern " gemeinſchaftl. für duren verduben berdauen (App.) . Goth. tha

und düren . ban drüden ; ahd . douwan führen, ge

duſeln, duſen taumeln ; ſchlummern ; rere, was ebenfalls auf verdauen (dige

afr. duſia fchwindeln ; bair. doſen fid) rere) leitet . Ned.: an de Dør duven

ſtille verhalten, ſchlummern ; dos , duſig an die Thür ſtoßen od . ſchlagen . ſ. Du

ſtille, mild, matt ; ſchott, to dozen,dazen denknäp.

ſchwindlich machen, einſchläfern . Daher Duvenfliicht 1 ) Schwarm wilder

beduſelt betäubt ; mhd. betüzen betäuben . Tauben ; 2) Saubenſchlag.

Bei Otfr. I. 11 , 80 , 81 wird Diejenige Duvenknäp ein heimlich, hinterrücks

ſelig geprieſen , thiu 'nan duzta = die verübter, boshafter Streich. Wohl nicht

Ihn einſchläfert (duſelt, induſelt ). So von Duve Saube (Taubenfniff, Argliſt
,

überſeßt App. die Stelle gegen Schilter. ſcheinbarer Unſchuld ), ſondern vom altfr.

Duſendbeen Tauſendfuß, Affel, Kel- duwa, dubba heimtüfiſdh ſtoßen ; holl.
Leripurm .

duwen, douwen ; goth. thiubjo beim

Duſendblatt ( Lauſendblatt) Schaf- lich und thiubs Dieb ; mhd . dube und

garbe (Achillea millefolium ). duve Diebſtahl.

Duſepeter, Duſekopp Träumer, dwär quer, entgegen , ſchräg entgegen ;
Wirrkopf. Sprw.: Bäter ' Kribbe

kopp as ' n Duſekopp.
ſ.dwaſs.

dufig f. duuslig.
dwalen, dwälen, verdwälen 1 ) um =

Duſt Getreideabfall
, Spreu, Staub, herirren, fic verirren ; afr. dwala umher

Abfall bei’m Pelden ( Pellduſt); engl., irren; daher Dwälgaarn , i. q. Dool

afr ., aſ ., isl . dust Staub .
hoff; 2) irre denken , irre reden ( 1. d .

Duſthörn ( ſcherzhaft) After.
dahlen " ); goth . dvala einfältig ; agf.

Duuť Kuß ; . Düke.
dvala Irrthum , Zweifel , dvelian irren ;

Duum 1) Daumen ; 2 ) Zoll [Maaß), engl.dwaule irre reden; f. Dwell. Bei

Daumbreit; Sprw .: 'n Duum upp ºn lipſ, (Gloſt ), kommt vor: duelont

Mannsnöfe ( chählt vähl.
( dwelont) = ſie irren . Damit wird auch

Duumkraft, Dummkraft ( holländ. das holl.dolen = irren verwandt ſein.

dommekracht) ein kleines, tragbares (App.), ſo wiedas hd . ,, tollen “ , ,,toll";

Inſtrument,mitNad u. gezahnter Stange, engl. dolt = Tölpel.

um ſchwereGegenſtändevomBoden ( Fuß)
Dwarrel Wirbel im Fluſſe; verwor

ab zu heben, in die Höhe zu finden, oder rene Stelle im Haupthaar , in der Holz

durch den obern Haken hinauf zu ſchrau = faſer ac.; dwarreln eine Nebenform von

ben , Fußwinde.
dwirreln .

Duumſtoff Zollſtoc ; 1. Duum 2.
Dwarrelwind , Dwirrelwind,

Duust Schläfchen . Dwärwind Wirbelwind.

duuslen Dim. d . duſen ſchlummern ; dwaſs , dwars 1 ) gerade entgegen,

i . q . doſen ; engl. doze ; ſchwäb. doſen freuzend, quer ; 2 ) querköpfig , unver

ſich im ſchlaftrunkenen Zuſtande befinden. nünftig, widerſinnig. Agſ. thveor; isl.

1. duſeln . tuer ; engl. thwart, queer. Connep iſt

duuslig od . dung taumelnd, ſchwind- überzwerd), aud Zwerchfell = quer lie

lid ); engl. dizzy ; f . diſig u. duſeln. gendes Fell. f. Dwattie.

Duuſtſchlag (obſ.) ein Schlag, der dwaſs un dwär freuz und quer ( f.

betäubt; Gegenſaß gegen den bloßen dwär ).

Fuuſtídlag (O.LR. p . 717, 718) . dwaſsbomen , dwaſsbüngeln hin
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dern, in die Quere kommen , troßig wider- alter Tuchlappen an einem Stiel - ( ſ.

ſprechen , ſtörriſch ſein. Feile ) . Vom goth . Duahila , duehila

Dwaſsboom Querbaum . Waſchtuch , von thvahan , dwahan,

Dwafsbüngel Querkopf, Starrkopf. agſ. thvehan waſchen, fivagen " ,mWa

Wörtlid) ein quer vor dem Halſe od . den hen " (noch bd . ) . Ow entſpricht dem hd .

Beinen hängender Holzkloß . f. dwaſs zw. ſ.dwaſs. dweilen das Schiff nuit
u . Büngel. einem ſolden Beſen reinigen .

dwaſsdradig, dwaſsdradrig (beim Dwell ein unachtſamer Menſd), der ſich

Fleiſd)) – auch tägen de Draht – ſo bei jeder Gelegenheit aufhält (von dwalen,

geſchnitten , wie die Faſern liegen , ohne dwäten ; engl . to dwell verweilen ).

dieſe zu durchſchneiden. Eigentlich ſollte Dwenger Baſtei, Baſtion, BoÚwerk,

dieß liekdradig – langs de Draht - ,, Zwinger “ ( Emden ). Von dwingen

heißen , und beim Holzſchneiden beißt ztvingen.

dwaſsdradrig in der That : ſo geſchnit- Dwenter oder Twenter zweijähriges

ten , daß die Faſern quer durdſdynitten Rind ( 1. Enter u. Drenter).

ſind. dwepen, dwepern frömmeln , ſchwär

Dwaſsfleute Querflöte; franz. flûte men ; aud) holl. c.m . ſchweben, ſchweifen ?
traverse, Dweper Sectirer , Schwärmer.

DwaſsgöteQuerrinne,Abwäſſerungs- dweſſen , uppdweſſen ( aud deuen )

grüppe bei’m Feldbau , vorzugsweiſe im aufthauen.

Aderlande. 1.8te. dwiemeln taumeln ; wohl eine Neben

Dwattje albernes, einfältiges Mäd- form von tümeln .

chen . Sprw.: wenn man 't Dwattje dwilsk (dwirlsł) in de Kopp wirr,

nimmt um ' t Schattje (den Geldſdag ), 3. E. im Fieber, ſchwindlich; c.m. dwirlen .

un 't Schattje is pertährt , blifft ' t dwinen i . q . verdwinen . Agſ. dwy

Dwattje bi de Heerd. Viell. c. m . dem nan ; engl. dwindle away.

ndd . ,, dwaſen" – verkehrt handeln und Dwingerland, Dwingeland Iy

reden ; holl. twaas thöridit; Thor, Narr rann , Despot; auch fig. v . einem Haus

– was mit dwaſs 2 zuſammenhängt. tyrannen, ſtörriſchen Kind 2. Dwinger

dwattsk (das abgeſchwächte Omaſs 2) landee Zwingherrſchaft.

verſchroben, verkehrt ( v. Rede u. Schrift). dwirlen , dwirrelen flimmern , wir

1. das vorige Wort. beln . Engl. twirl herumdrehen , mhd. u .

Dweil Schiffsbeſen ein Bündel ſdd. ,, fivirlen“. Damit viell . c. zwirnen.

E.

E. f . Ee und Aſega. echt 1 ) ſich auf die Ehe beziehend (Bei

Eala (ela) - obj. - ( in dem beobſ. — ( in dem be- wort zu dem Hauptwort „ Ehe" ); c . m .

rühmten eala fria Fresena ! eine In- Ee, agf. ae , aeve Geſeb, Vertrag , nicht

terjection beim Vocativ, alſo ſoviel als mit Acht = Verbindung, Verein , näin:

unſer jebiges o ! (D.LR. Einl. p . 104 ) . lich v . Erachtenden , Richtenden. (Im Afr .

Auch im Agf. kommt eala vor als bloße hieß indeß die Ehe afte, aeft -- 4te und

Zurufspartikel, wie etwa das lat. heus , 5te Ueberkühr - ) Echtgenote = Ehe

das franz. voilà , das hochd. heda, holla. gatte. Im Mafr. iſt Echtſchup = Ehe

3.E.in der agf. Ueberſ. von Luc. 7, 14 : ( afr. LN. ) ; 2) ächt, feſt, von beſonderer

„ Eala geonge, aris !" = Auf, Süngə Güte.

ling, erhebe dich! echte Ziel ( C. M. ) Ehemann ; vgl .

Ebbe Fallen des Waſſers ( in Bezug auf Ziel.

die See) bis 3. Leegwater ; vgl. Floot. echtingen ( obſ.) ein uneheliches Kind

Viell. c. m . der Sylbe , ab " (in abneh- legitimiren (O.LR. p . 317).

men , Abend ). Edel (Eedeel ) , Ethel, Edyl, Othal

Eber (Emden) i.q. Adebar. (obſ.) gebührendes Erbtheil , Pflichttheil
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ego =

(1. Ee ) O.LR. p. 36 ; Richthofens afr. (ikk waſs in mien Eenigkeit = id; war

Wörterbuch unter ethel. allein ).

Edelinge (obſ.) , Adlige" , urſpr. freie eenfennig blöde gegen Fremde ; von

Gutsbeſiker; vom Agf. Ehte, Aehte = kleinen Kindern, die ſcheu ſind vor Frem

Gut, Beſigthum und von Ing, Ling den , nur Einen oder Eine kennen wollen .

Sohn , Gefell, Genoſſe (ž . E. in Carolin- eenflord einfarbig .

ger). D.LR. p. 35 ff. eenlopen ( Adj . ) unverheirathet; 'n

Ee, Ewa -- auch A - ( obſ.) natür- eenlopen Minsk.

lidhes Recht, göttliches Recht - D.LN. een - Pott - Natt ſich gleichend, von

p. 36 — ; vgl. Edel und Aſega. zwei gleid, fehlerhaften, ſchlechten Perſonen

Eedſhwara (obſ.) Geſchworner (D. oder Sachen( richtiger wohl een = Potts

LR. p . 290 ). Satl. eedswere. Natt wie zwei Löffel vol Brühe aus

eegen , egen 1 ) [ Verb) gebühren, zu: einem Topfe ).

kommen, eignen ; j . E. hüni eegde (eegen eens oder ins [afr. enſe] 1 ) einmal,

de) 'n Pukkel vul Prügel ; 2) [ ådj .] einſt; 2 ) einerlei ; 3 ) einig.

eigen . Goth . aigan ; viell. c. m .dem lat.
Eenſtell das Geſtell, oder die gabel

ich und dem gr. Exer haben . förmige Deichſel eines einſpännigen Wa

Eegen- ervede erbgeſeſſen ( O. LR . gens; das einſpännige Fuhrwert ſelbſt,

p. 461).
der Einſpänner.

Eegner der Eigner eines ( beſonders
een Tinnt , zwee Tinnt eiden ein

verpachteten) Immobile’s (im Gegenſats mal,ftveimal eggen (f. eiden u. Tinne).

gegen den Pächter). Afd. eigan = beſigen .
een - twee - dree ( Redensart) (dynell,

Eek, Eke Eiche. Eetappel Gallapfel ſogleid , wie man die Hand umdreht.

Eest oder Eisk Forderung; eesken
an Eichen.

1. eisten .

Eelt, Eelte ( i. Aelte), nordfr. eel,
Eet 1 ) Speiſe, Genuß (vgl. Neet 2] ;

il Schwiele. Viell. c. m. dem afr. elte

kräftig, ſtark ; agſ
. aeltaev ;mhd.ellen 2) Imp. von äten : aß.

eets irgend (wenn 't eets angeit

Stärke; ellenhaft kampffähig, ſtarf. wenn ': irgend angeht). Audy im Ho. iſt

Wie aud) c. m . in . 205 , miris Nagel,

Nagelplatte, inſofern auch die Schwiele tung irgend; ahd . 'ethes, eddes, eta ;
Nagelplatte, inſofernauch dieSchwielé ,,et " ein Vorſegwörtdhen mit derBedeus

eine hornartige Subſtanz iſt.
mhd . etes , ites , ete. Es ſteckt in den

een als Accuſativ und Dativ von man Wörtern : etwas, etlid ), etwa .

zu gebrauchen. (Seegſt du een nich ? eetst, ätsk eßgierig.

Dat muſt du een nich to Leede doon ;
effen, i. q.även eben, gerade; ſodann

ſtööt een nich.) reinlid ), zierlich , accurat , paſſend, ſtim

een ein , abgekürzt ’n , als Artikel ge- mend, paar, gerade.

meinſchaftlich für Männliches, Weibliches Effner Lefner, Defner (der Niedkamm

und Geſchlechtsloſes. Im Grunde kennt der Weber) . Von effen ( afr. efne) ge=

der Oſtfrieſe nurzivei Geſchlechtsformen : rade, eben ; afr. eifna ebenen .

Commune und Neutrum. Von einem Egeltiere wilde Noſe, Hundsroſe;

Feinininum kommen nur dann und wann auch die Frucht derſelben: Vagebutte;
leiſe Spuren vor. Vgl. de u. datt. holl. egelantier, franz. eglantier, engl.

cen bi een einzeln nach einander (twee eglantine wörtl. ſ. v. a . ,,Stachel

bi tivee paarweiſe nach einander ). blume " , vom afr. egle Stachel, Dorn

een doon einerlei, gleichviel. (c . m. Egge, Egel, Igel) und dem afr.

eenfoldig , eenfold 1 ) einfach nicht tree, altholl, tree, tere, thier, altgall.

doppelt) . O. LR. p . 240, 685 ; 2) ein- deru = Baum ; ſ. Iree u . Jeepker.

fältig, ſtumpfſinnig . Egge Seite, Rand, Kante (3. E. eines

eengaal egal, gleichmäßig; unaufhör- Grabens, eines ſchneidenden Inſtruments);

lich fortgehend ; 't geit eengaal to es geht insbeſondere der Fabrikationsrand eines

in einem fort. Stüd Suches , Ludleiſte ; ( nicht das

Eenigkeit 1) Einigkeit; 2) Einſamkeit übrigens verw .] Egge , . Eide). Afr.
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egge, igge ; dän. egg ; agſ. ecge ; engl. c . m . der Interjection ,,ei“ . Spr.: Mit

edge; ahd. ekka; lat. acies 2c. Eike“ , eien un kleien kann man wol 'n Bull

Spiße, Winkel, Seite, Rand . Vergl. upp de Grund kriegen .

Dünnegge u. die lat. Wörter acus, acer, Cifend, Teifend (ob .) Abend . C. M.

aculeus, occa ; gr. öregos ſcharf, ſpiß, Agſ. äfen ;,,engl. evening.

axis Spite. T. Hook. Eife 1. Öje.

Eggeheu Heu von dem Grabenufer Eifebuff Schafbod'.

(auch Kantheu). Eiland Inſel. Vgl. Ei .

Eggelingen Dorf in der Harrlinger Eilander Inſulaner.

Marſd), früher der Küſte - der Egge, Eiloof Epheu; 1. Iloof u . Liloof.

dem Rande - ſehr nahe. Nach Einigen Eis Ochſe (obj.C.M. ) ; goth . aubsa ;

aber wäre es c.m. ,, Hegelingen " ( !) . ahd . obſoj neuoſtfr. Oſje.

Eggewark alles eiſerne Geräth mit eist ſ. aisk.

ſcharfer Kante. B. W.B. Eggetüg.
eisten oder eesken fordern , vorladen ,

Ehe = Aa] 1 ) jeder kleine Fluß,Bady;
„heiſdyen " . Afr. askia = mit Zeterge

ſo unter andern auch das kleineFlüßchen ſchrei vorfordern(O.LR. p . 275, 649).

,,Ehe “, welches, Aurich vorbei, nach dem Engl. to ask, In Otfr. Ev. asgu =

Dollart hinfließt und jekt ziviſdenBeſter begehren (App.).

ende und Mittelhaus mit dem Iredfahrts
Efel, Nefel(Harl.)Enkel, Kindeskind.

kanal zuſammentrifft. [Vgl. Emutha u.
Elerken f. Ekkerken.

Ei 2.) 2) Weibername.
Elr, elfen 1 ) ſ. Aek , äten ; 2 )

Ehera (obſ.)Eheherr. O.LR. p . 290. Baumſtumpf – in der Red .: Mit EKP

Ei 1) T. Botter un Brod ; 2) un Erde = mit Stumpf und Wurzel
[Eiland ] Inſel , z.E.Nordernei (?] * erde (Erdballen). Afr. ekke, ek Holz

ll. Dog). Urſprüngl. bedeutetEil. wohí (nad Wiarda; Richthofen überſ. et mit

Waſſerland (Aland, Eland),bei welchem Eiche ; Eichenholz); f. Eet.
Effel, EfferEidhel.

das Waſſer (Aa, aud Ee) borbeifließt.

Einige bringen fälſchlich das Wort mit
Elfelböhrt eine Reihefahrt bei den

Ei ſovum) in Verbindung, weil die Ei- Emder Fuhrleuten, weldie das Mal un

lande, namentlich unſere oſtfrieſiſchen ,ei= gewöhnlich klein ausfält. ( Tummelke

förmig ſeien ! Engl. isle , ile, island ---
eine noch kleinere; . Tümpel.)

ſprich: eile, eiland (auch eye) - To
Elfelboom Eichbaum .

Heißen, NB. ohne allen Bezug auf Eis
Elfeltäve Maikäfer ( auch Boomtike

(ice), western Islands = die Azoren; u . Brummtike).

Irelands eye ein Inſelchen unweit Du
Ellerken , Elerken Eichhörnchen.

blin . Agf. ealand ; ſchw .,dän.ö ; altn. Wahrſcheinl. von Ekkel, Ekker= Eidel,

et) ; agſ. aege , ig oſtfr. Ei , Dog,
oder Eke Eiche, oder nach Wiarda’s Ver

Inſel.
muthung vom afr. ekker = geſchwind,

Eide 1 ) Egge [in Harl. Aege ]; 2) hurtig.

Raſen , Torf [Ayde] „ Haide" ? [ obj.
eklſteru , ekſtern, hälſtern tribuliren ,

C. M.].
plagen , neden ; ſchwg. äken ; bair . ,, init

Eidihl, EierddhlEidotter; f. Dihi. einem edeln “ ihm beleidigende Worte ſa

eien od. eiken ſtreicheln , liebkoſen ( bef. gen ; viell. ſo viel als ſticheln, von ,,Ede"

von Kindern ). Saterl. eitje; wahrſcheint. Spiße. T. Egge. So engl. edge Ede,

Schärfe ; to edge anheben, erbittern.

Elend (Hilend) obj. --- Ausland,
*) Klopp nimmt an , daß dieſe durch Zerreißung

der großen Inſel Band (welche das jeßige Bor die Fremde. Daher ,, in's Elend fchiden "

kum , die jeßigeJuiſt u. Norderney in fid ver

einigt haben ſoll ) als beſonderes Eiland , neu
verbannen.

entſtandene“ über Nordengelegene Inſei ur- Elenden - Karlhoff ( obj.) die für
ſprünglich „Nörder nee Dog" geheißen habe
und unſre Bezeichnung Norderneé ein ver- Vagabunden u . andere unbekannte Aus

ſtümmelter Name,nämlich das Hauptwort

Oog im Verlauf der Zeit weggelaffen ſei.
länder (Uutheemers, ſ. Heem ) beſtimmte

Allerdings heißt unſre Badeinfel im Offt. Nordſeite des Kirchhofs, an welcher ſonſt
Platt auch nicht Nördernei, 'Nörder - Ei,

fondern Nordernee . niemand begraben wurde.
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Elfenribbeſchmächtiger Menſch, gleich emmer, nof. emern , holl. amer, amber,

ſam ein leibhaftiges Geſpenſt (verm . c.m. bei Kil . amer viell. c. m. dem lat.

,, Elfen “ = Geiſter; daher engl. elfin amburere verbrennen (erinnert an das

geiſterhaft, ziergbaft). afr. berna, barnen ). So heißt der Bern

Elger Valgabel,lange hölzerneStange, ſtein — T. Barnſteen.- im Holl. eben

oben mit eiſernem Kamm u . vielen Spißen. falls amber (ammer ), Franz . ambre,

Von Tuke verſchieden. Holl. elger, aal- Arab . ambar, Perſ. amber.

geer; alſo tvörtl. Aalger, d. i. Aalſpeer, emer, emersk 1 ) rein, allein, under
Aalſpieß; ſchwz. gehre. ſ. Gähre. miſcht, lauter [z . E. emer Lüſt lauter

elgern 1) einen neuen Backofen aus- Luſt – 1. luter - , viell . c. m . immer

brennen ( vgl. ellen ) ; 2) mit der Elger jümmer ); 2) ein klein wenig ; ' n

Aal fangen. emer Mähl ein klein wenig Mehl ; Dim .

elk jeder ; elk un een (auch ſaterl .) je- 'n Emerke ( ='n Spier, 'n Sier , ' n

dermann. Afr. ef, ik, elk ; engl . each ; Jeets 2c .) .

agſ. aelk - iſt verkürzt aus einem frief. Emmer Eimer ; agſ.amber, ombore ;

u. agſ. a -ge- lik , ahd. jogalih ; daher ſchw . aembar; ahd. eimpar, einberi, zu

das nhd . „ jeglich ' ; ſ. alik. Elk iſt auch ſammengeſeßt aus Ein-bar, von ein u .

ein alter Eigenname ; F. tellfens . bären (böhren) , ein Gefäß mit einem

ellander einander. Şenkel; dagegen 1. Subbe.

ellen heizen mit Dürren Sträuchern, Emmerte 1 )Eimerchen ; 2) der Pump

Reiſig oder Stroh. Dän. ild; isl. elldr; eimer, der beim Pumpen im Pumpſtiefel

agſ.aeled Feuer ; nordeng.elding Brenn auf- und niedergeht.

holz; afr. ilda, weſtfr. jeldjen brennen ; Emoot Vorſak, Abſidyt. Vollſtändig

isl. eludi Feuer madhen ,kochen ; altnord. Eenmoot noch im Krummhörn

ell Feuer , flackerndes Feuer ; ella ein ( von einem , der über eine zu begebende

ſolches Feuer anzünden (Rudbeck, in Shat mit ſich ſelbſt einig iſt ).

Atlante 11 , 63. App.) . Vgl. elgern. empelt i . q . enkelt .

Eller, Ellern Erle . Emutha ( obſ.) Emden = Mündung

Ellhörn (barl . ) Hollunder, Flieder ; (Mude) der Ehe. O.LR. p. 646 .

. Fledder. Dithm.ellhorn ; ndj.ellorn, Ende ( Endje) nicht bloß : das Ende,

alhorn ; agſ.ellarn ; engl. elder ; ſcheint ſondern auch: eine Strece, ein Streifen,

alſo dasſ. mit ,, Holder' = Hollunder. Stüd ; Zeitraum ; fig. in der Zuſanumen

Elſtolk die Elle, das Inſtrument zum feßung: ' n fikkſen Ende , ’n trodden

Meſſen . Elle , als Größe , Gemeſſenes Ende, d . h . ein wohlgewachſener, ein

heißtan einigen Orten lele. dhmuder Burſche. -- am Ende vielleicht,

Elſøe Schuſterpfriemen, die „ Ahle“ ; möglicher Weiſe. in 't Ende in Un

ahd . ala ; agſ.ael , âl ; engl. awl ; franz. ruhe, in Aufſtand, in Aufregung; 't ganze

alesne; holl. elzene, els. C. m . dem Loog queem in ' t Ende. - över Ende

afr. egle Splitter, Dorn und egge Spike, ( in 't Ende) aufrecht, in die Höhe ; endel

Schärfe; P. Egge. (ennel) upp ſenkrecht in die Höhe. — en

elv'n un dartig , up fien elb'nun- del ( ennel ) daal mit dem einen Ende

dartigſte in voller Kraft, ſehr wohl auf. hinunter, unterwärts.

(Soll ſich urſpr. auf die Vollzähligkeit Endeldarm Maſtdarm (viell . von der

einer altfr. Ständeverſammlung jenſeits ſenkredyten Riditung deſſelben , oder weil

der Ems bezogen haben, an welcher 11 u. er das untere Endeder Eingeweide bildet) .

30 Stimmberechtigte oder Vertreter Theil Endelholt 1) der Quere nach durch

zu nehmen hatten .) ſchnittenes Holz, Hirnholz ; 2) Holz, das

Elvührken, Elvührtje dae Cheetrin- auf dem einen Ende ruht : Endelholt

fen um 11 Uhr Vormittags . draggt dwaar.

emand jemand; holl. iemand ; ahd . engen (obſ.) anhalten, zwingen , ,,äng=

ev =man , ia = man (O. LN. p. 680). ſtigen “ (O.LR. p. 66, 550); ahd . an =

Emer glühende Aſche ( obj.). Engl. gen ängſten ; C. m. goth . aggun= an

embers, agſ.aemyrian, ymbern, dän. gun , ahd . angi , agſ. ange, lat. an
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gustus enge ; ferner ,,Angſt“ , auch wohl inkt ; franz. encre ; ital. inchiostro ;

,,bange" (be - ange ), „ zwingen " ( zu = vom gr. fyravrtov = enfauſtiſch, d . i. ein

engen ). gebrannt ; rothe Dinte.

enig' Sinns (hou. Gränze) in irgend Enktſpin Dintenfas ( 6. M.). 1.

einem Sinne, eiyer Weiſe oder Bedeu- Spin . Auch Enktspott.

tung, einigermaßen . Enſa (Plur . Enſena ), enze ,,Unze" ,

Enkel , Aenkel der hervortretende eine afr. Münze von 20 % . D.LR., ž .

Knöchel an beiden Seiten des Fußes, E. p. 809 ; lat. uncia v . unus = een

audi hd . ,,Änkel" ; dübbelde Enkels = (die Einheit bezeichnend ).

zu diđe , unförmliche Fußknöchel (Wort

verbindung, die dem kom . Widerſpruch zu
Enſter, Eenſter Schnellwage, mit ei

nem verſchiebbaren Gewichte ; holl. un
Liebe gebildet iſt, welcher darin -- Enkel

mitenkelt wortſpielend verwechſelt — zu Enſa u . das goth . ans Tragebalken. ſ.
ster , Kil. unser, enssel ; c.m . een ; vgl .

liegen (deint). Altfr. andel, oncle ; ahd. Roornſchaale.

enhilo ; ſchw ., dän. ankel ; engl . ancle ;
entbräken ſ. ontbräken .

agſ. ancleov; althod. aanklaauw, aen ..
Ente Pfropfreis. Auch holl.

klauwe. So begreift man bei’m Rind enten impfen ( Pokken = Blattern ),
auch die ſämmtlichen Nebenauswüchſe am

Fuß ( Afterflauen“) unter demNamen ideineneines Stammes zu ſein u. eigent
pfropfen ( Bäume). Enten und ,,impfen "

,,Klauen ". Einige vermuthen , daß mit lid inpoten = einfußen zu heißen . Im

dieſem Enkel unſer hd . Enkel in Verbin =
fal. Gefeße impotus = Pfropfreis ; dän .

dung ſtehe, ſofern die Enkel ( als Aus
ympe pode pfropfen ; engl . imp ; franz.

wüchſe des erſten , oder Haupt - Gliedes)
enter ( empter ). Vgl. das gr. &uqutsu'av

vom Kinde ſo zu ſagen klauenartig aus

gehen, ſich ſpalten ( Elöven )! Andere frei- Pann. 1. poten u . Poot.
einpflanzen, woraus ,, impfen " geb. ſein

lich halten Enke! als Kindeskind und En

kel als Fußknöchel für Wörter ganz ver
Enter ein einjähriges Rind od . Pferd,

ſchiedenen Stamnes. Im erſteren Sinne
das alſo im zweiten Lebensjahre iſt ( En

ſoll es , als enkel , fic auf Ahn" terbeeſt, Enterfahl); 1. Iwenter.

(Großvater) beziehen , oder mit dem , in entholden , enthollen, inthollen ent

einigen Mundarten vorkommenden Énke halten , in ſich halten ; ſich enthalten ; bor

=junger Kinedit, Junge) -- ahd . endo enthalten ; behalten (im Gedächtniß). Na

zuſammenhängen, als Fußknöchel aber mien Enthollen = meiner Erinnerung

mit dem ahd. anken = biegen , ancha, zufolge.

anco, enhil = Anke, Biegung , Gelent, entmalen , ontmaken (den Nadlaß)

Naden – auch mit Ángel, ahd. ankul, durch Teſtament jemandem entziehen .

mit dem gr. exay Elbogen , Armbug u.
entraden entbehren ; wohl nur in ne

dem lat. ancus gebogen . Aber aud im gativer Redeweiſe ; š . É . de ollen kann

Griech. ſcheint ávios( ausgebogen, wint- 'm wol entlopen , man nich entraden .

lich ) mit éryovos ( Kindeskind ) nahe ver- Entſagg Scheu,Ehrfurcht; von

wandt zu ſein ! Vgl. Knee; ſ.auch Ekel. entſehn (ſükt) ſich ſcheuen, ſich ſchä

enkel (empel) einige, ,,einzelne"; en- men , etwas zu thun u .

kel Lüe; fatl. ancle, holl. enkel, altholl. entſetten , ontſetten 1 ) wie das hd .

eenkel. In der Einzahl u. adverb . ge- entſegen ; 2) befreien ; z . E. de Börge is

braucht häufig mit angehängtem t ; enkelt ontſett (ſeiner Verpflichtung entlaſſen ).

( empelt) een ein einzelner ; daar kumint Entwaſs Baumwachs , Pfropfwachs

man enkelt een hen es kommt nur ſelten (f. enten ).

einer hin ; vôr 'n enkelt Mal fann 'm Erdmanntje Erdmännchen , Däum

wol tägen 'n Börgemeſter tären zuwei- ling, Kobold, Zwergmännchen (in Mähr

len kann a .; audy beißt enkelt einfach, im chen ).

Gegenſaß gegen doppelt oder verwidelt. Erdmanntjespiepen kurze, dide,

Das nod. enteln einzeln hört man ſelten . längſt nicht mehr gebräuchliche, räthſelhaft

Enket, Enkt Dinte. Engl. Iuk; holl. ſcheinende Ihonpfeifen , welche nur noch in
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der Erde , wo ſie ſich unverwittert erhal- Ettgrode das Gras, welches auf einer

ten , vorgefunden werden. Wieſe nach dem Mähen wädſt, und zum

eren (obſ.) i.q. aren 1. Vgl. Arnt. Abweiden benußt wird, Nachweide. Vom

D.LN. 805 . afr. et = Effen , Fraß u. Grode = Wachs

Erfgenaam Erbe. O.LR. P. 430 ff. thum, Grünland; 1. etten u . Grode.

Erbe ( obſ.) Landgut (Plaats) , das Nordfr. ethgrow , dän . ettegröde.

,Erbe“. D.LR. p. 48, 879. Ettmaal ein Tag, d.i. 24 Stunden,

Eſch , Eſcher , Eſsker vermiſchter früher auch 12Stunden (O.LR.p.771 ),

Sand- u . Marſchboden ; fruchtbare Geeſt bei Kil . Tag . Dieſes Wort hängt

zum Getreidebau . Vielleicht verwandt dem wohl nicht, wie Ettgrode, mit eſſen und

ahd . ezzisc, goth . atisk Erndte ( c . m . Mahl zuſammen, inſofern auf einen Tag

,, eſſen " ). eine Hauptmahlzeit fällt, ſondern bedeutet

Eſchen , Aslen -- aud Aas – As nach Grimm und v .Richthofen , die wie=

beim Kartenſpiel (Harteneſdien, Schüp derkehrende Friſt " : agſ. edmael die ſid)

peneſchen, Klavereſdhen,Ruteneſchen ). regelmäßig wiederholende Feier, ahd. ita

Vom lat. as , assis das Ganze; ein As mål Feſttag, Feſtzeit; im Brem . „ Ettdag“

(röm. Münze), weldhes verw . iſt mit si's, der regelmäßige Gerichtstag. Agſ. , afr.

tarentiniſd) as = eins . u. fränk. ed, et, it wieder, welches audi

Efel 1 ) Eſel; 2 Kinderſchlafſtelle, die im ndd . edderwieder (dithm . edderkauen ,

zuſammengeklappt und zur Seite geſtelltagſ. -dorcan wiederkäuen ) ſteďt und an

werden kann (wie im Hd. der Eſel bei ver- das lat. iterum erinnert ; ,,Mal" be

ſchiedenen Handwerken ein Geſtell zum feidhnet einen Zeitpunkt oder ein Zeitmaß

Iragen bedeutet ).
(goth . mel, altſ. mal 2. überh . Zeit) .

efen emſig ſuchen , beſonders 1 ) Nah
Ettwenn ( Ettwend) der Dreesk,

rung fuden (von Geflügel) --- c. in. ahd .
wenn er im zweiten Frühjahr, behuf einer

ezan ,, elfen ", u. mit äßen= füttern -
dann folgenden Sommerfruit, wieder

auch 2 ) Würmer ſuchen zu Köder ; 3) (iterum ) umgepflügtwird. Aud Upp
euph . für ſtehlen (Emden ).

Esl Áſche ( Č . M.); nordfr. eest ;
wend'dreeske genannt; ſ. d . vor. Wort.

isl . evſa.
Eu , Eulamm 1. Di , Dilamm ,

Este 1 ) Eſde; 2) Espe, z . E. Bäv
Öje.

Eske = Zitter - Ejpe (Populus tremula . even ſ. även .

Linné) . Ever Flußſchiff von ſcharfem Ban

Efter, Efterle, Plur . Efters, Eſter- ( ſcharf in den Waſſerſpiegel einſchneidend )

kes kleine , glaſurte Flieſen , zur Áus- mit einem Maſt und glattem Spiegel; in

ſchmüdung der Küchenheerde, Wände 2. Harlingerland auch ein Binnenſchiff.

Connep iſt das in Bezug auf Abſtammung Evertaske i . q. Qevetaske.

unermittelte ,, Eſtrich“ , welches jedoch den Ewa . Ee.

gepflaſterten Fußboden, Steinboden eines

Zimmers bedeutet.
ewigs ſehr, außerordentlid) ; ewigs

etten weiden, beweiden, zur Weide be- mooi; 'n ewigs - gooden Kärel ;' n

nußen ; agſ.attan, aettan (u.eth Weide), ewigs - Pelſeer.

eine Nebenform von äten = eſſen. D.LR. Ere, Erte Art, Beil. C.m. Egge =

p. 556 ff .; daher geettet, p. 943. (darfe Kante, Schärfe.

Ettfenne Grünland zur Weide. D. egtern ſ. eftſtern .

LR. p. 577. F. Fenne. extra gaan ehebrechen .

F.

(Was hier fehlt, ſiehe unter V oder W.)

Faaf 1. fafen. ein Füllen werfen (von der Stute ). fig.

Faal, Fool(Subſt.) Füllen ; ahd . ' n Faal anbinden = ſich erbrechen (von

volo, agſ. fola . Daher faalen gebären , Irunkenen ).

4
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Faal falgen

Faal, Faalt, Folt 7. Meſsfaalt. gung zu Grunde; das Stammwort iſt

faal falb , fahl, aſchrau ; muusfaal aber verloren gegangen. Im Hochd. findet

mäuſefarben ; agf. mus - fealu . ſich noch fafeln " zeugen, Fafelodis ; isl .

faalt (adj.) auch foolt = trädytig fara begatten. Vgl. güft u . fafel.

(nur v. Pferden, c.m.Faal, Fool, falen ). fahre Koh, Fährtoh eine nicht träd)

Faat Punkt zum Anfaſſen , Haltepunkt, tige, jedoch Milch gebende Kuh ; engl.
Handhabe ; ikt kann gien Faat daran a farrow cow.

kriegen = ich weiß die Sache nicht an- Fahre, Fohre, Fohrde, Fürdje ſ.

zugreifen . 1. faten. Foorde 3 .

faatbar pfandbar (faßbar ). Fahrensmann Fahrensperſon

Fägemeſst Meſfer, mit welchem der Schiffer, Seeſchiffer von Profeſſion .

Hufſchmið den Huf des Pferdes uutfägt Fahrt 1 ) Fahrt ; 2) Gang; auch fig.

,, auswirft ", Wirkmeſſer. in de Fahrt bringen, de Snake kummt

Fäger , Fägert" kräftiges Subject, nu in de Fahrt; - Fahrt d'r achter

Mannweib , u . Viell. c. m. dem agſ. u. maken beſchleunigen ; good to Fahrt

dän . fag = ſchnell, flüchtig (lat. fugere wäſen ſich wohl befinden ; boll . hoe vaart

fliehen u. vagari herumſchweifen ). gy ? Inſ. Föhr : hö fahre jam ? wie be

Fägſel, Feegſel Kehridit ( der „ aus- finden Sie ſich ? engl. und nordfr. fare

gefegt “ wird) . well ! Lebe wohl !

fählen 1 ) fehlen ; 2 ) differiren i . q . faitant . Falikant.

ſchälen. faken , faal, faaks (auch afr.) oft.

fähr 1 ) ,, ferne" , weit ; Fährkieker Foll. vaak ( älter vaeken ); agſ. , afr. fät

Fernrohr ; 2 ) i.q. fabr. Zeitabſchnitt, womit auch „ Fady“ ,

Fähr 1 ) [de] Feder, vgl . auch Wind- Abtheilung zuſammenhängt; fafen bed .

fähre ; 2) [ Batt] Fähre, Fährſtelle, wo alſo: zu Zeiten, wiederholentlidh.

man über den Fluß geſeßt wird ; c . m . Falf Wand (afr. mach). In die

Furth u . fahren ; 3) der Gegenſaß gegen ſer Bedeutung (welche ſ. g . Fachwerk vor:

Nuthe ; T. unter N. ausſeßen mag, wie es hier kaum noch vor

fähren (vom Geflügel) ſich mauſern , kommt) obf.O.LN .p. 93. Indeß kommt

das Gefieder wechſeln. noch vor : Dakk un Fakk Dach und

Fährſe, Ferſe, Fers (das Fem . zu Wand.

Farr, Farren Stier) junge Küh , die faffeln 1 ) fadeln ; 2) zögern : nich

erſt einmal gefalbt hat, fähr oder (nach d’r mit fakkeln auch im B. WB. u .

App.),zum erſten Mal trächtig iſt (in in Nürnberg ; 3 ) im Voraus auf etwas

Haul . Stiße). Afr. fering; hod. vaars. hindeuten --- etwa mit der Fackel, wieman

i. fahr. von einen Wink mit dem Laternenpfabl

färig, färdig flink, behende,wfertig ''; ſpricht.
hol. vaardig— bon fahren (alſo bereit, Falfſen loſe Streiche, Blendwerk,

gerüſtet zum Fahren ) ; T. hendfärdig. Flauſen . Aehnlides bedeutet Fikkjen (v.

Fahm Klafter, ,, Faden (egl . fathom , dem ho . fiden = hin- und herbewegen ;

holl. vaam u . vadem ), 6 Fuß Länge, bei engl. fickle flatterhaft, veränderlich ).

ausgebreiteten Armen von der Spiße der Fittjen un Faktſen maken Pojim treia

einen Hand zu der der andern ; daher: be- ben ; holl. u . hd. fickfaden zwedlos

fahmen , umfahmen ; angelſ. faedmian hin- und berlaufen .

umſpannen, umklaftern. Falge 1. Felge.

Fahn ein altes Flüſſigkeitsmaß, v . eini- falgen pflügen auf geringer Tiefe, be

gen Krug ; c. m . ,,fahen " ; een Fahn Beer. ſonders das flache, oberflächliche Umpflü:

fahr , fähr nicht trächtig (vom Rinde, gen der Stoppel auf geraum einen Zoll

denn vom Pferde' heißt es güſt). 6. m . Liefe. ( Das tiefere Umpflügen des Drer

Fährſe, Farren u . Ferkel ; ferner mit dem ſches heißt nicht falgen , ſondern upbrä

dän . faar Schaf; engl. farrow Ferkel, ken .) Das Falgen der Bradze (güſtfal

welches holl. varken, mhd. vard) heißt. gen) geſchieht etwas tiefer , als das Fal

Dieſen Namen liegt der Begriff der Zeu- gen der Stoppel, aber doch auch nur etwa
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mas

f. Feil.

-

halb ſo tief , wie redytes, eigentlich ſoge- ahd . fasca Band, Windel, Streif ; der

nanntes plögen . Falgen felgen beißt ur- ,, Faſd " = ein Streifchen Sohlleder.

ſprünglich umwenden (und ſoll b . einem faſel mager, nicht fett, aber ſo, daß das

verlornen Stamm filgan herkommen ). Leben erhalten werden, ſich das Geſchlecht

Agi. walwian, engl . wallow , goth . wals fortpflanzen kann ; . 6. Faſelhamel , Fas

wia, lat. volvere umdrehen , „wälzen " ; ſelſdwien (= Winterſchwien ) =

ſansf. vail bewegen, wenden ; c.m. Felge, geres Zuchtſchwein, im Gegenſatz zu einem

Weel, fial, walen 2 . gemäſteten ; ferner : 'n faſeln Immkörf

falilant, faifant fehlerhaft, mangel- ein Korb Bienen, der nur Futter für den

baft, ſchlecht - urſpr. ,,mit abgeſtoßener, Winter bat. Faſel heißt nach dem B. W.

fehlender Kante "' ? boll. falen = feilen.feilen. B. die junge Brut, Zucht, Zuchtvieh .

Hodid. ,,faſeln " zeugen. 1. fahr.

' n Falle fangen ( fig .) Glück haben, faſt maten befeſtigen , contrahiren ;

einen guten Fang thun . ( ſüft) fid) als Knecht ac. feſt verdingen .

fallen fallen . Red.: van de Bünke Faſtelavend der Tag vor Faſtnacht.

(Bunken ) fallen abmagern ; 't hebb’mi Faſtelavends - Gekk, - Fend Faſtnachts

d'r nikke van fallen laten ich babe mir narr. Spr.: 't is noch keen Faſtela

nichts davon merken laſſen ; upp watt vend; alle Leeden worden noch nich

fallen auf einen Gedanken fommen . uutſungen .

fallende Süüfte Fallſucht, Epilepſie ; Faſtigkeiten unbewegliche Güter.

aud dwere Noth .
faten 1) faſſen ; 2 )[ ſükt] balgen : de

Falluut Ausplauderer, aus dem alles Jungens faten ſükk ; 1. Faat.

berausfällt, weil er nicht verſchloſſen iſt. Fatenwasfen ,Schöttelwasten Rei

falsk 1) falſch, untreu; 2) böſe, grim : nigung des Eßgeſchirrs; 1. Fatt.

mig gegen jemand; j . E. he is mi falsk Fatzuhn, Fanzuhn 1) Geſtalt,Form ;

er zürnt mir. 2 ) Anſtand , Feinheit, Bildung ; 3) der

falten (i . q . treiten ) die Fladsſtengel Werth der Arbeit an Gold- u. Silber

mit einem Schlagwerkzeug, einem gerifften Sachen im Gegenſaß gegen den Metall

Stüde Holz an einem Stiel, der Falte, werth. Spr. zu 2 .: In Fatſuhn is al

Treite, zerſchlagen. C.m. „fallen ' ' ; aho. les good un woll = mit Anſtand darf

fillan , flitan hauen, ſchlagen ; ſchinden ; man alles wagen. Franz. façon vom lat.

womit das hd. ,, falten " wahrſch . aud c. facere machen. f. fazuhnelk.

iſt; To ſagt man : der Rod ſchlägt Fal- Fatt, Pi. Faten jedes Gefäß oder ge

ten . Vgl. Schläpbrate. fäßartige Behältniß , auch von Metal ,

Famke ( obſ.) junges Frauenzimmer, Steinzeug, zu jedem Zwede; z . E. Schien

Jungfer; c.m. Fone, weſtfr. faem; franz. fatt = Laterne; 'n Fatt Thee = eine
femme, lat. femina Frau. Taſſe Thee ; Drankfatt. Von faten faj

Fang (das g kaum hörbar) Hemm- ſen , weil es Dinge in ſich faſſen kann .

vorrichtung in Windmühlen, welche das fattrig klebrig = ſdmußig, ſchmierig;

Kammrad umfängt,Mühlenſchüß. c.m.faten faſſen, oder ,, fettig “ .

Fangſt 1) Fang, Beute; 'n govden Faut Febler ; auch adj . 1. adv . febler

Fangſt doon ; 2) Fettklumpen in der haft, fehl ; franz. faute, altfranz. faulte,

Leiſtengegend. red .: de het good wat engl. fault, holl. fout — daſſelbe was

in de Fangſt = er iſt wohl genährt. Feil.

fanzuhnell T. fazuhnelk. fazuhnell , fanzuhnelt anſtändig

faršl, fast ſüß,fade, ungeſalzen (vom ( engl. fashionable)." 1. Fatzuhn.

Waſſer—- im Gegenſaß zum ſalzigen See- Feand , Fiand , afr. fiand, fiund ;

waſſer, von friſcher Butter) ; holl.versch, wanger. fin Feind ; beſonders auch der

dän. Fersk. Durdy Verſeßung des r c.m. , böſe Feind“ , der Teufel, ein Menſch von

„ friſch “ = dän. u . oſtfr. frisk, afr. u. nfr. teufliſcher Geſinnung. Im Mhd. heißt

ferst, farsť; farske Ems Oberems. Feind = Wigand (Nibel. III , 64) .

Faſch, Farſe der Strahl im Pferde- fechtig (obſ.), in Schlägereien befan

bufe. C.m. d. lat. fascia , goth.faskja, gen ; bon ,, fedyten ". O.LR. p . 714 .
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Fedder Vetter. Afr. federia, fedria einer langen Stange befeſtigter Lappen

Vatersbruder; fethe Vatersſchweſter. zum Reinigen des Badofens vom Feuer,

Vetter kommt von Vater , wie im Lat. fenfeile ; 3) ein weites prablendes Klei

patruus Oheim , patruelis Vetter von dungsſtü £ ; Schleier ( verächtlid )); vergl .

pater Vater; agſ. faethra Vetter, fae- holl. falie (Schleier) ; engl. veil , franz.

dera Oheim. voile , lat. velum Segel , Vorhang,

Fee, Feh Vieh . Afr. fia Vieh ; Gut ; Dede, Schleier. Vgl. übrigens Dweil,
Geld . Q.LR. p. 705 . welches hiermit nid) t conner iſt.

feege dem Tode geweiht , den Keim feilen 1 ) fehlen [O.LR. p. 846 ] ; 2 )

des Todes in ſich tragend, dem Tode nabe ; einen Unterſchied erleiden [ ib . p . 59 ] ; 3 )

jeßt noch beſonders vorhanden in der Nes zum Verkauf ausbieten , feil bicten [ib .

gation noch nich feege = noch nicht bald p . 614] , B. WB. felen ; 4) Sdmuß

ſterbend; doch auch poſitiv : de stranke mit der Feile aufnehmen.

liggt toBedde un de Feege ſitt d’r föhr. feilig 1 ) raſd , ſchnell, eilig [ f. fell ] ;

Von einer Handlung, die jemand contra 2) ſicher, rubig, ungeſtört (f. febelig ).
naturam suae indolis thut, ſagt man Im Schwäb. beißt feil = einerlei, gleid)

häufig : dat is kört föhr ſien feege Dage viel ( ' t holt näbenander feil = es hält

= das kündigt ſeinen nahen Tod an (daß ſid) das Gleichgewicht).

er nämlich ſeine Natur ſo ändert) . Es iſt feiſtern, fenſtern mit Drohungen ver

das hd . ,, feige“ , jedoch in obiger Bedeu- jagen , züdytigen, ſtrafen ( mit Worten) ,

tung nur im Ndſ.— fege --- vorkominend, (delten .
altn. fegr, agſ. faeg, ſchw . fêg, dän . feig, Feldflüchter Feldtaube. [ 125) .

mhd. vaig , hou. veeg, afr. fadı, fai. feldflüchtig landflüdytig (O. CN. p.

feelsk, fählst weſtfäliſch ; feelske Ha- feldjen dnell über Feld laufen, rennen .

ſen weſtfäliſche Strümpfe. 1. Feling. Feldfropp Mapunzel, Valeriana oli

Spr.: He hett ’ n Geweten aſ ' n feelske toria.

Haſe; ’t kann engen un wieden. Felge, Falge Felge , das ſich umdre

fehelig, feilig (vehelig, velig) (obſ. hende Rundholz am Rade. C. m.dem afr.

nad, v . W. von Fehde und leeg, läg, alſo fial Rad . ſ. auch falgen .

= unbeſtritten, unangefodyten ) ſider, be- Feling Weſtfale (Haſefeling ein weſtf.

friedet . O. LR . p . 45 u. 646. Holl. Strumpfhändler ), in den oſtfr. Erzäh

veilig ; ſaterl. felig ; nordfr. falig ; agl. lungen die Rolle eines Schildbürgers ,

faele ; isl . fallega. Burtehuders 2. übernehmend. Spr.:

fehlen ſ. fählen . Dat is jo 'n raren Sand, jäl de Fe

Fehn Moor, Torfgräberei, jegt beſon- ling, as he in de Klei kwamm . Auch

ders eine planmäßig angelegte Moorcolonie als Sdhimpfnamefür ,,Grobian “.

mit Torfgräbereien , u . -- was die Haupt- fell rajdy, ſchnell (1. loopen ) ; bibig

ſache iſt - einem ſchiffbaren Kanal. Ne- ( fell Währ heißes und trođenes Wetter) ,

benform von Fenne. auch im Allgemeinen ſtark, heftig ; d . E.

Fehnkohl Fenchel, foeniculum (dim . Fellé Fröſt = ſtarfer Froſt; felle Wind.

v . foenumu. dieſes v . feo ich wachſe ). Engl . fell, holl., agſ., nordfr. fel, dän .

Fehntjer ein Fehnbewohner. fael wild, grauſam , wüthend, hart ( vgl .

Feide Streit, ,, Fehde" .' Engl. feud . lat. fel, fellis Galle; Bitterfeit ).

Feil, Fail Fehler,Mangel. Spr.: 't fenger [. venger.

is jäter ' ıı Hofdfeil, wenn 't Pärd keen Fenne ein abgefriedigtes Stüc niedri

Kopp (Hövd) hett. Altholl. faal; holl. gen Weidelandes ( mit moorigem Unter

feilen , engl. fail, franz. faillir, lat. fal- grunde). ſ. Fehn . Afr., agi., ſchw ., isl.

lere fehlen . ſ. falikant u. feilen. und engl. fen ; goth . fani= Moor,

Feile, Veule, Voile 1 ) Feildook Sumpf; gr. mivos Schmus; lat. fons

grobes Tuch zum Reinigen oder Trodnen Quelle. Daher viele einzelne Häuſer

des Fußbodens, grober Scheuerlappen, Fennehuſen u . einige Ortſchaften Vehn

Lappen zum Aufnehmen (Neforbiren ) flüſs buſen ; nad Einigen auch Finnland.

ſigen Schmußes ; 2) ein ähnlicher aber an (Łuch Wieſe. O. LR. p. 577.) P. Fehn.
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Fenneblöme, Fenntjeblöme Maaß= Fideltopp der Haarzopf am Feſfelge

liebe, Marienblümchen ; auch Marleevke lente der Pferde ( Feffel = agſ. fetel,

u. Mooileevke (bellis perennis) ; wächſt altnd. Fetil).

,, in de Fenne" . Fief i.q. Fiet.

fennen weiden . fiel unbenußt, unfruchtbar , feinen

Fenſterbeer . Beer. Nußen abwerfend ; dat Land liggt ganz

fenſtern ( . feiſtern ) . vår fiel; c . m . dem lat. vilis gering,

Fenſterſchlag Fenſterladen, der zuge- ſchledìt; „ feil ", wohlfeil ; holl. fielt

ſchlagen wird ( vergl. „Verſchlag“ ) ; P. Schelm , Taugenichts.

Blinde. Fielſsel Feilſpäne, Feilſtaub.

Fent 1 ) Burſdhe, Junge (ſelten mit fiemeln 1) ſchlau um Einen herum

dem Nebenbegriff des Leichtſinnigen, Win- ſcherwenzeln, ihm ſüße Worte ſagen , um

digen, wie bei’m Hochd. Fant). Goth. einen Zweď zu erreichen ; z . E. he fiemelt

fanta , afr. veyn, veynt ;, nordfr., fatl. ſo lange um hör herum , datt he hår

fent; lat. infans ein junger Menſch. O. friggt; 2 ) frömmeln , heucheln (Harl . ) ;

DR . p . 533 ; 2 ) ein Impotenter, Un- . fim meln u . fummeln .

mannbarer (Nedensart : ’ n Fent hett keen Fiemeler Heuchler, Frömmler. Red .:

Klöten ein Impotenter iſt einem Ka- fiene Fiemlers , quade Fimmlers.

ſtraten gleich ). fien fein , body (vom Lone in der

Ferdban ( obſ. ) Friedbann -- von Muſil) ; auch ſchlau, fromm . Daher : de

Freda, Ferd = Frieden -- ein richterein richter- Fienen die Frömmler, Pietiſten . De Fie

licher Befehl ( Bann ) zum Schuß des men fiemelni, fimmeln in fummeln .

Befißes. D. ON . p . 89, 560. Ridho
Fien - Dis. Bullois .

fen unter Frethobon . fieren feiern ; Fierje, Fierjes die

ferm ( franz. ferme; lat . firmus) feſt, Ferien, vom lat. feriae Feiertage.

dauerhaft, tüdytig, tauglid ); ſtark.
fieren laten etwas ſtreichen , fahren "

Ferſe 1. Fährſe.
laſjen, . E. ein Lau, eine Stette 2c.; ſidy

Feſen Faſen,Faſer. Red .: D'r blifft etivas entſchlüpfen laſſen . Afr. fera ' fah

keen Feren van över.
ren ; Iveſtfr. fieren .

Feſteſled ( obſ.) Fauſtſchlag. Feſt = ' n groote Fiert van) .
Fiert Feierlichkeit, Feſt ( ſe maken d'r

Fauſt; led = Schlag. O.LR. p . 717 .
fies (adj . ) prüde, ekel, übermäßig ſcheu

Fia (obſ.] 1) Vieh ; 2) Gut, Şabe ; por unangenehmen ſinnlichen Eindrüden,
3) Geld . D.LR. p . 283. T. Fee .

ängſtlich beſorgt, daß etwas nicht rein fri .

Fia - Eed (obſ.) Eid für Geld ; Eid (Viell. c. m . dem altd . fies, vies , Dim .

über Geld u. Gut; Eid bei Geld, Vieh dieslin, franz. le vie= penis , ,, Fifel " ?)

u . Gut, nämlich beim Gedeihen deſſelben. Vgl. fieſig .

O. BR. p . 283 ff., 162 . Fies (Subſt . ) -- Harl . - Shivamm ,

Fial ( aft. obj.) Rad - 1.Weel u . Pilz (nach Vechtmann ); viell . aber bloß

Fiaulmaker --; dat niugen ſpeße aufden Boviſt = yaſenfies zu beſchräna

fial = das neunſpeichige Rad ( zu Hin- fen .

richtungen ) O.LR. p. 801. fieſeln dünn regnen ud. [dyneien ; bair .

Fiand (obſ. D.LR.) f. Feand. feiſeln, füſeln – verw . mit faſeln.

fiatt lebhaft, knapp, wohlgemutly, raſd fieſig widrig, ekelhaft (von Gerud) und

fertig, flint (im engl. heißt feat flink, ge= Geſchmac ); holl. vies Efel, Widerwillen,

wandt , munter ); geſteigert: kattjefiatt Erbrechen erwedend od . empfindend, alſo

= flink wie eine Kaße. Viell . abzuleiten daſſelbe, was unſer fies u . fiefig ; c . m .

von Fia (Geld u . Gut - auch Vieh --- ), dem engl . foisty, fusty ſchimmlig, muf

alſo urſprünglich: mit Geld und Geldes fig, ſtänkiſch – ron foist, fust fiſten ",

werth wohl verſehen ; vgl. O. LR. p . 96, ſtinken ; f . Fiesken.

116 , 117 , 283 ; od. viell. corr . v . vivax ? Fiesfen, Fieſt leiſer Furz, Fiſt; engl.

Šiaulmafer (obſ.C. M.) Rademadier, fizz, fiest, foist ; lat. visio, visium .

Stellmacher. 1. W cel u . Fial. Vgl . Haſenfies ( Boviſt ).
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Fiet der ſogenannte Wurm im Finger, Finger = Namen : Lüttjefinger,

Knochenfraß am Vorderglied eines Fin : Goldentinger, Langerlei, Pottſchlikker,

gers (oberl . Fiet ; holl. vyt) . Nach dem Luſenknipper ( in ſcherzh. Kinderſprache ) .

B. WB . iſt Fiek auch eine Art dünner Fingerbieter ſcharfer Froſt (der beſ.

Maden , welche ſich bei warmem Wetter in die entblößten Finger ſo angreift, daß ſie

Seefiſchen (Schellfiſch, Kabliau ) befinden . bernach kellen ).

Fikk (obſ.) coitus. Finfen nicht bloß die Vögel vom ei

Fiffe Taſche; (dw . fida, dän . fikke, gentlichen Finkengeſchlecht, ſondern auch

feck, nordfr. fed, mlat. ficacium , goth . u . Sperlinge.

isl . poka, engl. pocket, franz. poche Finn, Finne 1 ) Floßfeder, Finne ; fig.

= Taſche, Sad ; wahrſch. c. m. Fakk Arm . He kann gien finn of Foot rö

Fach (nordfr. agi. 2. fäc, fec, ahd . fah, gen [bewegen ); daher Finnfiſd); 2) Fin

von ,,fahen “ , aufnehmen , faſſen ) u. Fuke. ne, kl. Geſchwür auf der Haut: Bloot

fikken ( obſc.) coitum exerc , cum
finne ; 3 ) Blaſenwurm im Sdweine,

aliqua ; ſült fikken laten = coitum pati. cysticercus cellulosae . Dieſen drei

fikks, fir gut gewachſen , ſchlank, ſchinud, Bedeut. liegt der Begriff des Spißigen

gewandt, flink; j. E. 'n fikkſen Ende
zu Grunde und iſt das Wort c. m. dem

ein gut gewachſener Burſde; he is nid lat pinna Feder , Floßfeder; f. spenne

recht fikks er hat einen äußern Fehler am
u . Þinntje; 4) Feind ( Inſeln ); afr.

Leibe , z.E.einen Brud), eine ſchiefe Sdul find, fiand ; goth . , agſ., fränk. 26. fian

ter 2c.; fikks un färig gewandt und flint halſen.

( holl. fiksch, hd ., dän . , ſchw . fir = fer
finnig 1) mit Finnen behaftet, finnig;

tig, bereit, eilig); ſcheint nichtmit dem lat. 2) boshaft, hämiſch, feindſelig wohl

fixus feſt, ſondern mit dem dän. ſira, isl .
c.m. Finn 4 .

fira, fika eilen , ſchw.fickas ſich eifrig be
firrig etwas faulicht von Geſchmad,

ſtreben conner zu ſein .
ž . E. von altem Fett, alter Butter. Wohl

Filéſen f. Faktſen .
c. m. dem hd . ,, firn“, agf. fyrran alt,

Filerke, Filipper, Filapper weißer überjährig (verwandt mit ,, fern ", afr.,

Schmetterling (vgl. S dolapper),bon nordfr., weſtfr., fier, fiern ); Firne

flappen , fladern , flattern = ſdlagen. [. Wein, alter Wein ; Firn = altes Schnee

Flindert.
lager auf Gebirgen.

Filette Nelke , dianthus ,
Fiſel Mörſer (C.M.). Noch gebr. in

wahr- der Red.: drword düchtig in de Fiſel

fdheinlich ſo genannt v. d . violetten Farbe. ſtött = es werden große Zubereitungen

fillen [c. m. Fell, goth . fill — ſanskr. zu einem Feſtmahle gemacht. C. m . ,,Faß“,
vil ſdyneiden, theilen] 1) abhäuten , ſchin - Gefäß“ , engl. vessel , franz. vaisselle,

den, ſchneiden ; Fleiſch ungeſchidt zerſchnei- lat. vasculum , vas (,, Vaſe" ) – von

den ; 2) fig. das Fell gerben, peitſchen ; 3) „ faſſen “, ,, fahen ". Yoll. vijzel Mörſer;

Iemanden ſchinden in pecuniärer Hinſicht; Schraubenwinde (franz. vis, itl . vite ).

ſchlippen un fillen .
Fiſelſtöter (Therzh. in Emden) Apo

Filler Schinder, Abdeder. thefer .

Fillkule Lasgrube der Abdecker, Fifſelband i.q. Iwiſſelband. C.

Schindanger. m . Faſen und dem franz. ficelle Bind

Filt ( obſ., nicht Fitt, wie Wiardage faden.

Leſen ) Grube, Viehtränke C. M. Viell.
fiffig i.q. fieſig .

vom afr. fila = füllen, agf. fillan , engl. fiſskrig nach Fiſchen (dimedend ; von

fill, ſdw ., isl. filla 2c . Butter , die mit Waſſer aus fiſchreichen

fimmelig ſchmußig im Geſicht vom Be- Teichen ausgewaſchen iſt ; von Vögeln,
ſtreichen mit ſchmierigen Fingern. die ſich von Fiſchen nähren.

fimmeln ( auch fummeln ) mit den Fittje Flügel, ,, Fittig " ; dah . Schla

Händen ſtreicheln , betaſten, fingern (f . E. fittje.

he fimmelt an 't Wicht herum ); auch: fittjen 1 ) oberflächlich abſtäuben ver

coire . Nebenform von fiemeln ? mittelft eines Fledermiſches, Fittigs ; 2)



Fituten Flarre 55

tadeln, mäkeln, mit geſuchtem Tadel kri- flährsf plauderhaft.

tiſiren ; Dim . vom holl. vitten , welches Fläht großer , langer, rochenartiger ,

als c. m . vatten faſſen angeſehen wird . jedoch ſtachelloſer, glatter Seefiſch, Glatt

Fituten ungegründete Ausreden und roche, raja batis ; holl. vleet; engl . flat

Weiterungen ; c. m. lat. vitare meiden, platt, „flach ".

ausweichen ? Flähter Plaudermaul : holl' doch de

five fünf; fivtein funfzehn; fivtig Flähter! - Celt. fladr.

aud füfftig funfzig. Fivtehalv ( fünf- flähtern plaudern, ſchwaßen , flat

tehalb) die noch jest gebräuchliche Be- tern " ; f. flähren .

jeichnung eines Zweigutegroſchenſtüde = flämst 1 ) flämiſch , flandriſch ; 2 )

4 %, Stüber oſtfrieſiſd), deren 54 auf ei- plump, grob, mürriſch, troßig von Anſe

nen Reichsthaler geben . Sprm .: He hett ben (engl. a flemmish account eine ftä

ſien Five (sc . Sinnen ) nich recht bi- miſche, d . i. ſchlechte Rechnung; isl. flae

nander . T. binander. mingr Vertriebener, Landflüchtiger --- 0 .

Fivelquinten , Fibelquinten loſe flaemaz berbannen ; agf. flaeme Fludyt,

Ausflüchte, Nothbehelfe, Chicanen, Fin- flyma Flüchtling — v.flyman verbannen ).

ten . Wahrſcheinlich c. m . dem engl. fib Flage 1 ) Laune, Marotte [ be bett

Nothlüge, Mährdhen (welches an das hd . fien malle Flage] ; Red.: bi Flagen =

Pfiff'' = Liſt, Finte erinnert) und dem dann und wann , manchmal, mit Unter

auch hd . u. holl. Quinte, welches fig. Liſt, brechungen ; 2) ein ſchnell vorüber fliegen =

Finte bed . , als Feinheit entlehnt von der des Regen- oder Gewitter - Schauer ; 3)

Quinte, der fünften — feinſten - Saite Geburtsweben, holl. flaag, wang . flog;

eines Saiteninſtruments, welche den fein- 4) Fläche Landes , aus mehreren Ledern

ten Ton hervorbringt. beſtehend. 1 -- 3 c. m . ,, fliegen" , 4 mit

fivgötig, fivgaatjet mit fünf Löchern ,, flady".

(von bleiernen oder metallenen Knöpfen , Flate 1 ) Baun bon todtem, oder doch

welche an Unterkleider angenäht werden ); abgeſchnittenem Strauchwert, überhaupt

ſ. Gatt. Flechtwerk , Hürde ; nordfr. flage; holl.

Fivhartjes Jeruſalemsblume, bren: vlaak ; engl. flake; 2) Eisſcholle - engl .

nende Siebe, Lychnis calcedonia. flake of ice , C.in. flakt ,, flady", ,, Flä

Fivſchacht grobes, halbwollenes, von die ' . 1. Flaffe.

bieſigen Landwebern vermittelſt 5 Sdad- flakt (Adj. u. Adv . ] 1 ) flach, eben ; 2 )

ten (Kammhölzern ) gewebtes Zeug , deſſen geradeaus (flate in de Wind, flare

eine Seite 4 Fäden, die andere nur einen Ooſt]; 3) untief, feicht ( flate Water] .
Faden Einſchlag bat. 1. floot.

fir 1. fitte . Flalk Boden , Oberfläche; 3. E. de

Flag Fladen ( als Speiſe --- ſonſt Schippsflakk.

Flarre ); 3. E. Eierflaa = Eierläſe. Flakke, Flakte, Flaltje Waſſer- od .

flabben Füſſen mit Schall ( auch Flob- Eisfläche auf dem Lande . f. Flake 2.

ben u .flappen ). Flapp, Flapps Schlag, Klapps ; holl .

Flägelbeer Feſtmahl für die Dreſcher u . engl. flap.

am leßten Tage der Dreſchzeit (gewöhnlich flappen 1 ) matt ſchallen (beſonders v .

Grüße mit Pflaumen) . 7. Beer. einem , mit vollen Lippen aufgedrüdten

Flährdagge, Flährfatte, Flähr: Kuß]; engl. flop, flap ſchlagen ,klatſchen ;

fater, Flährtaste Plaudertaſche, Klät= 2) nachſd wagen ,ausplaudern, verrathen ;

ſcher ; wang. flärder; hol, fleer, engl. nod., nordfr. u . flabbe ein breites, hän

Airt ſchlechtes, faules Frauenzimmer. gendes Maul.

flähren 1 ) ausſchwaßen, aus der Flappert eine dünne, verhältniſmäßig

Schule ſchwagen , klatſchen , angeben, große Silbermünze, die bei'm Auflegen

,, plaudern " ; daſſelbe was flikkern ; aud einen matten Schall erzeugt.

ſaterl.; lat. blaterare ; engl. blurt; agſ. Flappſchöttel Plaudertaſche,Klätſcher.

fleardian Unnüßes reden ; 1. flähtern ; Flarre eine kleine, flache Maſſe Kotly

2 ) weinen [oberl. ); lat , flere. (Kohflarre); ſdwz . flärren breiter Kleds;
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bair . flarren piſſen - vom Vieh --- ; hd . Mund zum Weinen ziehen , = hd . Flen

Flarden, Flarren = großes, breites Stüd . nen, ehemals flannen, den Mund verzie=

FlaſskappelKürbis, Flaſchen -Kürbis. hen, weinend od . lachend .

flaffen, fleſſen von Flachs, flächſen. flentern Stuhlgang mit Durchfall ha

flau 1) ſdwad), matt; ohnmächtig ; ben. B.WB. flentern u . fladdern ; c.m .

Ned.: ſewurd unsflau ; 't Führ brannt Unflath, dem gr. Trúver waſchen, ſpülen;

flau ; 2 ) ſchaal, nicht ſtart -- [von Ge- lat. pluere regnen (gr. *, lat. p , goth . f) ;

tränken, 3. E. vom Thee, Grog 2c. ) ; 3 ) holl. flenteren unſauber arbeiten ; aus

dywül ; 't is flau Weer; 4) lau --- voin ſpülen .

Handel - gering im Preiſe; holl. flaauw ; Fleppe, Fleppken eine Art anliegen

mittelhd. flach flau ; träge; engl. to flag der Stirnbededung , eine Kopfbinde der

ſchwadh, ſchlaff werden, ermatten ; to flaw Frauenzimmer (von Spigen unter der

Eniden, zuſammenbrechen ; flaw auch Feh- Haube). Holl. flep, flab ; B. WB . fleb =

ler , Gebrechen [App .) . fen -- vom Klappen oder Niederhängen

Flaute Anwandlung einer Ohnmacht. 1.9 ., ſ. flappen; c. in . dem engl. flapp

1. Appelflaute. Lappen, Klapp .

flechtern zur Kurzweil haſtig hin- u . Fleſe Flaſche.

herlaufen ; c. m . fliegen, „flüchten " . fleten, afr.fliata fließen (flütt fließt,

Fledder Flieder, Hollunder ; angelſ. floot floß , flaten gefloſſen ).

flaethra == loder (woran die Blüthe er- Fleute, Fleutpipe, Fleite 1) Flöte ;

innert ). mhd . floite, vom lat. flatus das Blaſen,

Flee 1 ) Pflege [f. Fleën 2 u . hem- flare blafen ; 2 ) fig. als Hohn zum Aus

meln ); 2) [f. Fliem u . Flaa ] dünne pfeifen über Mißlungenes [ Fleutpipen !

Haut. In dieſer Bedeutung iſt Flee eine = Proſit die Mahlzeit ! ) .

Lautverſchiebung von Fell -- Vließ. Im fleuten, fleiten ( . E. itt will di watt

Engl. heißt flea abhäuten, ſchinden. Holl. fleuten) verlachen u . ablehnen ( eines An

vlies Vließ, Fellz Häutchen , Fellchen ; dern -Zumuthungen ). Fleuten gaan ver

3) der graueStaar ; ' n Flee up 't Ooge. loren gehen, entwiſdien. Sprw.. He

fleën 1 ) paden , ordnen , zuſammenle- ſchüürt ſien Gatt un geit fleuten .

gen, ſchichten ; j . E. Törf [ 1. ſtufen] , Flidder kleine Art Scholle.

Koorn, Heu in 't Gulf fleën ; ſchw . fly, Fliem = Flee 2 ; engl . film Häut

isl . Flva, dithm . flien , fligen ; holl. vlyen ; chen ; flimsy loſe, loder, dünn.

altf. flöhan ; 2 ) pflegen , ernähren, wofür Fliem ,,Fliete“, Lanzette zum Ader

gewöhnl. plägen . Compoſ. v . 1 : offleën, laſſen ; ahd.fliedima; engl. fleam , flame.

infleën , nafleën, tofleën , wegfleën u . fliemen ſchmeicheln , ſtreicheln. Nebenf.

Fleet die Geſammt - Safelage eines von fiemeln ? - oder die Haut ( Fliem )

Schiffes, mit Inbegriff der Maſten , im ftreicheln, koſen ?

Gegenſaß zu dem Rumpf; c . m . fleten , Fliemſtriefer Schmeidler - , Haut

engl . fleet flott ſein, treiben , ,, fließen“ . ítreicher" ?

Fleethörn (Ilmgeg. v . Aurich ) Rum = Flier, Flirr Ohrfeige ; flieren ohr

pelkammer neben der Rüche --- vom afr ., feigen . Engl. flirt Schmiß, Streich von

altf., agi. flet Haus, auch Hausflur, flirt fdnellen , hin und her bewegen ;

Oberzimmer ( ſo im B. WB. ) ; isl. u . ſchmeißen.

ſchw . Bett ; abd . flezi, fdywäb. pfloß, Flieren, Fliering ( Emden ) Dachbo

weſtph. flötte, hd. das ,, Flög“ Vorhaus, den, Dachſtuhlboden . Nach Bilderdhi

Hausflur. f. flöſtern 2 . eigentlich vliegering = ein fliegendes

flegends in fliegender Eile. Dach, ein Dach mit zwei Flügeln, über

fleidig raſch, flink, unverweilt, ohne hängenden Seiten.

Hinderniß, mit gutem Erfolg; engl. fleet Fliet 1 ) Fleiß ; 2 ) Abſicht, böſer

flink, leicht, flüchtig, von to fleet ,,flott“ Wille; 3. E. ikk hebb 't nich mit Fliet

ſein , eilen , treiben ; oſtfr. fleten ,, fließen ". daan = ich hab's nicht mit Vorſaß ge

Flemm (Emd.) Flanell. than . ( Ahd. vlizan, agf. flitan , engl. flit

flenten (Friedeb . ) weinen, eigenti. den ſtreiten ; agf. flit Streit ).
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flikkern 1) ſich ſchnell hin- u . herbe- flittſen ſchnell gehen, hüpfen, flattern,

wegen , ,,fladern " ; agſ. fliccerian : 't fliegen, etwas raſch abmachen ; engl. flit,

flikkert mi ſu vôr de Oogen ; 2) i. q . ſ. flitts;ohne Zweifel c.m.Flittsbage.

flähren . Flót, Flöten 1 ) Fluß, Flüſſe [bloß

fliktflojen ſchwänzeln , ſderwenzeln, fig. für Rheumatismue], Flußſchmerzen;

ſchmeicheln. Aus flikken ſchmüđen , zieren z.E. 'n Flöt in de Arm ein Fluß im

und flojen ſchmeicheln ( ahd. vlèhon , Arm , Floten vört Ohr = rheumatiſdie

vleihon, holl. vleijen, wober auch fleidig Ohrenſchmerzen , od . rheumatiſches Ohren

[leidig] ſchmeichleriſch, glatt ; j . E. 'n fauſen ; 2 ) Grillen , Narrenpoſſen im

fleidigen Tinge). Kopfe.

Flinderk, Flinnerk 1 ) Schmetterling , Flören i.q. Nagelkes.

Tagfalter ( ein Nachtfalter heißt: Multen- flörig blühend (lat, floridus ).

töver), holl. vlinder; 2) alte Scheide- Flösterbeer ( dasſbart, wiejs) Irac

münze , mit einer Harpye darauf, welche tament beim Umziehen ( f. flöſtern ) .

für einen Schmetterling angeſehen wurde. Flöstergood Hausrath umziehender

Flinder , Flinter iſt eine Nebenforin von Miether während des Transports.

Flitter, bedeutet das Flatternde, c. m. flie- flöstern 1 ) i.q. flustern flattern ; 2)

gen , fliehen (agſ. flean , Iveſtfr.fleane). die Wohnung ändern , umziehen mit allem

Flinte 1) Flins, Kieſelſtein, Granit- Hausrath. Wang.floster; nordfr. fleten,

blod, Pflaſterſtein, Feuerſtein ; daher 2) flötten ; dän. Flötte, flyte; ſchott. flit

Flinte, ein Gewehr mit einem Feuerſteine; offenbar vom altfrieſiſchen flet Wohnung.

3 ) [ afr. obſ.) Partei, Rotte ; ž . E. We 1. Fleethörn .

ſterflinte (Q.LR. Einl. p. 159) . Flösterticd die gewöhnliche Zeit zum

Flintekopp Starrkopf. Umziehen d . Mietheleute (Mai, Michaeli).

Flintepott ein Topf von ſehr hartge- flött 1 ) fließend [von fleten ]; 2)

branntem , grauem Thon ( Bremer Pott). ſchwimmend ; 3 ) Floß , d . i. das Fließende ;

Flintfiller Steinmetz (f. fillen ). 1. Aantjeflött. In andern Orten heißt

flintlen , flintrig faul, unbeweglich, auch die Sahne Flott oder Flött das

wie ein Kiefelſtein . . leu . oben auf der Milch Schwimmende .

Flirre i . q. Flier. Engl. flote, fleet abrahmen ; ſ. auch

Flitter kleine Schnißel von Papier offflöttjen .

( beſondere farbigem Papier) oder anderm Flogg ein leicht Fliegendes ; 7. E.

Stoff; ž . E. zum Beſtreuen eines Braut- Aſche, Wolle, Dunen r . (wohl nicht c.m.

paars, zum Aufnähen auf einen Schleier Flode, lat. floccus, C. m . flectere flech

u.T.w. ,, Flitter" bedeutet eigentlich etwas ten ).

Glänzendes, was einen zitternden, beweg- Floom Fettklumpen im Eingeweide

lichen Schimmer giebt, daher Flittergold des Geflügels ; Nierenfett der Schweine,

= Klattergold. die Hälfte des T.g. Schweinerüſſels, Fett's

Flittje kleines, ſchnellfahrendes Boot ; ( 'n Floom Rüſſel ) ; nod . die Flaumen .

auch noordske Jülle genannt. 3. Nordfr. Engl. flow fließen ; ſchmelzen, zerfließen ;

kommt flittje ebenfalls als kleines Boot alſo iſt Floom wahrſcheinlich mit Flume

bor ; f. flifts. gleidyen Stammes.

flitts ſchnell, flink; engl. flit flint ; als Floor größerer Bad- od . Bruchſtein,

Zeitwort flieben ; flattern . Flieſe zum Pflaſtern ; Bremer Flooren

Flittsbage, Fittsboge kleine Arm- die größte årt, von blauem Thon

bruſt, wörtl. ,, Pfeilbogen " ; mhd . vliz welche in Bremen glatt geſchliffen werden.

Bogen' ; holl. flits, franz. fíèche, mlat. flooren , flooern mit ſolchen Flieſen

flecha= Pfeil; ſod. Pflitſdpfeilbogen pflaſtern. C. m . ,, Flur" (in Hausflur);

u. Flitſchpfeil; engl. fletcher Pfeilmacher. agf. flor ; ſchw.flor; engl. floor.

P. flittſen . floot (Adj.) feicht, untief ; . E. flout

Flittle Hädchen , Pfeil zum Schießen plögen = untief pflügen, beſonders aber

mit dem Puuſtroor oder dem Flitts- vom niedrigen Stand des Waſſers in

bagen . Gräben , Canälen, ſtehenden Gewäſſern
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( c.m. fleten fließen , engl. flow , lat , fluo , flupps flugs, auf einmal.

wegfließen ; alſo ,,abgefloſſen “ ). So heißt fluppſen, wegfluppſen wegſprißen,

hier floot Water in de Schloot nicht auffliegen, wegfliegen ( von Flüſſigkeiten,

hohes, ſondern niedriges Waſſer im Gra- erplodirendem Schießpulver ).

ben. Doch heißt Floot in Bezug auf die Flurrt, Flurrtje 1 ) eine kleine

See, ſteigendes Waſſer ; j . E. in der Re- Quantität breiartiger Subſtanz, nament

deweiſe: de Floot 'kummt. Man ſagtlich eines Ercrements (Aantjeflurrt =

auch : 't is Floot in dem Sinne : die Waſſerlinſen , ſcherzweiſc als Entendred

Fluth fommt (bis zum Hoogwater ) bezeichnet); 2 ) Sprißgebadenes ; 3. E.

Floote oder flöte Melf abgerahmte Milch Oljeflurrt ein in Del geſottenes Spriß

(C. M.) ; 1. flött. gebadenes. C. m . Flarre.

Flucht, Flücht (Flug u . Flucht] 1 ) flurrtjen dünn ſcheißen .

der aus Spindel, Armen und Haken be- fluſtern i . q . flöſtern 1 ; t . m .

ſtehende, ſich raſch drehende Theil des fluttern.

Spinnrades ; 2) Flügelweite der Vögel ; Flute [harl.] 1 ) Floß ; 2) Flotte.

die Länge der Flügel einer Windmühle, Fluttermüße (wörtl. ,, Flattermüße" )

der Durchmeſſer des Kreiſes, den ſie be- bunt bebänderte Haube, im Gegenſaß zur

ſdreiben ; 3) Schaar beiſainmen fliegen- ſchlicht anſchließenden altmodiſchen Gülle

der Vögel: 'n Flucht Duiven. - Sdluuthülle.

flüchten einen Stein, Ball 2c. mit ſtarf fluttern flattern ; berumſchwärmen .

geſchwungenem , ſchlankem Arm , der vom Bair. fludern , ſchwb. pfludern , engl .

Rüden her ausholt, fortſchleudern; wie flutter == flattern.

das hd . ,,flüchten ", c. m. fliegen ; engl. Flutterste ein Frauenzimmer, das oft

fling werfen, ſchleudern . auf der Straße iſt; engl. flirt.

Flügel die ſchmale Maſtflagge, verſchie- fluttrig, fluddrig flatterhaft; lieder

den von dem größern Wümpel -- Wet- lich .

terfahne -- des Schiffes, des Hauſes, des Fluus (broďm. ) i . q . Laſt. C. m.

Thurmes ; von fliegen. NB. der Flügel flüſen.

des Vogels heißt : Flögel . fnuggen ( Norden ) gewöhnl. fuggen

flügge munter, guter Dinge ; geneſen, ſchlecht ſchneiden ;3. E. das Brod' C. m .

geſund ; wörtlich: Flugfähig. Fuditel; bei C.M.Fugge das Schwert.

Flüg - dver -de HeideHere (C. M.). Fodde F. Fudde.

flügg -upp ! woblauf! friſch dran ! Foddiff ( C. M.) - Fondift?

Flugupp (ü lang) 1 ) flüchtiger, faut- Lampe ; fon (afr. u . goth .) Feuer ; altnd .

ſtiſcher Ammoniak - Siquor, der den un- funi Glühaſche; gr . Pavós Leuchte, La

vorſichtigen Riecher in die Höhe ſdnellt; terne, Fadel; franz. fanal Schiffsleuchte,

2) Bezeichnung eines zu lebhaften Kindes Leuchtthurm . Daher fonke = Funke u .

oder Mäddyens. B. WB. Fliegupp. ,, Föhn " Glühwind.

Flüs Büſchel Wolle, Haare, Berg född genährt, gefüttert ( engl . fed ) ;

(Tauflüs) ,, Flauſch ", Fließ; fluus . 1. föden.

flüfen Wolle, Werg u . d . gl . zupfen Föddel (von Foot ) Füßling, das

(c. m . Fließ, Fell; lat. vellus v. vellere Fußende eines Strumpfes ; holl. voete

zupfen , rupfen , herausreißen ) . Auch ling.

plüſen. föden nähren , ernähren ; 3. P. Präſ.,

Flume , Flumm Bach , natürliche Impf. und Part. född. Ned.: watt't

Waſſerleitung, namentlich in Niederungen Brood född! wie das Brod nährt, mä

(z . B. bei Großefehn ). Im Gudrunliede : ſtet! Afr. feda, foda, engl. feed, goth.

Pflume das lat. flumen, Fluß, von fodjan, altd . feðan, fuaten, ſfr. pus,

fiuere fließen . på ; c . m. dem lat. fetare gebären ;

Flunk 1) Flügel ; 2) fig. Lüge. befruchten . Das aus föden gebildete ho .

fiunfern 1 ) fladern, lodern [v. Feuer] ; ,,füttern " = Futter geben , heißt oſtfr.

,,funkeln “, glänzen ; 2) windbeuteln, lügen foorn , foren (aus fodern, holl. voede

licherzh .). Nebenform von flikkern. ren gekürzt); P. u1pföden.
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Födling, Föötling i.g. Föddel. gel auf einem Käſefaſſe, auf den die Preſſe

föhdſam nahrhaft. wirkt.

Föhdſel, auch Föddſel Futter, Nah- Folgers Leichengefolge.

ting: Folle, Folde Falte.

Föhdſter , auch Föddſter Amme. follen , follden falten . Folde Han

Amme, ehem. Mutter, bedeutet ebenſo wie den gefaltete Hände.

Födſter ,,Ernährerin "; hebr. aem Mut= . Fona (ob. ) Fabne ; T. Heirfona.

ter , aman ernähren , pflegen. Fone, Foon Mädchen , unverheirathe

Föhl Gefühl; ikk hebb 't in de Föhltes Frauenzimmer, Iungfrau (Harl., ſonſt

(engl. feel) ich finde mich (in einer Sadie) nur noch für ein unnüßes ,böſes Mädchen );

durch das bloße Gefühl, durch inſtinctar- afr.fona, D.LR. Einl. p . 130. Man hat

tigen Tact, Schlendrian, ohne eben nach wohl Foon mit Queen verglichen , wie

zudenken , zurecht. Welle mit Quelle; da jedoch in verwand

fördern fordern (nicht fördern) . ten Sprachen fomne, famne, famke vor

fören, föðrn 1) fahren, einfahren (Ge- fommt, ſo bringt Grimm eg mit dem frz.

treide, Dorf); 2 ) führen , leiten. femme, lat. femina, foemina in Ver

förgels .förrels .
bindung ; i. Famfe.

Förke Gabel, beſonders Miſtgabel,
Fool, Faal Füllen ; afr. folla .

Heugabel, auch ( jedoch feltener) Eßgabel . Foonriefer Harke, Heurechen ( C.

Schw ., dän., engl. fork ; afr. forke, fur- M.), viell. vorzugsweiſe fürdie, beimHeu

ke ; lat . furca. machen mitarbeitenden Mädchen ; T. Rä

förken mit der Miſtgabel, Heugabel 26. fen u .Harke.

aufheben, durdiſtechen ; fig. eifrig effen, Foor 1 ) Fuder ; 2 ) Futter,ſ. Fuorn;

gabeln . Fig . ik will di förken= ich will 3) Unterfutter eines Kleidungsſtücks; fig.

dich abſtrafen , durchkapiteln; (frz. être 't Foorbinden die Hauptarbeit in einer

tracté à la fourche unglimpflich behan- Sache übernehmen ; in einer verdrießlichen

delt werden ); auch raſch gehen , mit gro- Angelegenheit das Wort führen.

Ben Schritten geben . Foorde , Foore 1 ) Foorſtäh die

Förſt f. Fraft i . Boff. Furth , Einfahrt in ein Privatland über

Fogeſpiker ( auch Fog'iſer ) Werk- einen Damm oder eine kleine Vrücke; 2)

jeug zum Einfugen einer Mauer aus Zie- Verſchluß auf oder vor ſolcher Srift, be

gelſteinen , Fugeiſen . ſtehend aus zwei Pfählen mit Hekke,

for beſtürzt , beſchämt, betroffen ; He Wringe od . Šulboom. Spr .: Menn

wurd d'r ganz foï van (e . in . fui pfui ) de Foorde kraakt, is ſe noch nich to ;

1. uut fuien .
wenn dat Kalf blarrt , is ' t noch geen

Folk, Fokke1) das dreieckige Segel, Koh ; 3) die Furche, Pflugfurche — holl.

das an Bugſpriet und Fodmaſt befeſtigt voore, agſ. u. ahd. furh , engl. furrow ,

iſt (vgl. Klüvfokke) ; Schifferſpr. obſc.: dän. Fürre. Stammwort ,, fahren “, aft.

he fahrt mit de Maft in de Grund, fora, fera.

waar ' t Hemd de Fott is ; Toll c. ſein Foorhemd (nicht Vorheind , Ober

mit dem iel. fyda, dyw . fita eilen ; ho hemd , ſondern ) Futterhemd, Unterjade;

,, fachen " ( fađen] = weben, flattern; 2) i.g. Hemdrokt; wang. foderhammin.

Brille, die vorne am Geſicht aufgeſtedt foorig nahrhaft für Vieb ; 3. E. foo

wird, wie de Folk vorn auf dem Schiffe; rig Stroh = Stroh, das gut füttert;

3 ) ein Mannename. engl. foody, foodfull; ſ. föhdfam .

foffen Vieh aufziehen ( anfokken, foorn, foren füttern ; f.föden.

uppfokken ). Foot Fuß ; Plur. Föte und Footen .

Fortmaſt Vordermaſt auf dreimaſtigen Foot för Foot = Schritt für Schritt.

Schiffen. ſu ichwaarfoots.

Fokefeil i . q . Fokke. Footje Irinkgeld ; holl.fooi, fooitje.

Follichoten (. Schoten . Soll nach Derwen c. ſein mit dem afr.

Folger Dedel mit ſchwerem Querrie- fia ,,Vieh “, Gut, Geld ; engl. fee Ver
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mögen ; Lohn ; Lehen ( foed, feudum ); 1. Perſ. des Imperf. ; frogg ( fragg )

itl . fio Zing. T. Fia u . Fee. Imperat.

Footwirſt ( obſ.) der Wirbel des Fu= Frag'näärs Neugieriger, Unverſchäm

Bes ; altn. riſt; afr. handwriuſt Hand- ter; deeen’tHemdvan d’Näärs offraggt.

wirbel. D.LR. P. 756. Altfr. werſt, Frahnje Franſe, grober Spißenbeſaß.

riuſt; engl. wrist ; agf. vrist; bodd . franten ſ. wranten.

,, Riſt“ , bedeutet überhaupt ein Gelenk. Fraſst, auch Farſt, Förſt, Foſs

Der Grundbegriff iſt das Drehen ; agi. geſpr. i. q . Bott , der Firſt; holl. vorst,

vraestan , engl. wrest drehen . T. Free . agſ. fyrst; altfranz. freste, iſt e . m. för

Forder- Hand ( ob. ) die rechte - ,,für“ und förſte das erſte, ,, vorderſte“

wichtigere - Hand. D.LR. p . 132 . ( engl. first), bedeutet alſo : das Oberſte,

Forder - Prall die linke – „ jeu- die Spiße, der Gipfel ( vom gl . Stamme

gungskräftigere" Hode ! D.OR. P. 765. iſt Fürſt = Vorderſte).

Bergl . unten winſtere. fredeloos (ob .) friedlos , geächtet

Forene (obſ.) der Frohne, Frohnbote, (D.LN. p .656).

Gerichtsdiener, afr. frana. [ Ahd . fron , Free ( faſt Freë ) = Spann, der

überh . Herr (mascul. von fro ,, Frau " ); „Riſt “, die obere Gelenkbiegung des Fus

daber ,, fröhnen " = Herrendienſte thun, Bes ; holl. vreeg ; richtiger wohl : Wree ;

dienen ; ferner : Frohnleichnam . O.LR. Stamm agſ. vraestan drehen ; ſ . Foota

p. 102, 122]. Dieſelbe Perſ.m. Schelta. wirſt.

forſø, foſs ſtark, kräftig, heftig, kurz Freedoom Freiheit ; Haus, Woh

gebunden ; lat. fortis ; franz . fort. nung, Eigenthum .

Forſse (Subſt .) Kraft, Stärke ; frz . Freegatt urſpr. ein Schiff mit offenen,

force. unverdedten Stüdpforten , die feine Klap

foſs . forſe. pen hatten , mit freiſtehenden Stanonen

Foſs 1 ) die Firſt des Hauſes ; f. löchern - freë Gaten - ( 1. Gatt ) .

Fraſs t; 2) Fuchs. So ſieht man die Fregatten noch auf al

Foſskuhle Fuchsbau. ten Gemälden .

foteeren zu Fuße gehen ; he farm freë Hals hebben ſeiner Verbind

good foteeren er kann gut marſchiren. lichkeit ledig ſein . D.LR. p. 83 .

fraam fromm , beſ. ſtill, ſanft (rou freehartig offenherzig, aufrichtig.

Kindern, Thieren ). freeholden Iemand im Wirthshauſe

Fräh Frieden; laat mi to Fräh laß tractiren .

mid, in Frieden ; good to Fräh guter freemafen befreien ; beſtellen ( näml.

Dinge, wohl auf. einen Gruß, ſich des Auftrags entledigen,

fräten freſſen ; gefreſſen ; Impf. freet. ſich daron frei, los machen) ; 1. Gröth =

fräts , frettsk freßgierig . nils .

Fräteree 1) Freſſerei; 2) etwas jul free Mann, Minsk, Knecht

Freſſen [ Futter ]; 3 ) Inſecten- u . Wurm- Unverheiratheter.

fraß in Fruchtfeldern u . freepoſtig freimüthig, derb ' ; urſpr.

frävel ( frevel) üppig, fett, ſtark, vom wohl: ſich einer Gefahr frei ausſeßend .

Boden z . E. frävel Klei; vom Wachs- Vielleicht = freebusſtig mit freier , d . i .

thum einer Pflanze z . E. frävel Aveelſaat; fühner Bruſt (08n. fryböſtig, holl. free

muthig, kühn, verwegen , frevelhaft. borstig, neben freepostig ).

fräven (Part. ton frieven) gerieben , Freeſchieter eine Mannsjade mit kur

polirt; j.E. fräven Holt glänzend -gerie- zen Schößen ; 1. Tchieten.
benes Holz. freeſen 1 ) freeren frieren ( früſst

fragen 1 ) fragen ; 2) fordern (ilt hebb friert; froor fror; fraren, froren ge

100 Daler van hüm to fragen ). Waar froren ); holl. vriezen , engl. freeze,agſ.

(daar) na fragen = etwas mögen , ſich frysan, gr . Peitow; 2) ſchaudern,vor

für etwas intereſſiren ; z. E. ikt frag’ d’r Kälte zittern; 3) fürchten ( regelm. abzu

nikts na. Froggſt, froggt (fraggſt, wandeln, wie das holí. vreezen) . Das

fraggt) 1. u. 2. Perſ. des Präſ.; froug Wort ſoll zuſammengeſeßt ſein aus ver
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eſen, = iſen ver - eiſen, zu Eis tverden ; losrüden ; holländiſch wriggelen , engl .

vgl. i ſ8 elf ſchredlich. wriggle ; c. m . written, „ rüden " 2 .

freeſsell fürchterlich, ſchaudervoll, ge- friffen [. wrikken.

fährlid ); afr. fraslik, freslik. Frindi (C. M. obſ.) Freitag.

Freeſter 1 ) Freier ; 2 ) = freeMinsk Frügel (harl.) ein widerſpenſtiges, mit

junge, unverheirathete Perſon . In den dem Hintern gegen Deichſel oder Wagen

weſtlichen Landestheilen wird Freeſter drängendes Pferd ( vgl . Wrogel ).

bloß von dem weiblichen Theile gebraucht, fröger, froor früher.

während daſelbſt der Freier Freër heißt . fröhmell, frohmelk -- erſte Silbe

Freete (up de Freete) das Freien . betont - (von der Kub ) friiber als zur

free watt tüchtig was , ſehr viel ; d'r gewöhnlichen Zeit ( d.i. im Herbſte, od. zu

weren free watt Lüe es waren ſehr Anfange des Winters) kalbend, Milch ge

viel Leute da ; ift hebb free matt be- bend ( f. tiedmelt). Spotti . von einer

ſchikkt = idh habe tüchtig was ausge- jungen Frau , die zu früh nad; der Hoch

richtet. Ebenſo in der Schweiz fry); abd . zeit niederkomut: ſe hett to frömelt

frad tüchtig. ſpählt (vgl.ſpøhlen ).

frei, fraï ſchön , hübſch (App .); ge
Fröhte die frühe Morgenzeit.

bräuchlicher iſt jet mooi . Foll . fraai;
frömde Sünne Nebenſonne.

celt. frei; engl. fair ; isl . frydur ; íchtuz.
fröffeln ſ. wröſſeln.

fry ; ſkr. priga . Es iſt c. m . ,, frei“ und
Fröſst Froſt, Froſtwetter ; Froſt in

den Gliedern u . Fieberfroſt heißen solle.
,, freien" = lieben ( ſkr. pri u . par ) und

bedeutet alſo, wie urſprünglich auch wohl
Fröſtkotel Einer , der leicht friert; T.

das hd . ,, frei ", = liebenswürdig , gefäl
Krimper.

Fröte, Vroote, Wroote 1 ) die Naſe,
lig, angenehm .

frett ſtark, friſch, hübſd, geſund(folg- mit welcher" es frötet (wühlt]; agſ. wrot.
beſ. die rüſſelartige Naſe des Schweins,

lidh ruhig); 3. E. ’n frett Kind ein ge Aud das Geſicht (pars pro toto); 2 )

ſundes, ruhiges Kind ; ’ n frekł un makt Maulwurf (Obled ., ſonſtMulle ).

Pärd ein fräftiges, zahmes Pferd . In
fröten , wröten wühlen, auftühlen ;

der Schweiz wird ,, frech " in eben der Be- ſchlechte Arbeit, beſonders Erdarbeit ver
deutung gebraucht, wvelde wobl die ur

richten ; . E. he frött d'r watt in herum .
ſprüngliche geweſen.

Spr.: Waar leepe Swienen fröten , is

Frettſaft, Frettup Frelſer, Vielfrak. 'thard = dem Pfuſcher wird die Arbeit
Frettfe, Frete, Fräte, Freſſe Ge- ſchwer. Agf.wrotan ; dän. vraadeund

ſicht, Antliß, Maul ( verächtlich ) ; c. m .
fräten ,,freiſen“,daswieder mit dein lat. rode; ndfr.wrote. Man hat bei fröten,

wröten an ógúrtery wühlen, graben, er

( mit den Zähnen ), beißen zuſammenhän- Froto, der die Erde fruchtbar macht, inſc=(mit den Zähnen ), beißen zuſammenhän- innert; (audan den altd. Gott: Froh,

gen mag.
fern dies durch Wühlen, Graben geſchieht!)

friefen , wriefen reiben (mit einem indeß iſt es nichts anders als das hochd.

Reibeiſen, einer Naſpel heißt es : rieven ) „ reuten “, „ rotten " - engl. rood, mit

blank reiben, pußen, ſcheuern . Spr.: An vorgef. w ; vgl. wringen ringen, wrikken

' n fuhlen (röttergen) Pahl kannſt du rüden, wriefen reiben u . Siehe das ver

di nich ſchoon frieven . Mhd. wriwen . wandte rüden.

Vgl. fröten. froger i.q. fröger.

Friefpahl Pfahl im Lande , woran froßren 1. wrokken .

das Vieh ſich ſcheuern kann ; fig. Ziel- Frone, Frane (obſ.) ſ. Forené.
ſcheibe des Wibes, Spottes . Froo (einſ.) Frau, urſpr. als Herrin,

Friefwaſs Wachs zum Blankſcheuern, Gebieterin gedacht (ſonſt Wief) ; unſe

Poliriache. Froo ( im Munde des Geſindes) = unſre

friggeln, wriggeln, wrikkeln eifrig Frau vom Hauſe, unſre Gebieterin. Im

hin und her bewegen , g . E. einen hervor- Goth . franjinon gebieten und franja

ſtehenden Nagel , um ihn los zu machen , Gebieterin . 3m Agſ. heißt : frea Herr,
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freo Frau ; afr. froho Herr. Damit c.: len in gewiſſen Früchten [Kaſtanien ),,

frohnen =Herrendienſte thun u. Frohn- Holz 2c.; ' t kolde [ kođ ’] Führ der kalte
leidynam . i. Forene. Brand .

frood (hou. Gränze) verſtändig, weiſe, Fünte i. Funte.

erfahren; boll. vroed ; agſ. frode; altd. füren , anfüren, upfüren 1 ) feuern ;

fruot; goth. frods (frathgan wiſſen, 2) roſig (,, feurig'l werden [von Wunden,

Pennen , frodei Weisheit) . Gr. Opádu verlegten Körpertheilen) .

wiſſen . Daber
füünst boshaft in Sinn und Wort.

Froodfroo Hebamme (welche in ihrer Man fönnte denken an das holl. fun =

Kunſt, boll. vroedkunde , erfahren iſt). Gauner, Schurke und an das engl. fun

Emden . F. Froomoor.
Spott, Hohn. Verm. iſt jedoch füünsk

Frooëndag , Wiebedag Viſite der c.m. Fiand , Feand und alſo urſprüng
Nachbarinnen und Freundinnen bei einer lich nichts anders, als ,,feindſelig ".

Wöchnerin .
Fuferee, Fufelee Verheimlichung ;

Froominsk (Pl. Froolüe) Frauen- heimlidie Entwendung.

zimmer (vgl. Mannminsk ). Afr.wief fuffeln i.q. funtseln.
man ; agſ. vifman, woraus abget. das Fugel (obſ.) Maſtvieh. O.LR.p. 703 .

engl. woman.
Fugel -Schul ( obſ.) Stall für Maſt=

Froomoor oder Froomoorske Heb- vieb. ib. S. S dhul. - Vgl. jedoch v .

amme ; holl.vroedmoeder ; c . m . frood ; Richth. u. fugel und fugelskule.

franz. sage - femme.
Fugge ( C.M.) Dold, ,, Fuchtel“.

Froote 1. Fröte. fuggen f. fnuggen.
Frootbülte Maulwurfshügel.

Fründe, Frönde Freunde, beſ. Bluts- fuhl Good ſdmußige Wäſche), ſchmierig,
fuhl nicht bloß 1 ) faul, ſchmußig [ 3. B.

verwandte. Sprw .: watt ’n Umſtände beſudelt
, fauligt, garſtig in Neden

üm mien Mann's Fründe!
' nfuhle Sdynute hebben [engl ., afr. u .

fründholdend freundſdhaftlid ), befon- ahd. ful ; holl. vuil ] ; ſondern auch 2)

ders gegen Blutsverwandte. B. WB. Flug, liſtig [ dody gew . mit dem Nebenbe

fründholdern u. fründholdig . griffe des Boshaften ] 'n fublen Fent ein

fründjen freundliche Beſuche machen, liſtiger Kerl ; [ C.M.). Daher oldfill =

mit Iemand Freundſchaft anknüpfen, lie= altklug . -- Äuch in der Schweiz heißt :

beln , freundlich thun . faul verſchmitt, ſchalthaft ; FühliLiſt ;

Fründskup 1 ) Freundſchaft; 2) Ver: 3 ) ſpottende Bezeichnung der Partei, von

wandſchaft; 3 ) als Anrede guter welcher bei'm Bauſdeh (Spiel mit Bäl

Freund“! hört maal Fründskup! 4) len) zuleßt, am Sdíluſſe des Spiels, Ei

Erben (D.LR. p. 244) . ner durch den von ihr ſelbſt aufgeworfien

früſst i. freeſen . Ball getroffen wird . Geſungen wird da

fuchten i) feuchten, anfeuchten ; 2) bei : fuhle Eier ſtinken, reine Eier blin

Parte von fechten , gefochten (Afr. fluch ken ; 4 ) (Subſt.) Nahm , Sabne -- alſo

ten ). das Schmierige -- ; t Fuhl van de

fucht, fuchtig feucht; agſ. fuht, dän . Melk der Rahm von der Mild); fig. das

fugtig
Edelſte, Beſte von einer Sache. Bemer

Fudden, Fodden 1) Lumpen, Feßen ; Penswerth iſt, daß „ Rahm ' in andern

ital. pezza , franz. pièce , engl. piece; Mundarten nicht bloß Sahne, ſondern

Kleidung , Vermögensumſtände; 3. E auch Nuß, überhaupt Schmus, Dred be

good in de Fudden ſitten [ahd. vazon zeidunet.
kleiden ); 2 ) ſchlechtes Frauenzimmer. Fuhlbeën Faulbeeren.

fuddig i.q. fuffig. Fuhlboom Faulbaum, Faulbeerbaum ,

füfftig i.q. fievtig. Väuſebaum ; Rhamnus frangula. Spr.:

Führ 1) Feuer; alto. fiur, agſ. fyr, de Körboom ſöcht, de Fuhlboom find't

afr. und ſaterl. fior, C. M. fiaur ; 2) = der gar zu wähleriſch iſt, bekommt am

Irodenfäule, idhwammige, faulige Stels Ende das allerſchlechtſte. . for .
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fuhl bröden von Hühnern 2c., welche fullig 1 ) völlig ; 2) gefüllt, ſich vou

ihre Brüteier vernachläſſigen , ſo daß ſie anfühlend, di£ ; fullig in 't Geſicht.

verunglüden. Auch fig . bon menſchlicher fullmaakt vollkommen ; holl.vol

Thätigkeit, Sorgloſigkeit. maakt.

Fuhlbröder Einer , dem durch ſeine Fullmacht 1 ) Vollmacht ; 2) Bevoll

Sorgloſigkeit die Arbeit verunglüdt. mächtigter; fullmadytig mit Bollinacht

Fuhljes Sdılaukopf; f. fuhl 2. verjeben .

Fuhligkeit Sdimus, Unflath ; Fäul- fullmanns vollkräftig ; ' n fullmanns

niß. Kind ; ſ. Manns.

Fuhlkiſte, Fuhl -Goods - Kiſte fa- fullmundig 1)wiemit vollem Munde,

ſten z . borläufigen Aufbewahrung ſchmußi- alſo undeutlich ſprechend; volltönend (eben

ger Wäſche. falls in Bezug auf Rede); 2) von einem

Fuhlſchnute, Fuhlbelf Zotenreißer, Wein , der Kraft und Duft hat ['n vull

Läſtermaul. mundig Glas Wien) .

Fuhlſsel Nachgeburt (vid. Tüüg ) . Fullfibbe volbürtige Verwandtſchaft,

Fuhlwamms Faulpels (Wamms ſtcht „ Sippe" (O.LR. p . 680 ) .

für Pelz) ; fuhlivammſen faullenzen. fullſinnig ſeinerSinne u . ſeines Ver

Fufe Stellneß zum Fiſchen, Fiſchreuſe, ſtandes ' vollkommen mächtig (O.LR. P.

oft mit Flügeln von Flechtwerk, ander- 816).

wärts Trumme, Bunge genannt; in de fullſtrefft durchaus, völlig, boufonia

Fuke = in der Klemme, Enge, gefangen. men.

Sprw.: well weet, waar de Aal löppt , fulltallig vollzählig ; ſ. Iall.

fäh Iann , du ſett'd he de Fute in 't fulltiedig bodyträchtig ( von Kühen) ;

Wagenſpoor ( in ' t Götegatt, in de ſ. tiedig.

Schöfstein ). Auch afr., weſtfr. u . fatl.; fullwaſſen , fullwuſſen erwachſen,

bol. fuik --- Wahrſcheinl. c. m . Fiffe. f. ausgewadiſen, reif.

Agge u . Kühl. fummeln unordentlich durcheinander

full 1 ) voll; 2 ) gerührt, dem Weinen legen , zerknittern ; betaſten , ausgreifen;

nahe [voller Thränen ). fig. coitum exercere; verfummeln

Fullboort (obſ.) Vollmadıt, Geneh- durd Unordnung abhanden bringen ;

migung , z. E. der Vormünder ( O.LR.II. engl . fumble ; nordfr. fample ; dän . u.

cap. 241 p. 546). Daher das Verbum : ſchw. famle; isl. falma — wahrſ. c . m .

fullboorden, befullboorden genehmigen, agl. u . frk. folme, lat. palma Hand .

autoriſiren. Sonſt findet ſich dafür Full- Fummelee wüſtes Gelage gemiſchter

woord , woraus Erſteres verbildet. f. B. Geſchlechter ohne Muſik.

WB. I, 465 . Fummeltasfe unordentliches Frauen

fulldoon befriedigen, bezahlen .

fulldonig, fuldoont freigebig, voll- funſseln heimlich und eilig' mit den

auf ſpendend. Händen etwas thun ; holl. futselen ; er

fullendigen , fulledigen vollenden innert an „ fuſchelní übereilt, ge

( D. LR. p . 399) ; holl.voleindigen. ſchwind thun ; agſ. fus, ſchw.fus, funs

fullentehen vollziehen (1. teën zie- eilig .

ben ). D.LR. p . 617 . Funte, Funthe, Fonte, Fünte [die

Fulleſt, Fullifte, Folſte (obj.) Bei- drei erſten Formen obſ.] 1 ) Taufſtein ;

hülfe , Beiſtand in Bezug auf Thaten, agſ. fant, engl . font, franz. fonts, isl.

Geldleiſtungen, Eidesleiſtungen 2. Althd. fontr, faterl. fonte, holl. vont, vom lat.

folleiſti, altſ. fulleſti, folliſt. D.LR. p . fons = Born , Quelle entlehnt (O. LR.

925. Vgl . t. Nichtb. u . fulliſte. p . 171 , 172, 614) ; 2 ) die Taufe ſelbſt.

fulhandig, fullhannig ( vollhändig ) furt, futt (afr, ford) 1 ) fort, weiter ;
ſehr beſchäftigt, alle Hände voll zu thun. du muſet furt; 2) ſofort, ſchnell, augen

fullholden (vollhalten ) ausharren ; die blidlich, ſogleich; fumm furt!

Kräfte und die Mittel haben, etwas aus- fuffig , fuſslig unglatt, unſauber,

zuführen . fraftlos, loder, loſe (vom Zeug, Seu) ;

zimmer.



64
fatern Gählböſstken

c. in . Faſen ; engl. fease ,, faſericht ", to Fuusjeſtooker ſ. Stoker.

fuzz ausfaſern , welche Bed . in Preußen Fuuft Fauſt. Med.: vör de Fuuſt =

foſſen , fuſſern hat. bereit, zur Hand; auch derbe, tüchtig, zu =

futern ſchelten, ſchmollen ; ſ. uutfu- verläſſig; z.E.’n Kärel før deFuuſt =
ten . ein Mann, der Stich hält ; ’n Aeten får

futikan ! nordfr. fu dit an ! pfui! pfui de Fuuſt eine derbe Speiſe.
didi an ! 1. uutfuten . Fuufthannste Fauſthandſdyuh -- im

Fuusje Kornbranntwein, ,,Fuſel" . Gegenſ. zu Fingerhannste.

G.

gaan gehen ; gegangen ; 2te u . 3te Per- Gadder ( Iralje) Gatter, Gitter ; he

ſon des Präſ. geiſt, geit; Perf. gung; ſitt adyter de Gadders ( Tralljes ) er iſt

Imper. gaa; Part. gaan . Eigenthüm- im Kerker.

liche Verbindungen : ſitten gaan fidy gadelik, godelik ( obr.) göttlich.

feßen ; liggen gaan ſich niederlegen ; gadell, gadig paſſend, bequem , geles

ſaan gaan aufſtehen, ſich hinſtellen u.; gen, zur Hand, nach Iemandes Belieben ;

' n Stünde gaans eine Stunde weit, 'n gadelke Müße (mit fðven Kählban=
entfernt (zu gehen ). den ) eine paſſende Gelegenheit; nordfr.

gaand Warf Getriebe in einer Ma- gådlik, holl. gadelyk, galyk; c.m. „ gat

ſchine, 3. E. einer Uhr, einer Mühle. Im ten " = zuſammenfügen ; T. garen.

Gegenſas gegen ſtaand Wart das Ge- Gaden , Gading paſſende Waare,

häuſe, überhaupt die unbeweglidhen Iheile. eig . „ Gattung " ; 't is mien Gaden nid

Gaap das Gähnen ; auch ſchw . und nicht; Genüge; he hett ſien Gaden.
= 's iſt nichts für mich, es paßt mir

altnord .

( In der Schweiz heißen Saden Stam
gaapen das Maul aufſperren, offen = mern ; 3. E. Käsgaden = Kanmer zum

ſtehen, ,, gaffen“; auch wohl: gähnen. Käſemachen ; ahd. gadem ,mhd. gaden,
Engl. gape; agi. geapan ; dän . gaba ; afr.gaten Zimmer ein verbundenes .)

ſchw . gapa. (Eine Nebenform von gaa- C. m. dem ahd. gadan , goth. gaiddja

pen iſt jahnen ; gr. yaiva = gähnen, gatten " = zuſammenfügen , verbinden;
klaffen, beſ.den Mund weitöffnen ).Spr.: ©. garen . (Waszuſammengefügt wird,
tägen de Bakkaven kann m' nich gan= muß zuſammen paſſen. )

pen ( jahnen ) = mit einem mächtigen
gaden paſſen ; 't gadet mi ; to gaden

Großmaul, od. überhaupt mit der Ueber- tamen gerade redt kommen . ſ. gadele

macht kann man's nicht aufnehmen .
u . Gaden.

Gaapenbekt aufgeſperrtes Maul; to gader (afr. to gadera; engl. to

Maulaffe (als Scheltwort). gether ) zuſammen . Daher Vergader

Gaapert, Gaapſchnute, Gaapſtokk ung = Verſammlung , auch öffentlidhe

Gaffer, Maulaffe.
Auction, wofür jedoch gew. Uutmieneree.

gaapsť 1 ) den Gaffern ausgeſept; 2) Gadeshuus, Godeshuus (obſol . )

zumGähnen geneigt. Kirche, Gotteshaus.

Gaarn 1) Garn ; 2) Nek ; 3) Gard’n] Gadestianſt (C.M.) Gottesdienſt. 1.

Garten; gaarneërn i. q . tuuntjen den tianen.

Garten beſtellen ; Gaarneër Gärtner. gadig f. gadelt.

Ga - bi - de - Naat der etwas ſehr ge- WäfaartMaaß der Ergiebigkeit bei'm

nau nimmt; auch ein Habfüdytiger. Getreide; P. gäven 2.

Gabbelgühtjes i . q. Babbelgühtjes. Gägel f. Sagel.

Vgl . Güth 3 . gähl gelb; agf. geolu ; engl. yellow.

gabbeln, gaffeln, guffeln unterein- gählst gelblich.

ander lachen , in's Fäuſtchen laden ; Ne- Gählböſstken, Gählboſeje Roth

benform von giebeln. tehlchen .
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Gählgeter Rothgießer, der in Meffing Plur . ) . Engl. jaw , früher chaw Kinn

arbeitet. baden, Zahnfleiſch, von chaw ,,kauen “ ;

Gählhaar i.q. Haarwaſs. 2) Uferkante unter der Waſſerlinie.

Gähp langer, ſchmaler, grünlicher Sees gaideln lachen , ſich freuen ; goth .

fiſd mit ſchnabelförmigem Kopf, weldher gailjan, itl . gallare ſich freuen ; franz.

als Köder zum Fange größerer Fiſche gaillard muthwillig; afr. gale Freude ;

dient; holl. geep.
geil" (ahd . üppig, muthwillig) .

Gähre feilförmiges Stück in einem Galle 1 ) die Galle ; foll conn . ſein mit

Frauenkleide oder Gemde; in der Pfalz gähl gelb ; 2) die Fäule ( der Schafe); das

der „ Garen“. Afr. gare Nodſchoß ; der ber gallig innen faul ; 3) Auswuchs an

gefältelte, mit Spigen berzierte Sheil des
den Beinen der Pferde, auch hd . ,, Galle".

Leibgewandes, überhaupt Gewand, Kir- DieBedeutung 2 und3 ſind c. m .dem
chengewand, woher die Sakriſtei der gro- altnd. galle Mangel; ſdyw . galen , dän.

Ben Kirche in Emden, als das Zimmer, gall fehlerhaft; engl. gall die Hautwund

wo die Kirdengewänder der katholiſchen reiben; franz. gale Kräße; Galle. Aebuie

Geiſtlichkeit aufbewahrt wurden, beiBet lidhen Urſprung hat auch ,,Galnøte“
ninga: Gerkamer, Garkamer heißt, wie Gallapfel. 3ſt es auch c.m. galſtrig ?

nod jeßt im Osnabr. Gärkamer, im

Brem. Carvekamer . ho. Pero , gero ; gallern , dórgallern durchprügeln,

mhd. gere Hodſdoß, Gewand; isl. geiri eigentl. blutrünſtig fdlagen; engl.gali

Gähre. In einem , vielleicht uralten
die Haut und reiben ; f. Galle .

Kinderliede—man vergl . das ahd . kero – Galm, Galp Schrei, gellendes Ge

heißt es : Faat adhter an mien Kara ſchrei, Schall; agſ. gealp , altnord. gialp.

(Kare) 2. Nach Grimm iſt Gähre mit galpen , gilpen ſchreien , „ gälfern “

Ger Speer , Spieß conner. f. Elger , ( 8. E. vom Hunde, der nach Nahrung
Kara. ſdreit ; wenn 't upp is , fangt ' t Gal

gäve , gebe kernig, geſund, ächt, gut pen weer an .); betteln ; damit conner

(von Holy, Waaren überhaupt, auch von gellen " (Nadhtigall); 1. gillen .

Menſchen ). Auch noj. u. nordfr.; Weſtfäbl. Galpert , Gilpert 1) Schreier; 2 )

geive ; im Hd . nur noch in : gäng u . gebe Maul.

(afr. genzie and geve ). Galpſalt Bettelſad.
Gävel Giebel. Bergl . Kattgävel galftrig 1 ) eine Art Schärfe, Fett

und Malljann 2. ſäure bezeichnend, die durch faule Gährung

gäven --- giffſt, gifft; geef ; gäven – fid entwidelt (von altem Spec ), ranzig;

1 ) geben, gegeben ; Red.: waar (daar) 2) ſchnußige Neden führend; he hett ’ni

na gäven (nikks ) etwas mögen ( nid)t galſtrigen Schnuut. Kil. = gaelſch.

mögen ), 3.E. in Bezug auf Speiſen ; 2) Wahrſchnl. c.m. ,, geil“ ; dän . u. agſ. gal

Ertrag liefern ( f. Gäfaart) , 3. E. 't üppig , böſe; von widerlidiem , garſtigem

Koorn gifft good = das Korn iſt ergie- Geſchmack; nordfr. galſtienedie Geilen

big, ſcheffelt gut; 3 ) ſchenken , geſchenkt. (testiculi) . Vgl. Galle.

ſ. Bekk. gamelig, gammelig, gammel elend

gävs freigebig. von Nüdhternheit, unbehaglich, und des

Gaffel große, hölzerne ,,Gabel" (beim halb zum Gähnen geneigt ; auch hd. ,,gä

Dreſchen ) ; Ofengabel der Bäder ; das mel" ( holl. gemelyk mürriſch , ſtörriſd),

gabelförmige Endedes Segelbaumes ; fig. eigenſinnig ).

die aufgehobenen Schwurfinger: he hett gangen einen Afer To pflügen, daß er

't up de Gaffel das Urtheil hängt von diefelbe Lage behält, wie im vorigen Jahre

ſeinem Schwören oder Nichtſchwören ab . ( alſo die alten Gänge beibehalten wer

C. M. hat Jeffel. Die Eßgabel heißt : den) .

(Gabel.
Gangſpill [. Spill.

gaffeln 1. gabbeln. gannen ſich neidiſch nad Speiſe, fidh

Vagel, in Remels Gägel, 1) Zahn- lüſtern, begierig nach etwas bezeigen (noch

fleiſch ( in andern Mundarten : Gidieln, ſtärker als groonen ) ; vgl. janken.

5
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gannig, ganig lüſtern, begierig nach nes Dorfes im Friedeb. Amte),ndd.Geeſt,

etwas ; itl. gana gierig ſein ; lat. ganeo Göſt, Göſe; c.m. güſt (O.LR. p . 43 ),

ein Lüſterner, Schlemmer = gulosus . ohne Zweifel, weil wenig fruchtbar; mlt.

Ganſe- Arend gemeiner Seeadler, gastum unbebautes Land. Gegenſaß ge

aquila albicilla . gen Fenne, Klei, Meede u . Möörte; 2)

Gant, Gantert , Gander, Gent Gerſte ; 3) Gaſt, Fremder , den man be

Gänſerid); engl. gander. wirthet; 4) Schalk, Schelm ( 'n floken

gapen . gaapen . Gaſt, ' n quaden Gaſt ).

Gapps daſſelbe, was Gepſe. Gaſthuus Spital, Armenverpfle

Garde Gerte, Zweig. Willer, in Cant. gungshaus (nicht Wirthshaus).
Riuch gerda ein duftender Blüthenzweig Gaſtvahr der intervorſteher eines

(App . ) ; holl. garde. Armenhauſes.

garen , bergaren , contr. vom altfr. Gatt - afr. geat, jeth ; goth . gatvo :

gaderia, garia — to gare kamen zuſam- agſ.gele,geat, gate; engl. gate - 1 )

menkominen , vereinigen . Altfr. gadur, Lod), Deffnung [ſ. Freegatt]; Gatt

gader, gaer , altſ. gador , agf. geador, in 't Been offene Wunde im Beine; es

holl. gader zuſammen, zugleid); c.m. dein iſt das hd . ,,Gaffe", Thorweg, Straße,

hd . ,,gatten” = fich vereinigen ; 1. Ga- in welchem Sinne wir es jedoch nidt
den , to gader. kennen , ob don es im Goth ., Ag1., Engl.

Garekamer . Gähre. 26. dieſe Bedeutung hat ( doch ſagen wir :

Garnaat, Gernaat (Sing. u . Plur. ) 'n Gatt van 'n Straate = eine enge,

Garnele, kleiner Seekrebs ( Crangon ſchlechte Straße); 2) – vom Meere

vulg . Fabr. ) . Soll nach Serwen mit eine tiefe Stelle, Loch, auch Meerenge

garen c. ſein, ſofern man Garnaat in (Seegatt) - fo auch Kattegatt - ; 3 )

großen Sdaaren verſammelt fängt. der Hintere; he ſeet -- ſaß — platt upp

Garnwinde Garentpinde (= Iad. fien Gatt ; 4) Gefängniß , Loch - doch

de, Nägenknee) Aderſpörgel, Spergula in dieſem Sinne gewöhnlich der Plural:

aro. Viell. ebenf. c. m. garen . Gaten ( viell . c. m . New - gate ein

Garwunde (obſ.) eine Wunde, welche Londoner Staatsgefängniß ). Eine andere

durch die Eingeweide geht. Vom altfr. Pluralform iſt Göte - wohl zu unter-:

gar, aethegar, etger = Spieß . ficheiden von Göten , 1. Göte ; he is

Caspe,OaspelSchnalle ; holl.gesp; dór alle Göte – Gaten – gaan er hat
c . m . dem hd . ,, Haſpe , Háſpe" = Har alle Sculen durchgemad )t. f. Kate.

ken , Klammer , Thürangel ; engl. hasp gau ſchnell, „ jäh “, „ gäh “; afr. galik ;

Riegel ; von „ hapen " , hapern , haften . ahd . gow , gaw ; holl. gaauw ; ahd.,

Daher vielleicht : mhd., ſchw . gahen eilen (mit gau, ſcheint

Gaspar, Gasparo taſpar, frieſiſch conner gaukeln , inſofern des Gauflers

Jasper ; alſo = der Beſchnallte. Stunſt hauptſächlid) in Geldwindigkeit be

gaspen ſchnallen . ſteht; 1. to Pein ); handgau, mundgau.

Gaffel eiſerne Ofengabel . Gaudeef ( dän. gavtyv ) Spitbube,

gafeln das Brot ale roher Teig mit Taſchendieb ; viell. c.m. ,,Gauner' ; von

der Gaſſel in den Ofen ſchieben , um es gau ſchnell, alſo ein raſcher, behender

ſchnell mit einer braunen Ninde zu über Dieb ; wohl nicht c. m . Gaud (eig. Au

ziehen ; holl. gorselen, garstelen. Vgl . fut) = Erzdieb, Betrüger, od . mit Gau

gieſselit 1. Bezirk, wornach Gaudeef ein Dieb wäre,

Gaſt (in dieſer Bed.obf.) Geiſt; quade der in ſeiner Heimath als folder ver

Gaſt = böſer Geiſt, Teufel. Von Saft rufen iſt.

Geiſt ſoll „ Gas “ abzuleiten ſein . Vgl. Gauigkeit Geſchwindigkeit.

den folgenden Artikel . to gave kamen corr . von to gas

Gaſt 1 ) Geeft altes, hobes, trodenes der, to gaer kamen - zuſammenkommen.

Sandland, welches hauptſächlich zum Ge- Gebach i. Gewach .

treidebau dient, in einigen Gegenden auch Geballst Pärmen , Gepolter; i.

Eſch genannt (Hohe - Eſch Name ei- balls ken .
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Seever ).

Gebind der Compler von zwei Stän- geen ( auch gieu , fieu und keen) kei

ders (ſd)weren Strebebalken ) mit den dazul nier , keine , keines ; geen - een nicht ein

gehörigen Balken u. Stäkbanden . Aud) einziger ; ſ. generlei.
Bind ; von binden. geeſig blaß, erdfarben (im Geſicht);
Geblarr Geplärr, Weinen il. Heulen.c.m . Geeſt 2, alſo = geiſterhaft ?

f. blarren. Geeste (obled .) aud Härske Gierſd .

gebühren -- auch ohne ſilkk – 1) ge= Geeske iſt auch ein Weibername.
bühren, zukommen ; afr. bera ; 2 ) fich zu = Geeft 1 ) vgl . Gaſt u . g üſt ; 2) Geiſt

tragen , ſich ereignen ; 3. E. datt gebohrt afr. gaſt.

faken das geſdiebt oft ; c.m. böhren tra- geëttet geweidet; von etten (O.LR.

gen. Schon in Otfrid's Ev . findet fid) p . 943) .

birun , birut für : ſich zutragen, ſich er Geever harl. Geifer (auch

eignend (App .).

Gebrelt Bedürfniß, Bedarf, Mangel, Gefall 1 ) Fall, Vorfall, Ereigniß ; 't

Hinderniß , Noth , Gebrechen (woran es Gefall full inns = 18 ereignete ſid

,,gebricht'') [3.6. O. DR. p. 319 , 928] ; einſt ; ' n putzig Gefall ein ſonderbarer

ſaterl. brec. bi Gebrekk= in Ermange= Fall; bi Gefal bei Gelegenheit; 2) Ge=

lung ; Sprw .: bi Gebrekk van Volk (f. fallen, Wohlgefallen ; 't Gefal'iſs 't all

V.) wurd de Sdynider starkvaagd. =am Wohlgefallen iſt Alles gelegen.

BiGebrelt van yöner frett de Buhr Gegrabbel wüſtes Greifen ; f.graba

grieſe Straien. Red.: he dührt fien Ge- beln.

brekk nid) ſeggen = er darf feine Noth gehälen einwilligen ; goth . kihelan ;

nicht klagen . hd. (ob .) gebehlen.

gedaan (daan) gegeben ; ſo gedaan geheel ganz ( f. heel ) ; in 't Geheel

ſo gegeben oder geſchehen, lat. datum ; im Ganzen .

aud ungedaan ; i.doon. geheerdet wäſen ( obſ.) Antheil am

Gedachte Gedanke ; na Gedachten Heerde haben . .LR . p . 424.

muthmaßlicy; angelf. gethanc, theaht; Gehögen ( in Emden) Gedächtniß, be

engl. thought; ſ. Docht. ſonders freudige Erinnerung; f. högen .
Gedeerte Gethier, Shier. gehörig 1) gehörig,zugehörig; 2) leicht

Gedibber eifriges Schwaben ; f. hörbar, leicht zu hören ; ' t is hier recht

dibbern. gehörig.

Gedoo ( Gethue ) Pfuſcherei; Lärm, geiſt, geit geheſt, geht ; ſ. gaan.

Getöſe; f. doon. [führen . Geitel Schwarzdroffel (obled.) ; wahr

gedragen ( ſükk) ſich betragen , auf- ſdheinlich c.m.gaideln ; 1. Blutter .
Gedragg Betragen, Aufführung. Gelifffe Gebell, Hundegebell; Gezänt.

Gedrüs Getöſe, Lärm ; auch laute ſ. kiffken.

Geſchäftigkeit ; holl. gedruisch. Von Gele ( nicht Stußer ) Narr ; he hett

dem nod. druſen , druusken mit Gepolter Güm vör ' n Gekk ; auch adj ., . E. büſst

fallen, ein Geräuſch machen, und c.m. dem du gekt? = biſt du närriſch ?

ahd. trükze Gewalt (App .) ; nordfr. dros Gekk ſchären , de Gekk anſchären

Seufel Poltergeiſt). foppen , aufziehen, zum Beſten haben, ur

Gedruut1) Gertrud ; 2) mit ſcherz- ſprünglich Iemand ſo raſiren od . friſiren,

hafter Anſpielung auf jenen Namen : die daß er wie ein Narr, Ged ausſieht; ſ.

Gartenſchnecke [die aus dem Gehäuſe balb dären.

heraus Gehende) . Gellater, Geflåter Geraſſel, Geklap

Gedühr Ausdauer; ſ. düren . per ; 1. lidtern .

gedürig dauernd , anhaltend ; mhd. Gellopp das Klopfen.

getùren ausdauern. Gefriet Geſchrei. Spr.: Bohl Ge

Geehunger der mit Gähnen verbun- friet un weinig Wulle ſäh de Düvel,

dene Hunger eines Ermatteten ; holl. do ſchoor he ’n Schwien ; ſ. Friten.
geeuwhonger von geeuwen , gähnen " Gelaat 1 ) Behältniß, Raum [uvo man

(agſ. geonan ); R. gaapen. Sachen laſſen kann ); 2) A 118 ſeben , An

5*
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ſchein [ good Gelaat ] ; bair. das „ Ge- Gemeendaler ein oſtfrieſiſcher Thaler

lasje' ' ; f. laten. 13 ggr 4 ( 1. Stüver ).

Gelagg 1 ) Gelag, Trinkgeſellſchaft ; 2) Geneet Genuß. Sprw .: de 't Geneet

Zede ; 'n Fahn Beer in (oder to 't Gelag bett, hett ook 't Verdreet = der die Luft

gäven ; 't Gelaggmaken 3 edhe bezahlen- von Etwas hat, der hat auch die Laſt

d.h.das Geld ,, zuſammenlegen “, wo- davon .

her nach Serwen das Wort entſtanden iſt. Genannt Namensbruder , Gleichbe

gelden obſ. O. LR. p . 186, nannter. Auch holl.

651 , 655, 664, vergüten, vergelten, büə generlei feinerlei; D.LR. p . 859 ; T.

Ben . Daher ungegulden = unbezahlt, geen .

unvergolten , ungebüßt ; ib . 665 ; C. m . gengeln, güngeln müſſig herumſchlen =

,, entgelten “. dern ; nicht gängeln " = geben Lebren ;

geldig mit Geld wohl verſehen; ' n c.m. gehen , Gang.

geldige Tied eine geldreiche Zeit. Genies Neigung, Vergnügen ; daar

Geleidsmann Begleiter, Führer. hebb ikt geen Genies an . Nebenform

geleeven belieben ; 3. E. geleevt jo to von Geneet.

weeten = wünſcht od . verlangt ihr zit wviſ- Genoot Genoſſe, Theilnehmer ; gehört

ſen ; O.LR.P. 347, 852 ; f. leeven 2. zu genießen ( geneeten ; goth. niutan) u .

gelieť gleich, gleidſlid ); z.E. geliet bedeutet eigentlich den Mitgenießenden.
taſten ( f. unter T) = gleid lich theilen ; Gent i.q. Gant; holl. gent.

' t is minett gelief es iſt mir gleidyviel. Genütt Genuß, Nußen ; f. Geneet.

Geloop das Laufen. Genver , Gengver Ingwer; boll.

Gelte verſchnittenes Mutterſchwein; gember; engl. ginger - morgl. Name.
aud) bei C. M. u . Kil. gelte ; ſchwz., bair. Genberbeer Ingwerbier.

galz, golz . Engl. to geld , bair. ,, gäl- Gepöpel ( holl. gepeupel ) Geſindel,

zen " verſchneiden, entmannen ; engl. gel- Pöbel, vom lat. populus Volf.

ding Walady; conner iſt das hd . u . holl. Gepps, Geppſe, Gapps, Gappſe,

„ “gelt" = unfructbar (unſer güſt) . Grapps beide zuſammengehaltene Hände

Geluut (Luut)Laut, Ton, Stimme. voll; bo . „ Gäspe“, von ,, gäſpen" = of
Gemaat Ertrag eines Gutes , beſon- fen ſtehen ; c. m . ,,gaffen ", engl. gasp, ul .

ders der Ertrag der Molfenwirthidaft unſerm gapen .

( Butter, Käſe); 3. E. he is recht in 't Geppsk das Maaß Getreide uc . , das
Gemaak = er producirt viel Butter und mit beiden Händen zu faſſen iſt.

Käſe 2c .; c.m. maken = machen - hier : Geprikkel das Stechen mit einer Na

produciren . Weſen. del, einer Ahle ; Suden ; 1. pritteln .

Gemaaktheit Verſtellung, gemad)tes Geproot Gerede, Geſchwäß ; f. pro

Gemalt 1 ) Gemächlichkeit, Bequem ten.

lichkeit; 2 ) Abtritt, heimliches Gemad ); Gepüls Geſindel; . Gepöpel.

f. make , makkelt. Unſer hd . allge- Geraamte Gerippe, Skelett; fig. ein

meineres ,, Gemad) kommt daher nicht magerer, ffelettartiger Menſch . Conn. m .

von ,,machen " , ſondern bezeichnet wahr: „ Nahmen " = das Ilmfaſſende , Feſthal

ſcheinlich ein wohnliches , gemädliches tende.

Zimmer. He ſitt upp ſien Gemakt, un Gerähr Geſchrei; ſ. rähren .

rookt 'n piep Tabalt er raucht ſein Geraft Bedarf, Nothdurft, Bequem =

Pfeifchen in Ruhe. lichkeit, der Inbegriff alles Nothwendigen,

Gemaal das Mahlen ; alles was auf Nüblichen und angenehmen , Comfort .

der Mühle gemahlen wird; de Müller Auch in ironiſchen Beziehungen gebraucht,

hett ’n good Gemaal = hat viel Arbeit. 3. E. de hett ſien Gerakt krägen , ſagt

gemeen 1 ) gemein, gewöhnlich); 2) man von Zemanden , der (unerwartet) zu

herablaſſend, populär, der großen Menge einer gebührenden Tradit Prügel gekommen

gemäß ; goth. gamains; agſ. gemaen ; iſt; holl. gerak, wohl von geraken er

vgl . niederträchtig ; 3) chlecht, nie- reichen ( aho . gireichan ), alſo das Er

drig, commun ; f. Meente. reichte, Erlangte; " he bett fien Gerakt
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nich krägen = er hat ſeine Nothdurft, Geſtrumpel das Stolpern, Strau

ſeine Bequemlichkeit nicht bekommen ; i . cheln ; ſ . ſtrumpeln.

raken . Geſundigkeit Geſundheit.
Gereide Geräthe ( aud, holl . ); doch getafft geſtimmt, gelaunt. Wörtlich

beſ. Pferdegeſchirr (rheidl . ) . gezadt, ausgezact ; geäſtet (v . Sakte Aft)

Gerief Lushülfe, gefälliger Dienſt, Getall Zahl, Anzahl, Menge.

Bequemlichkeit. geteelt (ob.) erzeugt; 1. telen . O.

geriefen gefällig, dienſtfertig ſein, die- LR . p . 327, 339, 340.
nen mit etwas ; ike kann di d'r nid, mit geten gießen . Präf. 2. und 3. Perſ.

geriefen ; ohne Zweifel c.m. riefe freigebig. güttſt, gütt; Imperf. goot ; Part. gaten .

geriefelk dienſtfertig, gefällig gegen Ie- Gr.Xéw gießen.
mand; brauchbar, paſſend zu etwas . Spr.: Geter Gießkanne zum Begießen.

von einer unerwünſchten , unſeligen Be- Getier Gebahren , Handthierung; T.

quemlichkeit: 't is ſo geriefelk as deDør tieren ( ſükk) ſich anſtellen, und tierig.

van inſe Spinnhuus, de een van ſülfit Getrüggel wiederholtes , dringendes

acter de Näärs tofalit. Bitten , Gebettel; ſ. trüggeln .

Geroop Nufen , Zuruf; Nuf, Rubym , Getuut das Blaſen (auf einem Horn) .

Ehre. Getuut vår de Ohren Sauſen vor den

gerott geräth ; von geraden . Midyti Ohren .

ger iſt wohl : geradd. Getüge Zeuge.

Gerðtel dummes Geſchwäß : Gerðtel geveinſt ( obſ.) verſtellt, erdichtet, zum

un Gequätel; ſ. rðtelni u. quäteln. Schein. Altd. veydıenes Verſtellung, Er

gerüſt ruhig, geruhig . dichtung ( Willeram .). Noch jegt komint

Ges (obſ.) Gras (C. M.) . Agf. gärs im Oſtfr. vor: veinſen für ,,verſtellen ".

wie gräs; afr. gers ; obled . und theidl. (App . ) .

Gräs, ſonſt Gras. Gewaad Gewand ; f. Wand.

Geſagg Gerede ; das große Wort : he Gewach (Gebach ) Bewegung, Lärm ,

hett 't Geſagg alleene er führt das Wort llnruhe -- beſ. in Bezug auf das neue

allein , drängt ſich als Redner auf; Be- Leben des Morgens im Hauſe. Holl. ge

fehl, Kommando . Von ſeggen ſagen.
wag Meldung, Erwähnung; Geräuſch ,

Geſchlüns Geſchlinge, Gedärine. Lärm ; gewagen melden , erwähnen. Iſt

geſchätt geſchieht, von geſcheden, ge- das hd . ,, erwähnen" oder das goth. ge

(dieën . Selten gebräuchlich, gewöhnlich wagjan bewegen conner ?

geböhren 2 und paſſeërn .
Gewaſs 1) Gewächs ; 2 ) Stand der

Geſchwatt (Schwatt) Geſchwäß .
Früchte; good Gewate ; 3 ) das Wach

Geſegge Gerücht, Gerede .
ſen , Wachsthum ; 't kummt in 't Ge

waſs ; 4) Verwachſung, Geſchwulſt; ' n
Geſparteldas Zappeln ; f.ſpartelni.

Spekkgewaſs.

Geſpööf í. Spööť. Gewehrhuus Zeughaus. 6. M.

Geſpüüs Pöbel, Auswurf der Geſell- Geweide Eingeweide ( der Thiere );

ſchaft," Geſchmeiß : Kindergeſpüüs tär- ' t Geweide ſchoonmaken die Gedärme

mende Kinderſchaar; holl. gespuis, foll reinigen – beim Schlachtvieb ; F. In

nach Bilderdyk eig . gespuich heißen gewanten.

u . c. ſein mit dem holl. spuigen „ſpeien", Gewerth Qualität, Güte , Werth .

ausſpeien , alſo ſoviel als ,,Auswurf' . 0.29 . p . 942 .

Serwen meint, es könne c . ſein mit Ge- Geweſt, häufiger im Pl . Geweſten Ge

ſpöök Sput, Geſpenſt. gend, Diſtrict, Provinz ; auch holi. Nad)

Gesſpringer" ( C. M. ) . Grashüpfer, Terwen die weſtlichen an der See ge

Grille ; 1. Ges. legenen Gegenden .

Geſte' Hefen ; engl. yest, agf. gyst, Gewohnte Gewohnheit. O. LR.

holl. gest, gist o. gesten, gisten ,, gä- p . 676 .

ſchen " = gähren ; alſo c. m . ,, Giſcht“, gewunden ( obſ.) verwunden . O.

,,Gäſcht"; 1. gô hren. LR . p. 680 .
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gichtig Glidder

-

gichtig, jichtig (obj.) geſtändig ; afr . luſt verbunden. Engl. guess, ſchw . giſſa,

jedhtig von jedyta (jiten ,ichten) geſtehen ; dän. giaette, norw. giſſe --- iſt c . m. ,, ver

daher biichten , bidyten beichten. D.LR. geſſen " , vom agſ. getan , gitan erreichen,

p . 126. Daher ferner das mhd. Urgicht goth . bigitan finden , engl. get erlangen,

bündiges Geſtändniß in peinlichen erdenken , erſinnen. Giſſen ſcheint alſo ur

Sachen . ſprünglich zu bedeuten : etivas mit dem

Giebel, Giechel Gelächter, Geſpötte: Verſtande zu erreichen ſuchen .

tom Giebel zum Narren ; ſ . d . folg . W. Giſſing Muthmaßung; engl. gues

Iſt c. damit das mhd . giege dumm, thör sing.

richt; mhd. gieche, altnd. giek , nhd. Gißlappe, Gißmichel, Giſpanſse

,,Ged " = Gaud) , Shor? Kil . guigen Geizhals (Schimpfwörter) .

beſpotten. Das hd . ,,Giebel" heißt Gläh Gleiten ; agi. glade. Red.: 't

Gävel . is upp de Gläh es iſt auf gutem Weg

giebeln ,giedjeln halbverſtohlen lachen zum Ziele; von glieden =gleiten.

über einen Andern, über einen Vorgang, Gladder i. Glidder , Gludder u .

,, kidhern " (fideln) ; engl. giggle ; holl. Glugge.

gijbelen, gichelen . Wohl c.m. gab- glandern - hark . -- i.q. glinſen .

beln . glarrig, gladdrig, glährig ſchlüpf=

gien i.q. geen rig ; 1. gliddrig.

gieren ſchreien, vor Schmerz, wie vor Glaſüür (Kleſüür) ein feines, mit

Luſt, freiſchen ; C. m . „ girren ", aber v . weißer ,, Glaſur" überzogenes Spielfügel

anderer Bedeutung. Red.: he lett hüm chen von Thon. (Die gemeinen, braun

gieren er nimmt ihm beim Spiel ſein glaſurten heißen Knikkers .)
Geld ab. glau ſcharf von Sinnen , ſcharfſichtig,

gieſseln 1 ) glatteiſen, glattfrieren ; 't flug; glauhörig ſcarfhörig; afr. glaw ,

gieſselt; holl. ijzelen ; ijzel Glatteis ; ahd. glao, agf. gleav; alınd . gloggva
alſo iſt gieſseln = ge - iſseln zu Eis wer- mit ſcharfem Blide ſehen, gluggi Fenſter ;

den, erſtarren ; 1. 38 ; 2) die Korngar- das auch im Hd. vorkommende , glau " bez

ben vorläufig ausdreſden, ohne die Stroh- deutet nicht allein ſcharfſichtig, flug, ſon

bänder zu löſen, daſſelbe was klapen, kles dern auch hell, glänzend, weßhalb es mit

pen ; holl auch geeselen , welches dem „ gloßen ", glühen " - gleien , glojen

hd. „ geißeln “ entſpricht. (agſ. glovan, engl. glow) u . m. yaauxós

Gifft ,,Gabe", Geſchenk; eine Gabe bläulid, glänzend; glänzend, hell — ber

Futter; gifft 3. Perſ. Präſ. von gäven . wandt iſt; 1. gloo .

gigeln ſchlecht geigen; Gigel Stod glei glühend, glänzend im Geſichte);

geige ; mhd. gigen geigen. gleißend, heuchleriſd); ’ n glei Wief.

Gike, Gilboom die lange Queer- gleien glühen (beſonders vom Geſichte);

ſtange unten , welche das Hauptſegel eines uutgleien ausglühen ; z. E. einen Topf.

Schiffes, einer Schaluppe ausſpreizt; holl. gleinig oder gleunig 1 ) glühend; 2)

gijk . ſehr heiß auch z . E. von Getränken.

Gif'buff die gabelförmige eiſerne Glennbëen weiße Sobannisbeeren .

Stange, am Hintertheil des Schiffs, auf Vorzugsweiſe die rothen heißen Aubëen

welche die Spitze des Gik booms gelegt und die idywarzen Kafelbëen.

wird , wenn das Schiff ruht. glennen glänzen ; glennig, glenn,

gillen, gilpen (dreien, gälfern (von glennt glänzend , glühend (afr. gland,

Vögeln, Hunden, Kindern ); engl. yell, gliand ).

yelp ; ahd . kelpon, gelpon; c.m. ,, gel- Glente das Glänzende, Glühende ; de

len " ; ſ. galpen . ewigeGlente die Hölle (rheidl.) .

Gilpert i.q. Galpert. glibbrig f. glirrig ; engl. glib, lat.

gifſen(aud, gieſſen )vermuthen ,muth- glaber.

maßen ; Giſſen is Miſſen = Vermuthen Glidder , Gliddergladder Gallert

iſt oft Irren ; ſich aufSpekulationen ver- ( auch Gludder ); T. Poggenglid

laſſen , iſt meiſt mit Täuſchung und Ver- der.
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gliden gleiten . 2. Perf. Präſ. glittſt; abdachen ; bol . glooijen --- 6.m.glieden,

Imperf. gleed, glee'; Part. gläden . holl. glijden ( glijen ) gleiten ? -

gliddrig, glirrig, glärig, glarrig, Glojung Åbdachung, Böſdung.

glittsk glatt,ſchlüpfrig; . &. zum Aus- gloo glänzend, ſchelmiſch (v . Augen );

gleiten, auch v .Speiſe, yaiaxeos ſchlüpfrig. Nebenf. b . glau.

gliek, glieks 1 ) gleich , ſogleich ; 2) Gloor Gluth ; c . m. dem lat. gloria

obgleich, zwar; vgl . liek. Glanz, Nuhm.

Glimmholt faules Holz, welches im glooren in ſich glühen (von Koblen ),

Dunfeln leuchtet. lodern, glimmen.

glimmlachen hohnlachen ; holl. glim- Gludder i.q. Gladder , Glidder ,

lagchen und grimlagchen ; connep mit Glugge.

Grimm “ , grimmig. gluddern (Verb. ), gluddrig (Adj .)

Glimmwurm Iohanniskäfer, Leucit- zur Bezeichnung der zitternden Bewegung

fäfer, ,, Glühwurm ". gallertartiger Maſſen .

Glinſe längerer, ſchmaler Strich Eiſes glüllſalig ( glüffſaalsken ) Nee

zum Glinſen, Glandern. jahr! glüdſeliges Neujahr! (Neujahrs

glinſen auf dem Eiſe mit beiden Füßen gruß).

abſichtlid) hinglitſchen , gleiten ; auch ho . glümfen, Dim. b . glumen.

glandern " ; franz. glisser; obled. ſchlid- glüren i.q. gluren.

dern u.ſchlidderken ; in Schleſien : ſchlid- Glüſſe Fuge, Rinne, Hohlkehle in ei

dern , kacheln . nem Dielenboden ; f. Glotſe.

glinſtern glänzen , ſchimmern , beſon- Glugge Gallert (harl .) ; Pogge

ders von Glimmer und Erz in Steinen. glugge Poggenglidder ; 1. Glid

Glinſtern un blinkern . Mhd. glinſten , der.
glinſtern . gluftsk (fluktsk) der eigenthümliche

glippen, ofglippen gleiten, glitfchen, Zuſtand der Gluchenne.

abgleiten ; aud noſ., nordfr., weſtfr. ac . glumen boshaft und finſter lauern,

daher verglippen , uutglippen verun- heimlich nach etwas ſehen ; engl. gloom

glügen, mißlingen ; ' t ſteitupp de Glippe düſtern, dunkeln ; fidh bärmen ; ndſ. und

es will ausgleiten , abgleiten. Connep mit auch hd . glum = (engl. gloom, glum)

ſchlippen . trübe, dunkel; mürriſch.

glippsk glatt (zum Gehen ). Glumen dumpfer Schmerz, bef. in den

glirrig (dlüpfrig- glatt; l.gliddrig. Zähnen ; engl. gloom ; ſ . giumen .

glitt - Tchwart glänzend ſchwarz , tief Olupe Enge , Spalte ; enger Weg

ſchwarz; c. m . , gligern , gleißen " ; altno. zwiſchen Wällen ; de Dór ſteit upp de

glitta ; engl. glitter; mhd. glizen glän- Glupe die Thür ſteht zum þinauslugen

jen ; ferner mit glinſtern. angelehnt.

glittsk ſchlüpfrig; v . glieden gleiten, glupen heimlich u . ( dhnell bliden , vor

glitchen ". ſichtig u. mißtrauiſch mit großen Augen

Glive, Glöve Spalte, Thürriße; de ausſdauen, lauern; auch beimtüdiſch Ie=
Dór fteit upp de Olive = die Thür iſt mandem Einen berfeßen ; – auch weſtfr .,

nicht ganz geſchloſſen, der Thürflügel bil- nordfr. , dithm . 2 .; holl. gluipen, lui

det gegen den Rahmen eine Spalte; holl. pen ; afr. glupa ; bgl. nordengl. to sit

klief, v. kliefen = oſtfr. klöven ſpalten . glouping ſtumm u. ſtarr da fiken.

Giosker , Glaasker 1 ) Glaſer; 2) gluren , glüren (= luren ) , lauern “,

der mit Glas hauſirt. lugen, ſchielen ; weſtfr. gloerje; ſchw.gloa ;

Oldtſe Rinne, Höhlung u . , worin isl. glora.

Waſſer hinfließt (hingleitet); in Harl. Gluup heimlicher, verſtohlener Blick ;

auch ſoviel wie Glinſe ; c . in. glieden, holl. auch dithm .

glitsen gleiten . Gluupoogen große , weit hervortre

Glöve 1 ) i.q. Glive ; 2) Glaube. tende Augen.

glöven glauben. gluupsk 1) heimtüdiſch, boshaft ( in

glojen 1) glühen ; boll. gloeijen ; 2) Chaten od . Worten) ; viell . audy c, xaémios
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hinterliſtig ; 2) uneig . für : ungeheuerlich, Gniſter Knorpel; nordfr. gnuſch ; afr.

großartig: he hett gluupsk vähl wun- griſtel ; engl. gristle . O. ZN. p . 681.

nen; gluupske Hande ſehr große Hände (Griſtel F. unten ). C. m. gniſtern, weil

(dithm . glupsk heimtüdiſch; gierig in der Knorpel beim Nagen einen knarrenden,

Bezug auf Glüc und Gelingen, unver- knirſchenden Ton hören läßt. (,,Knorpel“

ſchämt; dän. glubsk gefräßig ; Tchw . von ,,knarpeln " .)

gluffa verſchlingen ) ; -- in dieſem Sinne gniſtern kniſtern , knirſchen . Nebenf.

auch glupend. von gn aftern.

Gluuptóge , Glupenſtreef tückiſcher, gnitten i. gnidden.

hinterrüds ausgeführter Streich. gnittrig, gnätrig, nittrig verdrieß =

gnaddrig (gnarrig, gnätrig) mür= lid ,-knitterig“, ,,knatterig “;

riſd ), verdrießlid); 1. gnittrig.
Gnitterſchlag, Knitterſchlag ein ſehr

gnagen, auch knagen 1 ) nagen, bez naher, praſſelnder Donnerſchlag. Dithm .
Gnetergold Rauſdygold.

nagen ; engl . gnaw ; gr. xvéw , zvaów 11a

gen, knuppern ; 2) verdrießen , wurmen ; glänzendſchwarz; Nebenf.v. glittſd wart;
gnittſchwart rabenſchwarz, eigentlich

3. E. dat gnagt mi.
od.c. m .dem lat. nitidus glänzend ? dithm .

gnarren murren , „knurren" ; auch gneterſwart, gneterblank.

gnurren = ,, knurren " ; agſ. gnyrran, gnöſen (knöſen ) zerquetſchen, zermal

gnornan webklagen . men ; c. m . dem gr.xvew. Bei App. kneu

gnarrig, gnurrig mürriſch , übelge= ſen , knaſen . Bei Willer. im Hohenliede :

launt; ſ. gnittrig. ,kniſen " ; gekniſedon lichamon = jer

gnaſtern i.q. knaſtern ; engl. gnash . Fleiſchte, berſtümmelte Leiber.

gnauen 1 ) nagen , beißen ; gr . xvævw ; gnöven i.q. knuven .

holi. knaauwen ; C. m . gnagen ; 2 ) fig. gnubben ſnubben.

i.q. dynauen. Onudd und Onurrt . Onidd.

gnepen kneifen ; Streit erregen, zerren gnuffeln i.q. gniffeln.

( brokm .); ſticheln. Nebenf. o . kniepen, Gnupp oder Knupp Stoß, Puff, bez

ſchwz. gnypen, engl. nip, isl. nypa. ſonders ein heimtüdiſcher.

gnibbeln i.q. nibbeln. gnuppen, gnubben i.q. Iubben .

Gnidd, Gnudd, Onurrt 1 ) kleines gnurren, gnurrig i . q. gnarren ,

Fliegen- und Müdengeſchmeiß, beſonders gnarrig .

der Blaſenfuß thirps ; engl. gnat ; gr. Göhr 1) Gährung, das Gähren ; 2)

xvízos; c. m . gnagen , gnauen ,,nagen " , ſtarke Ausdünſtung von gährenden oder

beißen ; 2) kleine Eremplare ; . E. von gekochten Subſtanzen, die ſowohl unan

Kartoffeln, Rüben 2. (= etwas Benag- genehm , als angenehm ſein kann ; ( von

tes, Zerbiſſenes ) . Speiſen Wohlgerud), appetitlicher Ges

gnidden, gnitten , gnideln glätten, ruch : d'r is gien Göhr of Klör an –

mit glatten Steinen reiben ; anrd . gnun, weder Geruch noch Farbe.

agf. gnidan, ſchw . gnida, dän. gnide rei- göhren ſtark riechen, von verweſenden

ben (ahd . knidan zerreiben, cnetan ,, kne- oder gekochten Subſtanzen , – eine Ne

ten " , engl. knead kneten) . benform von gähren " . Bergl . das hd .

Gniddeſteen, Gnidelſteen Plättſtein, „ Gare'' = Miſt, Koth, und garſtig" ;

womit die Glanzzeuge nach dem Waſchen ahd . gor, hor, agſ.gor, horh Miſt, Ei

wieder geplättet werden. ter 2 .; 1. Horr. Vom felben Stamme

gnideln ſ. knideln. iſt unſer Zirre Jauche, afr. gere, jere.

gniffeln, auch gnifflachen in ſich göhrig verdorben , in Fäulniß über

lachen , gekniffen " ladyen, hohnlachen. gehend ( .B.von Fleiſd) ) ; holl. goor.

gniſen 1 ) halb unterdrüdt, ſchadenfroh Ostelee Gaukelei, auch Ofelee.

lachen , die Zähne bleden , B.3. gne- Gifelſpill Gaukelſpiel, auch Kökelëe.

ſen, nordfr. gnieſen , gniſſe; fatl. gniſa ;
Got Guß, von geten.

2) offenſtehen , klaffen von Wunden, Götdüſſel – Gegenſaß von Düſſel

Rißen z . ſ. kieſen. ſchlechtweg (Schlichtdüffel) – Art Art
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zum Aushauen einer Rinne (Göte) , in zogener , unbeſcholtener , unparteiiſcher

einem Stüd Holz. Mann . Im legtern , prägnanten, techni

Odte Waſſerleitung,Rinne, Dachrinne, ichen Sinne iſt der pi.goode Mannen .

Straßenrinne (v . geten, gr . xéw gießen ); Good 1 ) Gut ; 2 ) Zeug, z . E. Bunt

plur. von Gatt, aud Gaten . good ; 3) weiblidie Regel, die Menſes [ ' t

gðten ſolche Waſſerleitungen, Grüppen Good is wegbläven ; ſe hett hör Good

ziehen ; f. grüppen. oder Goodje ]; 4) Nachgeburt, z . E. mit

Gótegatt Abzugsloch durch die Mauer. ' t Good [oder Tüg) beſtaan blieven =

Ostſteen Ninnſtein. die Nachgeburt nidyt ausſtoßen ; 5 ) Vieb :

Göödje, Goodje 1) Zeug, beſonders 't Good moot upp de Stal ; vgl. fia .

ſchlechtes Zeug; auch fig . und verächtlich good genummert gut gelaunt.

von Menſchen , z . E. dat Volk is ' n ge- Goodheit Güte.

meen Göödje ; dat Hoorengood = yu- Goodigkeit Gütigkeit.

renpad, dat Fimelergoodje=das Yeud- Goodje . Göödje , Good.

lerpad ; 2) die monatliche Reinigung; T. goodkoop (good to koopen) wohlfeil;

Good . j . E. de Weit was van Dage noch all

Gördel, Görl Gürtel . C. M. hat goodkoop ; weſtfr. goe - keap , engliſd)

Gerdel. good - cheap ; 1. proten und dühr

Gördenrimm das Rimm über den koop .

kleinen Strebebalken , von welchen bis zur good ſeggen (vor well) fidh verbürgen .

Außenmauer die Uutkübben reichen ; . good un woll gut und wohl – beſ.

Rimm u. Uutkübben . ironifd ); 3. E. he hett't good in woll

Görf ( obled . ) , Garve Garbe. Ge- vergäten ; he ful good un woll dår de

wöhnlich Schoof. Körf.

Görner i.q. Gaarneer Gärtner . 600s Gans. Pl . Goſen , Goſe, Göſe.

Görte 1 ) Grüße, beſonders v . Gerſte, Red.: de full ' n Goos' vór 't Knee

Graupen ( Pellgörte — feiner: Parlgörte); binden ( nämlich der Schweigſame, damit

man ſagt aber auch Bootweitengörte, Ha- ſie ihm ſchnattern hülfe ) . So wiet lov

vergörte; 2) Verſtand, Wiſſen (Görte in pen ſien Göſe nid =ſo weit gehen ſeine

de Kopp) ; Jann Gört alberner, unbe- Ideen, Begriffe nicht ; F. begöös ken.

bolfener Menſch. llnter Verlegung des r Gooſeblöme Gänſeblunie, Gänſe

daſſelbe Wortmit ,,Grüße“ , holl.grutte, Fingerkraut (potentilla anserina) .

gort ; engl.grout, grit ; gehört m .Gruus Gooſewitt und Gooſe chwart Ha

2. zu einem Stamme. gout von kleinem Gänſeabfall; erſteres

Görtebelt Breitmaul. ohne, leßteres mit Zuſaß von Blut.

Görteteller Knauſer , der die Grüß- goot 1. geten.

körner in den Topf zählt. gotts - Ovel (auch ðvel - gotts ) d'ran

Górt'quern Handmühle zum Hafer- · ſehr übel dran .

grüßmachen ; ſ. Quern . gotts - trürig zum Gotterbarmen

Goje, Goi 1 ) Wurf; 2) wüſtes Trei- ( Adj. u . Adv.); 'n gotts - trürig Kind

ben ; he kummt an de Coje. ein elendes Kind . Aber auch gotts

gojen (i kaum hörbar) werfen, ſchleu- trürig lekker = ungeinein wohlſchmedend
dern (mit Kraftaufwand) ; holl. gooijen , (wie häſself movi, bieſter mooi ) .

verw . an gießen " ; franz . jeter werfen ; graag gern ; ſcherzh. Gegenſas: traag .

gießen, ausgießen ; itl. gettare . Ili kumm graag , du kummſt traag=

Goltjes oder Goldenblöme gelbe ich thu's mit Luſt, du thuſt’s mit Unluſt.

Ringelblume ( Calendula officinalis ). Auch holl. u. zuſammeng. aus dem holl.

Gommes ! ( Exclamation ) ach Gott ! graligh , jept gretig d . i . (mit Verſekung

Herr Gommes ! och Gommes ! des r) = gierig , gern ; ahd. gratag ; goth .

good (Adj . und Adv.) gut ; ' n good gredag : engl. greedy.

Mann = ein guter Mann (im gewöhn- graa' , graade (dinell, bald , raſch ;

lichen Wortverſtande); ’n gouden Mann wohl durch Vorſeßung von ge aus radd

ein als Zeuge oder Vermittler zuge- geb.
-
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grabbeln Greet

grabbeln oft nach etwas greifen, wild, Grapp (bäufiger der plur. Grappen)

wüſt greifen , umhertaſten. Sprw .: 0 Spaß, Grille, Poſſe, dall. was Klücht;

Welt , watt grabbelſt du in Düſtern. fig. de Grapp is dr of = die Sache

Engl. grabble; c . m . gripen, grappen. macht kein Vergnügen mehr, iſt ausge=

ſ. Gribbel -Grabbel. beutet , es iſt nichts mehr daran zu ver

Graed, Grad (obſ.) größerer Pfen- dienen . ( Eigentlich ein ,,Griff“ (Gräp]

nig, ,, Groten ''; . Witt. von greifen, wie Kniff von kneifen .)

Gräp 1) Griff; to Gräp zur Hand, grappig ſpaßhaft (von einer Erzäh=

bereit; 2 ) Gabel mit drei Zinken zum lung u .).

Würmergraben, behuf des Fiſchfangs auf grappen , grappſen etwas mit der

den Inſeln) ; Miſtgabel ( = der Greifer); Hand eilig, raſch, gierig, unverſchämt er
nordfr. , dän . , flandr. , bei stilian a . faſſen, zugreifen . C.m. gripen, ,, raffen" ;

greep . lat. rapere; agſ. gripan, grapan ; engl.

gräpsk, begräpsť ſchwer zu bekom- grasp.

men, wornach gar Viele greifen, kaum zil Grappſe Griff, mit ganzer Hand;

haben, theuer ; ſ. grapps k. Handvoll; engl. grasp. P. jedoch Geppſe.

gräſen grauſen , ſchaudern (daher gräß- grappsť gierig zugreifend, habgierig ;

lich, eigentlich alſo gräslid) ; 't Gräſen daher begräpåk; T. gräpsk.

keem hüm an = dauder überfiel ihn. Gras 1 ) aud Gräs u. Ges Gras ;

gräſig 1 ) gräſselk, griſselk gräßlich, 2) (Plur. Graſen) ein Landmaß, 3/4 ei

grauſig ; 2) grasartig i.q.groſig 1 . nes Diemaths.

Grafft [ de, Plur. Grafften ]1) ein Grashüppke,Grashüpper Feldgrille.

breiter Graben, Leid) [ f. Schloot]; 2) Graslooſ Sdynittlaud).

datt, Plur. Graven ) Grab ; 3 ) das Gras Grasnaare Grasnarbe.

ben von Würmern (auf den Inſeln ); he graue Arffen braune Erbſen (Ka

is de upp de Grafft; 4 ) grafft, grofft puziner Erbſen, und kleinere von derſelben

gräbt. Farbe) .

Grahlen erſte freundliche, heitere, mit graue Ülke Marder (C. M.).

Lächeln verbundene, unartikulirte Töne graven graben ; gegraben ; grafft,

kleiner Kinder ; aud das Zeitwort für das grofft gräbt; groov grub.

Von - ficy geben dieſer Jöne ; (v . Pferden) grebbig f. grubbig .

freudig wiehern. Hamb. grðlen lärmeu, Grecde ein Stück grüner , gemeiner

laut ſein ; . gröhlen. Weide ; Weideland in den Kirchſpielen

gramietrig, grammietrig, gremie- Niepe, Ochtelbur u . Altfr. gred ; agſ.
trig ärgerlid), verdrießlich , grillenfän- graede ; weſtfr. greyde. R. Greete,

geriſch; von gramm gram und mietrig. Grodeund greien .

Altd. gremen grämen, trauern. G’reedskupp Geräthſchaft; T. Rees -

Gramm , auch Grammt (oberleb . ) fupp.

Grummet, der zweite Schnitt von einer greeksť Teſtament (ſcherzh.) Pfropf

Wieſe. Contr. aus ,,Grünmad " das Mä- zieher an einem Taſchenmeſſer. In einer

ben des Grünen (bair . grüenmad) ; vgl . Conferenz von 21 Geiſtlichen wurde über

Diemathu. Ettgrode. eine ſchwierige Stelle im neuen Teſtament

Grand 1 ) feiner Kies ; 2 ) grobes geſtritten . yett een van de Heeren –

Mehl, woraus das feine ausgeſiebt iſt. fragte der Präſident – 'n greeksk Se

C. m. grinen, grunen, ſtament bi ſült ? Alle verneinen es .

Grandfnidels Brod , welches aus Bald nachher tviro Wein aufgetragen

Grand gebaden wird . — Knidele erin- und der Präſident fragt wieder : misſchien

nert an Knödel. hett een van de Heeren 'n torktreffer bi

grann 1) geizig, babſüchtig; 2) įdarf fükt ? da werden ihm 20 Taſchen -Pfropf

[von einem Meſſer z .]. C. m. ,,Granne" ? zieher hingehalten , und ſeitdem heißt ein

grannen (darren, geizen. folder , greeksť Teſtament".

grannig (connep mit gannig ? ) i.q. Greet (obſ.) Gruß ; Klage ; daber

grann . Greetmann (obſ) Richter.
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Greete 1 ) i ... Greede und Grode Grenbulen, Greupulen , Greupu

Grünland ; in vielen Orts- und Lände- den Beulen, Daſſelbeulen, die im Herbſte

reien - Namen erhalten [ . E. de Greete, auf den Rücken des Viehes, beſonders des

Greetmer Aint]; 2) dim . Greetje, Gretje wohlgenährten Jungviehs entſtehen und

Margarethe, Gretchen ; 3) fine Greete von gewiſſen Fliegen ( Ninderbremſe,

Sophienkraut , feinblättrige Rauke, si- oestrus bovis ) herrühren, die dort ibre

symbrium sophia ; wahrſcheinlich) c. m. Eier legen, aus denen im Frühlinge Ma

greien. den bervorgehen. Aus Unwiſſenbeit hielt

greien ſ. greuen. man dieſe Beulen ehedem für Zeichen oder

Grein Kamelot, urſpl. ein Stoff, aus Folge beſonderen Gedeihens (Greuen's)

den Haaren der Kamelziege , gemiſcht mit des Viehes .

Wolle oder Seide ; jeßt ein halbipollener greuen, greien , groien wachſen, zu

Stoff, mit leinener Kette und wollenem nehmen , gedeihen ; afr. growa, groia ,

Sduß von hieſigen Webern gemadyt; holl. groeijen, ahd. gruan , agſ. growan ,

auch holl. engl. grow ; franz. croître , lat. cres

greinen Verb . 1 ) wimmern, cere . Daher Greete, Grode , groß"

„ greinen “ [f . grinen ]; 2 ) Adj . von ( = gewachſen ), „ grün“ ( vgl. groſig ),

Edeltannenholz , überh. tannen , fichten ; „Gras “, wahrſd). auch „ Kraut " ( oftfr.

boll. greenen ; ohne Zweifel ſo viel als Kruud, ahd . chrut).

,,grünes Holz' = immergrünes Nadel Greven, Grebels ( harl. Griggels)

holz ; afr., agf. gren, engl. green grün. Griefen, Grieben – ausgeſottene Stüd

Greincuholt Edeltannenholz, überh . den Schweine- u . Gänſefetts.

Tannenholz (im Gegenſat zu Föhrenholz); E. nadh hingeworfenem Gelde); in de
Gribbel - Grabbel wüſtes Greifen (3 .

faſt immer mit dem Nebenbegriff: nordi
Gribbel- Grabbel ſdymieten ; f. gripen ,

iches oder oſtſeeiſches.
grabbeln und grappſen .

grell 1 ) lebhaft, feurig ausſehend ; ho .

„ grell" = ſcharfflingend, ſcharfglänzend ; jen) beben , zittern vor Fieberfroſt oder
griddeln, grillen ( verſtümmelt gried

„

2) hißig, verſeſſen auf etwas; grell na
Kälte, fröſteln, ſdhaudern ; griddlig, gril

de Jungens; daher vergreut.
lig ſchaudernd ; 't Grillen löppt mi övert

Grelloge feuriges Auge; P. Krall- Lävent Schauder überläuft mid ); fatl.

uge. griddelja , holl. grillen , welches von ril

gremen ſchmieren, mantſchen ; ſükk len geb. iſt, 11. dieſes contr. b. riddelen ;

begremen ſich beſchmußen ; engl. grime, altnd. rida das Zittern ; ahd . rido , bair:

begrime; xpociva befledeni, beſudeln ; ſ. rid das Fieber ; c. m . ,, rütteln " ; engl .

Grumm. riddle ſieben , rütteln .

gremietrig f. gramietrig . grieplamm (obr.) greiflahm , - durch

Grenſeboom ein Tragebaum mit 2 Steifheit der Hand unfähig zum Greifen,

Ketten , hauptſächlich um Fäſſer damit zu O.LR. p . 758.

tragen , alſo ein zweiarmiger Gebel , deß- gries greis, grau ; gries uutkiken vor

halb wohl c. m. ,, Krahn “ oder „,Gran“ Kälte blaß ausſehen.

= Şebezeug am Safen, agſ. craen, engl. griff ( auc riff) raſd,behende.

Crane , γεράνιον. Griffling, Sandgriffling - C.M.

Greta , Grita Pfuhlſchnepfe, scolo- Saungriffling - Sandaal; engl .grig,

pax aegocephala (Geiskopf) -- die den greg; 1. Spierling.

Laut gri - ta hören läßt. Grigge, Plur. Griggels (harl. ) i.q.

gretig ſchnell bereit , begierig etwas Greven.

zu thun ( Emden ); auch holl., engl. grillen i.q. griddeln ; grillig i.q.

greedy, agf. graedig, gretig = durch griddlig :

Verſeßung des r = gierig . Grindel (d kaum hörbar) Niegel, auch

Greu , Orei Wachsthum, Gedeiben, hd . Grendel; grindeln, grinneln riegeln ,

gien Grei of Dei weder Wachsthum noch verriegeln ; agf. grindle Riegel ; althd .

Gedeihen ; holl. groei . grendel Alſt, vom ahd.grinden, isl. grena
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grinen groſen

ſpalten. Alſo wäre unſer Grindel ur- Gröhntebunr Gemüſebauer ( im Gro

ſprünglich ein einfacher Holzriegel von ei- ßen), i.9. Wurtelbuur.

nem Aft oder geſpaltenem Stücke Holz. gröten grüßen. Agf. gretan ; engl.

grinen 1 ) weinerlich thun ( von Kin- greet.

dern ), wimmern, ,,greinen " ; f . grei- Grötniſs Grub; Grötniſs freeinafen

nen ; 2 ) grimmen, an Bauchgrimmen lei= einen aufgetragenen Gruß beſtellen ; 3. E.

den ; 3) [ obf.] chroten, mahlen - C. auf einen Auftrag zu grüßen : ' t ſchall 't

M. - ; agſ. grindan , engl. grind freemaken, d . h . ich werd's beſtellen.

mahlen, zerreiben ( ground gemahlen ); groff grob ; ’n grafen Knull ein Gro

ſchw.grena theilen , gryn Grüße; daber bian; ſ. gruuf.

Gries, Gruus, Grand 2 . groien, grojen 1. greien u . Grode .

gripen greifen ( 2. Perf. Sing . Präſ. grolen (daudern, vor etwas zurüdbe

grippſt; Imperf. greep ; Part. gräpen ); ben , einen , Gräuela haben .

licht bi ' t Hart gräpen = weichherzig, Grool 1) Grauen , „ Gräuel" , Ab

leicht gerührt. f. grappſen , grappen. ſcheu ; 2) Taugenichts, Spißbube, vor

Griſel Schauder. dem man einen Gräuel hat ; doch oft

griſeln 1) (chaudern , grauſen ; c. m . derzweiſe gebräuchlich.

gräſen u. grüvelk; 2) die Butter ganz gronen ſich lüſtern, begierig nach et

dünn auf's Brod ſchmieren , wohl c . 111 . was bezeigen ; Nebenf. bon grannen ,

gries greis. granen und bedeutet wahrſcheinlid)

griſen i.q. griſeln 1 . urſprünglich ,, klagen , jammern , dreien ",

griſselk grauslich, gräßlid) ; afr. gris- woraus dann der Begriff des Begehrens,

lik ; engl. grisly ; ſ. gräſen. Verlangens hervorgegangen ſein mag ;
Griſtel - obj. - ( jeßt Gniſter ) engl. groan ſtöhnen , ädhjen; ſich ſehnen ;

Knorpel; agſ. u . engl. gristle ; nordfr. agſ. granian klagen, ſeufzen ; ahd . grun

gröſſel,grüſſel. Klage - 1. m . grunzen , lat. gruunire.

Oriſtelfiam (obſ.) Knorpelverlegung ; Ähnlich verhält es ſich mit janken und

afr. fiama, fima Wunde, von ſia ver: hügen ; 1. dieſe Artifel.

winden (O.LR. p. 740) . Groom Fiſcheingeweide; wohl c.m.

Grode, Groo' 1 ) (im nördlichen Oſt- Grumm.

friesland) Neuland, angeſdywemmter, an= Grcos ( aud Gröhnſsel) grüne

gewadifener und darauf bedeichter Boden . Farbe ---- aus Schaflorbern gezogen -

Bei den Koſacken beißen Groden im- zur Käſebereitung ; 1. groſig .

wallte Wohnſite. ] Vom afr. growa , groot groß. C. m . greuien, grojen ,

groja (neuoſtfr. greuen , groien) wachſen, groja, alſo urſprünglich das, was gewach

anwadiſen. – [In andern Landestheilen ſen , aufgewachſen, groit, iſt; 't is watt

iſt Puller, Polder üblicher ]; 2) Grün- in 't Groote es iſtwas Außerordentliches.

land ; vgl . Ettgrode u . Greede; 3) das Groothans, Grootſchnuut Prabl

Wachsthum auf dem Felde ; weſtfr. groed . hans, Großmaul.

Groën Grauen ; datt Groën kummt Grootje Großmütterchen .

groots (Gen. von groot) ſehr ; nidy

gröhlen ſchlecht fingen, übermäßig groots nicht ſehr.

lachen. C.m. grahlen ; nordfr. graalen, grootsk , grötts aufgeblaſen, hoch

grölen quaden ( der Fröſche). müthig, großthueriſd).

gröhn 1 ) grün ; 2) gewogen , beſon- Grope die Iauchrinne im Viehſtalle

ders negativ: he is mi nich gröhn = er hinter dem Ninderſtand ; Nebenform von

will mir nicht wohl. ,,Grube" und im afr. wirklich grube und

Gröhn - Elend getrodnete grüne Feld- grope genannt; goth . groba, ahd . gruo
erbſen (icherzhaft). pa, agſ. groepe, grep Grube ; ſ. gra

Gröhnſchware Raſendede. ven und Grüppe.

Gröhnisel i.q. Groos. groſen 1 ) unreifes Obſt eſſen ; 2)

Gröönte das Grüne: 1 ) Raſenplaß; herbe ſchmeđen ; 3) i . q. gremen und

2) grünes Suppenfraut. gruutjen.

mi an .
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grofg 1 ) grün und ſaftig, wörtlich von gourmand; eines Stammes mit

graſig [von Gras) ; 2 ) unreif , herbe, „ graß“, - gräßlich“ , „ grauſain “.

„ grün " [von Obſt); 3 ) ungebleicht, wie gruſen zerbröđeln, zermalmen . Schw .

grün - von Leinen- und Hanfgarn grus ; dän. gruus ; engl. crush .

groſig Gaarn ; To ſpricht man auch ho . grung zerbrödelt.

v . grünen , d . ) . ungegerbten Fellen . Das gruffen knirſchen ( von ſchneidenden

Stammwort von groſig, Gras und grün Inſtrumenten , die durch harte Gegen=

iſt groien . ſtände fahren ) ; engl. crush, c.m. gruſen .

groſsmüthig hochmüthig. gruuf rob , derbe : ’ n gruufen Kärl;

grubbeln herumtappen , herumfühlen rauh, unfreundlid - vom Wetter. Ne

(beſonders im Finſtern ); ahd . grubilòn, benform v . groff grob ; engl. gruff mür

ndd. grubeln , dän. gruble, frz.grouiller riſdi, ,, grob ".

wuchten , c. m . , grübeln " , graben.
Gruus kleine Broden , Stüdchen , der

grubbig, grebbig geiziy, habfüdtig; ,, Grau8 " ; noi. grut, 3. E. von Steinen ,

f. grapp8k, grappen. Zuder u . Schwz. gruſel ; mhd. gris

Grude der zuſammengebundene obere Sand ; c.m. Gries, Grüße 2c.

Sheil eines gefüllten Sads (Krummh.). gruutjen i . q . gremen ; holl. prov .

Grüppe kleiner Graben zwiſchen Fels gruiten ; wohl c. m. Gruus.

dern, etwas bedeutender als die Fohre gruveln grauen, beſorgen ; mi gru

Furche --- zwiſchen den einzelnen Ledern ; velt = ich beſorge, mir graut. D.LR.

Queergraben, welcher ſich durch die Aeder p. 238 ; ſ. grüvelk.

und Furden hinzieht ( Dwaegote ) ; Gubbe , Gubel Schlamm . Altfr .

holl. greb , greppel, gruppel - ( m . Gubbe. Mudder iſt etwas conſiſtenter ;

,,Grube", ,,Graben " 2. Schlief iſt insbeſondere Moor- od . Emsa

grüppen ſolche kleine Gruben auswer- ſchlamm, Aluvium .

fen ; i.9. góten ; c . in . ,,graben ". gubbelu wallen , in Bezug auf die Be

Grüſel i.q. Griſel . wegung einer Flüſſigkeit; vgl. bubbeln;

grüſell i.g. griſselk. ſchivappen vor Fett (bei lebenden Shieren,

grübelf gräulid), ſcheuklid ); f. grito Fettwänſten) ; 1. wubbeln.

veln ; holl. gruwen grauen ; 1. gru- guddern mit Geräuſch herunter fallen ,

veln ; c.m. griſeln. ſtrömen , wie z . E. epfel von einem ge

Grumm das Dide , Klümprige, Bo- ſchüttelten Baume, ſtarken Regen ; engl.

denſaß in Flüſſigkeiten ; engl. grume; gutter rinnen , rieſeln , ſtrömen ; c.m. dem

lateiniſch grumusHäufchen von Erde ; ſ. lat, gutta = Tropfen.
Groom. Gidfe . Gürſe.

Grummel Donner, beſ. der ferne; Gülp 1 ) 1. Gulp ; 2) Hoſenſchlitz

grummelu donnern ; C. m . dem hd . gram- [vorn in der Hoſe ], verſeßt aus Glupe.

meln (früher grumeln ), holl. grommen, gülfig i. gulſig.

grommelen , engliſch grumble, franz. gündert, günnert, günt, güntert

grommeler = murren, brummen ; ver- dort, drüben , „ jenſeits“ ; goth . jaind ;

wandt dem lat. grunnire = „ grungen ". afr . gunt, jint; agi. geond , geondan,

Viell . iſt auch „ rummeln “ C. begeond; engl. yond , beyond ; holl.

grummeln ( in der Ferne) donnern ; ginds . Güntſiet jene Seite; de Günt

vgl . rummeln . ſiet van 't Deep jene Seite des Canals ;

grummig, grumfig trübe ( v . Flüſſig- dat günne Huns ,,jenes “ Haus dort drü =

keiten ), ſchlammig. ben (ahd . gyn jener).

Grundſchlag --- richtiger Grundss güngeln gängeln, umherſchlendern.

lag Grundlage, Fundament. günnen 1) gönnen ; 2) zuwenden (Ar

Grunen Grüße (harl.); c. m . gri- beit, Verdienſt); günnen wäſen gönnen ;

nen 2 .; engl. ground ( von to grind) ift bün di 't günnen = ich gönne es dir.
gemahlt. günnt und günntfietſ. gündert.

grusadig, grusardig gierig ohneUn richtiger Güdſe — 1 ) ein

terſcheidung - das Gegentheil der Art ſchmaler, hobler Spaten , bei Geer aud)
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güft haalbrede

Muusboor genannt; 2) ein ähnlich ge- Gulf- Pi. Gulven - Fach, Raum,

formter kleiner Hoblmeißel , Gürsbeitel, Banſe in der Scheune ziviſchen dem ſte

Gürsdüſſel. Foll. güdsen 1) mit einem benden Gebälk zur Bergung des Getrei

Hohlmeißel -- guds -- ausſteden ; 2) des; ſatl. golf, weſtfr. golle ( erinnert an

gießen ; alſo c.m. Guß, Goſſe ac. ,,Golf" = der Raum, Meerbuſen, xóa

güft häufig auch güüſt 1 ) nicht tos Buſen, Höhlung ; oder an das holl.

fruchttragend, unbeſäet, brach (vom Acker- geul Deffnung, Grube, itl . gola , franz .

land) ; 2 ) nicht mildgebend ( auch von goulette Grube, Rinne, v . lat. gula

trächtigen Kühen gebraucht). Schw. gi= Schlund; ſ. Gulp ).

ſta, celt . gwiſtu trođen, dürre ; c.m. gull 1) ſanft, gutmüthig ; freigebig ;

,,wüſt", lat, vastus ? 1. Gaſte. weſtfr. gol, golle; holl. gul ; 2) fett i.q.

güſter, gäſtern geſtern . geil ; engl. gole.

Güſtfalge 1 ) die Bradie, das Brady
gull , gullen galt , gegolten ( Imperf.

pflügen ; 2 ) der Bradyacer.
und Part, von gelden , gellen ) .

güſtfalgen brachen , Land im Frühling

und Sommer öfters , ohne es zu befäen , Gulp, Gülp ein Guß von einer Flüf

umpflügenund eggen, damit es gegen die figkeit, der auf einmal ausgegoſſenoder

Herbſtzeit fruchtbar und rein werde, ver- ausgeſpieen, ausgebrochen wird, "ž. E. ’ n

bunden mit ſtarker Düngung; in der Gulp Bloot. Engl. gulp Schluf;to

Marſd; die gewöhnliche Vorbereitung zum gulp down niederſchluđen ; c.m. dem lat.

Rappsbau. — Von dem Ehemann, wela gula Seble, Sdlund und collum Hals.

cher mit ſeiner Frau keine Kinder erzeugt, (Da indeß das holl. gulp aud) eine große

wird ſcherzhaft geſagt: he güſtfalgt.
Waſſerwoge bedeutet, ſo hält Derwen is

Güſt-Good Vieh, das nicht trächtig für eine Nebenform von golf Woge zc. )

iſt und keine Milch giebt. gulpen ſtoßweiſe und in Menge aus

Güſtweide Weide für ,,güſt “ Vieh. gießen , verſchütten .

Güth 1) Gefäß zum ,,Gießen “, Ein- gulſig , gülſig gefräßig, unmäßig im

ſchenken, z. E. Melkgütü, aud Güther ; Eſſen und Trinken ; franz. goulu, lat.

gr. Xurnię Gefäß zum Gießen, von xéw gie: gulosus ; F. Gulp .

Ben, ausgießen ; 2) der obere, zunädyſt zum Gulſigkeit, Gülfigkeit Unmäßigkeit;

Ausgießen dienende Theil eines ſolchen Gier, Habſudyt.

Gefäßes ; 3) loſer Bube ; holl. guit, c. m . Gunder 1. Gaut.

Gauch , altholl . guich ? 4) ein Kinder- gungſt, gung, gungen gingſt, ging,

ſpiel, wobei Eins die Andern, welche aus- gingen , von gaan. C. M. hat gungen

laufen und güth ! rufen , zu fangen hat. als Infin. = gehen , und gun als Imper.

güthjen loſe Streiche machen ; herum geh, gaa.

güthjen herum faullenzen ; 1. Babbel- guſen ſtromen, wie z. E. ein Plaßregen ;

güthjes. 't Smeet guulde mi van de stopp =

guffeln heimlich ladjen ; i. gniffeln , der Schweiß ſtrömte mir vom Kopfe; c.

gnuffeln. m . , gießen " , ,, Guß'.

H.

H. 1. Mät. haagt mir das gefällt, behagt mir ; ſ.

H, I, K. ! Ichalkhafter, geheimniß= högen 2 .

voller Toaſt für eine Schwangere und ihr Haak un Doge ( öfe) Haken und

Ungebornes : Hänsken In d’ Keller .

Haaffe Habicht;agſ. hafoc; engl
. Auge,Heftel undSchlinge.

hawk ( Habicht und Falk).
Haal 1. Hahl.

haagen gefallen , „ behagen “ . Mhd. haalbrede , helibrede (obſ.) Brudh

hägen ſich freuen ; afr. u. fatl, hagia; der Hirnſchaale ; afr. Hele, bal; nordfr.

nordfr. und norw . hage; ſ. högen : 't hel Gehirn.
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Haar, Haartje, ’ n Haartje ein klein haaten baſſen ; jedoch oft im Sinne

wenig ; ähnlich wie „ haarbreit“. des andauernden Haſſens, des Grollens

Haar - Årde 1.Horr.
gebräuchlich.

haatst grollend, racſüchtig.
haaren 1 ) Haare verlieren durch Mau

Habbedudaſs eine heftige Ohrfeige.
fern; 2) die Butter mittelſt eines Meſſers

( Habe du das ? )
bon Saaren reinigen ; 3 ) därfen mittelſt

Hämmerns, dengeln (Senſe 2.); ſuterl. hou. hagchelijk ; hach gefährliche In
hadhell gefährlidy, mißlich, ſchwierig ;

häre ; nordfr. hare. Baarſtapel (vergl. ternehmung; c.m . ,, bađen"? ſ. hagel
Stapel 2 ] oder Haarſpitt, Dengelſtoď und Hadje 1.

und Haarhamer: das zum Dengeln die hacheln f. adeln.
nendeGeräth , zuſammen Haartüg, Haar

Hachje 1 ) loſer Menſch, der ſich leicht
good genannt. Von haaren : terlaaren, in Gefahr begiebt, Springinsfeld, Wind

terhaart, verhaaren , verhaart = ſhar- beutel ; wohl c. m . bachell ( oder mit dem

fes Aufſpringen der Haut, rauh an den mhd. hacche, hegeſe, ſchwz. bäggele,

Händen ; aud gewiß dasſoldzemnad pleo- hagfd = verſchmiştes Weib, „ Here' ];

naſtiſche, bochdeutſche ,,haarſcarf“, wel 2 ) ein großes Stück, ein Abdinitt ; holl.

dhes alſo nicht vom deutſchen , Haar “ her- Bach ; c.m .,hađen “ ( franz. hacher).
kommt.

hachpachen ſtoßweiſe und ſchwer ath
Haarhamer , Haarſtapel, Haar: men (nach großer Anſtrengung ); c . m .

ſpitt, Haartüg, Haargood ſ. haaren. „bauchen “, prov. „ hachen" .

Haarpeis Miſchung von Harz u . Del Hading, Handing (obr.) T. Hövd

zum Kalfatern der Schiffe; bol .harpuis, ling.

idw . härpös, isl. u . dän . harpir -- aus
hä ! ach nein ! (wegwerfend, abwei

Har: Harz, und Pikk Pech (lat. pix) .
ſend, heftig verneinend ).

Haarwaſs größere, aus mehreren ein
Häge 1 ) Hede ; 2) Pflege; c.m . ,,he

zelnen vereinigte, weiße, zähe, lederartige
gen “ und einhägen.

Flechſen , beſonders beim Rinde, auch hd.

Haarwachs. Ehemals bedeutete ,, Haar “,
Hägewiepkes Hagedornbeeren ; vgl.

althd. baru , afr. her, nordfr. herl =
Söbkes u. Seepl ; hochd. Hiefe, Wiepe ;

Flachs, woher das neuere ,,Flechſe" Seh- althd.hiufo;agſ. hiope; engl. hep.

ne ; alſo heißt Haarwaſs Sehnenwuchs, hähst baſenfarbig , ohne Ausdrud

Verwadſung der Sehnen (Flechſen ). (vom Zeuge).

Haasketieden vergangene, in der Er
Häfel , Hotel Hechel; auch fig. dôr

innerung angenehme Žeiten ;toHaaste- de Häkel trekken durchhecheln ; engliſh

tieden vor alten Zeiten , in der Jugend,
hackle -- C.in. ,,Hafen".

in fabelhafter Zeit.
Hälſter ( auch Aalſter, Eekſter, He

ſter, Heiſter) Elſter; audy: zanfſüchtiges
Haasfies ſ. Haſenfies. Weib. Ahd . agalaſtra, von galan ſin

Haaſt Eile, Haſt; hou. haast; afr. gen, tönen, ..gellen ".

haeſt; engl. haste ; weſtfr. häſt. häfftern f. ekkſtern.

haaſt [Adv . ] 1 ) bald ; befummt haaſt; här f. derhär.

c.m. ,,haſtig " ; 2) beinahe.
Hänslen - twederlei f. twederlei .

haaſten (auchrefl.) eilen, ſputen ; engl.

haste , hasten ; altnd . haſta. Daber
Härbur Bauer, der den Herrn ſpielt,

,,haftig “ und „ Haft“.
die Führung der Wirthſchaft einem Knecht

überläßt.

Haat Haß ; Haat im Nied ; aud

Sähzorn (D. LN. p . 652 vgl . mit p.
Härelfheit Bezirk einer adlichen Herr

670 ) ; desgleichen auch ,,Rache", wofür fdaft, T
errain einer kleinen, mediatiſirten

dem neuern Frieſen ein eigentliches Wort Dynaſtie, „ Herrlichkeit“.

fehlt; ſ. jedoch unten Wraak. Engl. u . Härenpärd Libelle, Waſſerjungfer.

agſ. hate, goth . hatiza . Härgottspärd ein frommer , blöder,

Haatbar Štorcy; T. Adebar. unbeholfener Schlucker.
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härgotts-unndſel Halle

upp mi

härgotts - unndſel ſtumpfſinnig, un = Hahn 1 ) Hahn ; 2 ) Zapfrohr; 3)

verſtändig. [obfc.] penis ; vgl. Piethahn, Zilhahn .

Häroom Prieſter, kath. Geiſtlicher. Hahnebolten die eßbaren inneren

Härske , Härích , Häst , in Oberl. Stammtheile oder Blättertheile mehrerer

Geeske Girſch , Geißfuß , Aegopodium . Waſſerpflanzen, 3. B. der Schwertlilien,

Härsk und Girſch iſt daſſelbe Wort. Igelkolben 2c .; T. Hahnt und Ilen .

häſebäßig ,, baſtig ", eifrig, übermäßig Hahnefoot, Hahnepoot 1) Ader

geſchäftig, voreilig ; 1. haaſt u. bär ſpörgel; 2 ) Ranunkel, beſonders der Gift

fig ; engl. busy beſchäftigt; beſchäftigen. hahnenfuß – auch Düvelsbitt genannt

häſself 1 ) häßlid ); 2) zur Verſtärkung --; 3 ) der Eiſenbeſchlag oben in einem

eines Eigenſchaftsworts, u .zwar am lieb- Schüppblad; ſ. dieſes Wort.

ſten eines ſolchen , welches das Gegen- hahnig geil, üppig; P. Hahn.

theil bedeutet , 3. E. häſsell mooi ; f. Hahnrune Kapaun ( C. M. ) . Mit

gotts -trürig. Hahnrune iſt wahrſcheinlich c . das nhd .

Hävels ſtarke Fäden an den Sdjach- Hahnrei. Das reinno, rein bei Rune

ten zum Heben der ſogenannten Kette (ſ. unter N) erklärt auch das lange räth

(beim Weben) . felhaft gebliebene ,,rei " in Hahnrei voll

Hävetast, Aevtask Eidechſe; fig. kommen. ,, Zum Hahnrei machen “ heißt

giftiges Frauenzimmer ; auch ein eifriger im Franzöſiſchen coupauder ; der Hahn

Menſch von queckſilbriger Rührigkeit (Em- rei ſelbſt hieß im barbariſchen Latein co
den) . paudus , was auf tapaun (franz. couper

hageböfen ( ha'böken , hafeböken ) ſchneiden ) , angelſ. capun u . hindeutet.

hagebuchen ; fig. ſchwach, verkrüppelt. Spottrede bei C. M .: Siuh ! (Siehe ! )

hagel (Adj .) böſe; he is gans hagel Dar gung ’ n Hahnruhn mit niuggen

er zürnt mir ſehr ; wohl c. m . Sjuken (neun Küchlein ) ; in Bezug auf
bachelf. die fraglidhe Vaterſchaft eines mit vielen

hagen 1. haagen. ,,Kindern " verſehenen Ehemannes.

háhá ! ' (mit kurzem ſcharfen a) ach ſo ! Hahnt , Hahn Schilf, woran die

ja wohl ! ich verſtehe ! Hahnebolten wachſen .

hahl ! Ruf beim Ziehen ſchwerer La- Hahnträh 1 ) Hahnentritt; 2) das

ſten. runde Ende [Bolende ] dës Eies; 3) das

Hahl 1 ) 3ug ; in een Yahl ' n Letter Sehnenhüpfen, ein bekannter Fehler an

ſetten in einem Zuge einen Buchſtaben dem hintern Sprunggelenk des Pferdes.

ſchreiben ; 2) Haken , Vorrichtung zum Hahntjesbloome i . q . Haſebloome.

Aufhängen , z. E. Heerdhahl , der Haken hafeböfen ſ. hageböken.

an der Heerdkette; 3 ) Senkel am Eimer; Hafelwarf eine Art Zaun, bei wel

c. m . hahlen. chem oben zwiſchen langen , freuzweis ge

Hahlboom Querbalken in d . Schorn- ſtellten Pfählen Dornreifig befeſtigt wird,

ſtein, an welchem die geerdette, Hahl auf- um das Ueberſteigen zu erſchweren. In

gehängt wird. Aurich hieß der unlängſt erſt abgetragene

hahlen 1 ) ziehen , herſchleppen ; ahd . Füdlidye Stadtwall Yakelmarke Wał u.

halon, dän. hale; 2) ,,holen ", herbei- ſtand vermuthlich mit der alten Befeſti

bringen. Die Grundbedeutung von ,, ho- gung von Aurich in Verbindung. C.m.
len " iſt alſo ziehen ; wie ,, tragen " mit Haag", ,, Hede'' = Zaun .

tretten [ lat. trahere, engl. draw c . iſt; hafenſchoon ausgeweidet (v . Schlacht

3) uneigent. Kinner hablen = gebären. vieh) ---- rein (ſchoon ), wie es am Hafen

hahldver ! (Imper.) 1.overhahlen . hängt ; ž. E. dat Sdywien köft mi

Hahlóver (fig .) Mannweib, Hausty- hakenſdyoon fiev Stüver 't Pund.

rannin ; überhaupt ein Lärmmacher. Halle 1 ) „ Hade" , Werkzeug zum

Hahlſtoke, Hahlrekk Stoď oder Şađen ; 2) Ferſe am Fuß (auch Hide u.

Stange m . einem Hafen zum Heranziehen. Siele] — von der Hakenform f. g .

hahlweer u. ſdhmietheer! ing. all- hüm upp de Hakken ſitten ihn hart ver
daar u . allhier! folgen, ihm auf den Ferſen ſein ; ift kick
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hüm leever' an de Hakken as an de und Noppgarn ( knoterigen aus Hede ge

Tönen = ich ſehe ihn lieber fortgehen ſponnenem Garn ).

als fommen ; 3 ) Abſaß unter Stiefeln Halvlinnen Leinewand, bei welcher

oder Schuben; 4 ) der Ferſentheil des die Kette aus Kattungarn , der Einſchlag
Strumpfes ; de Haſe upp de Yakke trek- aus Leinengarn beſteht.

ken = den Strumpf bis zum Ferſentheile Halvrauskleed Halbtrauerkleid ; 1.

umſtülpen, um ihn bequemer anziehen zu Rau.

können.
Halbſchlagg unvollkommener Menſd ),

Halfebieter 1 ) kleiner boshafter Stümper; eigentlich wie im Foll. ein

Hund ; 2) [fig.] ein boshafter und doch Zwitter ( halben Geſchlechts'').

unſchädlicher Menſdy; auch Stümper, halvſchläten halb abgenußt, „ halb

Pfuſcher. verſchliſſen “ ; ſcherzhaft von Wittwen , die

Halkhoorn Schuhanzieher von Horn ; ſich wieder verheirathen .

1. Hidden. Halvſibbe ( obſ.) halbbürtige Ver

Halfſel Häderling, Häckſel.
wandtſchaft ( D.LR. p. 444 , 680); 1.

Sibbe und Heelſibbe, fullſibbe.
Halfſelfiepe (Mohne) Väderlings

halv - foven - wäſen halb betrunken
behälter, Futterkiſte.

ſein ; B. WB. halverSöeweſen=halb

Hakkfellaa ( Hakkfellade) Häder- gar ; Osnabr. éne Söz Beer ' eine Zeche
lingidhneide. Bier ; 1. Soe.

Halmer Pfahl zur Befeſtigung der halowaſſen, halvwuſſein halberwach

Wandabtheilungen und Maueranfer im fen ; 'n halowuſſen Fent.

Viehhauſe, Ankerpfahl. C. m . dem hochd. halwig halb , zur Hälfte; daraus ſoll

Halm , Helm = Stiel, Handhabe – von halbweg“ verbildet ſein.

,,halten " . Hamm 1 ) Stüdland, beſ. ein mit Grä

Hals 1 ) f. unrechte Hals ; 2) ben umgebenes,wo hingegen ein mitWäl

[obſ.]Leib u. Leben. O.LR. I. 4.8. 70. len umgebenes Kamp heißt; 2) das über

halſen 1 ) ſid, abmühen, eifrig arbei- den Giebel herabhängende Strohdadh an

ten, Halsarbeit verrichten ikk kann d'r alten Häuſern. Afr. ham, hem, heme ein

nid, tägen halſen — ; 2) das Schiff vor eingebägter Raum ; Dorf, Dorfſchaft;

dem Winde wenden – wenn man beim af. hem Wohnung, Wohnort ; agſ. ham

Laviren das Schiff wegen des Sturmes Haus; Dorf; Vaterland; isl . heimi Ge

nicht gegen oder in den Wind richten kann gend, Diſtrict; Haus ; Welt 20 .; hd . das

– immer eine hals brechende Arbeit. „ Heim “ = die ,, Heimath " ; ,,daheim "

Halter Halfter ; 8 Halter ftriten = zu Hauſe , in der Heimath ; ,,einhei

ausreißen, entwiſchen ; engl. halter ; agſ. miſch " uc. . Heem .
heolster - von ,,halten ".. HammeSchinken ; - von einem ver

halv halb ; Red . : ' n halven Richter alteten Verb : ,,hammen " (noch füdd .) =

= einer von zweien ( f. heel 3 ) ; halv bauen , abſchneiden ; engl. hamble, agf.

un halv zu zwei gleichen Theilen ; hal- hamelan die Knieflechſen zerſchneiden,

ben Entſchluſſes; halv un halv Wien lahm ſchneiden ; c.m. Hammel, Hammer

un Beer = von jeder Subſtanz die 2 .; ferner mit Hampe,

Hälfte ; halv un balv Sinns balb Hammende 1 ) Hintertheil des Bauern

entſchloſſen .
hauſes ; ſ. Hamm; 2) [ ſcherzh.] der

Halvavendegifft die Mittelabendo- Şintere.

fütterung ( 1. Tðvenüürgeven u. off- Hammerf die geſammte Fläche Wieſen
foren ).

und Weidelandes, welche zu einem Dorfe

halverhande (mit halber Hand) halb gehört, gewöhnlich niedriger als die Gaſte;

und halb, ungefähr. Hammerkahuus ein einzeln ſtehendes

Halveſchwienskoppen (ſcherzh .u. fig .) Haus in der Hammerk. Wörtlich heißt
die Schöße eines Frads, Fradflügel . Hammert ( afr. hammerke, himmerik )

Halvlakenlinnen ( auch Nopplin- ,, Dorf -Marf“, Feldmark eines Dorfes ;

nen ) Leinewand aus gutem Fladysgarn ſ. Hamm.

6
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Hammerkslüe harken

Hammertslite die nicht im Dorfe Hand to ! Ruf beim Zieben von La

ſelbſt, ſondern im dazu gehörigen Ham- ſten , wenn das Ziehen aufhören ſoll.

mert wohnen . ( Gegenſaß von habi ! )

Hammfalt der Walm ( Raum unter Handwater ( Handwaſſer ) Waſchwaſ

und an der Hamm 2) an einem Bauern- ſer ; Med.: he is gien Handwater tägen
hauſe.

hum er reicht ihm nicht das Waſſer, iſt

Hampe F. Humpe. ein Pfuſcher gegen ihn .

Hand in vielen fig. Redeweiſen , j . E. Handwiſer Wegweiſer ( der den Weg

bi de Hand in der Nähe bereit; van mit der Hand weiſet ).

Hand ( Ion auf van ) rechts ( beim Ge
Hangelböne eine Bodenkammer, wel

ſpann ); - (Ion aufHand)– ungeles dhe nichtaufden Hauptbalken des Hauſes

gen, unbequem ; to Hand ( Tonauf to) ruht, ſondern unter dieſen, z . E.durch Thei

links (beim Geſpann ); ( Tonauf lung der Höhe eines größern Zimmers2c.

Hand )— bequem ; ſ. to; in un uut de entſteht, gewiſſermaßen unter dem Haupt

Hand fallen ; ſ. in und unt; iiet van gebälte hängt. Båne, Böôn c. m . dem
Hand entfernt; watt in de Hand Profit

ho . ,, Bühne

bei'm Wiederverkauf einer Sache u . in ähn

lichen Fällen ; daar is watt mit in de
Hangelſchapp hängender Schrank,

Hand to nämen es iſt viel damit zu
Wandſpinde.

thun ; adyter de Hand hebben in Reſerve Hangelſchlött Vorhängeſchloß.

haben ; to Handen tamen wohin gelan- Hangiſer eiſernes Geräthe zum Anha

gen, anlangen ; van (off) Handen kamen ken an die Heerdkette und Draufſtellen ei

abhanden kommen ; um Handen hebben ner Pfannkuchenpfanne.

zu thun haben ; Hand Over Hand upp- Hanſsupp (nach Andern Ganzupp ),

halen mit wechſelnden Händen am Tau Hanſsmann eine Art Nachtkleid fürKin
ziehen. der : 3ade und Beinbekleidung in Einem

handdadig thätlich, handgreiflid) (un- Stüd.

figürlich ) O. ZR. p . 236 . hanſsig närriſd), eitel.

handig, hannig fertig, rüſtig, geſchict, Hansnarr Şanswurſt, Gedt.
behende ; bequem , leicht zu handhaben ;

engl . handy.
Hape i.q. Hupe 1 .

Handjeplakt ein löffelförmiges, höl
hapen (hopen ) hoffen.

zernes Schlagwerkzeug, früher in Sdulen
Haper Hinderniß ; d'r kummt ' n Ha

gebr . ---- platt von plikken ſchlagen.
per tüfsken ; b . ,, hapern "= ſtecken blei

ben , ſtecken .

Handjevórmeier Menſch, der ſich vor
Happ ein Löffelvoll, Mundvoll flüſſi

eilig und unberufen in Etwas einmiſcht
ger Speiſe ; Happen, Biſfen ; T. Biet.

(viell. richtiger: Jantjevórmeier) ; ei
happig gierig, habfüchtig; von ,,hap

gentlich): Vormäher.
pen " erfdnappen .

Handpennink Handgeld, Angeld (an Happigheid Begierde , unmäßiges
Dienſtboten ).

Verlangen.

Handrüſt, Handwriuſt (obſ.) der Harde Gärte, Feſtigkeit; fig. Geſund

Wirbel der Hand. O.LR. p. 756 ; f. heit; he hett de Harde krägen .

Footwirſt. Hardeboſs ſtarker Kuchen, von der

handſaam bequem ; gelinde, fanft erſten Milch (Beeſt) der Kuh bereitet.

(auch vom Wetter); auch holl.; engl. Harfſt, Harſt Herbſt ; agf. harfest;

handsomebequem ;wohl geſtaltet, ſchön. engl. harvest.
Handſel ( Hanſsel) Handhabe, Hand harfſtadhtig herbſtlich.

griff; nordfr. heanlis ; engl. handle. Harle Medien (zu Feld- und Garten

Handske (Hanske) Handſchuh. arbeit ). Engl. harrow ; ſchw . harf ; frz.

Handſpake „ Handſpeiche“, ſtarker herce; mlat. hercia; ſ. Kife .

Stod, Windeſtoď (zum Aufwinden des harfen mit einem ſolchen Stechen arbei

Schiffsankere); 1. Spake u . Speke. ten, rechen .



Harl hebben
83

nosa.

Harl einzelne Flachsfaſer ; nordfr. Haſeblome Heuhechel, ononis spi

herl, afr. her, althd. haru Flache.

harr, harren , harrſt 1 ) batte, batten, Haſehakte lähmende Geſchwulſt auf

hatteſt; 2 ) hätte, hätten, hätteſt - von der Beugeſehne am Hinterfuß des Pferdes.
hebben . Haſendrager hauſirender Strumpf

harren aushalten, aus harren ; wollverkäufer. Alſo ja nicht ,, Hoſenträger'';

harren könen ( bef.vor Kälte); ſich behag- dieſe heißen Draggſählen .

lich fühlen ; ( nicht gebr.für warten ); ſcheint Haſenfäling, Haſefäl’nk weſtfäli

c. zu ſein mit „ hart“ ; ( ivie lat. durare ſcher Strumpfhändler.
mit durus. )

Haſenfies der kugelrunde Staubpilz,

hars (nich ſo hars ) ſehr ( nicht ſo Boviſt, Püſter. Entweder wörtl. „ Ha

ſebr). Mhd. harte = ſehr, Nib . III. 88 ſenfurz ", oder c.m. dem engl. haze dider

- die urſpr. Bed . v . ,,bart" ; xáęta ſebr. Nebel , in Bezug auf den nebelartigen

Hart 1 ) Herz; red.: ikt hebb hüm Staub, welchen dieſer Pilz enthält; fies

' n Klam an 't Hart gäven = ich habe von fiſten blaſen , furzen -- auch inBo

ihn ſtark gerührt; engl. heart; 2) Hirſch; viſt und Püſter.

engl. hart; agf.heort ; holl. hert ( Herte Haſs ( richtiger Hars) das Harz.

O.LR. p . 180 ) ; 3) Gebatter [C.M.] : hattjefiatt (richtiger fattjefiatt)über

mien Beens Hart meines Kindes Pathe. mäßig lebhaft, kaßenfreundlich ; (f.fiatt).

hart fig. für beftig, raſch ; daher Hart Haue 1 )Hade(Halkhaue)zumAuf

loper, Hartdraver ; T. hars.
haden des Bodens; . ,,hauen “ ; 2) (PI.

v . Hau Hieb] Hiebe, Züchtigung; fig. dat
Hartdraveree Pferde- Wettrennen .

Geld ſchal Haue kriegen, d.h. wird bald

Hartebukk od. Hartjebukl 1) Hirſch- vergeudet ſein ; 3) Red.: he is in de vulle

bod; 2) fig. mien Hartjebukt = mein Haue = er iſt im vollen Beſik, im vollen

Herzensfind, Liebling (Wortſpiel mit øart Genuſſe; wohl nicht c.m. bauen, ſondern

als Herzchen und Hirſchlein ).
viell.ſoviel als ,, Habe" , afr. hawa, have .

hartell, hartlik 1 ) härtlich (Gegenſa Hauer Eber (vgl. Barg ).

von weekelk = weichlich ); 2 ) geſalzen (Ge- Haute (obf. C. M.) Kirche; bedeutet

genſaß v. laff]; 3 ) herzlich ; ſ . hartig. „ Hauptfirche" (im Gegenſaß zur Capelle ),

hartfuchtig idywer gerührt, nicht leicht wofür ſich anderweit im Afr.havedſte —

angefochten, ſtark von Nerven, abge- v . haved, haud Haupt findet.

härtet ; muthig , tapfer , beherzt ; altfr.
Hauweel (od . Hauwiek) Moorhade,

fiudytá fechten ; Part. fuchten gefochten. Karſt; ſtumpfe Art (zum Zerſchlagen von

(Nach Einigen urſprünglich ſtreng=flüſſig; Steinen );von „ hauen“ ; — -weel, -eel
fig. in Bezug auf das Auge, die Thräne.) iſt urſpr. wohlnur die Nachſilbe el, wie

Hartje 1) Herzchen ; 2) ein dem Her- in Schlägel
, Klüpfel 2c.

zen ähnlich wirkendes Saugventil in einer
Have, Hove (obr.) Hof; f. Hoff 2 .

Pumpe.

hartig herzhaft, tapfer. Haverwelgen , Haverwelle Hafer

Hartfule Herzgrube. ſchleim . Welle (Belgen) c. m . „Welle“,
v . althd . wellan ,,walien " (beim Kochen) .

hartlärig ſchwerlernend, ungelehrig .

Hartloper, Hartdraver Schnellläu
Havke T. Haafke.

fer (Menſch oder Pferd). he er (engl . he , afr. hi, hiu) , Dat. u .

Hartſchlagg Herz, Lunge und Leber Acc. Sing. Güm (hum ) ihm , ihn; weibl .

eines Thieres ; engl.harslet.
ſe fie, Dat. u . Acc. Sing. hör ihr, fie ;

Haſe 1 ) Haſe; 2) das zarte Muskel- ſächl. 't (et,holl.het) es, ihm, es ; Nom.

fleiſch zwiſchen Rippen und Nieren ; 3) Pl. ſe ſie; Dat. u . Acc. pl. hör ihnen, ſie.

(auch Hoſe] Strumpf, auch engl. u. dän ; Hebbeding ſdhwaches, zu ſeinem Zwede

mlat. hosa; nordfr. bos , c.m. ,,Hoſe " ; untaugliches Ding ( viell. c. m . dem lat.

4 ) Wirbelwind auf der See ; daher Ware hebes = ſtumpf ? od . mit dem ndd. ,,he
ferhoſe. beln “ tändeln, ſpielen ? ).

Haſeband Strumpfband. hebben haben; hebb, heff habe ; hefst

6*
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hebberechtst Heidens

baſt ; hett hat ; harr, hadd = hatte ; heijen ; Nebenform v. hauen , engl . hew ,

hebb Ii od. hei Ii = habt ihr ? Ii hebagſ. heawian; hd. (veraltet) ,,heyen “

ben (hebbt, hefft) ihr habt. Med.: he hett hauen, die ,, Hehe " = Schlägel, Namme;

't mit hör = er hat einen Liebeshandel bgl. Heu.

mit ihr ; he hett watt upp mi:= er grollt Heene ( obj. C. M. ) Winkel ; jeßt

mir, er verdenkt mir etwas . Hörn ; afr. herne.

hebberechtsť immer Necht haben wol- Heerd 1) Bauernhof (Plaats ) -- ſo

lend ( Haberecht). aud) in der Schweiz -- ; ahd. hert, berd

hebbig ( audy grebbig ) ſchmußig, der Erdboden; nord . Mythologie: Her

ſchmierig, ekelhaft ('n hebbig Wark,š. É . tha, Jerd Erde; 2 )Wohnung, Feuer
Blutwurſt machen ). ſtelle (pars pro toto) , Feuerheerd . Vgl.

hebbst habſüchtig. v . Wicht im O. LN . p . 392 ; ſ. auch

Hecht Heft ( am Meffer); Heften, Zu- geheerdet .

ſammenheftung. D.LR. p . 732. Von Heerdje kleines eiſernes Heerdgeſtel,

hechten heften. Der Fiſch ,, Hecht“ heißt welches auf dem eigentl . Heerd ſteht u . das

Härd und Schnoof. Feuer enthält; holl. haardje .

Hede Werg, Wert ; Schiffswerg beißt Heerdſtäc Heerdſtelle; O.LR. p. 343 .

Wark. Aud) afr., altſ., 10., nordfr. 2 .; Heeft ( obj. C. M.) Șerbſt; jekt

engl. hards. Harfſt, Harſt.

Hedeweel i . q . Drellhake; 1. Weel. heeſtrig beiſer; bedeutet eigentlich die

Heeblokk Nammklok, die „ Hehe“ ; heiße , bißige Beſchaffenheit der Kehle.

franz. hie; ſ. heën. heet 1) heiß ; engl. heat ; ahd. heizi

heel 1 ) ,,heil ", gebeilt ; ganj, unver- =die Hibe, welche in Oſtfr. Hitte heißt ;

legt ; 2 ) ſehr: heel un dall [holl. heel 2) hißig, heftig ; ſo ſpricht man ſogar: ' n

en al] = ganz und gar; heel moi beeter Kolde eine beftigere, ſtärkere Kälte ;

ſehr ſdjön; 'n heel Koppel eine ganze agſ. hate Heftigkeit; engl. hol heiß ; hef=

Menge; 3) gang, für ſich allein beſtehend, tig , ſcharf.

j . E. 'n heelen (afr. helne) Richter = ein heetbreust fauligt - von Sped und

Einzelrichter , deſſen Todſdylag höher ge= Schinken , welche in heißem Rauch ge

büßt wurde , als der eines halven , d.b. räuchert, oder in feuchten Spänen aufbe

eines , der Amtsgenoſſen hatte. D.LR. wahrt, dadurch theilweiſe gar und folge

p. 666 ;. 4 ) heel nich [ geen) gar nicht weiſe unhaltbar geworden ſind . Vergl.

(kein ]: ' n Sdäht fäh Folke , do harrbreuen.

he noch heel geen Näärs . Afr . Hel ; agſ. Heetwegge ( Iev . ) ein rundes , mit

hål; engl. hail , whole. Corinthen verſehenes Weißbrödchen

Heelholt ein unbeholfener , hölzerner „ Wede" -, das gern beiß gegeſſen wird .

Menſch , der ganz und gar einem Holz Heff 1 ) daſſelbe was Watt, wie an

gleicht. der Oſtſee ,, Gaff ''; 2 ) ebedem die See

Heelfibbe (obſ.) vollbürtige Verwandt- überhaupt, wieman noch hört in der

fdaft; 1. Halvſibbe. Ned.: ' t Norder - Heff bullert = die

Heem : nur noch in Huus off Heem Nordſee brauſet. Afr. bef, nordfr. häf,

Nebenform v . Hamm— afr. hem -- haff, heef, ſchw . haf, dän. hav , agf. heaf,

eigentlich ein eingebägter Raum ; Dorf, mhd. hap, habe= See ; ſoll von befen

Wohnort heben [ goth. hatjan) ſtammen, u . c. ſein

heemelk ( obſ.) zur Familie, zum mit ,, Hafen “ , „ Havarie". ( Lat. altum

þauſe (Heimath) gehörig; wörtlich , heim- das hohe Mieer, von altus hoch.)

lid ". D.LR. Einl. p . 17 . Heffboom Hebebaum .

Hermelkheit ( obj.) die Verwandt- hefft 2. Perſ. Plur. Präſ. von hebben

ſchaft, ſofern ſie erbberechtigt iſt; ib . haben .

Heemke Heimchen, Hausgrille; althd . Hehr (Harr) Jaſses pfui! abſdheu

heimo ; mhd. heime, von Heem Wohn- lid ? Corr. von Herr Jeſus.

ort ; Heimath. hei ſ. hew .

heën einrammen ( Pfähle); holländiſd) Heidens 1 ) Heiden ; 2) Zigeuner.
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p . 832 .

heidi 1 ) als Interj . luſtig ! - wie upp Magreet! ſcherzhafte Ermahnung an

beiſſa ! 2 ) fort, hin, verloren , verſpielt . einen Verſtimmten zur Heiterkeit — ; laut

Heife, Heifen , Hoike ein großer in den Nedensarten: heller watt uut

Mantel, beſ. ein Schäfermantel; – Ri- lachen = laut verladen ; heller wat vör

lian hevde ; flandr. huycke ; dithm . de Näärs kriegende Näärs friegen = tüchtige (hell klat

boike - auch bei den Arabern heißt ein ſchende) Schläge vor den Hintern bekom

ſolcher ,,Heike". – De Heiken upp beide men . Holl. helder.

Schulers dragen den Adſelträger ſpielen, hellerlecht hell und licht.

jweideutig, unzuverläſſig ſein ; T. Hokk. Hellhaal 1 ) ein eiſernes Küchengeräth,

heikurâsje, heutraasje zornig,wü- womit man den glühenden Roſt von der

thend , außer fidh; z . E. hê word gans Helle (Aſchenloch] aufhebt, um das Feuer

heikrasje. einzuäfchern ; 2) bösartiges Frauenzim

heiliim ' t Seil wüſt durch einander . mer, Xantippe .

Heirfona (obſ.) Heerfahne. D. LR. Helling, Helgen ( Hell'n ) Schiffs

werft; 't Schipp liggt upp de Helgen ;

Heite (obſ. C. M. ) Vater. Auch von helgen , holl. u . ahd. hellen (nhd.

weſtfr. ; afr. atta . helden, halden ) abhangen, neigen, indem

Hell, Helke 1 ) ein Zaun (Thor) von der Helling eine geneigte Fläche bildet ;

Catten ; 2) der hölzerne Verſluß eines c. m . ,, Halde Bergabhang ; bou . helling

Leiterwagens, der hinten oder vorn zwi= Abhanj, Neigung; Werfte; ndd. ,,Hel

(dhen die Leitern geſeßt wird [Achterhekt, ge" , ,, Halge' = Inſel , und nach Eini

Vörhekt] ; 3) Blumenſtod mit Queerſtä- gen auch ,, Helgoland“ ( = hohes, abhän

ben. C.m . ,,hägen " = einzäunen ; bild- gendes Land).

lich : dügen , zuſamunenbalten ; 1. Häge. Hellingbaas ſ. Helgenbaas.

helder T. heller. hellsk 1 ) hölliſch -- von Helle Hölle;

Helfffen die Hälfte eines kleinen Flüf- gottlos, böſe ; 2) übereifrig , verſeiſen auf

ſigkeitsgemäßes : die Hälfte eines half- etwas; helst upp 't Wart ; ſe was d'r

Dorts. hellskmall na ſie war ganz verliebt darin .

helgen 1 ) in die Höhe ziehen ; ſült Helm ( Helmt) das ( langhalmige)

uffhelgen eifrig ſtreben , ſich abmühen; 2) Dünengras, elymus avenarius, arundo

ſchräg ablaufen, ſich neigen ; ſ. Helling . avenaria ; c. m. „ Halm “ , agſ. healm,

Helgen f. Helling. haelm .

Helgenbaas Schiff8zimmermeiſter, Helmer 1) Moorweg, Landweg; ſoll

Beſiger einer Schiffswerfte. nad dem B. WB . c . ſein mit hellen ; f.

Helle 1 ) Höhle ; 2) Hölle (ahd . hella, Helling; 2 ) ein Mannsname.

hele); daher heữst; 3) der untere, dunk- Hemdroff zugeknöpfte Unterjade für

le, ſtaubige Raum einer Mühle ; 4) der Männer, unmittelbar über dem Hemde ;

Raum , wo der Schneider ſeinen Suchab- vgl. Boſ& trokk, Sröje .

fall aufbewahrt; 5) [denloch ; 1. Hella Hemdſchlippe die beiden Zipfel, lan

haat. Alles c. m. „ hehlen “ = verber- gen Enden ,vorn und hinten am Manns

gen ; afr. Hellen . benide.

Heller, Helder Außendeidysland, un- HemdsmauenHemdärmel; 1. Manen .

bedeichter Seranwachs (i. Üterdiek) . Afr . Hemel, Hemelrief Himmel, Him

helde , hilde der Abhang , die Doſſirung melreich. Jeßt hört man ſchon häufiger

des Deides – wie der Anfang des Hel- Himmel.

ler; alſo c. m. ,, helden " , altho. und bou . hemelik 1. heemelt.

hellen abhängen, fich neigen ; . Hela Hemmeln (auch hemſchen - harl . --- )

ling. (( Andere denken bei helde, bilde reinigen , beſ. den eigenen Körper (ſükt).

an ,,halten “, ſofern der Deichabhang der Red .: he hett geen Hemmel off Flee

Deiche ſelbſt Halt gewährt ; ſ . Richthofen er wird ſchlecht gereinigt und verpflegt ;

u . belde. ) holl. (prov.) hemelen -wohl conn.m .

heller hell, heiter - heller upp Heem, „ heim " (wie flüſtern von flet,

heitern Sinnes, heitrer Miene ! Heller huſen von Huis ac . ) .
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Hemp Heuförke

Hemp Hanf. hent 1 ) hin in der Red : hent in

hendahl, hendähl, herdahl hernie- twent (viell. c . m . „,wenden " ) oder henter

der ; ſ. dahl. di (Over) twenter hin und her ; durchein

hendfärdig, hendfärig 1 ) fertig, ge- ander, in Unordnung (vgl. Twenter
ſchickt mit der Hand ; 2) mittelgroß (von Queer - od . Nebentveg ); 2) nahe – afr.

Erwachſenen ). ſ . färig. hend, beind; weſtfr. beyn ; boll. heinde,

henfägen ( eene) fig . einen groben hende - in der Red.: upp gien hent
Brief hinſchreiben ; f. Otte. of trennt (wahrſch. 1. v . als ,, getrennt " ]

henforder hinfüro (O. LR. p. 942) . nicht nahe oder ferne .

hengaan 1 ) hingeben, weggeben ; 2) hen un werdenu hin und zurüd ; T.

't geit 8'r good hen = es wird mit Aps werd enn.

petit verzehrt. Aud) von einem raſdh fah herformd reformirt ( Emden, Rheider

renden Wagen ſagt man : 't geit d’r good land); holl. hervormd; - her wieder
,

hen.
Henge Thürangel; von „ hangen “ , aufs Neue iſt eine untrennbare Präpoſ.

hängen ''; engl. hinge.
herfamen (bi watt) durdy Herkunft

Hengſsel (engl. hanger) Şenkel .
an etwas, z . E. an Darben, Entbehren ge

henhemmeln Einen umbringen , zum
wohnt: dar is ſe nich bi herkamen =

Himmel befördern , wie holl. hemelen ?
in ihrer Jugend hatte ſie's ganz anders.

alſo nicht c.m. hemmeln reinigen, ſondern Hermſdeed ( obſ.) eine uralte geiſtlide

mit Himmel. Strafe, ſonſt Harmſcheer, Harniscara

henkamen bejahrt ; al watt henka- genannt. O. DR. p . 55. Der büßende

men ſchon etwas bei Šahren ; 'n henka- Miſſethäter (3. B. ein Meineidiger) mußte

men Mann . einen Stuhl, einen Hund , ein Rad u .

hen könen in verſch. Ned.: 3. E. be jum Schimpfe tragen . Aus herm

kann d'r wol hen = er iſt ſo alt, daß er Harm , Schmerz und dem agſ. scearu ,

füglid) ſterben kann ; he kann d'r mit hen engl . share Antheil, Gebühr, Portion

= er hat genug daran, reicht damit bin. alſo ,,Schmerz - Portion " (Maaß).

Hennebeën, Henntjebeën Himbee- heruutbandiſeu herausjagen , ver

ren ; 1. Hohnkebeën . bannen . Engl. banish .

Hennelleed Todtenkleid, Leichenkleid Heſſen (ſcherzh.) Dreſcher — Krummh.
(nicht das gew . Hemd , über welches viel- - ( früher ſind viele Dreſcher aus Heſſen

mehr jenes gezogen wird ); auch holl. und hier gekommen ).

pomm .; osnab. ,, Heunenfleid ", ,, Geun" Heſter 1 ) ein junger Baum, Pflänz

=ein Lodter - alfo c.m. Freund , Hein " ling ; holl. heester ; B.WB. ein junger

der Tod, viell . v . alten Kobold Heinz, Eich- oder Buchenbaum ; franz. hestre,

Heinzelmann, Heine ( Abkürzung v. Hein- hêtre Buche; 2 ) böſes, jänkiſches Weib ;

rich) *) ; 1. Hüne. 3) Frauenname ( Eſther).

hennig halberwachſen , mittelgroß ; 3 . Hettje kleine Weile, Augenblick; holl.

E. 'n hennigen Jung oder Boom oder hotje ; nur in der Red.: 't is man ſo

Bull . (= de al watt hennis? ) um 't Hettje ( datt ſe - de pärde

Ja nicht, wie viele meinen , init handig upp de Loop kamen ).

identiſch. Ein Werkzeug, das gut zur Hen , Krummh. Hoi, Oberl. 2. Hei

Hand iſt, heißt handig ; niemand wird es Heu; von „hauen " --- bed. alſo das Áb

aber hennig nennen. Einen 6 -- 10 jäh- gehauene, ſpeciell das abgehauene Gras ;

rigen Baum nennt man hennig , aber F. Heën.

nimmer handig, es wäre denn, daß man Heuborg ein Obdach zum Bergen

ihn gefällt hätte, und zu einem beſtimmten des Heus (an den Seiten offen ). Burg

Zwecke gebrauchen wollte, von welchen (Börg) kommt ebenfalls von ,,bergen ' .

man eben ſpräche. Heuen die Heuernte ; it was in de

Heuen.
*) Im Schwarzwald heißt ein bekannter Weg

Hennenweg und auch daraus wollen die Ger heuen Heu madyen = Tchwälen.
lehrten Hünenweg machen . S. Auerbach's

Dorfgeſchichten IV. p. 69. Henförke Heugabel.
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heufrâsje ſ. heikur àsje. Hilge Bild ; urſpr. Heiligenbild, Hei

Heufrodde Grasſaamen ;ſ. Atrodde. lige.

Heu um de Footen betrunken , wie Hilgemann (obj. ) Kirchenvorſteber.

einer, der vom Schwälen (hier Jubeln ) hilgen zum ,, Heiligen “ gehörig , der

fommt; 1. Ich w älen . Kirche geweiht; ž . E. Hilgengood= Kir

hevig heftig; de Störm is hevig.djengut,Hilgenholt = Gehölg, das zum

Engl. heavy = ſchwer, drüdend. Bei Unterhalt der kirchlichen Gebäude dient,

willer. in Cant. hevige wazzare = überhaupt der Kirche gehört. Allerhilgen

viele ſtarke Waſſerſtröme ( pp . ); c . m . = Allerheiligen. Vgl. altn . helgr und

heven heben ( alſo eine Aufregung des Ge- beilagr heilig; 1. Rumml-hilgen.

müths ac . bezeichnend ) . hilgen heirathen ; . hilfen u . be

hew (e kurz). Die 1. Perſ. Pl. Präſ. hilken.

von hebben haben heißt, wenn das Pro- Hill, Hillik ( Hillir) Heirath ; Hil

nomen voranſteht, hebben : wi hebben, liks - Voorwaarden Ehepakten (obſ.),

die 2. Perf. hebbt : ji hebbt ; wenn aber O.LR. p . 8, 330. Harl . Hilkers - Vöör

das Pronomen nachſteht, alſo in fragender woorden .

Redeweiſe, hew wi ? (hei ji? hei j?? ) Hilfe ein Weibername.

haben wir? (habt ihr ? ) ; f. hebben . hilfen (hilgen ) heirathen ; holl. hij

Hibbel albernes Weib; nod. ,, hebeln " liken , abgef. huwen (wie adj. huwelijk

tändeln, ſpielen. u . hijlik) ; mhd. hileih u. hiuleich ehe

Hide (Nemels) i . q . Hiele , Hakke lidh; c . m. dem goth.hei,heiwa, isl . hiu
Ferſe. Familie, wober auch beirathen .

Hieb großes, ſtarkes, gekrümmtes Gar- hill geſdhäftig, dringend; ž . E. ’ n hillen

tennieſſer, Einſchlagemeſſer; hd . ,,Hippe “ , Dag, hill Wark; nordfr ., dithm . 2. hild ;

ahd . habba = Sichel; Winzermneſſer fränk. bilen beſchäftigt ſein .

wegen der hakenförmigen Geſtalt ſo ge- Hille, Hilde der mit loſen Brettern

nannt; goth. haban , ahd . haben halten . belegte Boden über dem Viehſtall (wo das

Hiele Ferſe (Emden, auch bei C. M.) ; Landgeſinde wohl bei Tage ſchläft, Kurz

hüm upp de Hielen ſitten ihn verfolgen ; weil treibt; ' n Dag upp de Hille [fig.]

afr. hela , heila ; holl. u . dän . hiel ; engl. ein verlorner, geſchäftsloſer Sag ) . In

heel; agſ. hel ; altnd . hoel ; lat. calx andern Mundarten Hiele, Hilge, Helge.

( lat. c = germ . h ) ; ſchroz. häle , hiele Das Wort ſdeint mit , Hügel ( agſ. u .

Keſſelhenkel; - nach Schwend c.m. ha- engl . hill , ſchw . hygel, isl. hiallr ) und

len ziehen ; nach Derwen mit ,,halten “, „ hoch“ (agſ.heag, engl. high ) zu einem

ſofern die Ferſe den Körper ſtüße oder Stamme zu gehören, alſo das Hohe , Er

halte ; f. falfe. höhte afr. hei) zu bezeichnen . Vergl. in

hiemboſtig engbrüſtig, aſthmatiſch. deß Helling; 2) Weibername. ( Der

hiemen keuchen , mit krankhaftem Ge= entſprechende männliche heißt Hilrich.)

räuſch athmen ; holl. hijmen ; engl. hem , hillig 1 ) heilig , fromm ; 2 ) [ iron. ]

hieſen ſ. hiſſen 2. frömmelnd; ſ. hilgen.

Hiesfahl, Hüüsfahl Füllen (Rinder- Hilt die Holzkrüde am Spatenſtiel;

ſprache) — von dem Laute hies ! mit welcherzh. auch derjenige, welcher mit dem

chem man die Pferde loct. ( C. m. lat. Spaten arbeitet. Man ſagt z. E. von ei
hinnire wiehern ? ) nem , der ſchlecht gräbt : d’r is geen good

hilfen 1 ) i . q . biffen u . kippken. Hilt upp de Spah ; v . ,,balten " ( Impf.

Hikken -Bikken -Sönndag (Pleon. ) der „ hielt“ ); afr. helde, hilde Feſſel; Ver

Oſterſonntag, an welchem die Kinder das ſchluß, Gewahrfam ; Doſſirung des Dei

Bikken mit Eiern ain ſtärkſten treiben ches (um dein Deich Halt zu gewähren).

(vorher geht der Quſen - Buſen - Sater- Himphamp 1 ) Gumpler, Stolperer;

dag); 2 ) ſchluchzen ; Spr.: 't is upp 't 2) zerbrechliches Werkzeug; engl. himp,
Hikken die Entſch. (3. E. das Weinen) himple ,,humpeln“.

iſt ganz nahe; audy holi., nordfr., dän. Hinder Verhinderung; Kinner ma

Hikthaft i. q. Rikkkakk. ten Hinner.
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Hingſt Hördelke

Hingſt Hengſt; b.C.M. Pferd überh .; Hótelee Zaudern, unnüber Aufenthalt;

afr. hengſt, hingſt; ſatl. hangſt; agſ. ſchlechte, mangelhafte Sache ; eigl. Pfu

hengest = Pferd. Auch in Salzburg- ſcherei, ,,Hudelei" ; engl. huddle Miſch

idhen nennt man ein Pferd überhaupt maſch, Unordnung; franz. haillon Lum

Hengſt" . Blumnauer , Epiſtel an Pezzi . pen ; ſ. hôteln.

hingſten züchten , beſchälen laſſen. Hôtelkraam verworrene, wenig bedeu

Hingſthövdling (C. M.) Rittmeiſter; tende Sadje, mit der nicht recht vorwärts
engl . captain of horse.

zu kommen iſt.

Hingſtweed das Laub ſchierlingsarti
hôteln oberflächlich und eilig verrichten ,

ger Pflanzen, beſ. vomgroßen Klettenker- pfuſchenunddabei doch nicht weiter kom =
bel, welches zum 1. g . Bruutpatt in Au

men mit der Arbeit ; bd . ,,hudeln " ; boll.
rich gebraucht wird . hoetelen.

hink binkend; dat Pärd is hink.

Hinkepank 1 ) Hinkender ; 2 ) [ fig.] die vier chriſtlichen, hohen Hauptfeſttage,
Hochtieden oder Heughtieden (obſ.)

Creditloſer, ein dem Concurs Naher .
hiſſen 1 ) heßen, Hunde gegen einander Erinnerunge =( Freuden- und Trauer- )

aufheben (arab.hazza ]; upphiſſen tä- Feſte. Von högen, haagen ,O. LR. P.
gen 'n ander; 2) aud hieſenSchiffs- 20; bei C. M. Gade gyff di ’ n frolife

fegel ( oder ſonſtige Laften an Stri& en Paask-Hochtiede! ferner ebendaſelbit de

mit Ànſtrengung aufziehen ; boll. hij. Hudytiede fieren = das hohe Feſt feiern ;

schen, hijzen , alınd. hiſa, engl. hoise, .Högetied .

franz. hisser, itl. issare, ſpan, izar.
Hod, Hode ( obſ.) Fahne; urſprüng

Hoge Luſt, Freude, Bebagen; Höge lich das aus einem þut beſtehende Feld

un Moge Luſt und Bebagen. Goth. zeichen. D.LR. p . 139, 195 , 434,831 ff.

hugjan : mhd. bügede. Hoda, Hude ( obſ.) Hut, Obhut.

Högetied 1 ) Freudenzeit, Feſtzeit ( in Hodere (obſ.) Fahnenträger.

dieſem Sinne faſt veraltet); 2 ) Hochzeit

(Hochtied – nicht v . ,,body' ]; T. Hoch
Hoddje T. Höddelke.

tieden . Höchte Höhe ; Anhöbe, Hügel .

högen 1) gedenken [ t högt mi) ; Otfr. Höddelfe, Höddſel, Hoddje fapſel

in d.Ev . huggen gedenken, hugi, hegi= förmiger Dedel ( auf Pfeifen, Stridna

Gedächtniß ; goth . hugjan denken , ſich deln ); Linnen -llèberzeug über einen fran

erinnern ; afr. hugia, nordfr. huwggie ; fen Finger. Bed . Hütchen von Hod =

afr. hei Sinn ; 2) ſich freuen ; ý. E. datt þut.

kann mi noch högen das freut mich jeßt höden 1 ) hüten ; 2) [ſükt] ſich eines

noch; - offenbar eine Nebenform von Ereigniſſes verſehen ; ġ. E. ike hödde

haagen. (hüdd ) mi d'r nich vor = ich verſah

Hohnkebëe Himbeere. Auch Hentje: mich’e nicht, ich war nicht darauf gefaßt,

bëe und Hennbëe. vorbereitet (,,hütete" mich nicht davor ].

Höhntes . Drðmels. 3. Perſ. Präſ. hödd ; Partc. Pat hödd ;

Hiker Kleinkrämer, „ Höker“ — ſcheint ſ. unverhödós.

den Hodenden , an einem Plaße Sißenden högen (nicht zu verwechſeln m. högen )

zu bedeuten. erhöhen, bei Armen und Beinen Ieman

höfern Kleinhandel treiben , dingen u . den aufheben und ſchwenken .

abdingen . höger, högger . boger.

hör, ör (oer O.LN. p. 409] 1) ihr höhlfen aushöhlen (uuthöhlken ).

[Dat. des Sing .) ; 2) fie [Acc. des Sing. Höfen Zidlein , junge Ziege. C.M.

u. Plur. ); 3 ) ihnen , Ihnen , z . E. hör hönen 1. honen .

geſeggt = Ihnen geſagt, d. i . unter uns ; Hönerrill die Stange, auf der die

4 ) auf Borfum reft.] ſich ; 5 ) ihr, ihres Hühner Nachts figen ; 1. Ritk .

[Poſſeſ .) hör Mann ; ſ. he. Hönnig - bei C. M. Yuchn - Ho

hörs das ihrige , der ihrige. In Je- nig .

berland und Harl. ärens . Hördelle f. Hörntje.
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hören 1 ) hören ; 2 ) gehören , j . E. datt Macht der Strömung an einzelnen Stel

hört mi , oder he hört hier to Huus er len oder Eden. Je nach dem Material,

iſt von hier gebürtig, oder er hat hier ſeis woraus die Hövde conſtruirt werden , hei

nen Wohnſib ; 3) gehorchen. Im Schw. Ben ſie bolten Hövd, Steenhövd, Ries

hat höra, Anrd. häijra, Agſ. hyran die hövd ( leşteres von Reiſig ); vergleiche

gleichen Bedeutungen. Schlenge , Dukeldamm .

Hören auch Hoorn - Horn ; 1. Hövdfeil Hauptfebler ; f. Feil .

Hörn. Hövdling, Hövetling Häuptling,

hören , hooren hörnern , von Horn ; Hauptmann , Capitain ( von Hörd =

3. É . ’ n hören Kwielpott = ein Pfeifen- Þaupt – caput - und ing oder ling

abguß v . vorn . Sobn, Geſell; í. Hingſthövde

hörig – auch hörſaam — ivo (oder ling ; gleichbedeutend iſt Hauding, Þa

wenn) man Alles leicht hört ; gehörſam . ding= den als Hauptperſon eine Sache

Hörn Ede, Winkel (vom Tiſche z.B.); angeht; D.LN. p . 26 ).

der Ehrenplaß am Feuerheerd ; äußerſtes Hövdpien Kopfſchmerzen ; gewöhnlich

Ende einer Ortſchaft (ž . E. Weſterhörn ); Koppien.

Krummhörn diejenige gebogene Ede von Hövel Hebebaum , ,, Debel ", v . beden

Ditfriesland, welche das Greetmer Amt beben .

und einen Theil des Emder Amts enthält; höven (Hülfsv .) brauchen, dürfen, be

afr.herne; agſ.hyrn, horn ; dän. hjörne; dürfen , nöthig haben ; ikk höv d’r nich
dw. hörn a.; P. auch quade Hörn ; hen; ikt hop d'r niffs van. Sprw.

verwandt nach Form und Bedeutung mit einem appetitloſen habituellen Säufer zu

,,Horn " ( Luther: Hörner des Altars ), ironiſcher Entſchuldigung in den Mund

lat. cornu (lat. goth. h ), frz.corne, gelegt) : war ’ nı Drüpp fitt, dar hövt

perſ. korn , arab. karn, hebr. keren ; ſ. geen Körrl to ſitten . - Se höven nich

Hören . to töven 1 ) es iſt ihnen nicht zu rathen,

Hörrnflinte höhniſche Bezeichnung ei- daß ſie warten , jäumen ; 2) ſie brauchen

nes alten Verwandten, der ſdon ſeit vielen nicht zu warten . Satl . Jegje ; holl. hoe

Jahren jenen Ehrenplas, gleichſam unbe- ven , gewöhnlicher behoeven ; agſ. be

weglich wie ein Steinblod , einnimmt, ohne hofian ; engl . behoove; dän. behöve;

Cuſt zum Sterben zu bezeigen . daher bd . Bebuf ( Nußen, Bedarf), bebuf

Hörnloopers die beiden Sparrhölzer, (zum Zwed ), behufig ( dienlid ).

Jüffers, welche am Scheunendach das Hoff 1) Garten ,z . E. Appelhoff; 2)

ſchräge Hinterende , an deſſen Spige ſie der Kirchhofm. ſeiner Umgebung (Brofin .)

zuſammentreffen und einen Winkel bilden, Im Afr. bezeichnet Hoff, Hawe,Howe ci

dreiedförmig abſchießen , bd . Gratſparre, nen Hof, Kirdihof und eine Gerichtsſtätte;

Walmſparre. (gonal. anrd. hof Tempel, Kapelle. Das hochd.

hörnſchüün queer über, ſchief , dia- „ Hofi (Landgut) heißt Plaats , Heerd .

Hörntann E & zahn , Augenzahn ; de Hoff iſt c.m . ,, Hufe“ 11. bezeichnet urſpr.

Hörntannen wieſen heftig drohen ; afr. ein umzäuntes Stüď Adergrund, wohl

berntoth . To viel, als jemand zu ſeinem und ſeiner

Hörntje ( Hördelke) Horniſſe; holl. Hausgeſinde Behufhat (oſtfr. = aſs he

horzeli hebben hövt ; 1. höven ).

Hörft (in manchen oſtfr. Ortsnamen hogen höhen, erhöhen, von hoog .

noch vorhanden ) Gebüſch, Röhricht; agi. hogenaamd (holl. hoe genaamd)

hürst; mlat, hursta ; ho . Horſt. hue ook genaamd wie inan es auch nenne;

Hööd 1 ) Haupt ( aud) fig.), Kopf, be- j. E. d'r weer hogenaamd nikks. Nicht

ſonders das Vorderhaupt; afr. haved, zu verwechſeln mit jubenaamd. Vgl.

agf. heafd, heved , isl. hoefud – von ww und io .

heven heben ; 2) auch eine, kopfartige aus hoger , auch högger höher, v . hoog .
dem Waſſer oder in den Strom binein- hogerhand 1 ) rechter Hand , rechts;

ragende Üferbefeſtigung (an der Werra u . Hugerhand upp gaan rechtsausbeugen,

Kopp ) , ein Wehr zum Schuß gegen die ausweichen ; 2) von Obrigkeitswegen; 't
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hojanen Hopel

P. 133 .

is hüm van hogerhand andaan (anbe- holten hölzern ; fig. hölzern, ſteif im

fohlen ). Benehmen ; holten Bükkſe ( ſcherzhaft)

hojanen , oder hojappen gähnen ; I. Kanzel; holten Schlaaprokt Sarg. .

janen. Scherzh. Hojaan = der jüngſte Heelholt, holterg.
Beiſiger des alten Emder Niedergerichts. Homeie gobeitszeichen ( corr , von ho

Hoił ſ. Hokk u. Heike. magium ? ).

Holel i. Häkel . homel mager, abgelebt, häßlich.

Hoff, Hoffe 1 ) Mantel; afr. hukka, Hommende (im nördl. Oſtfr.) i.q.

engl. huke, franz. huque, mlat. huca. Hamnende.

Voll. huik i... oſtfr. Rägenkleed ; 2) ein honen ( auch henen, hönen), gehoont

Yaufen Garben auf dem Felde, der zum beſchädigen , eigentl. ,, höhnen " ; 1. D.LR.

Trodnen ausgeſtellt wird ; c.m . „ Höder“, p. 610 , 656 , 694 , 702. Das Subſt .

Hügel; bedeutet alſo eine Erhöhung ; aho . Hone bezeichnet gewöhnlich den Verleb=

bouc Hügel. Ein Heubaufen heißt Op- ten, Beleidigten, zuweilen aber auch den

per ; 3 ) i.q. Huke . Ihäter. D.LR. p . 107 ff.; 1. Ridstho

hoffen ſolche Haufen aufſtellen ; Torf fen s. hana.

hokken ; T. ſtuken . Hooffebladd (Plur.Hoofkebladeu )

Hoffmöhle eine von Holz gebaute Huflattig , tussilago farfara; auch die

Windmühle, Mantelmühle, Mühle mit (größere) Peſtwurzel, petasites off.

einem Holz- oder Rohrmantel. Hoogſtraat der Zweite der Schaar

holden (hollen ) nicht bloß : halten, meiers; .unter S.

ſondern aud) behalten ; holt hält ; hull Hoof (boll. hoek) Ede, Spite, aud

hielt ; hollen gehalten ; holl halt ! Landſpiße : Hoof van Loogen ; Winkel ;

Holen (obſ.) Schornſteine; conn. mit i.q. Hörn Ehrenplaß beim Feuerbeerd in

,, hobl“, „ Höhle " ; 1. Hollen. 0. LR . Bauernhäuſern ; Angel, beſ. Schellfiſch

angel. Ned.: he kummt nich in de Hov

holfen abſchwaben , beſonders in der ken in Hörns er kommt nicht in die Ecken

Red .: hulken un tolken ; gr. &Arsiv ziehen, und Winkel, nimmt es beim Reinigen

oxxós das Ziehen ; c.m. hablen . nicht genau . Hook = ,, Ece" ; F. Egge

holl 1 ) hohl ; 2 ) fig. - ausgelaſſen, Hoor 1 ) Hure; 2) Dame im Karten

üppig -- in der Redensart: 't geit d'r ſpiel ( pöbelh . ) ; 3. E. Harten - Hoor.

hou heer = man iſt da fehr luſtig, lurus Hoorn 1. Hören.

riös u . hoorst der Hurerei ergeben .

Hollen Höhlungen, Gruben ; 1. Dol- hooſten buſten ; 1. Red. bei ſchnuben.

le 2 ; holl, hol Höhle. Hoot 1 ) Hut; 2) Maaß für Stein

Hollfaſt 1 ) Eiſenkramine , Bankeiſen fohlen.

(zur Befeſtigung eines Holzwerks am Ge- Hope 1 ) Hoffnung ; T. hapen ; 2)

mäuer ); holl. houvast; 2) fig. ein Star- Hoop Haufen ; afr. hap, agſ. heop, engl .
fer ( der feſt hält . heap - c. m . heven heben ; Ned .: de

Holligheid, Hollte Yöhlung, Leere. tährt all van de groote Hope= er greift

holloogt hohläugig. ( chon ſein Vermögen an ( nicht bloß die

Hollpipen Schachtelhalm , equise- Nevenüen) ; to Hope zuſammen : to Hope

tum ; i.9. Papenpint, Düwod. brochde Kinder zuſammen gebrachte Kin =

Holske Holzſchuh; 1. Klumpe. der ( von Eheleuten , die beide ſchon frü =

Holſter 1) Piſtolen holſter, Piſtolen- her Kinder hatten), Stiefgeſchwiſter Ralf

futteral; 2 ) die Umhüllung des Zugſtranges Bröhrs un Süſters ; to Hope kamen

an der Seite des Pferdes, um das Wund ſich verſammeln ; to Hope gäven copuli

reiben zu verhindern ; c.m. bobl, Höhlung; ren ( ein Paar ) ; to Hope neien zuſam

agſ. heolster Höhle ; 3) grobes, plumpes men nähen ( O.LR. 1. 725 ) ; to Hope

Weib . ſcheeten ( loopen ) gerinnen.

Holt 1 ) Holz ; 2 ) Gehölz ; 3) Sarg ; Hopedode Einer auf deſſen Tod man

in 't Holt leggen einſargen ; Huusholt hofft; Spr.: Hopedoden läven lang .

Sarg. Hopel, ſeltener Hoop Reif, Bandum
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ein Faß ; afr. hop, hoop Ning , Reif hubrig , huberť (holl . huiverig) ; ſ.

( geldene Hoop des Afegabudis = der hüberg.
Seedeich, der Oſtfriesland wie ein Ning huchten, hüchten, hüchtern 1) auf

einfaßt); holl. hoep, hoepel ; agſ. hop; etwas init Verlangen warten und hoffen ;

engl. hoop. š . E. vom Vieh, das auf ſein Futter war

Hoppe Hopfen ; holl. u . engl. hop .
tet ; 2 ) der Ton , wodurd das Pferd ſein

hoppeln , huppeln ſich ſchaukeln, fidh Verlangen nach Futter zu erkennen gibt ;

raſdy auf- imd niederbewegen , wie ein Nebenform von hügen [f.unten ).

ſchlechter Reiter; Freqt . v. hüppen hüpfen
Huderf , Hüderf ( auch Rüdert )

(agſ.hoppan, engl. hop xc.) ; daberhopp , Gundelrebe, glechoma heder. Scheint

hopp ! hupfweiſe. nad Art vieler Pflanzennamen aus der

Hoppelpärd, Huppelpärd Schau- Species - Bezeichnung hederacea verbil

felpferd.
det zu ſein .

Hoppelpopp Getränk von Eidotter,
huerſa, huerſama (obſ.), jeßt waar

Zuđer, Sahne und Branntwein ; c. m . ſo wo; O. GR. p . 246 .

hoppeln , holl . hobbelen ſchaukeln, ſchüt- hiiberg, hübberg, hubbrig, hüvelig

teln (Schütteltranf). froſtig, ſchaudernd vor äußerer Kälte oder

hoppig lođer,ſchwammig;- als Fel= beginnendem Fieberfroſte.

ler an Rüben, Moorrüben u . , die ſich in
hübern, hubbern, hüveru ſcaudern ,

Folge deſſen zuſammendrüden laſſen wie ſchauern; holl. huiveren — iſt mit dem

Hopfen " (Hoppe).
hd . „ ſchauern “ , „ ſchaudern “, engl. shi

horeeren, hooërn huren .
ver, quiver daſſelbe Wort.

Hornegave ( obſ.) Abfindung ( % )
Hüde , Hüe Höhle , oder Verſted im

unehelicher Kinder von dem Vermögen Heu (zurAufbewahrung von Obſt); fig.

ihrer Mutter (O. LR. p . 329, 355) ; ſ. fürSpeicher; 3. E.He hett good watt in

Hurning.
de Hüde = er hat ſich viel zuſammenge

hornet, hoornet (obſ.) ſteif (wie ein ſcharrt; agſ. hudels, ſdw. hide Höhle;

Horn) , gelähmt. D. OR . p. 756 , 760 . agſ. hydan, engl . hide, ſchw . hide ver

Horning Hurenſohn ( von Hore und bergen , bergen ; agf. hedan beſchirmen,

Ing -Sohn ). O.LR. p. 329. womit c . iſt ,hüten " , die ,, Hut" = Be

Horr Dreď ( daber angeblich : Hor: ſdhirmung 2c.

nung = Dreckmonat -- Februar ) , be- Hüdels Mehlflöße (aud Klühtjes ).

ſonders Grabenauswurf, Schlamm , der Hüder guter Haushälter , Hüter ;

getrofnet in einigen Gegenden Horr- Spr.: na ' n Hüder tummt ' n Nüder

Ärde, in andern Harr - Ärde heißt. Afr. auf einen guten Haushälter folgt ein

hore, celt. hero, horo , borwe, agl. horg, Verſchwender ; T. Şüde und höden.

hork , alf. horu, horo, ahd . horo, mhd. hügen ( f. hudyten ) ſehnſüd)tig, be

hor Dred, Schlamm , Miſt ; c.m. ,, Gare" gierig nach Etwas verlangen ( s . 6. nach

Miſt, Koth, und „ garſtig“ ( O. LR. Speiſe) ; holl. hygen , welches zunächſt

p. 579) . Viell. iſt unſer Urre auch conn. (dwer athmen, keichen bed . u . dem hochd.

damit; desgl. unſer Hoor Hure. Schon hauchen “ entſpricht. Vergl. janken ,

in Otfr. Ev . bezeichnet hare Lehm und gronen , hünns ken u .

Roth . Auch im Psalt. Wacht, heißt hero, Hülle 1 ) eine einfache Weiberbaube

borwe, horo Behm , Dred. Daber horig (under de Hülle kamen = einen Mann

ſchmugig ( sordidum ) . Horr ofſetten bekommen ); c.m., Hülſe" ,,, hüllen " ,beh

in overſcheten Grabenauswurf vom Ulfer_len u . hod hohl; 2) uneigl. das Haupt,

ab- und über das anliegende Land wer- der Kupf : he hett watt in de Hülle

fen (App . ) . er iſt klug, oder er hat etwas im Sinn.

Hors (obſ.) Pferd (App . ) ; auch eng- Hüllen un Büllen (Hülten un Bül

liſch u . Es iſt das verſekte ,, Roß" mit ten Löcher und Erhöhungen im unculti

bergeſeptem h . virten oder ſchlecht beſtellten Lande ; i . q .

hubern ſ. hübern. Hollen .
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Hülpſeel Huhle

p. 766 .

Hülpſeel id quod Draggfähle Hüſel ( Hüfeln, Hüſelien, Hüsling)

(Krummhörn ). dider Bindfaden , dünnes Seil; nordfr.

Hülpwunde einezweite, dritte Wunde, Hüfing, hüßling; dän. Hyſing ; jütl. Hi

die mit einer andern gleidyzeitig durch Eis ſom --- vermuthlich c . m . hieſen , hiſſen

nen Schlag zc . verurſacht worden. D.LR. aufziehen .

Hüting Rothſchwänzchen , sylvia

Hülſen Stechpalme, auch hd . „ Hül- phoenicurus.

ſen" ; engl. holly ; franz. houx. Hüthspärd Pferd (Kinderſprache); 1.

Hülten f. Hüllen . Hiesfall.

hüm, hum (engl. him] 1 ) ibn ; 2 ) ibn ; Hüttje un Müttje (Hütt mit Mütt)

3) [ aufBorkum reft.] ſich; ſo auch im das ganze Hausweſen ; 1. Müttje.
O. ČR . hüm für „ fidh " (oft öhm, veme, hüttſseln (hünſseln ) ſchütteln, rüt

ž . E. p . 409] ; F. he. teln , aufmerfen; ein Spiel mit aufgewor

Hümpel ( harl. Hümmel) ein Häuf- fenen Münzen, wobei Wappen u. Sdrift

chen , kleiner Erdhügel, kleine Anhöbe; entſcheiden ; holl. hutselen von hutsen

engl. hump Budel, Höder (lat. umbo ?) . ſtoßen ; klein geſtoßene oder geſdhnittene

Hüne 1 ) Leiche = Hene, HenHene, Henne Stüdchen durcheinander werfen ; hotten

[harl. ] , auch nordfr.; 2 ) Nieſe (urſpr. ei= ſtoßen, beſchädigen, verderben ; i . q . oſtfr.

ner aus dem ſo gefürchteten Volfe der ſchiffen .

Hunnen ). Hüttspott eingeſalzene kleine Stücke

Hünengrafft Todtengrab . (Die alten Fleiſdy, namentlich Schweinefleiſch; auch

heidniſchen Begräbnißpläße , welche ſich boll., 6. hutsen - 1. hüttis eln ; engl.

namentlich auch im Drentheſchen häufig hodgepot , franzöſiſch hachis en pot;

finden , nennt man dort hunne bedden, Schwenck bringt es mit einein von ihm

ſowie das vennekleed dort hunnekleed angeführten, in prov. Mundarten üblichen

heißt.) „ hußen “ ſchneiden in Verbindung.

hünusten 1 ) durch Baute ſeine Freude Hüüsken, Hüüsje Gehäuſe, Häuschen,

äußern ; j . E. bei einem Kinde, einem namentlich 1 ) das Kerngehäuſe im Obſt;

Pferde; faterl. hünstje wiehern ; 2 ) kla- T. Bellhüüdken ; 2) Abtrittsbäusdien

gend bitten (Hund);' viell. c . m . ,,wün = Brillhüüsje ]; 3 ) (in der Kinderſprache]

ſchen “, althd. winskjan , ſchwed. önska , der Raum zwiſchen den ausgeſpreizten

altnrd . osk. Vgl . hügen. Beinen (well kummt in mien Hüüske ?] ;

hünſseln 1. hütteln. 4) Papierdüte [brokm.] .

Hüpen (' n Hüpen ) viel ; Nebenf. von Hüve (auch Huve] 1) Haube, Weiber

Hope; nordfr. bup = Haufen . müße - gewöhnl. jeßt Müße genannt;

hüppern, hüppen, hüppken hüpfen . Din . 't Hüvke Häubchen, beſ. ein altmo

Hüppken , Hoppken ein Hazardſpiel diſches, rundes u . plattes mit langer Fe
mit Karten . der ; he ritt hör 't Hüvke van de Kopp

Härad Heirathy; 1. Hilk. er gewinnt die Herrſchaft über fie ; 2) Bie

Hüre 1 ) , Heuer" , Pacht, Miethe ( be nenkorb; 3 ) Umhüllung eines Ballen

waant to Hüre]; Pachtgeld, Miethgeld; Iudhes. Holl. huif Haube; Bienenkorb ;

2) Dienſt des Geſinded; ;. E. Te geit engl. hoop | altengl. how ] Haube, hiwe

Paasken uut de Hüre = ſie verläßtſie verläßt Bienenkorb ; ndfr. hüm Haubehüw --- c. in .

Oſtern den Dienſt. Mhd. haur, hure. Hövd „ Haupt“ .

hüren miethen , paditen , „ heuern " ; Hu wäſen ; he is Hu = er hat beim

dingen ( Geſinde ); daher inbüren = eins= eine Spiele mitMünzen (hüttſseln ) den An

miethen, verhüren vermiethen, verpaditén. (pruch auf dasjenige, was keiner der Spie

Fürbreef Pachtcontract , Miethcontract . ler hat an ſich ziehen können .

Spr.: 'n hürd spärd mit ' n leende hugen i.q. hügen .

Schwäp, datt ritt darp. Holl. huren , Huhle [harl.] 1 ) kleine Anhöhe ; 2)

afr. hera , agſ. hyran , engl. bire , celt. große Erdſcholle. Éngl. hill , Hügel ";

hurian 2 . ſ. Hille .
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Huhltropp Brummkreiſel (von hulen geſungen wurde: o groote Noth , Gott

= heulen ); T. Sirltopp . ſülfit is dood a . f. Hitten - Biffen

Huhn Hund ( C. M.); T. Muus- Sönndag.

hubn. Huttje Einſpänner, armſeliges Fuhr

hufen u . 1. huufen u . werk zum Torffahren .

Hukk, Holl ein abgeſdhloſſener Stall, huttjen mit Pferd undWagen lang

3. E. Sdwienhuft, Schaapbutt, Gan ſam fahren ; c. in . dem Zuruf an die

ſehuff x .; holl. hok , nordfr. u. Ril . bod, Pferde : hutt oder hott !

weſtfr. heet --- c. m . Hekt , øäge und Huuf (Huute) das Zäpfchen im Halſe;

,,hägen " = jchüben , zuſammenhalten. de Huuk iš mi ſchaten das Zäpfchen iſt

huffen 1 ) i.q. buufen ; 2) auch mir angeſchwollen und dadurd, verlängert,

hutteln , huklevoſſen ; 1. ruft- geſunken ; een' de yuuke lidyten (heben )

raffen.
Einen betrügen , ihn rein ausziehen .

Huktfakt, oder Ssuktfakt Brei aus Nordfr. und dän. huk ; ſüddän. huug;
zerſtampften Kartoffeln mit Mehl. boll. huig. Vermutbl. c. m . ,, hauden “,

Huler Singſdwan , der einen kurzen boll . hijgen , ſo wie mit dem oſtfr. und

„ heulenden " Son bören läßt. boll. hikken frampfhaft ſchludizen , hik ,

hulterpulter 1)holpridit; 2)ſtürzend ; franz. hoquet, engl. hiccough = das

ž . E. beim Gehen. Schludyzen ; ſ. hügen.
Humpe, Hampe ein dickes, abgeſdinit

Huule (aud Hurke geſprochen ) das
tenes Stüd Brod ; holl. homp. Von
dem verlornen ,,hammen “ (hampen, hom gebogene Rinie, die Kniebeble, Ferſe,

,,Höct ", agr. hoh , engl. hock ; c. m .
pen) hauen, verſtümmeln, (dıneiden . Afr: Hakke, Hafen. Upp de Buuke ſitten oder
homelia, homer zerbrechen und hemmed huten, hurken fauern, niederhođen.

abgeriſſen , zerſtüdt; T. Botram .

Hundeblöme Löwenzahn, leontodon
Hukedahlsnüſst ( obſc.) acervulus

stercoris humani .

taraxacum, welche aber an vielen andern

Orten Pärdeblöme beißt.
huufen , daalhufen niederhoden ,

mit einwärts gebogenen Scienkeln, nieder
Hundetunge lanzettblättriger Wege

kauern ; holl , hokken, huiken , hukken ;
rich, plantago lanceolata.

Hundjedrafft kurzer Trab , nach Art Idm .huka; isl . huda; norw . huke; engl .

der Hunde.
to hockle .

hundjen 1) kurz traben, nach Hunde- Huus Haus ; Plur. Hüſe u .Huſen .

art ; 2) ſdhwimmen, wie ein Hund .
Red.: 8'r ſtunn' gien Huus off Heem ,

Hunt Freiſtätte, Aſylſtelle bei gewiſſen wofür man jeßt ſagt: weder Haus noch

Kinderſpielen ( ſo auch im Engl.) ; fig."he Hof ſtand da; T. Heem .

geit nich van Hunk= er wagt ſich nidt
huusballen (zu Hauſe gebaden ) tri

vial, philiſterhaft, ,,hausbaden " .

hunfſchmieten i.q. Rei . Huusgeraat Hausrath, Mobilien .

huppeln ſ. hoppeln. Huusholt 1) Sarg [ auch bei C. M.) ;

Hurfe . Huute. 2) Huusholl'n Haushalt; 1. hollen .

Hurrel, Hurlwind Wirbelwind, Huuslage Abgaben , die auf Häuſer

Windſtoß; engl. hurricane. gelegt ſind (hauptſächlich weſtfrieſiſch ); ſ.

hurreln ſtoßen ( v. Winde); holl.hor. Ümlage.

relen, horren, horten ſtoßen , ſchlagen, Huusloot Hauslauch, sempervivum

ahd . hurten , franz . heurter, engl. hurt ; tectorum oder sedum majus.

hurtle (m . Heftigkeit bewegen, anprallen ). Huusmann Bauer, Hofwirth , Be

huſen bauen , ein Haus bauen. fiber eines splaats ( im Gegenſat gegen

Huſen -Buſen -Saterdag der zur Warfsmann = Röter); pl . Huuslüe.
gründlichen Reinigung von Haus und Huusmanns - Beſchlag das Vieb ,

Scheune (Buus) beſtimmte Sonnabend Geräthe und ſonſtige Mobiliar eines Hof

vor Oſtern ; 1. Buusdor. Früher ein beſikers; 1. Beſchlag.

halber Feiertag, an welchem in der Kirche huusſittende Armen verſchämte, nicht

weit weg .
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Huut inenten

im Armenhauſe wohnende, ſondern zu d'r is gien Huut off Schluut an de

Hauſe verpflegte oder unterſtüßte Arme. Rokk ſagt man von einem Rod , der we

Huut: in der Redensart Huut off der die nöthige Bededung gewährt, noch

Sdluut ( Beſchluut) bed . es wie das gehörig anſchließt , alſo idylecht fißt.

hd . ,, der Hut" = das Bedeđende, Schir- huvelig ſchauernd, ſchaurig, zuſam

mende, oder ,, die Hut" = Beſdirinung; mienſchauernd; 1. hüberg.

I (Vocal) .

idht – ichtsichts - etwas (davon durch Immenhüde (barl . ) ausgeleerte $o

Negation -- 11 - das hd . ,,nicht" und nigwabe; 1. Hüde.

„ nichts“ ); Nebenform von ihts. Immfer Bienenvater, Bienenhalter.

idts , ichtens irgend , nur irgend; Immfote Honigwabe.

wenn ’k ichts kann wenn's mir irgend Immſchul Bienenſchauer , Bienen

möglich iſt ; 1. eets , ibts . ſtand ; vgl. Schul.

iddell . ittid). inböten einbeizen ; 1. böten .

Ide Egge ( C.M.); 1. Eide. Inboſt Denfungsart, Geſinnung,

idel eitel; althd. idele ; agſ., ſchw . Stolz ( von Einem , der ſich in die Bruſt
dän . a . idel . wirft) ; boll. inborst .

idereen jedermann . inbringen einwerfen , conferiren ( bei

Ihlgatt 1 ) das Fluglod ,des Bienen- einer Erbſchaft). O.LR. p . 375..

korbes ; von ilen eilen ; 2) (ſdierzhaft] Inbudel das Mobiliar im Hauſe; ſ.

der After . Bodel , Budel.

Ihlt i.g. ählt oder Eelt. inbünſseln ſ. bünſseln .

Ihne [ i . q. Dangel] 1 ) Aehren- in de Hand falleu beſſer, als man es

ſpiße, Grannc, beſonders von der Gerſte; erwartete, ausfallen ; - urſprünglich wohl

2) Mannsname. an Gewicht, ein Gegenſtand, den man wie

Ihntoorn (harl . ) die begrannte Ger- in der Yand abwiegt; - auch von Per

ſte,im Gegenſaß gegen Knubbekoorn ( 1. ſonen , z . E.v. einemPatienten : he faut mi

unter K) die unbegrannte Gerſte. in de Yand = ich finde ihn beſſer, als ich

ihts etwas ; jemals ; jedes ( vergleiche erwartete. Vergl. uut de Hand fallen.

ſchmaals ); holl. iets ; -- vgl . eete. in - demm dieſen Augenblic , ſogleich;

Ife das Lichzeichen ; 1. iten . ž . E. he kummt indemm = er wird ſo

ifen Gewichte, Gemäße u . juſtiren , gleich hier ſein. [möten.

,, aichen " ; faterl. ike ; holl . ijken ; lat. in de möte gaan entgegen geben ; ſ.

aequusgleidh, aequare gleich machen. in de Stäh, in Stäh auf der Stelle,

Jlrel = Niffel gemeines Weibsbild . ſofort; engl. instant.

Ilmeſter (mit langem i) Aichmeiſter. Indief Binnendeid) ; auch afr.

Ile, häufig im Pl. Ilen Igelkolben ; indiſig verſtodt, hartnädig , ingrim

1. Şahnt, Sparganium . Ile iſt das mig; I. diſig.
zuſammengezogene ,, Igel ", u . bed . Stachel indéfen eindrüden ; indaken ( Part.)

(afr. egle Splitter, Dorn ), von der ſtadh eingedrüdt. D.LR. p. 738. f. Dok.

lichen Frucht ſo gen. Vgl. Egeltieren. indoon 1 ) bineinbegeben ; 2 ) einſchär

Sloof Epheu ; auch im Ho. Slaub, fen , einbinden ; ikk hebb’t hüm düchtig

Ivlaub ; contr. von Jviloof. In andern indaan .

Mundarten heißt ive , ifig, ivy , iwa indrögen eintrodnen ; watt indrögen

Epheu ; 1. auch Eiloof, Lieloof. laten eine Sache nicht weiter verfolgen .

imer , imerfe, imelle 1. emer , induuslen einſchlummern; 1. Duust.

emerke. indubenſ. duven .

Imme Biene ; mhd . imbe; ahd . impi inenten impfen, oculiren ; Poffen in

von in - pi (pi -- die Biene); viell. auch enten die Schußblattern einimpfen ; ſ.

6. m . dem ahd . ymia ſummen. enten .
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man

infien 1 ) ſehr fein, zart ; 2) weiſe, be- ders gebräuchlich v . Kartoffeln x . in Gru

dächtig, überflug, ſpitfindig. Spr.: dat ben (Kulen , Dobben ) bergen.

is infien as 'n Mennisten Boſtlappe. infupen , infupern einkufen , in ein

Inge ( an der Ems) Wieſe; nordfr. Faß (Kupe) ſchließen .

inge, eng , agj.ing , isl . engi, dän . eng, inleggen 1) einlegen; 2) einſargen ;

ſchw . äng; c.m. hd . „ Anger“. Könnten auch als Subſt.: na 't Inleggen gaan.
davon benannt ſein die ,, Ingevonen ", Inlett die Füllung des Federbette

,,Angeln " 2c. ? (Federn, Dunen ); Bremen inlid, Hamb.

Ingedöhmte, Ingedöhmſel Einge- inlede die inneren Bettbühren wört

weide; fig. das Hausgeräthe, Alles was im lich „ Einlaß“ ?

Hauſe iſt. Auch altholl. und n87. Inligger Mitbewohner, Stubenbe

Ingewanden, Ingewanten Einge- wohner ( auf dem Lande).

weide. inlopen einholen (im Gehen) .

Ingood Mobiliar (das ſich im Hauſe Inlöfſen Einlaß in ein Haus. Itt

befindet); PI. Ingöder. D.LR. p .545. funn geen Inlöfſen kriegen

ingrimmſtig ſchmußig, beſonders in wollte mir die Thür nicht aufmachen .

der Haut; noſ. grimmeln ſchmußig wer- Inmöbels Mobilien, franz . meubles

den ; wohl c.m. gremen. nicht die Immobilien = unbewegliche

inhaalsk, inhalig i . q. gannig, Habe.

bappig , chluuksk. inpalmen nach und nach an ſich ziehen ,

Inholten 1) Krunimhölzer eines an ſich reißen , nämlich wörtl . ,,mit der

Schiffes; 2) fig. die Rippen [eines Mens Hand " ; auch holl . ( v . palm , lat. palma,

iden ). Ned.: 8'r ſitten geen goode In- ahd . fulmo = die Hand).

holten in = er iſt bruſtkrank, ídwind- inns [ſtatt eens, afr. enſe ] 1 ) einmal;

ſüchtig. kumm inns här ! fomm einmal ber ! to

Inkeer ( Einkehr) Beſinnung, Neue ; inns! madh einmal fort!; 2) noch einmal ;
he quamm to Infeer. 3. E. inns ſo vol , ſo groot; noch inns

Intepta, incepta, inſepta eine Narbe ſo bol , ſo groot, ſo wiet = zweimal ſo

mitErhöhung (O.LR. p . 731) ; ſ. Abel, viel, ſo groß, ſo weit; ſ. eens.

6.m. Reper ? . Nidthofen , inſepta. inpennigd (von Ländereien ) einwärta

inkieten einguđen , vorſprechen, ein- abgedad)t, nicht auf Abwäſſerung gelegt,

fehren , auf einen Augenblik Zemand in hohl ; c.m. lat. pendere hangen ?

deſſen Hauſe begrüßen ; oft im Gegenſatz inraden 1 ) ſich bei einer Wette bethei

gegen anſpräken . Neb.: du muſst miligen, mit ,,einrathen '';2 ) einſdhießen,

nich upp 'n Kiek-in, man upp 'n Sprät- als Vorrath anſchaffen , z. E. für denWin =

an kamen. ter ; c . m . Vorrath, Hausrath; ſdhw .

infippen einſchneiden, einferben ; vgl . reda, ordnen -- . unfer reden ; altnd.

kippen . rada einrichten .

inklingen , bellingen, auch einfad) inraken einſcharren , beſonders die

klingen einſchrumpfen, ſchwinden, durch Heerd - Kohlen unter Aſche, damit ſie lange

Irodnen kleiner werden , ž . E. von Bad- glühend bleiben ; 1. raken.

ſteinen , Getreidevorräthen 2c.; aud fig. inſcheten, inſchoſtern einſchuſtern,

von lebenden Weſen ; z . E. dat dikke Kind verlieren, z . E. einen Tag.

ſchall wol noch beklingen . part. flun : inſchlaan einſchlagen ; fig. freſſen,

gen. Engl. clingh ; Part. clung. ,, einſchlingen “ ; he hett dr watt in =

infriegen zu Hauſe bekommen (3. E. chlaan.

die Feldfrüchte ); itt kunnt fuus haaſt Inſchlagg 1 ) Falte, Ueberſchlag,

nich inkriegen ich konnte ( vor Erſchöpf- Saum ; 2 ) der Einſchlag, die Queerfä

ung) das Haus faſt nicht erreichen . den beim Gewebe , deſſen Kette Sdäärs

infroppen , in ſült kroppen ein- gaarn heißt ; fig. von zwei gleid, ſchlechten

ſchluden ; in ſich verbeißen (eine Schmä- Brüdern , Freunden : Schojer -Schäär

bung j.B.) . Kropp Kropf. gaan un Schojer - Inſchlagg ; 3) das

infulen begraben, verfdyarren, beſon- Eintrittegeld , welches der Schüler dem
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inſchünen jagen

Dorfſchullehrer beim Eintritt und beim ire (harl. ) zornig, heftig; auch als

Ende der Ferien bezahlt. Vergl. Uut: Subſt.: he is 'n rechten Ire = er iſt

ichlagg; 4) Nath, Anleitung. ein Iähzorniger , Brauſekopf; c . m. dem

inſchünen einblaſen , eingeben ; ſiehe lat. ira Zorn , engl. ire.

ſchünen .
irrig in de Kopp irrſinnig.

Inſeen ( Einſebn ) Einſchreiten, Ein
Is (mit langem i) Eis ; 'n pleit I:

ſpruch ( Inſpraak ).
= Eisſcholle ; 1. Noddis , Bunkis.

insgelief gleichfalls, desgleichen ; d. E.

goodeReiſe! - Erwied.: insgeliet! iſen das Eis weghauen ; löfs iſen vom

Inſpering Einſdreiten , Hinderung. Eis loshauen, z . E. ein Schiff.

Q. N. p. 147 . Sſer 1 ) Eiſen ; afr. vrſa, yſen, eſer;

inſpringen ( von Pferden ) anfangen 2) Hufeiſen.

zu galoppiren. Isjókel ( mit langem i] 1 ) Eiszapfen

inſtippen eintauchen, eintunken ; z . E. agſ. gicel [ ſpr. jikel ] , engl. icicle

die Feder in die Dinte ; 1. ſtippeii. [ice = Eis) , nof. bekel, is - hekel ; ahd .

inſunen ( inſoonen ) beilegen (einen ecdiil, ecchol Spiße, Schwert -- c. m .

Streit ), verföhnen ; 1. Toonen. Ede“ , P. Egge ; 2) auch fig. froſtiger

interneërt eingebildet, hochmüthig, Menſch. 3m 3sl. und Altnord. heißt :

ſtolz ; wird wahrſch. inturneërt heißen u . jökel oder jökul ein Eisberg, Gletſcher.

c. ſein mit Iurnier, mhd. turnen wenden iſsell ( mit langem i ) ſchrecklid ), ent

- alſo geſchmüft und geübt im Ritter- ſeßlich ; auch gewaltig, gar ſehr (iſselk

ſpiel bedeuten, wieman aud) ja von einer mooi). Viell. c.m.,,eiſig" und dem holl
.ſtolzen Haltung ſpricht.

ijzen vor Schreden eiskalt werden . In=
in Tieden ſeit lange, „ in Zeiten" (z . veßfür entſeglich kommt ſchon bei Otfried

E. 'n ander in Tieden nich ſeen hebben ).
vor: ergislichun ; Willera m. führt als

Inwennſsel Einwand.
ahd . egeslich an für fredlid , u . nach

Inwiefe ein Nebencanal, der in einen Lipi. ( in Gloss. Psalteri Wacht.)

Hauptcanal mündet; 1. Wieke.
hieß egiſſo Furdt, egiſin der Schreden ;

inwiel ,,in dieweil “, weil, während ; egiſſikis und egiſſiko entſeßlich (App.).
afr. in hwilen .

inwinnen an Arbeit, Verdienſt ze. Wie Isſteen (m .langenni) Kryſtall ( C.M .),

der einholen ; z . E. datt hew wi bold wäreputur gerinnen machen .

inwunnen = das haben wir bald nad jeder, ješe, jedes. D. ER . p. 371 , 372 .
ittich, itell, ittell, iddelt etlich “,

geholt.

inwrieven einreiben; rädjen, vergelten ; Itlik alliek vði = jeder gleichviel p. 446.

1. wrieven oder friefen . Ike Edzard .

Iper, Ipern Illme ; holl. ijp , dän . ivern ( füll) ſich ereifern .

ypern, franz. ypreau - c.m. ,,Eibe" . iverfinnig (C. M.) eifrig.

I (Conſonant).

ja nur als reine Affirmation ; T. jo . Jadde, Jarre, Waterjadde, Jedde
Jaanſchnuut Maulaffe; 1. janen . ( i.q. Garnwinde, Nägenknee ) Uder=

Jabröhr Einer, der zu Allem ja ſagt, ſpörgel, Spergula arvenis.

Iabruder. Jadder i. Südder.

jachtern, juchtern, jüchtern neđend Jagdnett ein langes Fiſchneß, in

und ſpielend ſich herumtreiben, von einem welches die Fiſche durch plätſchern im

Orte zum andern jagen ; ndf. jachern ; Waſſer hineingetrieben, gejagt " werden .

hol. jagten eilig etwas thun ; c.m. ,,ja- jagdsk brünſtig, i.g. löpps k.

gen " ( ehedem jachen ). jagen 1 ) jagen ; 2 ) brünſtig ſein , von

Jachtweide allg. Schenkſtube in einem Schafen, Ziegen, Hunden u ., in obled .

Wirthshauſe ( Nevier für Jedermann). auch von der Stute; ſonſt ſagt man ge
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wöhnlich : de Mähre is willig, de Koh dat is watt vör Iann un Ademann

ſpillsk, de Mutt ruſig ; 3) init Ger das iſt etwas für den großen Haufen .

ſpann arbeiten , z . E. Land umjagen = Jann van feern : he ſitt aſs Iann

umpflügen ; Führen uutjagen = Fur- van feern er iſt ein ſcheuer Feigling (der

dhen auspflügen ; ' t Good uutjagen fidh ferne bält) .

das Vieh auf die Weide treiben . Jantjevðrmeier 1. Handjevör

Jager 1 ) ein ſchnellſegelndes, für die meier.

Eilfahrt beſtimmtes Schiff, welches unter japen i. q. gapen.

andern die Heringsbüiſen begleitet , He- jappen , uppjappen den Mund wie:

ringsjager ; ein zur Fahrt mit Südfrüch derholt aufſperren , nach Luft ſchnappen ;

ten beſtimmtes Schiff: Früitjager ( hol . . m . japen ; ndfr. jape, jappe.

fruit Obſt, ,,Frudt" ) ; c . m . ,,Iago" ; Jappſchnuut Maulaffe, der das Maul

3) der Junge [Iagertje ), der die vor eis aufſperrt; i. Iaanſchnuut.

ner Trekkſdhüte geſpannten Zugpferde
jarig 1 ) jährig, ein Jahr alt ; 2) groß

treibt; 3) eine alte frieſiſche Münze O. jährig, volljährig; afr. jerech, jerich.

LR . p. 907) ; 4) hölzerne Schaufel mit Jarre . Jadde.

Eiſen beſchlagen ; 5) Segel an der zwei
Jasper Kasper ? (Gasparus - das

ten Verlängerung des Bugſpriets Ia- G zum I abgeſdwächt -- vielleicht c.m.

gerſtokk ].
Gaspe Schnalle, alſo Beſchnallter ).

Jagerſtolt 1. Iager.
Jaſs Ueberrod, namentlich der Schif

fer; holl. jas - viell . c.m. ,, Jade".
Jallje Frauenjade , Frauenkleid mit

jaten (obſ. C. M.), jeßt geten gießen .

kurzem Śchooß ; Dim . v . ,, . Jade“ . Holl.
jaucher, jauker theuer ( Judendeutſch).

jak . Vgl. Iikkert.
jaueln , auch jauern jammern , win

Jalſhals begehrlicher armer Wicht; ſeln; engl. yawl; wohl c. m . „ joblen "

anmaßender Zuhörer , Dreinſprecher, laut ſchreien, „ jauchzen " 2 .; ferner mit

Maulaffe; holl. jakhals, welches eigentl. gilpen, ndſ. jalpern , „ heulen “24.
ein ,, Schafal“, ,, Jadel " iſt; hbr. scha- Jeddewoord Scherzwort; 1. Joft.

gal ,
Jeepferdoorn (oberl. ) wilde Roſe,

Iallſchlippe Schooß der Jade. Hundsroſe ; 1. Egeltieren .

jammerhartig zum Bejammern, zum Jeeples Jeepfers Hagebutten

Herzbrechen . ( oberl.); T. Jöbkes.

janen gaffen , das Maul aufſperren ; jeets ein Wenig, etwas ; Nebenf. von

daſſelbe Wort mit ,, gähnen " , engl.yawn ; ihts , holl. iets ; i. eets. Wird auch

gr. Zuiver, wober auch xéos Kluft, leerer ſubſtantiviſch gebraucht; j . E. ’ n Jeets

aum , das gähnende, leere Nichts ; ſ. offgafen etwas, eine Kleinigkeit abgeben.

hojanen und gaapen. Jehovah, auch Jüfferte Porzellan

Jank Neigung, Verlangen nach et- blümchen, eine Art Steinbrech, saxifraga

was, Gier, Lüſternheit. umbrosa.

janken heftig nach etwas verlangen, jenig Minsk (obſ.) Iemand. O.LR.

lüſtern ſein ; (von Hunden) winſeln, vor p. 177 .

Freßgier heulen ; engl . jangle viel ſpre- jentig artig,hübſdy, niedlich ; klein u .

dhen , zanken , kreiſchen ; lat. gannire bel- niedlich ; 'n jentigen Jung; holl. jent

fern, bellen ; ſchwaßen ; 1. gannen . (obſ.), engl. janty ( ſol c. ſein mit gen

Viell. ſtammverwandt mit ,, Jammer' u . teel artig) .

ujanken " . jeven ,jevern weinen, wimmern ; wohl
Tanneber Geneber. c. m . jaueln.

Iannhagel 1 ) Pöbel : Jannhagel ji ihr;jo euch (Dat. u . Acc . ) ; 1. he.

un ſien Maat ( Genoſſe ]; 2) kleine Pfef= Jicht Gicht; agſ. gichta ; engl. gout;

fernüſſe. dän . gigt, jegt; ſchw . gikt. Iſt Gidht c.

Iann - Hinnerf i.q. Malljann 2 . m. gehen , ſofern die Krankheit in den

Jann un Allemann Jeder Mann, Gliedern herumgeht, od. mit jagen , wie

das ganze Publicum ; audy: der Pöbel ; Flöte mit fleten fließen ?
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jichten Jüdder

jichten, jechten bekennen ; ſ.gichten . da der Erzvater Iacob ſich im Ringen

jichtig, jechtig, jechta geſtändig ( f. mit dem Gerrn die Hüfte verrenkte (1 .
gid)tig ) 0.2N . p. 135 , 228 . Mioſ. 32, 32) , der Genuß jenes Fleiſch:

Iidd geneigte Ebene zur Auf- und ſtüds erlaubt iſt.

Niederfahrt , beſonders eine ſolche chräge jödsk jüdiſch ; Iudendeutſch.

Fahrt an einem Deiche hinauf. Fogd Jugend.

Jidde ein Landmaß, etwa 3/4 eines Hof, Fofte das Juden .

Diemaths.
jolen juden.

Jidden (obſ. C.M.) Lodh im Heerd,
idfeln jammern , klagen, i . q . jaueln .

Schornſtein , in uralten Zeiten zur Aufbes
Jöbles 1 ) i.q . Hägewiepkes ; . audy

wahrung von Gößenbildern beſtimmt; ſ. 3 ceptes; 2) eine Art kleiner , rother,

Stiepgatt.
ſüßer Tepfel [die alſo Aehnlichkeit mit den

Jidder i. Jüdder.
Hagebutten haben ). Voll. joop .

jifen ( obſ. C. M. -- jeßt gäven ---)
Jöllel (C. M.) Yrtiſchode.

geben. Daher ( ebendaſelbſt ) verjifen
jöſen ſudeln,mantſchen ; jöfig ſchmie

vergeben .
rig , unordentlich . Nordfr. jaske , juste

Jihn Tau zum Zieben, Aufziehen nachläſſig mit ſeinen Sadjen umgehen ; I.

idwerer Laſten ; vgl. Tallje , Tröſſe. jufig.
Engl. gin Schlinge .

Joff ( obſ.) 3uſ , Scherz; holl. jok ,
jikkern die Pferde zum kurzen Trabe vom lat . jocus , O.LR. P. 819 .

antreiben ; ndſ. jakfern, holl. jakken
Jolkjes Scherze, loſe Redensarten

c.m., jagen " ; 1. jachtern .
Jiffert, Iiktel Mannsjade, ohne (brokm .). Dim . v. Joke.

jom euch, als Dativ (C. M.) ; jeßt jo

Schöße. Vergl . Jakkje und Buſe- als Dat. ii.Acc.

ruhntje.
jonaam ſ. jobena amd.

Jild (C.M.obſ.) Geld .

Jirre, Jiere Zauche, Miſtlake . Afr.
Juchel 1 ) [oberl .) ſchnell vorüberflie

jere, gere ; fatl. jere ; boll. gier
gendes, kleines Regenſchauer ; c.m. ,,ja

von

göhren gähren .
gen “, wie judytern ; 2) dünne Brühe ; .

Jirrdobbe Saucgrube.
Jüche.

juchtern i.q. jachtern.
Jirrſchloot, Jirrtogg Iauchgraben ;

Judita Sculprüfung auf dem Lande,
afr. jertocht; 1. Tugg.

jivveru weinerlid) ſpredjen ; c . m . je- nadh dem Sonntage Judica ſo genannt,

an welchem die Hauptſchullehrer ibre jähr
vell .

jo 1) eud [ Dat. u. Acc.); 2 ) ja, j . E. lidhe Prüfung halten.

ju un 't jo nich nalaten ja nicht un Jü ( init kurzein, ſcharfem ü ) Iunge,

terlaſſen ; desgleichen als Fliớſylbe: ikt (als Zuruf) ž. E. kumm her Jü (nur in

bebb di''t jo [ ja -- a geſchärft] gliek Emden ). Der Stamm von jung iſt

ſeggt ; -- aber nicht als einfadye Affirma- jug ; ſanſt. yuv ; lat. juv ; ſ. 3098.

tion [ dieſe wird auch im Oſtfr, mit ja ge- Jüche (ü ſcharf) dünne Brühe, fraft

geben ), ſondern in der Bedeutung: vor loſes Getränk; auch nordfr., wang., ndſ.

allen Dingen. u .; . m . dem hd . ,,Iauche“. Fleest

jobenaamd, jogenaamd ( contr. jo- Jüche Fleiſdybrühe. O. LR. p. 788.

naamd, jonum , joobna) vorzüglich, be- Jüch' un Hüdels Gänſe- oder Schwei

ſonders, ja zu nennen, ja nidyt zu vergef- nebrühe mit Klößen .

ſen; 3. E. 't gelt alle, jobenaamd di; jücheln eine Flüſſigkeit ſchwenken, daß

(nicht zu verwechſeln mit hogenaamd). ſie überfließt, i.q. quenkeln .

Vgl. jo . Jüdder, Jadder, Iidder ,, Euter"

Joden - Nagelholt -- auch lätt derKühe,Schafe ?c .; faterl. jadder, wang.

Nagelholt --- Serbes Stüd Muskelfleifd jedder, ſdw. jufwer, jur, holl, uijer,

ausdem Vorderſchenkel eines Kindes ; ſo uijder, engl. udder, lat. uber ( welches

genannt, weil den Juden , die das eigent- legtere auch fruchtbar bedeutet), ſanſk.

lidhe Nagelholt ( 1. d . ) nicht eſſen dürfen, udhas , udharan .
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Stärt upp.

Jüffer 1 ) Jungfer, Jungfrau ; mhd. Junge ( Pl . Jungens u . Jungſs)

fer Frau ; 2) ein dünner Balken, von Knabe, ,, Jüngling “, junger Burſch; im

jungem , gleichſam ,,jungfräulichem “ San- Pl . häufig = Bauernknechte, z . E. Peter

nenholze; 3) die beiden Spindeln ( Dok- ooms Iungſs ; ole Junge alter Zung

fen des Spinnrades, in welchen die Spule geſelle; Teufel (euphem . ) .

liegt (harl. ]. junk worden geboren werden ; gebo

Jüffer - Gerken ein weibiſcher, zim- ren . Spr.: Du un de Düvel, ji ſünt

perlicher, junger Menſch .
up een Dag junk worden .

Jüfferte i.q. Iehovah. Junker Mull ſ. Mull .
Jüffroo verehelichte Frau , Madame

( Emden u . Umgeb . ) ; Benennung der re
Junker - Ören die aus einem reifen=

formirten Predigerfrauen im Krummhörn
den Getreidefelde mit durchgängig ſchweren,

und Rheiderland ; boll. jüfvrouw ,
folglid) gebüdt daſtehenden Aebren empor

JüffIoch
, Iod zum Tragenvon Ei- ragenden, häufig tauben.

mern; Jükk un Emmers ; auch ein Land- Junkgood Jungvieb ; fiehe Good.

maaß , „ Iuchart “ , eigentl . ſo viel Land, Spr.: 't Junkgood is darten , ſäh de

wie zwei Ochſen in Einem Tage pflügen Buhr, do hulp he ſien Beeſten bi de

fönnen . Goth.juk , lat. jugum .

Jülle Jolle, kleines, ſchmales, flaches Junkheitt Jugend ; 't is Iunkheitt,

Boot ohne Maſt ; franz. gol ; lat. gau- ' t verwafat wär mit den Jahren wird's

lus . 1. Flittje. beſſer.

jům (obſ.) deren, ihrer ; 3. E. ſtede un Junkvolt junge Leute beiderlei Ge

jüm deeling = Stätte und deren Ihei- ſchlechts ; Geſinde,.

lung (C. M.). Afr. jemma, ſ. Richthofen Junkvolksmarkt Iahrınarkt, den vor

s. thu. zugsw . viel junge Leute, beſonders Knechte

jümmer immer (zieml. obſ.), ahd. eo und Mägde, beſuchen .

odér io = mer d . h . je mehr, lat. jam ma- jurſsen ( obf. C. M. ) geſtern. Jeßt

gis; ſ. emer. güftern .

Jürgen,Jürr'n Görg, Görge, Georg . juſig, i. q . ruſig – in beiden Be

Jürtje ( F. Iuurken ) Kinder-Kittel, deutungen 1. jöſen.

Ueberzug; holl. jurk , urſpr. ein langes Suurfen (harl . ) Uleberzug eines Klei

Leinenkleid , und wahrſcheinlich verkürzt des für Täuflinge; ſ. Iürtje.

vom engl. church - coat Kirchengewand. Juy Sdherz ; ſ. I okk.

Jätte Weibsbild (dove Jütte taubes Iure Iauche, dünner Schlamm ; et

Weib) ; eigentlich wohl ſo viel als ,, Io- was zuſammen Geſudeltes ; Nebenform

hanna “.; P. B. WB. von Jüche.

K.

Kaa -- einſ. — (PI. Kaaën) Dohle. kebeen ) zunächſt Kinnbaden bedeutet, ſo

Ahd . chaha, dya ; (dw . kaja ; agſ. ceo ; bält man dafür, daß der Begriff auf das

engl. chauh, jag; franz . choucas ; norw . Halseiſen und dann aufden Pranger ſelbſt

kaa , kage ; ohne Zweifel von dem Laut, übergegangen ſei. Viell. iſt aber das gr .

den der Vogel hören läßt ; engl. caw fräch : xerós fdhlecht, böſe verwandt.

zen , f. Paueln ; ebenſo ,, Doble" von Kaalmeſst Meſſer zum Ausweiden

,,dahlen " ſchwagen . von Heringen ; f. Faken 2 .

Kaai- Diel kleiner Deich , Binnendeid Staan der Stabm , linſenförmiger

--- nicht Seedeich. Kaai, franz. quai, engl. Schimmel auf Wein, Bier z . In Em

kay, quay, . , tai“ = ferhamm. den Kienſsel ; obero . Stahn , Staim . In

Kaal Schandpfahl, Pranger, der der Grundbed. wohl connier mit Kimm ,

,, Stat''; D.LR. p. 67 ; holl. kaak , ſchw . „Kamm " 2 .

fak, dän , kaag . Da boli, kaak (f. Ata- Kaap hölzernes, topfartig bervortres
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tendes Gerüſt am Meere, als Mierfzeichen fären 1 ) fehren , umwenden, z . E. die

für die Schiffer. C. m . dem lat. caput Garben ; 2) abwenden. D.LR. P. 216 .

Kopf , gleich wie „ Cap ". Vergl . audy Käte ein größeres Zelt , Hütte beim

Hövd . Deicharbeiten , worin die Arbeiter fochen

kaarten mit dem Karren ſchieben oder und ſchlafen ; Nebenf. v . Kate.

fahren ; langſam fahren .
Kätel stelſel.

Kaarfer Kärner ( i. Kare ) . Kätelböter wörtlid (aud holl.) Stefa

Kaarte 1 ) Charte; 2 ) Karte zum Felflider; gewöhnlich fig. ein Schreier, der

Spiel ; 3 ) Karde" , Kardätſche zum wie ein Keſſelflider lärmt; böten, afr. be

Wolſpinnen, [ barl .] eigl . eine Diſtel ta , ſchw.bota, dem das hd . ,,büßen " ent

( lat. carduus). ſpricht, heißt zunächſt ausbeſſern ; baß, afr.

Paarten Wolle kraßen, kämmen, ,, far- bat = gut, bäter = beſſer; alſo böten

dätſchen " . c . m. bätern.

faatzen mit einem elaſtiſchen Ball,
fäveln , nałäveln jemandem verhöh

Kaatzebal, ſpielen : ihn werfen od . fort: nend nachſprechen ; c. m .Keve Kinnlade.

ſdhlagen ; audh holl.; c. m . franz . chasser, Kaff Spreu ; holl . kaf; agſ. coaf;

engl. catch , agſ. ceast, goth . kesan = engl. chaff; fdm . kaf; perſ. khah .

fortjagen , forttreiben .
Stammverwandt m . lappen (n. Serwen ).

fabbeln 1 ) das Anſpülen der Wellen,
Kahljager ein anmaßend auftretender

beſonders in Bezug auf das Getöne, mit
armer Teufel, ein inſolenter Inſolventer.

Kai, Kei (obſ.) Schlüſſel, im altfr.

;
2) fafeln, ſchwagen —leptere Bed. wohl LR ., bei C. M. Agf. kay , engl. key,

die eigentliche, alſo eine Nebenform von (3. E. triple - key der Violinſchlüſſel)

kibbeln ; Andere denken an babbeln .
nordfr. fai, faterl. kaj. Vgl. Fei .

Kajung , Kaai'n hölzerne oder ſtei
Kabuffe altes, baufälliges Haus; hd. nerne Üfereinfaſſung, auch das ſo geſidherte

die „Kabuſe“ das Gemad ), die kleine Ufer ſelbſt; 1. Kaai-Diet.

Hütte ; hol. kabuis ; c . m . franz. cabane, Stafe 1. staat.

engl . cabin Sütte ; ferner mit ,,Kabinett" . Stafebeen finnbaden ; afr. Peke, agi.

Käde Kette, j . E. Ankerkäde. Vergl . ceac ; engl . cheek; hoú. kaak, kaak
Rüdde.

been ; franz . caque ; celt. ceg .

lägen (Fried . ) für tägen , gägen, Kakelbeë ſchwarze Johannisbeere (f.

jägen . Allbeë u. Glennbeë ).

Kähr Wendung, Umkehrung, Umlauf, fafelbunt dreiend bunt, überbunt,

Kreislauf, Mal ; he geev de Sake ’ n an von kakeln = gadern -- ; hd . Gadelei
ner Kähr er gab der Sache eine andere ein buntes Ei .

Wendung; een Kähr einmal; fiev Kähr fakeln gadern, plaudern ; franz . ca

fünfmal ; ider Kähr jedes Mal, bei jeder queter ; Nebenform v . „ quaden “ ; holl.

Wiederkehr ; ' t geit tägen de Kähr e8 kwaken, kwakken gadern, quacken .

geht wider den Kreislauf d . i. gelvohnten fafen 1 ) fodhen ; 2 ) Häringe auswei

Gang; to Kähr gaan angehen , toben, den und einpökeln ; eigentlich die Kiemen

wüthen ; f. fären.
2. (holl.kaak Kinnbaden , T. Kakebeen ]

Kährſsekoop öffentlicher Immobiliar: ausnehmen ; I. Staakmeſs t.

verkauf, bei dem ſo lange geboten werden Kafer, Kofer 1 ) ein ſchmales, läng

durfte, als ein dabei angezündetes Kerzen- liches , für Pfeile, Federn, Schriften be

licht brannte (Emden ). ſtimmtes Gefäß von Metall , Pappe 2c. ,

läkeln zanken, hadern ; aft. Keke Kinn- Futteral,,, Ködher" . Ahd . chochar; mhd.

baden ; f. Kakebeen . Noſ. kekelreem kocher ; agſ. cocer ; dän . coger ; 2) Ge

Zungenband. fäß zum kaken, koken = fochen ; ſo z . E.

Käkelbell , Käkelſchnuut Zänker, Koffie- Kakerein Blechgefäß zum Kaffee

Disputar. kochen ; 3) fig . der ſog. Schlauch an der

Kärel - Elske ( Helske) Mannweib, Ruthe des Hengſtes; 4 )Muſchel, die vor's

böſes Weib ; c. in. Hellhaake ? Ohr gehalten, ein Šauſen hören läßt, als
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ob es darin kodhte. Viell . in den Bedeu= wohl auf einem Scherz, durch den Neim

tungen 1 , 3 u . 4 c. m. dem lat. concha laut Half als Gegenſap hervorgerufen .

Muſchel ? Sanſkr. kuc , kue umgeben , Kalverkneën dide , unſchöne, ein

umſchließen, sku bededen. wärtsgebogene Stniee wie Kalbskniee .

Kafernot Kokosnuß (barl.) . Palverkneet der ſolche einwärts gebo

falten ſcheißen , ſeine Nothdurft ver- gene Kniee und Beine hat. Das entge

richten. Nur b . Menſchen, beſonders Kin- gengeſegte ebenfalls unſdöne Eſtrem iſt

dern . Sonſt charnen , ſchieten. Spr.: Wöhlbeent.

Wenn Kinder willen kakken upp olle Kalverlunje Kalbskeule ( Emden );

Lüe Gemakken , denn fall'n le dor de Lunje, eigl. Lunkje . Lunte; P. Ral

Brill ( 1. unter B ) . Lat. caccare, gr . verſtilte.

xarda, xarxew faden ; xarxn Menſchen- kalvern 1 ) füſſen , liebeln , eigentlich

foth . ſid , leden und gebärden wie Kälber ; 2 )

Karthüüsje f. Hüüsje. ſich erbrechen ; 3) allmähliges Einſtürzen

Kalante 1. Klante, aandska- eines Uferrandes.

lante. Kalberſtilte Kalbskeule , f. Stilte.

falbattern, flabattern, Farbattern Palvsk, kalverachtig lüſtern = Roſend,

1 ) ſchlagen , durchprügeln ; 2 ) uneigentlich: findiſd), albern ( wie ein Kalb ).

galoppiren. Hd . [veraltet] ,, batten ", frz . tamen fommen ; Ned.: fann ' t o'r

battre , engl. beat ſchlagen , züchtigen ; nich van kamen ? fanns nicht darauf ſte

ſo . battern ; c.m. ,,Starbatſde" = einer ben? 't Huus kummt hier to ſtaan ;

Art lederner Peitſche; franz. cravache, as he to ſtarven quamm (kam ) ; ſe

ungar. korbats , ruſſ. korbatsch, perf. femen to liggen . Vgl. quamm .

kyrbac. Atamerſtülf Stüd Rindfleiſch aus de

Kalbauter wüſter Menſch, Naufaus. Kamer (dem Beden ) des Rindes.

falfatern 1 ) urſpr. das Dichtemachen Stammnett , Kammnettſdapp

breven ) der Fugen und beſonders das Schrank, oben mit Thüren und unten

dann folgende lleberſtreichen des Schiffs- mit Schiebladen ; c. m . ,, Cabinet“.

rumpfes mit Haarpeis; ital, calafatare ; Kammſool stamiſol, Weſte ; kamm

arab . qalafa; 2) fig. fliden. foolen durd)prügeln ; vgl . wammen !

Kalkuhn Iruthahn, Truthenne (ähn
Kamp ein mit Wällen umgebenes

lich im Holl., Schw . u. Dän.) . Der Na- Stüdland, der „ Kaip“ ; lat. campus,

me ,,kalkutiſches Huhn " , woraus unſer franz. champ überhaupt Feld ; f. Fen

Kalkuhn hervorgegangen, iſt dem Vogel nie , Hamm.

fälſdlich beigelegt, indem das Schiff, wel
kampen , fempen fämpfen ; 3. E. im

ches dié Truthühner aus ihrem Vater- Würfelſpiel, wenn zwei gleid )viel Augen

lande Nordamerika nach Europa brachte, geworfen haben, und deshalb noch einmal
zufällig ſeinen Weg über Kalkutta nahm . werfen müſſen. Daher ſe fünt kamp =

Fallen ſchwagen , fafeln ; auch holl.; ſie ſtehen gleich.

urſpr. einen ſcharfen Laut inachen 11. 6. m .
Kandeel (Wienfandeel) ein Getränk

,, gellen " gillen , galpen ; ferner mit dem

engl. call, gr. xantiv rufen.
für Wöchnerinnen, aus Weißwein, Waſ

Kalo 1) Kalb ; 2) ein dummer, gut- ſer, Zuder u. Zimmt bereitet; auds holl.;

müthiger Menſd ; 3) eingeſtürzte Ufer franz. chandeau; wohl c.m . „ Candis“

ſtrece.
vom lat. candere weiß ſein ; nach dem

B.WB. c.m. Ranne.

Stalv anbinden , i . q. Fahl an
binden. Standler Leuchter ( contr, von ,, Can

Kalvbröhr, Kalvſüfter ſ. g . Stief- delaber “ ).

bruder, f. g . Stiefſchweſter (zuſammenge- Kaneel, Kneel Zimmt. Engl. canel,

brachte Kinder aus zwei früheren Ehen ), franz. canelle vom lat. canna Nohr, weil
unterſchieden von Halfſüſter, Halfbröhr, der Zimmt Röhrchen (lat. canellae ,,Ca

welche Vater oder Mutter gemeinſchaftlid nälchen") bildet.

haben . Urſprünglich beruht das Kalv hier Kanker Krebsged wür, vom lat. can
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cer ; ein freſſendes Uebel, immer zuneh- Kanutje , Kanütje 1 ) ein kleiner

mendes Verderben . Singvogel, vom lat. canere ſingen [?] ;

Kanns Glücksfall, ſcheinbar gute Ge- holl. kneu Hänfling ; kneutern zwit

legenheit, Wahrſcheinlichkeit guten Erfol- ſchern, ſingen wie ein Hänfling ; 2) das

ges. Dat is mien Kanns nich = das ſelbe was Karnütje .

iſt meine Sadie nidit, es intereſſirt mid) Kaper, Stopper Kupfer ( nur nicht

nicht, wie das ausfällt ; ikk ſee d'r geen Kupferſtich; der heißt: Prente, Beelt,

Kanns upp id ſebe die Sache ſchwierig Schilderee).

ein ; boll. kans, franz . u . engl . chance; Kapitalſchatt i. S dyatt.

iſt das franz. changer ändern, wechſeln Kappe Kappe = Bededung, beſonders

und das itl. cangiare wechſeln c . ? oder 1 ) Müße; vergl. Pool ; Pikikappe;

das lat. cadere fallen u . casus , neulat. 2) der obere Theil eines Deiches; ſiehe
cadentia Fall ? Diekkappe ; 3) der erſte u . legte [här

Kannshafen, Kanntshafen 1 ) zwei tere] Umkarv des Brods; 4) äußere, här:

eiſerne Haken an beiden Enden eines tete Rinde [von Brod, Käſe; ž . E. Keeſe

Saues , das in der Mitte ein Dehr hat, tappe).

in welches der Haken eines andern Taues fappen abbauen , fällen , gipfeln ; be

eingreift , um Laſten zu heben , an deren fämpfen, derb abfertigen ; auch holl., ndi.,

,,Santen " jene Haken faſſen ; 2) fig. bi de fichw . kappa , engl. chip , chop , franz.

Kannshaken kriegen = beim Zopfe, beim couper u .; ſ. kippen.

Kragen nehmen , oder vielmehr bei den Stapper Taube mit einer Haube (=

Seiteneſtremitäten, den Armen faſſen . einem Käppchen ) auf dem Kopfe.

fant (Adv.) gänzlic), durchaus; c.m.
Kappershaantje 1 ) Kampfhähnchen,

ganz“, ahd. kanz ; . 6.He waſ: dr Machetes pugnax; 2) fig. ein Hißkopf;

kant upp verſchnöttert oder verſtievert c. m . kappen .

er war durchaus darauf erpicht.
Stappfen Dim . von Kappe Weiber:

kant [Adj.) , kantig 1 ) was Kanten haube, vorzugsweiſevon dunfelm Zeuge

hat, rechtwinklich iſt; 2) hübſch; kant un
( eine andere heißt Müße) .

kaputt entzwei ; boll. kapot ; franz.
klaar fir u. fertig; 'n kant Wicht; kant
un mooi nett und hübſd) ; zierlid -glatt capot. Gewöhnlicher ſtükfenund kört.

Kaputt, Kaputt Rolf ein großer
und rund; z . E. kant as ’n Knikker .

dider Rod , Ueberrod ; holl. kappot, frz.

Kante 1 ) „ Kante“ , Nand , Seite, capote Waffenrod, Mantel ; connep mit

Spiße ; an de Kante brengen auf die ,, Stappe ".

Seite ſchaffen ; - das Wort iſt im Oſtfr.. Stara , Kare Rocchoß: in einem al

viel gebräuchlicher als im Hochd. Bin- ten Kinderliede heißt es : Faat achter an

nen- und Buten - Stante die innere, &u= mien Rare 2 .; 1. Gähre.

Bere Seite. -- 2) Spige , gewirkte oder Kare nicht bloß ,, Starren " ( 3. E. Rum

geklöppelte ( Brabanter Spiße] . mel -Kare alter, gebrechlicher, knarrender

fanten , fanteln, kantern , fentern Karren ), ſondern auch gewiſſe andere vier

einen edigen Gegenſtand um ſeine Län- edige, hölz ., radloſeKaſten ; ž . E. Aal

gen- Achſe, auf die Kante ſtürzen, umwäl- kare, Fiskkare, hd. , Kahr“ , holl. kaar u .

zen ; fig. umſatteln, die Geſinnung ändern, Red.: ſe hebben hum upp de Kare hadd

ſich drehen und wenden ; auch : ſich wider- ſagt man von Iemand, der durch Gunſt

regen ; f. tägenkanten u. w ankan- und Fürſprache eine ſchnelle Beförderung

ten . gefunden hat; he is de Düvel achter van

Kanthale eine Hebeſtange mit einem de stare offallen er iſt ein Erzböſewicht

eifernen Hafen zum Kanteln von Balfen . ( eigl . er iſt dem Teufel ſelbſt zu ſchlecht).

Kantheu ſ. Överheu. karjolen 1 ) raſch fahren mit dem zwei

fantjen einen Rand machen ( 3. E. mit rädrigen Karriol" ; 2 ) friölen laut,

Sand in der beſtreuten Küche zur Ver- lärmend ſingen; ſaterl. Karijolje; zuſam =

zierung ) mengeſeßt aus kreien kreiſchen , ſchreien u .

kantig eckig, rechtwinklich ; ſ. kant. jolen johlen , jodeln .
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Karkaſs überſponnener Drath ( zu Fehmgerichts ; überh . ahd . ki - 1103 , agſ.

frauſen Müßen gebr. ) ; holl . karkas ; geneat Genoſſe (c. m . genießen ). Daher

franz . carcasse Gerippe, auch das Ge- wohl: 'n karnüütjes (kernüütjes) LÄ

rippe eines Schiffes, einer Haube ; engl . ven föhren ein geſelliges, angenehmes ,

carcass u. Gerippe, auc Brandkugel, nettes Leben führen ; ſ.nüüt.

,, die Carcaſſe" . Starrel, Karrl Obſtkern ; c.m. Kör

Starke 1) Kirche ; afr. ſzurke, tzurke, rel Getreidekorn.
tiurk, tzierka , zierk, ſtereka, karka – von Starſtenſ. It aſsten .

κυριάκη Haus des Herrn (xógios) ; agf. Karstied . It aſs tied .

cyrice ; ahd . chirchka; engl. church . Karsucht 1) Chriſtmorgen ; 2) die

Pergl. Zirk unten . Spr.: 't kummt al Predigt am Weihnachtsmorgen. Von

upp 't Wilde , wenn man zwee , dree Karſten = Chriſt, Chriſten und Udt =

Karken beſingen will = man bringt Al- Morgenſtunde; 1. Udyt und Kaſs tied.

les in Unordnung, wenn man mehrere Karsvögel (Kirſchvogel) Pirol, Gold

unvereinbare Geſchäfte zugleich unter- amſel, Oriolus galbula.

nimmt. Ein anderes Spr. F. bei Bito ; Karve Kerbe; farven kerben ; afr.

2) Doble, Kirchendoble (C. M.); 1. Kaa. kerva ; inkarven einkerben ; Starfſtoff

Karfloog Kirchdorf,von einer größern Kerbholz , worauf der Krämer ſeine For

Landgemeinde der Ort, wo die Kirche derungen einferbt; Ned.: up de Karv

ſteht; ſ. Loog. ſtokk löfs ſündigen ; Näärskarve; ſ.

Starfſprake Verkündigung von der Näärs ; Umkarve Brood - im Ge

Kanzel. O.LR. p. 562. genjas zu Sdnäh ; Karbemeſst großes

karfsf fleißig , oder gern in die Kirche Brodmeſſer, in ſolche Umkarven zu ſchnei

gehend, kirchlich geſinnt. den ; Karven upp de Hoorns hebben ein

Karmelf (contr . von Karnmell ) rungliges, altes Geſicht haben.

Buttermilch . Saden Karmelk mit Broo- Sarvel Sterbel, Anthriscus cerefo

frumen und Gewürz gekochte (geſottene) lium ; agſ. cerfille, engl.chervil, franz .

Buttermild); T. (aden. Uphangen Kart cerfeuil v. lat . Species - Namen ſ. g .

melk Buttermilch, die in ein Sud, geſchla- Kaſe, caſa ( obſ. afr.) Streit, Schlä

gen und darin aufgehängt iſt, damit die gerei. Agſ.ceas, ceast ; celt. kat = Krieg.

Molfen auslaufen und bloß die käfigen D.LR. p . 551, 552. Caß = Verſchan

und fetten Theile zur ,, kalten Sdaale" zung, Bruſtwehr ( Schottel). Von Kaſe

zurüdbleiben. Vergl. Wei. viell . ,,Kaſematten "'; von Kat viell. unſer

Karn Butterfaß zur Butterbereitung hd . ,, fabbalgen " ( Wiarda, Altfr. WB .

( 1. karnen ) ; engl. churn ; dän. Ejoer: p . 214 ), ſo wie unſer kattern.

ne; ſchw . tärna; altn . kirna und kiarni ; Kaspel, Karspel abgef. aus Start

oberd. ,, Stern " . Wahrſch. c.m. Quern ; ſpel Kirdyſpiel; O. R. p. 928, S. 5 , 6 ,

f. dieſes Wort. 944.

faruen ( Farren ) die Operation des Staſpelvaagd Kirchſpielsvoigt, Kir

Butterns vornehmen ,die Buttertheile durdy chenvorſteher.

Stoßen von der Mild, ſondern ; oberd . Kaſsfloot die Sturmfluth um Weih

„ Pernen “ ; agſ. cernan ; engl. churn. nachten 1717.

Vergl . bottern . faſst (auch faſs, richtiger farſs ) rüz

Karnpuls die, unten mit einem run- ſtig, friſch, ſtark (von ſchon bejahrten Leu

den durchlöcherten Brett - Karnkloot --- ten ); nordfr. u . dithin . karſd), B.WB.

verſehene Stange zum Butterfaſſe, womit kask, ho . kärſd), dän. kask. --- Es iſt ein

die Milch bewegt wird ( pulsatur ) ; 1. und daſſelbe Wort mit kraſ8 ; . daſſelbe.

pullsken und Pullſtok. faſsten, karſten ( kafſen ) - obſ.

Karnüütje, kernůütje (Kenüüt) zu Chriſten machen , taufen ; C. M.fri

wörtl. auserkorner Genoſſe, Kamerad, be- ſten, engl. christen ; vgl. Karſstied.

ſonders in leichtſinnigen Streichen ; holl . Kaſstied , richtiger Karſt - tied

kornuit ; ſ. kören . Im Althd . hießen „ Chriſtzeit“ , Weihnadyten ; afr. ferſte

Ktornoten die auser fornen Genoſſen des tied - von kerſtena , mhd. karſt Chriſt.
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calze;

Red.: Gröne Kaſstied, ſoore Paasken . renpreis (Veronica ), welche die Blüthe

Kaſsjen , Kaſſen = Karſten , Chri- in einer Nehre tragen; 3 ) Weiderich, Ly

ſtian ; 'n Kärl aſs Kaſsjen ein tüchtiger, thrum .
ganzer Mann. Kattuule Eule (weil ſie wie eine Kaße

Paſſeiſtern, kaſteiſtern faſteien, züch: Mäuſe fängt, oder weil ſie einen kagen

tigen, vom lat. castigare . ähnliden Kopf hat) .

Kaſteel Schloß, Burg (vom lat, ca Kau, Saue, Kawen abgetheilter, ein

siellum ); gewöhnlid, nur noch im ver- gefriedigter Raum , Viehſtall im Freien,

ächtlichen oder ſpöttiſchen Sinne gebräuch oft nur von Raſen ; j . E. Schaapkau

lich : ' n old Kaſteel; i. Achter -Ka : Schafſtall. Isl . kofe, ſchw . fofwa Hütte ;

ſteel. engl. ul. franz . cave Höhle , Keller; lat.

Kaſtellein Gaſtwirth , Schenkwirth ; cavea v. cavus hohl ; . Roje , Kave.

eigentl . ein ,, Caſtellan ", d . i . Schloßvogt kaueln ſchwaßen , fafeln , falbadern ;

(lat. castellum Shloß) . holl. kwalien ; c.m. dem veralteten kaves

Kate Hütte , ſchlechte Wohnung, die len ſprechen, abhandeln, O. LR. p. 52 ;

,, Rothe ' ; nordfr. tate, agſ. cote, engl. holl. redekavelen reden , urtheilen, dis

cot, cottage, holl , kot. Daher Köther, putiren. Engl. kaw krädzen, wie die Krä

Köthner, Rothſaſie. Scheint, mit ,,Kutter hen und Dohlen ; 1. Kaa. C.m. käve

verw ., etwas Verdeđendes zu bezeidinen; len , Reve u . kauen ; oder mit kallen ?

ſ. Käte
Kauelmaars Faſelhans, Einer , der

fatel wund an der Oberhaut, empfind- ein langweiliges und albernes Geſchwät

lich ; viell. c.m.,,kißlich“.
führt .

Kattblokk kleine Rolle an der Erde, Kaus 1 ) (an der holländiſchen Gränze)

um einen in der Höhe befeſt. Flaſchenzug Strumpf; 2 ) eiſerne Füllung eines Tau =

in Belveg. zu ſeben ; B. WB . kat - rulle. Debrs ; holl. kous; franz. chausse; itl .

Katt-Ellerken i.q. Ekkerken.
wahrſchl. vom lat. calceus

katten (audi de Katt d'rin ſchmieten ) Sdub, Halbſtiefel, oder v . caliga Sol

verwerfen, — eine Waare, die man nach datenſtiefel. Im Altfrieſiſchen ſoll chaucier

Probe gekauft hat , z . E. Korn, Torf; he Strumpfwirker ſein .

hett de Katt d’rin krägen ſeine Waare Kave, Kaven 1 ) i . q . Kau ; 2) Ge

iſt bei der Beſichtigung verworfen worden fängniß ; engl. u . franz . cave Hüble; da

( viell . c. m . demneu - lat, cattare ſchauen) . her ,, Käfig " .

Kattengold, Kattiegold Gummi aus
Kaveling abgetheiltes.Quantum ,Bün

Kirſd - u . Pflaumenbäumen, Kapenklar. del, Padet gewiſſer Waaren, insbeſondere

Kattenkopp größere Thonkugel, i . q. ren; Holt biKavelingen verkopen . Holl.

zum öffentlichen Verkauf beſtimmter Maa

Rabalſter und Toornſdheter.
kaveling; kavel das Loos, welches zum

kattern ſchnattern, heftig zanken ; ſ. Vertheilen der Güter geworfen wird ; ab

katthalſen ; engliſch chat , chatter gemeſſener Theil ; Ril . Favel , kabel Meß=

ſchwagen, ſchnattern ; ſ. kettern u . Kaſe. ſchnur, ndſ. Fabel Loos, Theil; ſchw .

Kattgävel das Holzgiebelchen über kafle Stäbchen , welches zum Loſen diente.

dem Walmdach der Bauernhäuſer , am Kedde (obſ. ) Dorfſchulze, Bauerinei

Hammende. Viell, urſpr . ſo viel wie der ſter ; von fetha, feda ,, künden ", vorla

,, Giebel einer Kate “ . den , öffentlich bekannt machen , weil ein

Patthalſen ſich zanken , kaşbalgen ; ſ. Kedde als Gerichtsdiener die gerichtlichen
balſen und Pattern . Befehle zu publiciren batte . Uhd . dun

fattjefiatt i. fiatt. dan , altſ. cuthian , agf. cythan , weſtfr.

Katträpel Bezeichnung mehrerer ab- katjen ,, künden ", verkünden.

gelegner Straßen , oder Stadtteile ( wo Keddengerechtigkeit eine kleine Ab

die Kaben zuſammentreffen und ſich ,,rau- gabe, welche an den Gemeinde - Vorſteher,

fen", beißen ? ) ; f. räpelni . urſpr . an den Redde, bezahlt wurde und

Kattſtärt 1 ) = Papenpint, Düwod , hie und da in Brokmerland noch jeßt un

Schachtelhalm ; 2) einige Arten von Eh ter dieſem Namen vorkommt.
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Keddskupp Bauerſchaft, Dorfge- einer eiſernen Spiße und einem ſtarken

meinde. Widerhafen verſehen iſt, und beſonders

fediffern, fedatfern traben , in fur- beim Schlittſchuhlaufen geführt wird .

jem Galopp geben ; f. dattern . feierni, kaiern, feuern ſpazieren, ſich

Keel geronnene Mild), wie z . E. Säug- luſtwandelnd ergeben ; faterl. koyerje;

linge ſie ausbrechen, auch hd . der , Keller“ holl, kuijeren , - kann von kären Behren

von „ kellern " gerinnen. Med.: be ſütt das Freqt. ſein und von Zeit zu Zeit feh

uut, as Keel un Karmelk= er iſt über- ren d . i . umwenden bezeichnen , ſo wie

aus bleidy; ſ. aud Spittelteel. Schw. „wandeln “ von „ wenden " abzuleiten iſt.

kaell gerinnend ; dithm . gequalkil geron- fell ſchauerlid), ergriffen , entſept; falt,

nen ; franz . cailler, lat. coagulare ge- wie mit Gänſehaut überzogen (ikt wurd

rinnen machen, gerinnen. d'r ganz kellvan) ; holl. kil , ndſ. bekölt ;

feelen i.q. feeſen , f. steel. engl. chill ( falt, (daurig, froſtig ); alſo

Keelfatt 1 ) unten engeres Gefäß zum c.m. ,,kühl" (ngſ. cile) , ,, kalt ", afr. tela

Gerinnen der Mild); 2) [harl.] Þaus mit kühlen und mit dem folgenden Worte.

doppeltem Walm , mit einem 1. g . Zeltdad ), fellen ſchmerzen ( beſonders an den

mit einer Bedachung nach allen vier Sei- Zähnen ); ferner: vor Kälte wehe thun –

ten, - einem umgekehrten Keelfatt ähn- von Händen , Füßen - ; ndj. und holl.

lich ; vgl. Þammfalk u. Wulfdakk. killen vor Kälte ſchmerzen ; tödten ( engl.

feem , feemen ( aud quam , quam- kill).

men) kam , kamen ; P. quamm u. ka- Kelle, Kellen Schmerz ; bef. noch in

meni . Bezug auf Badenzähne: Kus - Kelle ;

Keeſe Käſe; C. M. Ziſe, Iziſe; engl. ſonſt Pien , j.E. in Verbindung m . Sann,
cheese. Rupp, Lief 20.; noſ. föle.

Reeshund Spit ( Krummh .); viell. Kennel i . g . Rörrel forn des Ge

c . m . kieſen. treides . Kennel iſt gebildet von ,, Kern"

Kees un Brod (Käſ und Brod ) (Sternel) , wie Körrel v . „ korn " (Kör
ſchmieten ſ. unter brißen. nel ) ; 1. Körrel.

Kees corr. Abkürzung von Cornelius. Kenniſs Kenntniß, Bekanntſchaft;

Vergl. Mees , pees , Sees. auch Bekannter; dat is 'n Renniſs van

feeſen ( feelen) fäſig werden , gerinnen mi = das iſt ein Bekannter von mir.

(von der Milch : keesde, keelde Melk ) ; fentern (umfanteln ) intranſ. fidh ſo

holl. kazen ; kaas Käfe. Wahrſcheinlicy umwälzen , daß das Unterſte zu oberſt

iſt keelen verſchied. Urſprungs; P. Keel. kommt, von Schiffen , die umſchlagen .

Keeske 1 ) kleiner Käſe ; 2) halbreife Nebenform von kanteln .

[ fäschenförmige) Frucht von Malven - Keper (Käper) die ſtrich - und ſtriem =

Krallenblömen (harl. ) , Malva vulg. weiſe Sertur gewiſſer Jud) - und anderer

Kehrkloot Wehrholz, auf weldjem an- Ellenwaaren, der ,,köper" (daher käpert);

dere Hölzer ruhen , oder durch welches ſie O.LR. p. 731. fig. upp de Käper kie=

gehalten werden ; f. tären . ken beim Handel genau zuſehen . Holl.

Kei Kinderſpiel, wobei nach einem auf- keep , kip eine gehauene Kerbe, kepen

gerichteten Stein geworfen wird. folde Kerbe hauen , C. m . fappen ; ſiebe

kommt dabei ein Hunk vor, weshalb das tippen.

ganze Spiel audy gunfſchmieten heißt. ferjös ſ.Fürig.

yoll. kei Kiefel, bei Kilian keil , zuſain- Sternell (Stenell) die zweite od.dhlech

mengezogen aus kegel , weßhalb Regel" tere Sorte des gebeutelten Weizenmehls

( engl. kayl, kile) viell. verwandt iſt. (Oberl. ) ; hou. kornel --- tobl conn. m .

Oder iſt Stei c. m . ,, Ktiefel", hol, keizel ? ,,Kern ", ,,Ktorn ".

Keibuur der beim Kei - Spiel den Sterwei f. Krawei.

umgeworfenen Stein wieder aufrichten feriell f. frewell .

(,,aufbauen “ ) muß ; P. Buur. Kerwiddi: in 'n Kerwiddi, Ker=

Keierhafe oben gebogener Stoď zum widdje in einem Augenblid , flugs.

Spazieren ( keiern ), Stod , der unten mit keſen 1 ) [ uutkeſen ] ,,kieſen ", aus
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ſuchen , wählen , erkiefen , herausnehmen, Kiefer [ Guder] 1 ) Steueraufſeher ;

ausſcheiden, . E. O. LR. p . 395 ; afr. 2 ) Fernrohr; Stärenkieker Sternſeh

kiaſa , tzieſa ; engl. choose ; franz.choi- rohr; auch der Sternſeher, Aſtronom .

sir . Nebenform v . fören ; 2 ) 1. teeſen. Itt hebb hüm in de Rieker, Kiefert =

Keteer Viertel, „ Quartier “'; ’n Ke- ich beobachte ihn ſcharf, fange an, ihn zu

teer na five 5 °/4 Uhr. durchſchauen. Schon alind. Fikr Wert

Ketter Keßer. O.LR. p . 302 . zeug zum Sehen . Kieker wird auch wohl

kettern lärmen, ſpectakeln ; c . m. kat= [ ſcherzh.? ] für „ Auge“ gebraucht .

tern . Kiekgatt Gudloch, Fenſter.

Keve, Kirve, Kivve (mit zwei har
Kiel - in - de-Welt ein junger , uner

ten v ) der Kiefer (maxilla), vorſtehendes fahrner Menſch.

Kinn, auch wohl Kinnlade; ferner der Kieffafte Gudfaſten.

Kiemen der Fiſche; ahd . kiwa, kewa ;
Kiel - ober - de - Dôr i . q . Rebbdi ;

engl . jaws , altengl. chawes ; ſchw . faeft; weil die Zubereitung dieſer einfachen Speiſe

holl. kieuw, kevel ; c. m. ,,kauen " -— ngf. die Rödin von neugierigem Ausſchauen
ceovan, engl. chaw , chew (chaw Rinn- nicht abhält.

baden). Kiefuut Ort , von wo man weit her

leven 1) dieKinnladen offen laſſen ; um ſehen kann, Fenſter, Gudfenſter, Aus

2) kiven ,,Keifen “, ſchelten ; nafevent nach ſicht.

plappern zur Verhöhnung.
Kiel , Rieltje Kittel , Kittelchen . Es

kibbeln , fabbeln ſtreiten , janken ;
iſt dieſes Kiel zuſammengezogen aus

engl . gabble; hebr. kib ,das verſtärkte fiz „Rittel“.

ven , feven Reifent; altholl. kibbe = Steve. Kiel 1 ) Kiel des Schiffes ; 2 ) Keil ;

He ſchmeet 't'in de Kibbel er beſtritt es beſonders gebräudylid) für ein längliches

beftig, wollte durch Zanfen redyt haben . Stüdland, weldes nach einem Längen

Kibbeldiek, Kibbelpaud Deid) - od .
ende hin ſpiß oder ſchmal ausläuft.

Wegpfand , deſſen Interhaltung Gegen
Kien Keim ; 1. finen .

ſtand eines Streits iſt ( 1. Kivdiek ).
Kienſsel . Raan.

Kibbelee Gezänt, Gefeife.
fies wähleriſch, ekel , lederhaft ; holl .

Kibbelſchnute Zänker.
kiesch; Kil . kies. Nebenform von kör,

Kidde kleines, nordiſches Pferd. (I: 1. wie kieſen ,keſen von kören.

goti Pferd, geit Geiß , Bod ; w . fidd ,
Kieſebieter Zähnefletſcher, Ingrim

dän. kid, engl. kid Ziege ; ho . ,, Ktige"

Kaße; Ziege. )
kicſen 1 ) zähnefletſchen , grinſen ; 2)

kiddeln kişeln ; Ned : dat kiddelt hüm offenſtehen, Plaffen ; ſ.gnieſen ; 3)wäh

das gereicht ihm zur Freude (beſondere len (verkieſen ), i. q.teſen.

Schadenfreude) .
Siewiet 1 ) Kiebit ( vergl . Deepl ; 2)

Kiddilf, Kiddk 1) Aderſenf — fälſdj- Waſſerſchöpfmühle ohne Gehäuſe, 1. q.

lich Hederich genannt - Sinapis arven

sis ; 2)Hederich (Aderrettig),Raphanus Cardamineprat.; ſonſt auch Störke
tietvietsblöme Wieſenſchaumfraut,

raphanistrum . Nordfr. küte, kötk, nof.

Pöddit, dän , kidit.
blöme genannt.

fiddlig , liddell Eiglidh. fiewig, Fiebig rein, friſch, ächt, nicht

Kief ſ. Kiv . angefault, beſonders in der Negation :

Kiet-dor -'d Tuun ( Häge ) i. q . nich kiewig; (ſd. kibig ſtarf, heftig ).

Hudert, Rüderf Gundermann, der gerne Kiff aus der Lohgrube geworfene, aus

unter Heden wächſt. genußte Gerberlohe ; c . m . Kaff.

fiefen ,, guđen " ; Imperf. Peet ; Part . Fifften fläffen , bellen mit feiner, qui

käken ; kiek inne! fieb' mal ! Daber : fender Stimme ( von kleinen Hunden ) ;

tokieken , uutkieken . Kiek = in ſ. infie- zanken ; Dimn . von kiven .

Pen . Holl. kijken, cht . kita , dän. Pige, Kiffler ein gern bellendes Hündchen ;

ſchott. kyke. Zänker.

miger.
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Kife Feuerfaß zum Fußwärmen, Feu- chink klimpern, flingen ; wohl c. m . kü

erſtübchen ; agf. ceac der Topf, ſchw . dien feuchen ; T. Kinkhooſt.

kagge, engl. cag , celt. cang Beden ; c . Kinkhoorn Wellhorn, ein Schnecken

m . „ Kachel" . Gewöhnl. Stave, Stóve gehäuſe; viell. c. m . dem lat. concha Mu

genannt. ichel ; 1. fint.

Kikebuus, Kilebuſs kleines Fangnet Kinkhooſt Keuchuſten ; holl. ebenſo,

aus Reifen und Maſchen , welches hinter engl. chin -cough, ndj. Kuch -hooſt, ſchw .

einem größern Sammelneße - Fute od . kit - hoſta.

Stühl — angebracht wird . In Geldern
Stipe 1 ) geflochtener Tragkorb ( nicht

Rib , Stibbe.
der Armkorb] ; 3. E. Fohrkipe Futter

Rikk Mude , leiſer Laut : he düürt
forb ; Piepenfipe; Steengoodskipe; 2)

gien Kikt ſeggen er darf nicht muſen.
Hühnerforb. Nebenf. v . Rupe Kufe; engl.

fiffen mudſen , einen leiſen Laut hö

ren laſſen ; c.m. ,, fichern " , ,,quicken " .
coop Kufe; Hühnerkorb; kipe Reuſe.

fikkern 1) kichern ; 2) zanken, ſtreiten.
Kippe, Kippſe leichte Müße, Manns

Kikkfakt, KiffhakeZänker, Dispu- müße. Nebenf. b. ,,Kappe"'; . Kogel.

taț; B. WB. kikel - kakel ; wohl c. m .
kippen 1 ) uinſtürzen , überſtürzen ; gr.

käfeln . xußes umkehren; 2) kerben, einſchneiden ;

Kiffförsk Froſch ( bei Emden ) von 3 ) ausſuchen , auswählen ; 4 ) ſ. kipp

kiffen und Först, Fröst = Froid . ken. Nof. kippen abhauen , beſchneiden ;

filen , d'r uut filen , d'r dör filen engl. chip --- Nebenf. v. kappen . Vergl.

ſchnell entfliehen , entrinnen ; wohl c. m .
inkippen und uuttippen .

,, quellen " ; f. das folgende Wort. Kipp -Kapp - Kögel f. Kögel.

Kille Rinne, natürliche Waſſerleitung,
Kippfen ( harl. ) kleine Meermuſdel,

beſonders im Watt ; nordfr . fiel , kild, Napfmuſchel oder Herziuſdel, zum Mu=

ſchw . kalla , dän . kilde, quäl Brunnen, ſchelkalkbrennen vorzüglich benußt; wörtl .

,,Quelle" . Kille und Quelle" iſt das „ Käppchen " -- nach der Form ſo genannt.

ſelbe Wort und c . m . „ kollern “ und un- kippfen um Eier ſpielen , indem man

ſerm küllern . eines durch das andere an der Spiße

Kimmen , Kimm 1 ) Horizont ; agſ. ( Spiße) oder dem entgegengeſeßten Ende

cimbing ; engl . chimb ; (dw . fim; frz. (Bolle) oder an der Seite (Siet) zu zer

cime ( Berggipfel ]; 2 ) der Nand eines ſchlagen ſucht, wo denn das ganz blei

Faſſes , der überden Boden hervorragt, bende geivinnt. Geſchieht beſonders um

auch hd . , Kimme". Die Grundbedeutung Oſtern . In Oberl . heißt das Spiel bit

iſt wohl das ſcharf Hervorragende im Au- ken ; in Emden hikken ſämmtlich

gemeinen , c.m. , Ramni' ,,,Sieme''. Schallwörter

Kinddööp , Kindelbeer Kindtaufe, Kirve T. Reve.

Kindtaufſchmauß ; O. LR. p . 380 ; T. Kiſte 1) Kiſte; 2) Sarg, Dudekiſte ;

Beer. 3 ) Faſtenartiges Pfahlwerk , mit Steinen

kinderachtig finderhaft, findiſch. gefüllt, an einem Hövd, welches daber

Kinderdoof Wideltuch f. Säuglinge . Kiſthövd heißt.

kinderleef, lindermall, kinderſööt Kiſtdamm eine , zur zeitweiligen A6

Kinder ſehr liebend. dämmung eines Grabens eingeſeşte dop

kinen keimen ; Kien Keim ( einer pelte Reihe von Dielen , mit einem Zwi

Fruct ). Afr. kinien , goth . Keinan, gr . ſchenraum , welcher mit eingeſtampfter

yeyvãs Feimen ; goth . kein Geſchlecht (ge- Erde gefüllt wird .

Du ), holl. kunne Geſchlecht. D.LR. P. Kiſthövd ſ. Riſte.

159. 6. m. kinen iſt auch ,,Kind“ . Vgl . Kitmafer Schreiner.

Knee 2 . Kittelflinte Riefelſtein, Bachfieſel ( der

Kink, Kinkel Verdrehung, Verſchlin- durch das Fortſpülen abgerundet iſt); c.

gung (in einem Seil) ; engl. kenk , holl. m. ,,Kieſel" ?

kink ; 1. Irintel. kittig flink, behende ; nett, reinlich ;

finken huſten , huſteln , keuden ; engl. 'n kittigen Dären ; ' n kittig Wief. Sd .
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kitt = quid, lebendig ( ,,quid '',,, ked ' u . Fläpen, klapen das Getreide vorläufig

kitt iſt wohl urſprl. daſſelbe); . quikt. ausklopfen (um ſchleunig Saatkorn zu ge

Kive Schelte; Streit, Prozeß . 0. winnen 2c.), bevor es auf die Bilde oder

LR. p . 46 , 47 ; 3. E. he hett Kive hatt in die Gulfen kommt; 1. Kluppe.

= er hat Schelte, aber auch : er hat ei- Flävst klebend, klebrig .

nen Prozeß gehabt. Auch fatl ., holl. kijv ; Fläven fleben ; 1. kliven.

mhd. teib Hartnäfigkeit , kib Zorn, fyfe Klävelappe ( Klebelappen) ein lederner

Streit ; engl. chivey das Aus delten . Sauglappen an einem Bande, um Steine

Piven ,,eifen", ſchelten (2. u. 3. Peri. aus d. Straßenpflaſter zu ziehen . Spiel

Präſ. fiftit, kifft; Imperf. feef; part. jeug für Straßenbuben.

käven) ; ſ. kiffken und keven . Klävluſen Filzläuſe.

Kivdiet i.9. Kibbeldiek. flaimen, fleimen (auch bei C. M.)

Kivgatt ein Loch in einem Deiche, über kleben , mit Lehm anwerfen ; klaimde

deſſen Ausbeſſerung Mehrere ſtreiten . O. Wage (Wand) Lehmwand, init Lehm an

LR . p . 880, 886 . [ 497. geworfene Wand ; weſtfr. Fleemen ; ſati.

fivhaftig (obſ.) ſtreitig. O. LR. P. kläme. Holl. kleemsch klebrig ; engl.

Kivmoor ſtreitiges Moor. cloom kleben , leimen . Conn. m . klamm,

Kibbe f. steve. ,,klemmen " 2c .

Plaar nicht bloß ,, klar' ' = hell, ſon- Klakk, Klakker, Klakts, auch Klad

dern auch vollendet , fertig (ſehr ſchön ! de Kleds, Fled ; fig. Läſterung, Ver

ſofern das Klare eben als ein Fertigesan- läumdung ; he hett hüm ' n Klakk an=

geſehen wird). Redw.: ’n Bükks klaar ſchmäten ; geen Klakk off Schmakk

kopen eine Hoſe fertig kaufen ; Te fünd farb- und geſchmadlos (von faden Spei

klaar inder 'n ander = ſie haben einen ſen ; auch fig .).

Vertrag , ein Verlobniß unter ſich abge- flaffen 1 ) ankleben ,anſchmieren ( Lehm

ſchloſſen ; klaar is Kees - 00. d'Atees - 20. ) ; 2) kledſen, ſudeln .

der Käſe ( oder Cornelius contr. Klakkpapier, Kladdpapier Löſdpa

Kees ---) iſt fertig (oder gerüſtet) = die pier . Auch Drögblatt.

Sache iſt fertig, die Arbeit vollendet; he Plamm feucht, halbtrođen, klebrig;

is klaar d'r vör = er iſt darauf gerüſtet; agi., dän., holl. und mhd. klam , engl.

er iſt für, oder auf etwas gerüſtet, vorbes clammy ; c.in . klaimen . Agi. clam das

reitet. Beim Schnaps iſt klaar der Ge- Band ; ndſ. klamm ein Klumpen . Auch

genſaß gegen bitter, weil der bittere bedeutet klamm anderwärts enge, nabe

Sdnaps gefärbt, weniger durchſichtig zu aneinander gedrängt , woh. ,,Klam

ſein pflegt. Klaar Gotts - Woort ( friv. mer“ , und das folgende Wort :

Scherzwort) = klaare Jenäver . Auch Klampe 1 Steg über einen Graben ;

holl. klaar, engl. clear , dän . u . ſchw . klar 2) jedes Verbindungsbrett ; j . E. eine grö

1 ) Flar, hell; 2 ) fertig . Bere Shürleiſte; engl. clamp ; agſ. clam ;

Klaarigkeit maken (Schierigkeit c . m . „ Klammer“ ,klemmen “ ; 1. klamm .

mafen) eine Sache in Ordnung, zum Ab- klampen flammern , einen Steg oder

ſchluſſe bringen . Tritt über einen Graben legen .

Klacht Klage; d'r kamen vóle Klad- Klander (Klanner) die Glanz-Stärke

ten over hum ; bol. klagt . Die Klage in der gemangelten Wäſche od . in Baum

vor Gericht heißt auch im Oſtfr. Klage . wollenſtoffen ; ( c.m. dem engl. clean ſau :

Kladde 1) Klette, eigentlich ein Frucht- ber, glatt, blant ? ). Das B. WB. hat

kopf der Pflanze, wäh . dieſe ſelbſt Klad- blandern auch holl.) Leinwand plätten

debuſsk heißt ; 2 ) Kladde, Concept ; 3 ) u . glätten ; Klander, franz. calandre eine

Kleds ; f. latt . Mangel, Wäſchrolle. Ohne Zweifel c.m.

kladdern plätſchern, heftig regnen , daß ,, Glanzó ( die Gaumenlaute g u . I wech

es klatſcht; Kladderregen = Plaßregen . ſeln oft), frz. galant ( aholl. kalaansch)
Nebenform von flattern , flatern. jierlid ).

Fladdernatt pudelnaß, klatſchend naß . Klandiesje Kundſchaft ; vom nachfol

Kläpel 1. Knäpel. genden Klant.
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Klant, Kalante Kauz, Schale, flatern , klattern klappern , raſſeln ;

Schurke; ’ n ſchlimmen Klante, ’n rech- engl. clatter ; c . m . „ klatſdhen “ . Red.:

ten Klant 2 .; ferner : Genoſſe, im ſchled = ' t rägent, datt 't klattert ( kladdert) es

ten oder fomiſchen Sinn ; auch Kunde ; regnet, daß es klatſcht; F. klotern ,

vergl . Maandskalanten . Soll. klant fladdern.

Kunde , Gönner ; hd , der ,, Kaland" die Klaterjann der in Lumpen geht

Brüderſchaft; nach Adelung eigentlich eine (Iann = Iohann) .

Verſammlung am erſten des Monats ( lat. flatrig, Plattrig verwirrt, verwidelt ;

calendae) daher : böje, lumpig, elend (beſonders vom

flapen ſ. kläpen. Ausgange eines Unternehmens; 3. E. datt

Klapp Klapps, Sdlag ; 'n Klapp nimmt 'n klatrig Ende).

vör ' t Gatt ein Klapps vor den Sintern . Klatte 1 ) Lappen Zeugs ; agſ. clath ,

Klappbrügge, Klappe Brüde, welche dän. klaede; daher „Kleid“, engl.cloth ,

zum Durchlaſſen der Schiffe aufgezogen afr. klad ; 2) ſdiledites, gemeines Frauen

werden kann, Zugbrüde; vergl . Kleſe. zimmer ; 3) Verwirrung, Zotte [v . Garn,

Klappe 1 ) ein Dedel, oder was ſonſt þaar, Fäden ); audy nordfr. u . dän. Ne

mit einem Schalle zufällt; z . B. eine lies benform von Kladde und ,,Klette“ .

gende Shiir ; 2) Zugbrücke; 3) Qojenlas ; Klatteree Kleinigkeit , ,,Pappalie"

f. Klappbrügge. (weldies v . Lappen gebildet iſt, wie Klat

klappen 1 ) klatſchen , flappen (im ei- teree von Klatten ).

gentlichen Sinne; ſ.verklappen ). Afr. Klattergold , Klittergold Nauſch

clappa, biclappa beſchuldigen, anklagen; gold ; ſ. flatern .

2) zuſammenſchlagen und aufeinanderpar- flatternatt i. Pladdernatt.

ſen. Fig.: dat will nich recht klappen klattrigzerriſſen , zerlumpt; auch von

dus paßt nicht recht zuſammen , das zerriſſenem Gewölk : de Lucht is klattrig ;

trifft nicht recht zu ; to ’ n Klappen ka- ſ. flatrig.

men zur Entſcheidung kommen ; aſs 't Klaue 1 ) Klaue ; 2) durchlöchertes

klappen (dyul, harr d'r ' n Ule ſäten ſagt Queereiſen vorn am Fußpflug, zum Ein

man bon prahleriſchen Verſpredjungen , die haken des Silts ; 3) [C.M.) Harke, Nes

nicht erfüllt werden (weil die Eule einen chen. Von klöven ſpalten; hod . klaauw

böfen Ausgang prophezeit hat). Klaue ; Qaden , Griff; klouw Varfe ;

flappertannen mit den Zähnen klap- engl. claw Klaue , Kraßer ( to claw

pern, zähnellappen (vor Kälte 2c. ) . kraßen, frauen ; likeln , (dmeicheln ) ; i.

Klapphingſt ein Hengſt, der nur halb fleien , klawen , Kluve.

hat caſtrirt werden können , dem nur eine llauen geſdwind laufen — die Klauen

Hode weggeſdhnitten iſt, weil die andere, vorauswerfen

in der Bauchhöhle liegend, nidt zu errei- klautern, klauſteru flettern ; c . m .

chen war . Das Klapp iſt = hd. ,,Klopf“. „ Klaue" – ſich alſo mit den Klauen feſt

Früher wurde nämlich eine unvollkom- halten, flimmen ; auch holl.; Hamb. und

mene Caſtration durch Zerdrüden der Ho- Osnabr. Klauern ; jatl, clawerja .

den mittelſt eines Schlages - Klapp Klaveer ein kleiner , in Winkelforni

ausgeführt; holl. klophengst (Bilder- gebogener Nagel zum Aufhängen von Ge

dyt hält dieſes klop für zuſammengezo- genſtänden ; holl. klavier, klaauwier ; c.

gen aus gelobben, gelubben ; ſ. lüb- m. dem lat. clavis Sdlüſſel, od . clavus

ben caſtriren ). Nagel .

Klappſchoof nachträglich ausgeklopf Klaver, Klever 1 ) Klee . Spiße Kla

tes, halbreines Strohbund, beſonders im ver ſpottweiſe für Binſen , die eine Weide,
Gegenſaß gegen Langſtroh. oder Wiefe überziehen . Auch holl., engl.

Klarre i. q . Kladdé 1 . clover , agſ. claefer, goth . klaids -

Klarrebuſst i.q. Kladdebu få t. von klöven ſpalten ; 2) Kreuz (trèfle ) im

Klater 1 ) umpen ; c.m. Klatte; 2 ) Kartenſpiele; 3. E. Klever -Fore Ireff

Klapper, Raffel ( für Kinder ) ; 1. RD Dame.

ter. Klaverveer vierblättriger Klee.
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klawen (obſ. C. M.) zuſammenharken ; 3) die Höhe eines Dorfes, wornach die

holl. klaauwen kraßen , flauen , krallen , Tiefe des Moores gemeſſen wird.

harken ; T. Klaue. Klemmvögel Sperber, Habicht, nach
Kledaasje Kleidung, Garderobe. C. M. Falke, alſo der hieſige Raubvogel

fleden un reden kleiden und ausrü- überhaupt, von klemm , klamm u . ,, klem

ſten (f. reden ) . men “. Hamburg : Klamvogel; im Sach

Kleed Kleid ; Plur . Kleer (zuſamnien- ſenſpiegel: klemmende Vögel.

gezogen aus Kleeder). Kleed Frauenkleid Klenſe Sieb , Seiher - von Bled );

heißt im Plur. Kleeden . boll, klens, klenzer .

Aleën die Kleie des Meble ; bolländ . llenſen eine Flüſſigkeit durchſeihen ;

kleije ; ſchw . cli ; ahd . cliuva ; viell. c . agſ. claensan, engl. cleanse, clean rei
in . Flöven ſpalten . nigen, ſäubern ; agſ. claen , engl. clean

fleen mager, dünn (,, klein “ heißt ge- rein, ſauber ; c.m. ,, klein " (weldies erſt

wöhnlich : lüttjet); Se is groot un kleen rein bed . zu haben ſcheint); †. kleen .

fie iſt groß und mager. Zuweilen
llenneholden ſpectafeln , toben ; iſt

beißt kleen aber aud klein ; Spr.: ' n wohlEines Stammes mit ,, flingen " lat .

Hüüsje kleen , un datt alleen !
clangere; clangor Klang; Hundege

Kleenachten (Kleenachting) Gering- bell; Gänſegeſchnatter 26 .; bair. klengen

ſchäßung, Verachtung .
klingen machen ; klenken blirren .

fleen maken grobe Münze gegen fleis
Kleppe 1 ) Thürklinke ; wohl c . m . klip

nere umwechſeln .

(nich ) kleen friegen könen ( nict) Sem afr. fleppa, agf. clyppan , engl. clip
pen , kleppen, Kläpel, Klappe, oder mit

begreifen, oder ſich (nicht) erklären können.
umarmen, feſthalten ; 2) Biermaßmit ei

Kleenſdmidd Sdlöſſer. nem Dedel , mit welchem der Irinker ein

Klei Marſd boden , zäher , thoniger Zeichen geben konnte; c.m. klippen , klep

Sdlamm . Engl. clay ; agſ. claeg; afr. pen, klappen ; ſ.Klipp..

klai. D. N. p. 804. 6. m . kleien fubeln kleppen flappen, klingen , ſchallen ; mit

( dithin. ein Lodh, Sand graben ; dann dem Klöppel an die Glode ſchlagen ; . B.

kraßen, ſudeln ), ,,Kleiſter“ und klieven, um die Gemeinde ( oberl.), oder um die

kläven ,,fleben " ,,, fleiben ". Gr. gnia , Läuter zum Leichengeläute zuſammen zu

ghoice Lehm, lat. glus, franz. glu . rufen (Krummh). Nebenf. von flappen.

fleien 1 ) ſudeln, ſchmieren ; im Dred Afr. u. agf. clypa, clippa klingen, klap

wühlen ; engl. to clay mit Lehm bedeđen, pen, ſchreien, rufen . Dah . clepschelda,

mit Klei düngen ; c . m . Klei ; daher an- clipschielda = die (dywvere Münze, als

kleien anſchwärzen, angeben ( der Obrig- Contribution , welche ſich der Normannen

feit ]; 2 ) kraßen, frauen ; fig. liebkoſen ; fürſt Godofredus von den bezwungenen

hüm ſööt kleien ihm etwas abzuſchmei= Frieſen leiſten ließ , in ein Beden gewor

dheln ſuchen; fatl. Klarje, engl. claw ,holl. fen wurde u . dabei durdh mehrere Wände

klaauwen frauen , kraßen ; liebkoſen ; c. durchklingen mußte (schield connep mit

m . ,,Klaue" [agſ. clea, engl. claw) . ,, Sculo " ). D.LR. p. 81 u . 93 .

Kleieree Schmiererei, Sudelei. kleppern klappein (von Störchen ) ; c .

Kleiken ( obf. ) Nundſcholle ( Fiſch ) m . kleppen , klappen , klippen.

C.M. Klerk (Krummh .) Sdreiber ; corr. b .

Fleimen ſ. flaimen .
clericus Geiſtlicher. Urſprünglich vers

Atleer . Stleed. ſtanden nur Geiſtliche das Schreiben.

Kleerſpin Kleiderſchrank (C. M.) ; 1. Engl. clerk Geiſtlicher; Schreiber.

Spin. Kleſe eine kleine feſtliegende Brüde,

Kleifſel Geldymiere i.q. Kleieree ; un- im Gegenſaß von Klappbrügge. Wahr

appetitlich zubereitete Speiſe. ſcheinlich c.m. „ Klauſe", welches auch ei

Klemm 1 ) Gefühl, Empfindung, Kraft nen Engpaß bedeutet, wie das holl. kluis

zu klemmen (z . E. in der Hand) ; 2 ) Starr- einen engen Durchgang ; engl. close ver

krampf in einem einzelnen Körpertheile; ſchloſſen , enge , feſt, v . lat. clausus und
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etwa 3/4 eines ganzen

claudere verſchließen ; ebenſo iſt Klampe von zwei Backſteinen, die beim Niederfal

c.m. Klammer ; 1. Kluſe. len klippen oder klappen .

Kleſoor Bruchſtüd eines Badſteins, flippen flippen, klappen, aufflingen ;

etwa '/4. Dreekleſoor ein ſolches Stüd, afr. klippa, kleppa ; ſ. fliffen , klep =

Steins. pen und klappen.

Kleſüür, Kelſüür eine Marmorkugel Klipps ( upp de Sünne, upp de

zum Kinderſpiel; i.q. Glaſüür . Maan Finſterniß -- der Sonne oder

Kleber 1. Klaver. des Mondes ; corr. vom lat. eclipsis , gr.

Klief 1) Klebekraut, Galium apa- 'ras1415.

rine; 2 ) Zweizahn, Bidens ( deſſen Klippſchole Privat- Landſchule, die

Früchte fich leicht in den Kleidern feſt- nicht unter Aufſicht ſteht. Im Ho. kommt

ſeben ); c . m . kliven . vor: „Klippſchenke “ , ndſ. klipp - kroog

Klies inetallenes Schuſter - Geräth, für kleine Kneipe (wo die Gäſte mit den

zum Andrüden der Sohlenfante; viell . Kannen klippen ? B.WB.).

c. m . dem gr. rasis, lat . clavis Sdhlüſſel Klisper die Schweinsborſte auf dem

(Alles zum Verſchließen Dienende); vgl. Pechfaden des Schuſters, hd. ,, Kleiſper“,
Klaveer. ,,Kliſper'' ; Hed .: daar is be nich Klis

Flikken 1 ) einen hellen Ton hören laf- per genugg to dazu iſt er nicht fein oder

ſen , dem das Wort klikt nachgebildet iſt - ſchlau genug .

,, klippen ", ,,klappen " – Nebenf. bom Klittergold 1. Klattergold.

holl. klakken , franz. claquer klatſchen ; flittſchrig glittſcherig; kleiſterartig (v .

2) ausplaudern, heimlich überbringen was einem Badwerk); gr. gairxeos jähe, kle

man geſehen od. gehört hat ; ſ. verklif- brig, ſdlüpfrig.

fen , verklappen. Vergl. flappen u. Kliße 1 ) Hündin ; 2) gemeines Weibs

„ klatſchen “, welche die gleichen Bedeutun- bild ; Nebenf. von Klatte, Klotte.

gen haben . kliven ,, kleiben “ , kleben, haften ; auch

Klimmupp 1) Epheu, von klimmen anſtecken , von Krankheiten ; de Süükte

klettern ; auch 2) andere Schlinggewächſe, klifft die Seuche ſteckt an . Spr.: de

ž . E. Klebefraut, Galium aparine; 1. klifft, de blifft; desgl. Schrifft klifft ( lat.

Klief. litera scripta manet). Nebenform von

klingen ſ. inklingen , flüngeln. Fläven kleben .

Klingpott ein Topf aus Glodenſpeiſe. Flivern, auch uppflivern , Flüvern

flinten nieten , feſtnageln ( Eifen ); gedeihen , geneſen ; fich aufflären (vom

engl . clinch ; bair. ; , klanken", ,,klen Wetter); emporkommen in Vermögens

ken " = ineinander ſchlingen, ivoh . Klinke umſtänden, vorankommen. Spr. (iro

,,Klinke" ( i. Kleppe); franz . clinche niſch ) : de klüvert as ' n Buur de plün =

Riegel. dert ifs ; viell . conn . m. Klaue, alſo etwa

Klinker ein hartgebadener Ziegelſtein ; ſo viel als : ,, mit den Klauen ſich empor

von ,,klingen " ( engl. clink , hol, klin- arbeiten" ; holl. kliven oſtfr. kloven ;

ken, ahd . tlenchen ) . vergl . klüver, klauen und klautern ; .

flinferflaar bell und klar (von Flüf- quivern.

ſigkeiten, von der Wahrheit); holländiſch Klivupp 1. Klief u. Klimmupp.

klinkklaar. flömen froſtig ſein, frieren , vor Kälte

Flinſtern klimpern (mit Geld ) . erſtarren ; he klomt; dood Flómen . Holl.

Klipp (C.M.) hölzerne Kanne; auch kleumen ; B.WB. klamen, klammen,

jeßt noch gebräuchlich und zwar nicht al- verklamen ; ſchwz . ,, klammern “ ; c. m .

lein in der angegebenen Bedeutung, ſon- klamm u . Klemm ; flömen, verklömen

dern auch als blecherne Kanne mit Dedel bieße demnach ſo viel als : fo frieren , datt

( die klippt, klappt); 3. E. Öljeklipp, de Klemm, - Gefühl, Kraft zu klemmen

Iraanklipp 2c .; 1. Atleppe. - dr uut geit (3. E. Finger ) ; niederſ.

Klippe 1) Šteine zur Stüße , Unter- klamm ſteif gefroren.

lage eines ſtehenden Balkens oder Stän- Klomer , Klomdood ein Froſtiger,

ders ; wohl c . m . Klippe; 2) Vogelfalle gegen Froſt unabgehärteter Menſch.
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Klomfatte i . q . Klomdood. ( Die Klofthüüslen f. Bellhüüsten.

Raße liebt bekanntlich die Wärme. ) Kloflje, Klofljeblöme 1 ) Gloden

flömsk froſtig, leicht frierend. blume, Campanula; 2) Adeley, Aqui

Flonen, klönen 1 ) langweilig erzäh- legia.

len, fafeln ; 2) klagen ; auch nordfr., dän. Kloffſdlagg öffentl.Bekanntmachung

klynke. B. WB . Flönen mit durchdrin- mittelſt Anſchlagens an die große Thurm

gender Stimme reden ; ſchallen ; gr. x dovos glode. Klokkſchlagg bollen etwas öffent

Geräuſd), Lärin ; c . m . ,, Plingen " und lid durcy Klokkichlagg bekannt machen .

,, klagen ". Daber die Red.: an de groote Klotte

Klor Farbe ; de Klór floog hüm hangen = etwas offenbar, ruchtbar ma

uut un in = er wechſelte die Geſichts- chen ; 1. tengen.

farbe vor Schreden , Beſtürzung, wurde floor flug.

bald roth , bald blaß ; 1. odhr. Es ift Kloofheiten ( iron. ) Thorheiten,

das franz . couleur. lat. color. Aberweisheit, die ſich klug dünkt.

kloren färben ; Flord gefärbt, beſond . Kloon Knäuel, Knaul ; ahd . kliumi;

bunt, im Gegenſaß von ſdhwarz : de eene agſ. clove ; engl. clew ; holl. kloen,

was in 't Swarte, de ander in ' t Klorde kluwen ; i. m . ,,Kloben “, lat. globus

die Eine trug Trauerkleider, die An- (Kugel); ferner mit Kluute.

dere nicht; dat klord nid bi'n ander die Kloot, Klote 1 ) hölzerne Kugel, z . E.

Farben paſſen nicht zuſammen. zum Wurfſpiel – Klootſcheten -- oder

Kldter , Alsterbüfle ein Geräuſch Kegeln (Plur. Klooten] ; 2 ) Hode [ Plur.

machendes Spielzeug für Kinder , Raffel, Klööten ]; auch ſchon im Sing. häufig

Klapper ; 1. Alater. Klööte ; 3 ) ein kleiner rundlicher Torf

Pldtern Geraſſel machen ; von Geld- baufen , der zum Srodnen aufgeſtellt iſt,

ſtüden oder andern klingenden Sachen, Törfklote; daher kloten , ankloten Dorf

im Beutel oder in der Taſche, vom loſen in Haufen machen. Es entſpricht der Form

Wagenrade, vom Schlüſſelbunde .; fig. nach dem hd . ,,Klob " ; c.m. ,,Kloß “,

ſe klätert al in de Dopp (= ſe hett 't Klute, Kloſſe, Klunte.
brune Maal all ) fie iſt reif, heirathslu- Flootjen ein Schiff, einen Kahn mit

ſtig. Nebenform von klatern, klattern ; dem Klootſtoke fortſchieben ; holl. kloe

holl. klateren , engl. clutter, clatter ein ten ; f. Overklootjen.
Geräuſch machen, raſſeln. Klootſcheeten Ballwerfen, in die

Klöfske überhaupt ein„ Klößchen “; Wette werfen -mit hölzernen Kugeln

beſonders ein hölzernes Röldhen , um Garn Klooten -, ein in Oſtfriesland gebräuch

darauf zu wideln . Dim. von Kloſe. liches Spiel bei der männlichen erwach

Klöve Spalte, Riß ; Scheitel (wo das fenen Jugend zur Winterzeit, beſonders

Haupthaar geſpalten iſt). Von Flöven amFaſtelavend.

ſpalten, wie ,,Scheitel“ von „ ſcheiden “ . Klootſtokk Schiebſtange der Schiffer,

flöven ſpalten , ,,klieben " , flöben " ; der unten mit einem Kloß od . einer Klaue

afr. cleafan ; ahd . cliuvan ; mhd. klie- verſehen iſt; holl. klootstok, kluitstok ;

ben ; agi. cleafan ; engl. cleave . Daber dithm . und nordfr. auch kluwer, kluwer

das ho. baarklauben, Haarklauberei. Bgl . ftokt; 1. Kluben .

Klaue und Enkel ; Klufft, Klaver, Klü- Kloppe Schlägel des Dreſchflegels; c.
ver, Kleën u . in . ,, Klöppel", kloppen.

Klövholt geſpaltenes Brennholz, Klopper 1 ) der Hammer oder Ring

„ Holzſcheit"; ,,Scheit“ von ſcheiden, wie an den Thüren , womit man anklopft,
Klöv von klöven „ Klopfer“ ; 2) Klopphamer hölzerner

Klokke 1 ) Glode [alto . cloccan klin- Klopfhammer.

gen ); 2) Shurm- und Wanduhr ; engl. Klope Klos, Stüc Holz unter einem

clock Schlaguhr; 't is Klokk dree = es andern ( Unterhalter ) ; c. m . ,,Kloß" ; f.

ſchlägt ſo eben drei; Klokt fðven punct Kloot und klute.

ſieben Uhr; vergl . Dorloosje. kloten halbtrodnen Dorf zum fernern

Klokkenſchlagg Bezirk é. Kirchſpiels. Trođnen in kleine Haufen zuſammenbrin
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gen ; vergl. ſtufen ; wegen der Haufen Klüver 1 ) i.q. Klüvfokke; 2) das

ſelbſt; P. Kloote 3 . Mühlenrad, das in den obern Stein faßt

Klotte 1 ) ſchlechte Weibcrhaube ; 2) und ihn umtreibt.

i.q. Klatte 2. flüvern ſ. klivern .

Klottje 1 ) leichtes , ärmliches Klei- Klüverſtange, Klüverboom Ver

dungsſtück; c.m. Klatte; 2) Zuſammen längerung des Bugſpriets, welche davon

kunft leichtfertiger junger Leute , wo ge- abgenommen werden kann.

jecht wird, hauptſächlich in der Zuſammen- Klüvfolle, Klüber das kleinere Se

ſegung mit Hochtied ; 'n Klottjehochtied, gel, welches am Vordertheil eines Schiffes

welches dieſelbe Bedeutung hat; conn. m . noch weiter nach vorn als die eigentliche

Klotte 2 und Klatte. Fokke aufgezogen wird, an Seilen , welche

floßenmit Geld für etwas büßen ; he von der Spiße des Maſtes bis an das

mutt 8'r düchtig vör kloßen . Etymolo- äußerſte Ende des Klüverbooms reichen ;

gie räthſelhaft. [Spaß. wohl c.m. klöven, alſo ſo viel als Nebels,

Klucht, Klüdt, Klüfft Schwank, Luftſpalter; vgl. engl. clew die Ede an

fluchtig , flüchtig, klüfftig luſtig, den Segeln, woran ſie befeſtigt werden .

ſpaßhaft, poſfirlich auch nofr. und ndj., Klüvfokt - Schootſ.Schoten.

dän. klögtig; Kil. kluchtig ; nach Ter- Klufft 1 ) ein Quartier der Stadt, der

wen c.m. ,,lachen". Commune, ,,Kluft“ ; 2) eine Spaltung,

Klüffen ein kleiner, zum AbFlauben Partei ; v . klöven ſpalten ; c.m . ,,klaffen " .

beſtimmter Knochen mit etwas Fleiſch Flufftig, klüfftig . kluchtig .

daran ; 1. Pluven. Kluft Sdílud ; 7. E. man Een Klukk

klüfftig . tluchtig . nur Ein Schlud.

Kliingel liederliches, verſchwenderi- klukken 1 ) ſchluden ; hol. klokken ;

ſdhes Weibsbild; hol. klongel, altholl. 2) gluden (Klukkhenne); 3) klopfen [von

klonge Erdklob; liederlidhes Weib- das Kopfweh oder in Geſchwüren ]; bair.

fid ) leicht an Einen hängt; 1. klinken . kludezen .

flüngeln, verflängeln verſchwenden , fluffern , uppflukfern ſorgſani auf

Geld für Kleinigkeiten ausgeben , Sachen ziehen, pflegen (wie die Gluchenne thut);

um eine Kleinigkeit verſchleudern ; he hett Freq. zu klukken gluđen.

fien Good verklingelt = er hat ſeine Fluftst i. gluklst.

Sadhen verſchleudert; auch liederlich) Klumpe Holzſchuh . Spr.: he kummt

leben --- v . Weibern (Emden ). B.WB. mit [ de] Klumpen in 't Gelagg = er

klungeln ſich feſt zuſammenziehen ; fidh antwortet in guter Geſellſchaft mit plum

verbinden, um heimliche Anſchläge auszu- per Rede . 6. m . Klumpen, engl. clump ;

führen ; c. m . klingen und klinken . ferner mit Klunte.

Klüterer Iemand der klütert . Klumpje, Klumpke, Kluntje Stüd

klütern eine mechaniſche Arbeit nad) Candiszucer, wörtl . ,, Klümpchen ".

Dilettantenart oder zum Zeitvertreibe, Klunder Feuerfieke, i.q. Stave ( 1.

mangelhaft, ſtümperhaft, ausführen ; engl. dieſes ). Viell . c. m . lundern.

clout fliden , zuſammenpfuſden ; wohl c. Klunderbone ſogenannte Emporkirche

m. klutrig holpricht, höderig, uneben ; ( Priekel ), deren Beſteigung u. Benußung

ferner mit ,,Klob ' ' ; holl. klutzen aus viel Getöſe madjt.

Holz boſſeln oder ſchnißeln. Klunderbörg eine alte Burg in Ein

Klätje, Klütfen , Klütl (ü lang) den, deren Namen mit dem nachfolgenden

kleiner Kloß, beſonders Mehlkloß, auch klundern = ein lautes Getöſe machen, in

Hüdel. Spr.:he ſütt ſo gladduut, einer nicht zu ermittelnden Verbindung

as ' n offlikkt Klütje. Dim. von Klute. ſteht.

klüver munter , aufgewedt, anſtellig; Klunderbree Milchſuppe mit Mehl

engl. clever , cleverly wird mit Flümpchen , welche durch bloßes Rühren

Klante, engl. claw , in Verbindung ge- entſtanden ſind.

bracht, wie ,,bebende" mit ,,Hand,'. Vgl. Klundermelk dide, geronnene Milch,

klüvern , klivern. Sdlottermilch ; 1. Klunder8.

8
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peri u .

klundern poltern, ein hohles Geräuſch, kamen gedeihen, zu Wohlſtand gelangen,

Getöſe machen ; engl. clutter ; c.m. klo- wie von einem , der auf einem ſehr holpri

tern , klatern, Fluntern . gen Wege leicht geht.

Klunders , Klunters kleine, unförm- klutrig klumprig, holprig, uneben (voin

lidhe Mehlklümpchen ; Klümpchen geron- Wege) ; voller Erdſchollen ( vom dcfer

nener.Milch. Von einer geronnenen und lande) ; fig. verdrießlich, mürriſd ).

daber mißrathenen Milchſpeiſe ſagt man : Kluusgatti. Kluſe .

't is luter Reel ( Ketel) un Klunt; engl. Kluben Klauen ; wohl nur pluraliſch

clot , clotter klumpig ſein , gerinnen, und figürlich. He hett hüm in de Klu

holl. klonteren ; klonters Klümpchen ven ; ſonſt Klaue ; f. kleien.

geronnener Milch . fluven 1 ) klauben, Knochen abnagen ;
Klunfer Sroddel .

2) Aehren lefen . Auch fig. für grübeln ;

Klunkrave Kolkrabe. Dän. klunke daar hett he watt an to kluven das wird
Frächen . ihm etwas zu ſchaffen machen . Holl. klui

Klunte im Allg. ein „ Klumpen“ ; be ven ; c.m. Klaue, kleien ,Flöven .

ſonders gebräuchlich als : 1 ) plumper, un

beholfener Menſd), auch Klunthakke; 2) kane; 1. Dubenknäp ; 2) Taille eines
Knäp 1 ) Kniff liſtiger Streich, Chi

plumper, unförmlicher Fuß. Barg dien Kleides (masknapp anſchließt -- von knie

weit vor. Holl. klont, ndſ.Flunt, oberb. pen, knäp, knäpen ; ſ. knapp ).

klumpf; c . m. Klumpe.
Knäpel, Kläpel Schlägel in der

lluntern ſtraucheln, ſtolpern, mit den Glode, „ Klöppel " ; C. m . kleppen , klap

Klunten ; 1. kluntſen.

Klunters f. Klunders.
knätern knattern , krachen.

Kluntje, Dim. von Klunte ; holl .
knätrig verdrießlich.

klont , klontje, i.9 . Klumpje. Knävel 1 ) „ Knebel“ , das eiſerne

conni . m .

kluntrig plump,unbehobelt
, unbehol- Queerſtüď an der Halfterfette

fen, unmanirlidh. Red .: ſo kluntrig aſs kniepen kneifen ; 2) junger, ſtarker Kerl,

de Baar upp Schöfels.
Grobian (auch Pferd , Stier a .; 'n Kinä

kluntſen, klunſen polternd auftreten , vel van 'n Jung , ’n Pärd 2c.). No.

was beſonders mit Klumpen geſchieht; knäve Stärke, knävig ſtark. Das engl.

c.m. Klunte. knave junger Kerl , Bube — iſt daſſelbe

Kluntsfoot ein ungeſtalter Fuß ; ein Wort mit „ Knabe" und deßhalb wohl

Polterer, plumper Geſell; ſ. Klunte.
nicht mit Knävel verwandt.

Kluſe 1) (obſ.] Kloſter, Klauſe [mlat. Sinagge harter Aſt, harte Baumwur

clausa, clusa) ; he kummt in gien Kartzel ; engl. knag ; c.m. ,,Knödiel", ,,Ano

off Kluſe ; 2) Lod) im Bug des Schiffes , chen", Knokke.

wodurch das Ankertau geht , Kluusgatt Knake 1 ) Knochen ; f. auch Bunk;

(welches alſo das Anfertau einſchließt, um- watt upp de Knaken gäven durchprü

giebt -- lat. claudo — cludo, si , sum 3. geln ; 2) ein Schimpfwort, verſtärkt Aas

einſchließen ] ; hou. kluis jeder enge Ein- knake.

gang ; f. Kleſe ; 3 ) ſtarf glühendes knakedröge ſo trođen wie ein ausge

Feuer in der Kieke ; ' n gooden Kluſe bleichter, gedörrter Knochen.

under de Föte; wohl ſo viel als knallen 1 ) knallen ; 2) [obſc.) coïre

,,Gluth " -- ahd. Fluoth . cum aliqua ; knallen laten ( ſüte) coi

: Klute Kloß, Erdkloß, Klumpen , Stüc tum pati.

Torf. Dim . Klütje als kleine Mehlſpeiſe. knapp 1 ) knapp, enge ; 2) ärmlicy ; ' t

Holl. kluit, engl. clod. Verwandt mit geit hüm man knapp = es geht ihm

Kloot und Kloſſe. Der Grundbegriff iſt ärmlich ;. 3) kaum , mit genauer Noth ;

viell . das Zuſammenkleben und es ſcheint vi harr'n ' n ander knapp begrött

verwandt zu ſein mit ,,Klette" und ,,kles kaum begrüßt; 4) raſch ; he dreide ſükk

ben “ ; (lat. gluten Leim ; ſansk. klid knapp um ; 5 ) fein gebaut, von guter

naßmaden, begießen ) Upp de Kluten Taille; 'n knapp Wicht; 6 ) geſchidt,
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vum .

flug; dat is 'n knappe Junge = das näger = einen Verwandtſchaftsgrad nä

iſt ein hübſcher, gewandter Burſche. her. Even Knee nae eben ſo nahe ver

Knappblaſe Sdweine - Maſtdarm , wandt; tred - Knia Verwandtſchaft im

der von Kindern aufgeblaſen , zugedreht, dritten Grade. D.CR. . 158. Bergl.

und zum ſchallenden Aufplaßen losge- kinen . (Uebrigens hat auch das gr.govu

ſchnellt wird. (Knie) gewiſſermaßen Beziehung auf Ver

knappen 1 ) knappen, mit einem hellen , wandtſchaft; 3. E. in yóvos [Abſtammung,

kurzen Tone brechen oder berſten ; 2 ) be Nachkommenſchaft] und ézyosos [Enkel].)

engen, beeinträchtigen, beknappen ; c. m . kneeböffeln dem Nindvieh das Knie

knapp; 3) knappern fnaden , dwach und das vorn mittels eines Taues enge

knallen ; z.E.mit der Peitſche. Daher: zuſammenbinden, es knebeln, um das Aus

Knappbüfe die Knallbüchiſe der Kin = brechen aus dem Lande ( ſchümen, ſcho
der. jen ) zu verhindern ; franz. bosser mit

Knapper , Knappertje Blafentang, kurzen Seilen befeſtigen ; bosse kurzes

Fucus vesiculosus , deſſen Blaſen, er- Seil, Spanntau ; ahd . bôzên ,,boſſen “,

bißt, mit Geräuſch aufplaßen . ſchlagen , ſtoßen.

knapphandig „ behende“ , raſch und Kneebüfts Kniehoſe, kurzes Beinkleid,

geſchickt; 'n Sake knapphandig offma- das bart unterm Knie zugeſchnallt wird.

ten eine Sache rajd und gut beendi- Sineebucht Kniefehle, ,,Kniebeuge“.

gen ; 1. knapp 4 . aineepanne Knieſcheibe.

Knappholt gelbe Wieſenrauté init Kneif ( ſelten ) Taſchenmeſſer; holl.

holzartigem Stengel, Thalictrum fla- knijf, nordfr.knüff, dithn . kniif , agſ.

cnif, engl. kuife Meſſer, franz . canif Fe

Ktnappkook eine härtere (broſſe) Art dermeſſer; von kniepen kneifen, zukneifen.

von Honig- oder Syrupskuchen ; ſiehe knennel (knenuelg ) ſchmal, dünn ,

knappen 1 . mager (von Perſon) ; nof. fnenlik - eine

Knappſakk Taſche, Sdubſad , der ju- Corruption von kleenlik; . kleen. Eben

geknöpft werden kann; auch engl. 6.m. ſo iſt näpel Nebenform von Kläpel.

,,Knopf , ,,Knauf" , agſ. cnaep , ſchw . Knibbel, Gnibbel ein kl. Stüdchen .

knapp, dän. knap . knibbeln i.q. gnibbeln und nib

Knappſalfdook ( C. M. – auch jeßt beln .

noch in Kruinmh.) Saſchentuch. Kinidels eine grobe Art Brod ; ſiehe

Knappſaltskärl Knirps (denman in Grandknidels; oberd . ,,Knödel" -

den Sdubſad ſteden kann ). Verkleinerungsf. v . ,, Kinoten “ ( Atnode).

Knappſchwarmtje Schwärmer (Feu- knideln i.g. gnideln 1) reiben ,durd)

erwerk ). Neiben glätten; 2) [ſükk] ſich ausnehmend

Knaſt, Knooſt 1 ) Knorren ; 2 ) knor: freuen, beſonders aus Schadenfreude, mit

riger, derber Menſch, ein Knoten ". d . Nebenbeg . des angenehmen Kißels . Agſ.

Dithm ., dän., ſchw . knaſt, holl. knoest gnidan, ſchw . gnida, dän . gnid, gr. zvaó
Knorren conn. m . „Knoten“, Knütt, six ſchaben, traßen, nagen , knaupern ; c.m.

Knuuſt. ,, kneten “ [ ahd . knidan zerreiben ]; ſiebe

knaſtern, knaaſtern, gnaaſtern kni- gnidden.
ſtern, Enirſden. kniefeltoont, kniefeltöönt mit den

Knecht, free Knecht Knabe, Sungge- Zehen einwärts gekehrt ; he geit kniefel

fell (O.LM. p. 455) ; Knechtken kleiner toont ( = mit einwärts gekniffener 3c

Kinabe ( 0. LR . p . 521 , 541 ) . Knecht, he" ; kniefel von kniepen , wie Kneif); f.

Anabe, Knappe ſind eines Stamms ; T. Jone.
Knee 2. Kniep, Kniepe Klemme, Klemmholz,

Knee 1 ) Knie, genu , yov [ bei C. M. Fangriſen (Ülkekniepe); in de Kniepe in

Knidd); 2) [obſ.] Verwandtſdraftsgrad; der Kleinme; ’n Kniep up de Stärt ein

afr. kinne, kni, knee, goth . knods, aho. geſpaltenes, ſtark kneifendes Stüd Holz

dinuot, jdw. knae vom goth . kun Keim, auf dem Schwanz, z.E.eines Hundes.

oſtfr. tinen = Peimen ; z. E. een Knee Iniepen ( kneeb, knäpen ] 1 ) kneifen ;

g*
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Knieper Knubbe

= im

2) zwingen, drängen, hart behandeln [von zahl Umdrehungen [ 60 ] hören läßt ; 2)

einem ſtrengen, eigennüßigen Gläubiger]; kleiner Geldbeutel : Taſche, oben mit me

beißen [von ſtrenger Kälte]; 't knippt = tallener Einfaſſung u . einſpringender Fe=

es iſt ſehr kalt ; 't knippt upp de Duum , der zum Verſchließen [ Sokniepen ]; ſ.

upp de Nagel die Sache wird gefährlid ); Knappſakk.

wenn 't knippt un wär knippt = knippen mit den Nägeln oder mit der

äußerſten Nothfall, wenn ich mir gar nicht Scheere ſtußen , abkneipen . Nebenform v .

ander8 zu helfen weiß . kniepen .

Knieper 1 ) Knider, Geiziger ; gr. xvi . knippoogen die Augen feſt zukneifen,

Von xutów , cxvitta kneipen , knauſern; zuden, blinzeln, die Augenlieder bewegen ,

auch Knieſer , Kniesoor; 2) Bookwei- aus Schwäche, oder um ein Zeichen zu

ten - Knieper ein dider , ſchwerverdau- geben 2c .

licher Pfannkuchen von Buchweizenmehl Knippſteentjes oder Kniepſteentjes

[ der im Magen ,, kneift "] . Spiel kleiner Mädchen mit fünf Stein

Pniepsl, knippsf kneifend, zu eng (v . dhen, Knippkugeln .

einem Kleidungsſtücke); karg, geizig. knittern 1 ) knittern, fraus zuſammen

Knieptange 1 ) Kneifzange, Beißzan- drüden ; 2) kniſtern ; j . E. von brennen

ge ; 2 ) [ ſcherzh .) Knieboſe ; T. Knee- dem Solze.

bükks. Knitterſchlaggi.Gnitterſchlagg.

Knieſer, Iniesoor 1 ) ein unzufriedes knittrig , knuttrig , i , q . gnittrig ,

ner, mürriſcher Menſch; 2) Knauſer, Gei- gnarrig.

ziger ; 1. Knieper. knðtel grob, ſtolz, widerſpänſtig ; wört

kniefig, knieferig verdrießlid ), ärger- lich: „ knotig“ ; holl.knoetein ungeſchlif

lich ; kniderig, ,, knauſerig " . ,,Knauſen " fener Menſd, Grobian, ein rechter ,,Kno

iſt c. m . ,, knauen “, gnauen nagen , ab- ten '';. c . m. „ Knute“.

zwaden . fnðter geil , üppig (vom männlichen

Knikl 1 ) Bruch , Stelle , wo etwas Geſchlecht); c. m . dem vorigen Worte ?
gebrochen oder geknickt iſt; holl. knak, Pnöſen i. gnöſen .

knik ; -- fig. das Verderben de Knikk Knötten Flachs knoten (auch Bola

andoon ); 2 ) Zaun von gebogenem , ge- len) ; holl. knot; c . m. It nütt.

kniftem , aber lebendigem Buſchwert, auch fnojen 1 ) übermäßig arbeiten, ſidh an

hd . das Knid ; 3) ,,Genid'' ; conner mit ſtrengen ; 2) ſdhledit arbeiten ; holl. knoe

,,niden “ ; 4)unfruchtbarer,ſteifer Marſch- jen ; weſtfr. und nordfr. knoje drücken,

oder vielmehr Shonboden, der mit vielem preſſen, beſonders mit der Fauſt oder dem

Eiſenoryd vermijdt iſt. Daumen , um das Fell vom geſchlachteten

kniffbeenen , knikkbeentjen in den Vieh zu trennen ; — wohl am nächſten

Knieen zuſammenkniden (vor Shwäche). verwandt mit ,,kneten ".

Sniffer 1 ) Shonkügelden (von Knikk Sinojer Pfuſcher, Sudler, Einer, der

Thon ) zum Kinderſpiel, Sdinellkugel, troß angeſtrengter Arbeit nichts Ordent

Knippkugel ; 2) Geizhals, knauſer. liches zu Stande bringt; Knojeree Pfu

knikfern 1 ) mit Kinikfern ſpielen ; 2 ) ſcherei; Quälerei, vergebliches Abmühen.

geizen , feilſchen , knauſern . Sinokke 1 ) eine Kaute Flachs, d . h .

knifferig 1),geizig; 2 ) viel Knikk ent= wörtlich etwas Kolbiges, Zuſammenge=

haltend [von einem Boden ). drehtes und iſt verwandt mit ,,Knoten“,

Kinilts Verbeugung, Compliment der Knake ,,Knochen “ , Knagge; itl. gnocco

Weiber. Mehlkloß ; 2 ) die ſüdliche Spiße des Em

fuillen mit kniſterndem Tone beftig der Amtes an der Emsmündung.

brennen , knittern ; c . m . ,,knallen " ; agſ. Anoop 1 ) Knopf; 2) knauf; c. in .

cnyllan die Glode (dlagen ; engl. knell Knubbe; holl. knop Knopf, Knospe.

Puls, Glodenſchlag ; bair. knellen plaßen. Stnooſt i.q.Anaſt.

Snipp 1 ) eine gewiſſe Anzahl [ 60 ] Snubbe, Knubbel 1 ) Knorre, Kulo

Fäden Garn , nach dein bekannten Son, ten [an Gewächſen, auf der Haut zc.); 2)

den die Haspel , nach einer gewiſſen An- Knospe. Nordfr. knub, knob, engl. knob,
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boll. knobbel, hd . , Knöbel" Knöchel - Knurrt Knirps ; c . m . Onurrt ; f.

c . m . Knoop ,,Knopf“. Gnidd.

Knubbegaſte, Knubbefoorn eine be- Knunflook, Knuffloof Knoblauch.

liebte Art Sommergerſte, deren Lehren Knuuſt ein Knollen Brod ; conn . mit

die Grannen (Ihnen) beim Neifen ver- Knaſt, Knooſt.

lieren, und ſomit knotiger ausſehen . Der Knuve , Knüve i . q . Knuuſt; von

Gegenſab iſt Ihnegaſte, Ihnkoorn . knuven .

fnudeln zerknittern , durchdrüden , knuven an einem tüchtigen Stücł Brod

Fraus, voller Falten machen ; herzen, zärt- mit Anſtrengung eſſen ; c. m . ,, knauen “ ,

lich drüden , hd . knöteln , knüllen ; c. m . holl. knaauwen nagen.

Knoten , Inolle. Kto, Koh Kuh ; T. Kojen.

knüchen, füchen (ü ſcharf) „ keuchen “ , Kögel eine hohe Frauenmüße; Kapp

huſten , hüſteln ( ohne Auswurf); holl. un Kögel ; fig. für Hab und Gut.

küchen ; engl. cough der Huſten ; huſten . Tipp - Kapp - Kogel eine hutähnliche Pa

knüffelur. knuffen. pierlaterne, beim St. Martinsfeſte bon

Knüpp ſ. Sinütt. Kindern gebraucht. C. M. Kogel , mhd .

Knüppel 1 ) Knittel, Prügel; de kugel, kogel — ſo auch noch bei Luther

Knüppel liggt bi de Hund durch irgend Heſekiel 23, 15 – überh. Kopfbededung,

etwas 3 wingendes in ſeinem Ihun u. Kappe, lat. cucullus ; c.m. ,, Kugel" .

Laſſen behindert ; 2) Ortſdheid am Wa- könen fönnen ( fann fann ; funn

gen ; 1. Spoorſtoff.
konnte ; funnt gekonnt, konntet). In

knüppeldilt ſchwer betrunken ; vergl. Krummh ., 3. B. in Ryſum , wird könen

beknüppeln und dipl.
auch wohl für kennen gebr.: ikk kann

knüppeln Flöppeln .
hüm woll ich kenn ihn wohl ; wi könen

Knüppelkoof ein aus fleinen Stücken 'n anʼner .

feinen Gebäds, die durch einen Zuderguß Kör Wahl, Auswahl ; 3. E. Hingſte

verbunden ſind, beſtehender Kuchen ; holl. för,Hingſtekoren Hengſtföhrung. Afr.

kluppelkoek (kluppel = knuppel).
kere (Kühre, Gefeß ; Wahl); ahd. churi;

Knütt, aud) Knüpp Knoten. Spr.: agf
. eyre; isl. kör; fatl. kör; wang . kiri;

’ n Knütt vör de Draad , is ’ n gooden das hd . ,, Chur“ in Churfürſt 2 .

Raad.

knütten (knüppen ), anknütten kno
körwähleriſch ; 8. E. beim Eſſen ,Freien.

ten ,knüpfen.
(Umknoten. Nordfr. kier,karſd); ndſ. köhrſch; dän.

Knüttjedook kleines Halstuch , zum tjer; Kil. kies; l. fies.

fnüttrig, knöttrig voll Knoten ; fig .
Körboom f. Fuhlboom .

Fören wählen , ,,führen . Afr. fera ;
verdrießlich, brummig ; ſ. knittrig.

Knüttzädel Billetchen in Form eines ſchw. kora ; holl.keuren ; fatl. köre ac.

Knotens .
Daher Willkühr, Churfürft 20.; eine Nes

Knüve . Stnuve.
benform von „ kieſen “ kefen ; . füren

knuffen , knuffeln , knüffeln ſtoßen , undKüre.

puffen , durchprügeln ; ahd . knuffen , ſchw . Förle berrlid), ausgeſucht ( Emden );

knuffa, boll, karnüffelen , knoffelen , keurlijk , keuriglijk.

11df. ,,karniffeln " , engl . cornub , knub- Körmeſter derjenige, der eine Köhrung

ble , celt. carnod c. m . nubben, engl. leitet.

nubble ſtoßen , (dlagen ? Altnd. knefe Kofelee, Kopelkraam Gaukelei (G8

Fauſt -- conn .mit Knubbe. Oder conn . kelee) ; das Zaudern, Zögern ; ahd . gou

mit Knüppel. kel, koukal .

knuffig , knufftig plump, grob, zum Kifeler Gaukler ; Zauderer .

Stoßen und Schlagen geneigt. kokeln gaukeln ; zaudern, tändeln.

Knupp, Knupps Stoß; c . m . gnub- Koken Küche; c. m . koken kochen

ben, nubben , nuppen ſtoßen ; T. dafelbſt. als der Ort, wo gekocht wird ; lat. co

Knurre, Knorre hartes Stück Holz, quina ---v . coquinare, coquere kochen.

,,Knorren " ; engl. knur. Kokenbigge kleiner Topfguder.
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Kofenwart, Kokenende Vorderhaus, Körf 1 ) Korb ; 2) Fiſchreuſe.

im Gegenſaß zu Achterhuus. körfen durd fallen laſſen im Eramen ;

fffeln, kosken plaudern, falbadern ; he is körft, dor de Körf fallen = er iſt

franz. causer plaudern ; holl. keuzelen , durchgefallen .

- vom altholl. kozen ſpredjen ; hd . ,, ko- Körrel, Körrl, Körrelke ein Korn,

ſen " = freundlich reden , plaudern. Im Körndjen , beſonders ein Getreideförnchen .

Cant. bei Willeram . Pommt ſchon vor Nebenform von Koorn , Kennel, Karrel ;

Gekoſe für Rede ( loquela ). (App .) ſ. dieſe Wörter.

Kótel compactes, geforintes Ercrement

( v . Thieren u. Menſchen ); j. E. Schaap- Kruſte (Rüfte,Rörſte). In dem Martins
Körſter, Köſter (obſ.) Badwerk mit

tótel = Schafpille; von ,, Koth " gebildet Liede beißt es : braden upp ' n Röſter,

durch Anhängung des el.

Kotelduummännlen , Koteldüüm:
(dhmekken ſe ( die Gänſe) aſs ’n Köſter.

fen Erdmänndjen, Däumling, Knirps.
fört 1 ) kurz ; 2 ) entzwei, kört un kleen

köteln harten Unrath (Kötele )fallen ganz und gar zerſtört. Daher Red.: in 't

laſſen .
körte nächſtens , in Kurzem ; twee körten ,

Kobbe, Kogge Häringsmöve, Larus
twee langen wachten lange, ſehnſüchtig

fuscus, größer als die gewöhnliche Möbe. warten ; 3) als Erſaß der ho . Vorſilbe

Der Name Robbe ſcheint mehreren großen wer“ vor Verben ;j. E. körthauen, kört

Mövenarten zuzukommen.
bräken , körtſchmieten.

föhl, köhlig kühl; ſ. kell .
förte Iann Zaunkönig ; T. Nettel

Köhlte 1 ) Kühle ; 2) friſcher Wind, kön't.

Briſe (Schifferſprache]; auf den Inſeln
förtens , förts fürzlidy , feit Kurzem .

Koolt. Körtfoor kurzes Futter, d.i. Körner

Köi , Köfalv weiblidhes Kalb , Kub- futter, Mehl im Gegenſaß zu Rauhfutter

kalb; ſatl. koka . Im Gegenſaß zu Buc = (für Pferde ); ſcherzweiſe Fleiſchſpeiſen

Talv . ( für Menſchen ).

Költske Köchin ; ſ.Köken. Körtkopp i. q. Düllkupp; kört

Kölle ein runder, weißer Fled vor der toppt kurz angebunden , leicht zum Zorn

Stirn des Pferdes ; holl. kol . Nordfr. geneigt.

kol, agſ. colla, isl . collr, ſchw . kulle
Körtswiel Kurzweil, S dyerz.

Scheitel, Kopf ; — c. m . ,,Kulm " Berga Köft 1) Koſt; 1) Hodizeitsfeſt (Köſt

gipfel (nordfr. u . dän . kullen, kolla ) vom un Kindelbeer) ; nordfr. kaaſt, kooſt, B.

lat. culmen Gipfel. Uebrig. ſ. Bleſſe WB. koſt, woes auch für jede ſolenne

und Schnüff. Mahlzeit gebraucht wird; alſo c . mit ,,ko

föllig verrüdt, irrig ; c. m . ,, kollerig" ? ſten " = ſmeden .

oder mit dem nordfr. kol, agſ. kolla u .
Köfte, Körfte Rinde, ,,Kruſte" ; boll .

Kopf, wie man auch koppsk eigenſinnig korst, lat. crusta, engl. crust ; lat. cor

von Kopp bildet ? tex Rinde ; T. Körſter.

Köln, Künneke Bohnenkraut, Satu- Köſter Küſter und Sdyulmeiſter ; oft

reja hortensis. Nof. kolle, föllen . nur noch als Schimpfwort für den Schul

fölpen , uppfölpen , fülpen rülpſen ; lehrer. Spr.: Köſterohm un paſtoor,

ndſ.kolpen ; ſd . kolpern, kolpeſen; c.m. verdraagt jo as Spekk un Kohl ! Vgl.
Gulp . [ Kopp. Küſsjes, Körfter.

Köppje, Köppke Obertaſſe; ſiehe föſtern ſchwagen mit dem Ion oder

köppsk ſ.koppsk. der Miene eines Schulmeiſter8 (Küſters ) .

fören 1 ) ſchwagen , faſeln ; nof. auch Köſtpenning Koſtgeld .O.LR. p. 383 .

kähren , führen , ſchwäb. karen ; conn.m. Köter Beſiber einer kleinen Stelle,

,, quarren" einen knarrenden Ion hören Warfſtelle, „ Kötherei“ oder „ Sothe" ; 1.

laſſen ; ,,kurren " 20.; 2) ſid, kogen , übel- Kate.

werden , ſich erbrechen ; althd . corren , co- Koffiedikl Kaffeeſaß.

ren ; Kil . Poren, karen, in Groning. ko- Kogge ſ. Robbe.

mit der erſten Bedeutung conner. Kohbeeſt, Kohdeer = Koh Kuh.
ren
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son .

Kohfoot ein Kuhfuß, ähnl. Brechei- folle Fülür Falter Brand .

ſen , Geißfuß. folle Hand , folle Fuuft beſonderer

Kohmelker ( Kuhmelker ) Einer , der Handgriff von Eiſen, am Heerde hängend,

eine kleine Milchwirthſchaft treibt , um zum Abheben heißer Töpfe oder Keſſel.

die Milch friſch in der Stadt zu verkaufen Folle Kleer die äußerſte Bekleidung des

( Emden ). menſdlichen Körpers, im Gegenſatz zu den

Kohn ( obſ. C. M.) Bade , Wange; Unterfleidern, als den wärmeren. In der

boll. koon, celt. gana, lat. gena; gr. 78- Red.: datt kummt mi nich an mien

yug Kinnbaden ; c. M. ,,Kinn“ . kolle Kleer das berührt mid) nicht im Ent

Koje (Kooi) enges Bett in der Ka- fernteſten, nicht einmal mein Oberkleid .

jüte; to Rooi gaan = ſich zu Bett legen folle Piſe Entzündung der Harnröhre.

( Schifferausdrud ) ; überb. enges Coch, Ktollſchwien der den Maſt tragende

Gefängniß . Nebenform von Kau und Blod längs des Kiels, auch „ Kielſchwin

„ Käfig“ ; holl. kooiKäfig ; Schifferſchlaf- ne “ , „ Kielſchwein “ genannt; engl. keel

ſtätte ; engl. koye,franz. cage Käfig.

Kojen , Kõue, Kene, Keie Kühe (PI . Komfoor , Konfoor kleines Roblen

von Stoh ). beden ; boll, komfoor, altboll, kaffoor,

Koker i.g. Kaker. kauffoir wahrſch. vom frz. chauffoir

Kokinje ein aus Zucker oder Syrup Wärmeofen, und dieſes v . chaud warm .

gefochter oder gebadener Kuchen ; c . m .
Kooke Kuchen ; 1. Rokinje.

Kook ,, Stuchen “ v . koken , kaken ,,kochen “

( welches ehedem auch baden bedeutete; nicht Koolhoff. – P. Hoff u . Tuun.
Kooltuun Kohlgarten , Gemüſegarten ;

engl. cake Kuchen ; to cake zuſammen

baden ).
Koop Kauf; to ( te ) Koop hebben

Stoffmeit Köchin ; 1. Atöltske.
zu Kauf haben, feil bieten ; vorlaut , na

kokkſseren kochen, mit dem Nebenbe- ſeweis ſein .

griffe d . Cederhaften u . Häufiggeſdehens.
Roopenskupp 1 ) Kaufmannſchaft; 2)

Koffsmaat Gebülfe, Zunge des Kaufhandel; 3) Kaufmannswaaren ; he

Sdriffsfochs ; f. Maat.
löppt mit Koopenskupp er geht mit aller

Kolk vom Waſſer eingeriſſenes , ge- hand Waaren hauſiren. Afr. kapenskip

wühltes, ausgeſpültes oder auch gegrabe
Handel.

nes Erdlod ). Beſonders die bei Gelegen
koopſüün , nady dem B. WB. koop

heit eines Deidbrudhes entſtandenen , wei- ſünig verkäuflich, zum Kauf einladend

ten, tiefen, teichähnlichen Erdlöcher in der (von der Waare); 1. ſünig.

Marſch beißen folken . Im Afr . bieß jede Koopteel ein auch verkäufliches Teel ;

Höhlung ſo , z. B. die Augenhöhle ; im ſ. aud) Arvteel. O. LR. Einl. p . 82.

Holl . heißt auch das Aſchenloch im Heerde Koor 1 ) der u. das Chor ; 2) Corps,

ſo. Ein kleines Erdloch heißt Kule, Schaar: ’n ganz Koor Dieters = eine

Dobbe, Gatt, Lokk. O. LR . p . 888. ganze Schaar Deicharbeiter; 3) Koorde

Oberdeutſch audy „ Gölle " , „ Golt“ ge- ,Chorde", gedrehte Sdnur; lat. chorda

nannt; ſdyw . göl Sumpf; fibr. goll, Saite .

koll , kull. 6. m . „ Keller “ , lat. cella ; Koordanſser Seiltänzer ; auch holl .

ſ. Kühl , Kule. Koorn 1 ) Korn , Körnchen ; ' n Atoorn

Kollbuur (obfc.) sperma vir , ejac . ein wenig ; 2) Korn, Getreide ; in Harl .

Iſt bei dieſem räthſelhaften Worte an das vorzugsweiſe u . faſt nur Gerſte; 1. Ibn

engl. burn brennen ( ſ. aud) Bubre 2) kvorn und Knubbegaſs te; 3) Ge

never [ ſelten ; Doch um Aurich und in

Kolle (Kolde] 1 ) Kälte ; 2) Wechſel Harl.]; ſ. das gewöhnlidere Aurre.

fieber; 8. E. Alldaags-, Anderdaags-, Koornſchale eine kleine Handwaage zur

Dardendaags-Rolle ; Spr.: Inbilden Ausmittelung des Gewichts des Korns;

is ſdilimmer aſs Dardendaags - Rolle; vergl. Enſter.

3) Froſtbeulen an Gliedmaßen(Kolle in Koors jedes Fieber , beſonders das

de Fööten ) ; vergl . Fröſst. kalte Fieber, Wed ſelfieber ; Fieberſchauer ;

ju denken ?
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zu denken ?

Galkoors Gallenfieber; bei App . cortſe. root vor , wie auch witt Kopperroot

Holl. koorts ; koorſig fieberhaft. Zinkvitriol iſt.

Kootſchlaan Kinderſpiel mit krummen Kopperſchnute ein ſchwarzes Pferd,

Stöcken ; holl . kodde ( kudse, kuis ) mit fahlbrauner Naſe und Lefzen .

Stocł. Iſt hier an das franz. queue Poppfaſt 1 ) treu von Gedächtniß ; 2)

Schwanz; Stiel , itl. coda , lat. cauda nicht leicht zum Sdwindel geneigt.

Kopppien Kopfſchmerz.

Kopp 1 ) Kopf; fig. Eigenwille : de kopploſe Härings nach dem gemeinen

Jungbett ſo 'n Kopp , is toppsk; 't is Sprachgebrauche nicht bloß wirklich ,,kopf

hum in de Kopp (dlaan er iſt verrüdt loſe Häringe" , ſondern überh. beſchä =

geworden; 2 ) Schröpffopf; 3 ) Saſſe, digte. Gegenſak von Vullhärings.

Schale; Becher; 1. Diketopp; Köppke toppsk,koppig eigenſinnig, halsſtarrig,

Obertaſſe [von der Form einer ausgeböhl- mürriſch.

ten Hirnſchale ? ). Red.: vör Kopp in foppſetten ſdröpfen ( wobei der

Schöttel in ' t Gaſthuus kamen. In Schröpfkopfaufgefeßt wird) ; 1.Kopp 2 .

Emden pflegen ſich alte Leute ins Gaſt- Koppſchlager,Kopperſchlager Kupa

baus einzukaufen ; desgleichen werden un- ferſchmidt.

nüße Subjecte von ihren Angehörigen ein- koppſtoltern einen Purzelbaum ſchla

gekauft. Solche Leute erhalten beſonde- gen ; f. ſtoltern .

res , gut bürgerliches Eſſen und Trinken, Korftreffer Pfropfzieher ; 1. Bud

und ſind von den eigentlichen Armen ge- delwurm und greekstJeftament.

trennt gehalten. Das Getränk wird mit Kote Knöchel ( ſcherzh .), überh. Fuß ;

dem Stopp und das Eſſen mit dem faſt upp ſien toten ſtaan. Wohl c . m .

Sdöttel angedeutet. Halve Kopp dem hd. ,,Köthe“ das Gelenk über der

un Schöttel = ein Mittelzuſtand zwi- Feſſel des Pferdes. Afr. fate, Kil . kote,
ſchen den Vorigen und den eigentlich Ar- weſtfr. Feate, holl. koot Knödel.

men. Kopp in zweiter und dritter Be- Kove ( = Koje) kleines Gemach; ſ.

deutung heißt engl. cup, agſ. copp , ſchw . Kau , Kave. ( 3ft hier auch an ,,Al

kupa , franz. coupe,
C. m. dem lat. koven " zu denken, welches man freilich ge

cupa hd. ,,Kufe" , ,,Kübel" ; ſ. Stupe. - wöhnlid) aus dem Arabiſchen al gobbab

Koppel Menge von Menſchen oder Gewölbe oder Zelt - herleitet ?)

Thieren ; upp een Koppel auf einem Kraafftool einfacher Lehnſtuhl, Groß

Haufen .' Franz . couple Paar ; hodd. vaterſtuhl; c.m. kraken knarren; kränkeln

Koppel", lat. copula =' Band , Ver- (alſo eigentlich wohl = Krankenſtuhl).

bindung. Kraakwagen (fig.) kränklicherMenſd);

Koppeljagd , Koppelweide über- Red.: Kraakwagens gaan lange ſchwäch

haupt Mitjago, Mitweiderecht. Gegen den liche, oft kränkelnde Leute werden mitunter

Sprachgebrauch des Pr. R. I. qq. 159. doch alt.

169 u . I. 22. p . 133 . Kraam 1 ) Marktbude ; daherKraam

Koppelknecht Knedyt eines Roßkamm, markt, Jahrmarkt mit Zelten ; 2) Kauf

der die gekoppelten Pferde führt. mannswaare, allerhand Sachen ; 3) Han

koppeln (ſükk) auf einen Haufen (ſich ) del ; Wirthſchaft; fig. dat is 'n Kraam ;

verſammeln ; lat. copulare verbinden . 'n dylimmen Kraam = böſe Geſchich

Koppelſtoke i.q. Lönn. ten ; 4) Weitläuftigkeiten , Verwirrung;

koppen 1) köpfen ; 2) zu Kopfe ſteigen , he kummt dr mit in de Kraam ; 5)

den Kopf einnehmen [v . Spirituoſen z.B.]. Wochenbett; z . E.ſe is in de Kraam =

Kopper ſ. Kaper. ſie iſt in Wochen ; ſe ſchall in de Kraam

Kopperroot, Koperroot Grünſpan, ſie iſt ſchwanger ; ſe kummt in de Kraam

welcher auch wohl „ Kupferroſt" genannt ſie kömmt nieder .' Red.: In de Kraam

wird. „ Roſt " (jekt oſtfr. Rüſt) = ahd . is vål to koop = mit einem Wochenbette

roſt, rot, mhd. rot , bedeutet urſprünglich iſt allerlei verbunden (Wortſpiel, bei dem

etwas Rothes . Auch für Kupfervitriol u . auch an die Bedeutung 1 gedacht wird ) .

Eiſenvitriol kommt der Name Ropper- Vgl. Miſs kraam. Vermuthlich kommt
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amme.

Kraam im leßtern Sinne her vom alten -- Haden -- der Kartoffeln ; der Moor

kermen (auch holl. ], karmen = wehkla- krabber (Filhake) hat mehr Zinken .

gen, freiſchen, winſeln, ächzen, c. m . dem Kracht Kraft; aud holl .; ſchwäb.

hd . Harm, Gram, grimmen. O. DR. p. kraht. Auch für die Präpoſ. ,, fraft ge

708 . bräuchlich.

Kraamfroo Wöhnerin . D. BR. p. frägel geſund u . munter, kräftig, leb

497 . haft ; c.m. ,,Kraft“, Kracht; dyw. kry,

Kraamhäär ( ſcherzh.) der Ehemann kryg ſtark ; nordfr. krage ſich wieder er

der Wöchnerin. heben , zu Kräften kommen . ( Derwen

Kraammoor, Kraammoorske Heb- leitet indeß das holl. krijgel , kregel (nei

diſdy, ſtörriſch, ſtreitſüchtig ---- welche Be

Kraamſtiffen (fig.) geringfügige An- deutung es bei uns nid)t hat ] von krijg

gelegenheiten (von dem dünnen Stocholz Krieg ab .)

hergenommen , wie es zu Marktbuden ge- Kräte 1 ) Runzel, Falte, Kerbe, Riße;

braucht wird). ndſ. Frete u . kretſe, kritze = ,,Ribe " ' ; 2)

Kraamwaarſterske, Kraamwaar- kleine Birne, wahrſcheinlich die Kütel- od.

ſter Wärterin beim Wochenbette. Kötelbirne, Pyrus pyraster ; c.m. Krót

Kraanballen Balken , an welchem der od. m . Kreke 2. ?

Schiffsanfer hängt. Vgl. das folg. Wort.
fräten geweint, Part , von friten .

Kraan , Kraane 1 ) feſtſtehendes Ges
Kragbunk Schlüſſelbein ; engl. crag,

bält mit Windeund langen Hebel fan nordfr. Frage, ſdw.Frage, ſdott. crag,

der Kajung) zum Aufheben (diwerer Ge- audi hd. Kragen = Hals, Naden, Genid.

genſtände a . einein Schiffe, der ,, Krahn “ ;
Straleel lauter Streit, Zank; aud)

2 ) Zapfen, Zapfrohr mitHabn; 3.E. an holl.; ſchw. krakel; ſchwj. grageel;

einer metallenen , hochbeinigen Kaffeekanne, ſdhw .krädla,bair.krakeln heftig ſchreien ;

ho . der ,,Krahn" od. Gran. Da der Krahil c. m. kraken , kreien, ,, kreiſchen “ 2c.
frafeelen Streit maden , Zank erregen .

ſonſt auch Kranich heißt und das gr. yé
Krafeeler lauter Zänker, Sdreier.

gavos ſowohl den Vogel Kranid) als auch

die Hebemaſchine bedeutet, ſo hat dieſe
Strafeling , Krakelu ( ſ. Kringel)

wahrſcheinlich v. der Aehnlidfeit mitdem Kringel, Präßel, Brezel ; franz. craque

Halſe des Kranichs den Namen . lin ; engl. cracknel; isl. u. ſchw . cringla

wohl nicht c . m . kraken krachen , ſon
Kraansoogen Brechnüſſe (nuces vo

dern m . Kring Ning, Kreis, altnd . kring
micae ) , ,, Kräbenaugen " , holl. kraan

la ; 1. Prinfelni, frunteln.

oogen ; ahd . chra Krähe.
frafeil 1 ) krachen, knarren, ahd . chra

Krabbe 1 ) Krebs , aber nicht als can ; 2 ) fränkeln, unwohl ſein – beſon

Krankheit , welche Kanker genannt wird ; ders von alten Leuten ; althd. fracan ,

2) ein widerſtrebender Menſd ); ſ.tägen - oberd . ,,krachen " ; 3) faſt ſchon anfangen

krabben , Kribbe; 3) i.q . Krabber. zu kreiſen [von Hochſchwangern ); 3. E.ſe

Krabbekater ( fig. Scheltwort) Jes kraakt all, is all an 't kraken; 4) an

mand, der wie eine Kaße fraget. Sprw .: fangen zu weinen [von Säuglingen, wenn

Krabbekater, ſpring in 't Water ! ſie aus dem Schlaf erwachen und die er

der du kraßeſt wie eine Kaße , du mögeſt ſten knarrenden Töne hören laſſen ]; F.

erſäufet Iverden ! Freien.

krabbeln 1. Fraueln . Krakk ( C.M.) Dachziegel; von der

krabben kraßen, krißeln ; mit dem gekrümmten Form ſo genannt; engl.

Krabber bearbeiten, hacen ( Moorland, crook , isl . froka Frümmen, biegen ;

Aderland) ; bi ' n ander krabben zu- nordfr. krid ,Dän. krok,krig Winkel, Ecke;

ſammenſcharren (von einem Geizigen) . C. ſ. weiter s Rrof.

m . krabbeln , Fraueln, frupen 2 . Kraffe 1 ) ein baufälliges, altes Haus,

Krabber überhaupt Kraßer, Werkzeug Schiff 2. - was ſchon ,, kracht" ; 2 ) ein

zum Kraßen ; beſonders eine kleine Hade elender Menſd), Stümper, oder ein mage

(Karſt) mit 3 — 4 Zinken zum Krabben res, abgelebtes Pferd - hd . die ,,Krade" ;
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(chott. crock Zwerg ; alind . Fradi knäb- rube; 1. Pawei. Viell. eine Corruption

chen ; ſchw . krad Kleinigkeit , Ausſchuß, v . Nevolte od . Rebellion ; T. Rebell.

ſchledyte Creatur ; fanz . criquet ſchlechtes Krawei, oder Serwei mühevolle Ar

Pferd c . m . kraken in erſter u . zweiter beit, in Verding angenommene Arbeit,

Bedeutung; ferner mit ,, Krücke" (nordfr. beſonders Maurerarbeit; holl. karwei ;

krade ), ,,Strüppel" eines Stammes. franz. corvée ( Frohndienſt, Şanddienſt);
Aralle 1 ) Kralle ; 2 ) Koralle. viell . c . m . dem althd . kartojan , agſ. gear

Krallenblöme F. Keeske 2. Die vian bereiten .

Früchte werden von Kindern auf Fäden Strefft (obſ. C. M.) Srebs, Krabbe ;

gereiht, wie Korallen . holl. kreeft.

fralloogd ſtrahlenden, glühenden Au Kreie 1 ) Krähe ; 2) Kreier , Kröjer

ges, ſtrahlend wie Korallen . eine Art Watt- Sdlitten ; c . in. fröjen ;

kramen Sadjen hin und wieder ſeken, R. Kreijager u . Buttjer.

handeln ; uutkramen Waaren auspaden; dasfranz. crier, engl. cry;ſ.kriten ];
freien 1) krähen (urſpr. ſchreien , wie

inkramen ; uppkramen ſeine Sachen, 2) fig. prahlen ,herrſchen. Spr.: waar

Waaren ordnen ; f. Kraam .
' n gouden gaan is , kreit geen venne.

Kramm, Krampe 1 ) Krampe, Hafen;
Streijager ein Mann, der einen Watt

frð. crampon ; engl. cramp - iron wörtl.
Tchlitten --Kreie ---- gilr Fiſdierei benußt,

das gekrüm in te Eiſen ; 2 ) Krampfi indem er mit einem Knie darauf ruht und

Kramm in de foot, in ' t Lief ; holl. fich mit dem andern Fuße fortſtößt; fig.

kramp ; agſ. cramma ; engl. cramp;
ein ſchlechter, noch lernender Schlittſchuh

c . m . krimpen, ,, krümmen ", „ frumm .
läufer . Vergl . Buttjer.

Frank 1 ) krank; 2) voll Begierde, Kreite 1) die hohe Wagenleiter , das

Sehnſudyt; in der Nedw .: he is d'r heel Seitenbeck auf dem Heuwagen ; dann

frank na = er ſehnt ſich ſehr darnad) .. auch 2) leichter , aus Latten gezimmerter

Krante Zeitung, vom franz . courant Kaſten zum Dorftragen. [ Urſprüng . war

laufend, courir laufen. Die holl.krant wohl Beides Flechtwerk; ſ. Flake.) C.
war eine der erſten und viel geleſenſten M.Strait Wagen ; holl. krat, kret Hin

Zeitſchriften in Oſtfr. Bergl. Wäkena terſtück eines Wagens, Vorderbrett deſſel

blado.
ben, Wagenkorb; mhd. kratte, krezze Ktorb,

frapen Parte. von krupen friechen. hd., träße" , althd . dyrezzo ; bair. krigen

Krappen , Isfrappen Eisſporen, Bitterſtall für Hühner, fratten zweirädri

Eiſen mit Spißen, zur Befeſtigung unter ger Karren ; agſ. crät etwas Geflochtenes;

den Füßen bei Glatteis, ,, Krapfen " ; ahd. engl.cratsch Naufe; frz. creche Krippe;

drapho , dyrampfo Slaue , Kaken ; f. lat. crates Fledytwerk.
[tern .

dyrappen. Kreitwagen Wagen mit hohen Lei

fraſs 1 ) geſund, rüſtig [ de Olle holt Kreke, od . Ariffe 1 ) Strikkaant kleine

ſüll noc ) all kraſe ]; 1. kafsl; wohl c .
Ente, Kricente, Anas crecca ; holl. krie

m . dem lat . crassus, engl. crass , franz. ke ; dän . krikand wahrſcheinlich von

gras , gros [ deutſch groß " ] = ſtart, ihrem Gefchrei benannt, wie holl . kriek ,

ſtämmig ; 2) [von Speiſen oder Geträn- krekel Heimchen , Grille, von krieken ,

Een] ſcharf, ,, kraßend " ; b . kraſſen kragen. engl. creak, creek i . q . frafen, doch mit

fraueln ſich ſelbſt oder einen Andern feinerem Laut; 2) kleine Art Pflaumen,

ſpielend in den Haaren oder auf der Haut trieche“ , v . lat. cerasum Kirſche; aho.

fraßen, ſchuppen , ſtriegeln , ,,krauen " ; drieh , mhd. krieche Kirſche; 3 ) kleiner

herum kraueln , krabbeln umberkriecheni fluß, oder Graben ; boll. kreek , engl.

auf Händen und Füßen ; holl. kraauwen creek, ſchw . kreika, kräka Krümmung in

kraßen 20 .; kraauwel Kräul , dreijadigte einem Fluſſe, Bucht, Bai, Flübchen ; c.m.

Gabel ; Klaue, Kralle; engl . crawl frab- dem holl. kreuken; engl. crook trüm

beln; ahd. chraunon , gr. xeave ſchram- men , beugen, ablenken ; ſ.weiterbei Strok.

men, rigen, ,, Frauen ' ; c.m. Kralle, Kräul. [ Merkw. iſt der gemeinſame Begriff des

Krawall Aufruhr der Arbeiter , Un- Kleinen in allen 3 verſd ). Bedeutungen.]
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Frefen, oder frilen das Anbrechen des fribbin gereizt , empfindlich ; Nebenf.

Tages , früh in der Dämmerung; bi't von Friddig, frietel Frittlich.

kriken van de Dag - auch holl; ſchott. kriegen „ kriegen “, fangen , erlangen ,

creek of day Tagesanbrud); altholl . bekommen , empfangen ; Imperf. freeg ;

kraken, kriecken ſcheinen , flimmern; Part. Frägen. Ik kreeg de Kolle. Viel

ndſ. Frik Schein , Glanz. gebräuchlicher als im Hochdeutſchen .

Frell juſt, gerade, recht; nett, ordent- Krief (obſ. C.M.) Schilderhäuslein .

lich); ’ n krekken Fent; ' t is mi krekk een = Nordfr. , dithm . 2. krick, isl . kriki Winkel,

gaal es iſt mir ganz einerlei; holl. krekt , Ede; ſiehe das lebrige bei frakt und

krek ; es iſt das contrahirte „ gerecht“ , Krðk.

goth . kireht. frieten ſ. freten.

frengen ſid) ſtark auf die Seite legen Strieſelte (i ... Krömmelke) Körnchen ,

(von einem Schiffe, deſſen Ladung nady ein klein wenig ; C.in. ,, Gries “'; .gru

einer Seite überſchießt); holl. krengen ſen.

im Kreiſe (Kring) reiten ; ſidh ſtark auf Strikke ſ. Kreke.

die Seite neigen (Schiff); agſ. cringan Krill Biegung, umgebogener Saum ;

fallen, ſtürzen ; ſterben ; nordfr. krenge, Verſchlingung; de Krill in de Stärt =

krönge, dän , fraenge preſſen ; zum Falle üppig, unternehmend; c. m . Krüllhahn

bringen ; auch „ kränken " , engl. crankle und Krulle; holl . kriel üppig, wollüſtig.

ſidy früinmen, ringeln ; womit ,,krank" c . frillen ringeln , umdrehen ( z. B. vom

iſt; ferner unſer krunkeln, krinkeln, krin- Schwanze des Schweines ); ſäumen, um

gen . nähen ; nordfr. krele, krille, Kil . krvlen

frenſseln Korn mittelſt der Wanne c . m . krullen .

von Sehrenſtücken, Grannen, Stoppeln Krimpe 1 ) die Stelle , wo zwei oder

reinigen ; holl. prov . krenselen , krin- mehr Dächer zuſammenſtoßen, Dachkeble;

sen ; wahrſd). c. m . ,,reinigen " , althd . 2 ) das Neben u . Preſſen , Einſchrumpfen

hreiniſon, altnd. hreinſa ; f. rinſselii . des Tuches; in de Krimpe ſitten ; F.

Kreſen die Fuge am Boden des Faf- krimpen.

ſes, in den Fadauben , in welche der Bus krimpen 1) ſdrumpfen, zuſammen

den eingelaſſen wird, der Gergel. Gergel, ſdrumpfen ; fig. ſchaudern vor Kälte, ſicht

Girgel ſoll vom lat. gyrus , gr. yūgos Kreis , bar Kälte leiden , gleichſam ſid krümmen

ſtammen ; Kreſen , niederf. kröſen , boll. vor Kälte ; 2) neßen und preſſen neuer

kreus , erinnert auch an ,,Kreis“ , ſchw . wollener Kleidungsſtücke, beſonders des

frets, poln. kres ; c.m. ,,Kranz' . Judies ; 't Laten is all trumpen .

Kretüür Creatur, Geſchöpf, beſonders Altd. krimpfen, ſdyw . krympa zuſaminen

verächtlich oder mitl. geſprochen ; Thier, ziehen ; engl. crimple krünkeln, zerknit

Hausthier, Stüď Vieh; ſ. Scheppſel. tern ; cramp ,,krampfen “, ziehen ; c . m .

frewell, Perwell auffahrend, aufge- Kramm ,,,krümmen ", ,, krumm “.

regt; iſt an das franz . cruel ( lat. cru- Krimper 1 ) ein Wind, der ſich gegen

delis) grauſam, oder an das franz. que- den Lauf der Sonne herumwendet , d . h .

relle Streit, Sader, oder an unſer Kra- von Weſten durch Süden gegen Oſten ;

wall zu denken ? 2) Einer, der leicht friert.

Kribbe, Kribbelopp bösartiger, reiz- String 1 ) Kreis, Zirkel ; daher 2) ge

barer Menſd); C. m . fribben , kribbeln, ſchloſſene Kette von Menſchen , Thieren,

krabben , Krabbe. wörtl. ,, Ring ". 38 d'r well in diſſen

kribbeln , krabbeln wimmeln , ,, krie- Kring?

beln “ ; auch frißeln , ſchlecht ſchreiben . Kringel die geringelte“ Bräzel ; ſ.

Red .: 't kribbelt un wibbelt = es iſt ein Krakeling; C.m .Krinkel.

großes Gewimmel von Menſchen , Inſec- fringen einen Kreis , ,, Ring" bilden ;

ten, oder andern Thieren ; vergl. wib- ſ. krengen, krinkeln .
beln. Stringwurm Flechte (als Ausſchlag),

fribben widerſtreben, ſtreiten , janken ; T. 9. Salzfluß, herpes .

c.m. krabben, fraueln . Krinkel Verſchlingung , falſcher Kino
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1

ten in einer Schnur ; holl. krinkel; engl. Kröpelee Krüppelwerk , eine Arbeit,

crinkle ; 1. Krunfel. mit welcher es nicht recht fort will.

frinfeln ſich „ ringeln " ( vom Sau ); fropeln langſam , beſchwerlich fort

engl . crinkle ; Nebenf. von frunkeln . kommen ; c.m. krupen .

Krintebaart Ausſchlag um den Kröte kleines, Beckes Perſönchen (nicht

Mund , um die Lippen (die Puſteln als Kröte,welche Pudde,Üze heißt). Dithm,

Krinten gedacht); vergl. uuilopen 2. krðti herausfordernd , übermüthig, Bed,

Krintekakker Kleinigkeitskrämer,Geiz- hd . ,, krottig“ ; wohl 6. m. krodde.
bals . Krodde, Krödde 1 ) eine Art Hede

Krinte Corinthe ( von der Stadt Co- rich , auch Kiddik genannt; daher kröd

rinth ſo genannt). Krintſtute Weißbrod dig mit Krodde verunreinigt; 2) Gras

mit Corinthen. Red.: Krinten upp de ſamen, Heukrodde - auch Heutrook;

Stute un geene d’rin . 3 ) Spörgel (obled . ] . Conn. mit Kruud

friölen Pariolen 2 . ,, Kraut" , wie kroddig mit krüdig . Holl.

Kripps ( idjerzh .) Kragen ; bi de kroot Wafferlinſen .

Kripps friegen . frodde, froddig gepußt, aufgeſtußt,
Kriſsenſaft Lakrigenſaft ( auch ſchmud, elegant mit Prätenſion ; 'n frod

Sapptool ) . [ten. den Fent ein fdmuder Burſche; auch üp

friſten (obſ. C.M.) taufen ; ſ. Faſs - pig, kühn ,muthig, voll offenbaren Selbſt

Krite (Kride) Kreide ; rode Krite gefühls. Nebenform von krüdig .

Röthel ; dywarte Krite Zeidynenſchiefer. froden mit der Karre ſchieben, wegkar

Altd . crida; lat. creta ; c. m . der Inſel ren; ſ. kröjen.

,, Preta " . In de Krite ſtaan bi well Je- Kroder Karrenſchieber ; vgl . Kröjer.

mandes Schuldner ſein . fröddig i. Atrodde 1 .

friten laut weinen (befriten bewei- Kröger Schenkwirth ; P. Kroog.

nen ) ; 2. Perf. Präſ. frittſt; Imperf. Krögerdörrns (im nördl. Oſtfries

kreet ; Part. kräten . Spr.: luud be- land) Schenkſtube; f. Dörrn8.

kräten , boll vergäten ! holl. krijten ; Ströidäle Diele, worauf mit dem Kar

goth . grethan, greitan : engl. cry ; ren geſchoben wird .

franz . crier ; ſpan. gritar; itl. gridare ; kröjen 1 ) = kroden ; holl. kruijen,

c. m . ,, kreiſchen“ , „ ſchreien" , „ krähen " ; kroden ; 2) die Windmühle nadi dem
ſ. kreien . Winde richten , welches mit der am Hin

frite - ſuur ſehr ſauer, herbe ( ſo daß tertheil der Mühle befindlichen Krvi-Affe

der Mund wie zum Kriten zuſammenge- oder Kröiwinde geſchieht. Auch intranſ.

zogen wird ). gebraudt : de Mohlen kröit dreht ſich.

Kröjer i.q.freie 2 . Soll mit ,, Kröte “, althd . chrota, dreta

Króf lieden Ungemadh , Hunger und c. ſein , und dieſes mit dem althd. chreſan

Kummer , Kränkung leiden ; wörtl . durch „ kriechen " , krupen (altnd . kreika, kriupa) .

Druď Nunzeln bekommen, Druck erleiden , Kröjer Karrenſchieber, beſonders bei

denn im Holl. heißt kreuken zerdrüden ; Deicharbeiten und Torfgraben, Schub
ſ . E. het regt kreuken das Recht kärrner.

beugen ; kreuk Nunzel, unrechte Falte ; Kröiwagen Schubkarren . Kil. kro

B. WB. krükel; -- nordfr. Fröke , dän. dewagen, kördewagen ; T. Kurrewa

krove drüden , preſſen , quetſchen ; isl . gen.

kroka , engl. crook krüinmen , beugen, ver- Krömmel , Krömmelle Krümchen.

drehen ; crook Haken , c.m. ,,Krüde" ; Diminutiv von Krööm Krume. Die

ferner mit ,, Kreuz“ – daher auch : Kreuz Kruine als Brodrinde heißt: Köſste.
erleiden ; f.strali. frömmeln in Krümchen zerbrechen od .

kropel 1 ) verkrüppelt ; 2 ) 'n Kropel verſchütten ; agſ.cruman, engl. crumble,

ein Krüppel - c. m . krupen friechen ; wie holl. kruimelen.

engl . cripple von creep . frönen fümmern ; in der Red.: datt

Kröpelbuſsf Geſtrüpp, verkrüppeltes fröönt mi nid = das kümmert mich

Geſträud . nicht; holl. kreunen , ndf. frönken wim



Krööm frullen 125

mern , ſich grämen , ſich befümmern ; engl. Strübbſtool ( Krippſtuhl) ein hölzer

groan - Nebenf. v . grienen 1 u . 2. ner , rundherum bekleideter Stuhl für

Krööm, Dim. Krömmel, 1 ) Krume, kleine Kinder.

Broſame; 2) ein wenig, Kleinigkeit; PI . Krüdeneer Krämer in Gewürzen,

Krömen Brodſuppe; Dim . Kröömke Colonialwaaren 2c., Gewürzhändler ; .

Krümchen . Redw .: Kröömkes maken Kruud.

Brood . Krüderee allerhand Gewürze u. Sträu

fröömen broden, z . B. in die Milch ; ter ; ſ. Kruud.

f. frömmeln . früdig 1 ) gewürzbaft , nach Gewürz

Kroog Wirthshaus , Schenke; ſchw . (Krüden -- Pl. v. Kruud) ſchmedend od.

frog, dän. kroe, alınd. kra ; eigentlich ein riechend ; 2) fig. elegant,ſtußerhaft, ge

,, Strug“ , weldier früher als Aushänge- pust; holl. kruidig ; trodde, Froddig.

ſchild diente ; 1. Rroos. Krülefoot Glasſchmalz, Salicornja

Kroof Art Hederich, A Ferrettig, Ra- herbacea , --- Deffen dide, rundliche Blät=

phanus raphanistrum . (Aud Kiddikk ter wie Krüdenarme abſtehen .

und Krödde.) Wegen des Erauſen Aus- Krüll, Krülhahn ( cbſc.) i.q. penis ;

ſebens der Schoten viell . c. m . dem 10ſ. C. m . frillen, krullen, Krulle; vgl. Ziel,

kroken , holl. kreuken , engl. crook krün- Küllhahn , Piethahn, plümer,
feln , frümmen ; f. Atror. Sdnattermanntje.

Kroontje Säbelſchnäbler, Recurvi- Krüſe --- häufiger im Pl . Krüſen -

rostra (ein Vogel). Falte, ,,Krauſe '; i. frulis.

Kroos zinnener Strug, Stanne mit Krüſel 1) i.9. Krüſe; 2) fig. Nauſch.

Klappdedel (als Gefäß und als Maaß ) ; Krülemünte Krauſemünze.

1. Moonte u. Stabb. Engl. cruse, Strüüs Kreuz ; Elend, Ingemad );

nordfr. kruas, kröfs , weſtfr. froes, gr. krüüs kreuz, kreuziveiſe.
xewocos ( Krug, Eimer ). Die Kruke, afr. Strüisbee (frauſe Beere) Stachelbeere.

crocia beißt jest Kruke, gewöhnlicher krüüstampen im Felde (Kamp) hin =

Püle. Krug als Schenke heißt: Kroog. und hergehen , ſidy haſtig kreuz und queer

Kropp 1 ) Der Kropf am Halſe; 2 ) bewegen ; he krüüskampt de ganze Dagg

fig. die Bruſt, das Herz: watt heſt du in in 't Loog herum .

de Stropp ? was baſt du im Herzen ; ſo früüsken (krüüzfen ) , krüüzigen

auch holl. krop ; 3) Kohlkopf, Salatkopf; fluchen , eigentlich beim Kreuz Chriſti

4) das Vorder- u. Hauptſtüd des Pflug- ſchwören.

eiſens. Wahrſcheinlich iſt Kropp Kropf Krüüsten , Krüüsling 1 ) [C.M.

urſprünglid daſſelbe Wort mit Kör: Starauſche; B.WB . Kruuske; 2) Weiß

per“, frz. corps, lat. corpus, dän , krop, . brod in Kreuzesform .

isl. kropp, ndfr. u . weſtfr. krop. Krüüſselbraa Braten aus dem Streuz

froppen, füpe froppen oder frequent. oder Rüdenſtüd des Rindes .

froppern fid brüſten; z.E. kropp di Krüüſselwark Quergebäude, ins

mien Dochter, d’r kummt 'n Landpa- Kreuz gearbeitetes Haus ; holl. kruis

ſtoor an ; he froppde ſükk, aſs 'n Düb- werk.

beltje's Klukthenne. Krüüswurtel Kreuzkraut, Streuzwur

Kropper Stropftaube, Kröpfer. zel , Senecio vulgaris .

froſs zerbred lich , zerſpringend ( von frull, froll fraus, gefräufelt, gerollt;

Badwerk, z.E. Zwiebad ); ſ . auch brofs. wohlhabend und deßhalb üppig, fred ).

C.m. gruſen, welches engl. crush heißt ; D.CR. 1) . 791 .

franz. écraser zermalmen. (Südd. kros- Strulle, Kruller das Gerollte, Ringel,

pel, kröspel Knorpel, von fröspeln knor: Haarlode, Krauſe, Schnörkel; holl. krul ,

peln, zerbeißen .) engl. curl , dän . frölle, mbó. krülle; 1.

Krubbe (Borkum ) i.q. Steentike od . Krüll, Krille.

Müürtike; wohl c . m . krupen frieden ; frullen Fräuſeln , loden , ,, rollen' (das

1. daſelbſt. Haar) ; upkrullen aufrollen , z . E. Starten,

Krübbe Krippe. Papier; c. m . krillen .
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krullhaard fühtjebütjen

c .

frullhaard (afr. frollberede) fraus- Kruupje , Kruupke kleines Huhn ,

haarig. D.LR. p. 791 . Zwerghubn ; verfrüppelter Menſch,

frumme Eier ( ſcherzh . ) compacter Zwerg .

Hühnerkoth (beſond. ſagt man vom Hahn, Kruup-över-Siet, Kruup-bi-Siet,

er lege ſolche Eier ). Kruupuut Verſtedenſpiel .

Krummhingſt (C. M.) Stameel ; P. fruus 1 ) kraus; 2) wohlhabend ['t is

Hingſt. 'n kruuſen Kärl ; Gegenſatz von Kahl

frumm nämen übelnemen. jager ); 3 ) zierlich, ſchmud ; Spr.: d'r

Krummſtert, gew . jegt Krummſt'rt is geen Junker ſo kruus, off he hett

geſprochen, eine alte Silbermünze = '/ woll ’ n maal 'n Lulus. C. m . Krüſel,

eines leichten Guldens. O. LR. p . 35. Krüſe.

(Auf dem Avers ſtand ein aufrechtſtehender fruuſseln krauſen, fräuſeln , fraus zu
Löwe, mit krummem , ſtarf zurüdgeboge- ſammendrüden, zerknittern ; eine Ne

niem Sdwanje --- das Abdenaſche Wap- benform von krunkeln .

pen .) fruwelkrumm ganz kruinm , eigentlid)

Krummtuut ( d . h . Sciefmaul ) der frumm wie Krallen ( holl. kraauwel

Plattfiſch „ Zunge“ ; bei C.M.auch Laff m . Kräuel); O.LR. 2. 758.

genannt; Tuut Maul, welches bei kaju ! Ausruf beim Verſcheuchen der

der Zunge krumm gebogen iſt. Thiere , beſonders der Vögel. Sprw .:

frumpen, Part. von krimpen . Wenn m ' koju röppt, meent m' de Hi

Krunfel Falte, Runzel; noſ. frükel ; ner all'.

c.m. krumm , Kring, ,, Ring “. Kuchelee ſchlechte Wirthſchaft , wo

frunkeln voll ungeſchickter Falten ma- gleichſam allerlei zuſammengefochtwird ;

dhen , zerknittern ( faltig); engl. crinkle, hd . ,,Kudelſpeiſe" = gefodyte Nahrungos

crankle ſid) winden , ringeln ; edig zer: mittel; ſd. ,, küdjeln “ Kuchen baden ; fig.

bredyen ; holl. kronkelen ; ---das Freqt. ſcherzh . die Mädchen in der Küche (id .

bon kringen ; 1. trinkeln. Kuchel ) beſuchen.

frupen friechen ; Imperf. kroop und
Kuchelharbarge, Kuchelhuus elende

kreep ; Part. frapen gekrodjen. Agf
. Kneipe,wo allerhand Gefindel hauſt.

creópan ; afr. friapa ; engl. creep ;
Kübbe eine aus Weiden geflochtene

altn . kriupa, kreika; dån . Frube; ſchw . Fiſchreuſe; boul. kub, kib, kibbe; engl.

krypa ; fatl. crioba . 'Vergl. betrupen. kipe. Nebenform von Kipe.
füchen (mit bartem i 1. knüchen .

Kruud 1 ) Kraut; 2) Gewürz, beſon
Küdde Koppel , Schaar, Heerde ;

ders zur Wurſtbereitung (Wuſstkruud? KüddeSchapen ,Goſen, Patriſen. Im
- Thymian , Majoran --- und zum Kä

ſemadjen ; 3) Schießpulver [daher Kruud- küdden verſammeln ; ahd. kutti Geerde .
“ ; holl.

hoorn Pulverhorn ); 4 ) anderes , audy Iſt das lat. coetus Verſammlung conn .?

mineraliſches Pulver; z . E. Nöttenkruud
Kühl 1 ) Loch, Grube - i.q.Kuble;

Arſenik. Plur. Krüden (zu 1 u . 2) .
2) beutelförmiger Anhang [ 3. B. an einem

Kruudkeſe mit römiſchem Kümmel u . Sad 2c. ) ; 3 ) großes Stellnes , größere

Curcumä gewürzter und gefärbter Käſe; Art von Fufe, welches mit 3 Stöden re

nicht zu verwechſeln mit Kümmelkäfe. giert und hinten mit einem kleinen Fang

Kruudtuun Gemüſegarten ; auch in neß - Kikebuus – verſehen zu werden

Obled . Blumengarten. pflegt, aus welchem die Nüdehr den Fi

Kruuparfte Zwergerbſe - im Ge- fchen nicht gut möglich iſt. Holl. kuil

genſaß zur Struukarfte. Lodi, Grube; bez . Fiſchneß ; f. Kühlke

Kruupbohne (aud türkſe Bohne) und Kule ; 4) Kühle Keule [vom Kalb,

Zwerg - Vitsbohne -- im Gegenſat zur Geflügel 2c .).

Stoffbohne. Kühlke Grübchen, j . E. in der Bade ;

Kruup - dör - de - Tuun Geißfuß, f.Kule.

Aegopodium , welcher fich fdinell unter kühtjebütjen tauſchen ; Kühtjebütje

den Heden ausbreitet; auch Härske. Tauſch Red.: Kühtjebütje iſs gedaan
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2 .; Kühtjebütjeree das Tauſchen ; ſiehe hinten überfippen und dadurch ſich ſelbſt

kühtjen und büten. entladen läßt ; 2) = Kippwipp i . q.

fühtjen 1 ) Thiergedärme reinigen , Wüppwapp.

(ausweiden) u. das Fett davon ſchneiden ; Küre ( ob .) Geſeb ( Willküre); früher

urſprünglich Fleiſd) ſdneiden ; F. Küüt; koer, kere ; im uralten frieſiſchen Land

2) tauſden, in der Nebenbedeutung des rechte auch keſt v . kiaſa wählen , beſchlie

Unehrenhaften, Betrügeriſden , Täuſcheno ; Ben ; I. Feren, küren , kören.

vielleicht figürl. Bedeutung von 1. līdhni füren ( auch türen ) ſcharf hinſehen ,

den = prellen ); vergl . noſ. [veraltet] kü- zielen, mit halb zugekniffenen Augen, eigl .

ten , hochd. - be thüring. ,, kau- ſich ſein Ziel auserſehen , auswählen ; T.

ten “ , ſchw . kyta tauſchen , ſchadern ; engl . fören.

cheat betrügen ; mhd. kaut, kut Vertau- Küren Daunen , Scherze, Späße ,

ſchung. Fraßen ; ſ. kürig.

Kühtjewief 1 ) die Frauensperſon, Rürenmafer Poſſenreißer.

welche unebrenbaften Tauſchbandel treibt fürig ſonderbar, ſeltſam , launig, ſpa

[ 3. E. Botter vor Kluntjes weggifft ]; Big . Es iſt ohne Zweifel das hd . ,, curios ",

2 ) welche die Eingeweide des Schlacht vom lat. curiosus ſorgfältig; neugierig ;
piebes reinigt. franz . curieux wißbegierig , neugierig ;

Küfen 1) Küchlein ; 2) Eiterſtod , Ei- ſelten , merkwürdig, ſeltſam ; alſo daſſelbe

terpfropf ; 3 ) fig. 'n wild Küfen ein mit küriöö8, ferjöös.

Wildfang . füüroogen blinzeln, zwinkern mit den

füllen foppen , hinters Licht führen ; Augen ; f. Füren .

auch boll.; engl. cully foppen , cull Pina Küſelwind Wirbelwind. Ndſ. kiſel,

ſel, Tropf. Red.: füllen un lüllen . keſel Kreiſel, im Oldenb . Strudel im

füllern, kullern ( tranſitiv u . intran- Strom ( fd. ,, küſcheln ", ,,küfeln ' wiſpern ,

ſitiv ) rollen, ,tollern " ; (dw . kullra ; ſ. flüſtern ; c.m. ,, koſen '').

Kille und filen ; kulterni. Küſſentje 1 ) kleines Kiſſen ; 2) Küſs=

Külhahn penis; ſ. Krüllhahn fen , Küſsje eine Art grober, kifſenförmi

(franz . cul, lat, culus der Hintere) und ger Bonbons ; holl. kussentje.

Lüll. Küſsjes Schulgehilfe; Dim . von

füüsken , fullsken Flüſſigkeiten ſtark Köſter Küſter, vom lat. custos Hüter,

ſchwenken , daß man die Bewegung des Aufſeher.

Waſſers hört ; c. m . kullern , kurrein ; küterbüüs ſchmieten , bi Siet

engl. coil Geräuſch, Därm . ſchmieten ( einen Stein ) werfen, indeni

fülpen, fülpſen ſ.kölpen. man den Arm gegen die Seite ſchnellt,

Künde, Künne (Kunde] 1 ) Vernunft, wohl ſo viel als am Bauche vorbei wer

Selbſtbewußtſein ; j. E. he harr geen fen ; vergl. Küüt 2 und liefken .

Künne oder he weer buiten Künne er Küttje . Kutte, ftunte.

war bewußtlos; 2) Erinnerung, Kennt- Küttjenblill, audy Güttjenblikk die

niß ; 3. E. he was mi ganz uut de Wadytelį das Wort iſt ihrem Rufe nadh

Künne kamen = id; erkannte ihn gar gebildet ; B.WB. kutjeblikk.

nicht wieder ; ikk kreeg hum unner de Küüt 1 ) Wade ; holl. kuit, wang. kit.

Künne ich erkannte ihn wieder ; auch Lo- Goth. Kiot, ſchw . kött, dän. köd, isl. kveð

calfenntniß ; 3. E. ikk hebb in Jeverland überh. Fleiſch ; 2 ) Same eines Fiſhes ;

geen Künne = ich bin in Ieverland un- Melkküüt Milch (männl . Same], Körrl

bekannt. küüt Rogen ( weiblicher Same ] ; holl.

fündig, künnig bekannt; wi wurden kuit. Goth. quithus, agſ. cwid , altne.

uns do erſt künnig = wir wurden da: quidr, ſchw . kwed, engl. gut, guts, ndſ.

mals erſt mit einander bekannt. küte, bo. [ prov . ) Kuttel" = Bauch,

kündlek kund, kündlich. O.LR . p. 66. Eingeweide , Gedärme. Wahrſch. ſind

Künneke 1. Kölln . beide Bedeutungen gleiden llrſprungs u .

Küppwüppe 1 ) zweirädriges, kleines c . m . dem veralteten ,,kutten ", engl. cut,

Fuhrwerk, das man ain Beſtimmungsort gr. 4077# v , äol . roTTEIN ſchneiden, ſchlach
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Kuff kunnſt

ten [ f. kühtjen 1 ] ; frz. couteau Mef- Dides , Rundliches, ahd . cholpo. Ehe

ſer (oder nad Bilderdyk Eines Stani- mals bedeutete ,, Kolb auch den geſcho

mes mit Kütte, Rind -- v . kinen -- ). renen Kopf. Engl. club - footed, noſ.

Stuff 1 ) Seeſdhiff mit 2 feſtſtehenden kulf- fotig klumpfüßig .

Maſten, feſten Stengen u . rundem Spie- fulpen glopen, mit großen Augen an

gel -- weniger ſcharf und ſpiß von Baud ſtarren.

als die Galliote — ; vermuthlich c . m . Stulpooge Gloßauge ; wohl conn . m .

Kupe, ,, Stufe" ; nad Serwen Kuff- Kulp , alſo: ein Augapfel, der einem

ſchipp eigentl. ein Schiff mit einer Kooi Kulp = ,Kolben " gleidyhervortritt.

( holl. kouw ]; ſ. Koje , Kau ; 2 ) Pulsfen ſ. füllten .

Schwein [ Kuffidywien ]; eigentlich ein fultern Pollern , ſtraucheln ( eigentlid)

Lodwort für Schweine. Vgl. Mutte, und fig. ) ; he kummt upp 't kultern er

welches die nämliche doppelte Bedeutung geräth mit ſeiner Arbeit, ſeinem Geſchäft

hat. ins Stoden ; ſ. küllern .

fufeluren laurend aus dem Fenſter Kumfummer Gurfe , lat. cucumis,

oder Verſted guden , umberſchauen (aus holl . komkommer. Auch Rumer (C.M.).

kieken und luren zuſammengeſekt). Aus Rumme 1 ) kumpfen, Kumpf = tiefe

demſelben Grunde norw . und dän. kuke- Schüſſel; 2) fig. eine Vertiefung im Lande.

lurer Seeſchnede . Holl. kom ; gr . xúuin ein hobles Gefäß,

Kufufsblöme 1 ) Kukulsblume, Ly- Trinkgeſchirr.

chnis flos cuculi ; 2 ) breitblättriges Kina- Kummer (Kummer] 1 ) Mangel ; to

benfraut, Orchis latifolia . Kummer kamen nicht ausreichen init Et

Kukuksſpee ( Kukuksſpeichel ) der an was ; 2) Gebreſte, z.E. Fallſucht; ſ. Plage.

vielen grünen Pflanzen , nainentlich am kumm här 1 ) komm her; 2 ) in der

Wieſenſchaumfraut befindlicheSchaum der Red.: datt ifs ' n ander Rummhär =

Schaumcicade, Schaumzirpe. das iſt viel beſſer, anlockender, zuin ,,Her

Rule Cody, Grube, Grab . Nordfr. kommen " mehr einladend.

kül, kul, dän., ſchw . kul, kolok, holl. kuil ; Rumſt das kommen , die ,,Kunft " ;

obd . gölle; holl. kuilen Gruben machen ; watt is dien Kumſt ? was iſt der Zwed

eingraben , in die Erde ſepen , aardappe- deines Kommens ?

len kuilen Kartoffeln in die Grube brin- Kundje, Dim . von Kunde, Bube,

gen . Am Rheine ,,Kaule " - Schlucht. Spißbubé , Kerl ; ' n lekker Kundje =

C. m . Kolk, ,, Keller“ 20. Die Grundbe- ein ſauberer Bube ; du büſt mi ' n Kundje

deutung ſcheint das Hohle zu ſein ; gr . du biſt mir der Rechte, du biſt mir ein

xoğãos hohl. Nebenform von Kühl. ſauberer Patron .

Stulengraver Jodtengräber. Slunje ein doppelt kegelförmiges Hölz

Kuler Truthahn, Puter; c. m . ,, kol- chen von 2-3 Zoll Länge zum Röſsken

lern “ poltern, lärmen . oder Kunje -Spiel. Wörtl. ,, Regelchen "

kulkhalſen ( kurkhalſen, auch rült- vom franz . cone , lat. conus , gr. xavos

halſen ) würgen, beim Erbrechen od . wenn Kegel.

man etwas in die Luftröhren bekommen Kunkelfuſeree heimlicher , ſchlechter

hat; holl. kukhalsen ; wohl c.in. ,, gur- Handel , Intrigue, arge Verwirrung —

geln “ , „ Gurgel“ , altnd . fuerkr , althd . gleichſam die Verwirrung (lat. confusio)

querca, lat. gurges . des Flachſes an der Kunkel bezeichnend.

fullern ſ. küllern und kultern . funkeln 1 ) ſchwagen - viell. c . m .

Kullfalterſt (?) Schimpfwort für ei : „ Kunkel" , alſo: wie in der Spinnſtube

nen mit großen Plattfüßen ( der über ſeine ſchwagen ; 2) oft oder lange beim Shee

Klumpfüße fällt ? ſ. Kulp ) . fißen ; 3) heimlich mit jemand handeln.

Kulmer größere Thonkugel zum Kin- Nach Kilian bedeutet kondelen urſprg.

derſpiel (Emden ) -- daſſelbe,was Rabal- umdrehen ; dann ſpinnen -- wovon wohl

ſter und Toornſdheter; P. Kulp . obige Bedeutungen abzuleiten ſein werden .

Kulp 1 ) daſſelbe, was Kulmer; 2) Kunkelpott Sheetopf.

große Naſe. 6. m. ,, Kolben " = etwas kunnſt konnteſt, könnteſt; ſ. könen.
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Kunt (obſc .) cunnus ; im Holl. Kurrſtofer Kornbranntweinbrenner ;

podex. Altfr ., nordfr. u . kunte; ſiehe P. ſtoken .
Stutte. Kuſe 1 ) Badenzahn ; afr. teſe, nordfr.

Kuntrei Gegend, Umgegend; engl. kuſe , wang . keiz, ſatl. kuſe , teſe, holl.

country ; mlat. contrata ; ital. con- kies, ſdyw . kis ; 2) fig. ein ſtarker, grober

trada; hängt viell . mit dem lat . terra Menſch.

Erde zuſammen. Plinius: conterra- Kuſekell, Kuſepien Schmerzen an

neus Landsmann. Badenzähnen ; f. fellen .

Kupe 1 ) Bottich, Brenn- und Brau- Kuſeprokel Zahnſtodyer.

Bottich, ,,Rufe“ , lat. cupa; engl. coop kuſtern wärmen , bähen, pflegen ; i.q.

Kufe; Hühnerforb; 1. Kipe ; conn. mit bakern ; iſt franz. choyer hegen u . pfles

Kopp ; 2) Lobgrube . gen conner ?

fupen 1 ) Fäſſer binden oder machen ; Putertaalsl fremdländiſch , unbers

2) fig. [Emden] Stimmen bei Wahlen er ſtändlid ( ſprechen ), ,,kauderwälſch" ; he

ſchleichen, — wobei man bei den Bürgern wurde ganz futerwaalsk daarvan er

herumgehen muß, wie der Böttcher um wurde ganz confus, aufgeregt, zornig, ra

ſein Faß -- holl . kuipen , bekuipen (nicht ſend davon. Foll. koeteren ſchlecht ſpre

zu verwechſeln mit bekoopen ) . Vergl. chen, von kouten, hd . ,,kaudern " ſpredjen ,

das lat. ambire 1 ) herumgeben, 2) fig. ſchwagen ( ſanft. kath ſagen, ausſprechen ),

[von den Kandidaten in Nom ] bei den alſo heißt : kuterwaalsk ſpräken eigent

Bürgern herumgehen und ſie uin ihre lidh das Deutſche ſchlecht ſpredjen wie die

Stimmen bitten. Walen, Wälſchen ( Franzoſen ).

Super Böttcher ; boll, kuiper. Stutte – Küttje - Kunte ( obſc.)

fupern Böttcherarbeit treiben. cunnus. Vielleicht verwandt mit xútos

Kurde, Kurre ſ. Rüdde. Höhlung, hohler Theil des Körpers, oder

furkhalſen ſ. fullhalſen. xunpa, xüda, xúos Frucht im Mutterleibe,

Kurr Kornbranntwein . Ohne Zwei- rúnois Schwangerſchaft; Alles von dem

fel iſt dieſer oſtfrieſiſche Ausdrud das ab- Stamme xów, xvéw eine Wölbung bilden ,

brevirte elliptiſche ,,Korn " , afr. curni, ſchwanger gehn , empfangen ; xviw

nordfr. furn ; ,, ein Gläschen storn " = auch gebären ; xvirxw ſchwängern, befruch

'n Glasje Kurr. Der in dem Vorwort ten . Nach Ándern c. m. keimen (kinen )

belobte Freund knüpft indeß ſeine Erklä- und Kind.

rung an Vorloop ( i. unten) , und denkt Kuulbaars Kaulbarſch , Acerina -

auch bei Kurr an currere =- lopen lau- c.m. Kule.

fen. Red.: Ikk mutt Hülpe hebben , ſäh Suze 1 ) Kutſche [Kuzwagen ). Im

unſe Baas , Junge Wahl mi 'n Duct Franz. heißt der Kutſcher cocher ; 2 ) im

Kurr ; f. Stoorn . Dbled . Bettſtelle im Hinterhauſe; holl .

Kurrdrant Sdilempe zur Maſtung . koets in beiden Bedeutungen ; wohl c.

kurreln kollern (im Leibe) ; c . m . kul- m . dem franz. coucher legen , couche

lern . Bett ; vergl . fuzen. Andere halten es c .

Kurrewagen kleiner Wagen mit nie- m . ftooi Sdifferſchlafſtätte.

drigen Leitern ( rheid.); gröning. korde- kuzen ( ſülf) ſich niederlegen (v . Hun

wagen ; Kil . fordewagen, krodewagen den) ; holl. koesen, ndj. kutzen , hodid.

Schubkarren ; c. m . kroden, kröjen ; fer- „ kaußen “ – franz . se coucher -- fid)

ner mit,,Starren " , lat . currus Wagen ; legen .

f. Kröiwagen . Kw . 7. Qu.

2.

Laa 1 ) der laden artige Schlagbaum laag mattherzig, ſchlaff; eigentlich nie

eines Webeſtuhls ; 2) ein kleines Schöpf- drig , nicht hod ; auds hou . , engl . low ;

nek ; ſ. Tðtebelle. „ Lade" c. m . ,,la- dithin. leeg. Nebenform von leeg .

beladen . Laaf (Lall) ungerechter Tadel , falden " ,

9
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ſche Beſchuldigung; he hett 'n Laat an 't bare, labi hinfallen , labefactus ge

Wicht ſchmäten er hat auf den Ruf des ſchwächt.

Mädchens e . Makel gebradit; afr. laking, Ladde eine aus Pflanzen gebildete,

holl. lak ; c . m . dem afr. lek, engl . lack, filzartige Dece über einem Sumpfe; wohl

ſchw . lad, isl. hlad Mangel, Gebrechen. C. m . ,,laden “, „ beladen “ ; altnd. hladi

laafen , belaafen tadeln , anfechten Haufen , Damm = Ladung; od . mit dem

(Emden ) ; Spr.: de Läpel mutt erſt be afr. ledſa legen ?

laakt worden, eer d'r mit äten word, g- Lader 1 ) Lader : Auflader ; Befrach

E. = ein Mädchen verachtet einen jungen ter [eines Schiffes ]; Einer , der die Ata

Mann erſt, und nimmt ihn nachher doch. none u. ladet 2 .; 2) Einlader; Doden=

Afr. lakia , altf. lahan , agſ. lean, isl . la, lader Leichenbitter.

fatl. lacia , ahd. lahan tadeln ; agſ. leah Läe, Läden f. Lidd.

ter = Laſter Tadel; T. Laſter. läden 1 ) gelitten, Parte . von liden lei

laakſchauen Perſonen und Sachen den ; 2) Parte. vom veralt. lyden, gotl) .

(darf ins Auge faſſen , init dem Vorſaß leithan, agſ. lithan gehen , vorüberge=

fie zu tadeln ; i.q. laaken hen , vorbeigeben ( beſonders von der Zeit ,

Laamte Lähmung, Gelähmtheit; ſ. alſo : vergangen , verfloſſen; 't iſs all
Lamelſe. lange läden es iſt ſchon lange Zeit ver

Laarſs (an der holl. Gränze) Stiefel; floſſen ; daher verläden , överläden ; c.m.

holl. laars , leers ; ſehr wahrſcheinlich c. Leden leiten, altnord . Leidha , lida hinge

m . Lähr, holl. leer Ceder. tragen werden , ſchw . lida gehen ; ahd .

laat ſpät; Poſitiv des deutſchen Su- leit, altnd. leid, holl. leij , ſdhw . led, a .

perlativo ,,lekt“ , richtiger „läßt"; goth. Weg, Reiſe; ſ. Leide.

lata , mhd. Iaz, engl. late, afr. let ſpät; lärbräfen ( lädebreken) Glieder bre

altf. let, lat langſam; c. m. letten , lòtern, dhen; fig. ſchwer, anſtrengend arbeiten ;

len , dem hd. ,, laß“ langſam ; 'n bittje tu häufig in der Negation gebraucht ; z . E.

laat iſs vöhl to laat; upp ’ n laaten Spinnen iſs geen läebräken . Holl . le

Avend kamen ſpät Abendskommen.
debraken ( leebreken) .

laatſt, laaſt ( left, left) neulid , legt- Läe- ( Läde)pien Gliederſchmerz.

hin ; f. annerleffens; laatſte legte. Läg 7. Leeg.

Q.LR. p . 232 . Lähr Peder.

Laban : 'n groten Laban Schimpf- Lährbereder Gerber ; ſ. bereden .

wort für einen großen , groben , plumpen Lähre Lehre, Wiſſenſdaft, Weisheit ;

Menſchen ; noſ. laban , lubbe; engl. lob, beſonders die Kinderlehre , der Confir

looby, lubbard, lubber ; cambr. Ilabi , mandenunterricht; ' t Lähr will d'r nid

Labbekakk alberner Schwäger, Plau- in Wortſpiel mit Lähr u . Lähre , indeni

derer ; ,,Caffe''. Nof. und holl . labben das Lektere hier gemeint iſt, = die Wiſs

leden, ſchlecen ; plaudern, ſchwagen ; c.m.ſenſchaft wil nid)t hinein , iſt mit dem

„ Lippe " (perſ. lab, lat. Iab - ium ), Lob- Knieriemen nicht einzubläuen.

be ; kakk iſt ohne Zweifel das holl . kaak, lähren lernen und lebren ; to lähren

oſtfr. Kakebeen Kinnbacken . Auch „ Laf- gaan den Confirmandenunterricht be

fe" heißt wörtl. ein Leder vom ahd . lafan ſuchen ; dah . Lähders Lehrlinge, Confir
leden Endſ. u . holl. labben . Verwandt manden. [men.

iſt auch laff, Laffbekk, Flabbe, ſchlab- lähren ledern ; (Subſt.) lederne Nie

bern, clubbern , Läpel , ,, Löffel'' Lährlappe 1 ) lederner Wiſchlappen ;

Labbelott fauler Sdwäßer, aud al- 2) Lederfäſe; 1. Ribbelappe 2 .

bernes Frauenzimmer; lott erinnert an Lährlojer Lobgerber ; f. lojen.

,,Lotterbube" , ,,loddern " albern dywaßen , Läpel Coffel; mit de groote Läpel

mhd. loter nichtig , altn . lödr, latr träg, äten , Andeutung eines Feſteſſens, Gaſt

f. luddern faullenzen . mabls.

labbhafftig albern. Läpelkes Hirtentäſdjelkraut, Capsella

labeet krank, unwohl, zu Grunde ge- bursa pastoris . Von der löffelförmigen

richtet; fod. lab, labet ; c.m. dem lat. la- Geſtalt der Schötchen ſo genannt.
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Läpeltöſst Speiſe, die mit Löffeln Landfaſt ein Tau, mit welchem ein

gegeſſen wird . Schiff am Lande befeſtigt wird ( Emdent).

Läpelſüüfte (ſdherzh .) Unwohlſein des Landhär der Eigenthümer eines Gu

Viehes aus Funger und Kummer. (Be- tes, dem Pächter gegenüber ( Eegner).

ſonders in Bezug auf Pferde gebräuchlich, Landlopers diejenigen Perſonen beim

die von ihrem Beſiber knapp gehalten, Saatdreſchen (gewöhnlich 2 an der Zahl),

ſchlecht, ſpärlich, wiemit dem Löffel, geć welche den Rappſamen vom Felde in das

füttert werden ; aber auch v . einem Men Segel tragen.

ſchen , der in Folge von Entbehrungen
Lane 1) Lone enger Durchgang, kleine

elend ausſieht, fagt man : de bett de lä- Gaſſe; afr. Iona, lana ; engl. lane; boli.

pelſüükte.) laan ; weſtfr. lean ; ſoll c. ſein m . ,, lang'';

Lärknaep(obſ.) Lehrjunge , „lebru 2) Lade,wilder Sdjößling; 3. 6. an ei

fnabe" . D.LR. p. 675 .
nem Obſtbaum , hochd. ,,Lode “, „ Lade“ ,

Lävend 1 ) Leben; 2)Leib ; j . E.'t holl, loot, nordfr. laat – vom altd .lio

ganſse Lävend trillt mi; ikt hebb ſo ' n tan , agſ. lutan , oberd. loden ſproſſen,

wachſen.

30f an mien Lävend; he [ der Freier]

wul hôr woll an 't Lävend ( obſc.); nich ſo groot; nimmermehr: datt do ikk
lange nich bei weitem nid )t: lange

an 't blote Lävend kamen den bloßen lange nich.

Leib berühren ; 3) Lärm , Bewegung;
langen reichen; darreichen, hingeben ;

watt maak Ii daar vor 'n Lävend ?
daher tolangen Semandem etwas hinge

Laff (obſ. C. M.) der Fiſch ,, Zunge" . ben ; belangen hinan reichen ; offlangen

laff ſchaal, fade von Geſchmad oder von der Höhe herabnehmen ; abgeben ( an

Geiſt, abgeſchmadt; n' laffe Köſt, Proot Räuber ).

2. Wörtlich beißt laff ( laff, lapp ) ſchlaff, Langerleiſ. Finger- Namen .

ſchlotternd; gr. natapos ſchlaff, weich; C. lang ( lant) Natt dünne Brühe.

m . dem ahd. lafan leden ; f. Labbe- Bonen mit lang Natt = Bohnenſuppe.

fakk.
langs entlang; d'r langs weg, bor

Laffbekk, Laffert Laffe; f. Labbe- bei; 't geit d'r good langs 1 ) es geht

kakk, "Leffert.
raſch vorwärts ; 2) fig .es wird raſch und

Laffheit Geſchmadloſigkeit, Albernheit. mit Gier aufgegeſſen. Bi de Huſen lange

laken 1 ) Infin .; T.laaken ; 2) Part . gaan von einem Hauſe an's andere gehen,

von luten ziehen . zu hauſiren, betteln oder ſchwaßen .

Laten 1) Laken ; Siſchtud), Bahrtudy, lappen 1 ) flicken ; daher Lapper a .

Betttuch ; 2) Tuch, das wollene Jud) zu Flicker, 8. E. Oidlapper, Schoolapper ;

Mannstleidern ( Plur. Suche ). Fig . - b. Lump, Pfuſcher; auch „ Lappalie" Ge=

daar ſütt m’, wo 't Laken ſchaaren iſs flickſel; 2 ) das Nachzahlen beim H - Spiel

da ſieht man , wie man dran iſt, wie (Mät), wogegen man einen Nachwurf frei

ſich die Sache verbält. bat , welches als ein Ausfliden = Ver

Lakenſchnider Tuchhändler ( fo beffern des erſten, ſchlechten Wurf& anzu

Wandſdynider ). feben iſt; 1. H.

Lall ſ. Laak. Lapperee Flickwerk, „ Lappalie ".

lamm lahm ; vergl. loom. Lappjale zahlungsunfähiger Lump.

Lamelſe (obſ.) Lähmung. O.LR. p. lappſalven quadſalben , pfuſchen.

710 ; audh lamethe; 1. Laamte. Lappſalver Quadfalber, Pfuſcher.

Lammerdiden Lombardei ( in einem Laſche, Laſske Verbindungsholz od .

alten Spottliede). Verbindungseiſen , Hefteiſen (Laſokiſer).

landen nicht bloß landen : zu Schiff Taſchen , laſsken ,verlaſchen aneinan

an Land kommen , ſondern auch ( obj. ) derheften, ,, laſchen “, z . B. Balken, die zu

überhaupt : ins Land aufnehmen ; wieder kurz ſind.

aufnehmen ; 3. E. wedderum gelandet Laſt gäven Auftrag geben ( gleichſam

worden (von verbannten oder landflüch- damit belaſten ; holl. lasten befehlen,

tigen Verbrechern ). beauftragen ).

-
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Laſt liden in Gefahr einer Beſchä- agſ. lewe Urlaub , c.m. erlauben

digung ſchweben ; 3. E. de Diek litt Laſt ( engl. to leave, agf. lovian ) .

dem Deiche droht ein Bruch; 't Vee Lebbe Kälbermagen, „ Lab" ( zur Be

litt bi de Rolle Laſt = das Vieh wird reitung des Stremmſsel's ); goth. lubi ,

bei der Kälte erkranken, verkümmern . agſ. lib, ahd . luppi Gift, Zaubertranf ;

Laſter 1) Laſter, Verbrechen ; 2) üble aho. luppon ſalben, vergiften, bezaubern.

Nadhrede, Läſterung ; ſo auch ahd. laſtar,
lebbig 1 ) vom Käſe, zu deſſen Berei

altſ. laſter, isl. laſt Sadel, Schmähung ; tung zu viel Lab genommen iſt'; 2 ) aus

von „ läſtern “, laſtern ; c.m. laaken . gemergelt, abgelebt ausſehend; 3) albern,

laten 1 ) laſſen ; laat mi to Fräh; i.q. laff ; ſ. Labbekatt.

daher a , unterlaſſen ; dat leet ikk in dien
Lecht P. Lucht.

Stäh ; b . bewenden laſſen , f . E. in der
lecht belle , licht" ; ledyt Maan

halbhöflichen Entlaſſungsphraſe: dar will Mondſchein ; Lechtmeſs Lichtineß.

wi ' t denn man bi laten ; ferner : letts't
Ledder Leiter (zum Steigen ); Wa

du 't derbi ? läſfeſt du's dabei bewenden ? genleiter ; vergl. Kreite.

c . ablaſſen ; ſien Water laten urinen ;
leddig, lädig , läg ledig, unbeladen ;

daher Verlaat Schleuſe, Wi
enverlaater; müffig ; unverheirathet; f. leeg.

2) ſcheinen, ausſehen, auch hd . ,, laſſen" ;
Leddigloper, Lägloper Müſſiggän

't lett good . 6. m . letten und laat . ger.

Lattenhanger Inſolventer, Lumpen- läden .
leden führen, „ leiten " ; ſ. Leide und

ferl. ( Einer, der an ſchwachen, zerbrech- Ledeband Gängelband ; vergl. gen

lichen Latten hängt, ſich daran zu flam
geln.

mern ſucht ?)
Bee 1 ) [obf. eine große Sichel ; C. M.

lattfaddig, lattfärig nachläſſig, Auchnordfr., altd. leen ,dän.lie,nrdengl.
ſaumſelig ; eigentlich laat ſpät, färig

u. fchw . lia , noſ lehe Senſe; 2) Unter

fertig.

Lauhu ( obſ. C. M. ) Land ( wie vergl. Looffiet,Loofert.
windſeite, Leeſeite ; auch engl., hou . ly ;

Sauhi Sand ).
lee lau ; leewarm lauwarm ; anrd. hle,

Lavelbeer Verlobungsfeſt ; v . laven ; (dw .Ity , agſ.hleov, bair. läu.

ſ. Beer.
leën bekennen , geſtehen ( ein Verge

laven 1 ) loben , ſchäfen ; 2) belaven hen ) ; afr. lia (hlya ), ndſ. liën , inholl .

verſpredjen , geloben ; wang. lovi ; 3) la- lien , belien , neuhol. belijden ; c.m.

ven" einen Preis für eine Waare fordern, dem alten läden , goth . leithan geben,

eine Waare abſchägen (wat laav Ii dat „ leiten “ , alſo ſo viel als den Verlauf,

Pärd = was ſoll das Pferd foſten ? Gang einer Sache mittheilen ( ahd . leit

Med.: de Buur mutt ſien Botter la- Weg; ſ. läden ); ſo iſt auch holl. ver

ven = der Verkäufer muß wiſſen , was halen erzählen c.m. halen bolen .

ſeine Waare werth iſt]; ſ. loven . leef j. Teev.

Lawa (obj. ) Nachlaß, Hinterlaſſen- leeg 1) niedrig, ž . E. leeg Water

ſchaft; agſ. laf, isl . leif, altſ. Ieva, lebha ; Ebbe ; leeg in Pries; Spr.: waar de

afr. lavegia, lavigia, liewan hinterlaſſen, Häg am leegſten iſs, ſtiggt man d'r

engl. to leave, anrd. leifa, goth . lifnan, över ; 2) leer, ledig ; 3) müſſig; f. leeg

gr. sitey - wober das hd. ,, bleiben " lopen . Es gehört zu liegen , legen"

(be-leiben) d.i. eigentlich zurüdlaſſen. und bedeutet eigentlich den Zuſtand des

Lande (obj. C.M.) Blit ; . leien . Liegens ; engl. low ; afr. lege, lech ; dän.

Lawei llrlaub, Feierabend; 't Lawei lav; ſchw. läg, leeg ; 4 ) = laag gemein

uppſtäken das Zeichen zum Feierabend von Geſinnung.

aufſtecken , eine angenommene Arbeit ein- Leeger - Wall das Meer in der Nähe

ſtellen ; to Lawei lopen (gaan) — B. der Küſte oder des Strandes ,im Gegen
WB. laveien gaan müſſig gehen ; ſaß zu Upper - Wall das hohe Meer,

boll. lavei Urlaub, Feierabend, Zeichen welches ſcheinbar höher oder tiefer iſt ( wie

zum Feierabend; engl. Teave, isl . letyfi, altum das hohe Meer; von altus hod)
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und tief ) . In Leeger - Wal kamen ei- Der „ eiſten " des Sduhmachers heißt :

gentlich in die gefahrvolle Brandung oder Leeſte.

auf den Strand gerathen ; fig. aber : in leesken Dimt. von leſen ſammeln,

ſeinen Vermögensverhältniſſen herunter beſonders Pehren ſammeln , auch hd . ,,le

kommen ( Cepteres wird indeß gewöhnlid fen " ; engl . Tease, agſ.lesan , goth . lisan

Leeger - Fall geſprochen , als wäre es c.m. ſammeln; daher , leſen " D. h. die Buch

,, fallen " ). Wal iſt hier wohl nicht unſer ſtaben zuſammen faſſen zu Wörtern und

Wall als Küſte, fondern c.m. ,,Welle" , Sägen.

„ wallen “ , wie im ,, Walfiſch“ 2 .; holl. Leesfefoorn die auf dem Erndtefelde

waal , Pi. walen ſtillſtehendes Gewäſſer. zuſammen geſuchten Aehren, oder das dar

Andere, j.B. das B.WB. u. van Hou- aus gewonnene Korn.

ten : (de scheepvaart) , verſtehen unter Reeſte Beiſten ( der Schuſter ) ; gl.,

Leeger - Wall diejenige Seite des Schif- dän., ſchw . läſt, engl. last ; ſ. Lees fe.

fes od . dasj . Ilfer (Wall) eines Fluſſes, Leet ein Dreiviertels -Bauernhof; auch

wohin der Wind weht, alſo die Lee ſeite. wohl ein Viertels - Hof (harl. ) ; viell . ſo

leeglopen müſſig gehen; Spr.: men- viel wie ,, Glied" = Litt eines Ganzen..

nig een kuinmt mit Leeglopen ook dôr Engl. leath Scheune; Nachlaß; agi.

d'Welt. Vergl. Lün ſse. leth , lith /god. / einer Grafſchaft 2c.;

Leegloperſ. Leddigloper. ſoll c . fein mit hlot, hlyt Soos . Uleber

Leegmoor ausgegrabenes Moor , im das afr. lith , im Brokmer Briefe vergl.

Gegenſaß zu hoogmoor. v . Wicht, Q. LR. p. 105, 106 Einl. und

Leegte Niederung . die Wörterb . v . Wiarda u . Richthofen .

Leen Amt , beſonders Pfarr- und leet ließ ( 3. Perf. des Imperf. v . laten ).

Sduldienſt; c.m. ,,Lehen " ; 1. lenen . Deetfant freiſtehendes Bette, vom frz.

leep Imperf. von lopen laufen. lit de camp, im Gegenſaß gegen Bedd

Leep , auch Lepp ( obſ. C. M.) Kibit , ſtäh.

viell . wegen ſeines ſchnellen Laufens (lu- Leev lieb ; wenn Leever kummt, mout

pen , Imperf. leep ; engl. leaper Läufer, Leider gaan . — Leevſt liebſt, am liebſten .

Springer ). Aus demſelben Grunde bei- Leevde Liebe.

Ben nordfr. die Flöhe loppen ; norweg . leeven 1 ) lieben ; 2 ) belieben , befeh

lapp Froſch (Springer ); weſtfr. lyp , leep len, in der Redw .: leeví? leevt jo ? was

Kibit, nordfr. lieb , engl. lap-wing ; agi. beliebt Ihnen ? Afr. leva, lawia (daher

bleaf- winge (welches indeß „ Lappen " - das afr. lawa und das engl. law Gefeß).

Flügel bedeutet) . Leebfeblöme 1. Malleevfe.

leep 1) ſchlecht, ſchlimm ; 2) ſchwach, leevell, leeblik lieblich, in Liebe, in

frauf ; ' n leepen Schojer = ein arger Güte. D.DR . p . 347 .

Taugenichts , Scuft; ’n leep Wark eine leevtallig ( nicht, wie Einige ſpr., tad

ſchledyte, mißliche Sache ; he iſs heel leep dig ) zärtlich vor Verliebtheit, foſend oder

= er ( der Kranke) iſt ſehr elend ; fatl. zum Koſen aufgelegt. Von Taal, afr. tal

lep ; lepe Ohnmacht. Sprache; alſo eigentlich : verliebte Reden

Leepert ſchlechter Kerl. führend, oder lieblich im Reden .

Leepigkeit Schlechtigkeit . Leffert ,,Laffe''; holl. lef. Auch ein

Leeſe (obſ.) Furche, Spur, „ Geleiſe" . Mannsname; i. Laffbekk und Lab

O.LR. p. 741. Ahd. leſa, leiſa, mhd. bekakk.

leiſe , von einem verlornen goth . leisan legen lügen. Präſ. 2. Perſ. lüggſt;

= geben ; daher auch leiſe''; vergl. Imperf. loog ; Part. lagen ; Imper. leeg ,

Peeske. auch läg. He hett mi't legen heten er

Leefiet die zeitweilige Unterwindſeite hat mir den Vorwurf des Lügens gemacht.

des Schiffes ; 1. Lee; vgl . Looffiet . Vergl. liggen und leggen .

Leeske, Leesken die Leiſtengegend, die Legerfall ſ. Leeger -Wall.

Weiche; afr. leeske überhaupt Runzel ; Legge 1 ) Bage ; beſonders eine Lage

O.LR. 3. B., Cap. 75 ; eine Diminutiv: Korn zum Dreſchen; 2) Eierſtod [ j . E.

form vom ahd . leſa Nunzel; f. Leefe. der Hühner) .
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lei . leu . Telf ; holl. leelijk ; altd . ſeelit ; afr. leed

Lei1) Schiefer; 2) Schiefertafel; holl. lyk ; in Reinh . de Vos: leetlyk; alſo

lei, laij , ndf. leiden ; mhd. ley Stein ; contr. aus leed – lik , leed leid , angſt ;

Schiefer, altſ. leia, kymr. Ulêdh, gäl. leac. das ,, Leid “=alles Böſe; altſ. leth, agf.

3ſt gr. xãs, lat. lapis Stein c. ? oder ge lath gehäſſig, ahd . 2. leed verhaßt.

hört Lei, wie Ierwen und Andere ver- Lelfert Boshafter, Unartiger.

muthen, zu „ Lage“, „ legen “ ? Lemmt (Lemm , Lemmp) die Klinge
Leidalf Schieferdad . eines Meffers; nof. lämmel; holl. lem

Leide 1 ) größere Waſſerleitung; daher mel Klinge überhaupt; franz. lame, alu

wohl der Fluß Leda ; ſ. leden; 2 ) der melle ; ſchwäb. Iamel — v.lat.lamella
Bliß [C.M.) ; f. leien . Metallblättchen , lamina Blatt , Bled );

Leidekker Schieferdeder. Degenklinge.

leidig glatt und ſanft, nachgiebig, de- lenen 1) leihen , ſowohl anleihen , als

müthig , mit der Nebenbedeutung der ausleihen ; daber Leen , das , Cebn ".

Falſchheit, der Verführung oder Verlei- Vergl. börgen; 2) [obf. C. M.] laſſen:

tung ; c.m., leiten " ; 'n leidige Tunge leen mimet fridden = jekt: laat mi to

eine ſchmeichleriſche Zunge ; oder c.m. dem Fräh.

veralteten leden ; ſ. läden. lengen verlängern, ſich verlängern ; ſ.

leien 1 ) bligen [beſ. in Harl. ] bei C. ſtrengen .

M. leiden ; - dithm . leihn , ndfr . leide, Lengte Länge.

goth . lauhatjan , altſ. logian, ahd. los lens trođen, entleert v. Flüſſigkeiten ,

hizan, ſchwz. wetterleichen — c. m . ,, leuch- ausgeſchöpft; 3. E.de Pütt iſs lenſs ; fig.

ten “ , ſ. lüchten ; ferner mit Löchem , eene lenſs maken bei einem Gelage den

„ lohe"; 2 ) ausſagen (obſ. ); ž. E. he Wirth erſchöpft machen ; ſo auch nordfr.,

leiet [lehet] up ſten Naberer hat ſei- weſtfr., jütl. u . dän. lenſe; boli. lenzen

nen Nachbar als Thäter angegeben . Das ausleeren , ledig machen ; c. in . dem agſ.

ber : beleien ; D. N. p. 132; f. leën . hlaeni , engl. lean mager , ausgedörrt,

Leife, Loife bedachter Vorſprung vor welches verwandt iſt mitkleen.

dem Hauseingang, Wetterdach) ; boll.Iuif; Lenter 1 ) das Kartenſpiel „beſter

eigentlich ,,Saube" (ndf. love, altd . loube, Bauer''; 2 ) der Beſig von 5 Trümpfen

leuff, mlat. lobium, laupia ; conn . mit bei dieſem Spiel; engl. lanterloo, lan

„ Laub ). Damit iſt wohl c. das altfr. teraloo; hol. lanterlu, lanturlu.
hli , agf. hleo, hleov Sdub, Schußort. lentern zaudern, langſam ſein ; holl.

Leihel (obſ. C. M.) Flaſche; mhd. le- lunderen ; lat. lentere langſam von

gel, bair. das läglein (lägeln oft u. we- Statten gehen, lentus langſam .

nig trinken ), v . lat. lagena ; daher hd . das Lepp Kiebit (f. Deep ) .

,, Segel" = Art Sonne. Leppeier Stiebigeier. C.M. Quidde

Leka, Lepa ( obſ.) Arzt, Wundarzt; Woord 22.
D. DR . p. 162. Goth . lek , leik, agf. Teppsl raſch und ſcheu d'rauslaufend

laeka , engl. leech , leach ; arab . alak . (wie ein Kiebit Lepp ? ) ; bon lopen ;

lekker leder 1) angenehin für den Ge- Imperf. leep ; ſ. löppsk.

ſchmad, den Geruch od das Gefühl, f . 6 . Leppskloper ein ſcheues Pferd , das

lekker warm von behaglicher Wärme; 2) die üble Gewohnheit hat, auszureißen .

lüſtern nach guter Speiſe, wähleriſch in leſen f. lees ken .

Bezug auf die Koſt; 3 ) [ironiſch) ſauber, lejsken löſchen ( Feuer, Durſt, falf) ;

š . É. ' n lekker Kundje = ein ſauberer ahd. leskan, mhd. leſchen ; vgl. Töſſen .

Patron. lett 1 ) läßt, 3. Perf. des Präf. von la

Lefferbeff Ledermund. ten laſſen ; 2 ) Imper. von letten .

Lefferneën Lederbiſſen. Lett , Lettſel Hinderniß, Aufenthalt,
Leffers Zuderwert, Confect. Zögerung, Verhinderung ; engl. let ; 't

Lektſe 1 ) Lection ; 2) Merkzeichen des gifft Letten un Setten ( Iractiren ) heißt

Leſers in einem Buche. es von einem läſtigen , zehrenden Gaſte.

Yelf bösartig, boshaft, häßlich. Satl. letten 1 ) zögern, ſäumen , aufhalten
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[ ſich und auch einen Andern ); lett di auch noj.; holl. luiwagen – gleichſam

nid )! dah. uppletten , verletten ; O.LR. ein hin- und herziehbarer Wagen ( vom

p . 668 ; 2 ) aufmerken auf etwas, worauf goth. bigan bewegen ) für Leue (Träge),

acht haben, gleichſam bei einer Sache ſtille die ſich nicht büden mögen ? Vergleiche

ſtehen , um ſie zu beobachten; he will d'r Sdrubber.

nich upp letten . Afr. leta laſſen , letta Leuwamms Faullenzer, „Gaulpelz“.

hindern , verſäumen ; engl. let laſſen ; Leuwieventöſst, i.q. Rebbdi, eine

hindern ; altſ. lettian, goth. letan, ahd. leicht zuzubereitende Mehlſpeiſe.

lazan (daher ,, lajſen " = in Ruhe laſſen ) Leverte 1 ) Berche welches aus Le

hindern, aufhalten ; c. m . ,, las“, afr. let verke zuſammengezogen iſt ]; agſ. läverce ;

träge ; ſ. laat, verlatern ; hol. let- ſchott. laverick ; engl. lark , laverock,

ten, nordfr . u . dän . lette ſeine Aufmerk- ieverock ; ahd. lerabba ; 2) platte Flas

ſamkeit auf etwas richten . ſche zu Branntwein (zum Beiſichtragen ];

Letterdoof Cappen, worin von Schü- in dieſem Sinne gewiß c. m . leev

lerinnen im Nähen und Sticken, Zeichen, lieb . Vergl . Legke.

Budyſtaben ( Letters, lat. literae ) als leverlaa ( init leverlaa oder lever :

Muſter geſtidt ſind. lage) allmälig, langſam , mit der Zeit ; à .

Letteree Hinderniſſe, Zögerungen . 6. mit leverlaa kummt Iann in de

lettern Buchſtaben ( lat . literae) oder Bükks un Greetje in ' t Wamms; holl.

Zeichen in Wäſche ſtiden , als Merkmal lieverlede , wahrſcheinlich eine Mißbil

zur Nachweiſung und Sicherung des Ei- dung von leverle , lede vor lede , vom

genthums. ahol. lid , lede Gang, Fortgang, Schritt,

Lettfel 1 ) Hinderniß, Aufhaltung, b . alſo : Schritt für Schritt; 1. läden .

letten ; 2)= Lettſe Verlegung. Andere halten es für eine Verkürzung von

Les (obſ. C. M.) Cöffel; nordfr. leets , Litt vör Litt ( PI. Läe) Glied für Glied.

fatl. Teze ; viell. c . m . ,, legen " erquiden ; libbe, libber, libbrig, libbst, libb

oder , da bei C. M. häufig der Ziſdilaut föt (harl. u. obled .) ekelhaft füiß , klebe

$ , ; unſerm k entſpricht, c.m. ,, leden ". richt - füß; nof. libberig, in Preußen lab

Leşke (obj. C. M.) Lerdhe.Vgl. obige berig ; ohne Zweifel c. m . Lebbe (holl.

Bemerkung . lebbe , libbe) .

leu , loi, lei träge, faul ; Flinte - leu libbelabb fade, geſchmacklos ; boll .

f. Flinte; auch träge machend (vom liflaf - c.m . laff, und gebildet wie fikk

Wetter : leu Wäär) ; ndfr. loi, weſtfr. fakken, klippklapp, Wisjewasje 2c.

lot), holl . lui, nof. läſig, löſig, hd . ,, las " , Licham Beib , Körper, wörtlich ,, Leich

„ läſſig ", agſ. lat, engl. lazy, lat. lassus, nam “ , aber ſowohl ein lebender als ( fel

franz. las, lache ; c.m. letten , laat, lò = ten ) ein todter ; afr. lidhama; D.LR. P.

tern. (Indeß heißt mhd . lew lau , auch 456. Das verw .„ Leiche“ , „ Leich“ beden

träge, faul ; hd. ,, leyern “ , holl. luijeren tete früher den Körper, das Fleiſch ; goth .

träge ſein , ſo daß es zu ,,lau " gehören leik : ágſ. lic . Der todte Körper heißt

könnte.) hier gewöhnlich kurzweg Lieke = Leiche;

Leubank Faulbant ( auch auf See- 1. dieſes Wort.

land ) . licht leicht, leicht wiegend ; leichtſinnig ;

Leuigkeit Trägheit , Unluſt. Spr.: dat lichte Volk = die Heren . Nach dem

’n lüttje Leuigkeit, ' n groot Verdreet. Volksglauben waren die Heren von leich

Leulekferland geträumtes Paradies, tem Gewichte; daher die Waſſer- oder

wo man leu u . Lekker leben kann , Schla- Schwimmprobe.

raffenland, Utopien. lichten 1 ) heben , aufheben ; 2 ) [ein

leulenzen, leulentern faullenzen ; P. Schiff] theilw. ausladen ; wörtlid, leicht
lenterni . machen, erleidtern. Red.: lichten un

leu - Wäär angreifendes, träge madjen = (dywarendywaren = den Umſtänden nad) , etwas

des Frühlingswetter. leidyter oder ſchwerer nehmen ; de Huuke

Leuwagen Scheuerbürſte mit langem lidhten ; ſ. Huuke; de Müße lichten

Stiel zum Scenern des Fußbodens ; die Müße abnehmen, grüßen. Engl. lift,
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lighten, (dw.lyffta, mhd. liften , lichten , keit) am Mutter- od . Scheidenvorfall lei

ho. liften", ,, lüften " - c. m . dem lat. det, die innern Geburtstheile nach außen

levare. hin, aus dem Leibe heraus drängt. Vom

Lichter 1 ) ein zum Lidyten ( 2 ) größerer holl. buiten ( ſpr. böten ) = buten außen.

Schiffe dienendes kleineres ; 2) Bettquaſte. Liefgarden ( obſ.), Luitgarden,

lichtjes leicht, etwas leicht; leichtſin- Livedgarda Lebensaufenthalt. Goth .

nig ; 1. Töløjes. gards Wohnung, eigentlich eingezäunter,

lichtldvig leichtgläubig . umgürteter Plaß (woher ,, Garten “ ), von

Lidd 1. Citt . gairdan umgürten, O.LR. p . 159, 160.

lie ſanft, milde, aber dabei ſchlau, li- lieffen einen Stein, Ball , mit aufge

ſtig; wohl nicht c . m . „ liſtig ", ſondern hobenem Arme quer dem Leibe vorbei

eher mit ,, linde " , engl. lithe biegſam, werfen , wobei die werfende Hand an die

geſchmeidig, agſ.lith linde, mild ; oder Seite des Leibes anſdlägt. In Obled.
iſt ſchlau " c. ? bi de Siet Tchmieten ; auch küterbüüs

liebfes (Kinderſprache )lieb , artig ; (du (dmieten .

muſst) nett liebkes wäſen ! = du mußt liefnärig für des Leibes Nahrung ei

bübſch artig ſein ! frig ſorgend, faſt gefräßig ; ſ. närig.

lieden konen, lieden mögen 1 ) lieb Liefpien Leibſdymerzen.

haben, Gefallen woran finden ; 2) 't fann liefſchier, ſchier d . i. rein und ganz

watt lieden = es fann darauf ſtehen ; in den Kleidern, nicht zerlumpt, aber auch

't fann Prahlen lieden es verträgt Cob ; nichts mehr, der Gegenſaß von ſchlecht ge

' t kunn nikke lieden es durfte auch nichts kleidet, lumpig. Vergl. ribbeſchier u .

daran fehlen , nichts mehr hinzukommen. Thier.

liedſam geduldig im Leiden , duldſam ; Liefſtüll Ceibchen, Schnürbruſt.

leidlich , milde (beſonders vom Wetter). Lieftucht lebenslänglicher Nießbrauch,

Lief 1 ) Bandy, Ilnterleib ; 2) überh. „ Ceibzucht". D.LR. p. 493, 494 .

Leib . Fig. Red .: upp 't Lief hebben [in Liek das Tau, welches am Saume der

Bezug auf periodiſche Anfälle einer Lei- Shiffsſegel zur Verſtärkung deſſelben auf

denſchaft 2c .]; 3. E. he hett van Dage 't genäht iſt; holl . lijk ; vermuthlich c.m.

Schellen un Daven recht upp 't Lief; dem inlat. licia, franz. lice, ital.liccia

wenn he 't Sdwieren upp 't Lief hett, Pfahl, Schranke, --- c. m . Liſte; (oder c.

ifs d'r geen Möten tägen ; 3 ) Gebär- m. dem franz . lier binden ).

mutter [bei Thieren, beſonders bei Kühen ; lief - auch wohl gliel – 1 ) gleich ;

bei Pferden heißt es in einigen Gegenden : 2 ) gerade ; 3) quitt: wie fünt lief . Lief

Moorhüüste; bei Schweinen : Nuſel- dór mitten durch; fig. rüdſidytslos, ge

darm ); de Roh hett 't Lief uut= lei- raden , gerechten Weges; liek to , recht

det am Vorfall der Gebärmutter; 1. Lief- an oder lief to , liek an gerade aus, durch

böter ; 4) Leben ; D.CR. p . 247 : geen did und dünn; liek d'r upp off gerade

Lief beholden nicht leben bleiben ; upp darauf los ; liek uut gerade aus ; fig.

ſien Liefs Beſate in ſeinen beſten Klei- liek uut wäſen geraden, offenen, ſchlich

dern ; häufig aber auch: in ſeinen beſten ten Characters ſein ; 't is mi nett gliek

Lebensjahren. Afr. livan leben ; engl. to es iſt mir gleid viel, einerlei; liek un dood

live ; 5 ) (obſ.] Webrgeld, D.LR. p .160 ; die Forderungen ſind gegenſeitig getilgt ;

6) Liefe [auf den Inſeln) der Auſtern : liek um liek Gleiches mit Gleichem ; elk

fiſcher [ein Seevogel], Haematopus, nach liek un recht doon Jedem das Seine ge

ſeinem Stimmlaut ſo genannt; ſ. hart- währen , gegen Jeden gerecht und redlich

liefig, dünnliefig, A penlief: fein ; nid) um lief willen nicht gehorchen

liefalleenig , liefalleen mutterſeelen wollen ; 't iſs hüm liek Tied ihm geſchieht
allein . gerade recht, er bekommt die verdiente

Liefbargen genügende Koſt, volle, Štrafe; datt ſütt hüm liek daran er

wenn auch kraftloſe Ladung des Magens. fennt man ihn ; datt ſütt hüm gar nich

Liefböter ,Liefvörböter eine Kuh, liek das iſt ganz gegen ſeinen Character.

welche (namentlich während der Trächtig: Agf. lic , fhw . lik , engl. like , ahd . kilih,
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goth . galeiks = gleich [ge - leich ); da- etwas lo zeichnen , daß es gleicht;

her die Endſilbe: lik = ,lich " ; fiebe vergl . Littteken .

lieten . Liempott Seimtopf. Red .: he löppt

Liefbuur Leichenhaus, Leichenbauer. mit de Liempott er iſt in ſchlechten Um

(wie Vogelbauer; „ bauen “, urſprüng- ſtänden , herunter gekommen.

lich wohnen ; 1. Bulur ). Lientje kleine Leine, Leinchen (eigl.

Liekdoorn Hühnerauge,,, Leichdorn " ; eine „ leinene" Schnur); fig. ikt hebb

vom goth .leik, althd . lily, altnd. lik, agſ. hüm an 't Lientje = ich habe ihn in der

lik Fleiſch, Körper - alſo: Dorn im Gewalt , er muß mir wohl gehorſam , ge

Fleiſch. fällig ſein .

liefdradig 1. dwarsdradig. liepen maulen, durch Hängenlaſſen der

Lieke Leiche, leidinam ; 1. Lidam . Bippe ſeinen Ilnwillen oder ſeinen Ver

Liefedeler 1) ein Maaß [ gewöhnlich druß zii erkennen geben ; nordfr . lipe ; c .

jinnerner Becher), mit welchem die Arbeis m . ,, ippe" ; 10. lipe, franz . lippe dice

ter das Getränk unter ſich vertheilen ; 2) Unterlippe.

ein Communiſt und Freibeuter des 14. 11. Liere 1 ) Leier [lat. lyra) , beſonders

15. Jahrh . , Vitalienbruder (Störtebecker, die Drehorgel ; Melodie, Art und Weiſe ;

G. Michael und Conſorten) . fig. datt geit as 'n Liere es geht fließend ;

lieken 1) gerade, 'eben [liek] machen, na een Liere nach einer und derſelben Mes

ebnen ; 2) gleichen , ſo ausſehen, wie et- lodie, nach einem Formular; 2) eine ho

was anders; 1. beliefen u . Tiet; datt rizontal liegende Winde, die am Schiffs

liekt nargens na das nimmt ſich nicht gut maſte befeſtigt iſt und mittelſt einer Kurbel

aus , macht ſich ſchlecht; 3) gefallen , ge= gedreht wird ; fd . lire Kurbel ---wohl c.mi .

nehm ſein ; engl. to like ; mhd. gelichen ; der erſten Bedeutung ; 3) eine Art Band

afr. lican ; ſchw . lika ; agſ. liccan ; z . E. (Stadt Norden ); c.m. dem franz . lier,

liekt di 't wat ? gefällt es Dir ? | Bei lat. ligare binden ? od . iſt es auch gedreht ?

Willeram . ( in Cantico) : To Ivdent mir Lierendreier 1 ) Drehorgelſpieler, Lei

allo thina Word = To gefallen mir alleſo gefallen mir alle ermann ; 2) Verfertiger des unter Liere 3

deine Worte. Bei Lipſ. ( cant . 3. ed gedachten Bandes (Norden) .

Belg. Ep. 44 ) licont = placet, li- lierlittjet, lielüttjet ſehr klein ; T.

con fal = placebit , gelicoda Tüttk . 3m Dithm . wird geſagt: luer

complacui . App . ] lüttj”, lüterlüttj und Müllenbof leitet es

liefevdhl gleichviel, einerlei . ab von : Luur Windelzeug für die ganz

Lieflawa ( Lidlawa) [obi.) Merkmal kleinen Kinder.

einer Wunde, Narbe ; O. LR. p . 718 . Liſte 1 ) Biſte, Verzeichniß; 2) Ceiſte,

Nach v . Wicht von Liek (Lick ) Zeichen, ] . E. an einer Wand.

Aehnlichkeit und lawia hinterlaſſen; wahr- liggen liegen (liggſt; leeg ; lägen ).

(heinlicher aber nad v . Richthofen und Bergl. legen und leggen.

Undern von Liek Reiche, ehedem Fleiſch, liflen leden ; fig. Füſſen. Spr. eerſt

Körper, u . jenem lawia ; ahd . lic) - lawi likken un ſchlabben , dann hauen un

Narbe; vergl . Liefteken , Littteken , krabben ( Gemälde manches Biebe- und

Liefe . Ebelebens) ; 1. Tohlikken.

Lieftelen Zeichen, Merkmal ; O.LR. liffmundjen, liffmündken die Lip

p . 236 ; holl . lijkteeken Narbe , d . i . pen vor Appetit leden , begierig ſein .

„,leich ( Körper ) - Zeichen " , Zeichen Liloof ( obled.) Epheu; ſ. Iloof.

am Körper ; welche urſprüngliche Bedeut- Limp gute Worte, ſchlaue Freundlich

tung berallgemeinert iſt in Zeichen , keit, Gelindigkeit, ,,Glimpf“ ; he queem

Merkmal überhaupt ; vergl . Lieke und d'r mit ’n Limp off er kam glimpflich da =
Littteken . von ; aſg. limpan, mhd. ge - limpan ſich

lietteeknen, beliekteeknen bezeich: fügen, fid ſchiđen, agſ.gelimpan, nordfr.

nen , Merkmale ( eigenti. Liektekens, d . i. lempe; mit lempe mit Gelindigkeit.

Leichzeichen ) angeben ; wohl nicht, wie Lint Band (beſonders zum Schmud

das B. WB. meint: von liek gleich, alſo und Beſa ; denn das Band zum Binden
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wirdBand genannt); überhaupt ein ,,lin- Zeichen an einem Gliede des Körpers,

nenes' Band. Andere halten es c . m . dein vergl . Liekteken .

veralteten ,linden " , isl. linda wickeln , Littwater ( afr. lidwei F. Wei )

binden . Gliedwaſſer, Gelenkwaſſer.

Lintwurm Bandwurm ; altſchw.linne Lör Feßen, Lappen ; Lappen un Lo

Schlange überhaupt. ren ; holl . leur, lor ; c. m . dem hd .: das

liſtig 1) liſtig ; 2) ſonderbar, poſſir- „Por“, Pl. ,,Löre" Band, Riemen, lat.

lich ; 'datt fütt liſtig uut= das ſieht ko- lorum ; ferner mit unſerm Luur und

miſch aus . Lurrd. Aud) mit dem folgenden Worte ?

Liter ein pyramidenförmiges , hoble8, to Lor ſtellen einen Beſtellten anfüh

zum Trodnen aufgeſtelltes Häuflein Dorfi ren , ihn vergeblich harren u . hoffen laſſen ;

litern Torf auf dieſe Weiſe aufſtellen, wörtl.heißt es: Iemandem wie einem aus:

aufſchichten ; wohl c . m . den franz . liter geflogenen Falken Lodſpeiſe hinſtellen,

ſchichten ; lit Bett; Schicht, Felsſchicht. ihn aber nichts davon genießen laſſen ,

Litt (Lidd), Pl . Läe, Läden , Lede ; da Lor, boll. leur, loor, franz. Teurre,

D.ON. P. 399 ; 1) Glied ; ' n Lidd van engl . Iure , fd. „ Lörre" , hd . ,, Luder'' =

de Finger ; 2) Gelent; de Finger ifs die Godſpeiſe, das Aas oder verdorbenes

uut 't Lidd; 3) Glied' einer Kette, Fa- Fleiſch iſt; mhd. ludern, engl. lure, al

milie ; Red.: 't iſs all in ' t Lidd es iſt lure, franz . leurrer, fd. , lörlen ' loden,

alles in Ordnung; afr. lid , led ; gott . Rödern; hinhalten ; ſ. loren , luder 2

lithus : agſ. lith , ſchi . led , dän. led Vgl. Derwen's handwoordenboek.

[auch Glied einer Kette) ; ahd . lid =
Liree Kleinigkeit, Bagatelle; c. m .

Glied, Gelent. Die Grundbedeutung iſt Lör; vergl. Klatteree.

die Bewegung, das Wort alſo ſtammver lóren hinhalten, foppen ; T. to Lor

wandt mit leden leiten ; goth. Teithan ; ſtellen.

agi. lidhan , anrd. Leidha , lida getragen lòtern zaudern , zögern ; c . m . „ lot

werden ; 4) Dedel, Topfdeckel, Dedel auf tern " , engl. loiter ; c.m. letten , laat.

der Stanne, auch hd . der ,,Laden ''; 5 ) Lib,
Lobben lappige, hängende Fleiſch - od .

Augenlid [ als Augendeckel ]; afr. hlid, Fettflumpen, j. B. am Halſe, die Wam =

lid Dedel, Brunnendeckel, Augenlid; agi . men ; holl. lobben, lubben – conn . m .

hlid , engl. lid, abd . hlit, litv. dem afr. „ Lappen ".

hlidia , agſ . u . af. hlidan deden, bedecken . lobbig 1 ) gallertartig, dickflüſſig, jähe;

0. LR. Einl. p. 106. Glied als Reibe holl. lobberig ; engl. flobby; to lob

[ 3. B. Soldaten) heißt Gelidd , G'lidd. (chladern, ſchlumpern; 2) ſchwammidit [v .

Littgroing (obſ.) wörtl. Gliedwachs- Rüben ); holl. lobbig runzlig , fraus;

thum , von einem Gliede, welches durd ndſ. lobbe Handkrauſe, hängende Frauen
thum ,voneinem Gliede , welches durd Manſchette; hängende Lippez engl. lobe

O.LR. p. 767 ; ſ. groien.
Flügel; „ Cappen ".

loden 1 ) 1. pägen; 2)mit dem Lood
Litthandske Gliedhandſdjuh, Puls- oder Schloothane den Schlamm aus ei

wärmer ; f. Muff.
nem Graben ziehen, den Graben reinigen ;

Littmaat 1 ) Gliedmaaß; D.LR. p. f. Lood 5.

139 ; 2) Mitglied einer Gemeinde; fiebe Löchem ein Flämmchen ; altholl. log
Maat.

chem ; loog auch laai ,,Cobe ", Flamme,

littrig gegliedert, gliederreich. afr. loga , althd . loh, loudy von lohian,

Littrüſske (wörtl. Gliedbinſe)Schach- goth. liuhan brennen ; c. m . ,, leuchten “ ,

telhalm ; auch Uneet, Papenpint. ,, Licht " ; f. leien.

Littſchmaling ( obſ.) der Schwind im löchtern an d. Flamme trodnen (App .)

Arm , wörtlich Glied - Sdımälerung ; O. löhnen für lehnen lehnen ( Emden ).

LR. p. 731 , 755 . Löhning für Lehning, Lehne Lehne

Litttelen ( holl. Gränze) Narbe ; holl. (am Stuhl),Geländer.

lidteeken , auch im B.WB. ſo ; C. M. löhusken Spiel mit Eiern, welche man

Liddteyken ; wörtlich Glied - Zeichen , von einem ſchräg geſtellten Dachziegel hin
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unter rollen läßt ; von der ſchrägen, leh- fen , welche Gerbe- oder Ertractivſtoff ent

nenden Stellung des Dachziegels wohl halten; daher offlojen ; 2 ) gerben.

ſo genannt; ,,lehnen“, agſ.hlionan, engl. Lojer, Lährlojer Lobgerber.

lean (lehnen ; geneigt ſein ); f. löhnen. Loft 1 ) Loch; 2) [obr.) Schloß, Ver

löppsk, lööpstº 1) brünſtig, läufiſch ſchluß; O. LN. p. 743. Med.: ikt ſeh

[von den Hunden ); 2 ) i. q . leppst; von hüm ’n Lokt in de Kopp = ich weis

lovpen [ 2. und 3. Perf. Präf. loppſt, fage ihm nichts Gutes ; 1. loken.

löppt]. Nebenf. v . loopsk. lofen, loffen, b'lolfeu (obſ.) ſchlie

Tören (in Emden ) i.q.lüren ; nordfr. Ben, verſchließen. Daher: 'n belaten

lörre.
Doge ein zugeſchloſſenes (zugeſchlagenes)

Löfe der äußere, falſche Schein ; he Auge. D.LR. p . 752. Holl, luiken,

fraggt hüm man vor de Löſe er fragt loken, goth . lukan, agſ.lucan , belu

ihn nur zum Schein , er fragt nach einer can , engl. lock , isl . liuka ſchließen, ver

ihm bekannten Sache; holl. leus ,, Co- binden . Daher Lokk, Luke 2 .

ſung " ; Zeichen, Kennzeichen ; Schein -- lollen „ lullen “ , ſchlecht und ſchreiend

wohl c. m . Loos , inſofern dieſes ein ber fingen, heulen ; holl. Tollen, engl. lull .

fündendes Zeichen iſt. Nebenform von allen ", „ lullen " .

löſsbandig, losbandig der Bande Lone 1 Lane.

ledig, ungebunden ; ebelos ; nichtstragend. Lonn , Lönn Koppelſtod , mit welchem

löfsjes, hol. losjes etwas unbedacit= ein Mind, Schaf an das andere gekoppelt
fam , nachläſſig; ſe is watt lichtjes un wird .

watt löfsjes. lonnen, lönnen Vieh koppeln mittelſt

löſslievig weichleibig, das Gefühl der des Lönn.

Leere' im Bauch empfindend, z . B. in Lood 1 ) Blei ; Lood in de Näärs

Folge eines Durchfalls. Hebben ſchwer ſein ; agſ. u . engl. lead,

löfſen ausleeren , insbeſondere ein ſchw.lod, böhm . lott,mlat. lod , lothum ;

Schiff ausleeren, von der Ladung los, 2 ) Senkblei [der Schiffer, Maurer uc. ] ,

leer machen , ausladen ; wörtl. „ löſen ", Scheetlood; 't iſs lood es iſt fenfrecht;

losmachen ; 1. Bloodlöſien . Vergl. lood upp ſenkrecht in die Höhe , „ loth

leſs ken. recht“ ; 3) Bleiförner, Hagel, Schrot; he

löffig lođer, undicht; daher Löffigkeit hett ' t Lood in de Billen krägen ; 4)

Loderheit (3. B. v . Brod) . Loth [als Gewicht] ; afr. lad ; 5 ) lode,

löven , glöven glauben ; afr. leva, Lote Grabenhaue zum Reinigen der Grä

liova ; goth. ga - laubjan ; engl. be- ben, auch Schlvothaue; Kil. late, lute,

lieve ; agf. gelyfan , geleavan – ho . B.WB.lote; afr. late Spaten – ohne

(obſ.) ,, lauben " (woh . erlauben, Urlaub) Zweifel c. m. afr. Iata, engl. late, load

= ſo viel als loben (loven, laven) . Afr. Graben, Waſſerleitung, eine Nebenform

lava, agſ. leafa, geleafa, nordfr.louwe, von Leide — v.leden leiten ; daher wohl

luwe Glaube, wofür wir ſchon die neuere auch Schloot, Schloothaue (mit Vor

Form Glöve haben. ſegung des S -Qauts) ; f. loden .

Lööpfen (ſcherzh.) Lüge, Mährchen. Looden (adj.) bleiern ; (36.) löthen,

lööpsf i.q. löpp 8 t. wofür gewöhnlicher (saldeërn ; mit Blei

Loffskupp oder Loffensłupp Ver- auskleiden, verbinden.

lobung; c.m. laven loben , geloben . loodig ſchwer wiegend (von Loud) .

Loffte, Beloffte Verſprechen, Gelüb- Loodliene ( Bleileine) Senkſchnur ;

de ; he deit immer goode Lofften ; von Perpendikel, Senklinie.

laven loben . loodrecht ſenkrecht. ( leife.

Loge 1 ) Lauge zum Bleichen der Lei- Loof Laub ; afr. laf, agſ. leaf; fiebe

newand ; 2) das Saugen ; c.m. Loje . Loofert, Looffiet die zeitweiſe Wind

Loje 1 ) Lauge, Gerbeſtoff; 2) die Lo- ſeite des Schiffe ; to Loofert an dieſer

he , die zubereitete Baumrinde der Gerber ; Seite , im Gegenſaß von in Lee. Holl.

ſ. Bark. loef ( te loever ) , engl. loof ohne

lojen 1 ) Farbe annehmen von Stof- Zweifel c . m . „ Luft“ (ſtatt Wind) .
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Loofgood luchtig

Loofgood ( obj . ) das nach Abgang loosbandig 1. Töfs bandig.

früherer Ausſtattungen und Abfindungen Loosheid Liſt, Schlauheit; T. 1008 .

übrig bleibende, den Nachlaß bildende lopen (löppt ; leep ; lopen) 1 ) lau =

Vermögen ; T. Lawa . fen ; 2) gehen ; 't Kind lälyrt lopen ; 3 )

Looffiet 1. Loofert. fließen (von Flüſſen] ; Red.: du fannſt

Loog Dorf, j . E. Starklovg (f. unter hüm man lopen laten du magſt Dich

K). Anerk hett nägen Loogen = zu nur ja nicht an ihn reiben ; Eene lopen

Aurich gehören neun Dörfer;alſo nid )t, laten, nämlid eine Lüge; vgl . Loopje;

wie jener Reiſebeſchreiber in ſeinem Com- datt will wi man ſo lopen laten = das

pilationswerfe über Oſtfriesland meinte: wollen wir ſo genau nicht nehmen , nur

Freimaurer - Logen – indem er nämlich auf ſich beruhen , hingehen laſſen ; datt

ſagte, nirgends wäre wohl die Freimau = löppt hüm bi de Rügge upp= das be

erei mehr in Blüthe , als in dem kleinen kommt ihin übel, das hat er ſchwer zu

Aurid) , weldes , wie man ihn verſichert, büßen ; 't löppt hüm dör 'n ander er

neun Logen zähle ! - Satl . loge ; c.m. wird wirre im Kopfe, wird verrückt; 't

dem lat . locus Ort, Stätte ; Haus; lopende Mark doon a) in einer Angele

Stadt; ahd . luog, looc , mhd. luoc; afr. genheit Läuferdienſte thun ; b ) die laufen

loch a Ort , Stätte überhaupt; B. den Geſchäfte wahrnehmen. Goth . hlau

lod, an da lichama Stelle an dem Kör- pan, agſ. ! eapan , ſdhw . löpa, engl. lope.

per ; b ) Verſammlungsort. Coper, Schwärdloper (Läufer) das

Coogslüe 1 ) Dorfbewohner; 2 ) Dorf- mit einem Blokt -Schieveloop verfebene

genoſſen (wie Landsleute]; 't Loogsvolk Tauwerk am Schwärd des Schiffes.

= die geſammte Einwohnerſchaft eines Loreer Corbeer ; lat, laurus.

Dorfes . Lork, Lörf ſchlechter Menſch, Scur

Looiſe Fahrſchlitten mit darauf befes ke ; engl. lorel ; holl . loer ; nof. lort ;

ſtigtem Kaſten. Meſelocife ein ſoldier ( eigentlich Frojd , Inke = ,,Purch " –

Schlitten zum Düngerfahren . wahrſcheinlid, t . lören = ſchreien ).

Tool Imperf. von Iufen ziehen . Loſe das loſe Ende des Tau’s an ei

Loof Cauch , Sdnittlauch, Allium nem Flaſchenzug oder auf einem Schiffe.

schoenoprasum. Lote i. Lood 5 .

loom , Toomd träge , matt, müde, loten i.q. loden . Schickſal.

gleichſam gelähmt in der Bewegung ; Cott 1 ) 2008 ; daber ,, Cotterie" ; 2 )

Nebenf. v . laam (afr . lom , lam ) ,,lahm ". Totten loſen ; beſonders von den Mi

Daher die ,, Bobine", ,,Summe" d.i. eine litairpflichtigen .

Art Ente von ſchwerfälligem Gang; C. m . Lottgevall Geſdhic ; wörtlich Schid

lunkeri. falsfall; 1. Gefall .

Loop 1 ) Lauf; Hed.: de spärde ſünd loven i.q.laven loben , dägen ; ab

upp de loop, 1. löppsk, leppst; 2 ) ſchäßen , werthidäten, tariren (eine zu ver

Diarrhöe ; he iſs in de loop, hett de kaufende Waare ) ; daher die Red .: mit

Coop ; rode Loop rothe Nuhr, Dyſente- loven im beden mutt mbi 'n ander ka

rie ; 3) der Lauf einer Flinte. men (zum Handelsabſchluß gelangen) ; P.

loopst zum aufen geneigt, läufiſch ( v . laven 3. u . O.LR. p. 93.

Dienſtboten , die ſchnell ihre Dienſtherren Lucht 1 ) Buft ; he fann gien Lucht

wechſeln) . kriegen er kann keinen Athem ſchöpfen ;

loos klug, pfiffig, ſchlau, „ loſe" ; für Lucht halen = Aam halen ; ' t dürt geen

los, frei, ledig haben wir löfs und lovs . Ludt liden es darf nicht bekannt werden ;

Ein altes , offenbar in der Geeſt entſtan- 2 ) Lidt (= Kerze , Lampe , j . E. Ludit

denes Sprichwort lautet: licht Land, anſtäken = Lidt anzünden ). Bicht =

looſe Lüe; ſwaare Klei , graave Olſen . Helle heißt nicht lucht, ſondern Lecht.

Holl. Ioos leer, ledig ; liſtig, durchtrieben ; luchten, lüchten 1) lüften ; 2) leudi

agf. leasmod leichtſinnig, falſch, leas- ten ; vorleuchten .

spell falſche Rede, I easian lügen ; ahd . luchtig luftig, der Luftſtrömung aus

loisheid Falſdhheit, Betrug. geſeßt; fig. fröhlich oder gar leichtſinnig,
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leichtfertig ; 'n luchtig Fachje ein loſer wenn ſie einen angebrannten , noch glim

Fant; ähnlich gebraucht man ,windig" menden Halm [aus dem Beſen von der

(Windbeutel) . einen Hand in die andere gehen laſſen .

luddern fräge, ſdyläfrig ſein , faullen- lüffen glüden (d . i . ge - lüden ) ; holl.

jen , ,, lottern ", ſchlottern " . lukken , gelukken , icw . lydas , dän .

Ludderpeik lottriges Menſd) ; peif = lykkes ; . Lukk,miſslükkeni.

das ,,Pad' ' (Lumpenpad ). Lüll ( obſc . ) i.q. penis ; boll, lul; ndi.

luddrig träge, unluſtig, „ lotterig " ; lul , lulpipe Waſſerſchlaud , Röhre; boll.

altnd . lödr, latr; engl. lither, luther; Jul , lullepijp Nöhrfanne für Säuglinge,
vergl . dluddrig. hd . ,, die Ludel " , holl. lullen aus der

(uden einen Laut von ſich geben ; he Röhrkanne trinken .

kann nid) luden er kann keinen Laut von Tüllen 1 ) fafeli , niederträchtige, abges

ſich geben ; . luud; altd . lutan brüllen ; ſdymackte Neden führen, i.q. lollen u . lul

agſ. hlydan rufen , ſchreien ; ſchw . ljuda len, lallen ; holl. lullen , engl. Tull ; 2)
tönen . beriren, binbalten , betrügen .

Luder 1 ) das überm . Fette, Fleiſchige, Lüllprophet falſcher Prophet, Lügner.

3. E. an einem Pferde ; 2) Aas ; ſ. to Liinint i. Süün'l.

Rör ſtellen ; 3) Hure, aucy hodhd. das Lünſse Nagel an d . Achſe eines Rades,

,, Luder " . Achenagel, aud) bd . ,,Sünſe'', ahd . lun,

lübben 1 ) verſchneiden, kaſtriren ; da- altnd. lunſa, engl . linch -pin ; in an

her der Name Lübbert eigl . einen Ver- dern deutſchen Mundarten ,,Lannagel“,

( dyneider bedeutet; 2 ) durd) Liſt verkür- ,,Lehne" , alſo woblc. in . ,,lehnen " . Red.:

zen ; 3) ſtark ziehen, von Kindern an der mit de Lünſee lopenmit de Lünſke lopen = faullenzen und

Mutterbruſt ; holl. lubben ; engl. lib , dennod), wie die ſcheinbar unthätige Lün =

glib verſchneiden; lop beſchneiden ; ſansk. ſee, weiter kommen. Vgl. löhnen.

lup hauen , fdyneiden . (ürren 1 ) lauern ; 2) auch überliſten,

Lübbeſtikk Liebſtöckel, Ligusticum anführen. Nebenform bon luren ; engl.

levisticum ( ſoll aus Ligurien ſtammen ); lurk auflauern.

abo . laubſtudel ; franz . lirèche; engl. Lüft Cuſt; Begierde ; Appetit ; mit

lovage . Lüften voller Gelüſte ( als Zeichen der

Lücht f. Lucht. Sdhwangerſchaft); mit Lüſt un Laſt mit

lüchten 1 ) leuchten ; 2) blißen, goth) . Recht und Pflicht (etwas abtreten, über

lauhatjan , agf. ligetan ; liget Blit ; nehmen ).

ſ. leien ; 3) lüften ; 4) (fig.negativ ] be- Tüſten gelüſten , belieben , gern eſſen ;

freundet ſein : ſe lüchten ſükk nid) = ſie 3. 6. lüfet jo Keſe od . lüfet ji Steſe ?

ſteben in Peinem guten Vernehmen. iſt Euch Käſe gefällig ? oder liebt Ihr

Lüchtenkarte Gottesdienſt bei Kerzen- Käfe? Ikk lüſst midy gelüſtet. Spr.:
licht, Morgen- oder Abendfirde. elt ſien Moge , fäh de Buur, ift lüſt

lüchtere (obſ.) linfe, 3. E. Sand, Seite Fiegen. Goth. lustan, agſ. Iustan , ly

20.; P. winſtere; ndſ. (obſ.) lucht,lug- stan ; c.m. Luſt, lüſtern u .

ter, jest lunt, daſſelbe Wort mit ,,linti . lüſtern 1 ) lauſden , borchen . Spr.:

Lüchtſchnüter i.q. S dynüter. de lüſtert, hett geen good Geweten ; 2)

lüden läuten, klingen ; aud) fig. datt anhören , gehorchen ; he lüſtert d'r gar

Leed (üdd mall das Lied klingt ( = lau- nidy na ; 3) flüſtern , zuflüſtern . Aho .

tet) ſchlecht; Nebenf. v . luden ; f. luud. Hluſtren , engl. listen, agſ. hlystan , ſchw .

Lüe, Lüde Leute ; Familie; Dienſt- lyſtra, altnd . hluſtra – „ lauſchen ''; c.

berrſchaft. Das Geſinde ſagt: unſe Lüe m . luren lauern ; af. hluſt Dhr.

d . h . unſre Herrſchaft und deren Familie; Lüſthuus Gartenhäuschen.

afr. liod, liudum ; ahd . liute. lüſtjammerg ſehr lüſtern , ſtöhnend

Lüle 1 ) Name: Lucas , Leukel ; 2) und jammernd vor Lüſternheit.

Lichtchen = Lüdytje, lat . lux ; in der Lüttje Kleiner, kleines Kind.

Red .: Lüke lävt noch ſagen die Kin- lüttje Lite ( kleine Leute) Häuslinge

der mit Anſpielung auf den Namen Liike, im Gegenſaß zu Buren und Warfs
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lüe. Óver lüttje Lüe henkieken kleine Haſelnüſſe, „ lombardiſche“ oder Lamber

Leute oder Geringe nicht beachten .
tus Nüſle.

lättr, lüttjet klein ; afr. litik, littech, Lummert Leihhaus , Lombard (nach

ahd . luzic und luzil; altf. luttic ; hou. der Lombardei ſo genannt, wo im 14.

luttel ; agſ. lytel, lyt ; nordengl. lite ; Jahrhundert die Leihhäuſer auffamen );

engl. little ; goth. litil, leetils; anrd . audi fig. datt geit na de Lummert

litill; dän . u . ſchw . lille ; gr . airós ( ge- das geht verloren.

ringe, wenig, einfach) . red.: van lütte ( füff nich) lumpen laten ſich nicht

upp von Kindheit an ; ſe hett watt durch fremde Liberalität beſchämen laſſen,

Lüttks, Te hett ' n Lüttjet haalt = ſie überhaupt fich nicht als ,,Lump" beban

liegt im Kindbette; ſe hebbt watt Lüttks deln laſſen oder betragen .
Overwunnen ſie haben ein Kind erzeugt; lundern , lunnern ſtark, mit auf

' t Wark word lüttjet die Arbeit nähert fladernder Flamme brennen ; wohl c. m .

ſich ihrem Ende; ’t Wark lüttjet maken „ lodern “, „ Lohe“ (oder mit ,,Lunte"' ?) .

die Arbeit fördern . Als Eigenſchaftswort lungern, luggern faullenzen , müſſig

auch lüttje , z . E. lüttje Lüe. warten aufetwas; (engl. Jag zurück blei

lüttk Nagelholt i.q . Idden - Na- ben, ſich aufhalten ) c.m . liggen ,,liegen “,

gelbolt. ,, Lager" 2c .

Lüüg : Hanne Lüüg (Schimpfwort) Lungpipe Luftröhrenzweig, Bronchie,

Hanns Lügner. „Lungenröhre“.

Lüügfatt, Lögenpüüt ein argerLüg= Lunje Thierkeule, Kalverlunje Kalb8

ner ( der viele Lügen in ſeinem Faß oder feule ; franz. longe ; hol. lumme ; ſiehe
Sad bat ). Lunte.

Lüfin'r , Dim . Lüüntje , Sperling; Lunke 1 ) Lende, Oberſchenkel; 2 ) gro

B. WB. Iunink, mittholl. Tuinink; ſatl. Bes Stüc Fleiſch; conn. m . Lunje. Auch

lünege. nordfr., ahd . hlandha, mhd . lanke, ſo. die

luff müde, matt ; ſchlaff = ſchluffi Lanken, engl. loin , lat. lumbus, gr. de

holl. loof. gain, Lende, Lendenſtüdł; c. m. „ Lende“.

Luffe ein Weizenbrod, auch in Han= lunken mit einem Beine zieben , ſchlep

nover und Braunſdweig bekannt; c. m . pen , humpeln ; B. WB. lumpen , engl.

„ Laib “ , agſ. hlaf, goth. Hlaiks, engl. limp, agf. lempan, limpan; c.m.loom ;

loaf, nordfr. liaf , norm . lif , leffe. ferner mit ſchlumpen , Cumpen .

(,, Laib ", „ Leib" wohl c.m. ,,laben " - Lunfert der das eine Vein im Geben

goth. Hleibjan—, Labſal, Lebkuchen 2c.) ein wenig nachzieht, etwas humpelt.

Luke 1 ) eine durch Klappen verſchließ- lunflahm lendenlahm .

bare Deffnung, c.in. „Loch“ , „ Lüde" ; lunkohren lauſchen , aufmerkſamzuhor

2 ) die Schließklappe ſelbſt, wenigſtens bei dhen ; hol. lonken liebäugeln, Tonk Blid .

Schiffen ; altno. luka Thür ; ſchw . lock luren 1 ) lauern ; 2) geſpannt ſehen

Dedel ; conn.m. lofen ſchließen ; 1. dieſes oder hören ; lange warten ." Red.: ikt

Wort ; engl. lock Riegel; franz . loquet hebb 't in de Luur = ich riech den Bra
Schloß. ten, mert etwas ; holl.loeren , ſchw.lura,

ſufen ziehen, zupfen ; Präf. Sing . 3. dän. lure, engl. listen , lurch, lurk ; c.

Perſ. lukkt, Imperf. loot, Part. laken ; m . lauſchen , lüſtern ; ſ. Luurangel,

1. trekken u . tüën. Afr. luka, nordfr. luurst, lürren .

luke, weſtfr. luwdje, engl. lug , goth . Luur (an) dreien anführen , täuſchen,

lugga, ahd. liuhhan, urliuhhan (aus- betrügen ; eigentlich Schleichhandel trei
zupfen ), ſchwb. liechen . ben , vom Schiffer, der die Päſſe fälſcht

Lukr, Loff ( C. M.) Glüd ; hol. luk, oder falſcheBriefe — nadj Friſch frü

ſchiv. luda, dän. lyde, engl. good luck ; her Lurden genannt -- ausſtellt; daher

f. lüften . der ,,Correndreier " ( B. WB. ſurren

lummerske Höhner eine große Art dreier) = der ſchmuggelnde Schiffer. In

Hühner ( lombardiſche ? ). der Ned . liegt eine Anſpielung auf das

lummerske Nöten die größere Art folgende Lurrd .
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Lurrd die zur Schonung um die mend, polternd ; holl. luidruchtig ; c.m.

Schiffsſeile gewundenen, getheerten , alten „ ruchtbar “, ,, Gerücht" (oberd . Gerüft);

Stricke od . Dappen ; ndj. lurde, lurdingi ehedem ,,verruchten " bekanntmachen , isl.

c.m. Luur, Lör. rygte ; wohl c . m . Ruf. (Man vergl .

lurrken , lurrtjen mit einem Beine Kracht und Kraft, Gracht und Graft.)

ziehen , hinken , ,,lurtſchen " ; mhd. Curtid Luukgatt Deffnung i . Boden, Schiffe

träge , ſchw . lurk; hd . ,, lurfen " mit der deď u . dergl .; 1. Luke.

Zunge anſtoßen , unſer brëen . Sollte das luu , luut ,, lau " , laulicht warın ,

mit das nof. ,, Curre" u . nordfr. lurg = drüdend (vom Wetter) ; ndſ. lou (luën,

Lende, Schenkel zuſammenhängen ? dithm . liden , obero . ,, lauen “ aufthauen ),

Lute Grabenhaue; P. Lood 5 und hou . luw , leuk, engl. luke - warm, ndfr.

loden 2 . lunt, dän. lunken . Vergl . leu .

luter lauter, in der Bedeutung ,,nicts luunst launiſd ), launenbaft, nürriſch .

als ' ' ; j . E. luter Lögens nichts als Sü- Luur ein rothwollenes Such zum Ein

gen ; luter Botter - emer Botter nid)ts wideln kleiner Kinder ; ahd . ludara , lu

als Butter. dra , lodo Sindel, Pumpen , mhd. lode ,

Luterlohn, Lutterlohn, Luterlaenaen ludel Pumpen ; ſchwz. luder Schnupf

(obſ. ) die afr. Gabe , welche der Sohn ſei- tud) ; hd . der Loden " grobes Wollen

ner Mutter ſchuldete, wenn ſie ihn in ſei- zeig; mhd. lod Zotte wohl c. m . lot

ner Jugend vor Sdaden , den er durch terich , lottern , ſchlottern ſchlaff herun

findlidhe Sorgloſigkeit ( luter, lutter) terhängen ; ferner c.m .Lör, Lurrd; ſiehe
hätte am Leibe erleiden können , bewahrt lierlittjet, Pakk.

hatte . O. LR . P. 461 , 526 ; p. auch Luurangel Schieler , Duďmäuſer,

lierlüftjet . heimtückiſcher Menſch ; ſ. Turen und

luud laut; luud ( G'luud) der Laut, Angel.

Schall; afr. hluut. Daher : lüden und luurst 1 ) lauernd auf Gelegenheit zur

luden (läuten und Laute von ſich geben ). Radie, zu Tüden ; 2 ) übellaunig ; 3 )

lundrüfftig (luudrüchtig) laut im trübe, dunkel (vom Wetter) ; aud winda

Sprechen, Handthieren, weitklingend, lär- ſtil ; ſ. Turen .

M.

Maaffel Madtverk, Arbeit, Gemache ; Maand; 2)Mähne; ahd.mana; ſchiv .,

f. maten. dän . , mhd ., engl. mane ; 3 ) Mohn,

maalinns einmal, mal ; f. inns. Maankoppen Mohnköpfe.

Maand Monat (vgl . Maane). Maanhaar Mähnenhaar, Mähne.

Maande, Mande Gemeinſchaft; j . Maankappe die Kopf- und Ohren

E. Stükkland in de Mande hebben; tappe, wodurd, werthvolle Pferde auf dem

Maandegood Gemeinde- oder gemeine Transport gegen die Witterung geſchüßt

ſchaftliches Vermögen ; Maandepolder 2. werden.

Spr.: Mandekraam , Sdandekraam ; Maankopp i.q. Maane 3.

Mandegood, Schandegood! = aus Maar (obſ.) eine Waſſerleitung, brei

Communionen Pein Vortheil, nur Sdyad' ter Graben ; boll. mare ; daher 't Maar

und Streit ! afr. monde Gemeinde ( f. ein Flüßchen in Brokmerland ; conn. m .

Meente ); Gemeinſchaft; fleiſchliche Ge- ,,Meer " (lat. mare), Marst, Moor u .

meinſchaft. maar nur, aber, jedoch ; aud) holl.;

Maandskalanten diejenigen Armen, nof. (obſ.) mer, frz. mais , itl. ma , ſpan.

die ſich bei einer Familie monatlich um mas , mholl . auch ne = maer ( welches

eine beſtimmte Gabe zu melden haben ; ſ. Grimm aus ne - waer , afr. ne- were,

Klant. oſtfr. neet - waar (ne' - waar) nicht wahr

Maane 1 ) Mond ; ahd . mâno; mhd. gedeutet hat) .

måne; goth . mena ; gr . rerum ; vergleiche Maarröddiť ( auch Päperwurtel)
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Meerrettig , oder eigentlich Mährrettig, erzeugen ; afr. u. nordfr. macht, ahd.ga

Roßrettig ; ſ. Mähre; vgl. engl.horse- maht ; c. m .Mageskupp, Magd, Meid,

raddish — von horse Roß, Pferd . Mägdeken u .

Maars der Hintere, After ( gröber, machtig , allmachtig ſehr, außeror

plumper ausgedrüdt als Näärs) . Beide dentlid); 3. E. machtig mooi, almachtig

durch Vorſebung v . ,,m " 1. ,, N " – aus dikk.

altnd . , ſw ., dän. , ſatl., ahd . a . ars , Mäe Meth.

engl. arse , agſ. ears , holl . eers , afr. Mägdeken Mädchen ; agf. maegden,

ers , jeverl . Ärs (mit langem ä ) maid , engl. maiden , maid ; T. Meid,

„,Arſch “ gebildet. Mageskupp und Machte.

Maarsdarm Maſtdarm ( das Wort mägen ſ. miegen.

Maſtdarm ſoll indeß c. ſein m . ,,maſtig " Mähre Stute , Mutterpferd ; hochd.

= fett, mäſten, Maſt =die Speiſe; das „ Mähre“ Pferd, beſonders ein ſchlechtes;
Fettmachen ). urprünglid) ein Pferd überhaupt; daher

Maarsende das Hinterende eines Ge- Marſchall,Marſtal ; T. Maarróddit;

genſtandes, ž . E. einer Garbe, eines Baus. Hingſt.

Maarten Honigwaben oder Honig- Mäfsmanni. Meet&mann .

ſcheiben ; nach dem B. WB. viell . c. m . Märtenblöme Sdneeglödchen ; auch

dem lat . matrix Mutter; Gebärmutter; nakend Wieften .

Ilrſprung. Mät , Meet Strid), oder ſonſtiges

Maakler 1 ) die aufrechtſtehende Are Seiden, wornach bei Kinderſpielen gelvors

eines Mühlenrades, weldie die Bewegung fen , geſprungen, gemeſſen wird (Men

nach den Mühlenſteinen fortpflanzt, den ſur, die abgenneſſene Entfernung ), häufig

Gang der leşteren vermittelt; 2) dieSpin- in Form eines ſehr lang geſtreckten I (ei

del einer Wendeltreppe; 3) Mäkler; c. m . nes langen Strichs mit kleinen Quer

maken = machen , fertig machen, abma- ſtrichen ). Daber die Hedm.: na de H

dhen ( nicht aber mit Makel, macula dymieten = 11a de Mätſdymieten ; van

Fehler, Flec ) . de Mät geit de Sdmät; holl. meet ;

Maat 1 ) Maaß ( Red .: Alles mit afr. meta, mete Maaß ; c.m. meten ( nad)

Maten , harr de Sdnider feggt, do Undern mit dem goth. maitan (dyneiden,

harr be ſien Wief watt mit de Elftokt oder lat. meta Spigſäule am Ende der

gäven ); daher Maatje ein kleines Ge- Rennbahn ). Vergi. lopen 2 .

mäß = / Oort, beſonders zum Aus- mäten meſſen ; gemeſſen ; mettſt, mett

denken von Branntwein ; lüttje Maat miſſeſt, mißt, meet maß; vergl. matt.

= ' n Vaatje ( Inſeln ) ; 2) Mitglied, Ste- Magesłupp (obſ.) Blutsverwandt

merad, Gehülfe, ž . E. Kokksmaat Gehülfe ſchaft. O.LN. p. 312. Holl. maagschap,

des Schiffskodis ; bol. maat; 3 ) der hd . der Magen , afr. medy, holl. maag,

Dritte von den Schaarmeiers. In2. u . agſ. mag u . der Verwandte, Sohn, Gat

3. Bed . c . m . dem engl. mate Genoß, Ge- te; goth . magus der Erzeugte, Sohn ;

bülfe, ſchw . mat Gehülfe auf dem Schiffe, c.m. Madyt, Madite, mögen, vermögen =

botêinat= ,,Matroſe" ; nach Serwen Kraft haben ; ferner mit Mago, Mädchen,

c . m . ,,mit“ , oder auch mit dein goth . Meid .

mats, engl. meat , afr. met Speiſe, Maggelee Schmiererei .

Fleiſch ; althd. mazgenoz Samerad = maggeln, margeln ſchmieren , Fribeln

Iiſdigenoſſe ; 1. Mett. (mit Dinte , Farbe 2c. ) ; holl. (prov . )

Maatſchappee Genoſſenſchaft, Geſell- maggelen ; viell . verwandt mit Margi

ſchaft; auch holl.;ſchw. matskopi. nalien = Nandgloſſen ( vom lat. margo

Machte Gemächt ( bei beiden Geſchlech: Rand ) .

tern ), zunächſt nicht von ,,machen" = er- maien , meien mähen bei C. M.

zeugen (wiedas itl. la facenda vom lat. mianen, ſatl. mane, mjane, ahd . maan,

facere ), ſondern von ,,mögen “ , vermö- agſ. meath , goth. maitan, lat. metere ;

gen , „ Macht ". Goth . und agf. magan, afr.meta (das Mähen ); f. Meede.

ahd . makan, engl. may können, vermögen, Maier Mäher. Spr.: ' t geit recht
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na Maiers Sinn = es geht redyt nach Shorheiten treiben ; tier di nid) mall!

Wunſd und Behagen, ( ſofern das Mä- führ dich nicht albern auf !; 3) häßlich ,

ben für Einen , der ſeine Sadie verſteht, datt lett man mal ; 4) überzärtlid); be

die angenehmſte Arbeit ſein ſoll) . Maien iſs redyt mall mit hör ; 5 ) vörmal ver

iſs nikks, aſs Bukken un Dreien ; man geblid) ; datt weer vôr mal das war

Wulſpinnen iſs Läebräken . fehl, unnüb , fruchtlos . Holl . mal , altí.

Maifeld 1 ) Wieſe; 2) das ſo eben malsk, goth .malsks thüricht, unbeſon=

über dem Meere erhabene flache Land. nien ; agſ. malsсra Bethürung, Bejau

Maihüüsken Laube ( Häusdien von berung. Soll celtiſchen Urſprungs ſein,

Maien , grünen Zweigen ). iſt jedod, augenſcheinlich c. m . franz. mal,

Make Mache , Arbeit; in de Make lat. malus ſdhledyt, häßlidy, übel, frank,

wäſen (z . B. Sduhe); O'r iſs watt in ſchlimm , ſchalkhaft 2 .

de Make es iſt etwas , irgend ein Plan, Mallblatt albernes Ding (von einem

im Werden ; ſe hebben hüm redit in de Frauenzimmer, das ſid, ziert oder thöridt

Make ſie bearbeiten ihn wader. bezeigt)

mafen nidt bloß machen " , ſondern Mallcevke (aud Mooileevfe), rid)

auch ausbeſſern , ž. E. de Weg maken . tigerMarleevfe = Marienliebdien , Ma

Red .: watt maken : a ) eine legtwillige rienblümdien, Maßliebe ( die gefüllte ; die

Verfügung treffen ; b ) Ehrenbogen und gewöhnlidhe, wildwachſende heißt Fenne

Kronen machen , z. E. einem jungen Ehe- blöme).

paar zu Ehren ; 1.Maafſel, Gemaak. mallen (djeczen, ſidh faſt närriſd) (mall)

Makelöſe Erfindung,Täuſdung, ge- gebärden ; mailen un rallen ; ſ. ver

machte Ausflüdite; 1. Löſe. in allen .

makk zahm , ſanft, gebändigt; ſchw. u. Malljageree Schäderei , muthwilli

boll. inak , engl. meek, alınd. u . isl . miuk, ges , luſtiges Freiben .

Damit c . ,,gemady' = ruhig, beſonnen ; Maljann 1 ) alberner Menſch ; 2)

Gemakk ,, Gemac ", Abtritt ; Bequems iraus ausgeſchnittene Stange auf den

lichkeit; makkelk ; ( auch viell. mäkeln = Holzgiebelchen von Bauernhäuſern ; aud)

Vereinigung ſtiften, Streit ſchlichten ; fer- wohl Jann Hinnerk genannt.

ner machen " maken ). Malligkeit Scherz, luſtige, läderliche

Maffer Mitgeſelle, Genoſſe, Helfers- Einfälle;Thorheit. Spr.: bi Bruun

helfer ; aud) hol ., (dw . make, isl. maki, kull hört Spekk im Malligkeit (weil

engl. match, agſ. maca Mitgeſelle, Ehe- Ladien die ſdwere Speiſe verdauen hilft) .

genoſe ; c.m. d . abd.gimadon verbinden, Mallmólen Carouſel ; von malen =

mit Iemand umgehen ; entfernter c . m . herum drehen .

Machte, Mageskupp 2 . mall -mooi lächerlid) aufgeputt , tvas

Maffheid Zahmbeit ſdön ſein ſoll, aber geſchmadlos iſt.

mafklik, makkell bequem , gemächlich . mallören verunglücken, fehl ſchlagen ;

Agf. macalic ; altnd. makr (mak Rube, ' t kann woll ' n mahl malören ; c.m.

Bequemlichkeit); ahd . ki-mah. Von dem franz. malheur Unglüdf.

Begriff der Ruhe ſtammt der des Sanf- Mallperduus alberner Bengel; per

ten ; 1. makt. dulus perdaus ! bums ! plumps !

malkander (vom ahd . mannolih Mallurte, Malurtje böſes, unfluges

contr . malik, malk männiglidi u . Weib (mala urtica brennende Nelſel ? );

ander ) einander; z . E. dör malkander, holl. malloot ( nad Jerwen viell. für

mit malkander 2. O. LR. p . 332 . mal-hoofd , da hoofd Haupt noch jekt

Ruſe, muſe, malk ſeh to ſinem huſe wohl oot geſprodhen würde).

( afr . Sied) . man 1 ) man [ vergl. een , eene ); 2)

mall 1 ) arg , fatal, ſchlimm ; 't ſütt aber, jedoc); 3) nur ; inan även nur ei

mall uut mit hüm ; datt iſs jo mau; nien Augenblid ; he iſs dr man även

2) wahnſinnig ; mall worden ; albern, mehr die Krankheit hat ihn ſo geſchwächt,

mürriſd), gedenhaft; mall Jann; 't daß er kaum noch lebt ; 't Kind iſs d’r

male Fell anhebben in toller Laune man även das Kind iſt ſo ſchwady und

10
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man

zart, daß es kaum exiſtirt ; man to ! nur v . Mann bedeutet alſo eigl. ,,mann

zu! denn man to ! auf eines andern An- baft“, ,,männlid)".

deutung, die man nid) t recht will gelten Mannſchlag Todſchlag (Menſchen

laſſen = nun denn ! dann thut, was Ihr mord ), beſonders aus bloßem Verſehen

wollt ! –Man dee gären mehr, man ( App.) ; holl. manslag , engl. man
man hett ’t ſülfft man to ſdyrah slaughter, goth . manslago.

thäte gern mehr [für Arme2.], aber man Mannsmoor des Ehemanns Mutter.

hat es ſelber nur zu ſchlecht; 't iſs man Spr.: Mannsmoor iſs ſo good aſs de

ſo watt es iſt ſo, fo; es hat ſeineBeden- Düvel över de Floor.

fen . Afr. , holl. 26. men , ſati., nordfr. , Mannstall Manneslänge; engl. tall

ſchw . 2c . man aber ; nur. lang, hod) auch im Celtiſchen . O.

Mande 1. Maande. LN. p . 314 , 888 ; T. Tallhake.

Mande, Manne Korb, Handkorb ( in mannfüül mannstoll, mannſüchtig ;

der Größe eines Scheffels); holl. u . agſ. ſ. füük.

mand , engl. maund , frz. mande, manne manntjen übermannen , beztvingen,

wohl vom lat. manus Hand; vergl. beſiegen , züchtigen .

Braſs körf ) . Andere vergleichen es mit Mantel ſ. Want.

Matte" . Marenholter ein blutrother , lang

mank 1) = manken zwiſchen, unter; dauernder Apfel . Angeblich vom Blute

d'r mank dazwiſchen , darunter gemiſcht; eines Kammerherrn von Marenbolt jo

mank jo unter Euch; O. LN. p . 346 ; genannt, welcher hier wegen unerlaubten

afr. mong, mog, engl. among , ſdott. Liebesverkehrsmit einer verwittweten Für

omang; agſ. onmang , gemengan von ſtin als Majeſtätsbeleidiger geköpft wurde.

,,mengen " ; 2) fehl, verkehrt, fehlerhaft, marken 1 ) markiren , mit einem Merk

lahm ; 't iſs mank = das iſt fehl ; datt zeichen verſehen ; 2) merken, bemerken . In

Pärd iſs mank = das Pferd hat einen ſekter Bedeutung Imperf. u . Part. öfters
Scaden, Fehler, hinkt; auch holl., lat . murk, murken .

mancus gebredilid ), unvollſtändig ; engl. marlen die Saumtaue am Segel init

mangle verſtümmeln, mlat. mancare ; c. dünnen Seilen ( Marliene) feſtnähen ;

m . ,,mangeln " [ ſ. manken , mankee- dieß geſchicht mit dem Marlpreem . ud

ren ]; die Stanımſilbe iſt ohne Zweifel holl., vom holl. marren binden ; fäumen,

minn ; ſ. daſſelbe. .zögern ; agſ. meran verhindern , aufhal

mankeeren fehlen, ,,mangeln “ ; franz. ten ; altſpan . amarar ein Schiff feſtbin=

manquer ; . mank 2. den ; franz . amarrer anbinden ; mittelſt

Mantement, Manfelment Fehler, Bindfaden befeſtigen .

,,Mangel" ; franz. manquement, man- Marjenblöme gefülltes Marienblüm

que, itl. manco , mlat. manca. chen , Maßliebe; aud Modermarleevke

manken 1 ) hinken, c.m. ,,mangeln " ; = Muttermarienblümden und Fenne

2) Präp . zwiſchen, unter; ſ.manf 1 u . 2. blöme ; 1. Malleevke.

Manne, and Schlootlaa u.Schuuv- Marſen Maſtkorb ; Jän ., holl. u. ndo.

haam Fiſchnet , verſehen mit einem ſtar- mars ; holl. mars, meers auch Krämer

ken Reif und daran befeſtigter, langer forb (welches wohl die urſprüngliche Be

Stange ; von einem Mann zum Fiſchen deutung war ), viell . v . lat, merx Waare ;

zu benuten. Viell. c.m. Mande, Manne. c.m. Markt.

Mannminst Mannsperſon ; Plur. Marst , Majsk Marſdland , Klei

Mannlüe; ſ. Froomin's k. land; holl. meersch , maarsch ; ahd .

Manns kräftig, ſtarf ( von Menſchen mars , mors, ſchw . mor , morſdí, agſ.

- nicht bloß vom männl. Geſchlechte — mersc , engl. marsh , franz. marais

Thieren , Bäumen 2c.) ; düchtig watt (Marſchland, Moraſt ). Es gehört mit

Manns wäſen ; he iſs Manns genoog ; Meer ", ,, Moor' ', ,,Moraſt" zu einem

full - Manns vollkräftig: 'il fulls Stamme; f.Maar.
Manns Stind ein voll ausgewachſenes Marsſeil Segel über oder unter dem

Kind. Manns, holl. mans , iſt der Gen. Maſtkorb; ſ. Marſen.
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(dhüddeln

marteln, offmarteln (fülk) fich ab- = man merkt ihr an , daß ſie ohne Con

mühen ( das abgeſchwächte , martern " ). cept u. Vorbereitung gehalten wird ; datt

Martelee mühevolle, qualvolle Arbeit. ſchul man hüm nich uut de Maue

Materie Eiter . =man ſollte ſo etwas von ihm

matig, Adv. matelik, mäßig, gemäßigt. nicht vermuthen. Afr. u . mholl. mowe,
Matt 1 ) i.q. Schwatt = Sdhwa- holl. mouw, mhd .mouwe,mou, - daft

den , vom afr. meta mähen ; meſſen ; f. felbe Wort mitMuff ( der Lippenlaut iſt

maien ; 2) ein Landmaß (jeßt weniger indeß abgeſchwächt oder verſchwunden );

als ein Diemath] ; 3 ) die Mablmeße. 1. c.m. muffeln verhüllen, verdeden ; f. daſ.

u. 2. Bed . c . m . ,,Maß “, „,meſſen “ . mede, mee mit, ž . E. Mederichter Mit

watten 1 ) die Mahlmeße von dem zu richter, eines Richters -Amtsgenoſſe. D.

mahlenden Korn nehmen ; c. m . mäten LR . P. 666.Faſt obſ.

meſſen, Maß [vergl. scrow, Mortw wi- Meede, Meë (rheidl.), Meedland

ſchen , ſtreichen , á Tomáttw , ein Ge- Wieſe, Grünland, das gemäht, beſon

treidemaß abſtreichen) ; 2) maßen, 3. Perſ. ders gewöhnlich nur gemäht wird , hd.

Plur. Impf. von mäten meſſen . ,,Matte" , mhd. mate, agſ. mead, engl.

Mattfatt das Gefäß zur Beſtimmung mead , meadow ; v . maien , afr. mea a .

der Mahlmeße. ,,mähen " ; afr, meta das Mähen , mhd .

upp 't Matt kamen Einem unerwar- mad, agſ.meath ; dah .meeden zum Mä

tet auf den Hals kommen ; auch holl . op hen (nicht als Weide) benußen ; T. Die

het mat komen ; ſo viel als : zur Mahl- math , maien , Maifeld.

zeit kommen , vom goth . mats Speiſe, Meedje , Mettje eine aus mehreren

Mahlzeit ; ſchw . mat, engl. meal , ahd . , Aedern beſtehende Unterabtheilung der

mhd. maz Speiſe, Fleiſd ); franz. mets Ländereien ; Neben- und Diminutiv

Speiſe, Gericht; 1. Mett. Form von Meede.

Mattmålen Mühle , die den Mahl- Meedjegdte, Meedjeſchloot kleiner

lohn in Natura erhält. Graben zwiſchen den einzelnen Meedjes .

Maßen Oſterkuchen der Zuden ; hebr . meefen für einen andern freien , eine

mazah (räte Gerſtenbrod ; nedora, pár- Heirath ſtiften, den Unterhändler dabei

Tw kneten ). machen ; c . m . ,,mäteln " ; wohl i, m .

Mapfott Tölpel (als Schimpfwort); „ machen " ; früher hieß ,, Aufmacherin "

entw . von Maß, als : einfältiger Menſch, Kupplerin ; ahd. madjari Kuppler ; afr .

Narr ( franz. mazette ſchlaffer Menſch ; mek Verheirathung, mekere (wahrſchein
Stümper im Spiel ; ſchlechtes Pferd ; lic ) = Meetsmann ; f. Maakler.

engl. mad unſinnig, raſend ) und Fodde Meefsmann oder Mäfsmann Frei

Lumpen, ,,Feßen "; gemeines Frauenzim- werber, Ehe -Unterhändler; c.m. ,,Mät

iner - 08. von Maß, als : Klok, Klumpen ler “ ; Í. Vörfreër.
(itl. mazza , franz. masse, massue, ſp ., Meen [obf. C. M.] 1 ) Morgen ; düjen

portg . mata 2. Keule, Kolben ) und Foot Meen dieſen Morgen ; vgl. lat. mane;

Fuß - alſo Klopfuß, Klumpfuß -- 2) Monat,

Maue Cermel, gemdärmel; he hett Meente Gemeinde; afr. meene meente

watt in de Maue er hat kräftige Arme ; = die ſtinuberechtigte Gemeinde; audy

willte (willſte) mit mi uut deMaue ? = die Gemeindeverſainmlung: bi de Meente

wilſt Du Dich mit mir im Ringkampfe kamen zur Gemeindeverſammlung kom

meſſen ?; (iron .) 't ifs ' n Waaghals, men ; damit c. Almente = Gemeindeflur.

verlüſt leeber ' n Mau' aſs ' n Arm . - Früher bezeichnete aud Elmeente die Ge

Dr iſe geen Maue an to ſtellen , to meinde ſelbſt. D.LR. p . 38. Afr. mene

[dmieten , to ſchlaan, to ſpellen = mit gemein, allgemein ; gemeinſam ; gewöhn

der Sache iſt nichts anzufangen; well lich); f. gemeen , allmanns.

watt upp de Maue binden = Ieman- Meente oder Meende - Marfen

dem ein Mährchen aufbinden ; uut de pflichtmäßige Arbeiten an Communal

Maue ſchüddeln ertemporiren (vom Wegen, Waſſerleitungen u .; meente

Prediger); de Präť rukft na de Maue warken kommt auch als Zeitwort vor.

10 *
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Meer mesſchien

Meer der See, Landſee ; 3. E. Brook- melk 1 ) mild ), Milch gebend ; 'n inelke

zeteler -Meer. See iſt die See ; fiehe Kob, fig. = ein für längere Zeit Ertrag

Maar , Mars F. gebender Handel, Proceß ; 2 )Melf Milch ;

meerder größer , ſtärker ; Comp. von Red .: de Rogge geit van d Winter või

ineer mehr. in de Melk wird, ſtatt den Keim zu

Mees 1. Mewes. entwickeln , zu Mildraft wid verunglüdt.

Meesten 1 ) = Meeste Meije ; hou . Melkboomke ( brkom . ) Wolfsmilch,

mees ; 2) Maſche beim Striden [barl.]; Euphorbia. Audy Bullfrund.

obled . Meſske; holl. maas; 3) cunnus . Melljett 1 ) 1. Sett 3 ; 2 ) eingefrie

meeſt meiſt; meestall am meiſten , digte Melfſtelle im Lande.

allermeiſt. Melfſtool 1. Brettſtool.

Meeſter ( in den reformirten Geniein- mell worden kalben .

den ) i.q. Meister. Memme Mutter -- aud Mamme
j

Meet 7. Mät. Großmutter ; altes Weib ( dah . Feige Mema

Mehlbühl, Mehlpüit, Mehlpeut me). Auch weſtfr . , groning., fatl .2c. mem .

Meblpudding ( Püütinehl wäre richtiger ); Mengel kleines Flüſſigkeitsmaaß , /

vergl. Bühlmehl und püüt. Kanne; ž. E. 'n Mengel Beer; wohl c .

Mehlker Mehlhändler. m . mengeln ; 1. das folg. Wort . Man

Mehl un Schmeer die ſogenannte denke an den Homeriſchen ,,Miſchkrug" .

Solichte der Weber , tvomit der Aufzug Mengelfoorn gemiſchtes Korn (j. B.

geſteift wird . Hafer u . Gerſte) ; von mengeln miſchen ,

Meid, Maid Magd, Jungfrau ; aus „ nengen " ; engl. mingle.

dem afr . megith, maged zuſammengezo- Mengelmööst Miſchmaſch ; holländ.

gen ; c . m . Machte . mengelmoes; f. Möö8 t , in öösken .

Meide 1 ) eine fire, aber nicyt jährlidie, Mengſsel dünner Teig , Kuchenteig,

meiſt uns ſiebente Jahr zahlbare Präſta- wörtlid : das ,, Gemenge" .

tion von Zinsgütern ; 2) [in Leer] Wein- Mengsmann Kunde , Kundmann ;

fauf, Quinquagesima . D. R. p . 11. pod . mengeln einen kleinen Handel treiben ,

Die eigentlich - ſogenannte Meide wurde bökern ; lat.mango Händler mit Edel

wohl bei der allmäligen Verwandlung der ſteinen x .; Sclavenhändler.

Zeitpadyten in Erbpachten als Gabe für menuen führen, treiben, lenken ; 3. E.

die Pachtverlängerung oder als Erfas für ein Fuhrwerk; auch fod. u. holl.; franz.

die wegfallenden Contractsgebühren be- mener , itl, menare , mlat. mannire;

zahlt . Auch in den L. L. Longob. kommt nach Einigen c . an . lat . manus Yand, als

Meta vor als Gabe. Es iſt daſſelbe Wort dem vornehmſten Werkzeug zumn Lenken ;

mit ,, Miether ' = Pacht, aſ. mede, agl. altholl. manier ein Pferd a . lenken .

med ; mlat. meta [Brautgeſdyent), abd. Mennje, Mönnje Mennig , rothes

mieta, agſ.med, engl. meed, ſchw .muta , Bleioryd , Farbeſtoff; v . lat. minium.

afr. mide, meithe Geldienf, Bobn ; holl. mennig viel, mancher, e, 8 ( afr. mo

miede , meed oſtfr. Handpennink. nicy , manich, mhd. manee); womennig ?

meien 11. Meier f. moien, maien = wie viel ? mennig = een manch einer,

und Maier. mandier; 1. Richthofen s . in onid ) .

Meierske Haushälterin, erſte, oberſte Menniſten Mennoniten ; f. Sibben .

Magd ; das verwandte ,, Meier " Pächter Menſe 1 ) Privatweg, vom Hauptwege

oder Verwalter eines Landgutes iſt hier ab nach den einzelnen Höfen [ beſondere

unbekannt; f . lat. major mehr; franz. in Harl.); 2 ) Weg 'an der Innenſeite ei

maire Stadtmeier. nes Deiches; fod. menniweg, d . i. Fuhr

Meisje Mädchen ( in der Schweiz : weg ; 100. u . frz. menee geheimer Gang;

Meitſdi ) ; 1. Meid. Fährte eines Wildes ; 5.mennien führen,

melatiſch, malatích (obf.) ausfäßig . fahren ; wie Drifft v. drieben .

D.LR. p. 815 ; holl . inelaatsch, ma- mepel leidyt klagend über unwohlſein ;

laadsch ---- wahrſd) . c.m . franz . malade holl . meepsch; i.9 . peepst, piepok.

krank, v. lat . malum das Uebel. mesſchien ſ. misſchien .
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1

Meſſe, Meß Miſt ; urſprünglich wohl wie Meta für Margaretha; 3 ) = Mette

vorzugsweiſe: der naſie; c.m. Mige, Meße, ſchlechtes Frauenzimmer.

afr . meſe ; gleid) wie unſer Miſst einen meuen , moien , meien leid thun , frän =

naſſen Nebel bedeutet. Meifeldór, Meſs- fen , gereuen ; ' t meut mi; holl . moeijen

kendor Thür vom Viebſtall zum Dünger- ,,mühen " , ſich bemühen mit etwas; ber

haufen ; 1. Buusdor. drießen , leið thun ; altho . muoan leid

Meſsfaal, Meſsfaalt, Meſsten thun; ſ:Meute.

(oberl . ) Meſselftäh Düngerſtätte, Dün- meuelf, moilk 1 ) mühſam , beſchwer

gerhaufen . Spr.: wenn de Hahn upp lidh ; 2) reumüthig , verdrießlich); he iſs

ſien Meſsfaal ſteit, hett he groot Redyt. dr lo meuelk over er bereut es ſo , oder

Faal, Faalt, Folt bedeutet das ,, Faule" er grämt ſich .

oder ,, Faulende“ , von fuhl faul; vergl . Meute, Moite, Meue 1 ) Mühe, an

agi. 11. engl. filth - von fou , isl. ſtrengende Arbeit; 2) Streit und Zank.

fyla Schmuß , Roth , Inflath , eigentlich Holl. moeite; noſ moie, moite ; (dw .

das, was in Fäulniß übergeht. möda .

Meisförfe Miſtgabel . Mewes, Mees Abkürzung von Bar

Mefſels Maſern ; ndſ. maſels, engl. tholomäus; . Lees.

measels , measles ; mhd. mas , mas ; mi 1) mir; 2) mich.

Flec, Narbe. Michel 1) Mannsname; 2) Michae

meſſen 1 ) miſten, düngen (den Ader]; lis ; 3) die Michaelis - Präſtation [ von

den Dünger aus dem Stalle bringen ; ſ. Korn ) an den Prediger oder Schullehrer.

offmeffen ; -- wohl zu unterſcheiden Middelſchlagg Mittelſorte, Perſonen

von (darnen ; 2) mäſten, ſatt füttern . oder Gegenſtände ,,mittleren Schlages ".

Meſsf Meſſing; ſdytvz. möſdi , Midde-Wägs in der Mitte (Mitte

Meiske . Mees keni . Weges ) , mitten inne; 3. B. Midde

Meſsmaker (Schimpfwort) Faullen- Wägs van 't ( in 't) Huus , upp de

zer, Dagedieb – der in Nichts etwas lei= Ledder u .; ndj. midde - wege, engl.mid

ſtet, als im Eſſen - U. way .

meſsnatt miſtnaß, durd) u . durch naß . Midde - Winter die Zeit um Weih

Meist Meſſer. Spr.: wi willen d'r nachten, um dieWinterſonnenwende ; engl.

geen Meſsten um trekken wir wollen uns und afr. midwinter, agf. middawinter,

nicht darum ſtreiten , kein Blut darum ver- In andern deutſdhen Ländern kommt auch

gießen . Mittſommer vor, für die Zeit um 30

Meſster 1 ) Meiſter, Dorfſchulmeiſter; hannis, um die Sommerſonnenwende.

1. Meeſter ; 2 ) Sadler, Kritiker. Spr.: Middjes , Middies Mittag. C. M .;

de an de Weg boot, hett vdi Meſsters; afr. di, lat. dies Tag.

3 ) Eber ( ſo C. M. u . Wiarda ) . Meſter ( um ) Middüren ( zur) Veſperzeit.

knecht Großknecht, Obergeſell [der die C.M.
Stelle des Herrn vertritt ) . Midel Grasart mit feiner , dunkler

meſtern 1 ) meiſtern, kritiſiren ; 2 ) über- Blüthen -Spirre, die vorzugsweiſe un

treffen; 3 ) bei Kinderſpielen ( Pfennig- ter dem Roggen wädyſt; nad Kalt=

oder Ihonkugelwerfen ) Mitſpieler durch ſchmidt's Geſammt - Wörterb . nod . mid

Fragen und Späße verwirren , damit ſie del mittleres Zittergras, Briza media

fehl werfen . welches aber in Oſtfr. nicht wächſt.

Mett zerhadtes Schweinefleiſch; auch miedſaam , aud) mide 1 ) ſich unver

hd. Mett, holl. met , ſchw. mat; daher merkt der Arbeit entziehend, Arbeit gern

Mettwuſst; von ,,megen " , althd.mezan, meidend ; 2) ſdheu , menſchenſdheu, zu=

altholl. metsen , matsen zerſchneiden, rückhaltend, blöde; althd . ſih midan ſidy

ſchlachten ; daher „ Meßger “ . Andere vgl . ſdhämen, midunga Schüd ternheit ; c.m.

es m . goth . mats, althd . mat, engl. meat, mieden meiden .

afr . met Speiſe, Fleiſd ). Miedſaff 1 ) Knauſer [der den Beu

Mettje 1 ) . Meedje; 2) ein Frau- tel - Satt -- gerne meidet] ; 2) gräm

enname, das abgekürzte Margarethden, lidher Menſch.
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nid, a .

Miege Harn, beſonders von Thieren ; meeken ; weſtfr. mickjen ; f. Vermikk.

von Menſchen gewöhnlich Piſſe. Urſprünglich bedeutet es herumſchleichen,

miegen piſſen, harnen ( Imperf. meeg, heimliche Anſchläge madhen ; auf etwas

Part. mägen ); isl. miga , agſ. migan , zielen, etwas zu erreichen trachten- und

micgan , lat. mingere , mejere ; fiebe iſt c. in . dem hd. ,,meucheln " ( ſdhlüpfen ,

Meſ8, Mift. heimlich handeln) ; ahd . mulyan umher

Miegeemfe, Miegelke , Mieger ſchleichen, um zu ſtehlen.

(harl.), Miegamel (Krumm .), Mieg- Mimeree religiöſe Schwärmerei;

hamer (brokm .), Mier (rheid.), ( osnab. Grübelei.

Miegamke) Ameiſe; engl. pismire und mimereeren ſorgenvoll nachdenken,

emmet; dän. pismyre ; agſ. myra ; celt. grübeln ; hod. mijmeren (ahol. mijmer

myr ; tatariſch (Krim) miera, Spr.: he dunkel) ; ndſ. mimern ; nicht c . m . lat.

wil 'ſükk bätern upp ' t Older , are de memini gedenken, memor eingedent ?

Miegeemkes; de kriegen ook eerſt FIð- Mimmfen -Spiritus Kampherſpiri

gels ,wenn ſe old ſünt ; f. spiſſebült. tus mit Flügupp (Salmiakgeiſt ) ver

Mieg -upp- ('t)-Bedde Bettpiſſer. miſcht.

Mienbank Auctionetiſd) (wie Sö minn 1 ) wenig , gering ; . E. minn

bank Ladentiſch ). Lüe = wenig Deute; offenbar der verloren

mien Daag' nich oder mien Läb' gegangene poſitiv des hd . Comparativs:

nich niemals , in meinem Leben nicht. minder minner, ſo wie des lat. minor,

Ebenſo: dien Daag nid ), ſien Daag minus, franz . moins , moindre minder,

weniger ; eben daher auch das deutſche:

mienen auf der Auction kaufen ; daher „ mindern “. Goth . mins; ahd., mhd.,

uutmienen . Viell. v . dem Nufe des Käu- ndd . min ; engl. mean gering , ſchlecht;

fers „ mien “ ! wenn bei einer Licitation daher wahrſcheinlich auch „ Meineid " :

der Verkäufer die Sache von dem anfangs ſchlechter, falſcher Eid (aft. men , menis

geforderten Preiſe allmälig auf einen ge= falſch , meneth Meineid ).' 't iſe hüm tu

ringern abläßt ; holl. mijnen, demnach ſo minn = es iſt ihm zu gering ; fig . er hält

viel als mijn roepen. Vgl. upphan- es feiner unwürdig; minn genoog wenig

gen , Uutmieneree. genug ; nümms will geern de minnſte

Miener Käufer in Auctionen ; hol . wäſen Niemand will gerne der Geringſte

mijnen ; dem Obigen nach ſo viel als ſein ; to minſten zum Wenigſten, wenig

,,Mein = Nufer" . ſtens ; 2) weniger ; 3. E. veer minn [ lat.

miens Gefall meinetwegen . minus] een blifft dree. Beſonders in der

Miere 1 ) auch Arfe dasUnkrautHüh- Nedensart : dree minn ' n Dort , veer

nerdarm , Miere, Stellaria media; 2) minn 'n Dort [ sc. Daler , Gülden ) ;

Ameiſe ; 1. Mieg eemke. 3) ſchwach , zart ; he iſ& man minn ; 4)

Miete Milbe der kleinſten Art ( auf frank ; he iſe heel minn er iſt todtkrank.
dem Käfe ). Faſt in allen verw . Spra- minnell'elein u. ſchwächlich v . Perſon.

chen ; c.m. ,,Made",,,Motte" . minnen , beminnen lieben . Daher

mietrig 1) von Milben belebt , z . E. minnſaam liebenswürdig, freundlich ; hd .

mietrige Keſe; 2) verdrießlid), auch gram- ,,Minne" = Liebe ; c.m. franz. mignon

mietrig mißmuthig; 3) geizig[Em- lieb, engl. mind Gemüth ; minnen iſt eine

den] ; 4 ) ſchlimm ; 't ſchali di mietrig Nebenform von menen ,meinen " und be

gaan, wenn du ac. zeichnet eigentlich wollen ; celt. mynnu

Milf kleines Brod ; holl. mik feines, wollen .

ausgebeuteltee Rodenmehl ; feines Noden Minnigkeit Kleinigkeit ; 't iſ8 geen

brod; niederſ. mikke Brodſdinitte, kleines Minnigkeit.

Brod ; wohl c. m . dem lat. mica Krüm- mifig 1 ) trübe [v . Wetter ); fig. trübe

djen ; mlat. micha , franz. miche (ein- im Gemüth , verdrießlich ; nod. miſeln

bis zweipfündiges) Weißbrod . ſchmußregnen ; ſ. miſtig,Meſ8; 2) gei=

milfen gewahren, ſehen ; afr. mitza zig, Parg.

(aus mika entſprungen ); holl. mikken, miſs nicht getroffen , fehl, fehlerhaft;
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bei Otfr. miſſi übel, fehlſam . Spr.: miſs miſströſtig (ö lang) traurig geſtimmt,

fäh deMeid, 't Hemd ſitt d’r vör. Ne- untröſtlich, troſtlos; audy elend; 3. E. ’ n

densart: miſs un uneffen (unäven ) un- miſströſtigen Kärel ein jämmerlicher Kerl.

zuverläßlich, ungewiß ; miſs off även ein miſswiſenfehl zeigen, falſches Zeigen ,

Spiel , i. q . paar off Unpaar, 1. d .; beſonders der Magnetnadel.

Spr.: 't iſs doch nid heel miſs, jäh de Miſswiſen, Miſswiſing falſches Zei

Junge, do (dmeet he na de Hund und gen , beſonders Declination der Magnet

raakde fien Steefmoor; datt geit miſs nadel . Red.: datt iſs ' n heele Miſswi

das geht ſchief, febl; daar ſünn Ji miſo ſen= das iſt ein großer Strich durch die
in darin irrt Ihr Euch . Damit c. miß- Redinung, fehlgeſchoſſen !

lidh, ver miſſen 2. Die Sprache hat viele Miſst feuchter, dider Nebel. Auch agſ.,

Zuſammenſeßungen mit miſs ,,miß “ ; wir nidſ., engl. u . holl.; miſten nebeln ; engl .

führen davon nur die wichtigſten, auffal- moist ; franz. moite, altfranz. moiste
Lendſten an. feudit ; c.m. Meſs Miſt ; ſ. miſig .

miſsbaar ekelhaft, ungebärdig . miſtig neblidt.

Miſsbaar Pärm, unnüper Lärm , Ge- mit 1 ) mit ; 2) recht, lieb, angenehm ,

(drei ( vergl. baren ); holl. misbaar ; in verſchiedenen Nedensarten ; 3. E. ' t iſs

misbaren heftig ſchreien, jammern, heulen. Hüm mit es iſt ihm nach dem Sinne, iſt

misſdien, mesſchien (das e u. i der ihm recht; 't iſs hüm nid) mit = es iſt

erſten Silbe kaum hörbar) vielleicht, wahr- ihm nicht ganz recht.

ſcheinlich ; auch ſchwž. und holl.; altholl. mitdoon mitgeben ; ſ. duon .

maschien , magschien , welches contri) . miteens zugleich)

iſt aus mag geschieden mag geſchehen . mitloopen 1 ) mitlaufen ; 2) glücken ,

miſsdeelen nicht richtig theilen ; ganz gelingen ; Red.:''t löppt hüm mit das

miſsdeelt verkürzt ; fig. dywach begabt. Schidjal iſt ihm günſtig ; Gegenſat tä

miſsgaan fehl gehen ; fehl ſchlagen ; genloopen.

mhd. miſlegån. mits mit, durd), vermittelſt ; voraus

miſsgelden entgelten, büßen . geſebt (in Emden ) ; auch holl.

miſsgiſſen ſich in ſeinen Vermuthun- mitſchien ſ. misſchien.

gen irren ; 1. giffen. mit Schiff anſtändiger , ſchidlicher

miſſelk 1 )mißlich, gefährlich); 2) krank, Weiſe, füglich.

elend zu Muthe ; zum Erbrechen geneigt. Moge Geſchmad, Luſt, Neigung ; van

miſſen 1)miſſen [ikk mugg’t nich miſ- ſien Moge; datt iſo mien Möge; elk

ſen ), gewöhnlicher miſten ; 2) vermiſſen ; ſien Moge = Jeder nadı ſeinem Ge

3. E. mi miſst 'n Boot = ich vermiſſe ſchmad. Sprw.: elk ſien Möge, ſäh de

ein Budy; 3) febl greifen, irren , fehldla- Jung, ift ät Fiegen ; tägen Hoge un

gen ; datt miſſt hüm das ſchlägt ihm fehl, Moge= wider Willen ; T. Hoge.

das entgeht ihm ; darin irrt er ſich; vergl. mögen mögen , dürfen ; gerne haben,

gifien . gerne eſſen = lüſten ; 2. u . 3. Perſ. Präſ.

Miſsflór ſchlechte, fahle Farbe. maggſt, magg ; Imperf. mugg ; Part.

Misfraam Fehlgeburt.

miſslüllen mißlingen, mißglüden ; f. Mögen (obſ.) Fülle, Habe ; c.m. Ver

lütfen. mögen.

miſspriſen (mißpreiſen ) tadeln . môr mürbe, morſcy; agſ. mearu , mbo.

miſsraden 1 ) fehl rathen ; 2) einen mür, ſchw . mör, franz. mur (zeitig, reiſ) ;

ſchlechten Nath geben ; 3) mißrathen, miß- daher.

lingen . Mörbrah Mürbbraten .

miſsſetten durch Wortbrüchigkeit in Modenluder Modenarr.

Verlegenheit ſeßen . möh, möi müde; auch mugge.

Miſsſtapp,Miſsſtall Fehltritt( nicht Moderfruud Kamille, Matricaria

fig .); miſsſtappen fehltreten ; 1. ſtap- chamomilla.

pen . Möh , Möi, Möke Tante; altfr .

Miſsträh Fehltritt (aud) fig . ). modire, lat . matertera ; c. m . Moder,

muggt.
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Möhſegger
Moor

Mamme, Memme. Celt. moje, moja, men , bemöten ; ſoll eines Stammes ſein

move Mädchen, Jungfer ; ebenſo isl. mer mit ,,mit“ (holl.met).

und dän. moe. Das Möh auch als re- mogeln heimlich naſchen od . betrügen ;

ſpectuöſes Anhängſel an den Namen (ge- Mogelee heimliche Betrügerei ( 3. E. beim

wöhnlich) alter Frauen ; z . E. Antjemöh ; Spiel) ; ſchwz. mucheln heimlich najden ;

f. Oom. c.m . ,,meucheln " = heimlich morden .

Möhſegger f. Oomſegger. moien ſ. meuen.

möien ſ. menen . moill ſ. meulk.

Möker großer Hammer, der z . B. beim Moite . Meute.

Schlachten gebraucht wird. Molle, Molde 1 ) Mulde; auch das

möfern hämmern , klopfen , eigentlich muldenförmige Brett, worauf das Fiſcher

weidh klopfen ; holl. meuken erweiden , geräthe zum Schellfiſchfang gelegt wird,

inürbe oder weidy machen ; holl. moek , um es nach dem Schiffe zu bringen ; 2)

engl. meek, weich, ſanft, meeken er- Maulwurf [Krumm .) ; f.Mull.
weichen ; Toll. c. ſein mit makt zahm . Molle i.q. Molt 1 ) Malz; 2 ) der

Möme Muhme; auch Mutter; ſiehe mürbe Zuſtand der Ackerfrume ( in letzte

Memme, Möje; blinde Möme ſpo- rer Bedeutung auch Molte (Krumm .] ) ;

len Blindekuh ſpielen. altd.melzen erweichen ; ſ. Mull.

möören . Moorner. Mollbrett einein Adergeräth juin

Möörte Dorfmööre ; audy Moorten ; Sdlichten der Adererde .

T. Moor 4. mollen ausgegrabene Erde mit dem

mööjen i.q. möö & ken . Mollbrett über das Land fahren ; ſiehe

Mööske, Möösken Gerümpel, Keh- Mull .

richt , Miſchmaſch " ( f. Mengel- molten malzen.

möö8 ) ; beſonders auch ein Häuflein molum betrunken ; bergl. pūnus ent

weichen Menſchenkoths; c.m. dem folgen- kräftet, ſtumpf, matt.

den möösken ( oder mit dem holl. moes, Mondi (obſ. C.M.) Montag ; afr. di

mose allerlei Schmuß , Miſt; altholl. Tag.

meuzelen beſudeln ; ,,Miſt" (oſtfrieſ. Mone große Kiepe von Strohgeflecht;

Meſs , agſ. meose ] ). c.m. Mande, Manne; 1. Moonte.

möösken durcheinander ,,miſchen “ , g . mooi ſchön, hübſch ; ſült mooi maken

B. Speiſen auf unappetitliche Weiſe zit fich ſchmücken ; auch v. Wetter : 't Wäär

einem Brei anrühren ; ,,miſchen ", ,,mei= maakt ſükk mooi = es wird gutes Wet

ſchen " = ahd. miskan, engl. mash . (Un ter ; mooi gaan ſchön gekleidet gehen, ei

Muß “, ſchw . mos, abd . muos - Spei- nen guten Fortgang haben . Spr.: ſe

ſe-, mhd . muſſen eſſen iſt wohl nicht zu ſpählt mooiWäärmit hüm = ſie thut,
denken . ) als wäre ſie ihm hold, ſchmeichelt ihm , hält

Möösferee Miſchmaſch ; i.q. Möös- ihn hin. Nach Serwen und A. c. m .

ke ; ' t iſs daar 'n rechte Mööökeree ein „Mai“ = Wonnemond, „ Maie “ = grüs

buntes Durdyeinander von gemeinem ner Zweig.
Volf . Mooiproter Schmeichler.

möte in der Bezeichnung von gegen , mooie Infel finderloſer Onkel, dem

entgegen ; to möte, in de möte kamen man ſchmeichelt, in der Hoffnung, ihn zu

(gaan ); holl.te moet, te gemoet gaan ; beerben.

engl. to meet whit one , to go to meet Moonfe kleines Kornmaaß ; zu C. M.

onė Zemandem entgegen geben, begegnen ; Zeit 20 eines damaligen Scheffels, näm=

ſ. möten . lich nägen Kroos 1 Vaatje nach jeßi

möten hemmend entgegen treten (2. u . gem Maaß; ohne Zweifel c. m . Mone,

3. Perſ. des Präſ. möttſt, mött ; Part. Mande, Manne.

mött); af. mötian , agſ. metan , mae- Moor 1 ) Mutter ; 2) Bienenkönigin ;

tan ; engl. meet; afr. méta ; dän. mö- 3) Gebärmutter; ſe hett ’t van de Moor

dej goth. motian : ſatl.mete; holl. ont- ſie hat Mutterbeſchwerden; 4) Torfboden,
moeten begegnen = oſtfr. to möte ka- Torfmoor ; Plur. Möörte, Moorten .
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Na 't Moor fahren a . nach dem Torf- Stoff; lat. mador Näſſe, madere feucit,

moor fahren ; b . kreiſen und gebären ; de naß ſein. Seeſchlamm heißt : Scyliek.

Kinder kamen van 't Mvor zweideutige Bergl. Mude 2 .

Antwort für wißbegierige Kinder . mudderfett fehr fett (daß es ſich weich
Moordfule Mördergrube. anfühlen läßt oder fett wie Kanal

Moordpreem Stilet; p. preem . chlamm ! ).

moords ſehr viel, ſehr lange, ſehr groß ; Mudderploog (. g . Pflug zur Reini

j . E. in d . Zuſammenfeßungen : Moords: gung der Kanäle.

Pelſeer, Moord8- Bülte, Moords- Tied, Minddertife Schmusfinke ( ſicherzh . ) ;

Mourds-Minsken, Moords- Larm a .; eigentlich ſo viel als Schmuß (Waſſer)

etwa wie mordmäßig für ungebeu fäfer; 1. Iike.

erlich. muddig ſchmutig , trübe, regnicht und

Moorekkel die Knoten an den Wuru neblicht (v.Wetter ); holl. 10:1 feiner Re

zeln der Rothwurz oder Heideder, Tor- gen ; c.m. Mude 2. , Mudder.

mentilla erecta . Mügge Müde ( in einigen Gegenden
Moorfahl Mutterfüllen . Oſtfr ); Fliege (in andern ) ; langbeende

Moorfrabbe Krabbe. odei blinde Müggen Stedy fliegen ; aud)

moormall der Mutter ſehr zugethan ; die ſ. 9. Weberknechte; ſdywarteMüggen
vergl. mall. Fliegen .

Moorner, Möörner Mörder ; Swee Müggerf in andern Gegenden Muga

Over Een fünt Möörners; von mooren, gert) Beifuß, Artemisia vulg.

möören morden . Müle lederner Pantoffel ohne ſo gen .

Moot, 1 ) auch Maat abgeſchnittenes Hacenleder. Spr.: junk upp Mülen,

Stück , Scheibe von einem Fiſch [ 3. B. vld upp Sdhlurren wer ſich's ſchon

Schellfiſch ); holl. moot ; c.m .,,meben “, in der Jugend bequem macyt, wird im

Mett z . oder mit dem ahd. maz, ſchw . Alter vollends in Faulheit und Nachläſ

mat, engl. meat Speiſe ; f. Mett ; figkeit verkommen ; he fitt upp Müültjes

Matt ; 2 ) Sdmußflecken , durch Druc bi 't Füür un ſpüttert in de Aske

oder Stoß hervorgebracht; holl. moet --- Bild eines Faullenzers oder eines herz

ohne Zweifel c. in. Mude 2 , muddig , und geſchäftsloſen, gelangweilten Particu

,,Moder". liers. C.m. Muul Maul (wegen der wei

Moſsimme Erdhummel ( bombus ) , ten Oeffnung) ; holl. muil Maul; Maul

wörtlich Moosbiene. efel ; Pantoffel; nof. miul Maul, mule

moten müſſen ( Präſ. moot, mooſt 11. Pantoffel. Nach Bilderdyf indeß vom

muſst, moot ; Imperf. muſs ; Particip lat. mulleus Schuh (vom alten mullare /

muſst). Spr.: 'n Doode un ' n Bruut, nähen ).

de moten uut 't Huus heruut; moten müllern mahlen (auf den Inſeln ).

iſs ook watt ; Moten iſs Dwang. Müllerfes Früchte des Hagedorns,

Mude, 1) = Muu Mund" oder Hagebutten ; 1. Hägewiepkes.

Mündung eines Gewäſſers, beſonders die mündken , mundjen munden , gut

Mündung eines Sieltiefs außerhalb des ſdymeden ; datt mündket, mundjet hum .

Siels ; afr. muda , muthe , agſ: mud , Münk 1 ) Mönd) ; auch in mehreren

engl. mouth ( in Portsmouth , Ply- Ortsnamen : Münkeboe, Sielmünken

mouth a .), holl . muiden , moelje ; c.m. 2 .; 2) [ fig.] ein Erdhügel, den man bei

Muul ,,Maul" u . Müle ; afr. u . nordfr. Ausgrabungen hie und da iſolirt ſtehen

muth Mund; f. Emutha; 2 ) [ im läßt, um die verſchiedenen Tiefen und die

nördl. Oſtfr .] Schlamm im Graben, i.q. ausgegrabene Erde darnach zu meſſen .

Mudder ; ndi. mudde, mudder, engl. ,,Mönd " fo viel als der Einſame vom

mud ; P. Mutte, Moot 2. gr. Love yàs allein -- wozu die zweite Be=

Mudder Schlamm , Koth ; beſonders deutung ebenfalls paßt.

auf Wegen und in Gräben . Engl. mud ; münſtern 1 ) ,,muſtern" -- tom lat .

holl . modder, moder ; c. dem hd . „ Mo- monstrare zeigen ; daher 2) Schiffsvolf

der “ , d . i . faulender, feuchter, ſchleimiger vor der Obrigkeit in Eid und Pflidyt nely

1
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men ; Münſterrule Dingvertrag zwi: Sod , Freund Hein ; he geit na Junker

ſchen dem Kapitän und dem Sdiffs volt. Mull er iſt dem Tode nabe; 3) = Mul

Müre, Müür Mauer, vom lat. mu-- le, Molle Mulde, Fleiſchmulde.

rus ; dah . Müürmann Maurer ; Müür- mull lođer , zermablen ; de arde iſs

tike, auch Steentike, Krubbe Maueraſſel, mull; holl. mul ; c.m.moŰ ; f. Mull 1 .

Kellerwurm . Mullbrett F. Mollbrett.

Müste 1 ) [obſ.] Sperling ; altd . mus- Mullbült Frootebült Maul

ca ( Psalt. Wacht. ºpp.); viell. c. m . wurfshügel.

Meeske, jegt Lüüntje ; 2 ) Mäuschen . mullen i.q. mollen .

mugg, muggſt mochte, moditeſt -- 0 . mulſtrig1) ſchimmlicht, verdorben rie

mögen . chend oder ſchmedend, ſtark muffig ; engl.

mugge ermüdet, matt; ſ. muggen. mouldy ſchimmlicht, moderig, moulder

muggen, muggeln (Emden ) fich abs „ modern " ; mould Bauerde xc.; Schim

mühen, ſich eifrig mit einer Sache abmü- mel; mull Kehricht, Schutt ; c.m. Mul ;

hen , ohne rechten Erfolg ; nof.moggen ; vergl . drummig; 2) [fig.] brummig

Nebenform t . meuen , moien ,mühen " ; [von einem , dem'e gleichſam nicht rein im

gr. ubyos Mübe, Arbeit. Kopfe iſt ).

Muffe 1 ) kleines Syrup - Confect, faſt Mumme Sante, ,, Muhme" -- Bor

wie eine Pfeffernuß geſtaltet; bair . mod, fum --- ; Nebenform von Möme, Mem

moden Maſſe, Broden , mocket teigig, me z .

fleiſchig ; ſchij. möckeli Biſchen [boll. mummeln mit zahnloſen oder lüden

mop Pfeffernuß]; 2) = Muffen thos baften Kinnbaden fauen ; boll. momme

nernes, cylinderförmiges Syrupgefäß; 3) len , ndſ. mummeln, engl.mumble, fdd.

Laune, Grille; hol, muik , moek beim mumpfeln ; vergl. muffeln.

tüdiſch; c. m . ,,meucheln " , nady Andern Mund Mund ; Red.: de Mund ba

auch c. m .„ Nüde''; . Nüfke. ven Water hebben vorlaut , geſchwäßig

mulfern maulen , murren ; mulfert ſein ( von Einem, der einer großen Gefahr

mürriſd), unzufrieden. kaum entronnen iſt); deMund, 'tMuut

MulfertMauler, grober Kerl ; holl. Holden ſchweigen ; de Mund vorbi pro

molferd . ten unbedachtſam ſprechen ; 1. Mude.

Mullen die Milch und alles was da- Mundjeproter Schmeichler, der Ei

von gemacht wird ; agſ. molcen ; das nem nach dem Munde d . i. zu Gefallen

verwandte hd. „ Molken “ oſtfr. Mei ; ſpricht ; Mundjeproteree Schmeichelei.

c. m . „,melken “ , „ Milch“ . Mundjetargerec Darreichung einer

Multengood , Meltgood das Ge- (ledern) Špeiſe in ſo kleiner Gabe , daß

räty in der Milchwirthſchaft. dadurdy der Appetit nur noch mehr gereizt

Mulfentöver , Melfentöver 1 ) ein wird , gleichſam ein Neden des Mundes

Zauberer, der die Mild) beſpricht, daß ſie oder Gaumens; ſ. targen .

keine Butter giebt. 0. LR . p . 817 ; 2) Munns, Monns Herr, Herrchen ( faſt

Dämmerungsfalter (Schwärmer), v . dem nur noch ſcherzhaft ); das frz. monsieur .

der Aberglaube ebenfalls annahm , daß er ( Noch vor 40 - 50 Jahren allgemein , ž .

die Milch bezaubere; auch Botterhere ge- B. in Kaufmanns - Büchern, Briefen –

nannt. In Schleſien Mulkentäller nach zur Bezeichnung von Perſonen, die ihrem

Holtei jeder Schmetterling ( ?) . Stande od . Alter nach auf das Herr fei

Mull 1 ) lodere, trodene Erde, Torf- nen Anſpruch hatten .)

erde [ Törfmul ] ; goth. mulda, afr. murfen gemerkt ; Partc. b . marken .

molle, molde , Joll. mull , mhd. molte; Murmer ein thönernes Spielkügel

c . m. hd . „ Mulm “, ferner mit ,,mahlen chen, eigentlich eine Marmorkugel; holl.

= zermalmen; 2) Mulle, Mol, marmel, murmel, marmer .

Molle Maulwurf; holl.mol, engl.mole, Murre, das abgekürzte Mudder (Re

molewarp, mhd. moltwerp [der die lode: inels) . Oder iſt es c. m . dem folgenden

re Erde aufwirſt, alſo nicht von Muul Worte ?

Maul] ; ſ. Froote. Junker Mul der murfig (harl. ) ſchmußig; holl. mor
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sig ; morsen beſchmußen ; c.m . ,,Moor" , Müttje , in der Red.: Hüttje mit

,, Mörtel" 26. Müttje der ganze Haufen, Plunder; holl.

Murt Torfmul ( T. Mull); auch mut , "mud ein gewiſſes Maaß , Korn

Brott ; c.m . dem holl. morzelen zerreis maak; Haufen, Menge; c. m . „ Maaß“.

ben, zermalmen, welches aus dem veral- Mutte 1 ) Sau, Mutterſchwein ; holl.

teten morsen ( noſ. murten , obd . mur- motte, noſ. mutte, mudde, mudje, engl.

ſen ) jerreiben , in Stüde zerſchlagen - mud - lark nach dem B. WB. c . mit

gebildet iſt, und c. iſt mit dem franz. mor- Mudder, Mude, weil e8 gern im

ceau, lat. morsus Stück, franz. mordre Schlamm tühlt ; 2 ) Schweinigel,

beißen ; ferner mit „morden “ 2. fdmußige Perſon ; 3) Flußſchiff mit ei

murtjen 1 ) ,murren " , brummen , auss nem niederzulegenden Maſt , ohne Stän

zanken ; 2) wühlen ; ſüft worin bernurt- gen , vorn und hinten gleich ſpit, mit plats

jen ; c . m . Murt. tem Boden ; bair . mußen Nachen , kleinſte

Muſekótels 1 ) Mauſedred ; 1. Ro- Art Flußfahrzeug. Haive u . heeleMutte.

tel ; 2) fig. überzuderter Kümmel. Vergl. Kuff, welches die erſte und dritte

Muſekötelthee feiner Kugelthee. Bedeutung ebenfalls hat (ſonderbar ! ].

Muſematten allerlei kleinliche Be- Muttenſpekt Sauſpeď, in der corr.

ſchäftigungen. Ned.: Praktika iſe Muttenſpekt - lat.

Muſenüſten 1) Mäuſeneſter; 2) fig . practica est multiplex .

Grillen, Sorgen und Verdrießlichkeiten . Minttheft viereckter Rahmen , der den

Muſefteert ( Weener ) , auch Nötte: Schweinen um den Hals befeſtigt wird,

ſteert Wieſenfuchsſchwanz, Alopecurus um das Ausbrechen derſelben aus der

prat. Weide zu verhindern (Krumm .).

Muſsel Muſchel, beſonders die eßbare mutthellen eggen (ſcherzh.) — ſofern

Miesmuſchel. auch das Schwein die Erde durchwühlt.

Muſter, Muſtert Senf. Red.: Mu = muttjen mit einem Mutt - Schiff

ſtert na de Maaltied! Fig. Muſtert fahren.

malen tadeln , viel auszuſeben haben. Muul Maul, f. Mude.

Ike will di wiſen , waar Abraham de Muus 1 ) Maus; 2 ) Muekel ( lat.

Muſtert maalt ! ich will dich derb züch- musculus ) , beſonders der ſtarke Dau

tigen oder zurechtweifen (daß dir, wie beim men -Muskel (Muud van de Duum )

Senimahlen die Shränen in die Augen und ein gewiſſer Muskel aus dem Schul

kommen ). Holl. mostaard , mosterd, terſtüd des Schweines .

agſ., isl. , engl. mustard , franz. mou- Munshuhn (Muushund) Kaße (C.

tarde, norw. muſter, auch hd. ,,Mo- M. ) ; hoú . (muishond Hund, welcher

ſtrich " bedeutet eigentlich den mit Mäuſe fängt; Wieſel; engl. mouse

„Moſt“ (lat. mustrum) oder Effig an- hunt der Mauſer, d . i. Mauſejäger, engl .

gemachten Senf. hunt jagen, heben, nachſeßen , welches mit

Muſtertſaad Senfſamen , weißer „ Hund “ conn. ſein ſoll (ahd. hunda das

Senf, Sinapis alba. Fangen) .

N.

’n der abgekürzte Artikel een ein ; 'n na' nahe ; F. nage und nader.

Dagg off achte etwa acht Tage ; 'n Jaar Naamdagg, das verkürzte Namid

off watt einige Jahre. dag ; van Naandagg heute Nadimit

na 1 ) nach (lat.post]; na di nach dir ; tag; T. van .

fig. nikks d'r ni a fragen (gäven ) ſich nicht naar traurig, elend, jämmerlich ; ' t

darum fümmern , nicht gerne haben, eſſent geit hüm naar; naare Siden böſe Zei

2 .; waar na laten nach etwas ſchei- ten ; 't iſs mi naar to es geht mir nahe,

nen , ausſehen ; na rato = pro rata zu Herzen ; he wurd’ d’r ganz naar van

verhältnißmäßig ; 2) nach , zu ; na de er wurde ganz gerührt davon ; ' n naaren

Sdoole, de paſtoor. Rol übler , Andere elend machender Ge
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naar

ruch ; 'n naare Kärl ein jämmerlicher od . nadatt nachdem .

engherziger Mann ; 'n naare Böſet nader, Comp. v . na nabe ; f. lage.

kranke Bruſt; naarböſstig bruſtfrank, na der Doont nach Verhältniß ( ,,nadh

auch engbrüſtig (C.M.). Naar, wie be- dem Thun “ , d.i. je nach der That) .

naut, von na ,,nahe" und iſt wahrſchein- naderhand nachber , im Gegenſatz zu

lid) aus nader ,,näher" zuſammengezogen, „ vor der Hand“.

bedeutet alſo eigentlich enge, beſchränkt, nadern nähern ; 1. nader.

wie afr. nara, agſ. neah und nearo ( ne- Nadöſst der neue Durſt nach einem

ärvjan engen ), engl. near, narrow , aſ. Rauſche. Daber der Name einiger Land

naru , naro . Satl. nare, weſtfr. neare, ſchenken in der Nähe einer Stadt oder

holl. oſtfr. naar; agi. neara- Dorfſchaft.

nesse Enge; Noth . nadragen [hüm watt) 1 ) nachtragen ;

Naare Narbe ; ndſ. nare, narve, engl . 2 ) fig. Iemandem wegen einer Beleidi

narrow , ahd .narwa; wie naar c . m . na'gung länger nachgrollen ; ihm etwas nicht

„ nahe“ ( engl. to narrow , agſ. neärvjan vergeben können .

engen ), ſofern die Haut ſich über der nadrammen nachſchreien , z . B. datt

Wunde zuſammenzieht. Kind drammt de Moder na ; conn . m .

naaſt 1 ) nädſt; 2) nachher , ſpäter; „ trommeln “ (engl. drum ), af. drom (He

naaſt ' n ander hinter einander; kumm räuſch.

naaſt komm ſpäter! nadriven 1 ) nachtreiben ; 2 ) fig. ſpöt

naarſtig i.q. neerſtig. tiſch nachäffen, z . B. das ſtotternde Spre

na - arten nacharten, einem Afcenden = chen eines Andern .

ten ähnlich werden . nadüll hinterdrein böſe ; 1. düll .

Naber Nachbar ; af. nabur, agſ. ne- ni nein ; gọt . Tê, engl. nó .

ahbur d.i. Einer, der nahe (bei uns) Näärs , holl . naars , Arfd) , Hintere;

baut; ,, bauen " urſprünglich = wohnen ; T. Maars ; de Näärs toknipen ſterben ;

vergl. ,, Vogelbauer' , d . i . Vogelwohnung. ' n ſittende Näärs kann vöbl bedenken .

naberließ 1 ) nachbarlich; 2 ) dem Näärsfarbe ,,Arſchferbe" ( zwiſchen

Nachbar gleich ( 3.B. an Pflichten und den Billent ); fig. Hohlweg , Hohlgate ( 3 .

Rechten) ; f. liet. E. früher vor Upgant, in Emden u .).

nabern die Nachbarn beſuden . Näärswiep ſ. Wiep.
Naberste Nachbarin . nägen neun ; afr. nivgen, niugen , af.

Naberskupp Nadhbarſchaft. nigun, agſ. nigon .

na' bi nahe bei; ikk kenn hum van Nägenhuud eine tief im Zellgewebe
na bi ich fenne ihn von Anfehen ( 0.1 . wudiernde Blutſchwäre, wie mit neun

wenn ich in ſeiner Nähe bin ). Härten , die ſich allmälig abzulöſen ſchei

naböten 1) nachheizen ; 2) fig. wieder nen ,nen , - Karbunkel. Bei C. M. Ning

aufbeken ; 3 ) fig. Nachſchüſſe machen, neue genbeude. Die harınloſere Blutſchwäre,

Einſchüſſe in ein IInternehmen ſtecken ; ſ. Furunkel, heißt: Blootfime.

Kätelböter . Nägenfnee Aderſpörgel, auch Jedde,

Nachtmierjes das Alpdrüden ; audy Jadde, Habnefoot , Garnwinde. Der

Waalrüter genannt; nof. nadyt-moor, Stamm mehrfach geknickt.

engl. night-mare, holl. nacht-merrie nägenoogd ſehr aufmerkſam beobach

-- d.i. ,,Nachtmähre" (engl , mare, holl. tend, argusäugig; erinnert an den Fiſch

merrie Mähre), auch hd. ,,Mahr, agſ., „ Neunauge" .

ſchw ., isl. mara. Nägenwälſters frühr. Kartoffeln, die

Nachtrave 1 ) (Nachtrabe) Leidhubn, 9 Wochen nach d .Segen eßbar ſein ſollen.

eine Eule, Syrnium noctua ; 2) fig. näger näher ; ſ. nage .

Nadtſdwärmer, der einen unordentlichen Nägerkoop Näherkauf.

Rebenswandel führt. nämen 1 ) nehmen ; 2) ſükk nämen ſich

Nachtfitten Ausdehnung einer Geſell- unterſcheiden, differiren ; le nämen ſült

ſchaft u. bis in die Nacht hinein ; wi nid) vähl in 't Older ſie ſind ſo ziemlich

will’n d'r geen Naditſitten van maken. gleich alt ; . ſchälen.
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närig eifrig bemüht um Nahrung oder nagrade algemadh; „ uachgerade " iſt

Verdienſt , betriebſam ; Närigkeit Bes nod.

triebſamkeit ; f. liefnärig. Nagras ziveiter Grasſdynitt , Grum

Näring Nären ,, Nahrung ", Ber- met; auch Neegras , Ettgrode; fiebe

dienſt ; mann moot de Tären ia de Nä- Gramm .

ren ſetten man muß ſich nach ſeiner Dede nahunfern bettelnd einem nachlaufen ;

ſtreden . gierig nach etwas ſtreben ; boll . Dahun

Näringshuus, Närenshuus Kauf- keren ; c.m. ,,hungern “.

mannshaus, Wirthshaus 26. - im Ge- nakäveln, nafibbeln Jemandem böh

genſaß zu einem Privathauſe oder Bau- niſd nadſpreden, eigentlid) ,,nadhleifen " ;

ernbauſe. ſ. käveli und fibbelni.

närfauen wiederkäuen ; holl. her , Nafend - Wicfle( 11 ) Sdyneeglödden .

weer- , wederkaauwen ; altholl . eer- Nafenmaars Habenichts ( der nicht

kaauwen , -welches abgek. iſt aus eder- hat, ſeine Sdhaam zu bedeđen ).

kaauwen , ndd. edderkauen , lvieder- nafeben 1. nakäveln .

fänien " ; mit vorgeſetzten 11 = närkauen ; nakiefen nad ſeben ; ſ. tiefen .

vergl. Näärs, Nooſt ; 1. Ettmaal. nafloot hinterdrein oder zu ſpät flug.

Nätefrämer Kleinigkeitskrämer ; Nakrooſt (ſelt. --- holl. Gr.) Nachkoni

Knaufer ; 1. Näten. men , Kinder; c.m. grojen , greien ( franz.

Näten Niſſe , Läuſeeier. Spr.: mit croitre, lat. crescere) wadſen, gedei

de Näten iſs melir to doon , aſs mit de hen ; engl. crowd , agf. cruth Menge.
Luſen . nalaten 1 ) nachlaſſen ; aud ) fig., z . B.

nätrig lauſig ; knauſerig. im Eifer ; 2) unterlaſſen , bleiben laſſen ;

Naffel Nabel ; agſ., engl., ndj. 2. 11A = 3) hinterlaſſen.

vel ; icht . nafle. nalatig nachläſſig ; ſ. laat.

nagaan 1 ) nadıgeben ; 2) erwägen, be- Naloop Nadlauf; Zulauf, Funds

greifen ; datt kann mann woll nagaan (daft, Beifall ( 3. B. von einem Arzte,

das läßt ſich begreifen . Prediger ).

nagaans nachher, ſpäterhin, „ nadige- Namaatſsel etwas Nacygemachtes,

hends . auc 3. B. v . Waaren, die nicht ächt ſind .

nagäven ſ. na. nander einander, zuſammengezogen

nage , oder na’ nahe, Comp. nager, aus een ander.

näger oder nader näher. Napien nachkommender Schmerz,

Nagel, jeßt nur noch für Nagel an Nachieben .

Fingern , unguis ; früher aud) für cla- Nappe Napf, hölzerne Schaale ; frii

vus; 1. Spiter, Neil. her , wie in mehreren andern Sprachen,

Nagelholt geräuchertes od. zum Näu- Sdaale , Becher überhaupt, weßhalb

chern beſtimmtes Hinterkeulen -Fleiſch vom Nappholder einen Säufer bezeichnet .

Rinde; fig . für Cende : bi de Nagelhule App.

ten glieden laten == in die Hoſentaſche Nappen- un Schleefen-Kärl Holz

(an der Lende) ſteden, d.i. unterſchlagen ; waarenbändler, der mit Holznäpfen und

f. Ioden - Nagelholt u .tütte Nas Holzlöffeln hauſiren geht.

gelholt. In wiefern dieſes räthſelhafte, naraffen 1 ) den Schmut eines 211 =

wohl nur in Oſtfriesland und im nörd- derni , z . B. eines Kindes, wegſchaffen ; 2 )

lichen Holland vorkommende Wort, mit einem ſchlechten Arbeiter beſſernd nachar

Nagel ( als clavus oder als unguis) und beiten ; f. rakten.

Holt in Verbindung ſteht, läßt ſich ſower- nareifen ( obſ. C.M.) vergeben, nach

lich ermitteln . ſehen, wörtlich ,,nadıgeben “ oder ;,nad )=

Nagelkes 1 ) Gewürznelken, Gewürz- reichen" ; ſ. reiken .

näglein ; 3) = Nagelleboom Syrin- nargens, narrns nirgends.

ge , wegen Xehnlichkeit der Blüthen mit Narree Narrheit, Narrenpoſſen.

den Gewürznelfen . narren neden , foppen , zum Narren

Nagelwurtel i.q. Binagel. haben ; ſ. nirrn arren.



158 Narrenſchläh neet

Narrenſchläh Schellenſchlitten . C.M. unter. Nebenform v. neder nieder; agſ.

narrsk 1 ) närriſd); 2 ) pußfüdytig, nether, nither, isl . nedar, nedan ; holl.

eitel . neder, contr. neer.

Natel , an der holl. Gränze Nalde, neder f. neden .

Nalle Nadel, Nähnadel; holl. naald ; c . Nederende, Nedderende der untere

m . naien , neien . Die Stridnadel heißt Iheil, z. B. eines Baumſtammes.

Wier od. Preem , die Stednadel Spelle. Nedergericht untergericht ( ehemals in

Natied Herbſt, ( Nachzeit). Emden ).

Natt Näſſe; naſſe Waaren ; ( ſcherzh .) nederwarts niederwärts , i.q. dala

't leeve Natt Spirituoſen ; ſ . lang warts ; O. LR. p . 315 .
Natt. nee doon erwartungsvol , geſpannt

natten näſſen ; etwas regnen ; de är ſein auf etwas (wie auf etwas Neues) ;

fangt an to natten . 't ſchall mi nee doon , off 20.; 't deit

Nattigkeit Näſſe. hüm recht nee es wundert ihn ſehr.

Natur, Natür 1 )Natur; 2) fig. Ge- (Eine ſehr gebräuchliche Redew .)

ſchlecht; beiderlei Natur zwitterhaft; 0. Neebreff Neubruch , aufgebrochener

LR . p . 79 ; 3 ) fig. sperma vir,; de Na- Dreeſch.

tur iſs tamen . Need Niet ; neden nieten .

nau 1) enge , knapp; „ genau ''; mit Neegras Neugras ; l. Nagras.

nauer Noth kaum ; nau tokieken genau Neeigkeit Neuheit; Neeigkeit in 't

zuſehen ; 2) geizig , farg ; Spr.: arme Land friſche Kraft im Lande, vom Faulen

Lüe gäven naue Naad ; nau dingen uin der Grasnarbe oder von Wöhlärde.

ehrli betalen . Holl , naauw, agſ. hneaw , neelt gereizt , verdrießlich , mürriſch,

goth . nehw, daher hd . , ge -nau " ; cm . auch wohl albern ; wohl zuſammengefekt

,,nahe''; f. naar. aus niedlik = ,,neidiglich " . „ Neid " be

nauder (obſ.) weder , nod) ; O. LR. deutete ehemals Begierde, Hiße des Ge

p. 529; nauder, naweder iſt zuſammen- müths, Eifer ; ſ. niedel.

geſeßt aus na (non, nunquam) u. weder Neep Kiniff ;Neeptang ( gewöhnlicher

( uter) und dieſes in noweder, nouder, Knieptange) Kneifzange; auch holl.; C.

nauder , noer gekürzt , wie agj. nahwe- m . hod. nijpen = kniepen ,,kneifen " .

der, nauder, altengl . nother, engl. nor. Neer fallendes Waſſer, Ebbe; auch

naueu in dieEnge treiben ; 1.Naute. holl.; ohne Zweifel c.m. holl. neer, ver

Nauigkeit Stargbeit; wörtlich ,,Ge- fürzt aus neder „ nieder" .

nauigkeit ''; 1. nau . neerſtig, naarſtig fleißig, betriebſam ,

naufðrig ſehr genau, ängſtlich genau ; aufmerkſam ; D. LR. 1. B.27. Kap.

wörtlid) : genau in der Wahl ; ſiehe Neerſtigkeit, Neerſtigheit Betriebſamkeit,

fören . Fleiß ; ib. Kap. 51. Holl. naarstig, alt

nauliks kaum, kaum erſt. holl. neerstig, nernstig, ernstig fleißig,

uaunämig, naunämend leicht belei- neerst Fleiß nach Derwen durch

digt, von Einem , der jede Kleinigkeit ge- Lautverſchiebung od . Verſeßung des n aus

nau nimmt. „ Ernſt“ geb., welches urſprünglich wohl

nautärig ſparſam , geizig , nau im die Arbeit bezeichnete, vom goth .aran
Zehren . arbeiten, agf. earnan verdienen, erwer

Naute 1 ) Enge, enger Durchgang ; 2) ben ; ſ. aren.

Angſt, Verlegenheit. Nees Neues, Neuigkeit ; he weet watt

nawt, nawet, nat (obſ.) nicht; O. Nees to vertellen ; van nees (neeſsen)

LR. p . 790, 810 ; agſ. naviht, nauht von neuem ; O.LR.p. 927 .

--- zuſammengezogen aus na ( nicht) und neesgierig ( faſt neeſchierig geſpro

wet (was= wat); ſ. neet , nauder. chen ) neugierig.

Nedderdör (barl.) Hinterthür, i.q. neet ( im Weſten und Süden Oſtfr.,

Meſfeldór; ſ. neden . ſonſt nid) ) nicht ; reet , nee' oft in der

neden , nedden nieder, unten ; auch Frageſtellung, aud) wo ſonſt nich ge

hinten (im Hauſe ); beneden , benedden bräuchlich iſt; holl. niet; ſiehe na wt.
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Spr.: de van Neet ( Nichts ) kummt to nettjes hübſch - artig (von Kindern );

Eet (Etwas), iſs allmanns Verdreet. gaa nettjes to Bedde!

Neetüüt Windbeutel; neetüütsk et- Nibbe Sdnabel ; holl. neb , sneb,

was windig, eitel ; tüüt von tuten (holl. engl. nib , agſ. nebb , altnd. nebbi

tuiten ) blaſen , wie Wind c. m . wehen ; daſſelbe Wort mit ,,Schnabel" (mit vor

ſ. das folgende Wort. getretenem S - Laut); c . m . Schnibbe,

Neewind 1 ) Windbeutelei; 2) der Schnippe ,,Schnepfe“, ſchnappen “ 2c. ;

Windbeutel, aud Neetüüt. f. das folgende Wort.

neien , naien 1 ) nähen ; 2) fig. (obſc.] nibbeln (benibbeln), nibblen lang

comprimere ( carnal.) ; daher uutneien, ſam und in kleinen Biſſen eſſen (mit ge
dörneien ausreißen , entfliehen ; dörneien ringem Appetit), umher benagen ; engl.
auch durchprügeln .

nibble, holl. nippen, nippelen; Neben

Neil , Nihel (obſ. --- Aſegabuc u . 6. form v . ,,nippen " ; ſ. gnibbeln, knib=

M.) Nagel -- in bekannter doppelter Be- beln , noppen.

deutung; engl. nail ; T. Nagel. nich ſ. neet.

Neiſter Nähterin ; die weibliche En- Nichte die Jodyter des Onkels oder der

dung ſter ( im Nordfr . allgemein ) findet Lante = Couſine; das hd . ,,Nichte“ iſt =

ſich auch noch in Föhdſter , Freeſter, Bruder- od. Schweſtertochter; ſ. Nikke.
Kraamwaarſter, Beſtädſter 2c .; jeßt niedel . niedst.

hängt man gerne die Diminitiv - Endg. niederträchtig herablaſſend, populär

fe an : Neiſterske. (wörtlich nach dem Niedrigen, d . i. Volks

Neffe, Naffe Naden . thümlichen trachtend ) ; bergl. gemeen.

Neſs (obſ. ) naſſe Wieſe; holl. nes niedsf 1 ) = niedel , niedig neidiſch,

naſſe Wieſe; Sumpi; daher ohne Zwei- mißgünſtig, boshaft; 2) auch im Auge

fel die Ortsnamen : Neſſe, Neſſerland meinen für beftig , eifrig : niedsk ar

(früher Inſel bei Emden ), Neſſe ( Halba beiden ; 1. hellsk, neelk.

inſel bei Leer ) ; ferner Boneſſe (Bau- nifflen , nieffen Kleinigkeiten , beſon

i, e . Aderland) ein Stadttheil Emdens, ders Eßwaaren den Eltern oder der Herr

welcher öſtlich von der Kettenbrüde, qu- ſchaft entwenden , naſden ; engl . nifle;

Berhalb der Altſtadt lag . Wahrſcheinlich holl . nijfelen Kleinigkeiten mit Daumen

c. m . „ naß “, „ Näſſe", ahd . nazzi Feuch und Finger ſtille wegnehmen ; demnach c.

tigkeit, nazzan --- neßen , ſanel, nis flie- m . nibbeln.

Ben -- obſchon die Form nidyt dazu Nihel . Neil.

ſtimmt; indeß findet ſich auch engl. nast Nilke (Borkum ) die Tochter eines

Sdmuß , Unflath , nasty ſchmußig ( hd . Onkels oder einer Tante = Couſine; der

B = goth ., ndd. t ) . Form nach daſſelbe Wort mit Nichte ; F.

nett 1) nett, hübſch ; geſittet, artig ; 'n daſſelbe und Nippe.

nett Wicht; gaa nett na Huus ; he nikkloppen niđen, mit dem Kopfe

weer recht nett mit mi er behandelte mich niden ; bejahen .

recht artig ; 2 ) gerade, juſt ; nett to red ) nifts nicyts; gar nicht : nikke mooi

ter Tied; 't kummt nett uut; .billig, gar nicht ſchön; ſ.watt.

ganz; nett gliek einerlei; nett ſo aſs . nilfſen nichts bewilligen oder zuſagen ;

Nett 1 ) Neß ; Fiſchneb; Gedärm- ikk wiù di watt nikkſen ! = höhniſche

neß 2 .; 2 ) [neßartig) geſtridter, wollener Abfertigung eines Bittenden.

Shawl. Nette - Boven (obſ.] Spißbu- nipp genau , ſcharf von Auge und Ge

ben mit Masken [Neßen ]; O.LN. p.359 hör ; C. m. Nibbe, „nippen “ 20.

- viell . ein ironiſches Wortſpiel; vergl . Nippe ( Borkum ) Vetter, Couſin ; der

nett. Form nach c.m. „ Neffe “ ( Bruder - oder

Nettel Neſſel; Spr.: wiſe ( klooke) Schweſterſohn, ehemals aud) Enkel, wie

Höhner leggen ook in de Nettels ; c.m. lat. nepos ); agf. nefa , engl. nephew ,

Natel Nadel. ahd . nevo ( Verwandter), anrd. nefi, holl .

Netteltön't Zaunkönig ; 1. Suun- neef, franz . neveu ; f. Nikke.

triter. uirrnarren neden, veriren ; T. nar
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ren ; gebildet wie Wisjewasje, Klipp- kroog, obskroog gehört der Fabel an

klapp , Wippwapp, libbelabb a . und bedeutet Schenke ( Kroog ) des Ab

Nirrtjebüffs , Nirrtjepunp ängſt- grundes, der Hölle ( itl . abisso, gr. ü 3ur

licher Menſch als Gegenſtandder Nederei. ros), mit vorgeſektem n ; vergl . Näärs ,

nirrtjen . nitel und rrtjen . Nooſt , neerſtig.

nitel ſtößig; aud) geil, hißig ( v. brün = noch all f. ali .

ſtigen Stieren) ; ( ndſ.) niten , agſ. hnîtan nochhaftig ( obſ.) genügend, hinläng=

mit dem Horn ſtoßen , hnitol ſtößig lid ) ; O. N. p . 813 , 819 ; nod = 11009.

vom ſtößigen Rindvieh ( Wanger. nit nochtans gleid )wohl, dennod); O.LR.

coire c, aliq. [Ehrentraut I , 43 ) , i.q. p . 332 ; holl. nogtans, altholl . nochtan ,

nittjen , nirrtjen in Emden u . ). Wahr- af. nochthan d.i.noch dann == dennoch).

(deinlid, c . mn . niedsk. nö ungern ; daar wulk nö an idi

niten ( felten ) mit dem Horn ſtoßen ; wollte ungern an die Sadie ; nof. node,

ſ. nitel. nöë, Kilian noode, nove, weſtfr. noder,

nittrig, nirrtrig i.q. gnittrig . nordfr. nodig , nodi, ſüddithm . nödig ,

niwarle (obſ.) , nie wahrlid)' , nie ge- növ , isl . naudigr -- c.m. ,,Noth “ , be

wiß — v . Wicht überſebt: niemals ; deutet alſo ſo viel als nothgedrungen.

0.LR. p . 347 . nöchtern nüdtern ; in 't Nöchtern am

nöfen coitum excercere c . alq.; frühen Morgen, wo man nod) nüchtern iſt.

engl. nock ; viell . c . m . dem boll. naken, nödig 1 ) nöthig ; 2 ) Eile babend ; be

nofr. nuke, nüke nähern, „ nahen “ ; alſo geit ſu nödig = he hett ſo 'n Nood.

c.m . „ nabe''; 1.11a ; wahrſcheinlicher in- Red.: 't mutt nödig ſo wäſen = es iſt

deß c . m . dem nordfr. nod ſtoßen zucken ; wenig befriedigend; ž . E. mit d. Befinden .

Kil . nuđen ſchludyzen ( =ſchnükken , wel- Nögelköppfe die Taſſe Thee ( Kaffee),

dyes mit Aufſtoßen verbunden iſt ); ndſ. die dem Gaſte zulebt noch aufgenöthigt

muck Anſtoß; F.Nükken ; c. m . ,,niden ". wird.

udlen , nôtelu zaudern, zögern, lang- nögen einladen , invitiren , „ nöthigen "

ſam arbeiten , nichts beſchidten ; Sprw.: ( jedoch ohne die Bedeutung des Zwingen

watt jung iſs , ſpolt gärn, watt old iſs, den ); Nöger Einlader.

nolt gärn ; no . nölen , nöfeln, neteln , nömen ,,nennen " ; agſ. naman, engl.

dän , nöle, Sithm . naelen , naeteln , ndfr . name, goth . namnjan -- abgeleitet von

nölin , holl. iieutelen ( neulen murren Name“, lat . nomen .

über Kleinigkeiten ); c.m. nüffeln ? Nördernee 1. bei Ei die Note.

Noſe Naſe ; Noſe van 't Lucht Licht- Nöſters ,Nüſters Nüſtern , Naſen

ſchwuppe. lödher ; O.LR. p . 739 ; Nöſtergatt Na

Nëſedool Schnupftuch; gewöhnlich ſenloch; ſ.Nüſſe.

Saſskendook . Nokk äußerſtes Ende , Spiße ; holl.

noſewatern viel zu mäkeln haben, na- nok , engl. nock ( Hintere); daber wohl

feweiſe Bemerkungen machen ; ndſ. näſe- (mit vorgeſ. f ) die Knokke der Krumm

water ein Naſerveiſer; (watern = piſſen .) hörn ; c.m. Knokel Knöchel,Nakke Nađen.

Not -- C. M. Nuut --- Nuß; Not- noog genug (faſt obſ.); agſ. noh, ge

dopp Nußſchaale ; 1. Dopp. uoh , engl . enough , anrd . nogr , fcht .

niðteln zaudern ; T. nðlen ; daher nog ; daher , ge- nug “ , „ Genüge“'; .

Nötelee, Notelkraam Zauderei ; Note- noch haftig .

ler, Nøler, Nótel -Rutte Zauderer; no- nooit niemals ; Gegenſaß von ooit je

telig , nölig zauderhaft.
mals .

Nötfen eine einfache ober doppelte Noorder - Lücht Nordlicht.

Reihe umgekehrt geſtridter Stiche am Nooſt i . q. Ooſt, mit vorgefektem n ;

Strumpfe, wörtlid) ,, Nähtchen " – auch vergl. Nobis kroog u .

Naat genannt. Nopp, häufiger im Plur. Noppen

Nobiskroog Nanie einiger Dorfſdhen- Knötchen v. Wolle, Flachs 26.; ſdhlechtere
ten (z . B. bei Eſens) . Der aud weiter be- Sechelbede; Noppgaarn, Noppengaarn

kannte Name - Nobisbaus, nof.obisNobishaus, ndſ. obis- das aus der ſchlechten Hedjelhede geſpon
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Särgen .

nene Garn ; Nopplinnen ; ſ. Halv- ſchlaa ſien Kinder dood, man weet nich ,

linnen . watt d’r uut worden kann.

noppen die Knöpfdhen, Snötchen (3. B. Nünen, Nüners kleine weiße Muſchel

vom Gewebe) wegſchaffen ; auch holl. und ſchaalen zum Kalkbrennen , Herzmuſchel,

nd.; noppig knöterig , voller Noppen ; Cardium; damit viell. c. nüüntjen , da

c.m. ,,nippen ", nubben (holl. nopen, Kinder ſie gerne zum Nüüntjen borne in

bair. noppen ), nibbeln , kniepen (holl. den Mund nehmen. Nünen in Maſſen

nijpen ). Knoop, Knubbe u . beißen : Schil .

Noth (Noth) Naturdrang, z . B. Pif Nüfle Naſe (C. M.) ; jeßt Noſe oder

ſennoth; 't geit in eener Noth furt es Nüüsi dah.Nüſters , Nóſters, nüffeln .

geht ununterbrochen fort ( gleichſam mit nüffell, nüſſelig ſaumſelig.

Nothwendigkeit ) . Nüffeler ſaumſeliger Menſch, Pfuſcher.

Nothheit (C. M.) Nothwendigkeit. nüffeln 1 ) mit der Naſe (Nüſſe, No

Nothholten ( Nothbölzer ) Holz zu fel in " etwas herumwühlen ; auch ndi. ,

engl. nuzzle; 2 ) = nüfsken zaudern,

Nothſaak ( Nothſafe) ſehr eilige, zögern , ſaumſelig herumkramen ,mit klein

nothwendige Sache. lichen Arbeiten die Zeit verbringen, gleich

nothſaken nöthigen, zivingen ; holl. fam nicht mit der Naſe aus etwas kommen ;

noodzaken. viell . iſt davon corrumpirt nðlen, nðteln ;

Nothnunft (obſ.)Weiberraub (=das 3 ) = nüſteln niſten [von Vögeln).

Nüſt - Ei dagjenige Ei , welches man
gewaltſame Nehmen bezeichnend, wie

,,Nothzucht“ das gewaltſame Ziehen,
im Neſt liegen läßt , damit die Hühner

„Nothzwang“ 2c .) . O.LR.). 253 und fortfahren zu legen .

Einl. p . 178 .
nüfteln ſ. nüffeln 3 .

nubben ſ. uuppen .
Nüft -Küfen eigentlich das lepte und

Nüff naſeweiſes Frauenzimmer; wie ſchwächſte Küchlein ; fig . das zu left ge

nüfften c . m. „ Naſe ", Schnüff; fiebe borne find, ein Zärtling.
nütelt niedlic ); T. nüüt.

nüüs.

Nütte Nußen , to od. van Nütte von

nüfften leiſe und langſam , wie durdy Nußen ; afr. not Frucht, von net, nath

die Naſe (Schnüff) ſprechen, langweilig Nußen; O.LR. p. 469, 470.

erzählen od . handeln ; holl. nuffen ; c.m.

,, nüffeln “, „ſchnüffeln“ , „ ſchnupfen“, Befigthums; D.LN. p . 140.
Nuttigkeit Nußen oder Genuß eines

„ ſchnauben “ u . nüül 1 ) das contrah . nütelk niedlich);

Nüft , plur. Nüllen böſe Launen, 2 ) bald, raſch, jählings ; auch abſchüſſig,

tükiſche Schalkheit, hodhd. ,,Nude", ſteil; he iſos nüül (auch nüſeln, nüſelt]

„Muce“, mhd . nuike, nuke ; dän. nykke, ſtürven er iſt kürzlich oder auch unerwar

hol. nuk , franz . niche; nique ſpöttiſches tet, plößlich geſtorben ; 't geit nüül hen

Niden ; c. m. „,ničen “ ( nöken, nordfr. dal es geht jählings hinab; dithm . nül ,

nod ſtoßen ; noſ. nud Anſtoß ; Süde; nüel vorn übergebüdt; nülen überhana

alſo eigentlich ſo viel als Stöße ) oder gen (von dem , was lothrecht ſein ſoll ], ge

,,neden“. büdt fiben ; agſ. nivol , neovol geneigt;

nülings neulich.
goth. hneiban (,,neigen“).

nümig vernünftig, befonders von klei
nüünken, nüüntjen, nürtjen leiſe u .

nen Kindern, die anfangen, aufzumerken wohlgefällig vor ſich hin ſingen od . brum

oder zu denken ; ndſ. nimig, niemhaftig, men ; ein Klangwort; f. Nünen .
bernimſtig ; c.m. ,,bernehmen ", ,,ver- Nüüş Naſe; 1. Nüſſe.

nünftig" und ,,Vernunft" ( ft. vernimftig, nüüs (auch ſchnüüs, ſchnügge) klug,

Vernumft). pfiffig ausſehend (von Kindern ); aſ. niu

nümmer nimmer ; ſcherzh. Nümmer- fien verſuchen, agſ. neosian, engl. nose ,

kedag niemals (der Tag, welcher niemals althd . arniuſan , alınd. niosna riedien,
tommt). ausſpüren , erforſchen ; holl. neuseln for

nümms niemand ; Sprw : nümms ſchen ( vergl . nüffeln ) - C. m . ,, Niaſe"

11
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(Nüüs, Noſe), wie noſewatern, Wies- Daumen oder der Fauſt jemand ſtoßen ;
nde, naſeweis ac. ſich gegenſeitig benagen ( von Pferden ) ;

nüüşfen i . q . nüſs ken , nüſſeln. isl . hnuppa mit dem Horn ſtoßen ; c.m.

nüüt angenehm , allerliebſt; mhd, und noppen , nibbeln , „nippen “, knipen (holl.

ſchwz. nied, engl. neat , nice, ahd . niet= nijpen u. ) .

ſam (niot Annehmlichkeit) ; baber nütelf nurrfen murren , knurren , fuarren ,

hd . „niedlich“ . Alliteration nett un nüüt. zanken ; holl. nurken .

nüver nett und hübſch , pfiffig od . Klug Nurrt kleiner, ſtoßweiſe erzeugter Guß ;

ausſehend , geiſtig ſtrebſam ; Sprw.: l ' t geit bi Nurrten und Stöten, aſs de

kikkt ſo nüveriut, aſs de Muns in de Schwiene piſſen .

Mehltiene; ndſ. niber, holl. nijver, nie- nurrtjen in kleinen , ſtoßweiſe erzeug

ver ſehr ſtrebſam , eifrig - nach Teriven ten Güſſen gießen od . ſprißen ; . nirrt

durch Vorſeßung des n aus ijver= Iver jen, nitel .

Eifer gebildet ; vgl. Näärs , No oft a . Nuut Nuß (C. M. ) ; jeßt Not. Grote

nuppen, nubben , gnubben mit dem Nuut Wallnuß (C. M.).

0.

önen (Iever) ihnen ; i.q. änen . wo dann dieſes Mehr beſonders bezahlt

Ör, (hör) ihr ; ihnen ; ſie.
zu werden pflegt.

Øre, Are Aehre ; ſ. Öhr.
Overbellmer i.q. Overfleger und

Bellmer.

dvel übel; afr. evel, engl. evill u. ill .
överblüffen übertölpeln ; 1. ver

Ovel jedes llebel; beſonders aber (bei blüffen .

C.M.) Gicht; 3. E. Foot- , Sand- , Overbörig (Geld) zur Zahlung bereit
Knido -Ovel = Fuß-, Hand-, KnieFuß-, Hand- , Knie- oder übrig daliegend; datt Geld iſs di
Gidt.

Overbörig = das Geld ſteht Dir jeden

övel - Gotts (d'ran) ſehr übel (dar- Augenblick zu Dienſten ; bören heben,

an ). erheben auch von Geld .

över 1 ) über [vergl . jedoch bapen 2 . överbrengen 1 ) überbringen ; 2) aus

Zur gegenſeitigen Abgränzung der Prä- fdywagen, ausplaudern ; daher Overbren

poſitionen över u . baven - ſofern beide ger Klätſcher.

ſo viel wie über bedeuten diene die Overdaad 1 ) Ueberfluß, Uebermaß v .

Bemerkung, daß da , wo im hd . ,,über" Aufwand od . Arbeit, beſonders verſchwen

den Accufativ regiert, wohl immer un- deriſches Bewirthen , Ausſtatten ; 2) auch

ſer över zu ſehen iſt, hingegen da , wo Uebermuth , Frebel ; engl. overslo über

,,über " den Dativ regiert, unſer baven : arbeiten ; overdad Gewaltthat; anrd.

de Vigel hull ſükk lange baven 't Folt vfirdad Verbrechen ; boll. overdaad Aus

( Gehölz ); nu is he dver 't Hult flagen . Ichweifung. Spr.zu 1:Overdaad iſs nars

Eine Ausnahme madit indeß: über dem gends good , aſs vör Diek un Damm .

Leſon , Schreiben 2c . einſchlafen 2. ) ; 2) överdaadig übermäßig, verſchwende

übrig; fig. he hett nikka vör mi Over
riſch ; Overdaadigheit Verſchwendung.

er thut mir nichts zu Gefallen ; ferner ' t

hett nikte över = es kann nichts mehr maßen der Geginſaß von : zur Hand.
Over - de - Hand ungelegen , gewiſſer

leiden , 3. E. auf Zeit angewandt: es iſt

die höd)ſte Zeit.
Over de Heide gaan 1) [ in d .Marſd ]

nach Aurich gehn , um Beſchwerde anzu
överätst überſatt vom Eſſen ( befon- bringen ; 2) in's Zuchthaus kommen (neu

ders einerlei Speiſe); 1. battſtaff.
ere Red .).

överarbeiden 1 ) überarbeiten ; 2) Overdönnern durch grobe (donnernde)

über ſeine Kraft arbeiten ; 3 ) mehr Arbeit Abfertigung ſtupig machen ; ſiehe ber

verrichten, als das aufgegebene Lagewerk, blüffen.
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nen ; över bet.

Overdächten ( überdeuchten ) zu viel Överhooks quer über , von einer Ede

werden ; ' t överdüdyt mi (hüm , uns 2c . ) zur gegenüber liegenden (überedigt); 1.

es wird mir 2. zu viel, z. B.an Beweiſen Hook.

der Freundſchaft 2c. överhoop 1 ) über den Haufen, in Un

Over Ende aufgerichtet, aufrecht; dverordnung; 2 ) überhaupt.

Ende kamen, auch in 't Ende kamen överjell ſ. averjell.

fidh aufrichten ( beſonders auch im obſc. Överfamen Over bet. ] 1 ) überkom

Sinne ) . men , herüber und hinüber kommen ; 2)

Överfall 1 ) Ueberfall , Angriff durd ankommen ( mit watt), etwas bringen ;

einen Feind oder eine Krankheit; weßhalb 3) zuſtoßen ; hüm fumit Alles over.

2 ) Ohnmacht, Anfall von Epilepſie; 3 ) Overfeeven ; Overfeebt das Vortreten

Eiſen (Klamıner), š . B. an einer Kiſte, das des Unterkiefers bezeid nend ; 1. Keve.

man über einen Krampen fallen läßt, um överklootjen ausplaudern, eine Neu

in dieſen ein Hängeſchloß zu hängen . igkeit gleichſam mit dem Klootſtoff wei

Överfleger ein beſonders gut begabter, ter ſdieben ; ſ. Plootjen.

andere überflügelnder Menſch (faſt nur in
Overtonen (jemand) bezwingen kön

ironiſcher Negation gebräuchlich).

övergaan 1 ) übergeben, z . E. an den
Overläden geſtorben ; wörtlich hinüber

Feind, oder (jemanden) bei einer Vertheir geführt oder geleitet ; ſ. 'läden, verlä

lung; 2) vorübergehen [ von Schmerzen,
den ; över unbet.

Gewitter 2c . ) ; 3 ) ſdhlecht bekommen , z . E. Øverlagg Ueberlegung, Verſtändig

de Saak geit hüm över den Proceß ver
keit ; över bet.

liert er ; 4) de Dokter geit över hüm der
óverlandsk ausländiſch , fremdländiſch.

Arzt behandelt ihn . Overlangs zuweilen ; wang. urlongs ;

Overgäven 1 ) aufgeben ; 2) [ ſükk) fids eigentlich wie im Holl.: ſeit lange,vor

erbrechen .
längerer Zeit.

overgang Uebergang; Spr.: 't iſs
Overlaſt Beſchwerde; ikt hebb dr

man ’n Övergang, ſäh de Foſs, do
geen overlaſt van ( . 6. von gewiſſen ,

trukken ſe hüm ’t fel over deDoren. ſchwer verdaul.Speiſen , v.einem Gaſt 2c.) .
överlaten 1 ) überlaſſen ; 2) übrig

Overhaalen 1 ) überreden ; 2 ) herüber
ziehen ; haal Over zieh' über! 14. B.über laſſen, na dh laſſen (für die Erben 2c.).

einen Fluß , ferner: den Hahn des Ge
Øverlater 1 ) von mehreren Abkömm

wehrs 2c . ) . lingen eines Thieres dasjenige , welches

øverhaaſten übereilen ; 1. haaſten. man nicht ſogleich ſchlachtet, ſondern leben

Iverhand 1)im Wegeſtehend, läſtig; läßt; 2 ) [ſherzh.) alte Jungfer.
Oberloben überfordern ; f. loben.

2) gegen den Willen [hand bet.).
Övermits weil, dieweil , nachdem ; .

-Naht, daß die beiden zuverbindenden mits; irriger Weiſe zuweilen auchfür
alt'mette gebraucht.

Stücke Zeugs aufeinander gelegt u. beide
övernämen 1 ) übernehmen ; 2 ) mit

Kanten von dem Faden äußerlich um
ſült [fich ): überladen im Eiſen od . Irina

ſchlungen werden (hands bet . ) .
fen . In der erſtern Bedeutung wechſelt der

Overhebben übrig haben ; T. vohl .
Accent zwiſchen der erſten u. dritten Silbe ;

Overhemd Vorhemd , Weſte. Foor in der zweiten Bedeutung fällt er beſtimint

hemd (Futterhemd) ein gefüttertes Bruſt- auf die dritte.

tilch. Overoogd überwacht , übernächtig,

Overhenn darüber hin oder hinaus. ſchlaftrunken ausſehend; mit verdrehten

överhören 1 ) überhören ; 2) Zeman- Augen, z . B. im Rauſche.

den eine Lection berſagen laſſen .
Sverproten ausplaudern ; f. proten.

Överhoof (Ueberhuf) Leiſten, Schaale, överreden 1 ) überreden , überzeugen ;

i . ein organiſcher Fehler am Hufe des f. Reden ; 2) überritten , von riden reis

Pferdes. ten .

11 *
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Overſchäpen Önfe

överſchäpen 1 ) überſchiffen , hinüber junge Sihn (Dochter) Overwunnen -

ſegeln ; 2 ) überſchicken zu Schiffe; 3) von die gewöhnliche Anſagungsformel auf dem

einem Schiffe ins andere ſchaffen . Lande; beide Bedeutungen c . m. winnen

Overſcheppen aus dem einem Gefäß gewinnen ; Over bet.; 3 )beſiegen , über

ins andere ſchöpfen ; 1. Tdheppen . winden , ausſchließen . D.LR. p . 443 ;

Overſcheten überzählig ſein (überſchie- över unbet.

Ben) ; daher Overwinnſt 1 ) der Gewinn , das Er:

Överſcheter 1 ) alte Jungfer; 2) über- übrigte; 2) neugebornes Kind eines Ehe
wurf, Blouſe. paares ; de eerſte overwinnſt das

overſchröffeln i.q. dröffeln .
erſte Kind eines Ehepaares ; Over bet.

Overfiet verſtedt, verborgen (überſeits). och 1 ) ach ; och Gommes ! (vielleicht

Överſpill oder Averſpill Ehebrud); „ Gott mituns“ !); 2) ei was ! od, watt
holl. overspel; c.m. ſpolen u. ſpillsk. geit di datt an ! ſagt man einem zudring

Overſpåler Ehebrecher; D.CR. p.66 . lidhen Frager.

Overſpräken Verlobte aufbieten, pro- Dde (obſ. C.M.) Ort ; ſ. Oord.

clamiren . Öhr 1 ) Öhre Lehre, auch Aare ge

Overſpreden überſpreiten. Overſpreed nannt; 2) das Debr ;. Nebenformvon

übergeſpreitete Dede, 3. B. über's Bette . ,, Ohr" ; 1. Dog und Te; 3) das Ohr

Over Stag gaan 1) durclegen auf oder die Falte in einem Buch .

die andere Seite, wenden beim Laviren Öje, Di,De, Öjelamm, Eilamm ,

[Schiffer -Ausdruc ]; 2) fig. betrunken Auſchaap, Eike, Eu , Ei 1) Mutter

ſein , hin und herſegeln, wie ein lavirendes ſchaf;' überhaupt das Weibchen vieler

Schiff; {. Stag. Vierfüßler, z . E. des Kaninchens u . Im
Overſtappen hinüberſchreiten ( hin- Afr. beißt das Schaf ohne Unterſchied des

überſtapfen ). Geſchlechts ei , er ; im Engl. das Muts
överſtülpen überdecken , mit einem terſchaf ew ; im Agf. das Sdaf über

Dedel — Stülpe - bededen.
haupt eowe; im Ahd . auwi; im Goth .

Overſtüren 1 ) hinüberſteuern — ju abi; im Lat. ovis ; im Gr. oís; im

Schiffe ; 2) überſchiden , überſenden ; f. Sansk. avi ; 1. Eikebule.

ſtüren .

överſtüür [ftüürbet.] 1) beſtürzt;
2) engl. onion.

Öje Zwiebel ; holl. uije ; frz . ognon ;

zur Seite, j . E. Øverſtüür bringen etwas

über die Seite ſchaffen, verbringen - über
ÖPelname Schimpfname, Efelname;

Steuerbord werfen ; dr iſs vähl bi nidſ. okername; ſchw .oknamn von auka,

Överſtüür gaan = es iſt viel dabei auf öka vermehren (lat. augere ?), ſo viel alá

die Seite geſchafft oder unnüş verbraucht.
Zuname (Schwenk).

overtogg 1 ) Ueberzug, Uebergang ; 2)
Öfere, Öfens die Tiefe der Falten

Ueberzug als Fülle eines Bettesod.Rift oder der eđeneines Behälters, Dad

ſens ; ſ. Togg.
winkel am Dachſaum ; ſe kummt bi 't

Overwadden ( ſükl) waten, ſo daß das Sdummeln recht in de Ökers = fie

Waſſer in die Schuhe u . dringt.
geht beim Scheuern, Reinigen recht gründ

Overwägen außerordentlich , unge
lich zu Werke. Im Dithm. bezeichnet Of

heuer ; c.m. ,,überwiegend".
( Plur. Oken ) ebenfalls den äußerſten

Overweg Fönen (mit well) vorwärts Winkel auf dem Boden unter denidräg

können , gleichen Schritt halten ( mit Jes ablaufendenDad)ſparren. Aud im Bres

mand) .
miſchen heißt Ofer Winkel. Ökers,

Okens iſt daſſelbe Wort mit „ Eden “,

överwiggt Uebergewicht, z . E. bei der
Hooken .

Butter.

Overwinnen 1 ) erſparen , als reinen
ölje Del . Boomölje , Lienöllje,

Gewinn übrigbehalten ; 2) mit einem Rööföûje = Baumöl, Leinol, Nüböl.

Kinde geſegnet werden ( die Eltern ]; 'n Oljeflurrt 1. Flurrt.

Grötniſs van unſe Volk, un ſe harrn ʼn Dufe eiſerner Ofen , mit Kochtöpfen
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darin (C. M.) ; eingemauerter Kochheerd, und wann ; off un to (gaan) mehrmals

der durch die Mauer mit dem Stubenofen gehen und wiederkommen ; 't iſs wäär

verbunden iſt. Eine ſolche kleine Stube off oder aff – ’s iſt wieder abgethan, .

heißt Dörns. Die größere , ohne Ofen, E. mit der Freierei. Auch in vielen zu?

heißt Piſel ( auf Borkum und in Harl . ) . ſammengeſepten Wörtern , 1. unten ; 3)

Nordfr. aant Kachelofen, Dim. 0. aan, müde, abgemattet he iſs aff un ſtaff; 4)

ouvn, oven Badofen , „ Ofen ", isl. ofn , oder (afr. auch eder, ſpäter offte). In der

on , goth .auhns. Önke alſo Defenchen. zweiten und dritten Bedeutung wird es,

Dörtje i.q. Oortje. wie ſchon angedeutet, auch aff geſprochen

Qöſter Auſter. [ſ. aff]; 5 ) zur Bezeichnung b . ,,etwa“, .

Ördeel richterl. Urtheil ; f. Oordeel. üür off dree etwa drei Uhr ; off watt; ſ.
E. 'n Jaar off watt einige Jahre; 'n

Örder 1 ) in Ordnung, in Örder ; 2) watt'und Stüft.

Befehl (he will gien Örder pareren ) ; 3 ) ofbakken fig. cine ſtreitige Sache raſch,

Wohlſein, Geſundheit, Beleibtheit; good in Pauſch und Bogen und durch Vergleid)
in Örder = wohl beleibt u. geſund ; engl. abmachen.

order, franz . ordre, vom lat. ordo. ofbeiden abwarten ; vom afr. bidia,

Ört, Ort (Örtſsel, Örtels) Abfall, ſpäter beiten , agſ. bidan , nordfr. bida,

übergebliebenes oder verſchmähtes Futter, boll. beiden warten , harren ; viell . c.m.

beſonders von Stroh und Heu ; nordfr. ,, bei“ bi.

örte, noſ. ort, ortele ; engl. orts Ueber- ofblieben davon bleiben , ſich enthalten

reſte, Broden ; irl. orda daſſelbe. ( von Etwas ) ; bliev mi off! komm mit

örten, orten Effen , reſp. Freſſen ver- nicht nabe, berühre mich nidit!

ſchmähen , oder wähleriſch auf dem Teller, ofböfen abprügeln ; f. böfen .

in der Krippe übrig laſſen ; ndſ. orten, ofbunken die obere , ſchwammidhte

nordfr. örte, aarte, ürte , 10. (veraltet) Torfichicht (Bunfärde) abſtechen.

ürzen . Ofdaff Schirm- oder Schudach ,

Öſe 1) auch Oge Ringeldſen , Dehr „Obdach ".

zum Faſſen eines Häfchens, das Auge ge
ofdanken 1 ) abdanken ; 2) das Dant

nannt; 2 ) der äußere Dachſaum ; afr.oſe gebet ſprechen für eine Wödynerin, die zum

Dachrinne; f. Ole.
erſten Male wieder zur Kirche geht.

Dfdanten Parentation im Sterbe

Drel Nöſel, Flüſſigkeitsmaaß. hauſe , wobei nach altem Brauch Gott u .
Ofelatte die unterſte Dadılatte ; ſiehe den Freunden u . Bekannten für die dem

ofen. Verſtorbenen bewieſene Liebe 26. gedankt

ötrig faulig, ſchmußig, widerlich (von zu werden pflegt.

Gerud), Ausſehen ); wohl c.m. Atter Ei- ofdanſsen 1 ) den legten Tanz machen ;

ter, alſo = „ eiterig “. 2) fortgehen – von Leuten, die man gern

öven 1 ) üben ; 2) necen, plagen ; ebe- fortgehen ſieht.

mals bedeutete auch das hd . ,,üben “ ſo viel
ofdibbern abdingen, abfnidern ; ſiehe

als neđen , plagen , wie lat. exercere
dibbern.

beide Bedeutungen hat . ofdoon 1 ) abthun, ablegen ; 2) ab

Öven 1) Uebung; 2) reform .Kinder- maden – eine Angelegenheit ; 3 ) tödten,

lehre, Katechismuslehre [Emden ]; holl. ſdhlachten .

oefening [ jükr. ofdrinken 1) abtrinken, durch freund

Över 1 ) Ufer ; 2) ſo viel wie Offen- einen Streit ſchlichten ; 2) (ſükt] ſich er
liches Irinken, z. B. durch einen Schnapps

Överheu , audi Kantheu Heu von den trinken.

Ufern, Rändern eines Aders, Weges . Dffahrt f. Uppfahrt.

of, off (afr. ieff, jefta] 1 ) ob ; 2) ab ; offallen fig. abmagern ; he fallt off,

de Bükks iſs off die Hoſen ſind abges van de Bunken.

nußt, -- aber aud) : die Hoſen ſind abgezo- offillen . fillein .

gen ; off un an (engl. off and on) dann offleën ſ. fleën.
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offlöttjen ofſchäpen

grieſselt.

offlöttjen abrahmen; . flött , floot. offlaveeren ( füff ) ſich etipas leicht

offooren abfüttern , zum letten Male erklären , ſich an den Fingern abzählen ;

des Abends füttern; 1. valvavenda- C. m . clavis oder mit Klaue; holl. kla

gifft. veeren Klettern .

ofgaan abgehen , beſonders durch den offnappeu abkürzen ; abfarben ; c.m.

Tod hinſcheiden ; he (de Vader 2.) iſe knapp.

uns ſtuur ofgaan der Verluſt hat uns offibbel ofneige , abstaffeil , .

bart getroffen. V. von eines Andern Forderung.

ofgäven 1 ) abgeben , einen Theil bin = ofknojen ( ſükk) fich abarbeiten ; ſiehe

geben ; 2 ) ſüft ſich abgeben (mit etwas), knojen .

ſich beſchäftigen ; 3) ſükk van watt, ſich offören ſ. fören , ankören .

abmachen , losjagen ( von etwas ) ; Red.: offriegen jemand irgend wovon ab

ikk gäv’ mi off van de Saak, aſs Jann bringen; Ž. B. vom Trunk.

Lüüg van 't olde Pärd . oflaten 1 ) ablaſſen ; 2) herunterlaſſen

Dfgefall Abfall, Ueberbleibſel . fim Preiſe, im Sandel].

ofglippen abgleiten , abglitchen ; T. oflangen 1 ) ab- oder herunterlangen ;

glippen . 2) abgeben, abliefern ; 3. B. an Räuber.

ofgrieſselt gräulich, gräßlich ; ſiehe ofleden 1 ) ableiten ; wegführen ; daher

2) (obſ.) zu einer Fehde führen, bei weldier

ofgrundeeren verachten durch Wort der Anführer für ſein Gefolge haftete ; O.

und That; ofgrundeerlê verächtlich , ver- LR. p. 127, 128 ; T. Richthofen s . of

legend ; he bett hum ofgrundeerlt bijä- ledene.

gend er hat ihn verächtlich behandelt; c . oflojen Lauge ablaſſen und auf einen

m . franz. gronder zanken , ausjanfen, andern Gegenſtand übertragen ; ähnlid

ausſchelten ; murren , brummen ; lat. wie abfärben; 1. Loje.

grannire , grungen “ (welches auch mur- floper (fig . , obſc.) pollutio .

ren bedeutet ).
ofmeſſen 1) abmiſten ; 2) grob abfer=

ofgrunden , ofgründen den Grund tigen, abweiſen.

eines Gewäſſers erreichen . ofmöten abwehren; ſ. möten .

Dfgünſt Mißgunſt; ofgünſtig miß- ofmuffeln ſ. muffeln.

günſtig , neidiſch . Ofnüßung (Dfnügen) Nießbrauch;

ofgüüſten einer Kuh , welchebald kal- alſo nichť „ åbnußing der Subſtanz“;

ben wird, aber noch Milch giebt , die indeß ſagt man : de Šaak’ iſá ofnüşt;
Mild) bertreiben ; 1. güft. vergl . to brufen.

ofhandig abgelegen, ungelegen; c . m . ofpalen durch Pfähle abgrenzen , ab

,, abhanden '. pfählen .

ofhelgen ( ſült ) fich abmühen, ſich ofpeichern abziehen, ſid ) ſachte entfer

überarbeiten ; 110f . u . holl . (prov . ) hellig nen ; T. peidern .

aufgebracht, zornig; ermüdet, ermattet; ofplüſen abzupfen , abfaſern ; ſiehe

hd . (veraltet) , helligen " , mhd. behelligen , plüſen.

behelgen ermüden , wofür das niederho. ofprachern durch Bitten und Betteln

„ behelligen “, welches alſo heißt : Einen n . abnöthigen ; f. pradyern.

etwas müde machen . Iſt unſer helsk c . ? ofproten 1 ) abſchwaben , durch

ofholden 1 ) abhalten ; 2 ) ein kleines Schwaben etwas erlangen ; 2 ) ausreden,

Kind To tragen u . halten , daß es bequem abbringen von etwas = uut 't Sinn

ſeine Nothdurft verrichten kann . proten .

ofhören verhören ( Zeugen , eine Leca oframmeln (fülk) – obſc . ſich ſchwä

tion 2.). den in modicecoeundo; ſ. rammeln .

ofhöveln ausſchelten, ausſchimpfen , -- ofricheln ſ. rid) eln .

eigentlich abhobeln “. ofrichten (obſ.) aberkennen ; conn . m .

Ofjacht harte abſchlägige Antivort. richten ' ; O.DR. p . 29. Sonſt wie ,, ab =

Offeer ( behr) Abneigung, Wider- ofrötten abfaulen . ſrichten "

willen ; ikt hebb ’ d’r ’ n Ofkeer van . ofichäpen 1 ) abſchiffen, zu Schiffe ver
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reiſen; 2) zu Schiffe verſenden (Waare]; ofſtappen abſteigen, herunterſteigen.

3) fig. abfertigen , ſchnöde zurückweiſen . offtr Open 1 ) abſtreifen , z . B. Hülſen

Ofſdienſsel Ab- , Wiederſchein, Ab- früchte; 2) fig. eine Gegend plündernd ac.
glanz. durdyſtreifen .

ofſchildern abmalen , abbilden . offupen erſäufen ; ſ. verſupen.

ofichilfern abſdiefern, abblättern ; ſ. oftagen , ofgetagen abgezogen, abge=

S dilfer, Schalfer. reift; O. DR . p . 618 ; 1. teën.

Ofichläät 1 ) Abnußung, von ofichlie- oftakelu 1) abtakeln , ein Sdiff; 2)

ten ; 2 ) fig. Abſaß von Waaren ; de HV- an Schönheit, Anſehen 2. verlieren .

ker hett vohl Offchläät (Sdläät) van oftantjen abloden , entziehen , durch

ditt Goud.
Liſt oder Schmeichelei ; vom ndd . tanen

Ofſchlagg 1) Abſchlag; 2) Ausfall, ſtark ziehen , welches eine Nebenform iſt

Schaden ; datt ifs 'n groten Offdlagg. vom afr. tia , unſerm teën , aſ. tiohan,

ofſchlieten 1 ) abſchleißen, abnußen agſ. teon , weſtfr. tjean ,,ziehen "; c . iſt

[von der Subſtanz ); 2) abbrechen , ab das engl. tann , agſ. tannan Leder ger

tragen ( ein Haus); 3) abnehmen , milder ben ; vergl. das afr. tianutroft bei Nicht

werden ; 't ſd littna un na of es wird nach hofen.

u. nad ) geringer, linder (Sdimerz, Liebe).

ofídloven abquälen ; . Idyloven, ſtüđe, einem Nachlaſſe2c. Abſtand nehmen.
ofteeknen ( ſükk) von einem Grund

uutſch loven.
oftoffen abloden, durch Liſt entziehen ;

ofſdnakken abſchmaßen. f.toffen .

ofichnauen abſchnauzen , mit An
oftolfen ſ. tolfen .

(dhnauzen abfertigen.
oftrüllen 1) berabrollen ; 2) ſich ent

ofichnäten abſchneuzen ( ein Sicht ). fernen, ſid, trollen .

ofichrabben abſchaben, abkraßen.

ofichrieven 1) abſdireiben, copiten ; trüggeln.
oftrüggeln abbitten und abbetteln ; ſ.

2 ) ſchriftlid) abbeſtellen ; 3 ) ſchriftlid) Ab

ſtand nehmen ; he hett ſükk van de Va
ofwaansk entfernt od . ungelegen woh

der's Stäh ofſchräven ; 4 ) durch eine
nend.

ofwachten abwarten .
Schrift wegzaubern ; ikk wil di de Rolde

ofſdyrieven . ofwäfen fig. daar wil 'f ofwäſen das

Ofichriff Abſcheu, Schreden .
will ich nicht feſt behaupten.

offeilen abſegeln ; fig. einſchlafen . Ofwäſen , Ofwäſent Abweſenheit;

offetten 1) abfeßen ; 2) abweiſen , .
D. R. p. 819 .

B. einen Beſuch ; bi de Oor ofſetten ; Dfwatern Abwäſſerung; ſ. Offsakk.

3) ablegen , ton einer Pflanze einen Ab ofwatt ſ. watt.

ſenker Offetter nehmen; 4) [ſüft] ſich ab- ofwennen abgewöhnen .

ſeßen , einen Anlauf (Toloop) nehmen. ofwinnen 1) abgewinnen, übertreffen ;

Offetter 1 ) Ableger einer Pflanze; ikk hebb’ hüm 't Neejahr ofwunnen ich

2 ) abgenußtes, aušrangirtes Pferd 2 .
bin ihm mit dem Neujahrsgruße zuvorge=

offolten (abſalzen ) abſpeiſen , abferti- fommen ; 1. glüffſalig ; 2 ) mietben,

gen , (jemand). 3. B. ein Fuhrwerk zu einer Reiſe.

offpänen entwöhnen einen Säug Die, En F. Dje.

ling; T. Späne. App . Dilamm, Eülamm, Eilamm, Eile

ofſprälen 1 ) beſprechen , verabreden ; weibliches Lamm ; 1.Öje.

2) von der Kanzel publiciren , bef. 3) ein old (oold) alt ; de olde (odle od. oole

Brautpaar proclamiren, i . q . Överſpräken . geſpr .) Mann ; mien Oide (Que) 1 ]

Offsalt 1 ) das Abſinken , z. B.der mein Altermein Alter --- alter Mann ; beſonders in

Kleidung; 2) geneigte Lage des Landes, halbſpöttiſcher Redeweiſe auch zu verhält

Abwäſſerung; 't Land liggt good upp nißmäßig jungen Leuten ; 2) mein Vater;

Diſsate das Land hat das zur Abwäſſe- de Olden (Oden ) die Eltern . Bemerk.:
rung nöthige Geſenke. Wenn auf das d in old u . feinen Comp.

ofſsaffen abſinken, abgleiten . ein Vokal folgt, ſo wird (wie in vielen
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andern Wörtern ) der Buchſtabe d nicht onreet, unrede nicht fertig, nicht zur

gehört. Hand ; 1. reet. App.

oldbaddig nachläſſig oder altmodiſch ontbräken , entbräken 1 ) gebrechen,

in Haltung, Kleidung 11. Sprache; nad mangeln ; 't ontbreket hüman Geld ;;

Einigen urſpr. oldbarig, alſo: ſich alt ge= 2) [ſüft] ſich entbrechen , ſich entziehen —
babrend ; c. m . ,, Gebärde', bören . Nach wie ho .

einer ander Ausſpr. indeß oldbabbig , alſo ontfangen empfangen.

ſo viel als altväterlich ; 1. Babbe. ontmafenſ. entmaten.

olde Dag das Alter. Dog 1 ) Inſel, nur noch in Comp.:

Didejunge 1 ) alter Zunggeſelle, be- Langeoog, Spiekeroog 2c.; altnd. oghe,

ſonders einer, der als ſolcher auf einem ety, agf. aege, ig, ſchw . u . dän. ö ; 1. Ei;

Bauernhofe bei dem verheiratheten Bru- 2 ) = Doge Auge; Red.: de Dogen in

der 2. zurüdbleibt [an d. oldenb . Grenze); de Hand nämen wohl zuſehen, ſich nicht

2) (euph . ).,der Teufel. täuſchen laſſen ; ’n Ooge in de Nakke

Dider, Ölder ;older ( oller ) ſ. old . hebben ſeiner Aufmerkſamkeit nichts ent
Olderdoom 1 ) Alter, 3. B. auch eines geben laſſen , Flug und vorſichtig ſein ; 'n

Menſchen ; 2) Alterthum, alte Zeit. good Doge upp Eene hebben ( chmie

Didermann der Äelteſte einer Gilde od . ten) jemanden begünſtigen ; jemanden lies

Zunft, im Gegenſaß zu Jungermann. ben; Dogen aſs 'n tinnen Schöttel

oldern altern . mafen ſich ſehr verwundern ; 3) auge im

olde Rogge Unrath aus dem Abtritt. Tau, überhaupt zum Einhafen (Öhr).
olderwelsk (richtiger olderweldsk ) Dogbrane Augenbraue.

altmodiſch, nach der alten Welt. oogen ſehen , ſein Augenmerk auf et

oldeWiefen grobes Gebäd aus ſüßem was richten, zielen ; he oogd upp hör =

Roggenteig, etwa zollgroß . he hett ' n good Doge upp hör.

olde Wien jeder weiße Franzwein Dogenllaar SHölfraut, Chelido

(Norden 2c. ) . nium majus.

Didvader, Didmoder [ aud Did- Dogenſpegel ( Augenſpiegel) gutes ,

memme] 1 ) Altrater , Altmutter ; 2 ) beſonders aber ein böſes , abſchredendes

Gaſtvater, Gaſtmutter ; D.LR. p . 263, Beiſpiel.

265 ; nach C. M. Aalvaar , Aalmoor, Dogenvergötelee Blendwerk , Gau
Qalmemme. Pelſpiel.

oldfuhl altflug, ſchlau ; T. fuhl. oogelt hübſch , in die Augen fallend,

Didlapper Altflider. dem Auge angenehm .

Olifaar, Djefaar Storch ; P. Ade- Dogfull: ’ n Dogfull eine Kleinigkeit
baar. ( ſo viel, als man im Auge leiden kann

Dllen f. old . faſt nichts).

ollsk 1 ) ältlich); oliek uutſehn ; 2) Doghaar Augenwimpern ; Red.: tä

bor Alter bitter oder einen Beigeſchmad gen 't Ooghaar ankieken falſch ſehen ,

habend ; olske Botter . verkennen .

Duske überhaupt eine ältere weibliche Dogie Aeuglein.

Perſon ; beſonders die Mutter; 1. old . Doglitt Augenlid ; T. Litt.

om (im Weſten, ſonſt) um um willen , Dogſüün 1) Sehpunkt, Pupille; ’t

wegen. Dogſüün iſs hüm uutlopen ; 2 ) Seh

Omacht, Unmacht Nichtkönnen, kraft im Adgemeinen ; 't Dogſüün iſe

Schwäche; he wul woll betalen , man weg das Auge iſt blind; ſ. ſtiftfünig .

't ijs ( 't gebrekft hüm ) in ſien Omacht; Dogwittdas Weiße iin Auge.

die ,,Ohnmacht“ heißt : Flaute. Dohn (obſ. C. M.) Buttermilch. Ety

onleden (obſ.) durch Zeugen beweiſen ; mologie?

O. DR. p. 128 ; wörtlich anleiten ", ooit je, jemals ; auch holl.; es iſt das

durch einen ledeth oder Eid mit Eideghel- alte ie , io, eo hd . ,, je“ , welches in ider

fern darthun ; afr. leda leiten, führen , sc. jeder" , jümmer ,,immer' ' , eets, ihtå a .

die Zeugen. ſtedt; ſ. nooit
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oolt häßlich, arg , ſpißbübiſch, liſtig ; ora Rand, oriri entſtehen . Von dieſer er

'n oolke Bärl, Fent ein Taugenichts ; holl. ſten Bedeutung ſtamint nach Grimm

ooglijk -- b. dein althd . ode, hd . ,, öde“ , ( Gram. 3 , 418 ] die allgemeinere 2)

welches urſprünglich beſchädigt, ver : ,, Ort“, Plaß, Stelle. Nach d . B.WB.

wüſtet bezeichnete , dann verdorben , hat Dord auch die Bedeutung v . Win

fraftlos , endlid) durchtrieben, fel , Ede und damit ſoll nach Friſch c.

ſchlecht; 1. Ootmood. fein Dort als / Gulden , Ibaler, Stüs

Dom , Döm, Domfe 1 ) Oheim ; die ver u . (, als eine vieredigeMünze, die im

alten Frieſen unterſchieden zwiſchen feðria, Creuß getheilt, 4 Ort oder Ede macht ' ] ;

fetha Vatersbruder (patruns] und eem,
1. Dort.

eme , oom Mutterbruder [ avunculus ) ; Oordeel 1 ) Urtheil; 2 ) Gericht, Stra

D. LR. p. 204, 262 ; 2) als Anrede od . Fe Gottes [Enden ); daher ,, Ordalien "

Namen - Anhängſel für jeden Mann von Gottesurtheile.

höheren Jahren od . bon höherem Stande :
Dorloff Urlaub, Diſpenſation ; O.

Gerd - Oom , Jann -Oom ( oder wenn er . p . 15, 331 ; P. oorbaar .

der Name Jann Gerdes heißt: Jam

Oom - Geer’s); Paſtoor -Oom, Meſs- af. orlag,'mhd.urliuge, ſchw. orlig, or
Dorlog Krieg ; aud) holl., agſ. orläg,

ter-om.
loga. Etymologie unſicher; T. Serwen .

Domſegger, bezw .Möhſegger, Nef=
Dorlogſchipp Kriegsſchiff.

fe; Nichte (Öheim-, Muhmeſager ); mien
Dorloosje, noch ſtärker corrump. Al

Oomſegger mein Neffe.
loosje, Taſdienuhr; das franz. horloge,

oon (obſ. C. M.) ein , als Artikel und lat. horologium . Die Wanduhr heißt :

als Zahlwort; afr. en, an , agſ. u . nordfr. Klokke.

an, engl. one. Dort (Pr . Dorten ) ein Viertel eines

oorbaar 1 ) nüßlich, Vortheil bringend Flüſſigkeitsmaaßes od. einer Münze, 3. B.

od. tragend ; 2) geziemend, paſſend. Die- / v . einem Kroos, Riekedaler (Nieks

ſes an der holl. Grenze bekannte Wort oort, Dortrieks ) , Gülden , Stüver ( f.

entſpricht der Form und urſprünglichen Dortje ) 2 .; Een minn ’ n Dort =

Bedeutung nach dem hd . ,,urbar“ , von 8/4 ( Thaler 2.); auch hd . Ortgroſchen,

our ur , goth . ur, air , agſ. or, wel- Ortegroſchen, Ortsgulden, Ortsthaler uc.;
dhes den Anfang , das Erſte bezeichnet ſchon mhd . oort Quartier ; f. Oord.

[noch vorhanden in : urbar, Urkunde, Ur

enkel, Oorloff Urlaub, Urſprung; ferner 1 / Pfenning ; f.Oort.
Dortje, Öörtje ein Viertelſtüber =

in ,, vor “, Vorſylbe ,,er" 2c. ) und böhren,
Dortite Ohrwurm ; 1. Iike.

afr. bera, goth . bairan tragen ; fig. her
Dortriefs ein Viertelreichsthaler.

vorbringen , erzeugen ( c. m . gebären ) ;
Doſt Oſt, Oſten ; um de Doſt, Weſt

alſo wörtlich hervorbringend , erzeu- fahren Oſt- oder Weſtindien befahren.
gend . Daber

Doft barte , dunkle Stelle mitten im

Dorbaar Vortheil, Nußen oder das Nubholz, vonwelcher die Aeſte ausgegan

Nüßliche, in der Ned.: to Nütt in Dor
baar zu Nuß und Frommen ; afr.orber. gen ſind, Aſtſtelle, Knorren ; agſ. ost;

Dorbummel Ohrgehänge ; l. bum
gr. ögos, daſſelbe Wort mit ,,Aft" ; ſiehe

Nooſt.
meln .

Dord 1 ) Spiße , Anfang ; viell. nur
ooſtig, nooſtig äſtiges Holz, Holz vol

noch in den Med.: van Dord to Ende ler Aſtanfänge – Ooſten .

von Anfang zu Ende; 't Dord van 't Doſtkante Oſtſeite ; wie Weſtkante

Meſt, van de Seiſ& e; O. LN . p. 581. Weſtſeite; I. Kante.

Daher auch Leeroorth, gewöhnlich Noort Dotmood ( faſt obj. - App . ) Des

genannt — wegen der Landſpiße zwiſchen muth ; ootmodig demüthig; altholl. ot

Ems und Leda — [vgl. Nooſt]; afr. u . muat Muthloſigkeit. Dieſes im Foll. noch

agſ. ord , ſchw . u . ahd. ort Spiße, Schär: ſehr gebräuchliche Wort iſt zuſammenge

fe, Anfang , das Aeußerſte; viell. c. lat. reßt aus oot, ode, hd . , öde“, ahd . ode
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und moed Muth , bezeichnet alſo öden , Kampe ; wohl nicht ſo viel als Außen

d.i. fehlenden oder ſchwachen Muth. Jükt (dann wäre richtiger Buten - Jükk);

Opper ein zum Einfahren beſtimmter, wahrſcheinlich iſt es vielmehr urſprünglich

mäßig großer Haufen Heu ; ein größerer ein ſdmaler Streifen Landes, auf dem ein

Haufen , der in der Nähe des Hauſes zu : Odiſe im Ioch Plaß zum Gehen hat, alſo:

ſammengefahren wird und überwintern Odſen - Joch, Judyart.

foll, heißt Blokk, Heublokk, Heuſdhelf. othere ( obſ. ) , andere" , zweite ; O.

oppern Heu zu einem Haufen auf- LN. p . 648 ; aſ othar , agſ. und engl.

werfen ; vom afr. opa , oppa , holl. op = other, gr . &tigos , goth . anthr.

oſtfr. upp ,, auf" (mhd. uff, oba , op) ; Otte Mannesname; Otto ; oft ge

holl. opperste oberſte . braucht zur Betheuerung od . zur Bezeich

Opperſtall die ſpäter ſichtbare Stel- nung von etwas Außerordentlichem , ž. E.

le , wo ein Opper geſtanden hat. dann will '' Otte heten ; ikk will hüm

Ort i. Ort. Eene ( sc . Brief ) henfägen , de ſchau

Oſe (obſ.), jeßt nod Öſe Dachrinne; Otte leten . „ Otto“ od. Obo" iſt, wie
O. LN. p . 834 ; nordfr. oſe Dad traufe; Odoaker , Odenwald, Odin u . aus dem

engl . eaves Rinne, Traufe; c.m.oſen u. goth . aud, althd . ôt, agſ. ead Gut (noch

Aa Waſſer. in ,,Kleinod " ) -- gebildet ; es paßt alſo

Diedrüpp Dachtraufe ; Trauf- Ge- das Wort recht gut zu dem angegebenen

rechtigkeit. Gebrauch . Vgl. Adebar.

Díefatt, Dosfatt 1 ) großes Gefäß ovelgünnen mißgönnen, übelgönnen ;

zum Ausſchöpfen ; 2) beſonders eine höl- daher der Ortåname:

zerne Schöpfſchaufel ( bei Miſt u . Zauche Ovelgünne, Övelgünne die ehemalige

gebraucht). Feſtung im Butjadingerlande, welche der

oſen ſchöpfen , uutoſen ausſchöpfen , Graf von Oldenburg dem Grafen Edzard

entleeren ; ſati. oze , holl . hoozen , isl. von Oſtfriesland , dem er das Land ent

auſa , lat. hausire, haurire ; wohl c.m. riſſen hatte , zum erger ſo benannte ( i.

Aa Waſſer. Wiarda II, 223 ; Klopp I , 280 ) ; ähn

Djepannen die unterſten Ziegel eines lichen Urſprungs mögen die hieſigen Orts

Daches; 1. Oſe. namen Q. haben.

Ofſenjäll Strid Grundes außerhalb Overcheit Obrigkeit ; D. LR.; auch

und längs der Grenzbefriedigung eines Avrigkeit; ſ. daſelbſt.

P.

Paapsť pfäffiſd ); papiſtiſch =katholiſch. den ; celt . pedd , nop. padd Fußſohle;

Red. eines Schläfrigen : weer ikk ſo ſansk. pad gehen , path ſchreiten , treten,

paapek aſs gaapst, dann kunniff pad, pâdas Fuß . Daher pattjen , putt

woll Miſle doon ; . Pape. jen ; Patt ,,Pfad “, Poot ,,Pfote“, po

Paask, Paasken Oſtern, „ Paſſah “, teni, paten ; ferner , Paß “, „ paſſen “,

vom hebr . pesach Uebergang , Bericho paſs , paſen ac.

nung. Paddſtoff Springſtoď zum Ueber

Paask- achten acht Jage nach Oſtern ; ſeben über Gräben, - der alſo beim Ge

ein bekannter Auricher Iahrmarkt an dein hen unterſtüßt; vergl. Keierhake, Puls

Tage; vgl . Pingſter - achten . ſtoff. Die alten Frieſen hatten nach C.

Paask - Stute , Paask - Brood W. feine andern Waffen , als ihren Saar

Oſterfladen, beſonders das harte , unge- (Schwert) und ihren mit zivei eiſernen

ſäuerte Weizenbrod der Juden zu ihrem Spigen verſehenen Paddſtoke, der ſowohl

Oſterfeſte ; 1. Maßen . zum Springen über Gräben , als zum

Paat, Paatling; T. Poot. Angriff diente.

padden treten, mit den Füßen in Waſ- Päärsfe Pfirſid ).

ſer oder Koth treten ; not. padden , ped- Pägel ſ. das folgende Wort.
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pägeln , pegeln , contrh. audi peilen Schindmähre; B. WB . page Pferd;

die Höhe ( Liefe ) gewiſſer Flüſſigkeiten mhd. pfàge; daber der Name : Pagens

( Wein 2.) ineffen ; ferner die Göhe oder ſteder, 8.i. Scinder; 2 ) fig. Feigling ,

Tiefe des Waſſerſtandes meſſen, wofür Schwächling; 'n Page van 'n Jung?.

aud loden gebr.; rojen heißt den In- ( Iſt lat. paganus bäuriſch, plump, ge

balt eines Faſſes ineiſen . Pägel, contrh. mein -- damit verwandt ?')

Peil ein Merl für die Söhe oder Siefe Part 1 ) Pack , Paden ; Diminutiv

des Waſſerſtandes. Holl. peilen ; pegel ; Paltje Päckchen, beſonders / Sabad ;

ſchwz. beilen. 2) Geſindel, Lumpenpac ; 3 ) vollſtändige

Päfel Salzlake, ,, Pökel ", ,,Bökel " ; Oberkleidung: Rod, Weſte und Hoſe; 'n

Päkelfleesk eingeſalzenes Fleiſch; Päkel- nee Pakt (Pakkje) Kleer .

här’nk eingepöfelter Häring, woher wohl Pakkaasje Gepäck; Kleidungsſtüde;

aud Büffling, d . i . (dwad) geſalzener u . auch i.q. Pall 2 ; c.m. ,,Bagage" .

dann geräucherter Häring ( ſchw . bödling) Pakldarm Maſtdarm ; viell. ebenfalls

-- alſo wohl nicht in Verbindung init ei- c . m . Palk 2 ? (Kothdarm ? )

nem Wilhelm Beukel oder Beukels - Parkgaarn Bindfaden zum Nähen der

joon . Engl. pickle , pightel , fod . pie- Pacen ; 1. Seilgaarn, Hüſel.

chel, ndf. aud) päke, weßhalb nach Eini- Parkhoop Geſindel (Pachaufen) .

gen c. in . Peek ( gr, anyós, Fayos Meer- palen 1. pulen .

falz ). pall ſteif, unbeweglich, feſt; gerade aus

päfeln , inpäfeln in die Salzlake le- oder gerade vor ; gerade zu , ganz und gar ;

gen oder ſeßen, einpökeln. pall vor de Wind, in de Wind; pall vor

Päper Pfeffer. d Dogen ; pad ſtaan feſt ſtehen ; pall

Paperblöme , Päperboom Seidel- d'r upp beſtaan ; pall to bieten ; pall

baſt, Daphne - der den Pfefferkörnern uut gerade aus = unumwunden ; ſe iſs

ähnliche Frucht hat. pall in hüm vernarrt ; he hett hör pal

päpern 1 ) pfeffern , mit Pfeffer würz vor Narr . Das Wort ſtammt wohl v . dem

zen ; 2) ſtechend und prickelnd ſchmerzen; Schifferausdrud Pall (ein Haken oder ein

it päpert --- beſonders von Schlägen . Hemmeiſen an der Ankerwelle, in deren

Päperwurtel Meerrettig ; auch Kerben es bein Aufwinden fällt, wobei

Maarröddik. Die Wurzel wird wie der die Schiffer auch pall rufen -- B. WB.) ;

Pfeffer als Gewürz an Fleiſch gebraucht. nach Serwen iſt dieſes Pall c.m. Paal

Pärd 1 ) Pferd ; 2 ) das Seil, welches Pfahl.

bogenförmig an den Schiffsraaen hängt Pallert Sumpf ( ein theilweiſe zuge

und worin die Matroſen ſtehen , um die wachſener ) ; c . m . Pool , vom lat . palus .

Segel feſtzubinden ; 3 ) Jochbalken , der Palmen 1 ) blühende Weidenzweige,

andere Balfen trägt, die alſo gewiſſerma- beſonders t . großblüthigen Weidenarten,

Ben auf jenem wie auf einem Pferde reiten. welche am Palmenſonntag für Kinder mit

Pärdeblömci. deblöine. Zuffergood -- Confect -- behangen wer

PärdedokterThierarzt. den ; 2) Buchsbaum , der im ſüdl. Theil

Pärdje i.q. Härenpärd. der Provinz indeß Buſsboom heißt.

Päre , auch Bäre , Birne ; agſ. per, Palte, bäufiger im Pl. Palten , Feßen,

engl. vear, ahd . pir, vom lat. pirum . Lumpen; auch ein großes Stüd, z . B. ’nt

Päſel , Päsk , Pieſe Ziemer eines heelen Palte Is ; dän . pjalte, ichi .

Ochſen, Sdiveines ac.; holl. pees (auch palta ; goth . plats Lappen; wohl eine

Sehne), engl. pizzle , celt. pid ( 1. Pitt ) , Nebenform von Pulte.

ho . ,, Fiſel " ; daher viell. piffen . paltrig zerlumpt.

paff! ein Schallwort wie ,,puff“ und Paltroff 1) grober , weiter , bis auf

„ piff"; ’ n Paff hörbarer, ſtärkerer Zug die Füße reichender Ueberroď oder Man=

ausder Pfeife. tel ; agſ. paell, engl. pall Mantel -- t .

paffen hörbar ſchmauchen und ſtark lat. pallium ; c.m. , Paletot"; 2) eine
dabei dampfen ; c.m . ,,puffen". ganz bis an die Erde mit Holz ( einem

Page 1) ſdwaches , abgelebtes Pferd, Holzmantel) bekleidete Wind-Sägemühle.
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Pampuusje Pantoffel. Pampuſch Pannnakke hakenartiger Knauf (Nabe)

ſoltürkiſch fein (? ) unten am Dachziegel zum Aufhängen .

Pand 1 ) Pfand, Unterpfand ; 2 ) Ab- Panns 1 ) Kuhmagen , „ Panſen " ;

theilung od . Strede eines Weges, Deiches, Kopanns; 2 ) im Allgemeinen Baud,

Grabens 2. - nach der Unterhaltungs- Leib , Wanſt; hüm watt upp ( de )

pflicht; 3) Maaß beim Dorfgraben ; 1400 Spanns gäven ihn durchprügeln ; daher

Stüd Torf lang in der Reihe; 4) überh . die Schimpfivörter: Waspanne, Dift

Theil, Antheil; ſien Pand d'r uut heb= panne; vom lat. pantex Wanſt, wober

ben ſeine Arbeit verrichtet haben ( aud) auch , Panzer''.

vom Eſſen ); 5 ) Theil (der Länge) eines Pann -Schaartei.q. Spanndiggel.

Kleidungsſtüds; pand in 'n Roke (Wei- Panntje Liegel, ſteinernes Pfännchen

berrod ), ' n Müße: Vörpand, Achter- mit einem Stiel ; 1. Panne 1 .

pand ; nach Derwen c. in . lat. pannus Panntjefisk Ueberreſte gekochter Fiſche

Iuch, Stüd Tuch . und Kartoffeln, mit Butter und Senf in

panden pfänden. der Pfanne wieder aufgeſchmort; hou .

Pandhüüdken 1 ) urſprünglich eine pannevisch.

altmodiſche aus mehreren Panden zuſam- Pape ( ernſthaft u . ſpöttiſch gebräuch

mengenähte Haube ( Häubchen ]; 2) jeßt lich ) Pfaffe, Pfarrer; Spr.: Nidh all'

für ein verunglüdtes Pußſtück gebr., z . B. in Pap' ſien Gatt, Köſteroom ook

eine geſchmadloſe Gaube, eine verunglückte watt! 1. wreet und paapst.

Halskrauſe u . Papenmüş Sturmhut, Aconitum

Pandsfupp Unterpfand. O. DR. p. napellus; 1. Paterskappe.

857 . Papenpitt, Papenpinnt 1 ) Schache

Paneelploog Nuthobel; von „ Pa- telhalm, Equisetum ; 1. Pinnt; 2) ein

nele“ Getäfel. halber, und zwar der Länge nach durchge

pangeln trödeln, ſchachern ; Pangeler ſchlagener Badſtein ; vergl. Kleſoor.

Trödler ; viell . c. m . lat . pangere verbin- Papentjücht, Papentjüch Kloſter

den, contrahiren, woher pactum Vertrag ; lande, wo Vieh aufgezogen wurde; ſiehe

wahrſcheinlicher indeß von „ Pfenning“, Tjüch.

afr. panning ; pannega zahlen, da in der Papp Pappe , Brei ; Kleiſter; fien

alten Sprache Pfenning = Münze, egen papp köhlen= fig. die Suppe, die

Vieh , Habe bedeutet; vergl. fin . man ſich ſelber eingebrodt hat, ſelber aus

panndelft mit Dadziegeln gededt, im pappig breiig; Fleiſterartig. Teffen ..

Gegenſat zu ſtrobgedeckt; fig. panndekide Pappläpel Breilöffel, Kinderlöffel.

Lucht mit Schäfchenwölkchen bedeckter Park Parchent, hålbraubes Wollen

Himmel . und Baumwollenzeug mit leinener Kette.

Panndiggel Scherbe eines Dachzie- Soll aus dem Perfiſchen ſtammen.
gels oder Töpfergeräthe8 ; 1. Diggel. partee (par bet. ) einige ; partee Buu

Panne 1 ) eiſerne od . ſteinerne Pfanne ren fäën einige Bauern ſagten ; 1. fol

zum Kochen ; Topf, Siegel ; 2 ) Dachzie- gendes Wort.

gel ; 3) Knieſcheibe; 4) Hirnſchale: Brä- Partee (tee bet.] 1 ) die Partei, der

genpanne; 5) Pfanne am Gewehr. Alle Anhang; elt hett ſien Partee ; 2) Par

Bedeutungen haben den Begriff des Hohl- thie, Haufen , gewiſſe Menge; 'n heele

gebogenen und Dedenden gemein ; engl. Partee eine ganze Menge ( Menſchen,

pan (ſämmtl. Bed . ) ; ahd . phanna. Waaren 2c. ) ; vom lat. pars; vergl . Tä

Pannewarf Ziegelfabrik , oderAbthei- genparteé, Anpart.

lung einer ſolchen, ivo Dachziegel gemacht paſen, paſeln gehen, beſonders durch

werden. etwas hingeben , z . B. durch Waſſer oder

Pannkool Pfannkuchen ; Spr.: Um Korn ; kört paſen zertreten ; c.m . dem hd .

'n Ei moot (mutt) m ’ geen spannkoot „patſchen ", frz. passer gehen, lat. passus

verdarven ; rieke Lüe Krankheit un ar- Schritt; ferner mit padden, lat. pes, gr.

me Lüe Pannkook ruken (ſtömen ) wied tobs ,, Fuß“, „ Pfote" 2c., wie mit paſs,

( machen viel von fich reden ). Paſs.
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Paſs Schritt, Tritt, Weg , auch hd . Patroon Muſter zu einem (weiblichen )

Paß " ( daher Paßgänger = das im Kleidungsſtüd ; engl. pattern , franz. pa

Schritt gehende Thier ) ; hüm de Paſs tron , mlat. patronus.

ufſchnieden ihm den Weg abſchneiden , Patt ( Plur. Paden ) Pfad ; überh .

vertreten ; f. paſen . Weg, z . E. Wagenpatt= ſchmaler Fahrs

paſs das rechte Maaß oder die rechte weg ; van 't Patt verrüdt, verwirrt; von

Zeit habend, nicht mehr und nid)t weni- padden und i. m. paſen ; ratéw treten ;
ger, genau , kaum ; de Rokt ſitt hüm métos Tritt, Weg, Pfad.

recht van paſs ; he kummt van ( to, patteleeren gehen (ſdherzh.) ; 1. pad

upp) paſs er kommt zur rechten Zeit; he den .

queem to paſs aſs de Mutte in 't Jö- pattjen patſchen, im Rothe od . Waſſer

denhuus; he queem paſs five Üür er waten ; Nebenf. von puttjen; c.m. pad

kam , als es kaum 5 Uhr war (Emden ); den und Patt.

c.m. ,,paſſen " = das rechte Maaß haben ,, Pattſtolt í. Paddſtoft.

zutreffen . Davon ſind zu trennen die Red.: pagig grob, impertinent, „ bagig “ ; itl .

to paſs famen ſich ereignen, ſich zu = pazzo wüthend, toll ; ahd . parzjan , barz

tragen=paſſeeren 2; ' t queem to paſs. jan wüthen ; c. m . ,,patídyen ", batſden =

to paſs wäſen ſich befinden in Bezug ſchlagen .

aufGeſundheit); good of mal to paſs ; pauen mit feiner Freiſchender Stimine

engl. to be well ( ill ) to pass - 0.i. . ſchreien , von kleinen Kindern und jungen

wohlauf oder nicht wohlauf zum Reiſen ; Pfauen ; auch noſ., bol. baauwen , ndfr.

engl. pass gehen , fahren, reiſen; c.m .pas pjauwe, ſchott. pew ; engl. bawl ſchreien ;

ſen , paſſeeren. Ebenſo ſagt man auch: ein Schallwort wie „ bellen “ , blarren ,

good to Fahrt, to Togg (Ziehen) . bölken , bläken u . Daher ndſ. Pauke ein

Paſſe (Parſſe) Preſſe, beſonders die Kind,das immer ſchreit und jammert; ſ.

Blaufärberpreſſe; auch Reſepaſſe; holl. Peefte und das folgende Wort.

pars , pers . PauluunPfau; Pauluunſtärt Pfau

paſſeeren 1 ) vorbeigehen , fortgehen,; enſchweif. Pauluun, früher audy pagel

2 ) ſich ereignen , geſchehen (das Vorüber- uhn ſo viel als Pauel -huun Schrei

gehen hier auf die Zeit angewandt); engl. huhn, wie dän . paafugl , fdw . päfogel .

pass, frang. passer, daher bd. „ paſſiren " Paus Pabſt, abgekürzt aus Paveſt,

[in beiden Bedeutungen ); 1. to paſs ka- Plur. Pauweſſen (obj. ) Päbſte. Vorrede

men ; vergl. läden . zum O. LR. auch p. 314 .

PaſſelpanderTheilhaber an einerVer- Pee , Pi Unterrod von grobem Tuch ,

dingarbeit 2. (corr. v . „ Participant“ ?); beſonders für Kinder; urſpr. das Tudi

in Paſſelpann in Gemeinſchaft. ſelbſt; boll . pij , ndſ. pi , pei, pye, pigge ;

paſſen 1 ) paſſen, angemeſſen ſein ; 2) goth. päda, al. peda Gerano. Daher

anpaſſen, abmeſſen, abzirkeln ; Spr.: mit Pijikkert und Peelaken ; vergl. Piſel.

Paſſen un Mäten word de Tied ver- Peeffe, Peeffen zartes Kind, Schwäds

ſläten [von faulen und unſchlüſſigen Ar- ling; engl. peevish , kindiſdı, gereizt, ei

beitern , die über lauter Vorbereitungen genwillig; ſchott. pew klagen, jämmerlidh

nicht zur Sache fommen ); 3 ) abzählen piepen ; T. pauen .

[Geld] ; paid Geld ; 4) preſſen, beſon- Peel 1 ) (Pääk, Peffe ] Mark im

ders in der Blaufärberei; holl. persen Stamm und Strunk der Pflanzen , j . B.

- durch Verſegung des r daſſelbe Wort der Binſen ; aud) : Rückenmark; 2) (nad)

mit ,,preſſen " ; T. Paſſe. C. M.] Lichtdocht [ urſprünglich wohl der

Paſſer, Paſter Zirkelinſtrument; T. von Binſenmark); 3 ) penis ; ſ. Pitt.

paffen 2 . Peelfohl = Pittfohl.

paten f. poten . Peelafen grobes Tudy zu Unterröden

Paterskappe , Patersflotte blauer für Kinder. Mit ſolchem Tud) wurden

Sturmbut, Aconitum napellus. früher wohl die Abtrittslöcher ( Brillen )

Patriſen Rebhühner ; engl. par- gefüttert u . gepolſtert, um den Siß weicher

tridges , vom lat. perdrices. zu machen u . den üblen Geruch des Orts



174
Pees Pett

zu mindern ; daher : de peelaken- Brille gel ; pinna Feder, Floßfeder; ſansk. pan

upp ſetten ſcherzhaft für : ſich oder An- nas gefiedert, fliegend ; 1. Penntje.

dern das Verſtändniß eröffnen . Pennlikker Einer von der Schreiber

Pees , Abkürzung von poppäus. zunft, Federfudyſer.

Pegel ſ.Pägel. Pennmeſt Federmeſſer.

Pei Pfannkuchen ; c.m. dem engl. pie pennen ſchmerzhaftes Drängen zum

( ſpr. pei ) , itl . pighe Kuchen, Paſtete. Stuhlgange (Krumm .); c. m . dem veralt .

Peiaſs, Piaſs Hanswurſt, ,,Bajazzo ". noſ. pinen , ſdhmerzlich ſtrafen, „ Þeinigen ",

peichern weggehen , ſich verabſchieden agſ. pinian , lat. punire ; franz . peiner

(jüdiſch ? ) . Mühe, „ Pein “ machen ; ſ. Pien.

Peie 1. Pojebalke. Penningsſchuld ( obſ.) Geldſduld .

Peil i.q. Pägel. 0.ON. p. 241 , 401 .

Peffe f. Peet und Reitpekte. Penutje, Pennfen 1) = Pinntje;

Pekfen 1) [Bork.] i.q . Krükkfoot , 1. Penn 2 ; 2) eine breite Nadel zum

Salicornia herbacea ; viell . c. in . Päkel Durdíziehen einer Schnur; 3 ) eine fil

Salzlake; gr. anyos, treyos Salz — da berne Möhre zur Verhütung des Verwach

es eine Salzpflanze iſt. (Die erſte Pflanze, fens kranker Zißen beim Vieh . Holländ.

welche ſich im Meeresanwachs ſchon im speensonde ; vergl . Späne. Allen

Schlamm zeigt, und in Holland als blut- Bedeutungen liegt das Spitige zu Grun

reinigendes, jartes Gemüſe maſſenhaft ver- . de; ſ. daher penn und Finne.

kauft und verſpeiſt wird . ) ; 2) 1.9. Jlen . Pennſaghs (obſ. C. M. ) ; ſ. Saar.

Pelle Haut, Ueberzug, abgeſchälte Haut. pennohrt die Ohren ſpißend ; daher

Nebenf. v. ,, Fell" ; althol. pel , pelle , fig . auf Müles aufmerkſam .

engl . peel , lat. vellus und pellis, isl . Perammel blinder Pärm ; c.m. rum

pelle, frz.peau ; c.m. ,, Pelz " '; 1. Pule. meln, rammeln.

Pelle, Pellgoos ( aud Plülkelgoos) Perdulljes ſ. Bredulljes .

ein bornirtes und deshalb zurüdgeſeptes , Perdumm ( Pardon ) Friſt, Aufſchub.

genecktes Kind oder älteres Subject . lln = Perduun Seitentau, welches den obern

ter einer Schaar Gänſe findet ſich gewöhn- Theil des Maſtes mit der Seitenwand des

lich eine, die vorzugsweiſe von den andern Schiffes verbindet.

abgebiſſen (plüfft) wird. Perf ( an der holl. Grenze) Grenze,

pellen ( nicht pelden) abſchälen ( Kar- Endpunkt; holl.perk Grenze,Ende ; Ein

toffeln , Gerſte 2c . ) ; engl. peel; palen u . hägung, Pferdh“ , engl. park, mlat. par

pulen ſind Nebenf.; c. frz. pilier , lat . cus ( ſoll nach Diej c. ſein mit parcere

pilare plündern ; f. fillen u . Pelle. ſchonen -- vergl. ,,Schonung " in der

Pellgaſte = Schillgaſte geſchälte Forſtſprache).

Gerſte = Graupen ; bergl. Pellmóle. Perlefinken ( obſ.) das Gauſiren klei

Pellkartuffels Kartoffeln in der nerLandkrämer mit Eiern, Federn u . be

Sdiale ( Pelle) gefocht. ſonders nach Holland hin. [haß “ (?) .

Pellmóle (nidit Peldemöle wie Pervaatskheit Feindſchaft, Privat

oft geſchrieben wird ) Graupenmühle. Peter - Chriſtian ( obſc.) penis.

Pelſeer Vergnügen , Scherzi uut Peter - Verdreet ( icherzh .) ein trüb

Pelſeer zum Scherz; vår Pelſeer a . un- ſeliger Grämling .

entgeltlich , b . vergeblich, abſidhtelos ; das Peter - Verkehrt ( ſcherzh .) ein Eigen

corrp . franz. plaisir. finniger, Querfopf.

peljeerl'r erfreulich , fröhlich, luſtig, Petrett ( Portrait) in der Red.: old

„ plaſirlich “. Pertrett altes, häßliches Weibsbild.

Pelzer ( obſ.) Lohgerber; daher die petüüt geziert, gepußt, überaus nied

Pelzer -Straat in Emden ; vgl. Pelle. lidh von Kleidung und Geſtalt; braunſd .

Penn, Penne 1 ) Schreibfeder ; 2 = petünte, B. WB. peit ; iſt wohl das frz.

Pinne, Pinntje dünner Zapfen am Holz- petit klein, welches auch als Liebkoſungs

werk , ein ſchmales, metallenes Pflödchen, wort gebraucht wird.

die Zwede; b . lat. penna Feder, Flü- Pett Manns -Müße.
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Peute i.q. Püüt. Canal ; 3. B. Dolepiepe 20. in Emden .

Pewiepten (Kinderſpr.) Läuschen (?). Lgſ., mhd., franz. 2. pipe ; c.m. piepen .

picheln aufen , ſich betrinken ; n101. piepen 1 ) pfeifen ; 2) pipen, wie kleine

picheln und pegeln , uutpegeln , alſo in Vögel ; 3 ) fein und affectirt ſprechen ; 4)

fig . Bedeutung c.m. pägeln . klagen über Ilnwohlſein ; 5 ) kränkeln ; lat.

Piel heimlicher Groll, Haß ; he hett pipire, pipare, pipiare.

'n spief upp mi; das franz. pique, wel- Piepenhöddelke, Piephoddje ſiehe

ches c . iſt mit „,Pike“. Höddelte.

Piekſchnött ſ. Pietſchnött. Piepenprófel i.q. Purruut Pfei

Piel 1) Pfeil ; lat. pilum ; 2) kurzer fenſtocher; j. prófein.

Federkiel, halbausgewachſene Feder an Piepenſtientje Schimpfname für eine

jungen Vögeln ; lat. pilus ein Haar ; f. leicht klagendeſtöhnende Perſon, Schwäch

pielen und Reitpiel . ling; C. m . piepen 4. und ſtennen , init

Pielaant Ente Kinderſprache) ; Piel- Anſpielung auf den Namen Stientje.

aantje junge Ente. Dithm. pielken junge Pieper Pfeifer, Flötenbläſer.

Enten und Gänſe ; wohl nicht von Spiel pieperig (pieplig] 1 ) von feiner, pi

2, wie das B.WB. meint, ſondern von pender Stimme; 2 ) = piepsk kräntlich ;

dem Lodworte piel, wie Yiesfahl, Kuff: 3) voller Röhren von Pflanzenüberreſten

ſchwien u . [ f. pielen. [im Torf].

Pieldoot Geifertüchlein für Kinder; Piephoddje ſ:Piepenhöddelke.

pielen 1 ) hervorkeimen von den er: Piephalfe ein Äuswuchs an der Gade

ſten Federn ( Pielen) der Vögel, dem Bar- des Sprunggelenks der Pferde, auch ,,Ei

te : he pielt der Bart feimt ihm ; lat. pi- erhace" genannt.

Jare; 1. piel ; 2 ) in ſehr feinen Strah- piepjung (t) ſehr jung ; 1. piepen 2 .

len hervorquellen (von Flüſſigkeiten ); ge- Piepkanne 1) zinnernes Milchgefäß

wöhnlicher iſt in dieſem Sinne piſeln ; 3) [= Röhrkanne) , woraus kleine Kinder

[von kleinen Kindern) geifern = quielen. ſaugen ; 2) Gießkanne (C. M.).

Pieler Pfeiler; auch celt.; lat. pila . Pieplanntjes [fig .] 1 ) eine ſaftige Art

PienPein , Schmerz , Folter , Unge- Sommerbirnen ; 2) die honigreichen Blu

mach; Spr.: Goovaart'moot pien lies then der Taubneſſel, Lamium alb. et

den ; de Wärlt iſs fuŲ Pien , elle föhlt purp :

ſien '. Comp. Liefpien, Hövdpien, Kopp
Piepfer Pfeifendrechsler.

pien , Kuus’pien ; ſ. Pellen. Pien
Piepvogel kleiner Vogel ; überhaupt

von dein lat. poena Strafe.
Vogel ; 1. piepen 2 .

Pienappel 1 ) Tannzapfen, wie engl.
Pier Wurm , beſonders der Fiſcher

pin apple; 2) Thurmknauf; hängtmit
Sandwurm an der Nordſeeküſte, Areni

Pinne zuſammen , ſofern die Tanne ( lat.
cola piscatorum ; auch holl.; conn. m .

pimus] oben ſpiß iſt.
pieren .

PienbankFolterbank.
pieren Aal mit einem Bündel Wür

pienelt peinlich ; kränklid ); fig. geizig.
mer födern , überh. mit Würmern fiſchen ;

Pienhuus Marterkammer. ( 853. genau ſudjen, ſorgfältig ſammeln und nad

pienigen peinigen , foltern ; D.LR. P.
dem B.WB. eine Nebenf. v. purren (?) .

Piennakker Geizhals; p. pienelk.
pierfen in kleinen Stüden aufnehmen ,

ſammeln ; nidt redit zugreifen ( beim E

Piepärde Pfeifenthon . ſen) ; das Frequentativum von pieren .

Piepdopp Pfeifenkopf; F. Dopp . pierweien umherſd lendern , umher

Piepe 1 ) Pfeife, Sabadspfeife; Röhre ; ſchweifen ; nachtſchwärmen , von einem

Afenpiepe Ofenröhre, Fleutpiepe Flöte, Wirthshauſe ins andere geben .

Fludytpiepe; 1. Fluchte ; 2) das röh- Piethahn ( obſc.) penis; wohl nicht

renförmige Beinſtüd einer Hoſe: Bükks- von Piet ( = Peter) , ſondern von Pitt;

piepe ; 3 ) Röhrenknochen, z. B. im Arm ; ſiehe auch Püüt, Plümer , Lüll ,

D.LK. p . 756 ; 4) ſteinerne, gewölbte --- Schnattermanntje, Zielhahn ,

alſo röhrenartige - Brüde über einen Krüll , Krüllhahn u . In Thüringen
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kommt unſer P. unverfänglich als Fa- Pingſterblóme 1) die Blüthenſträuße
milienname vor. der Syringe, Nagelkeboom ; 2) i. q . Kie

Pietſchnött ( irrth. auch wohl Piet- witsblöme; 3) (Greetſiel] gemeine Gras

ſchnött) = Peterſchnött' ( Roßmidhel ) nelfe , Statice armeria ; – blühen alle

alberner, unbeholfener und doch naſerveis um Pfingſten .

ſer Burſche (Peter) ; F. Schnötte. Pingſternalt 1: Pillſternakk.

pict@ ft - Duhn . 6 u 5 n. Pinť 1) der kleine Finger ; 2) eine ge
Pijiffert Matroſenjade ; 1. spee. rade [nidyt krumme], ſehr kleine Wurſt;

Pijänt, Bijünt , Bente, Beente dah. dieNed.: he handeltmit Pinkefellen

Pfeifengras (Molinia ), welches beſonders un Aalshuden er hat einen kleinen Trö

zu langen Stubenbeſen gebraucht wird ; delhandel oder iſt faſt ganz ohne Geſchäft;

ohne Zweifel c. m . ,, Binſe" , boll . bies 3) Darm ; good watt in de Pinken frie

engl. bent, ahd . pinuz, pinez, mhd. pinz gen den Bauch tüchtig füllen ; ndi. pinke,

welches c . ſein ſoll mit ,,binden " . pinkel beſ. Maſtdarm ; ſ. pimpeln ; 4)

Pikk Pech ; lat. pix ; Pikkdrath Pech die abgeſchälte eßbare Wurzel vom Woll

faden ; Pikklappe Pechlappen ; fig. Schuh- gras [ Obled . ) ; 5 ) penis, in dem äqui

flider ( ſchimpf.); Pikktau ein mit Ped) token Sprichw .: van Hooren iſs quaad

getränktes, feſtes Seil . Pinken kriegen ; auch Pint. Da allen

piffeln uriniren ( v . Kindern ); in an : Bedeutungen die länglich ſpiße Form zu

dern dent. Mundarten „ pinkeln ", ,,bin- Grunde liegt u . engl. pink Spiße, Gipfel,

keln “ , ,, bingeln "— wohlgeb. aus piſſen . lat. pinca Sannzapfen , frz. pince Fuß
piffen 1 ) mit Ped beſtreichen , pi- oder Klauenſpiße beißt , ſo iſt wohl die

chen" ; 2 ) an einander kleben ; 't pikkt Verwandtſchaft mit Pinn, Pinnt, Pien

d'ran faſt. appel, Pinie, Pune , Penne , Penntje,

Pillkappe ſpiße Kappe, ,, Pidelhaube“ gewiß. Gehört auch penis [ = Pitt) und

- von der ſpißen, pikförmigen Geſtalt od . Pinſel ( in der Jägerſprade = penis der

von einem Pech - od . pechähnlich glänzen- wilden Schweine) hieh . ? [ Penntje.

den Anſtrid ſo genannt. Pinn , Dim .Pinntje P. Spenn und

Pillerdöſe Plaudertaſche. Pinnt 1 ) hohler Falm; P. Papen

pillern dwaßen , fafeln , plaudern; pint; 2 ) penis; fo audy ndj. u .nordfr.;

Pillpau Schwäßer, Pilpalleree Geſchwäß afr.pint, penth, engl. pintle ; F. Pink,

- gebildet wie nirrnarren, libbelabb, Pitt.
Wippwapp 2 . (nat" . Pinntſuger Geizhals , eigentlich ein

Pillſternakk, Pingſternakt ,, Paſti- Halmſauger; 1. Pinnt.
pimpeln oft , aber wenig auf einmal Pione i.q. Bionje u . Bugönje.

trinken , ſich langſam und gemüthlid be- Pipp eine Steißgejchwulſt der Vögel,

trinfen ; auch holl.; niederſ. pinkeln dent Pipps, Zipps ; franz . pepie , engl. pip,

Baud , eigentlich die Pinkeln ( 1. Pint) itl. u . mlat. pipita , vom lat. pituita zähe

füllen mit Speiſe und Irant. (Iſt auch Feuchtigkeit, Schleim ; Pipps. Red .: he

an aipeto anges füllen oder ziyw trinken hett de Pipp weg ( krägen ) er hat den

zu denfen ? ) Keim einer Strankheit (des Verberbens)

Pingel, Pingelklokke Pleine, feinflin- empfangen (in fich).

gende Glode, Schelle; von Pirrl in de Püüt ein mit Beeſtmelk

pingeln ſ. bingeln. ohne Gefen angerührter Mehlpüüt ;

Pingeldag Faulenzertag. wohl c. m . „ Quirl“, „ querlen “ , oberd.

Pingſter Pfingſten ; tüsken Pingſter , wirlen “, engl. twirl; 1. Quern.

un Paasken ( obſc. Damm= perinae- piſalken ängſtigen, züchtigen, ſich oder

um ; he luurt afs'n Pingſter - Foſs er Andere quälen , abmühen; durch ſchänd

lauert, iſt ſehr auf ſeiner Hut - bezieht lichen Wucher betrügen ; wohl c. m . piets

ſich wohl aufdie Fabel von dem bedräng- ken peitſchen , ſchw . piska (vergl. indeß das

ten Reinete; Pingſter - achten Juridher gr.nirgu drüden ,quälen ).

Jahrmarkt adt Sage nach Pfingſten ; f. Piſel 1 ) = Piſe, Päſel; 2) [harrl.

spaast- achten . und auf den Inſeln ) eine zu ebener Erde
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angebrachte Stube mit hölzernem Fußbo- Pläätje albernes , geziertes Frauen

den, jedoch gewöhnlich ohne Feuerheerd u . zimmer ; von plätern plaudern , = fläh

Ofen, — in Bauernhäuſern, die eine Kel- tern ; f. Flährdagge , plattje.

lerſtube (Uppkamer) haben . Im Nordfr., plägen 1) pflegen— in tranſ. Bedeus

Dithm ., Ndſ. 2. für verſchiedene Arten v . tung von : Sorge für etwas ( jemanden]

Gemächern ; bair. phieſel ; auch afr. piſel, tragen , ernähren und aufziehen ; hägen

mhd.phieſel heizbares Frauengemach, aus un plägen ; 2 ) = to plägen den Mau

dem mlat. pisalis ; vgl. das franz. poèie , rern die nöthige Handleiſtung gewähren :

poile , früher poisle Ofen ; Zimmer. Lehm, Mörtel m. d . Füßen treten od. ſonſt

Oußen erklärt Piſel für : Kleiderſaal, den Maurern vorarbeiten u . ihnen zutra

größeres , ſelten bewohntes Zimmer , wo gen ; damit c. das hd . zupflichten, beipflicha

inzwiſchen die beſſeren Kleidungsſtüde ten = Beifall geben , die Meinung eines
aufgehängt werden ; vergl. Pee [Pi]. Andern unterſtüßen . Das verw . ,,pflegen “

Piſenall Geizhals, Wucherer; 1. pi- für: gewohntſein - heißt b . uns pleggen.

fallen . Plägsmann der Handlanger der

Piffebedde 1 ) = Piſs = upp - (in 't) Maurer, in der Schweiz Speisbub ge

Bedde od. Miega upp= Bedde; 2) [obf. nannt; ſ. plägen 2 .

C. M.] Ameiſe ; Bedde hier = Neſt, Fau- plätern ,,plaudern "; pläätsk albern ,

fen; vgl. Miegeemfe u . folg . Artikel. plauderhaft; T. Pläätie, plattje u.

Piſſebült (Bork.) Ameiſe ; ſ. Bülte flätern.

1 , 2. u . piffebedde2. Das copiöſe Er- Plage beſonders für fallende Sucht.

cerniren d. Ameiſenſäure wird man für ein Plagge ein einzelnes, dünneg Raſen

Harnen ( Piſſen, Miegen) gehalten haben . ſtüd ; Moorraſen , Heideraſen ; nordfr.

piſsfaſt bon Hoſenzeug, das vom Urin flagge C. m . flach ( flakk) ; 1. Flage

feine Fleden bekommt. und Plakk.

Piſshörn , Piſshool Ede ( Hörn , Plakl 1 ) ein leichter Sdilag mit der

Hook) oder Abort ,woman urinirt; fig. flachen Hand , oder dem Lineal [ Plikk) ;

die weſtl. od. ſüdweſtl. Himmelsgegend (de mhd. plad ; 2 ) i . q. Handjeplakk ; 3)

Wind ſitt in de piſshörn ) , b . woh . be- Fleden ; holl. plek ; 'n witten Hund mit

kanntl. für unſ. Gegend viel Regen kommt. ſwarte Plaffen ; 4) Pläßchen, flacher

Piſsmagreet, Magreet piſs in ' t Ort ; C. m . „ Blachfeld“ und Flage; 5 )

Heu der als Regentag verrufene 13. Juli . Naſen 3. Düngerbereitung; . plagge.

Piſspott Nachttopf. Plaflbült, PlakkfaaltHaufen Dün

Pits-upp - Bedde f. Piſiebedde. gerraſen ; 1. Mef8faalt.

Pitt 1) Kern [einiger Obſtſorten ]; 2) plakken 1 ) Raſen ſtechen, auch Plakt

das Marť (der Pflanzen und Knochen ]; ſchlaan ; 2) kleben, zuſammen kleben, ei

3) fig. das Innere u. Beſte einer Sache, gentlich anſchlagen ; F. Plakk 1 u . 2 ;

Saft und Kraft; 4) penis ; P. Späſel. daher ein ,, Plakat“ , daher auch anplak

Daſſelbe Wortmit dem ndſ. peddik, wor- ken anſchmieren , ankleben , anſchwaßen ;

aus Peek gebildet iſt ; engl. pith , agſ: pi- fig. Te hebben hüm ' n Koh [ 'n Wief ]

tha Mart; Stärke, Kraft ; holl. pit außer anplaktt ; 3 ) lange fißen bleiben zu

den 3 erſten Bed. auch Docht, wie Peek. ſchwaßen oder zechen ; c. m . Der zweiten

Pittfohl , Peekfohl das als Speiſe Bedeutung ; 4 ) [ ſükk] ſich abmühen,

zubereitete Mark des Kohlſtrunkes, aud „ plagen " ; daher das auch hd . ,, Plader "

wohl der marfreiche Stohlſtrunt felbſt. Scheerer, Schinder ; ,, Pladerei" Schee

Pitzier Pitſchier, Petſchaft; O.LR. rerei, Erpreſſung, Chitane.

Plakthaue Inſtrument zum Platt

Plaaſter Pflaſter (für Verlegungen ). Schlagen.

Plaats 1 ) Plaß, Raum , Ort ; 2) Plante 1 ) Diele , Brett ; vom lat.

Bauernhof; auch das Wohnhaus auf planca ; 2) Einfriedung eines Garten8 a .

dem Bauerngut. Es giebt ganze , halbe, von ſolchen Brettern .

einviertel u. dreiviertel Pläße ; 1. Warf, Plaſs eine Fläche Waſſers, Pfuhl ;

Suusmann, Leet . holl. plas , engl. plash ; auch als Adj.:

p . 944.
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178 Plaſske Plinte

datt Land ifs plaſs d . i. es ſteht faſt un- das lat. plaustrarius, plostrarius Fuhr

ter Waſſer ; c. m . platt, flakt; 1. Flakke. mann denken ; ja ein fich bloß an den

Plaſske tellerförmiges Weißbrod für Wortflang haltender gelehrter Freund hat

Kinder um Oſtern ( Krumm .); conn . m . αι πλειστηρης bietfad , πλείστηριάζω ber

,,platt" ; F. Plettsken. mehren --- erinnert, in ſoferne durch das

plaſšken plätſchern im Waſſer; holl. Ab- u . Aufileigen unterwegs gewiſſerma
plassen ; c.m. plakken , plikken ſchlagen . Ben aus Einer Reiſe mehrere würden oder

Plate 1 ) Platte ; beſonders die hinten das Pleiſtern die Reiſekoſten vermehre ! )

am geerd aufrechtſtehende u . die auf dem Pleit Scholle , namentlich Eis ; c . m.

Heerd liegende; 2) Kupferſtich ; ' n Boot platt, Plein .; 1. 38 .

mit Platen - urſpr. die Kupferplatte pleiten prozeſſiren ; afr . plaitia, agf.

ſelbſt; 3) eine Sandbank an der Küſte; plithan, engl. plead , franz.plaider,b.

blinde platen ſolche Sandbänke, die zur lat. placitum Beliebung, Verordnung;
Ebbezeit nicht ſichtbar werden ; conn . m. afr. pleit ( D. N. p. 46 ) , engl. plea ,

,,platt“ , flatt, Flage, plakk 26 . franz. plaid Prozeß . Spr.: de pleiten

Platte Glaße , Fahler (= platter ) will üm ’n Kol , de giff hüm ſe leever
Scheitel. to . Wahrſcheinlich hat auch der Plieten

platte Land das ebene, offene Land barg bei Leer daher den Namen ; die Al

mit Inbegriff der Dorfſchaften , alſo im ten bielten bekanntlich Gericht unter freiem

Gegenſaß gegen Städte u. Fleden ; upp Himmel und wo möglich auf Hügeln ; P.

't platte Land wanen ; indeß auch im Warf.

Gegenſaß zu Gebirgsland. [füßig. plempen ins Waſſerwerfen ; Ge

plattfoots mit platten Füßen , platt- räuſch machen im Waſſer; c.m. ,,plum

Plattgatt Plattarſd); 1. Rundgatt. pen ", „ plumpfen “ – ein Schallwort.

Plattluus Filzlaus, Pedic. pubis. Plenter Knittel, ein derber Scheit

Plattje loſer Vogel, Sdwäßer; ſ. Holg. (Viell.aus Paal, afr. pal , pel ,

plätern u . pläätje. gebildet, wie Enter und Enſter aus een,

't Platt van de Foot die Fußſohle. Twenter aus twee, Drenter qus dree. )

pleggen pflegen , gewohnt ſein ; ſiehe Plettsfen ein Confect ; 1. plaſs fe .

plägen. Plicht 1 ) Pflicht; 2) ein Theil des

Pleien die Hölzer am Webſtuhl , an Verdeds vorn u . hinten auf dem Schiff

welchen der Kamm aufgehängt iſt und holl. plecht, wang.pliucht; wohl ſtainin

ſchwebend erhalten wird . verwandt mit Plate (holl. plek] , flakk

Plein offener Plaß, Fläche, „Plan“, fladyzc.

auch boll.; franz . plaine -- v . lat. pla- plieren ; Plieroog' i. plüren .

nis flach , eben . Plidtanter zweiarmiger Anker auf

Pleiſter (harrl.) Wandpuß, wörtlich kleineren Sdiffen, der auf dem Plicht

Pflaſter'' ; . pleiſtern . liegt ; holl. plechtanker; vgl . Dragge.

pleiſtern 1 ) Wände und Mauern mit Plilk 1 ) Klapps, kleiner Schlag; 2)

Kalk aufpußen; überh . 2) ſchadhafte Ge- kleines Stüd. In beiden Bedeutungen

genſtände repariren , d . i . wörtlich „ pfla- eine Nebenform von Plakk : Plikken un

ſtern “ ; engl. plaister, plaster pflaſtern; plakken Kleinigkeiten; in leşterer Be

mit Mörtel überziehen ; vom lat . empla- deutung entſpricht es dem hd . ,, Fliden '' ;

strum Pflaſter ; 3 ) ſich auf der Neiſe im c. m . ,, Flecken " ; 1. plake.

Wirthshauſe erfriſchen oder ausruhen ; Plikt - Schulden kleine Haushal

wahrſcheinlich iſt dieſer Ausdrud ein fig. tungsidyulden ; plikkſchulden un Stoff

Gebrauch v . 2 ; alſo etwa ſo viel als die regen dringen toleßt dör; F. Quikt.

geſchwächten Reiſekräfte durd, ein Magena Plinte 1 ) ſchmale Holzbekleidung der

pflaſter (Magenſtärkung) wieder herſtellen, Mauer unten am Fußboden eines Zim

reſtauriren. ( Niach Bilderdyf indeß mers , Fußleiſten ; desgl. 2 ) hervorſte

ebedem peiſtern und corrump. bon plaat- bender unterer Sheil der Sausmauer,

ſen , plaatſtern ; man könnte auch an das Sodel ; engl. plinth ; bom lat. plin

engl. play ſpielen , ſich erholen , oder an thus , gr. ahovdos.



Plöttje Plüüs
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Plöttje, Pldtje Scherbe, bef. von Fäſerdhen ; nett ſo week aſs ’n Plume;

Steinzeug u . Porcellan ; c. m . dem boll. franz. u . engl. plume, lat. pluma.

pletteren , verpletteren zerſchmettern , Plümer 1 ) ein aus weidem ,, Flaum "

zertrümmern, u. dieſes c. m . pletten plät= [ 1. Plüme] beſtehender Haarzopf; 'n

ten , glatt machen ; Ferner mit „ Platte“, Plümer an de Stärt; überh. Troddel;

engl. plate ( aud) Teller u .); wie Diggel 'n Plümer an deMüb; 2) penis [harrl. ] ,

mit ,, Liegel" ; Schöttel, Schöttelfemit a pube= plüme ?; 3 ) [ obld . ] Familien

Schüſſel; . Š daarte. name [vergl . p . 177 oben ).

plögen 1 ) = plogen pflügen ; 2 ) das plümerig voller Flaumfedern od . Fa

Federn der Tiſchler; ſiehe Paneel- ſern ; durd Flaumenfedern verunreinigt.

ploog, Ploog. Plünne, häufig im Plur. Plünnen ,

Ploje Falte; holl . plooi , engl. plait lumpen , Feßen ; c . m . „ Plunder“ und

vom lat. plica ; Red .: 't Geſidyt kummt „ plündern " ; ſdherzh. auch die Kleidung

nid )t to de plojen uut die Geſichtszüge überh .; he ſitt good in de plünnen, wie

verändern ſich nicht, er verliert nicht die auch das hd . Plunder ehedem Kleidung,

Faſſung; daher plojen , inplojen in Fal- Geräth bezeichnete ; holl. plunje Matro

ten legen , vörplojen Falten vor etwas, ſenkleidugi ſdhwz. plunder = Wäſche;

Ž . B. vor eine Müße machen ; franz. gr. a révos eine Sache , die gewaſchen wird,

ployer, lat . plicare . von a hóvw waſchen; 'n Plünne van 'n

Ploog 1) Pflug ; fig. 't iſs ſien Eide Kärel Lump, Lumpenkerl; Plünnetüüg,

un ploog es iſt ſeine gewohnte Beſchäf- plünnentüüg Cumpenzeug. Syn .: Bel

tigung ; 2) Verein, Rotte, Kameradſchaft len, Palten , Talten , Tulten , Fodden,

von Arbeitern : 'n Ploog Diekers, Sörf- Klatten , Schlunt 2c.

gravers ; früher Flinte ; O. DR . Vorr. Plünnenriter Manufacturiſt.

p. 159; 3) der Nuthobel der Tiſchler ; plüren, plieren die Augen zuſammen

ſ.plögen (die Nuteähnelt einer Furdhe). Eneifen (wie beim Weinen ), um genau zu

Ploogiſer Pflugſchaar; Pflugmeſſer. ſehen ; f. plüüroogd.

pludern 1 ) rupfen , pflüden , š. B. plürig mit verweinten Augen, trau

Gänſe (vergl. Renkel; 2) (ſüft] fidh mit rig, mattäugig ; 1. plüüroogd.

dem Schnabel die Federn zurecht zupfen , plüſen 1) auspflücken, aus = oder aus

þußen ; verw . mit plüſen , plüſtern. einander- od. durcheinanderzupfen (Wolle,

Plügge Pflod ; auch Pflödchen, Holz- Haare, Leinwandfaſern ]; uutplüſen ; 2)

nagel, wie ihn der Schuſter benuşt; ndfr. ausfaſern, Faſern oder Wolle laſſen ; ſ.

plögi Pflödden ; bol . u . engl . plug; c. plüüs und flüſen.

m. dem lat. fligere ſchlagen. plüſtern Fedein , Wolle , Haare

Plügg - Elſse Schuſterpfriemen mit Plüüſen , — von den Kleidern lefen ; dör

vierkantiger, gerader Spiße, im Gegen- plüſtern durdiſtöbern , z . B. alte Äcten ;

fab zur gewöhnl. Elſøe Ahle. das Freq. v . plüſen.

plüggen mit einem Pflöckchen befeſti- plüſtrig durdi Federchen, Fäſerchen 2 .

gen . plüüſen -- verunreinigt ; T. plus

Plüff Handvoll , ſo viel als man mit ſtrig, plümerig.

der Hand etwa greifen ( plükken ) kann ; Plüürjes Pleureſie.

' n heele Plükk Geld ; holl. pluk, plok, plüüroogd , plieroogd triefäugig,

von plukken , plokken ; engl . pluck ; augenfrank; auch mit halb zugefniffenen

bergl. Grapple. Augen ſebend ; engl . bleard - eyed ; in

plüffen 1 ) pflüden ; 2 ) beſonders v . andern deutſchen Mundarten : ,, Flirroge,

Pflänzlingen : ſie mit der Wurzel auszie- Bleeroge, Blarroge“ ; c.m. blarren , lat.

hen ; 3) rupfen ( Vögel, Schafel; auch flere. frz. pleurer weinen ; f. plüren.

fig. Iemanden ausziehen, faſt arm machen . Plüüs , Pluus Fäſerchen , Flödchen

Plüftfett, Plüpfelfett Darmfett, (Wolle, Haare zc .) ; C. m . d.hd., Plüſch“ ,

welches ,,abgepflügt" wird ; 1. kühtjen . franz . peluche – vom lat. pilus Qaar,

Plüftgoos 1. Pellgoos . pilare der Haare berauben ; 1. plüſen ;

Plüme, Plume weicher ,, Flaum“, ferner mit : Fell, Filz, Peli 26.
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180 plüüs Pole

plüüs rein ; in gutem Stande, rich de , agſ: pad der Froſchy; während in

tig ; ' t iſs daar mit plüüs; auch hol. andern Gegenden pogge Kröte heißt ; fo

und bedeutet eigentlich rein gezupft ; . daß Poggemit Pudde c . ſein muß.

plüſen. Poggenfiller' ſtumpfes Meſſer (mit

Plume 1 ) Pflaume; 2) i.q. Plüme. welchem nicht mal Fröſche zu zerlegen ſind).

pluffig (auch pluſs) aufgeblaſen, auf- Poggengeld , Poggendaler die

gedunſen (im Geſicht od. an einem andern Waſſerpflanze: Froſdybiß, Hydrocharis

Körpertheile) ; ndſ. plupig, plüſſig, plu- morsus rana e ſo genannt wegen der

ſtrig ; mit unſerm pluſtrig c.; auch mit faſt freisrunden auf dem Waſſer (zwiſchen

plüſen und Pluus, alſo zunächſt:auf- Fröſchen ) liegenden Blätter.

geblaſen , bauſchig vom Federvieh ; ſiehe Poggenglidder , Poggengludder,

pludern ; damit t. , Pluderhoſen " . Poggenglugge, Poggenritt, Poggen

pluſtern zerzauſen ; . plüſtern . rittſsel Froſchlaich ; ſ. Glugge und

bluftrig jerzauſt, unordentlich ausſe- Ritt.

bend ; Nebenform bon plüſtrig. Poggeſtärt junger, noch geſchwänzter

Pofel 1) Puſtel, Finne, kleines Eiter- Froſd), kaulquappe, Froſchlarve; auch

geſchwür; hol. peukel ; Dim. v . Pokk ; Stärtüze.

2) verkümmertes Schwein ( fig . elender Poggeſtool, Pudd'ſtool Hutpilz

Menſch ]; c.m. ,, Bache" ? [bair. böcker der (Froſd)- und Krötenſtuhl; engl. toad

Keuler, aho.bak Schwein , bacco Sdin stool von toad Kröte; dän . paddehat

Pen , engl. bacon Speckſeite zc. ) ; 1. Bakk- (Krötenhut); holl. paddestoel.

beeſt; 3 ) i.q. Päkel. Pojebalke (harrl.), Peiebalke Tra

Por Pfühl, Bettpfühl ; Spr.: twee gebalfen, Koppelbalken am äußerſten Ende

G'looven upp een spl ifs een to vohl des Nimm, auf welchem die Walmſparren

gemiſchte Ehen taugen nicht . ſich lehnen, überhaupt Haupt- od . Quer

poſeln unaufhörlich und mühſam ar- ballen, welcher den ſteinernen Giebel trägt ;

beiten , etwas eifrig aber faſt pedantiſch das ganze Gerüſt heißt Peie , holl. pui,

ohne großen Erfolg betreiben ; holl. peu- puibalk, lat. podium ; wohl c. m . dein

zelen , beuzelen; hd . ,,boſſeln " Regel franz . appui Stüße; Geſims , Bruſt

( chieben ; allerlei kleine Arbeiten verrichten wehr.

( öſtr. baaſeln , büffeln , poffeln , in der Poker Schüreiſen , womit man das

Pfalz bügeln 2c.) , und dieſes c. m . ,,boſ- Feuer im Ofen anſdürt; engl. poker,

ſen ", „ bußen ", ehedem botten - ſtoßen, holl. pook , ndſ. pod Dolch; Schüreiſen

ſchlagen ; ſ. battſen. 2 .; c. m . ,, Pike" ; franz. piquer , lat.

pôtern wühlen, ſtöchern, ſtören , rüh- pungere ſtechen ; ndſ. u . holl. poken ſte

ren in etwas, z.B. in der Afdhe; auch im chen ; das Feuer umrühren ; daher

obſc. Sinne; holl. peuteren -- eigentlich pofern mit einem ſpißen Geräth in

mit der Pfote Poot betaſten oder etwas rühren od. ſtodhern, . B. im Feuer ;

in etwas wühlen; uutpòtern fig. aus- ausſtochern, ausräumen .

ſchimpfen, ausſchelten ; daber Poke , häufiger im Plur. Poffen,

Pöters Schelte. Blattern ; holl. pok , engl. pock , agi.

Pööntje Strafe, Buße; lat. poena ; poc, celt.pwg, bog; c . m . „ Budel" (ſo

Pööntje -bi ( ein Kinderſpiel ); fig . ' n wie ſtatt Budel ehemals Podel gebraucht

pööntje bidragen das Seine wozu bei- ward, oſtfr. Pukkel) ; daher Pökel.

tragen , im guten tvie böſen Sinne (harrl) . Poffe Finne, Puſtel überhaupt.

Pogge Froſch ; Spr.: de Störken poffig , pofknar(b)ig , polknarvt

nöögt, mutt Poggen hebben = werblatternarbig.

Gäſte bittet , muß ſid, auf ihren Appetit Poffnare Blatternarbe.

einrichten ; he ſtrüüvt ſütt, aſs 'n spogge poffnarvt j. pokkig.

in de Maanſchien er brüſtet ſich, tritt Pollſtoff Blatternlymphe.

gravitätiſch einher; ſo kold , aſs 'n pog- Pole , Pool Mannsmüße, Kappe ;

ge eiskalt. Etym. unſicher'; indeß heißt nach dem B. WB. pollendekkel — bon

ndfr. u. weſtfr. podde, pogge, dän . pad- polle Kopf ; Zopf , Federbuſch ; Wipfel ;

1



poll Pott
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engl. poll Kopf, perſ. pola Schädel, phry- beſondere die Abwäſſerung eines gewiſſen

giſch bal , bala Kopf und Rundes , wie Bezirks (Poolacht) beaufſichtigt. Siel

Bolle, c.m. bol, ,, Ball“, poll 2c.; fer: adıt iſt ein größerer Bezirk.

ner mit „ Pol“, gr. Toros . Poolrüske Sumpfbinſe, Meer- oder

poll rundlid fleiſchig oder fett, wohl- Seebinſe, Scirpus mar.

genährt , 3. B. polle Arms; 'n poll Poor Taſſe Thee oder Kaffee ( Bal

Wicht ; c. m . boll, „Ball" 2., wie holl. trum ); ohne Zweifel ſo viel als ein Guß ;

pol Blumenzwiebel , Pole 2 .; daher 6. m . dem engl. pour gießen , ausgießen

Polſter “ ( altnd. bôlſtr, agſ., engl. bol- (gr. Bqua für Brew ſich ergießen ).

ster) . Poorte Pforte, Thor ; lat. porta ;

Poller (beſſer als Polder, wie man Poortje (Gitter-) Pförtchen; f. Achter:
gewöhnlich ſdreibt) ein neuer Strich ein- poort.

gedeichten (nach früherem Sprachgebrauch Poos 1. poo.

auch wohl : unbedeichten) Marſchlandes. Poot, Pote 1 ) „Pfote" , Fuß [eines

Die Poller bilden einen Gegenſatz gegen Thieres , Tiſches , Topfes 2c.]; auch die

die ältere Marſch, den Bezirk einer Dief- Hände heißen verächtlich Poten ; bergl.

acht; die ältern im Norden Oſtfr. einge- Tone, Toone; 2 ) = paat Šeßling,
deichten Marſchländer heißen : Groden . Steckling ; eigentlich der Fuß der Pflänz

Poller kann nicht, wie Wiarda u . An- linge ; ndſ. pate ; c. m. lat. pes ,,Fuß“,
dere vermuthen , mit dem obigen poll zu- padden 2c .; T. poten und enten.

ſammenhängen , ſondern iſt aller Wahr- Pootje 1) Pfötchen ; 2) [ſcherzh.] Po
cheinlichkeit nach aus Spool (lat. palus) dogra .

Sumpf gebildet , inſofern der neu einge- pootjen unterſchreiben ( ſcherzhaft und

deichte Poller ſumpfigen Boden hat; vgl. höhniſd ); verpootjen ſich durch linter
Marst ; auch ſind die Wörter : Marst ſchrift verpflichten oder um das Seine

und Grode älter und allgemeiner. bringen ; 1. poot.

pollern, anpollern , inpollern einen Porsje Antheil, Summe , beſonders
poller anlegen oder eindeichen . Geld, eigentlich Poſstje, Dim . v . ,, Po

Poo, Poos ( Pulls ) Zeitdauer, Friſt, ſten “, itl. posta, vom lat.ponere ſeßen ,

3. B. beim Spiel, beſonders beim Läuten ; legen, alſo die aufgezeichnete Summe.

twee, dree Poo(s) lüden zu dreien Mas Poſt 1) Pfoſten,Bohle; lat. postis;

len mit zwiſchenliegenden Pauſen “ läu- 2) ein breiter ( urſprünglich aus Pfoſten

ten ; nidit die Pauſen ſelbſt, obgleich das beſtehender ] Steg ; Poſt, Kohpoſt

Wort c. iſt ; lat. pausa , gr. Favors , von welcher tragbar iſt; Dreipoſt drehbarer

Tabel aufhören machen ; nach Andern iſt Steg über einen Canal; 3 ) der Strauch

indeß Puls v . lat. pulsus Stoß, Schlag Gagel, 1. g . deut. Myrte, auch „Porſch",

gebildet . Myrica gale ; dän. u. (dyw . pors; nach

pooien , pooiken beruhigen, beſänfti- dem B. WB. auch der ,, Porſd )“, Ledum

gen, ſchmeicheln und ſtreicheln (Kinder) ; palustre - welche Pflanze indes in Oſt

auch wie das holl. paaijen , welches eig. friesland nicht wächſt.

durch Zahlung befriedigen , bezahlen heißt ; poten , paten pflanzen , namentlich

franz. payer, engl. pay ; c.m . „Pacht“. Bäumchen, Erbſen , Bohnen 2 .; beim

Pool ſtehendes, bon Band eingeſchlof- Robl heißt es ſetten ; bei Kartoffeln po

ſenes, jedoch nicht zu großes Waſſer, hd. ten und ſetten ; holl. poten , ahd . impi

Pfuhl" ( Pfüße, Sumpf),agi:pul , engl. ton ; c.m. enten ,,impfen “ ( = inpoten ;

pool , celt. poul , isl . polr, lat. palus agſ. impod gepflanzt, dän. ympe, pode

(Sumpf) ; he iſs na 't Pool (um z. B. = impfen). Nach der gewöhnlichen An

daſelbſt auf wilde Enten zu jagen) ; ſiehe nahme von Poot Pfote; Seßling. An

Poller, Pallert. dere halten es für c. in . dem engl. put

Poolhütte Erdhütte an einem Sum- ſeßen , einſteden.

pfe, in welche ſich der Entenjäger verbirgt ; Pott (Plur . Potten, Pötte) Topf;

aud Aandehütte genannt. To dicht aſs 'n spott = pottdicht ſehr

Poolrichter Gemeindebeamter, welcher dicht; ganz verſchwiegen ( wie ein Topf,
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der nichts durchläßt) ; to Pott gaan c. iſt mit dem hd . ,,prägen“, ſchw . prägla ,

( wäſen ) a . zu Stuhl gehen (ſein ), b . bair . prächen , präden = preſſen ; ſiehe

Fig. ( obíc.); Een pott Natt ſ. unter E ; praffen , pranſseln.

lüttje potten hebbt oof Ohren Kinder präken (zuſammengezogen aus prädi

hören mehr als man glaubt; engl., holl. u . fen ) predigen , vom lat. praedicare.

franz . pot, dän . potte, ſchw . potta ; c.m. Präk Predigt ; Präkſtool Kanzel ; Prät

,,Bütte“, „ Bottich“ (engl. butt. ahd. här (ſdherzh .) Prediger ; ſ. proten.
potache, perſ. pute, pota , gr . rigos [Faß, praffen (proſen) zerdrüden u . durch

Krug]); ſiehe Trekkpott , Spaar- einander rühren , nämlich feſte Speiſen

pott , Piſ& pott. auf dem Teller; c.m. ,,prägen “ ; ſ. pra

Pottbakker,Pottker Töpfer. chern .

pottdicht . Pott. prall ſtraff, geſpannt, ſtramm in Klei

Potthäfſter, Pottlieker Topfgucer ; dung und Haltung; ſchw. prolle dicer

ſ. Häkſter. Menſch, prollig ( auch holl.) did ; daher

pottjen zuſammenſcharren für den „prallen“ mit Heftigkeit anſtoßen od. zu =

Geldtopfi holl. potten ; 1. Spott. rüdgeſtoßen werden ; „ prellen " prallen

Pottloot 1 ) Reißblei, Graphit; 2) machen.

ein Bleiſtift; aud Blee. Blei (plum- Pralle, Pralling Hode(testiculus);

bum ) heißt : Loot. 0.28. p . 765 ; afr. praling, prellengi

Pottofen (d ), Pottafen (d) runder c . m . prau.

Stubenofen, auf welchen man einen Topf Praller Schwelle der großen Scheu

jum Kochen ſtellen fann . nenthür ( harrl. ) — als wogegen der hin=

pover arm , armſelig ; 't geit hüm einfabrende Wagen anprallt .

man pover (ſdhrah ); auch holl.; franz. Prallholder E &ſtein oder E &pfahl,

pauvre, vom lat. pauper. Radſtößer, Prallſtein , gegen Ivelchen die

praajen zur See Zemanden anrufen Wagenräder anprallen , um einen dabin

und mit ihm ſprechen ; holl. praaijen , ter liegenden Gegenſtand zu ſchützen.

preijen ; conn . m . preien, proten , predi- Pramm (C.M.) Bruſtwarze; holl.

gen u .; ferner mit franz . prayer, engl. pram ; f. Praam 1 .

pray bitten , anflehen . prammen (prampen preſſen , voll

Praam 1) Bruſtwarze [harrl.) ; c. in . preſſen, vollſtampfen ; ndd . ( obſ. ) pra

Braam ; Preem , Pfriemen " ; fiehe men , holl . pramen, premen, lat . pre

Späne; 2 ) Naſenkneipe für Pferde, mere ,, preſſen “'; ſ. Praam u . pren
,,Brämſe" , Bremſe; 3) der . g. Fang ten .

in der Mühle ; 4 ) ein Geſtell zum Ver- pranſseln anhaltend - quäleriſch bit

fertigen der Holzſchuhe [die Holzflöße, aus ten ; ohne Ziveifel c.m. dem ndſ. u . holl.

iveldhen die Holzſchuhe gemacht werden prangen drücken, klemmen, drängen ; ahd .

ſollen, preßt oder Plenimtman in daſſelbe pfrenkan, pfrengen , goth . praggan,

ein ); die erſte bis vierte Bedeutung c . m . welches c. iſt mit prachern u . ,,prägen " ;

dem obſ. nod . pramen , lat. premere ferner mit , Pranger' Halseiſen .

preſſen , drücken; f. prammen ; hochd. pratt hochmüthig, aufgeblaſen , trokig,

,,bremſen " , ,,premſen " feſt zuſammen- hd. ,,propig " , ndr. prabig, holl. prat,

drüden ; 5 ) flaches Flußfahrzeug preutsch , franz . preux, agf. prut.

Pünte, auch nod . ,, Prahme" , holl . pratten proßen, maulen, troßig ſein ;

praam , engl. prame; wahrſcheinlich auch altholl.; vergl. pruleii u . pröt

ebenfalls mit pramen c. , da ſich nordd . teln .

„ prahmen " für: Schiffe belaſten u . ent- Pratthoof , Pratthörn Probede,

laſten findet; noordſe Praam i.q. Jülle. Ede wohin man die proßigen Kinder zur
Pracer Bettler .

Strafe ſtellt, Strafede ( beſonders in der

prachern durch Wucher erwerben, zu= Shule).

ſammen ſcharren ; auch zuſammen betteln ; Preem Pfriemen ; Stridnadel ( Brei

holl. pragchen , verwandt mit prangen delpreem ); O.LN .p . 723; holl. priem ;

drüden, preſſen ( ahd . phrengen ), welches 1. Praam , Braam ; Natel; Wier.
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Prei Porree; franz. porrée und die- priff in Ordnung, pünktlich ; reinlich,

ſes vom lat. porrum . zierlich ; v . Prikt, wie ſtippelk v . Stipp,

preien überreden, bereden ; he hett mi pünktlich von Punkt.

d'r to preit ; c. m. praajen , proten . Prilfe Stachel, Stecheiſen ; beſonders

prenten ( Dim . prentjen, prenteln) eine große Gabel, deren Zinken Widerha

in Fracturſchrift, d . i . ſolche Budſtaben fen haben , zum Aalſtechen --- prikken -

ſchreiben , die mit den gedrukten Aehnlich- Aalprikke.

feit haben ; urſprünglid) (im Anfange der Prikkel Stachel; beſonders ein zuge

Buchdruderkunſt) = druđen , wie holl. ſpitter Wurſtpfloc ; T.Pciezel u . Pro

prenten, engl. print, frz. empreindre fel; engl. prickle Stachel, Steddorn.

-- bom lat. imprimere; c.in. prammen , prilfeln 1) ſtechen, ſtochern [init etwas

„ preſſen “ 2 . Spißigem ]; 2) reizen , antreiben ; 3 )

Prente ( Dim . Prentje) Kupferſtich; juden, einen leichten , ſtechenden Schmerz

dann jedes Bild , Gemälde; engl. print, empfinden, auch hd. ,, prideln “ [8. B. in

holl. print, prent; T. prenten. den Füßen ); Nebenform von prófeln u .

Prett Freude, Behagen , Luſt ; datt Freq. von prikken .

was ’ n Prett vör hör! viell. c. in . dem Priffelndſe, auch Ogenpropel, Bru

engl. pretty hübſch, ſchön ; ,,prächtig “ nelle, Prunella vulg.

( ſanſfr. prakaschaka Licht, Glanz ; T.
priften 1 ) ſtechen, Stiche machen ; le

Priekel ) ; od. m .dem Prett in Wild- fitt' immer to ſtikken un prikken ſie be
prett ( ahd. bråd, bråte Fleiſd), fleiſchi= fchäftigt ſich immer mit wenigNußen(daf
ger Theil des Körpers).

fenden weiblichen Handarbeiten ; 2) dal
Pieël, Prieėlje Pleine geſchmüďte ſteden oder fangen mittels der Prikke.

Stube, beſonders eineGartenſtube ; auch Soll. prikken, engl. prick,mhd.priden ,
hol . u . ndi.; 1. Sprietel.

prideln, agſ. priccan ; 1. Aalpritke.

Priekel, Priechel Emporfirdie , in

andern norddeut. Mundarten , Prieche" ,
Primelveer (Plümerveer) Garten

„ Brüge" (ehemals aud ichwz.);mbd. primel ; corrumpirt aus dem lat. primula

brug,priede (wohl wie prieël c.m. dem veris.
Profel Stocher, Stachel; daher

holl. prijken , einer Nebenf. v . pronken
Wuſstpropel, Piepenprokel ; Nebenform

,,prunken " , „ prangen " (engl. prank,

brag , franz. braguer ); ferner mit dem
von Prikkel.

altd. u . goth . brehen glänzen , preht, próteln 1) ſtochern, z . B. in de Tan

engl. bright glänzend, hell , ſo wie mit nen , Kuſen, in 't Füür, in de Piepe ac.;

Pracht“) ; 1. Prett.
2) Friglich oder ſchlecht ſchreiben; Nebenf.

prieſen (Imp. prees, Parte. präſen) bou prikkeln .

preſen . PrdP'ler Einer , der ſtochert, oder der

prieshäärelt geſpreizt, mit behaglia frißelnd oder übermäßig eifrig ſchreibt.

der Würde, ,, preisherrlich". Probbe P. Prubbe.

Prieske, Priesken 1) Lobſprud), prötteln , pröttjen 1 ) ,, brodeln ",

Dim . von Pries Preis ; 2) ein kleines ,,bräteln “ , mit leiſem Geräuſche aufwal

(freuzförmiges] Weißbrödchen, urſpr . zur len , z . B. von langſam kochendem Brei ;

Belohnung guter Kinder [ ? ] , Eſener noſ. pruddeln ; daher „ ſprudeln “ ; Ne

sPrieskes . benform von bruddeln ; 2 ) leiſe murren ,

Priezel zugeſpigter Wurſtpflod ; eine brummen , vor ſich hinreden mit Zeichen

Verbildung aus Prikkel, wie priezeln geheimen Aergers ; holl. preutelen , bair .

(ſtochern, Iemanden ſtacheln, quälen) aus brozeln ; c . m . pratten, pratt, ,,broßig " ;

priffeln ; vergl. triezeln . vermuthlich aber auch mit der erſten Bea

Prikk Punkt, Stich; Ziel ; upp ’ n deutung und mit proten ; 3 ) ſchmälen ,

Pritt präcis, genau ; he hett d'r 'n Prikt tadeln , gerechten Unwillen zeigen --- eine

upp er iſt darauf erpicht, reflectirt ſtark beſondere Anwendung des Wortes zweiter

darauf; agſ. prikka, engl. u . dän. prick; Bedeutung ; . prövel n .

c.m. prikken . pröveln inurren ; Goll. preuvelen i.
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q . prötteln 2 und ohne Zweifel damit c. premen , holl. priemen durchbohren mit

oder mit prulen. dem Pfriemen .

pröven prüfen ; ſchmeden , koſten , pro- prüüm geziert , ,, prüde ", womit es

biren ; pröv’ inns ! koſte einmal! 'n wohl c. iſt, wie das lat. prudens flug;

Pröve ein Pröbchen . 1. prüüs.

Profiterfe ein kleiner Leuchterauffas, Prüümke, Prüümtje eine Portion

aufwelchem die Lichtreſte vortheilhaft ( alſo Tabac zum Kauen ; i . q. Schlaatje;

profitabel) verbrannt werden können . prüümfen , holl . pruimen= ſchlaatjen

Proot Gerede , Geſchwäb; 't Proot Tabac fauen ; c . m. holl. pruim, weſtfáhl.

geit man ſagt; ' t iſs wol man ' n Sproot prüme, lat. prunum Pflaume, an welche

es iſt wohl nur ein (unwahres) Gerede. das Prüümke hinter der Bade erinnert

Prootje freundſchaftliches Geſprädy; Ge- haben mag.

rücht, Gerede; 'n Prootje holden . prüüs etwa daſ , was ,,prüde" ( lat.

prootachtig, prootst ſchwaßhaft.
prudens contrahirt); T. prüüm .

proppen pfropfen, ſtopfen ; fullprop- prulen ſchmollen, maulen ; holl. prui

pen ; proppt gepfropft; proppt full ge- len ; c . m. ſchwz . brallen, brollen heftig

pfropft voll, überaus voll ; Propp weinen ,, hd. „ brüllen" ; ſ. pröveln,

Pfropf, Stöpſel.
prötteln , pratten.

proſen zerdrücken , nämlich die Spei
prulig, prulerig ſchmollend.

ſen auf dem Seller ; i.q. pralken ; c. m .
Prunter buntblühende große Viets

,,preſſen “, wie prakken mit prägen.
bohne; c.m. „,prunken " .

pruſten nieſen ; boll. proesten ; c.m.
proten reden , ſprechen ; nof. u. boll.

praten, engl. prate, pratile, ſchw. pra- pruischen), „ rauſchen “ , franz.bruire ;
„ brauſen “ (holl. bruisen, bruischen,

ta , griech. Qgxedéw plaudern, ſdhwaßen ; ahd. praſton ; c.m. ,, praſſeln.

ſtanimverwandt mit dem hd . „ praſſeln ",

,brodeln “, prötteln , pratten , praajen, Nebenform von pokke.
Puche ( u ſcharf) Schwäre, Finne ;

preien , präken 2c .; engl. breath Athem,
puchen pochen ; puchen un pralen .

Geiſt. Proter Sprecher, Vielſprecher,
Sdwäger. Spr.: proten iſs goodkoop, botte, ital, botta, engl. paddock -

Pudde Kröte; holl. pad , padde, frz.

ſtuurder iſs duon.
vermuthlich c. m . padden , puttjen ; wie

Prubbe, Probbe Rauſdh; he hett ’n „ Kröte“ mit ,, kriechen “

Prubbe an de Noſe ; wohl von Propp crapaud Kröte) ; . Pogge.

Pfropf (?) . puddjen . puttjen.

Prüfe Perüde; Prüf’maker Pe- Puddſtool, Pogg'ſtool geſtielter
rüdenmacher, Friſeur. Pily , beſonders Hutpilz; holl. padde

Brülle ſchlechtes, nichtswürdiges Ding, stoel , engl. paddockstool.

altes , verlegenes Zeug; olde spotten un Pudel 1 )Pudel; 2) Fehler, beſonders

Prüllen ; auch holl . prul ; nach Bil- beim Regelſchieben ; 3 ) Straßenhure; 4 )

derdyf contrah . aus brokkel , breukel kleiner Sad ; c.m. spüüt.

= oſtfr. Bröffel Brödlein ; ſollte es nicht pudeln 1 ) Fehlermachen ; f.Pudel2;

c . ſein m . Bröddel ?; 1. Bruddellapp, 2) ins Waſſer tauchen, beſ. Él. Kinder was

bruddeln . ſchen u . anziehen (buddeln ); engl. puddle

prüllig elend , ſchlecht, beſonders von in die Pfüße taudien ; beſchmußen ; c. m .
Werken . d . hd . Pfudel, Pudel = Pütte ,, Pfüße“ .

Prülle i.q. Bollbeisje; viell. c. m . Puderſtörm ſ. Puterſtörm .

prötteln 1 , ndf. pruddeln ; engl. broil Pülle 1 ) Flaſche, Krug , Steinkrug;

auf dem Roſt braten . lat. ampulla, gr. Fuenos; c. m . dem agſ.

prünen ſchlecht zuſammennähen ; ndſ. bolla, engl. bowl Bohle, und mit bou,

prünen , prinen grob und ſchlecht nähen ; poll rund ; 2) fig. ein dem Irunk erges

ohne Zweifel c . m . Preem Pfriemen (agſ. benes Weib , . Suuppülle ; Püübrör

preon, altno. prion, dän . preen (Heftelj, Zechbruder. Öljepüle, Thranpülle,

( chott. prein , prine Drahtnadel); nof. Beerpülle u .
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pållen, pållten ſich oft und ſtark be- ben iſt od . wird; daher 3 ) ein Maaß für

trinken, die Spirituoſen Püllen-weiſe zu Erdarbeiten ( Grabenarbeiten ] , 1 Nuthe

ſich nehmen. lang u. breit und 4 Fuß tief; ’n Pütte

Püllpott ein großer Püllen -ähnlicher Ürde ; 4) ( oldb . ] Straßengoſſe. Foll. put

d.i. nicht zu weiter, aber hoher Topf aus Brunnen ; ſteh. Waſſerfl.= hd. ,, Pfüße"

Töpferthon , Pottärde. 2 .; agſ.pit, put, engl . pit Grube, Gra

Pümmel- (Bümmel-) Wuſst kurze, ben ; lat, puteus, frz.puits Brunnen .
dide Wurſt, die am Boden aufgeb. wird. pittten 1 ) Waffer ſchöpfen , aus dem

Pünt 1 ) [ felten] Punkt, franz. u. engl. Brunnen heraufziehen ; franz. puiser ;

point, bom lat. punctum ; pungere ſte- daber upppütten, uutpütten ; 2) auss

chen ; daher 2) Spiße, womit man ſtechen graben , Gruben oder Brunnen graben ;

fann ; franz. pointe. f. pütte 2 .

Pünte ein flaches , vorn und hinten Püttenbaas, Püttbaas , Püttme

ſtumpf gebautes Flußfahrzeug ohne Maſt ſter der Annehmer und das Haupt einer

und Verdeď , entweder als Fähre zum Schaar Arbeiter beim Pütt -Graben.

Ueberſeben von Wagen und Vieh (auch Pütterfe Stieglit , der abgerichtet

Praam ) oder zum Ausreinigen des werden kann, ſein Irinkwaſſer zu pütten ;

Schlammes aus Canälen (Mudderpün- holl. putter.

te ); holl. pont; franz. u . engl . ponton Püttwater Brunnenwaſſer, im Ge

Schiffbrüde; vom lat. pons, franz. pont genſaß zu Battwater; ſ. Bakte. Spr.:

Brüde ; F. Pünttau. 't loppt hüm bi de Rügge upp aſs kold

pünten eigentlich einen Punkt maden Spüttwater ( von einem Uebelthäter, der

oder ſtechen ; beſonders gebraucht wird es ſeinen Lohn bekommen ſoll und darüber

für: in die Erde bohren; überhaupt un- zuſammenſchaudert).

terſuchen , zu erforſchen ſuchen, uutpün = püüf rein, ſchön, ſauber, nett, vortreff

ten ; 1. Pünt. lich, ausgezeichnet; auch redlich; he iſs

Pünttau ſtarkes Seil, welches bei ei- nich püüt ; holl. puik ( auch ſubſtanti

ner Fähre von einem Ufer des Fluſſes zum biſch : das Beſte, " userleſenſte ), ndſ. piek,

andern geht und an welchem die Pünte nordfr. pük, weſtfr. püwiť; nach Einigen
hinüber gezogen wird. von pikten , uutpikken gleichſam dat Uut

Püſse 1) kleiner hölzerner Schöpfei- pikkde , Uutkippde bezeichnend ( vgl. das

mer mit einem Strid daran auf Schiffen ; Auser leſene, Ausgeſuchte ); nach An

2) ein ähnliches Gefäß , in welches man dern c . m . dem agr., ſchw . u . dän . pige, isl.

die Würmer zum Fiſchfang faminelt (auf pika v. ſchöner Geſtalt, welches wieder mit

den Inſeln ); holl. puts Schöpfeimer — Page (ſchw . poike Knabe; ſchw . u. agi.

von pütten , franz . puiser ſchöpfen . piga , engl. pug Mädchen 2.) c. ſein ſoll.

Püſter ( üi lang) kleiner Blaſebalg od . Püüljed.Ausgeſuchte,Beſtezi. püük.

Blaſerohr zum Anblaſen — puſten , pü- püülfen , Diminut, von pulen ; in de

ſten des Feuers. Noſe püülken mit den Fingern in der

Püttbeer ( Iev .) die m . einem Schmaus Naſe bohren.

verb . Abnahme d . Nechnung über einen ge- Püün Schutt von Bauwerken ; das

meinſch. Brunnen ; P. Pütte 1 u. Beer . holl. puin , welches c . ſein ſoll mit pui ;

Pütte [Pütt ] 1 )Brunnen; Ziehbrun- . Peie und Pojebalke.

nen - Schwengelpütte; Spr.: 't is 'n Püüske 1 ) die wollige Aehre [ das

ſchraaen Pütte,waar m ' ' t Water her- Käschen verſchiedener Pflanzen, nament

indragen mutt [ ſpött. in eum , qui ad lich vom Nohrkolben, Wollgras, Dünen

virilia non aptus est nisi victu luxu- gras (wvang. puzuk] 2 .; Nebenform von

rioso corroboratus ); wenn 't Kind Puuske Käßchen ; 2 ) = Püüsken (obſc.]

verſapen [verdrunken ) iſs ,ſchal despüt- cunnus ; auch hd. Puſefäßchen. ( Der im

te dämpt worden ; 2) eine längl. Grube Vorwort belobte fühne Etymolog erſchöpft

am Deiche, aus welcher Erde für den Deich ſich hier in Conjecturen : er denkt an

gegraben iſt od . wird ; eben ſo eine Grube Pütte ( franz. puits ) , püüt, ja an das

auf Dorfmöören, aus welcher Dorf gegra- franz. puce und pucelle .)
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Püüskegras (Püüskegräs ) Woll- peul; nordfr. pöle ; Nebenf. b . Pelle;
gras, Eriophorum.. dah . Pulen , Arftpulen Erbſen, die mit d .

Püüt 1) kleinerSad, Beutel; Pa- Hülſen gegeſſen werden, ſ. g. Zucererbſen .

pierdüte ; Mehlpüüt, Meblpeut [mit pulen 1) enthülſen ; 2 ) Plauben, ab

Hefen] , Saktkook (ohne Hefen) ein in ei- nagen, zupfen, rupfen [ engl. pull , agſ.

nem Šaď oder Beutel gekochter Mehl- pulljan ); 3) figeln ; ſchall ite di reis

pudding ; Beënpüüt (wörtl. Beerenſäd- pulen ? 4 ) in de Noſe pulen , püülken

chen] Rothkehlchen, Sylvia rubecula ; mitden Fingern in die Naſenlöcher bohren

ohne Zweifel daſſelbe Wort mit ,, Beutel “ od . ſtöchern ; 5) pfuſchen ( harrl .] . Daher

[ Büdel, Büül ], ahd . putil, biutel, Puler Pfuſcher [ der bald hier, bald da

poln. u. böhm. pytel [ lat. vidulus] ; 2) ziipft und rupft und nicht fertig werden

fig. cunnus, fann ). Die Bedeutung des Enthülſens,

Püütjepakt ſadähnlicher Anzug für Abſchälens iſt die urſprüngliche. Conn.

kleine Kinder ; I. Paft und Luur. ſind pellen und fillen .

Püütjeplakker Dütenmacher, Krä- Pulenſtöter i.q. Bunenſtöter.

mer ; l. plakken 2 . Pulle införmliches Raſenſtüd ; c . m.

Puff1) Stoß, Schlag, Puff; 2) Nei- Pulte und Palte.

gung , " Trieb ; itt hebb’ d'r gien Puff Puls 1 ) Holzkloß an einer Stange

upp ; holl. pof in beiden Bedeutungen ; zum pulsken ; 2 ) der Karnpuls ; 3) i.q.

legtere mit der erſteren und mit puffen c. , Poo, Poos.

wie Anſtoß mit itoßen, Irieb mit treiben pulsten , püléken ins Waſſer ſchla

20.; 3 ) = Puffe Bauſche, Puffe ; 4 ) = gen , platſchen , daß es rauſcht; c.m. lat.

Puffe kleines rundes [bauſchendes] Weiß- pulsare ſtoßen und mit unſerm pultern

brod; vergl. Puffert. poltern .

puffen 1 ) puffen , knallen; 2) ſtoßen Pulsſtoff 1 ) Springſtoď mit einem

= knuffen ; 3 ) bauſchen, aufſchwellen [ v . Puls oder Klok (Druuf] unten daran ;

Kleidungsſtüden 2c. ); 4 ) fig. auf Borg 2) (richtiger spulstſtokt] Stange mit der

faufen - puff, piff, paff ſind Nebenf. man ins Waſſer platſcht, um die Fiſche

Puffert 1) Pudding von gegohrnem ins Neß zu treiben.

Weizenmehl ( nicht im Beutel gekocht -- Pulte i . q . Palte ; ſ. auch Pulle.

. Püüt — ſondern auf Obſt oder für pultern poltern ; lat. pultare, c . in .

ſich allein gebaden ; holl. poffertje - 0. pulsare und pulsfen .

puffen 3 ; franz . bouffer, bouffir, engl. Pulterpfalter Einer der aus Unbe

puff anſchwellen , aufbläben ; 2) Saſchen holfenheit unnüten Lärm macht.

piſtol; 3 ) Saſchen - Flaſche von rundlicher Pultrian Polterer, plumper Lärm

Form ; vergl. Leverke. macher ; Pulter- Jann ?

puhää ! Interj. d . Ueberraſdjung, Ver- pultrig 1 ) lärmend, polternd; 2) jer

wunderung ; ( fig. ſpött.) zu e. Spröden : lumpt; 1. Pulte.

puhää Magreet, watt iſe dien Hemd Pumpe 1 ) wie hd . Pumpe über einem

lang! Als Subſt.: Lärm, Aufſehen ; Brunnen ; engl. pump. frz. pompe ; 2)

Puhää maken ; 1. Behaï im Nachtrag. eine a . einem gehöhlten Baumſtamm , alſo

Puffel Buckel, Höder ; Rüden ; watt pumpenähnliche, od. auch vieredte, a . Holz

upp (D’) Pukkel kriegen Streiche bekom- od . Steinen aufgebaute Waſſerröhre durch
men ; vgl. Bakk Rüden . [beiten . einen Damm , Deich oder Weg.

pulkeln ſchwer tragen , anſtrengend ar- Pumpfiel ein Siel mit einer ſolchen ,

pulfern, Freq . von pukken ,pochen“, durch einen Deich gelegten Pumpe.

raſch pochen ; 't Hart pukkert hüm aſs ' n Pundgiffte das Einpfund - Butter

Lammerſtäärtje; he ſitt d’r immer upp maß, Butterform ; 1. Schlachte und

to pukkern er klopft ihn (Knaben u .) jeden Gifft. [ Gewicht

Augenblick durch ; c. m . böken, bitten 2c . Pundſtükk ( Pfundſtüd ) Gewichtſtüd,

Pularften i . q . Dopparften ; ſiehe Pune 1 ) Zinfe, metallene Spiße =

doppen . Spinne, Pinntje; fig. 't iſs in punen es

Pule Hülje (der Hülſenfrüchte); holl. iſt in beſter Ordnung; daher „ Harpune"
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Pune mit Widerhaken , franz . harpe Purruut Stocher, Pfeifenkraßer.

Griff, Vaken ]; 2) kleines, ſpißes Blut- Puſle ein Tabacksbeutel von Pelzwerf,

geſchwür; c. m . Finne . [ Im Frz . heißt Seehundsfell ; auch Rubbetaske; wohl

clou Nagel und Blutgeſchwür.] c. m . Puſſel, puſſig od . mit Puus; ndd.

Pung ( auch Pungel ) Beutel voll Puß" Pelzkappe ; vergl . Spung.

Geld ; ndſ., agſ., ſchw . und dän , pung Puſſel dides , plumpes Frauenzimmer;

(bung), goth . pugg,mlat. punga, pun- holl. poezel ; ſo viel als die ,, Bauſchige"

cha , pochia; engl. poke, pouch, = Dide ; bair. pauſen, ſchw. pöſa auf

pocket ( Taſche) ; frz. poche ( Taſche); ſdhwellen , „ bauſchen “ ; c. m . puuſten ,

c . m . Palk und ,,Bauſdi " . Puuſtert ; vergl. ,, Pausbacke''; . pura

Pungen, Punter ( Punk, Punnen, fig .

Pundel) ſtarkes, ſchweres Tau ; unter puſfig aufgeblaſen, aufgedunſen (z . B.

andern auch das Tau zum Feſtbinden des im Geſicht); ndſ. puuſtig , pufig ; c.m.

Heus a . auf Wagen ; wohl ſo viel als puuſten , ,,bauſchen "; 1. Puſſel.

„ Binder“ = Band ; F. Punterboom Puterſtörm kurzer, heftiger Sturm ;

und Wagenreepe. beſondere fig. von dem Aufbrauſen eines

Punterboom Heubaum, Bindebaum, Polterers ( = Buſterſtörm ? od . zugleich

welcher vermittelſt des punters ( Pun : erinnernd an d . Zorn des Puterhahns ?).

gen ) auf den beladenen Wagen gebunden puttjen gehen , „ patſdyen " , beſonders

wird, um das Wadeln und Berunterfal- im Waſſer oder Schlamm (v . Kindern) ;

len des Heus und Korne zu hindern ; an c. m . Pudde, padden u .

andern Orten auch Wiesbaum, Windel- Puß, häufig im plur. Pußen , loſer

baum . Wahrſcheinlich ſo viel als ,,Binde- Streid , Spaß, „ Polſe"'; ' n pup bat

baum“, von , binden “ (ahd . pintan ); c . ken einen Streich ausüben , Poſſen ſpie

m . ,,Bund “, „ Bündel" 2c. len ; 1. pußig.

puntern 1 ) yeu oder Korn bermittelſt Pugelmeſst Rafirmeſſer.

des Punterboom's Feſtbinden ; 2 ) bei pußen 1) pußen, reinigen ; 2) eſſen,

naſſem Erdreich vermittelſ des punter- freijen ; 3 ) rafiren ; mit der erſten Bedeu

boom's eggen , wobei dieſer die Stelle tung c.; 4) derbe abfertigen , ſcharf wider

der Sinüppels vertritt, ſo daß die Pferde legen , mit Worten abſtrafen ; ikt til

weit auseinander, in den Grüppen des hüm pugen. C.m. battzen (dlagen, ſto

Aders gehen. Ben , engl. beat, franz. battre , lat. pu

pupen ſcheißen ; farzen ( 1. Menſchen) ; tare pußen ; beſchneiden.

f. puup. Pußenmaker Poſſenreißer.

Puperd, Puup- Näärá der Hintere, pußig poſſirlich ; wunderlich; 'n put

Arſch beſonders von Itindern. zigen Fent; ' n putzige Saat”.

Puppřebree Brei (von Weizenmehl) Puunſchläh Sáhlitten, auf welchein

für kleine Kinder ( Puppen ). man fid) verinittelſt zweier, mit punen

Purks kleiner, beſonders verwachſener verſehener Stöde fortſchiebt.

Menſch, Knirps, ,, Purzel", Bürzel, wel- Puup lauter Furz ; 1. pupen ; Puup

ches eigentlich zunächſt Steiß, beſonders ſäh de Näärs , do gung de Wind der
der Vögel , das Emporgehobene bedeutet, uut.

von ,, empor ", deſſen Stammwortbb Puus , Puuske 1 ) Lodwort für die

ren in die Höhe heben iſt. Kaße ; das Käßchen ſelbſt, Puuskatte;

purren 1 ) mit einer Spiße in etwas holl. poes, engl. puss [Käßchen ; ver

ſtochern , ſtacheln ; de Piepe uutpurren ächtlich Weib ); perſ. puschek junger

die Pfeife ausſtochern; daher 2) fig. rei- Hund; vergl. Hiesfahl, Pielaant,

zen , treiben , ſtacheln ; purr mi nidi ! Butoh a .; dah . Püüske; fig. he kann

anpurren anreizen ; 3) [in der Schiffer- ſien Katte woll Puus heten er kann

ſprache) wecken ; holl. porren ; conn , m . wohl fröhlid ), guter Dinge ſein ; 't iſs nich

,,Sporn“ , „ anſpornen “ , ,,Speer", vör de puus es iſt nicht zu verachten ;

,,bohren " ; ferner mit ſparteln , tägen- 2) Pelzwerk; 3) Taſche von Pelz ; fiehe

ſparteln ; f. verpurren . Puſſe, Puutje.
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puusk raub und weich anzufühlen wie Puuſtroor i . q . Püſter Blaſerohr zum

eine Puus. Anblaſen des Feuers od . zum Wegſchnel

Puuſt lauter Hauch, Seufzer ; he hett len von Kügelchen.
' n puuſt d'rvor ( O'ran ) = eine Arbeit Puutaal ( Quabbaal) Aalquappe,

20. iſt ihm ſehr zuwider. Aalraupe, Sdilammpeizger, Gadus lota ;

Puuſt : d Lamp - uut i. q. Dree- holl. puitaal ;ohne Zweifel c.m. Pütte,

timpde - Hood wahrſcheinlich ſcherzhaft ſo Pfüße" ; daher fig. Puutaal fangen

genannt wegen der Aehnlichkeit mit den ſich durch Treten in eine Pfüße die Beine

alten dreiedigen Ihranlampen. 2. beſchmußen. NOT. pute (puutje fäui

puuſten , puuſsen 1 ) blaſen , „ pu- Tche Frauensperſon ), engl. pout.

ſten“ ; 2) hörbar athmen, feuchen, ſeuf- Puutje 1 ) unanſehnliches, ſchmußiges

zen ; ſchw . püſta, dän. puuſte; c. m . bu- Subject, Weib ; wohl c. m . Puutaal,

ſen ; ferner mit puſſig. Pütte , „Pfüße“ , lat. puter, putridus

Puuſtert 1) heftiger Windſtoß; 2 ) faul , putor Geſtank , Fäulniß; 2) i.q.

Didwanſt, der viel puuſtet ; 1. Puffel. Puusje Käfchen ; auch cunnus.

Q.

Quaad (quaït; Plur. häufig quaje) quaadelk, contrah . qualel, v . ſchlech

böſe, ſchlimm, boshaft ; das Böſe, Uebel; tem Befinden, übel, zum Brechen geneigt ;

quaad nämen übel nehmen (aufnehnien) ; afr. quadelik, qualik übel, ſchlecht, bos

he wurd ganz quaad = lelt; de quaa : haft ; 1. quellt.

de Hörn uppNorden Over 't Water = Quaadheit Bosheit.

das Reich der Normannen , unter deren Quaadſäär Erbgrind auf d . Kopfe;

Drud die Frieſen einſt ſeufzten - D.CR. 1. Säär.

p. 82 , 83 ; de quaade Foolke die be- quaadſprälen verläumden; ’n quaad

fannte boshafte Häuptlingsfrau. Spr.: ſpräkend Minsk. ſläumder.

bäter 'n quaaden Loop , aſs ' n quaaden Quaadſpräfer Läſtermaui, Ver

Stoop beſſer ein ſchlimmer, beſchwerlicher Quabbe 1 ) Qualle, Schleim - Mol

Lauf (Gang), als ein leichtſinniger, then- luske ; 2 ) = Quabbaal Aaalraupe,

rer Kauf. Quaade Dampen böſe Dün- Quappe ; engl. quab ; gr. xwBios ; ſeines

ſte ; Blähungen ; quaad Geld ſchlechte diden , weichen Bauches wegen wohl ſo

Münze; de quaade Blöme ( harrl . ) genannt ; auch Puutaal; 3) ſchlammige

Wucherblume, Chrysanthemum seg.; Pfüße ; 4 ) Wulſt, Wamme, herabhan
quaad ſeen Unglüd ( Tod und Begräb- gende Halchaut.

niß ) vorherſehen ; he haalt watt vör 't quabbeln in zitternde, ſchlotternde Be

Quaad er holt ein Mittel gegen Hererei u . Ivegung gerathen ( von einer diden Flüf

Zauberei ; 't Quaade iſs Meſter das figkeit, von Fetttheilen am Körper zc. ) ;

Böſe ſiegt; he liggt in ſien Quaad er engl. squab ; c. m . wabbeln , wibbeln ,

liegt in ſeinem Unflath , D.LR. p. 777. wübbelii.

De Quaade der Boſe, Seufel. Red.: quabbelig , quabbig wulſtig , weich ;

he weet van Gott ( ! ? ) geen Quaad er jerfloſſen , zitternd ; ſumpfig , moraſtig;

iſt über die maßen unſchuldig, harınlos, engl. squab.
ohne Arg . -- Auch wird quaad wohl in Quäder i. Quedder.

dem abgeſchwächten Sinne von ,fhlau, Quälbee Vogelbeere; Quäkbusk,

verſchmißt “ gebraucht; ’ n quaade Kärl ; Quäkboom Vogelbeerbaum , egl . quick

vergl . fuhl. Auch holl. ( kwaad) , ndſ., beam , quickentree , hd . ,,Quiße" , aus

nordfr., afr.; weſtfr. quae, ahol. qwaet ; „Quickfe" entſtanden, und wahrſcheinlich

mhd. quad, quot; nach der allgemeinen von der Triebkraft und leichten Fortpflan

Meinung c. m . ,,Roth " --- agſ. cwead, zung des Baumes ſo genannt ; T. quä

mbb . fát, quat, quot. ken , Quäke.

quaadarig boshaft, bösartig . [ber. Quäle, häu. im Pl. Quäfen, Quede,

Quaaddoner Uebelthäter, Unfugtreis Triticum rep.; - Gras, das ein zähes
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Leben hat und ſid) durch ſeine Wurzel ſtark Quaffeddle fränklicher , weichlicher

verbreitet; c. m. quäken , quikk 2c. Menſd ); 't ifs 'n rechten Quakfedile

quälen aufziehen, fortpflanzen, beſon- - ein geringſdäßender Ausdrud ; ſiehe

ders von Bäumen ; holl . quikken leben , quakkeln und Dole.

ſich lebendig bewegen ; f. quift; c. m . quaffeln urſprünglich ,,wačeln " ( je

„ erquiden “. dodh ſo nicht mehr gebräuchlich ), ſich un

Quälſchoole Baumſdule; ander- beſtändig bin und her bewegen ; fig . wan

wärts aud) eine Erziehungsanſtalt. fend, veränderlich, regnicht ſein ( v. Wet

Quäne eine unfruchtbare ( beſonders ter ) ; fränkeln , von ſchwacher , gleichſain

eine caſtrirte) Kuh, Gelte ; ndſ. überhaupt wačelnder Geſundheit ſein ; agſ. cvacian ,

eine junge Atuh, die noch nicht gekalbet hat engl . quake zittern ( daher ,,Quäfer" ),

oder zum erſten Male kalben ſoll. Foll. ſchwanken; C.m . quikt lebendig .

kween , altd . quen , quenu, agl. cwen , quafkelig unbeſtändig, oft regnend;

isl. quen , kona, dän. quinde, kone z ., kränklid); 't iſs ’ n quakkligen Winter.

gr. yurs Frau, Mutter ; Mädchen ; engl. Qual epileptiſcher Zufall; f. plage ,

queen Königin , quean Hure -- mit Sdwerenoth 2 .

,,Kind“ und Kunte Eines Stamms, von Qualſter eine Portion auf einmal

kienen, althd . chinan keimen, ahd . dun- ausgeworfenen zähen Bruſtſchleimes; agſ.

ni Zeugung ; vergl. faſel. geolster; c. m . ,, Qualle" ; engl. quail

Quäſe , auch Quedder 1 ) Blutge- gerinnen , nad App . althd. gequallit ſo

ſchwür, kleine Quetſchung mit unterlau- viel als coagulum = Zuſammengeron

fenem Blute, Blootbladder ; afr. quäs- nenes , auch Lab ; franz . cailler, lat. co

nie, engl . quat ; c.m. quetſen ,,quetſden " agulare gerinnen machen ; ſiehe Keel ,

( agſ. cwysan, engl. squeeze); 2 ) Bla- quarren.

ſenwurm im Gehirn der Schafe, welcher qualſtern ſolchen Schleim ausſpuden ;

bei dieſen die f.g. Drebkrankheit hervor- a . a. D. ,,kölſtern “.

bringt ; vom Volke wohl als eine Quäſe quamm (kamm, feem, queem ) kam ,

Quetſchung angeſehen . Impf. v . kamen, komen, afr. kuma, ko

QuäfekoppQuertopf, verſchrobener ma fommen ; aud afr., ahd., aſ., isl.2.

Menſd); eigentlich (nach dem B. WB.) heißt das Impf. quamm ; goth. heißt der

jene Hirnkrankheit der Schafe. Inf. quiman, ahd . neben toman ---

Quätel 1 ) alberner Schwäger; 2) = queman. Im bd . Worte ,,bequem " (=

Quätelee, Gequätel Geſchwäs, Fafelei. fommlich) und bequemen " iſt noch die

quäteln (zum. auch quatteln) fafeln, Form mit qu enthalten.

dummes Zeug ſchwagen ; c . m. dem afr. Quant, Dim . Quantje, Spaßvogel,

quetha, quidden ſprechen; ferner mit dem Schalk; holl. kwant -- nad Jerwen

hd . ,,koſen “, ,, kodern", frz. causer , nof. wahrſcheinlich zuſammengezogen aus ,, ge-=

quaſen = oſtfr. Pdfelni; f . quidden . wandt“ , von ,,wenden “ ( goth . vandjan,

Quätler alberner Schwäger. agſ. vandian ) --- jemanden bezeichnend,

quaje ſ. quaad. der ſich wenden und drehen kann. Auch

quaiken (obſ. C. M.) rauchen, ſchmau= ſagt man : to quant zu arg , zu ſtark, was

chen ; iſt es ein Schallwort, wie paffen einfach heißen könnte ,g'u gewandt" ; f.

und c. m. ,,quaden ", ,,quieken " — oder das folgende Wort.

etwa fig. c.m.,, erquiden " ? ſ. quift. quantwies, quantswieſe ſchalkhafter

quaff bezeichnet den Laut, den ein zu Weiſe, aus Scherz, zum Schein, aud) bd .

Boden geſchmetterter weicher oder gallert- , quantweiſe" (F. U.Wolf ,Wolken" ) u .

artiger Körper, beſonders aud ein thieri- ,, gewandsweiſe“ (Scheller, Kaltſchm . ),

ſcher hören läßt; he quattde af: ’n üze; dän. quantsviis ;he hett ’t man quants

man fann 'n ſtummen Üze (Pudde) ſo wieſe daan. Sollte dort ,,Gewand“ als

lange träden, datt ſe quaket ( einen Laut ,, Einkleidung" aufzufaſſen ſein ? (verklei

von ſich gibt) ; c. m . ,, quaden " , ,, quie- dete Geſchäfte). Oder wäre jenes hd . Wort

fen " , Quadfalber z .; vergl. Quikt mißverſtändl. 8.niedd . nachgeb., bei beiden

un Quaff. alſo unſ. Quant (ſ.oben ) .Grundbegriff ?
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Quarre Eheweib , in der Bedeutung der Andel . Nicht zu verwechſeln mit

einer keifenden ( ,,quarrenden “ ), böſen Quendel, obwohl Müllenhoff auch

Sieben, Eheteufel ; wohl nur noch in der Dueller für Salicornia erklärt. C. m .

Red.: Eerſt ’ n Parre ( Pfarre ), dann Kille ?

’n Quarre— wo es jedoch die üble Ne- quellk, quellsk, quellig übel, elend ,

benbedeutung verloren hat. Es könnte Ekel ſpürend, ſeetrant; ifk wurd d'r

das Quarre hier auch auf ein ſchreien- ganz quellt van ; he behandelt hår

des Kind oder auf die knarrende Wiege quelli - ( obſ. Gebraud ) O.LR. p .

bezogen werden . 227 ; hou. kwalijk, contrah. aus kwa

quarren mit Anſtrengung räuſpern delijk ; entweder c.m. quellen , quälen "

oder Speichel, Schleim auszuwerfen ſu- und „ Qual“, oder mit quaad; ſiehe

chen ; noſ. quarren quaden ; das Gur- quaadelk.
ren im Leibe 2c. Quendel i.q. Krülkfoot u. Pet

Quaſt 1) Quaſte, Büfdjel; Theer= ten 1. An das hd. Duendel iſt nicht,

quaſt große Bürſte zum Anſtreichen mit wie das B. WB. meint, zu denken. Ety

Theer; 1.Quieſter; 2) Knorren, Aft- mologiſd mit Queller c. ?

ſtelle im Holze ; 1. Nooſt; 3 ) ſtarker, ei- quenfeln , quenteln Flüſſigkeiten

genſinniger, wunderlicher Kerl. Nof. durch Hin u. Herſchwenken (Schlingern)

queſt, ſchi . quaft Büſchel; Beſen , Ru- verſchütten ; holl. kwengelen (groning );

the ; altnd . quiſtr Zweig. mit „ ſdhwenken ", „ ſchwingen “, „win

quaſtig eigentlich äſtig, knorrig ; ge- fen “ , „,wanken “ , ,,wankeln “ ſtammver

wöhnlich fig. für: derb, allzuderb, plump wandt; f. quienen und quakkeln.

( v . Perſonen, Aeußerungen, Speiſen 2.); Quern ( Quärn ) - faſt obf.

dat iſs mito quaſtig. ( An Duas Ef- Handmühle zur Bereitung von Hafer

ſen , Fraß- B.W3. iſt wohl nicht und Buchweizengrüße ; afr . quern , goth .

zu denfen. ) quairn , agſ. cwearn , engl. quern , fer

Quattel ( Quartel ) Wachtel; auch ner ſchw ., isl . 2. — ein ſehr altes Wort

Küttjenblikk; ahd . quattala, inlat. qua- von dem alten ,, queren " umdrehen ,

lia , egl . quail, frz . caille , afër. quaille ; Nebenform von „ wirren ''; c. m . „ quir

c.m. ,, quaden “, ,,quiefen " , vermuthlich len“, ,, querlen", ,,Quirl' ; desgl . mit

auch mit quatteln quäteln . ,, kehren", quirrtjen ; ferner wahrſchein

Quatter 1 ) thieriſcher , fauler lich auch mit ,,Korn", ,,Kern " u . unſerm

Schleim ; 2) der Vogel .Staar (Emden ) Karn ( oberd . Kern ) ; ſatl. tzerne

= Schwäßer ; c . m. quatteln , holl. Handmühle (b = l ; vergl. Karke ) .

kwetteren ; vergl. Blutter. Querſalf 1 ) Querſad ; 2 ) ein an

quattern thieriſchen Schleim abſon- beiden , ähnlich gebauten äußern Enden

dern oder in ſolchem Schleime handthie- bewohntes Haus ; audh Henunhärſakl 11 .

ren ; osnabr. quettern den Saft aus Zwenkepüüt.

drüfen ; conn.m. quettern , ,,quatſchen ", Quetter etwas Zerquetſchtes ; von

,, quetſchen “ ; engl. queach. quettern quetſchen ; Nebenform von

Quedder 1) Quäder Rand , Quer- quattern.

ſaum, beſonders am gewebten und Weiß- Qidde Quitte. C. M .; lat. cydonium

zeuge, i.q. Boortje; ndſ. queder, quad- von der Stadt Cydon auf der Inſel

der, quarder — nach d . B.WB. wahr: Kreta ſo genannt.

( d)einlich vom lat. quadratura plicae ; quidden ( obſ. C.M.) reden , ſprechen;

indeß wohl ganz einfach c. in . ,, quer ' ' ; 2) daber Qidde - oorden ( C.M.) Rea

Hißblatter ; ſ. Quäſe; von quettern densarten ; goth. quithan, afr. queda,

quetſchen . quetha, af. quethan (3. Perſ. Präf. qui

queem ſ. quamm . thid ) , agſ. cwedan ( 3. Perſ. Präſ.

Queller (Quelder) feines, ſalzhalti- cwyd ) ; altnord . quida Sage; erinnert

ges Gras , Süßgras, Glyceria mari- an das uralte lat. inquit ( engl. quoth !)

tima und Glyceria distans --- wächſt „ſagt er " ; auch an loqui. Daher quä

auf dem Heller und iſt etwas größer als teln– P. dieſes Wort -- und
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quiddern ſchwaßen. quieten ( alt ) , noch älter quethen ,

Didſe Pflaume. C. M.; ohne Zwei- zahlen, befriedigen ; bei Willeram. enque

fel die ,,3wetſche “ – auch „Quetſche", then ; hol. kwijten, engl. quit, acquit
holl. kwets genannt. (befreien, erledigen) ; franz. quitter, ac

Quiel 1) fließender Speichel, Schleim ; quitter (bezahlen , entrichten ); conn . m .

he blarrt Sdnötte in Quiel er weint „ quittiren ''; ,,quitt“ ſoll. das lat. quie

ſo heftig, daß Mund und Naſe fließen ; tus ruhig ſein, welches im Mlat. los, le

2) Iauche in der Pfeife; ſ. quieleil. dig bedeutete; Andere denken an cautio

Quielbaart ein Kind, das quielt. Sicherſtellung.

Quieldopp Abguß von der Pfeife ; 1. quilt ( ſeltener quell) lebendig, beweg

Quiel 2 . lich, lebhaft , munter ; aud) hd . ,, quidf ",

quielen den Schlein , Speichel aus engl. quick, ahd . quek, mhd. quet, kec,
dem Munde fließen laſſen , geifern ; boll. agi. cwic , cuce , goth . qwiws ; agſ.

kwijlen ; c. m . „quellen“, ,,quillen “ cwiccan , ahd . Fiquibhan , engl. quicken

fließen , ,, Quelle", Kill 2c. Lebendig machen , hd . ,, erquiden ". Neben

quienen fränkeln , hingehren, hin- form iſt ,,ked “ . Daher Quäfe, quäten,

ſchwinden, welken ; Red.: bäter ſchienen, Quikk 2c.

aſs quienen = beſſer did und fett, als Quill_1) auch Quillſülver Qued

mager, abzehrend ; afr. quina, quinka, filber (= lebendiges Silber] ; T. quilt;

mang. quin , holl. kwijnen (kuimen ) 2) [obi.] Vieh , i. g. Moventien; D.LR.

agſ.cwinan --- von gleichem Stamme mit p. 704 ; ſo auch im B.WB., im Engl.,

dwinen , verdwinen , ſchwinden" 20.; Goll., Šow., Altfränk. 2. – als leben

f. quenkeln. diges Eigenthum, im Gegenſaß zu Mobi

Quieneree Abzehrung, langes Hin- lien .

fränkeln ; he kummt recht in de Quie- quiffen 1 ) quieken (von jungen Vö

nieree . geln ); 2) Heu mit der Quikkhake aus

quieſten , häufiger das Freq . quie- dem Haufen im Gulf zupfen ; ſ. tuken .

ſtern, verquieſtern vergeuden , ver- Quikkhake, Quikkelhake Heuhaken;

ſchwenden, in Kleinigkeiten viel verthun ; daſſelbe Wort mit Iwikke ( 1. daſ.), wie

holl, kwisten , verkwisten ; c.m. wööſt , querlen ", quirlen obd. ,fwirlen ", engl.

,,wüſt“, „ verwüſten “ und dieſes (nad twirl heißt ; ſo aud) ,, quer " = agſ.

Serwen ) mit quiet; 1. daſ.; B.WB.thveor , fchw . twaer , engl. queer und

Quieft Schaden , Nachtheil: to Quieſte thwart , oſtfr. dwär; 1. aud Juke.

gaan verloren gehen ; engl. quash zer- Quiltſand Triebſand, Flugſand;

malmen, vernichten, quetſden ; ſ. quin- auch Welſand ; engl. quicksand.
ken . Quiltſchülden , jegt gleichbedeutend

Quieſter 1 ) Haarquaſt zum Reinigen mit Pliktſchülden , kleinere , aber drin

des Rindpiebes oder der Pferde; aus gende Sdulden ; urſpr. viell. Schulden

,,Quaſt“ gebildet ; (dw . quiſt, altnord. für tägliche Lebensbedürfniſſe – lau

quiſtr Zweig ; ſ. quieſtern; 2) Hafer- fende Tagesſchulden .

grüßmüller ( Brokm .); c.m. Quern ? Quiffſtärt Bachſtelze; fig. beweglicher

quieſtern 1) mit dem Schweiſe oder Menſd , eine ſ. g. Quedfilber-Natur;

Schwanzewedeln, von Pferden od. Rin- holl. quikkebil bewegliches Frauenzim
dern ; T. Quieſter; 2) ſ. quieſten . mer, Läuferin ; 1. Bille.

quiet frei, los, ledig, verloren, ,, quitt“'; quiltſtärten ſchwänzeln und viel her

he iſs de Kolde quiet ; 'n Ding quietumhüpfen ( v. Vögeln ) ; ſehr beweglicher

rafen ein Ding verlieren ; Red.; quiet Natur ſein.

off ins ſo wied entweder quitt oder noch Quillfülver ſ.Quikk.

mal ſo viel ( gewonnen - beim Spiel) ; Quiff'un Quaff ( auch Quiffen un

lang börgen iſs noch geen quiet ſchellen Quakken) Kleinigkeiten aller Art, Plun

( ſchelten = erklären , ſprechen ) =lange der ; 1: plikk.

geborgt iſt noch nicht geſchenkt ; ſ. quie- quinken , quinkoogen „ linken “,
ten . zwinken (mit den Augen ); vergl. Quelle
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und Welle, quieſten mit ,,verwüſten" ; quirrt raſch , flint, behende in ſeinen

quispeltürig und wispeltürig . Bewegungen.

quinfeleeren luſtig , fröhlich fingen,

wie die Vögel in feinen , zitternden , tril
quirrtjen raſch , flink, behende in ſei

lernden Tönen ; c. m. quinken ( altholl. Eifer hin und herlaufen ; c. m . „ ,kehren“,
nen Bewegungen ſein , mit lächerlichem

zittern, bewegen ).
dem obf . ,, queren" umdrehen ; ,, quirlen "

Quinkſchlagg Liſt, Finte ; datt ſünt
all man Quintfchlagen ; bou. kwink 26.; ſ. Quern.

slag. Da hd . ,,Quinte" , holl. kwint, Quispeldoortje Spudtöpfchen ge

franz . quinte Aehnliches bedeutet, ſo hält wöhnlich von Porzellan oder Fayance,

man es für eine fig. Bed . von „ Quinte “, welches hol. Reinlichkeit ſogar neben Gä

als feiner Saite; ſ. Fivelquinten. ſte auf den Eßtiſch ſtellt; holl. kwispe

( Weiland indeß leitet Quintíchlagg door, corrump. vom ſpan . escupedor,

wieQuinteals Liſt, Finte, v.quiniken ab, escupidero (lat . exspuere ausſpuden ).

im Altholl. fo viel als zittern , bewegen . ) quispeltürig ſ. wispeltürig .

R.

Raa Querſtange am Maſte eines grö- kers geworfen wird ; ndſ. rabaſter

Beren Schiffes, hd . ,, Raa " , Rabe, holl. d . i. „Alabaſter' ' - Rugel, wie Marmel

ra , raa, ahd . raha a .; c. m . „ ragen “, „ Marmor''- Kugel.

„ reichen “ = rekken ; ferner mit Nakkie, Raband : in der Redw.: geen Ra

Rikt, Ridhel, Ree zc.; 1. reffen . band nicht das Mindeſte, Nichts ( ver

raadſaam 1 ) rathſam , heilſam ; 2) ächtlich ); wohl nicht c. m . Kaaband

ſparſam ; wi moten d'r raadſaam mit Seil an der Raa ; viell . aber mit ,,Rabe",

umgaan wir müſſen ſparſam damit um- ahd. raban , als einem werthloſen Vogel

gehen; oder : wimoten mit unſe Tuf- (Galgen- und Aasvogel) .

fels to Rade gaan ; 3) ergiebig – als Rabattentramper ein plump gebau

Folge von ſparſam ; raadſaam Tüügter und plump zutretender Menſch

= was lange vorhält ; ſynon. mit drege, wörtlich: Einer, der Alles niedertritt, fig.
dregſam . verdirbt ; c. m . trampen und dem franz.

raadſchlaan 1) rathſchlagen ; 2 ) in rabattre niederſchlagen; ſ. battſen ;

einer mißlidyen Angelegenheit einen Ent- fo.rabauzer Polterer.

ſchluß faſſen oder Hülfe leiſten ; nu 't rabbeln . rappeln .

Alle in 't Wilde iſs , ſchall ifk raad- ra'brafen , radebrafen 1 ) rädern,

ſchlaan . mittels des Rades zerbrechen ; 2) fig.

Raak, Raafert, Raakje glüdlicher ſtümperhaft reden , f. B. eine fremde

Treffer, Gerathewohl; upp 'n Raat ; Sprache, auch hd . ,,radebrechen . “

dat waſs ’ n Naakert; 1. raken. rach (harrl.) genau auf etwas hor

Raam 1 ) Rahmen; früher auch i.q. chend, durch Verſeßung des r ſo viel als

Zingel ; 2) Ramme; 3) das Zielen, der hord " , horchend — bom afr. Harkia ,

richtige Anlauf; he kann heel un dad engl. hearcen , nordfr. harke horchen ;

gien Raam (Raamte) bolden er verfehlt vergl. das afr. hars , hors, engl. hors

ſein Ziel weit [ von einem Schüßen ; mit „ Roß' ; . röffen .
deegl . von einem Betrunkenen , der den rachen (a hart) afterreden, einem An

Weg nicht halten kann ) ; f. ramen. dern Böſes nachreden , ihn läſtern ; hüm

raaskallen unſinnig ſchwaßen , ver- uutrachen, berachen ; hehett racht (engl.

rüdt ſein ; auch holl.; c.m. , taſen " und rag ausſchimpfen ); c. m . ,, rügen ", holl.

fallen . wroegen, ahd . ruogan, goth . wrobian

Nabalſter die größere, thönerne Spiel- ( anklagen ), agſ. wraegan (daſſelbe); fer

kugel ( aud Toornſcheter genannt), mit ner mit wrokken (f. dieſes Wort) und mit

welcher nach den kleineren : Siraats,Knit- „ rächen " ( goth. wrikan verfolgen ) –
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wofür, wie für ,,Radie es in der jeßigen ſchott. rache Hündin ; engl. rach ein

oſtfr. Spradie kein Wort giebt ; ſtatt deſs Stöber ; c. m . Ratter ; ſo ſtammt auch

ſen fig. Redensarten, wie : ' n Stikke d’r das franz. canaille Pöbel, Lumpenkerl,

vår ſtäken oder hüm ' n Stifte ſtäfen ; Hundsfott" -- vom lat. canis Fund ;

1. wraak. f. das folg . Wort und Röö.

Rachfatt Läſtermaul. räfeln ſich auf unanſtändige Weiſe

radó 1 ) hurtig, ſchnell, eilend8 ; aud) , reden " und ,, ſtreden ", liegen od. fißen ;

holl. u . ndſ.; agſ. reth, rethig, norw . ohne Zweifel c. m . rekken und rükken ;

ratt, isl. reiðileg, ind, rata ; das nordfr. viell. Daber Räkel (oder umgekehrt ? ).

radsk zeigt vermuthlidy den Uebergang zu

dem hd. ,,raſch“ [ ſtammverw. mit rieden kamm grober, rechenartiger. Kamm ; '.
Räfen 1 ) = Näfenfamm, Rafens.

„,reiten " , „ Rad", ,, reiſen " ); 2) undidit, m . ,,Reden", engl. rake (woraus unſer

in großen Zwiſchenräumen ſtehend [von Harke verſekt ſein ſoll ); 2) Nedinung;

Pflanzen ); nicht recht ſchließend; 3)recht 1. ad)ternan, under; 3) Achtung:
trođen, überreif, dürre zum Berſten oder be ifs nikts in de Näken ; ikt hebb 't

Reißen [vom Stroh] ; 4) vollkommen ge- nikks in de Räken ich adhté es für eine

röſtet [ vom Flache). Das Wort in den Kleinigkeit, id) ,,rechne" es für nichts.
drei legtern Bedeutungen ſcheint eine Par

ticipialform v . rieten ( Partc. räten] rei
räfen 1 ) mit dem Räkenkamm fäm =

Ben “, berſten und rötten „ röſten “ ( ndſ.
men oder die Haare ordren ; c.m. raken ,

raten ) zu ſein , alſo die Verwandtidjaft ratken ; hd. ,,redhen “, goth. rikan zu

von rötten mit rieten zu beweiſen ; fiebe ſammenfügen, ſammeln ; woher auch 2)

rötten , Natte. „ rechnen " ; 3 ) fig. adyten , ſchäßen. Ned.:

rädelk 1 ) vernünftig, begründet, ge- ſo to räken ſo angenommen, ſo zu ſagen .

bührlich ; unredelik Beeſt [Thier) O. DR. räpeln 1) reißen , unruhig hin und

p. 182; ahd.redelicho ; 2) ziemlich, ziem- her rutſden ; 2) ,,raufen“, ,,reffen “, rif

lich wohl; z. B. auf die Frage: wo geit fen , riffeln in ſpecieller Beziehung auf die

hüm 't ? 'rädelt; auch holl. redelijk = Befreiung des Flades von den Frucht=

,,redlich “ ; vernünftig; ziemlich, gebühr- knoten [ Bollen ); 3) fig. durd hecheln,

lich ; c.m. Näden . aushunzen ; c . m . rappen ( ,,raffen “, rep=

Räden Vernunftgründe, Urſache; pen, ,,rauben " = lat, rapere ), ropperg,

daar heſt du gaar geen Näden to ; holl. Riefe 2c.; l. Ratträpel.

reden, frz. raison , engl. reason ; c.m. Näpel Reffe, Raffel, Flacherauffel.

„ reden " ; ferner der Formel : Red und rären , raren ſchreien, brüllen ; laut

Antwort ſtehen ; lat. ratio Grund , Ur- weinenweinen - von Kindern und Rindern ;

ſadje ;. ferner mit „ Nath" ( engl. read) ; goth . reran (rarda Sprache), agſ. ra
afr. bireda beweiſen; O. EN. P. 219 . ran , engl. roar.

Räfels und räfeln T. Rafels und räfen, Partc. von rieſen .

rafeln . Rät 1) Riß — in Leintvand, Papier

Nägel 1) „ Regel“, lat. regula ; 2) 26.; 2) Strede Weges,beſ.auf dem Eiſe;

i.9. NiegeReihe, Žeile, Vergzeile, Linie, it iſ 'n ördentlike Nät; c. m. rieten,

welche man mit dem Lineal gezogen hat, „reißen“ , welches auch heißt : fid) eilig

gleichſam die ,,Richtung " - 1. Rikt. fortbewegen ; vgl. Dørrieten , nutrieten ;

Nägenkleed Trauerſchleier für Frauen P. Ratts, Rot.

bei Leichenbegängniſſen , ,,Reuekleid" = rafeln , räfeln ausfaſern , ſich zerfa

Trauerkleid ; audy nordfr.; C. m. Rau ſern ; auch tranſ. gebr.: uutrafeln =

„ Reue" , Írauer , nordfr. reeg , goth . uutplüſen ein Gewebe auftrennen ; holl.

reiga ; reigon bereuen, betrauern .Mitravelen , ndſ. reffelen, rebbelen, nordfr.

,,Regen " hat alſo das Wort nichts gemein . raffele, engl. ravel , to ravel out, un

Nälel urſpr. , wie holl. und noſ. rekel , ravel; nad Bilderdyť c. m . „ rauh “ ,

ein großer Hund, wofür wir es indeß „ rauhen “ ; ſollte indeß nicht „ raufen '

kaum noch kennen; fig. ein Flegel,Schlin- ,, reffen “, vraffen “, „ rupfen “, „riffeln “,

gel ; franz. racaille Xuswurf des Volks ; räpeln , Riefe zc. näher liegen ? Ändere

13
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denken an Reep , Roop Tau. Conn. licht raakt leicht verlegt, beleidigt [engl.

ſcheint gr. ga oń der Faden. it recks me not es kümmert mich nicht];

Rafels, Näfels, Niffels -- lekteres weg raken abhanden kommen ; faſt raken

barrl. und wang. - aufgetrennte Fäden ſteden bleiben; upp ' t Droge raten aufs

eines Gewebes od. vom Garn ; Pflückfel, Trodene gerathen, desgl . nichts zu trinken

Charpie ; ſ. vorigen Artikel . haben ; quiet raken los werden ; an de

rajen ( auf den Fehnen ) einen zu gra- Drank raken an den Trunkkommen; he

benden Canal vorläufigmit d . Nuthe aus- iſs d’r mooi anraakt er iſt ſchöndran

meſſen und eine die Richtung anzeigende gerathen, angelaufen ; van 't Stükk ra

Grüppe ziehen . Daher ein Canal auf dem ken unſinnig oder wahnſinnig werden ;

Rhauderfehn Rajen heißt. Eine Nebenf. klaar raken in Ordnung kommen mit et

von rojen (mitdem Maßſtab ausmeſſen ), wag u .; uut de Tied raken ſterben ; auch

und c.m. Roe, „Nuthe ", wie radixWur: holl. u. noſ.; nordfr. rage, rake, weſtfr.

zel, Zweig u . radius Stab, Ruthe c. ſind ; redje; es iſt am nädyſten verwandt mit

ahd . raia Stab ; frz . raie Strich, Stei- rekken ,,reichen “ , „ reden " , agſ. racan ,

fen, Furche; rayon Strahl . raecan , engl. reach , goth , rakjan, ahd .

Rajen 1) Raygras , Lolch, Lolium kirehhan, kireichan ; mit raken c.: Rakk,

per. Der hd . Name ſcheint aus Engl. her- Raak, Rakkje, Ridhel, Nikk ; desgl. init

über gekommen zu ſein , wie der Name trekken, ſtrekken , ſtrieken ; Ferner c.m. räs

,, engliſch Natgras " , engl. ray, andeutet, ken ; 2 ) = rakeln, inrakeln einſcharren,

während hier zu Lande doch der Rajen zuſammen raffen [ 8. B. Geld ], beſonders

ſehr wohl bekannt iſt; 2) Canal; ſ.v.Art. Feuer mit Afdhe einſcharren , damit es
Rafé 1 ) das eingeſcharrte Heerdfeuer; langſam fortbrenne; nordfr. reke , Kiil.

't Füür ifs in de Nake; altoos' (allt räden, engl. rake; c. m. rakken , rökeln,
tied ) Over de Nake ſitten - von einem räken (rechnen ]; engl. rake, goth. rikan,

Faullenzer ; ſ. raken ; 2) to Rake fah- franz. racler barken, ,, redhen " ; alſo finn

ren wird geſagt von Leuten , welche aus berwandt mit der erſten Bed.; T. Rake.

ſehr entfernten Wiefen en einfahren , rafen , Parte . von ruken, gerochen.

deßhalb des Abends hinfahren, ſich im rakt fertig, in Ordnung ; 't iſs ka

Heu einſcharren ( inraken ), um da zu rakk alles iſt in Ordnung, es geht gut;

übernachten und dann beim erſten Mors eigentlich wohl gereinigt; ſ. rakien .
gengrauen nach Hauſe fahren zu können. Nakt lange, gerade Strede eines Ca

Rafedeevs Gerathervohl; 't geit upp nals oder Liefes, z . B. 't lange Raff

' n Nakedeevs , ' t ifs 'n Rakedeevs — im ,,Irectief''; in Oberl. aud) Nekk gen .

viell. aſs de Deev't raakt ( z . B. in und deshalb mit dieſem Worte , wie mit

finſterer Nacht beim Einbruch , auf gut rekken , raken, Nakkje 2. conn .

Glüd) ; 1. raken ; vgl . der Genitivform rakken llnrath fortſaffen , beſonders

wegen Stükideevs. von den Straßen ; ( in Remels ) das ge

Nakedobbe , Rafeldobbe Aſchloch, reinigte Korn hinter dem Kornweber leg=

Afdgrube unter dem Heerdfeuer – zum ſchaffen ; eine ſchmußige Arbeit verrichten ;;

Inraken oder Einſcharren des Feuers ; narakken nachreinigen, den Unflath ( klei

an der Seite des Heerdes iſt gewöhnlich die ner Kinder) hinwegſchaffen ; einem Sud

größere Aſchgrube, worin die Aſche vor- ler, Pfuſcher beſſernd nacharbeiten ; c. m .

läufig geſammelt wird; T. Rake , ra- raken 2, räken 2c.; ſ. daſ.

fen , inraten und Dobbe. Naffer Abdeder, Schinderkredyt; beſ.

rafeln . raken. als ſchimpfliche Benennung und in Dro

raken 1 ) rühren, treffen , anrühren, be- hungen : du Rakker, Rakkerhund ; aud

rühren ; betreffen, angehen ; verlegen, be- holl., engl . 2. racker ; nach Einigen c.m.

leidigen; wohin kommen, gelangen, gera- dem engl. rack auf die Folter ſpannen,

then ; Red.: ift kann 't nich raken (tref= c.m. rekken, „ ſtređen "; nach Andern mit

fen ); datt raakſt du Hund, bittſt mi in obigem rakken, welches mit rekfen eben

't holten Been ; datt raakt di nich; datt falls in entfernterer Verwandtſchaft ſteht;

ſünt Saken , 6e di nich raken ; he iſs Rader" dle Fund (Schimpfiort) foli
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indeß nach Sdwend c. fein mit dem ſchw . Ramp , häufig im Plur. Nampen,

rada, reka herumſchweifen ; f. Näfel Unfall, Widerwärtigkeit, Schidſalsſchlag;
und Nöö. Beſchädigung ; dieſes im Holl. ſehr ge

Naklje (Nikk) Geſtel mit horizontal wöhnliche, bei uns ſeltenere Wort, leitet

liegenden Borden oder Latten, zum Auf- Bilderdyk vom obigen rammen. ( Iſt

ſtellen oder Aufhängen verſchiedener Ges nicht an das franz . rampre , lat. rum

genſtände; z . B. Tellerrakkje, Eierrakkje, pere bredien, zerbrechen zu denken ? ).

Kleërrakéje u. holl ., engl. u . noſ. rad ; rampeneeren beſchädigen , verlegen,

c.m. Rikt, reffen , raken , Raa, Ridiel ac. ramponiren ".

ralen ( C. M.) haſpeln ; nordfr. reele ; ranf fidy ſtredend, gut gewachſen, dünn ,

reel Haſpel; engl. reel haſpeln ; Haſpel ; ſchmal (von Menſchen, auch von Schif

agſ. reol ; c.m. rullen „ rollen " (bair. fen ); rank un ſdilank; c . m . „ renken ",

horlen, rallen ). renkel, rekken, raken z .

rallen unſinniges Zeug ſprechen, über- Nape , häufiger im Plur. Napen,

laut und aberwißig lachen ; rallen un Rapps, Kohlräpps ; Schnittkohl von

mallen ; nordfr . ralle, holl. rellen , engl . Rappo ; holl, raap ; Nebenf. 6. ,,Rübe“,

rally (ſammeln , auslachen ); frz . railler engl. rape , franz. rave = oſtfr. Növe,

(verſpotten, auslachen ) -mlat. ridicu- womit die Pflange nicht zu verwechſeln iſt;
lare, vom lat. ridiculus lächerlich. ebenſo c. m. Kohlrabi; 1. Rappraat.

Nalleree unſinniges , überlautes Ge

ſchwät od. Gelächter ; engl. rallery , frz. dem Maule, vorſchnell, zu verlegenden
rapp 1 ) geſchwind, flink, beſonders mit

raillerie Spötterei , Stichelei.

Ra’maker, Rademaker Stellmacher . rap,anrd . rappr, franz. rapide, lat. ra
Antworten geneigt; nordfr., ndſ., holl. 2c.

ramen 1 ) zielen ; 2 ) treffen, zu einem
pidus

Zielegelangen, das Rechte treffen ; 3) tap- raptim ); c. m. rappen, reppen ſid) ſpus
c . m . rapere rauben [Adv .

pend und ſchwankend ſich zu red)t finden , ten, eilen, aufraffen ; dah. Rappſdno

umhertappen ; de Wagen raamt van vel, ,, Repphubn " [flinkes oder mit Ge

een Sied na de ander; de Haſe in ſien räuſch auffliegendes Feldhubn ], ripps

Angſt raamt dwaſs un dwär ; 4) bin rapps u .; 2) was ſdhledyt ſchließt, die

und her rathen ; he raamtnett ſo lange, Spannkraft verloren hat, alſo rappelt ;

datt he ' t raakt; he raamde watthen rapp in 't Neet [von Melſer). Beide

un watt här ; 5) begränzen, Ziel ſeben; Bedeutungen c., da ,,rappeln " das Freq.

auch boll. u . nóf. afr. ramia, nordfr. ra
bon ,,rappen " iſt.

me , mhd. ramen ; c . in . dem hd . ,, Rah

men " als Begränzendem , Einfaſſendem ;
Napp aufgerafftes Geſindel; Iann

„,anberaumen " = anberamen ; goth. Rapp un fien Maat ; Rapp un Ruut;

ram , mhd . rem, ram , agſ. rima , engl.
ſ. Nuut.

rim Rand, Einfaſſung, Ende, Ziel; da Nappallje, Rappalljepakk Pöbel,

her Naam, Riem und Nimm ; 1. Keem Lumpenpad; holl. rapalje ; c . m . „ rap

und Remel. pen", ,,raffen ", „ rauben " ic.

Namm Schafbod ; agſ., engl., holl., rappeln 1 ) rappeln, raſſeln ; 2) this

ahd . , mhd ., ndſ. ram ( franz. ran); daberricht reden, verrüdt ſein ; 't rappelt hüm

rammen 1 u .2 ; f . Weer , Weerling. in de Kopp; 3 ) ſült ſich beeilen, zuſam

Rammbaas der eine ,, Namme" (auch men raffen ; conn . m . ,, rappen " , reppen ,

hd .) beſigt od . die Arbeit mit derſ. leitet. ropperg 2c.

rammen 1 ) wie hd . ,, rammen “, ſchla- rappen raffen ; f. rapp u. reppen .

gen , ſtoßen ; daher Ramme, Nammklos; rapplig 1) rappelnd, raſſelnd; 2) thö

2) rammeln ſich begatten; brünſtig richt ſchwaßend.

ſein - 1. Schafen, Haſen, Kaninchen 2c .; Nappſaat, Raapſaat Rappſamen,

ſchon ahd . rammalon. Stohlräpps , Brassica napus; Rape,

rammeln 1 ) Lärm madjen , poltern, Kappſaat ſprachlich c.m. Rübe, Rübſa=

im hd . veraltet ; c.m. rummeln u . ,, rum- men ; indeß muß man den eigentlichen

peln " ; 2) i. q . rammen 2, aud) hd. Rübenräpp8 , hier Aweelſaat genannt,

13*
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zum Rübenkohl (weiße Rübe, Brassica nannt ; c. mi . „ rödeln “, ſchwz. räggen ,

rapa ) gehörig, davon wohl unterſcheiden ; räken widrige Töne hören laſſen ; wie

ſ. unter Å. Strähe c.m. ,, Fräben ". In Reinard de

Rappíchnövel , Rappíchnute loſes Vos heißt die Krähe Ka - rak.

Maul , wörtlich „ rappeš “ d. i . fertiger, Naukoop Neukauf: a . Vorbehalt von

flinker ,,Sdnabel" oder dito ,, Schnau- einem Kauf binnen einer gewiſſen Zeit

je" ; du Rappíchnðvel 2c . ! rappídnutde zurücktreten zu dürfen ; b . Abfindungs

Woorden dnöde Antworten . ſumme für den hinterher zugeſtandenen

Nappſeil ſ. Seil. Rüdtritt.

rar (raar] 1 ) ſelten , wie lat. rarus ; Raufleed Trauerkleid ; 1. Rägen

daber 2) wunderbar, ſeltſam , merkwür: fleed .

dig ; Spr.: ' t iſs að heel raar, 'n mooi Naulüe Trauernde, Irauerleute.

Kind, un geen Vaar; . Feling . Nave, audh Noof, Kruſte oder Borke

Raspe 1 ) Raſpel, Raspfeile; 2 ) gro- über einer Wunde, einem Geſchwür; holl.

Bes Ktornſieb ; 3 ) eine Pferdekrankheit roof, noſ. rave, nordfr . röm ; wohl nicht

dieMauke, auch hd . ,,Naſpe “. c. m . Noof als Dach, ſondern mit rau

Natel Knarre, Schnarre, ,, Raſſel" – roh , holl. raauw , engl. raw ; holl. ruw

wie die Emder Nachtwächter haben ; Dim . rauh ; ſodann mit ,,Näude- v. ,,rauh".
Ratelte ; auch holl., engl . rattle ; c.m. rawauen , rewauen, Nacht-rewau:

rateln ,, raſſeln ", wie Schnarre" miten des Nachts vor Unruhe nicht ſchlafen

,,ſdhnarren ". können ; aud) wohl Nachtwärmen ;

Nateler ein Schnarrer ; Ender Nacht- könnte c. ſein mit dem holl. rebouden

wächter, der, ſtatt zu blaſen, die Ratel ge- tolle Streiche ausüben , von rabout, frz.

braucht. ribaud Landſtreicher, Bube; da wir in

rateln ſchnarren , knarren , „ raſſeln “ deß auch raueln für rawauen kennen, ſo

mit der Natel; engl. rattle ; c.m. rðteln . wird es eher c . ſein mit dem engl. rave,

ratt ſ. radd. nordfr, räve, Kil . rauelen irre reden, und

Ratts , Rot ſo viel als „ Riß“, in der mit franz . rever träumen .

Red .: in een Ratts , Rot ununterbro- Rebbe 1 ) Rabbi; 2) arger Zude.

chen, in Einem fort = underratts ; c.m. Rebbes Gewinn , Profit ( unredlicher,

rieten. übermäßiger ): Rebbes maken einen

rau 1 ) roh , ungefocht od . ungebaden ; Schnitt machen , fid) aufs Schachern ver

2) rauh — dann gewöhnlicher ruug; rau, ſtehen ; c. m . Naub, röpen u .

ruug Wäär ; he hett Ruug un Raut Rebbdi halbgabre, ungegobrne, obne

dörmaakt er hat alle Wed felfälle des Le- Mühe der Hausfrau raſd zubereitete

bens durchgemacyt; 3 ) verlebt , von der Speiſe aus Weizenmehl und Waſſer oder

Oberhaut entblößt--- rau Fleegk ; engl. Mildy; wang. rebbi ; wahrſcheinlich ſo

raw ; ſ. Nave. viel als repp- di beeile didi! (nämlich du

Nau Trauer, ,, Neue".; in de Nau Köchin) ; 1. reppen. Auch Leuwieven

wäſen Trauerfleider anlegen um einen först, Kiek -overde - Dôr.

Verſtorbenen ; he bett dr Rau van es Rebbſender ( Ribbſendter ? ) ein

gereut ihn ; ndſ. roue, holl. rouwe; . zum Mahnen ( ribben ) Ausgeſandter

rauen. Daher Berau : in Berath un ( Entſendeter) (Norden ).

Berau nämen ſorgfältig in Erwägung Nebullje Verwirrung;c. m . Rebellion .

ziehen ; O.LR. 2. Buch , stap. 292 ; ſiebe Rechtdagg Termin (Nichttag ); O.

Röe. RR.

Rauelkoop 1. Naukoop. Neddeldagg ein einzelner trodener
raueln ſ. raw auen . Sag in regnigter Erntezeit, den man zum

Raufe, Roofe Nabe, Kolfrabe; fig . Retten der Frudit oder des Heus benußen

de dwarte Rauken die Geiſtlichen ; noſ. fann.

root, röke ; wang. Buntrout Nebelfräbe, redden retten ; ſükk redden ſid , finden,

Schwartrouk Doble; agl. hrooc, engl. zurecht kommen ; datt moot füfk redden

rook Krähe ; nach ihrer Stimme ſo ge- das muß ſich fügen od . in Ordn. kommen .
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reddern in Ordnung bringen ; häu- reedſaam was fich leicht behandeln

fig bereddern daſſelbe; Freq . v . redden . läßt, handlich ; f. reden .

Redd’holt ſchaffen (maken, holden ) Reedſel Arbeit , das Gemachte ; ſiehe

einen Sumult ſlidten, wörtlich ,, rettens reden ; auch holl.

den Einhalt " thun , ein rettendes Halt Neefs lange ,, Reihe" von Sahren,

gebieten . Sagen oder andern Zeiträumen , Folge ;

redd'loos rettungslos ; zerfallen, übel auch holl.; franz. raie ; Nebenform von

zugerichtet, ſehr ſchadhaft, faum noch der Rekt und Rakt ; c.m. refken, Nee uc.

Reparatur fähig .
Reelief Schnürleib ; . reen 2 .

rede F. reet.

Redellöſt, Redeföft ( Regellöft) ge- Rieb oder Miemen Papier – 20 Buch;
Reem 1 ) Riemen, Lederriemen ; 2 )

wöhnlich -zugerichtete Speiſen , beſonders 3)Ruder; holl. riem alle Bedeutungen;

gewöhnliches Gemüſe; wohl c. m . reden engl. ream Nieß Papier; mhd. rieme,

bereiten ; B. WB. ' reëlföſt Vorkoſt, franz.rame, lat. remus Ruder. Wie

Suppe.
Neem in dritter Bed , mit égetuós, ſo wird

redelik, Reden ſ. rädelk u . Rä- Nteem in ztveiter Bed. von Einigen mit

den .
ep19uos in Verbindung gebracht! Nach

reden (reeden) Parte. redd Derwen u. A. iſt Reem in zweiter Bed .

bereiten , anfertigen , verfertigen ; rüſten, urſpr . fo viel, alsmit einem Riemen feſt

ausrüſten ; in Ordnung bringen ; Antheil gebunden werden kann ( celt. rhwymyn

haben an einer Unternehmung; Linnen binden); f. remmen ; Niemen als Strei

reden Leinwand machen laſſen ; 't åten fen Leder c.m. Rimm u. ,, Rahmen " ; .

reden das Eſſen bereiten ; f.Nedelköſt; ramen , Remel und Reep.

reden un kleden Iemanden für die näch- Neemgatt Loch für den ledernen Zuig

ſte Zeit mit Leibwäſche, Kleidung und riemen in der Thür; daher Reemgatts

Nahrung verſehen ; auch holl. und ndſ., jager ein ſchmächtiger Menſch, den man

ſchw. reda, dän. rede, ſchott. red, goth . (wie die Heren ) durch das Neemgatt ja

rea , reda : daber bereden, reet, gereet, gen kann .

Reeder, Geräth , Gereide, die weibliche Neemslär Knieriemen der Schuſter,

„ Gerade" im juriſtiſchen Sinne, inraden, i.q. Spannreem .

reedſaam ac. Viell. iſt auch mit reden c. remus lären züchtigen , ſcherzhaft für

breet Tchlaan ( Iemand) bewegen, geneigt reemslären d . i . mit dem Neemelär be

machen , bearbeiten , als bereet bereit arbeiten .

ſchlagen aufzufaffen . reën 1 ) i . q. ree maken, d . abgekürzte

Nedjeva , rediewa ( obf.) Richter; reden bereiten ; f.reet; 2 ) riehen, vor
wörtlic: Rathgeber , vom afr. red Rath läufig oder oberflächlich aneinander nähen

und jewa geben . oder reihen ; uppreën aufriehen ( Boh

Nee Maaßſtab der Zimmerleute und nen , Eierſchaalen 2c. ) ; auch ſchnüren ; holl.

Maurer , Richtſcheit; holl. rij Reihe ; rijen , mhd. rigen ; ſo viel als riegen

Maaßſtab ; c. m. Riege, Raa ( holl. auch „ reihen ".

ree) , Reeks, rekken , womit audy ,, rich- Reep (auch Roop) Seil oder der zum

ten " c . iſt; indeß nach Bedeutung u .Ab- Seilmachen vorbereitete , ſchon gedrehte

ſtammung wohl zu unterſcheiden v. Roe. Hanf; Roop gewöhnlich nur noch für

ree f. reet. Strohſeil ( zum Dadidecken, Deichbe

Needer Theilhaber an einer lInter- ſticken , Anbinden der Bäume zc.) ; holl.

nehmung ( der Etwas mit bereitet [redd) und nordfr. reep , agſ. rap, engl. rope,

ausrüſtet ), z . B. ,, Rheder" Ausrüſter, goth . raip , perſ. rifas, arab . ruffon ; es

Theilhaber eines Schiffes ; ferner Lin- iſt das hd . ,,Neif“, welches urſprünglich

nen - Reeder (obſ.) Mitglied einer Lein- Seil , dann ein als Seil dienendes dün

wandgeſellſchaft, die für gemeinſchaftliche nes Holz zum Faßbinden bedeutet; agſ.

Rechnung Leinwand anfertigen ließ und raepan binden ; verwandt mit Riff, Rib

verkaufte ; 1. reden . be ,,Rippe " ; dann mit Reem ; 1. daf.
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Reepdreier, Reepſchlager, jegt ge- reis 1 ) mal , einmal ; itt gung reis

wöhnlicher Tauſchlager Seiler. 2 .; noch reis ; laat mi datt reis ſeen

Reepenntje Schnürnadel; ſ. reën 2.20.; ndſ. reiſe, holl. reis – welches ei

rees,Imp. von rieſen. gentlich ,, Neiſe“ ( c.m. rieſen ) bedeutet,

Reeskupp, richtiger Reetskupp (auch wie man auch hd.ſagt: eine Reiſe Lein

Gereesfupp) Geräthſchaft, Handwerke: wand = ſo viel Leinwand, als auf ein

zeug ; c . m .reet,wie Geräth von reden . mal gewirkt wird ; 2) i . q .reets.

reet (rede, abgekürzt ree) fertig, ,,be- reiſig hodygewadyſen, ſdplank; holl. rij

reit “, abgemacht; reet (ree) Geld baares , zig ; f. riefen .

abgezähltes Geld ; ree maken (Schiffer- Neit Rohr, „ Rieth “.

ſprache), reën die Segel umlegen beim Reitlün't Nobrſperling ; in Harrl .

Caviren , wobei das Commandowort : ree ! Reitmeesten Reitmüsken); holl. riet

fertig! erſchallt; alſo fo viel als fertig, musch - 0.i. Rohrmeiſe.

bereit machen. Holl. ree, reed, gereed, Neitſtoff Rohrſtod , ſpaniſches Rohr .

ndſ. reed , engl. ready, agſ. reed, hrad , Reitſchave ein langer Hobel (Rauh

altd . redi , lat. paratus, ratus, goth . hobel) , - mit welcher das Holz bereitet

rathis, ſanskr. ratas c. m . reden . wird ?; 1. reden .

Reet ( Räät ) Riß ( im Holze uc. ) ; 1. rejaal freigebig, „ reell " ( lat. realis) ;

rieten . wohl nicht c.m . royal = königlich.

reets , allreeds ſchon , bereits ; boll. Refe, Relts jede weite aber gerneſſene

reeds, alreede , engl. already -- v . reet. Ausdehnung des Raumes oder der Zeit,

Neeve Geräth , beſonders Handwerks- Strede" ; ' n lange Reke; 'n Rekt van

geräth, Werfzeug; weſtfr. reauw ; (holl. Jahren ; Nebenf. von Rákt u. Reeks ;

prov .reeuw Plunder, altes Zeug) ; i.q. 2) Rieſe, „ Rede" ; ’n Rekk van ' n Kärl ;

Neeskupp ; ob auch damit ſprachlich c. ? c. m . rekken ; 1. Niff.

Regelföft 1. Rédelköft. rekken 1 ) reden, ausreden, ausſtreden ;

Regengilp, Negenwilp, Regenwilt daher ſtređen , verlängern ; ausreidhen ;

Regenpfeifer - ein Strandvogel --- nad) datt rekkt nich das reicht nidyt aus ; ſükk

ſeiner Stimme ſo genannt. reffen ſich dehnen und ,, ſtrekken " ; daher

Reidump, Redump -- richtiger Neit- uutrekken, berekken, ofrekken; ferner das

dump Rohrdommel ; dän. u . ſchw . rör-, bd . „ verreden " = berenden ; c. m . raken

reitdumper, rördrum , Kil. roerdump - „reichen“, Rikk, Rekt , Rakk, Richel,

ebenfalls nach ſeinem Sone : dump ſo ge- Riege, Nägel, Rakkje, Raa, Ree 2 .
nannt. reflleſs, rellloos (Borkum ) endlos ;

reien i. q . rojen rudern ; Reiboot c.m. rekken .

Ruderboot - im Gegenſaß zu Seilboot rekkst geneigt, ſich die Glieder auszu =
Segelboot. reden - das Gefühl nach oder vor dem

Reiger Reiber. Schlafoder vor einer Krankheit

reifen (C. M.) „reichen " , geben ; . Rellingen, Neelingen Geländer auf

nareiken . dem Rande des Schiffsberdeds; holl. re

reilen, rülen tauſchen , wechſeln ; holl. gelingen ; c . m. Richel, Riege u .

ruilen — c. m . rullen rollen ( kehren, rementen lärmen , toben , rumoren ;

wenden, verwechſeln ); ſ. tuusken , ndſ. ramenten ; c . m . ,,rammen“, ſtoßen,
büten , kühtjebütien. ſchlagen , rammeln u .

Reiler, Rüler Einer , der aus dem remmen ſtark zuſammenſchnüren ;

Lauſchhandel ein Gewerbe macht; fiebe wohl ohne Zweifel conn. m . Neem Ries

Büter. men ; celt . rhwymyn binden ; oder wäre

rein 1 ) rein ; 2) ganzund gar ; mhd . es c.m . „ rammen " ?

reine vollkommen, ſchön ; he iſs rein ver- rendell, rennelf reinlid ).

bieſtert er iſt ganz und gar verwirrt ; 't Rengel ein derbes, bearbeitetes, gera

iſe rein to düll; 't ſchäält rein to vdhl . des Stüd Holz, etwa / -3/4 Elle lang ;
Reinefaa Rainfarrn ; f. Rien . obſc. für penis; c . m . ,,Nang''; engl.

reineweeren reinigen ( ſcherzh.). range Rang, Neihe u. Leiterſprofie;
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c . m .

ferner mit ,,Ranfen " , Riege, Richel, Ntee durchprügeln ; van de Ribben tären das

und rekken 2 .; wie ,, renken " eineNeben- Erſparte aufzehren ; f.Riff.

form von ,,reden " iſt; 1. renfel. Ribbelappe [Läärlappe] 1 ) großer

Renfe 1 ) Mannsname; 2) Reinede, Pederlappen , welcher beim Ribben des

Fuchs. Red.: (zur Verhöhnung willkühr- Flachſes gebraucht wird ; 2) fig.ſchlechter,

licher Machtgebote) Renke, wenn ' k wen- magerer, lederartiger Käſe; 3 ) alte Vettel .

ke , denn pluder mi de Goos ; Renke, ribben 1 ) den Flachs mittels eines ei

wenn 'k wenke, denn laat mi hüm loog. ſernen Werkzeuges ( Ribbiſer) zubereiten,

renfel aufgeſchoſſen, gleidſam ausge- wörtlich ,,reiben " , ahd . riban [welches

renkt (von jungen Menſchen ) ; auch wa- in allgemeiner Bedeutung rieven u. wrie

gehalſig , ſorglos verwegen - dann aber ven beißt ); 2) fig. Zemanden heftig ta

gewöhnlicher rinkel; c.m. „ renken " , ret- deln od . ihn mahnen ; f. Rebbſender .

ken, wie das hd . ,,Range“ , welches a. ei- Nibbenſchmär eine Tracht Prügel

nen langen , dünnen Menſchen (Rippenſdymiere) ; 1. Ribbe.

,, Nanken " - b. einen muthwilligen Bu- ribbeſchier von mittelmäßiger Corpu

ben bedeutet, ndſ. rengel ; ſ.rengel u . lenz, ſo daß die Ribben nicht ſichtbar ſind;

rank. f. fchier.

Rennel kleiner Bady; c.m. ,, Rinne" , Ridel ( ch ſcharf), auch Nift Gelän

rinnen , Rhein (platt Rien ) c. der , š. B. längs einer Tree; Einfriedi

Nepp in der Alliteration : Repp gung durch ein Lattenwerk; daher ofri

un Roor - Bewegung, Geſchäftigkeit, cheln durch ein ſolches Richel ſchüßen ;

bon reppen ; P. Roor . boll . richel , obj. rijge ; c.m. Rellingen ,

reppen in ſtarker Bewegung ſein oder Riege , Rägel, Riff ( nordfr . rig , agf.

darein bringen , flink bewegen, regen, rüh- hrige ), Nakije, Ree, Raa u . und rek

ren, etwas in Anregung bringen, ſich be- fen, „ ſtreden " 2 .

eilen ; repp di ! ſpute dich ! he fann fükk Richte Nichtweg , der kurze Weg ; in

nicy reppen off rögen er kann ſich weder de Richte gaan, uut de z .
regen noch rühren ; repp datt olde Teis richten früher, namentlich bei kleineren

del (Seiltje, Döhntje) nich altoos wär Gebäuden : das [.g. Stapelivart (Sten

upp! rühre die alte Geſchichte nicht immer ners , Rimm und Speer ) ,, errichten " ,

wieder auf ! Reppen iſt ohne Zweifel eine aufrichten ; jeßt und namentlich bei grö

Nebenform von rappen ,,raffen“ und be- Beren Gebäuden :das Speerholz aufdas
deutet alſo : fich aufraffen , wie man 1. g . Veerkant (Stenners mit Rimm )

auch ſagt : repp di upp !; c.m. Repp u . bringen - eine Arbeit, wozu auf dem

rapp . Lande die Nachbarn unentgeltlich zu hel

repplif beiveglidy, jdnell; . rapp ; fen pflegen ; daher

unrepplik langſam, ſtarr, unbeweglid) Richtelbeer das Feſt ( Beer ) des f.g.

nur noch ſelten . Hausrichtens; f. Beer.

Reſpiet Friſt, Aufſchub ; Muße, Ru- Riede natürliche Waſſerleitung, Flüß

he; holl . respijt, engl . respit ; to respit dhen, namentlich vorn im Watt, audi Rille

friſten , aufſchieben ; c.m. lat. respicere genannt ( Hilgenriede ); weiter ſeeipärts

zurücſehen , berüdſichtigen .. zwiſchen den Inſeln ſind die Balgen ; afr.

reuen , roien i.q. röjen. reed, agſ. rith , ahd. ritha c . m. rieten

Reve ſ. Reeve. „ reißen “ , wie Rennel m. „ ,rinnen “ , Leide

Reveer Bad); Fluß ; holl. rivier, m . leden leiten, ,, Fluß" m . ,, fließen " 20.

engl. river, lat. rivus , rivulus . riefe , rieve 1 ) reichlich, überflüſſig zur

reven reffen (die Segel einziehen und Verfügung ; hett he 't Geld ſo riefe ?

Feſtbinden mittels der Riffbanden ); wohl im höhniſden Sinne; 2) freigebig , ver

c.m. ,,raffen “. Nad Ierwen wär indeß ſchwenderiſch; he iſs to riefe; vergl . ge

reven abzuleiten vom holl. reef ( Riff), riefen und Gerief. poll. rijve, ndſ. rive,

welches daſſelbe mit Neep Sau iſt. engl. rife reichlidy, überflüſſig, häufig ---

rewauen ſ. rawallen . vermuthlich c . in . riep „ reif u. mit ,,raf

Nibbe Rippe ; upp de Ribbeu gäven fen " (engl. reap ernten] , alſo eigentlich,
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was gerafft, mit vollen Händen gefaßt riepen 1 ) reifen [von Früchten ]; 2)

werden kann ; ſo ſagt man auch hd.: eine reifen , frieren ; 1. ruugriepen.

reife [ verſchwenderiſche] Wirthſchaft. Ries 1 ) Reis [der u . das ]; Pfropf

Riefe [ Riebe) 1 ) Reibeiſen , Neib- reis ; Ruthe, Zuchtruthe; Reiſig; 2 ) Ni

blech, „Neibe“ ; 2 ) [Remels u. Friedeb . ] ſpe ( am Hafer ); daher Brandries eine

Rechen, Harke ; holl
. rijf, nordfr. rief, Niſpe mit dem Brandpilz; 3) Gährung

ſclav. hrabe, rabi, dän. rive 2c .; nordfr. im Teige ; 4 ) Nieß Papier ; T. Neem.

reev Hade , Karſt; ſatl. birivja i . q .
Die dritte Bedeutung gehört entſchieden

ſchwälen , alſo zuſainmenbarken ; c. m . zu rieſen ; nach mehreren bekannten

riefen, ,,raffen " , reppen 2c.
Sprachforſchern auch die erſte u. zweite;

riefen (rieven] 1) reiben ; f. frie- nach Einigen auch die vierte.

rieſen ( Imp. rees u. riesde, Partc.
fen ; 2 ) harken ; ſ. Niefe ; 3) i.q. ge=

riefen ; T. riefe.
räſen , rðſen ) aufgehen , aufſchwellen,

Riege 1) Reihe; Zeile ;vgl . Nägeli ter rieſt; v. Badwerk
, z. B. de Puffert);

ſteigen ( von der ſteigenden Fluth, 't Wa

2 ) fig.Ordnung; lange Riege , bunte ſteigen im Preiſe; 't Roorn iſs räſen ;

Riege; de Blattfied hett fievtig Nie- fütt rieſen ſich erheben , aufſtehen ; ries'

gen [ Rägels ] ; 't iſs' Ad' in de Riege si! erhebe did;!; 't Flaſs rieſen Flachs

= fertig, in Ordnung; good in de Nie
vor dem Brechen freuzweiſe aufeinander

ge in Ordnung; geſund und munter ; bi

de Niege wegg= bi de Nath wegg le- rijzende zon die aufgehende Sonne ---
häufen , aufſchichten; holl. rijzen ( de

diglich der Reihe nach, ohne von derſelben nicht,wie ein unglüdlicher Ueberſeßer ein

abzuweichen ; durchweg, ohne Ausnahme ; mal meinte: der „ reiſende Sohn " ),

't iſs an ſien Riege(Bührt); holl. rijge; ngl. rise , agi. risan , goth. reisan:

c . m . Nägel, Ridel, Reeks, Refe, Ree,
conn. mit Rieſe" , ,, reiſen " , „ reiten " ,

Raa 2 .; dah . riegen reihen ; c.m.reën ; „ raſch “, „ ſchreiten " 2c ; daher risk, reiſig,

engl. array in Ordnung ſtellen .
Roſe, Ries ( . oben) ; wahrſcheinlich auch

riegen reihen ; riegt jo, ſäh de Meſs- Rüske, Reit, ,,Ruthe" ( 1. Roe ) 2c.

ter , do harr he mann Een Kind in de Rieshövd f. Hövd und Ries 1 .

Scoole.
rieten (Imp . reet, Part. räten) reis

Riem , Rimm (auf den Inſeln) die Ben ; zerreißen, halbiren ( f. Schäl ),

Walleinfaſſung eines Grundſtüdes ; c.m. Riffe bekommen, ſpalten ('t Brett iſa rä

„ Rahmen " ; agſ. rim Rand, Einfaſſung; ten ); fich anſtrengen bei der Arbeit; Eene

ferner mit Kimm ; 1. ramen u . Reem . rieten laten (sc , crep. ventr. ) ; laat 't

Rien (obſ. C. M.) Regen ; rinen (ib .) rieten ! nur iminer darauf los!

regnen ; engl. rain , goth. rigns Regen. Rietenſpliet, Rietenſpleet Einer,

Nienbaag (obſ. C.M.) Regenbogen . der ſeine Kleidung zu raſch abnußt, der

Nienſchloot ( fälſchlich Ningſchloot) ſie zerreißt und zerſpleißt; ſpleißen

Grenzgraben, beſonders an der Deichbär- (ſplieten ) iſt Nebenform von „ ſpalten “ ;

me; Rien = ,, Rain “ , ndſ. reen , boll. ahd . ſplyten ſpalten, zerreißen.

reijn, altnd. rein, vom ahd . hrinan , ri- riff (geriff, griff) zur Hand, be

nan, ſchw . rinda berühren ; daher aud quem; he hett 't recht riff (geriff); zum
,,Rand " . ,, Raffen “ oder „ Greifen " ; 1. Niefe.

riep reif ; knapp riep un dod, all rött Niff 1 ) das Riff, die ſchinale Sand

noch unreif und doch ſchon faulend ( fig. bank in der See ; 2) Gerippe, beſonders

in Bezug auf „ junge Greiſe u .“ ) ; agſ. u. noch bekannt in Middelriff dem mittleren

engl. ripe ; f. riefe. Stück eines der Länge nach in drei Stüde

Riep der Reif (vom Froſt ); ahd . hri- zerſchnittenen Fiſches; ,, Gerippe" c . m .

pho, celt. rew . Ribbe ,,Rippe" ; 3) i.q. Niffband, holl.

Niepe Rand, Pflaſterrand, Ulferrand ; reef; f. reven .

lat. ripa ; damit wohl c. der Ortsname Niffels i.q. Rafels.

Niepe , als auf dem Rande der Geeſt an Riff 1 ) Holzſtange für Geflügel, um

den Meeden gelegen. darauf zu ſiben ; de Hühner fünd all
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upp 't Nilk die Hühner ſind ſchon zur daran gebliebenen Grannen abſtoßen ;

Ruhe gegangen ; 2 ) i.q. Richel; 3) i.q. darauf folgt das Pellen ; c. m . ,,reini

Naktje ; 1. dafelbſt. gen “, wie das franz. rincer, ahd . hrei

riffen, in der Zuſammenſtellung rifs niſon, anrd. hreinſa ausſpülen, reinigen ;

ken un written, „ rüden “, hin und her c.m.krenſseln .

bewegen ; rikkeln rütteln ; T. wrikken . Riole, Nejole bededte Waſſerleitung,

Rille kleine Waſſerleitung; engl. rill; Kloake unter der Erde ; holl. riool, franz.

to rill , raile rieſeln, fließen ; ohneZwei- rigole , mlat. rigula ; c.m. Rille; wahr

fel c . in . Riole. ſcheinlich vom lat. rivus , rivulus Fluß ,

Rimm 1 ) der Längebalken des Dach Flübchen ; nach Bilderdyf eigentlich ein

ſtuhls od. des Gebindwerks einer Scheu- Dim . vom itl. u . ſp. rio ; lat. rigare be

ne ; auch (wie nach dem B.WB. rimm ] wäſſern 2c.; 1. Neveer.

Querbalken (Holm ] an einem Pfahlwerk riolen (rejolen] 1 ) ein Stüd Landes

bei Deichen ; 2) i.q. Riem . Beide Be- furchen- oder rinnenweiſe tief umgraben,

deutungen c.m. ,, Rahmen " ; engl. rim das Unterſte zu oberſt febren ; auch wölen

Rand, Rahmen ; . ramen u. Neem . „wühlen " ; F. Niole; 2 ) ſchwärmen ,

Nimpel Runzel; O. R. p. 741 ; ichwelgen — viell. eine fig. Anwendung

auch holl. u . 10., engl . rumple (rimple von der erſten Bedeutung; iſt auch das

runzeln ) ; (.m . ,, rümpfen ", agſ. rimpan , engl. riot (daſſelbe] c . ?

mhd. rimpfen ; ferner wohl mit krimpen, rippked ( ribbked ) geſtreift, ,, gerippt“;

,, ſchrumpfen " 1. Nibbe.

rinen 1. Rien. Nippſe Streidhe; he hett Nippſe krä

Ring 1 ) (auch Stufe) ein Häufden gen ; c.m . dem hd . ,, rippen “ , „ rippeln "

zum Irodnen freuzweiſe aufeinander ge- Freq . von „ reiben ''; c. m . räpeln,

legten Torfs; nof. ringel; daher ringen ribben, ,, rüffeln " 2 .; ſ. Strippſe u .
oder ſtufen den Surf ſo aufſchichten . Auf rispen .

den Fehnen im mittlern Oſtfrieslande, wo risk v . aufrechter, gerader Haltung od .

man den Torf nicht in ſolchen fleinen geradem Wuchs ; ſ. rieſen u . Nüske.

Haufen aufſtellt, verſteht man unter Ring rispen , berispen tadeln , ſchelten ;

einen größern wallartigen Haufen -- an- mhd. berespen ; ſ. 'Rippie.
derwärts auch Wall genannt; 2) Inſpec- Riſt Bündel Flachs oder Ganf; hd .

tionsbezirk -- wie man auch Kreis ſagt; auch ,, Reiſte''; holl. ris und rist Bün

1. Aring. del ; Strauß; B.WB. riſſe, riſt; wohl

ringen 1 ) 1. Ring ; 2) = ringeln c.m. Nies,„Reis“, „ Neifig ":
dem Schweine einen Ning ( ein zu einem Nitt 1 ) Durchgang durch eine Hede a .,

Ringe gebogenes Metallſtücden) durch die „ Riß " --- zum hindurch reißen ; c. m .

Naſe ziehen, damit es nicht wühlt. „ Riße" ; 2 ) upp de Ritt wäſen = upp

Ring -Paſtoren diejenigen Paſtoren, ' t Wilde wäſen ; 1. Wilde ; 3) Laich,

weldie rings um eine vacante Pfarre woh- Froſchlaidh; 1. poggeritt, Pogge

nen und die Vacan; - Predigten wahr glidder; nach Wiarda iſt afr. rith

nehmen . Saame [ sperma ] ---- ohne Angabe der

Ringſchloot ſ. Rienſchloot. Quelle – und nach ſeiner Vermuthung

Rink (obſ.) Naſenloch (weg . der ring- von rieſen (afr. riſa entſtehen ).

förmigen Deffnung); O. DR. p . 747 . rökeln in Etwas herumrühren, ſto

rinkel, rinkeln verwegen, wagehalſig ; chern ; ſig . tadeln , ſchelten ; Nebenform

T.renfel. von rakeln .

rinfinfen Lärm machen ; auch holl . Roſe Rieſe; c.m. rieſen.

bon ringelen , rinkelen einen Daut ber- Rot . Ratts.

vorbringen ; engl. ring klingen , ſchallen Röteldöſe Plappermaul .

ein Schallwort. rôteln 1 ) ein wenig raſſeln (mit ei

rinſseln Gerſten- oder Weizenförner nem Kinderſpielzeug ) ; 2 ) = rottelen

mittels eines Mühlenganges oberflächlich (obſ.] röcheln ; O. DR.sp. 753 ; 3)

abſchälen, die äußerſten Spißen mit etwa ichwagen , plappern, fafeln ; röteln un
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men .

-

tóteln ; holl, reutelen ; c.m. rateln und röfrig, rooferg räucherig.

,, raſſeln " ; engl. rattle raſſeln ; ſhelten ; Rönn (auch Nenn) raſcher Lauf ; auch

plappern. He iſs in de Rötels kamen Trab , im Gegenſatz zu Sprang (Ga

er iſt ins Faſeln , in die Kindheit gekom- lopp) ; v. rönnen, rennen rennen ; auch

traben ; 't gung in ’ n fulen Nönn d'r

Rodd - I6 (Nott -J ) hobles, mür- upp off es ging im raſdien Laufe darauf

bes Eis , Hohleis, auch Bunľ - Is, los.

Bumm -Js ; fig . upp 't Rood - 38 för Nöö eigentlid) ein männlicher Hund,

ren ( Zemanden ) in eine gefährliche Sage Fuchs a ., bd. ,,Nüde" , holl. reu , ahd.

bringen, ihn anführen ; ndſ. red = is dün- ruda, oberd . raude ( großer, ſtarker Hund);

nes, ſchwaches Eis, nach dem B.WB. To fig. ein „rüder' , roher Menſch – ein

viel als verreedlik (verrätheriſdhes ) Eis ; Schimpfwort wie Nafker und Räkel ;

viell . heißt es ſo viel als Reet - Is f. da.

leicht reißendes (bredhendes) Eis ; f. Not röör -an , röör - d’ran unmittelbar

und rieten ; Andere halten es für c.m. daran , hart daran, daran ,,rührend “ (bei

rötten faulen ( engl. rotten faul, anbrü- Friſch : rührs - dran ) ; von rören rüh

chig , hinfällig, holl. rot) , welches eben- ren ; vergl . audy done und ſtuuv .

falls mit rieten reißen c . iſt; P. Rött. Rööpſe, Rööpe Raufe, Pferderaufe.

rode Blee Röthel.
Spr.: he word dör de Rööpſe fourt er

rode Loop 1 ) rothe Ruhr ; 1. Loop ; wird ſchlecht gefüttert, farg befriedigt; ſ.

2) Menſtruation ; 3 ) fig. Kupfermünze. röpen .

rode Ridder großer Ampfer, Rumex, röpen raufen ; Röper Naufbold ; c .

Rodd -Doge (C.M.) der Fiſd Bar
m . rappen und reppen .

be; ſo viel als Noud - Ooge. Röring Rührung, Bewegung ( fig.
Roe (Noë] 1 ) „ Nuthe" ; Zudytruthe wie unfig .) ; f. Noor.

( in dieſem Sinne gewöhnlicher Root ) ; Rölel . Nüffel.

2) Meßruthe, Ruthe als Längenmaß; 3) röfs 1 ) röthlidy , fuchsroth ; röſſe

Mühlenflügel, deren eine Windmühle ge= Haare; holl. ros, engl. russet, lat. rus

wöhnlich zwei bat ; 4 ) Brüdenruthe, Zug- sus; 2) lođer und hart gebaden ; c.m.

ruthe mit dem Schwungbalfen an einer rüften " = braten ; vergl. froſs.

Zugbrüde - gewöhnl. Wippe genannt.

Noe iſt aus Rode gekürzt ; holl. roede, mittels des Röſekanım ( Ruſskamm
röſſen , roffen ſtriegeln ( ein Pferd)

roei, ' roe ; vergl. Noor mit ,, Ruder “, Perdeſtriegel – fig. aud Pferdehändler);

Foor mit ,, Fuder “ 20.; ſiehe rajen. durdprügeln ; durdhecheln, heftig tadeln ;

Sollte nicht Roe in 2–4 Bed. c.fein ite will diröſfen eine Drohung ; aud)

mit Ree , Raa, rekken 2.2]

Röddikt Rettig ; f.Maarröddike. holl. und c. m ., Noß“, afr.ros , hars,
bors , engl. horse.

Röe i.q. Rau Neue; röen i.q. rauta

en ; vergl. möien , meuen.
röſslen oder Noſs -Kunje Spiel,

rögen „ regen“,bewegen, rege inachen; wobei mit einem Möſskamm- ähnlichen

he kann ſükk nich reppen off rögen , od .
Brette — Röfskebrett -- die Kunje fort

nich rögen off bögen er fann fid weder gefdlagen wird ; . It'unje.

regen nod bewegen ; he iſ8 ſo leu , he
Röfster Roſt als Gitterwerk; Roſt

magg ſükk nich rögen. Daher anrögen
am Eiſen heißt : Rüſt, Nuſt.

anrühren ; rög' mi ims an ! unterſtehe Nött 1) Gefaultes, faule Stelle, Fäu

dich nicht , midy anzurühren ! rögen , bó . le, z.B. Appelrött; ikk magg lever Ap

,,regen", ahd., inhd. regan, c.m. ,,rege" pelmuus aſs Appelrött -- mit Anſpie

und den gr. Wörtern ipix.Isiv ' u . ópéyi , lung auf Maus undRatte; holl . u . engl .

worin ein ,,Regen , Bewegen " liegt. rot ; 2 ) i.q. Rötte Fadysröſte; c.m. röt

röjen, roien räudig , ausſäkig wer- ten ; 3) i.q. Rott.

den ; holl. ruijen ; c.m. rau , ,, Räude''; rött, gewöhnlicher röttrig faulig, an

ferner mit rung, holl. ruig „ rauh “, gegangen; Spr.: froh riep , froh rött

,, raudh " ; f. Rave. früh reif , früh faul ; röttrig in de Boſet
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an vielem Huſten mit Auswurf leidend; eines Flüſſigkeitsgemäßes mittelft einer

vergl. riep. Noe [ Meßruthe , Meßſtab ] beſtimmen ;

Rötte (Nötting] 1)Fäulniß, Flachs- hol.roeijen, rooijen, welches auch über

röſte, eigentlich das Faulen ; 't Flaſs ſitt haupt abmeſſen , regeln , auf irgend ein

5-7 Dage in de Rötte ; 2) die Zeit, Ziel losſteuern , bedeutet; ſ. Novi; da

binnen welcher ein menſchlicher Leichnam mit auch wohl c.; 3 ) [vom Rindvieh) mit

auf dem Kirchhofe verweſt , gewöhnlich Gebrüll durch die Weide rennen oder aus

auf 7 Jahre gerechnet; diſſe Graven ſünd derſelben brechen; ſ. birſen ; 4 ) ausrot

vor een Rötte verkofft 8.i. auf 7 Jahre. ten ; uutroojen ; Nebenf. v . rüden .

Es wird darauf gehalten , daß ein Grab Rojer 1 ) Ruderer; 2) Accisbeamter,

nicht früher wieder geöffnet wird . Scherz- der den Inhalt eines Wein- oder Spiri

haftes Sprichw .: he geit na Rötterdam tuoſenfaſſes mißt ; ſ. rojen ; 2) vergl.

= er geht dem Grabe zu. aud pägeln ; 3) wildes, umherſchwei

Rötte Ratte ; anrd., ſchw ., dän. rotta. fendes Hornvieh ; í. Schojer.

rötten faulen, verfaulen ( f . B. Obſt, Roffer Zänker ; holl. rockenaar
Leichen zc.); „ röſten ", mürbemachen ( den ſoll c. ſein mit Spinnroden- ; näher

Flacha); holl. rotten, engl. rotten, rot, liegt indeß das afr.rueka rügen, welches

agſ. rotian , ahd . rôzen , isl . rotna
c. iſt mit wrokken Streit erregen ; ſiehe

wober das hd . ,,röſten " und ,,verrotten "

= verrötten ; ſchwz. roś mürbe ( vom
raden.

Roodhund Rothlauf, ein böſer Ge
Flachs); 6. m . rieten reißen, zerreißen ;
vergl. vor allen Dingen radou.No88 ſidhtsausſchlag der Kinder.

Js. Der Begriff des Berſtens iſt alſo in
Noodidint ein Unkraut, in einigen

den des Brüchigen, Mürben, Morſchen Theilen des Landes Polyg. avic, u. pers.

übergegangen (wie im lat. fracidus).
in andern (Harrl.) Lapath, acut.; ſo viel

Röttenkruud Arſenit (Rattengift); f. als „ Rothſchenkel" -- wegen des rothen

truud.
Stengels ; egl. redshank ; i.S dunke.

Nötteſtärt 1 ) Nattenſdhwanz; 2) die Roof Raub ; von roven rauben ; da

dem Rattenſchwanze ähnliche Blüthenähre her Noofgood geraubtes Gut , oder ſol

vom Wegerich, Plantago ; f. Wäge- des , das für Diebe offen ſteht, Sachen,

bladen. auf welche ſich auch Unberufene ein Eigen

Rötteſtappe, Rötteſchlagg eiſerne thumøredit anmaßen; z. B. de Appels

Rattenfalle ( in welche die Ratte ſtappt od . upp de Boom fünd Roofgood; vergl.

welche beim Hineintreten zuſchlägt ). das hd . ,,Raub“ bei Luther, Philipper

Röve Rübe; Spr.: he geit in de 2, 6. –

Röven ( ?) = er iſt ſterbenskrank; 't geit Roof 1 ) der dachartige Aufbau auf

in de Növen es geht verloren , entzwei, dem Hintertheile des Sdiffes, in welchem

es zerbricht; Növen will ' n de Näärs die Schlafſtätten der Matroſen fid) befin =

nid töven = Rüben ſind eine leicht und den, die Käjüte auf dem Schiffe ; Roof

ſchnell verdaulidie Speiſe; 1. Rape. ende Hinterende des Schiffes ; 2) Sarg

Röver Räuber ; 1. Roofgood. dedel ; überhaupt Dad , wie afr. und

Roggeblöme Kornblume; fiehe agf. hrof, engl. roof, holl. roef; c.m .

dannelfe. dem gr. opoq Dede, Dach; 3) i.q. Ra

Roggendolljes,Roggentönnjes ſtei- ve ; wohl nicht mit den vorigen c.; 4)
fer Rodenmehlbrei(B. WB. I. , 224: een ein Maß Garn , beſonders Wollen- und

dolsker heißt Alles, was in ſeiner Art Nopp -Garn , = Stükk; nordfr. ruf;

groß und plump iſt 2 .; 1. Dolske ) . wohl c.m. dem agſ. roop Roden (Spin

roien . reuen . del nebſt der Wolle] von rypan ,,rup

rojen 1 ) = reien rudern ; holl. fen ", u . dieſes c. m. roven rauben (man

roeijen , roeden, ndf. rojen , rodern , möchte indeß auch an Keep , Roop Seil

engl. row , mhd. ruejen , andr. rva , agſ. denken ; tvie Sträp , Strapp Streifen

rôvan ; nach Schwend c. mi. Neem Ru- mit ,, Keif" c. iſt ] ; 5) (nach App. ] der

der ; F. Roor; 2) den fubiſchen Inhalt ganze Körper eines großen Schiffes,
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Schiffsrumpf; c . m . dem afr. rif , ref, Nottmeſter, Röttmeſter Polizeiauf

ahd . ref, altſ. u . agſ. hrif Bauch. ſeher einer Rott.

Rooi Maaß, Regel, Ziel ; he kann de Rubbe ( ſeltener Robbe ) Seehund,

Rooi nich holden ( vor Trunkenheit); „ Robbe“ ; fig .grober, boshafter Menſch;
auch holl.; c.m. rojen . mageres Stüc Vieh . C.m. Nupe, vom

Noof Kaud); . rökerig . Das Imp. krupen kriechen, lat. repere, ſo gen.
rook roch von ruken . rubben ,,reiben “ , bohnen, pußen, be

Noofe . Rauke. ſonders fig. ikk wil di rubben !; engl.

Room ,, Rahm “, Sahne; 1. Fuhl, rub; c. m . rieven , „ rupfen " .

Süfel ; daber Roomfatt, Roomſchöt Nubbetaske, Rubbeſatt Beutel, na

tel, Roomtiene. mentlich Tabadsbeutel aus Seehundsfell.

roomen 1 ) [ intri.] ſid, rahmen , den
Rubbientje Hänfling, fringilla can

Rahm abſondern ; deMelt roomd; 2) nab.;engl. robin Rothkehlchen - vom

[tranſ.] abrahmen, den Rahm abnehmen. lat. ruber roth .

Roop T. Reep. rubbrig uneben , voller kleiner Erhö

Roophoorn Sprachrohr; von ropen hungen und Vertiefungen auf der Ober

rufen . fläche ( 3. B. vom Eiſe, von der Haut );

Noor 1)Gewehr, Flinte, „ Rohr“ ; wohl c.m. rubben „ reiben “.

„ Rohr “ als Gewächs heißt Neit; ſ. indeß
rüden [i.das Parte.rütt] 1 ) , roden ",

auch das folgendeWort; 2) Nuder, näm = „reuten “, „ rotten “; den Boden von Gea

lich das Steuerruder; 1. Neem ;rojen; ſtrüpp befreien ; uutrüden ausroden ( 3.lich das Steuerruder; ſ.Neem ;
rojen; B.Kartoffeln ), entwurzeln ( Geſtrüpp ];

3) Bewegung, Aufruhr; c. m . rören

,,rühren "; 't iſs At in Mepp un Noor 2) fig. im Bette wühlen , fich darin um

p9 iſt alles in Bewegung und Aufruhr.
berwälzen ; 3) mauſern, die Federn wech

Noordump (barrl. ) i.q. Reidump. ſeln ; holl . rooijen (roeden ), ahd . rui

Noorpenne Ruderſtange, Handhabe tan , agſ. wrotan, engl. root; conn. m .

am Ruder; holl. roerpen ; 1. Penne.
Ruut, wröten (fröten) , zerrütten ; fer

Root 1 ) Nuß; auch Sout ; 1. Kop= ner mit rötten, rieten 2c.
Rüder 1 ) Noder ; 2 ) fig. Durchbrin

perroot und Nüſt ; 2) Ruthe, Zucht=
ger -- der Alles ausrottet ; 1. Hüder u .rutbe ; 1. Roe.
rütt.

ropperg habſüchtig; i . q . gulſig, Rüderf i. Hudert.

(chluuksk 2c.; c . m. rappen „raffen“ ;
Rüdewold unruhiger Gaſt; wohl c.m.

„ rauben “ 2c .
rüden u. Wold ; bedeutet es aber ,,Wald

roſig 1 ) an Roſe leidend ; 2 ) Roſe er
roder " oder ,, wilder Rüder" ? - da be

zeugend -- roſig Äten; 3) kalt , unge- kanntlich Wold, Wilde und wild c. ſind .

ſund, Krankheiten erzeugend [ vom Wet- rüffeln aushunzen, „riffeln“; c. m .

ter -- roſig Wäär) .
räpeln , „ raufen ", rieven 20 .; dah . Rüf

roſſen , Roſsfamm ſ. röſſen. fel ſcharfer Verweis.

rotrig 1 ) ruſſig ; 2) fig. ſchlau; vgl. Nügge Rücken ; Spr.: Müggen,

fuhl ; . Root.
hebben de oof Rüggen ? = junge Leute

Rott, Rött Abtheilung, Quartier ei- dürfen nicht über Rückenſchmerzen klagen .

nier Stadt , eines Landbezirks 26.; 3. B. Rüggeblood eine Art Milzbrand beim

Junkersrött im Amte Berum ; c. in. dem Vieh, wobei der Maſtdarm oft blutig iſt
.

hd. ,, Rotte“ , holl. rot, engl. rout, neugr. rüggels rückwärts ; wang. rigels ; ſ.

g'ota = Heeresabtheilung, Trupp ; wels vörrels.

ihes c. ſein ſoll mit lat. rumpere brechen , rüggen tragen , ſtark genug ſein , zu

reißen ; näher liegt die Ableitung von rie- tragen ; he fann 't woll rüggen = er

ten ,,reißen " (vergl. rötten , Rött 2c. ) , ſo kann's wohl tragen ; fig. er fann's wohl

daß Rott einen abgeriſſenen Sheil, einen ausführen .

Bruchtheil bedeutet, wie Klufft von flö- Rüggepand Rückenſtück in der Taille

ven ſpalten, „ klaffen“ ſtammt. eines Kleidungsſtüdes ; T. Pand.

rottelen (obſ.) 1. roteln . rülthalſen mit Beſchwerde hinunter
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ſchluden, würgen ; holl. u . ndf. redhalſen Ruffelee Sudelei, ſchlechte, oberfläch=

eigentlich den Hals in die Höhe ſtreden liche Arbeit.

( rekken ) ; dann wie oben. Ruffeler, Ruffel - auch Ruffelfare

Nüffel, Röſel der Fettklumpen der Sudler, ſchlechter, flüchtiger Arbeiter .
Schweine unter den Nippen. Im Ca

ruffeln 1 ) flüchtig über etwas hinar

lenbergiſchen heißen die Schweinsrippen beiten , roh arbeiten, hudeln ; 2) mit der

mit dem darüber liegenden Speď : röf- Ruffelſchave arbeiten, roh abhobeln ;

Telſe. Etymologie ? boll . roffelen , das Freq . bon roffen ,

Rüfske Binſe ( Scirp. und Junc. ) ; welches c. iſt mit rieven ,, reiben “, wie im

agſ. risk , rüsk, engl. rush , ndſ. ruſd), Şannov. ruffeln einfach ,,reiben “ heißt ;

riſch, hd. auch Reis, Ries ; ohne Zweifel vergl . auch rüffeln ; ferner conn. mit

c.m. risk aufgerichtet u . mit rieſen ; alſo ſchrubben , ſchrabben ac.; 3) in einen
auch mit Ries Reis. Red .: he trill't afs Strich vor der Haube mittels des Ruf

' n Rüſste in 't Water = er zittert wie fel - Iſer's Falten plätten – offenbar

ein Eſpenlaub . ebenfalls c.m. ,,reiben " wrieven .

Rüfst 1 ) ,, Raſt ", Ruhe; 2 ) i . q .
Nuffel - Iſer cylyndriſd) geformtes

Ruſst .

rüſsten 1 ) ,, raſten " , ruhen , außru
Eiſen , welches an einen Tiſch geſchraubt

und init eingeſchobenen , geglühten Bolzen
ben ; daher ,,entrüſten '' = aus der Ruhe

kommen ; 2) ,,rüſten “, ausrüſten - c.in.

zum ruffeln 3 gebraucht wird .

reden .
Nugelee Rauchwerk ; das Raube, Fa

Rüſstbank „ Raſtbank“ , bewegliche ſerigte überhaupt; z . B. einer Feder ; i.

Schlafbant.
ruug .

Rüſsten die Klöße an den Seiten des
Nutel, Nufelbusk, Rufer wohlrie

ſtigt ſinó – auf welchen ſie gleichſain roken gerochen) rieden –wie das hd.

Schiffes, an welchen die Wanten befe- dender Blumenſtrauß; l. Garde.

rufen (Imperf. roof , Parte . rafen ,

ruhen —
rüſstig ( rüſtelik — O.LR. P. 223) ſowohl tranſ. als intranſ. Red .: daar

ruhig .

daran fannſt du gekannſte an ruken
ſleriſt ).

denken ( nämlid, an einen Verweis, Tas

(Rüterſalve Läufeſalbe, graue Quets del 2c.) ; uut de Hals ruken ; datt rufft

Daherſilberſalbe, Unguentum Neap. ciner. fðven Miele in de wind.

v. pediculorum – zur Vertreibung der Nock ; c. m . roken ,, rauchen “, Rook.

Filzläuſe ; urſprünglich vom Reutervolk
ruffraffen auf einem Stuhle ſißend ,

viel gebraucht; deßh. hd . Offizierenſalbe. denſelben abwechſelnd von den Vorderbei

rütt - Partc. von rüden -- 1) ge- nen auf die Hinterbeine ſtoßen — rücken

rodet ; wi heben unſe Tuffels all rütt; um ein unruhiges Schoßkind zu be

2) fig. verloren, ruinirt; he iſs rütt; 3 ) ruhigen oder einzuſchläfern ; nof. riff

fig. ganz verlegen; ikk bünn( ſünn ) d'r rakten hin und her „ rüden ''; c.in. rif

witt rütt ; 1. rüden und Rüder.
fen un wrikken. Synon. hukkeln , hut

Nüümte i.q. Ruum Naum. kevoſſen , huppeln .

rüüsten kaum hörbar gehen, ſchleichen ; Rullboom , Nullfoorde Rollbaum ,

auch „ rutſchen “ ; rüüsken iſt das abge= i.q. Foorde 2 und Wringe.

fdwächte ruusten rauſchen" , womit Nulle 1 ) Rolle; Walze; 2) Linnen

auch „ rieſeln “ с. iſt. Mangel ; 3) eine aus länglichen, aufge=

Rüüslſchläh, Rüüsſchläh (harrl . ) rollten Fleiſchſtreifen bereitete Speiſe, auch

Schellenſd litten , d . i . der rauſchender Rüllkes genannt; 4) Rolle als Verzeid)=

Schlitten ; nordd. „ Rüſchenſchlitten“ niß ; (in Krumm .) Ortsſtatut - faſt obſ.

(Sdlitten mit Geräuſd ); vgl. das holl. Rullfoorde 1. Rullboom .

ruischvijp Sadpfeife, Schalmei. Nullage eine Einfaſſung (der Grope)

Ruffel 1) = Ruffelſchave Schrubb- von Badſteinen , welche auf die lange

bobel , " Grob- oder Rauhhobel ; 2) i.q. ſdmale Seite ( in de Kante) gelegt ſind;

Nuffeler. auf denſelben rollt der Miſtfarren bin.
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teln 2c. ).

Rullwagen Kinderwagen, Rollwagen. wie zuſammen gebettelt; 1. Schlump

Rummel 1 ) = Nummelee allerleiNummelee allerlei und das verwandte Rummel.

alte, ſchlechte Sadien, die etwa zum Vers Nundeel ein rundes Bollwerk ( Ver

kauf in Pauſd u. Bogen -- in de Num- ſchanzung ) alter Feſtungen ; jeßt — nach

mel zuſammen geworfen werden , hd . Abtragung der Feſtungswälle- die kreis

„ Gerümpel" – von rummeln ; 2 ) ſig. förmige Umgebung eines inneren Stadt

Menge,große Zahl — jedoch im berächt- theiles ; franz. rondel ( engl. roundel)

lidhen Sinne; ' n heele Nummel Mins- etwas ,Nundes " .

fen , Hunde 2 .; 3 ) Vorplatz eines Ges
rund gaan herumgehen (etwa zu bet

richtslokals für die wartende Menge.

Rummelaſſe Rettig ( Emden und Rundgatt jedes Schiff mit rundem

Krumm .); holl . romenassen - etwa, Hintertheil, im Gegenſatz zu plattgatt ;

weil er Nummeln im Leibe verurſacht? | Gatt.

vergl . Böllkwurtel.
Rundum 1 ) ein ganzer Kreisabſchnitt

Nummelee 1 ) i.q. Rummel [ 1 ] ,, Ges Sdwarzbrot, im Gegenſaß zu Schnää ;

rümpel; ' n Numelee Boomen u .; 2 ) 2) eine Mannsjade ohne Schöße ; ſiebe

das Rummeln, Poltern ; = Gerummel; Kuuntje.
holl. rommeling, engl . rumbling.

Nune Wallach, taſtrirtes Pferd; fig.
rummeln Geräuſch machen , „ rum- ein Impotenter, Abgelebter; fröö Hingſt,

meln " , „ rumpeln " ; Nummeln in 't Lief fröö Rune früh gelebt, früh abgelebt ( f.

hörbare innere Blähungen ; hol. rom- riep und rött ); holl. ruin, nof. rune,

melen , engl. rumble; c. m . franz. ra- agſ . wren , ahd. reinno , rein , af. wren

meur , lat. rumor Geräuſch , Getöſe; c . no , franz. roncin, mlat. runcinus, celt.

m . rammeln ; 1. Pogge. rhwnſi. Man will Rune in Verbindung

Rummelpott (Rumpeltopf) ein hohles bringen mit der „ Runen =" oder Geheim

Gefäß mit einer überſpannten Schweins- ſchrift goth . runa, agſ. run , runa

blaſe und darin befeſtigtem Rohr zum Geheimniß, c.m. ,, raunen " , ,,runen" --- ;

Nummeln ( am St. Martins - Abend) . nad Bilderdy Pommt es von rüden

rumpen holen, aufholen , zuſammen- ausroden ; nach Derwen von „ rennen "

holen, ſammeln, betteln, beſonders eßbare (da hol. ruin ehem . Pferd überhaupt be
Sachen zu einem Sdymauſe ; iſt wohl c . deutet haben ſoll ); ſollte aber nicht Rune

m . dem lat. rumpere, franz. rompre, richtiger und einfacher mit dem lat.ruere

welches zunädiſt reißen heißt und mit zerſtören, ,,ruiniren " ( vgl. das holl, ruin )

franz. ravir, lat. rapere ,, raffen “, „rau- in Verbindung zu bringen ſein, indem

ben” c. iſt (f. rappen ), wie das fol- der Wallach gewiſſermaßen nur noch eine
gende Wort. „ Ruine“ des Hengſtes iſt ? man vgl. mit

Rumpers 1 ) Sammler - im obigen dem mlat, runcinus das echt lat. rnncare

Sinn ( 1. rumpen ), Bettler ; 2 ) [obſ. ] ausjäten. Man will auch an das In

gefährliches Diebsgeſindel; D. en. p . 35. complete der Runenſchrift denken , die

Rumpfalk derSad, der zum Rum = nur 16 Buchſtaben gehabt haben ſoll!

pen gebraucht wird; Bettelſack, welcher Nicht unbemerkt kann endlich bleiben, daß

auch Galpſalt heißt,weil er immer galpt, runa bei Cicero (de LL III, 9,20) und
ſein Mund immer offen ſteht, er nie toll bei Varro ein ſchneidendes Werkzeug be

wird ; he löppt mit de Rumpſakk er bet- zeichnet. Vielleicht deutet das bisher nicht

telt. Fig. bedeutet Rumpſakk einen Nim erklärte engl. roan in dem reid - roan

merſatt, der auch Frettſalt heißt. steid (rothes ... Noß ) in der berühmten

Rumpſchlagg glüdlicher Zufall,glüd- ſchottiſchen Ballade Edward rc . auf einen
liches Zuſammentreffen vom Umſtänden. Rune (Wallach) hin. Vgl. Allruuntje

Numpſchlump i.q. Rumpſchlagg; und das intereſſante Hahnrune.
upp ' n Rumpidlump; Adv.: rumpa runen 1 ) = runntjen ] faſtriren ;

( chlumps aufs Gerathewohl ; Alles 2) das pell'wark einer Mühle dadurch

durcheinander , ohne Wahl und Bedacht, gewaltfam angreifen und der Beſchädi
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gung ausſeßen, daß man nur mit Einem Ruſst, Nüſst Noſt, als Metalloryd ;

Steine pellt. f. Nöfster und Rüſst.

runen - für runden - (ab)runden, Rute 1 ) [de ) ,,Raute", Viered ; 2 )

rund abſchneiden (beim Schneidern ); f. [de Rute und datt Nuutſ Fenſterſcheibe

Ruuntje. von der vierecten Form ſo genannt;

Runge 1 ) diđer Eiſennagel, größer holl. ruit, nordfr. rut, noſ. rute, ſchw .

als ein Spiefer , kleiner und ſpiker als ret , ruta , finn . ruutu , isl. reitr Viereď

ein Bolzen ( Bolte ) ; O. DR . p. 916 ; [ ,, Raute" iſt nicht urſprünglich ho . ) ;

2) eine ſtarke Holzſtange, welche man in Red.: ' t geit in de Ruten es geht ver

den Schamel des Wagens ſteckt, und loren, wird ruinirt [t' geit in 't Wilde] ;

welche die Leitern ſtüßt, auch hd . ,, Run- 1. Ruten , Root, Roe.

ge“ ; c . m . dem ahd . rung, goth . hrugga Ruten das Carreau im Kartenſpiel ;

[ fpr. runga ] Stab, Ruthe; engl. rung ſ. Rute.

Querbalken , Sproſe; vielleicht zuerſt die ruug 1 ) rauh, 3. B. vom Wetter ; 2 )

,,Rutbe" . rauh , raud), 3. B. Pelzwerk ; 3) fig. raul,

Rungſsel der leere Raum (beſonders wüſt v . Gemüth u . Lebensart; he käärde

hinten ) im Wagen , überhaupt Raum ' t Ruge na buten er zeigte ſeine raube

zwiſchen den Rungen ; 'n Rungſsel Seite ; fein barſches Weſen trat hervor ;

( Rungs) full , z.B.Getreide, Torf 2c., aud : 'er ließ ſeinen ( gerechten ] Unwillen
wenn der Wagen bis zur Höhe der Run- aus .

gen und Reitern gefüllt iſt. Nuugfröſt Reif, Rauhreif.

runſseln 1) = verrunſseln ber- ruugriepen (in Remels ruugriemen)

ſchleudern, mit Schaden vertauſden; 2) reifen , vom Nebel, der z . B. an den Bäu

i.q. hüttſseln . men zu Nadeln und Zaden gefriert; T.

Runſseler i.q. Büter, Keiler. riepen ; engl. rime , agſ. hrim , mbo.

Rupe 1 ) Naupe; 2) fig. ein mageres, rife, aho. rifo.

verkrüppeltes Weſen [ Kind, Thier ]; To Nuugvoſs Pfannkuchen mit ſo ge

mager afs 'n Rupe; T. Rubbe. nannter Beeſtemelt bereitet ; auch gar

Ruſe 1) Unordnung; ' t ijs qu' in devoſs genannt.

de Ruſe ; 2) Rauſch ; he iſs alltied in Nuuk Niechwaſſer oder ein anderer

de Ruſe er iſt immer in Saus u . Braus; wohlriechender Stoff, Parfüm ; T. ru

3 ) Pauſch und Bogen ; in de Ruſe fen .

[ Ruusje] kopen ; 4) die auf Einmal be- Nuufappel 1 ) nach C. M. Quitte;

reitete Quantität Malz; de Nuſe ide- i. Quide; 2) ein gewiſſer, ſtarf duften

ten den auf der Malztenne [ in de Mol- der, fäuerlidier Apfel.

teree liegenden , im Keimen begriffenen ruum 1 ) geräumig ; geraum, reichlidy,

Haufen Malz umſtechen. mehr als eben ausreichend; 't iſs nich

ruſebuſen , ruſemuſen lärmen , pol- an ' t Ruumſte es iſt beſchränkt, knapp ;

tern; hou. roezemoezen. 2) vollauf, freigebig, verſchwenderiſch ; T.

Ruſebuſs , Ruſebusk Lärmmacher, ruumtärig.

Polterer. Ruum Raum , auch der Schiffsraum ;

Ruſeldarm Gebärmutter der Schwei- goth . rum , engl. room ; ſ. Rüümte.

ne ; ſ. rufen 2 und Lief. ruumtörig i.q.deeptärig.

ruſen 1 ) in Pauſdy und Bogen han- Nuuntje Iade, interjade ohneSchöße

deln (faufen und verkaufen ); 2 ) brünſtig für Männer; eigl. Nuundje, Nundje ;

ſein , von Schweinen; ſ. ruſig. vergl. Rundum und runen abrun

rufig 1) unruhig, geräuſdvoll, „ rau- den; ſ. auch Buſeruuntje.

chend ", ſtürmiſch - von Menſden, vom Nuusje 1) i.9. Ruſeºllnordnung;

Wetter 2 .; 2 ) brünſtig ſein , von Schwei- watt ifs O'r 'n Nuusje hier; 2) Streit,

nen . Gol, ruisig geräuſdvoll, rüi- Zank, Zwiſt, eigl. Unruhe, llnordnung;

schen, engl. rush ,, rauſchen " ; F. ruus- ſ ruſig ; Ruusje maken Streit anfan =

ken , rüüs ten ; holl.roes Geräuſch im gen ; Serwen léitet indeß das holl. ru

Haupte, „Rauſch" ; f. Nuusje. zie von ,, raſen “ ab ; 3) das Handeln im
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Pauſch und Bogen , in de Ruusje; f. ruut, ſtatt heruut, beraus .

ruſen . Nuut Wurzel, in der Red .: Rapp

ruuslen rauſchen -- jedoch leiſe, 3. B. un Ruut (= Wurtel un Sake ) Ge

vom ſ. g . Singen des Waſſers im Keſſel ſtrüpp a . mit den Wurzeln ; fig. Geſin

vor dem Kochen , auch ruſen genannt ; T. del mit Familie ; engl. root ; conn. mit
rüüsten. rüden .

Saad 1 ) der Samen ; engl . seed , Sachtmood Sanftmuth ; ſachtmoos

agſ. saed , išl . faede; Koolſaad, Röv'- dig ſanftmüthig .

ſaad; in 't Saad (deten einen Samens ſachts ( ſaggs ) leidit, leichtlicy, ja

ſtengel treiben ; fig . etwas zu alt werden wohl, allenfalls ; daar kannſt du ſachts

juin Heirathen [von Jungfern ]; I. Sa mit henn = damit reichſt du wohl ſo ziem

deree ; 2 ) beſ. Rappſamen ; T. Rape ; lich aus ; datt all be jo ſadits daan

3) die Saat – ſowohl das Ausgefäete hebben = das wird er, denke ich, gethan

( lat. satum ), als das Säen ; Inſaad , haben ; holl. zachts , ndj. ſachte alſo

Ulutſaad . aus obigem achte gebildet.

Saadbaas der Chef beim Rapedre- ſachtfädig von fanften Sitten uud

ſdien , der eine Partie Saat (Saad 2) Manieren ; 1. Säde

angenommen hat zu dreſdhen ; . Baas. ſachtſinnig ſanft v. Geſinnung, ſanft

Saadjer Iemand, der mit Sämereien müthig; Sachtſinnigkeit Sanftmuth .

(Sadereën ) hauſiren geht . Sadelfer (C. M.) Sattler ; jept ge

Saadfaier Säemann. wöhnlich Sadelmaker, v . fadeln ſatteln.

Saats i. S saaks. Sadeltied, Saeltied, aud) Saiël.

Saardiel Ländereien an der Binnen- tied Säezeit, Saatzeit ; ſ. Saad.

feite des Deiches, welche behuf der Wie- Sadelupp Säekorb ( Remels ); allge

derherſtellung oder Ausbeſſerung deſſelben mein : Saiëförf.

ausgegraben , ,, verſehrt" ſind = Spitt- ſaden 1 ) beſamen ; datt Kruud jadet

dobben , Spetungen, Diekerkulen ) ; vgl . fütt ſülfft das Kraut fäet, beſamet ſid)

fäär , Sääre. ſelbſt, wächſt von ſelbſt ; 1. Saad ; 2)

Saat ( obſ. ) Brunnen ; D. PR . p . Parte , von dem ſelten gewordenen Teden

810, 812 ; . Sood. fieden, alſo: geſotten ; ſaden Karmelt=

ſabbeln 1 ) geifern , den Geifer fließen Buttermilch auf eigenthümliche Weiſe mit

laſſen ; 2 ) auf unanſtändige Weiſe etwas Schwarzbrodfrumen und Anis ) geſotten,

beleden ( ſchlecen, füſſen ); nof. Jabben , gefocht; F. Krööm ; 3) = ſadigen fät

Fabbeln , Tabbern , holl. sabben, sabbe- tigen (ſelten gebraucht).

ren ; Nebenf. von ſeveren ; nof. ſabbe Saden Geſottenes; Saden un Bra

Geifer ; c . m . Sever Geifer und Sapp den Geſottenes und Gebratenes ; f. fa
Saft. den 2 .

ſabblig begeifert , beſudelt von Geifer Saderee Sämerei ; 1. Saad.

oder vom Beleden. ſää, ſääſt, ſäën ſagte, ſagteſt, ſagten ;

ſacht, ſachte leiſe , lacht; ſanft; all- von ſeggen ſagen.

mälig , unmerflidy , langſam , z. B. de Sääffeſaad oder Seeffejaad (auch

Saak hett' (löppt) ' n ſadyten Dood : Wurmfruud ) Wurm - od . ſ. g . Zitwer

die Sache verläuft ſich ruhig , geräuſchlos; ſamen , semen Cinae oder Santonici;

Pt Sadytlopen kummt van fülvſt. noſ. ſevern - ſaad ( mißverſtändlich und

Sacht ſteht für ſaft ( engl. u . agf. soft), corrump. von Zedoaria ? ) .

wie Ludit für Luft, u. ſaft iſt = , fanft" Sääl, Säle 1 ) Trageband , Srage

mit ausgeſtoßenein n. riemen der Laſtträger; . Draggſälen;

(achten lindern, beſänftigen. 2 ) lederner Zugriemen - ein Pferdeges

fachtjes Dim. v. ſacht etwas ſchirr; ndf. Täle, ſiele ; 3) der Henkel od .

jacht, leiſe. Bügel eines Lopfes, Eimers ; es iſt daſ
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ſelbe Wort mit ,,Seil", afr. fel, fil ( ſe- digen , verfehren ; häufiger iſt beſären ver

la , agf. saelan , mhd. ſeilen binden ), leßen ; afr. ſeria ; im O.LR. p . 176, 181

goth . $ail, agſ. sale , ſchw . Tele 2 .; vgl . ſärigen. Eben ſo ſelten im Foll. u. Nop.;

Dau und Reep , Roop. agſ. saran, sarian, engl . sear, ahd.jas

Säältüügdas ganze Pferdegeſchirr. ran; ?: ſäär .

Säär , Säre Verlegung der Haut, färig wund, grindig; i . q. ſäär.

Verſehrung, Wunde, kleines Geſchwür; ärigenſ: fären.

afr. u. altf. ſer (Wunde), nordr . fiar, agi. Särigkeit Wundheit , Verlegtheit,

sar (Schmerz), isl. ſar (Wunde), fatl. Verſehrung; O. LR. p. 793 ; 1. ſäär.

ſere ( Schmerz ), engl . sore, goth . sar Säring (obſ.) Verſehrung; ib. 717 .

(Wunde); dah.,,verſehren“ u ., Hartſäär ſäten geſeſſen ; Partc. b . ſitten ſißen.

Herzeleid; P. fären , färig , Quaad- SäveSieb ; nordfr. ſam , fäm , agi.

fäär. Nach Einigen c.m. ,,Schwäre“. syfe, sibe , engl. sive.

fäär verlegt an der Haut, wund an Ge- fäven , auch fichten , ſieben , ſichten ;

ſchwüren od . Ausſchlag leidend; ſchmerz- engl. sift, dän. ſigte.

haft, peinlich; ’n ſäre (färige) Kopp ein Sagemehl Sägeſpäne.

grindiger Stopf; ' n ſäär Been ein ſchad- ſagen 1 ) lägen ; Sage Säge; 2) ge

haftes , wundes Bein ; Red.: datt hebb fogen ; Parte. von ſugen .

'k an mien ſäär Been den Schaden hab {agerg (?) ſ. Taſerg .

ich, muß ich verſchmerzen ( auch im Ho. Tagg ſab ; Impf. bon ſeen ſehen.

ſagt man ſcherzh .: Ich hab's am Bein) ; aggs 1. ſach ts. ſtion.

he deit ſükkſäär er thut ſich weh ; fig. er Saken (Sachen ) fig. für Menſtrua

greift ſeine Caſſe zu ſehr an; datt deit jaffen in Säde ſtecken oder füllen ,

(du deiſt ) mi jäär es thut (du thuſt) mir fädeln ; D.LR. 1. Bd. 59. Kap . - eine

web ; auch fig. du dauerſt mich , es thut Strafe für Miſſethäter ; vgl . Ts akken.

mir leid ; bair. ſér, ſirig, ich wz. Tehr, holl.
Safftool i. Püüt.

zeer, agſ. sâr, engl. sore ; ſ. das vor. Sallletters große Buchſtaben in lat.

Wort ; bergl. Saardiet , Späne. Lapidarſchrift, womit man Säde markirt,

Das hd.ſebr heißt oſtfr.: heel. Ž . B. A , B 2c.

fäärkellig empfindlich, weichlich, leicht Sale Sohle (des Schuhwerks); Sal

Sdmerz empfindend ; f. Pellen. utis choſchentis ſcherzh. Spr. mit lat.

Säde Sitte, Gevohnheit , Herkom- Klang = iſt die Sohle heraus , iſt der

men ; Spr.: eerſt 'n Bäde , dann 'n Schuh geſchändet.

Säde, dann 'n plicht. Saling der aus „ Seilen “ verfertigte

ſäker ,, ficher“ ,gewiß ; 'n ſäker Mann Maſtkorb ; c.m . „ Saal" = Band, Saal

ein gewiſſer, zuverläſſiger, ſolider Mann; weide = Bandiveide ; lat . salix Weiden

auch ein gewiſſer Iemand . baum überhaupt ; bergl. Sääl.

Sämel (Iev .) Semmel, weiches Wei- fall oder ſchall ſoll; häufig (wie im

zenbrod. Nach der, wohl mehr wißigen , Engl. ) zur Futur - Bildung gebräuchlich :

als richtigen Vermuthung Einiger vom datt ſau ( īdhall) he wol das wird er

lat. seinel (scil . coctum gebađen ), im wohl ; P. (cholen und fólen .
Gegenſaß von bis (coctum ) , bis- ſammeln 1 ) (Euphem . für ] betteln ;

cuit, Sneebakk, Beſdheud! Nach An- 2) Pebren ſammeln, leſen – 1. leesfen.

dern c. m . „ ſammeln " , ſofern die Sem- Sammelkoorn Getreide, das von ar

melbrödchen reihenweiſe an einander ſigend men Leuten nach der Ernte auf dem Felde

aus dem Ofen kommen ! Nach der gewöhn- geſammelt wird .

lichen, vermuthlich treffenderen Etymolo- Sand 1 ) Sand (bei C.M.Sauhn ];

gie vom lat. simila , similago feines 2) Inſel in der Ems und Leda.

Weizenmehl. Sandklöten v. Syphilis angeſchwol

ſämeln zaudern , zögern ; Sämeler lene Hoden , Orchitis 2c.; ſ. Aloot.

Zauderer; holl, zemelen , sammelen ; Sandloper Sanduhr.

c . m . ſümen ſäumen. Sapp ( ſelten ) Saft, beſonders kle

fären (ſelten gebr.) wehethun ; beſchä- briger Pflanzenſaft; ſonſt gewöh. Saſt;

14
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ſappig ſchaden

auch holl. u . ndj.; agſ. u. engl . sap , ahd . ſchaamachtig ſchamhaft.

ſaf, franz . sève , lat. sapa ; c. m . „ Sup- Schaamte Scham .

pe" (Soppe), ſupen laufen , (siepern , Schaap 1) Schaf; Ned.: he hett ſien

Sever, Sepe Seife, Seem Seim , ſab- Schaapkes upp 't Dröge =er befindet

beln u .; daher Sappkook , Ssipp- fidy in glüdlichen Umſtänden ; 2) eine alte

Ssapp - Stiepken 2c. Münze, einen Doppelſtüver [ 8 ggr ) an

ſappig ſaftig; ſ. das vorige Wort. Werth ; 10 Sdiaap = 1 oſtfr. Gulden .

Sappkook Lafrißenſaft; auch Kri- Dieſe Münze ſou nadh dem Zeugniſſe des

[senſafft. großen Zeitgenoſſen E. Beninga den

Sarf Sandſtein ; eig . ein „ Sarg ", Namen daher erhalten haben, daß unmit

obwohl wir es in dieſer Bedeutung nicht telbar nach dem Siege Edzard's des

kennen . Der Name, welcher nadh Schmel- Großen bei Workummer - Siel ein

ler urſprünglich Einſchließung , Ein- Schaf für 2 Stvr. verkauft wurde; ſiebe

faffung einer Sache bedeutet, iſt vom Wiarda II , 174 ; Klopp 1 , 262 .

ſteinernen Leichengehäuſe (Sarcophag Schaap-Harm Schafskopf, Einfalts

ſoll nicht c. fein) auf den Leichenſtein , pinſel.

u. b . diefem bei uns u. in Holland auf den Schaarmeiers eine Geſellſchaft

Sandſtein im Aug. übergegangen ; afr. ( Schaar ) von mehreren Mähern , ge

ſerk Sarg ; holl. zerk, zark Sarg, Lei- wöhnlich von vier Mann, deren vorder

dienſtein, Sandſtein ; isl . ſerkr Gewand; ſter Vörmeier , der zweite Hoogſtraat,

nordfr. ſerk, egl.sark, goth . saert Hemd. der dritte Maat, der vierte oder binterſte

Sarkhauer Steinhauer, Steinmeß. Stüür genannt wird .

Sarfélopper 1 ) der Schlägel eines ſchaars Paum , knapp ( urſprünglich =

Steinhauers ; 2) [ ſcherzh.] eine ähnlidh „ beſchoren ''); f.den folgenden Artikel.

geformte, altmodiſche Weinflaſche. Schaarte 1 ) Scharte, Einſchnitt ; noi.

faſerg ( od. ſagerg ?) Land Marſch- auch ſchörte, engl.sheard, shard ; 2)

boden mit Sand vermiſd)t (c. m . D.holl. Scherbe, z . B. von Dachziegeln = Pann

Pulver mit Kohle vermengt ? od . ſchaarte, od . anderem groben Steinzeug ;

mit ſagen 2 ? ) . agſ. sceard , engl. shard , in beiderlei

Saterdag 1 ) Sonnabend; holl. za- Bedeutungen von ſchoren reißen, theilen ,

turdag , engl.saturdey, afr. ſaterdi, agf. trennen , engl . share ; c.m. ,, ſcheren " ,

Saeternes daeg, nach Grimm (Myth. ,, Schere" sc.; 1. Plöttje.

89) aus dem lat. dies Saturni Saturns- Schaats Schlittſchuh - holl. Grän

tag gebildet ; 2) Böſewicht, Saugenichts ge ; T. Schöfel.

ein Schimpfname — in dieſem Sinne ſdhabbig ſchäbig “, abgeſchabt; arm

jedoch gewöhnlich Ssaterdagg ausgeſpr.; ſelig ; geizig , filzig; nordfr. ſkab , engl .

B.WB.ſatrian Teufel; - erinnert wohl scab , lat. scabies Kräße, Grind ; nordfr .

an den ſeine Kinder verſchling. Saturn Tkabbig , engl. scabby kräßig u .; c. m .

oder an ,,Satyr “, holl. sater (Spötter). ſchaben “ ; V. (Qubben.

fatt i ) ſatt; 2) ſaß; auch jeet; Impf. Schabálunter ſo viel als Schubbe

von ſitten ſißen. [ jeßt ſund. jalk Lump; engl. scab Kräße; Lump;

ſanhn (C.M.) geſund ; auch fuhnd ; 1. dubbig. (Lunter = Luder ? )

Sauhn [C.M.] 1) Sonne ; 2) Sand. Schacht (Schafft) Kammholz der

Scabellten (C.M.) Schemelden ; b . Weber; daher Fidſchacht ( Fivſchafft),
lat . scabellum . Veer dacht; c. m . Schadit, Schaft =

Schaa Schaden ; Med.: man lährt Stiel, Stange; lat. scapus, scipio , gr.

mit Schand' offSchaa; dee de Schaa crãtos Stod ; f . Schefft.

hett, lett de Schimp d'r too ; de Boom ſchaden ſchaden; Red .: watt ſchaadt

ſteit in ſien Schaa der Baum verliert di ? was fehlt ( eigentlich: ſchadet ) dir ?

durd) längeres Stebenbleiben an Werth ; datt (chaadt di nikts = das iſt eine ge

vergi . Td aden . rechte Strafe für dich, iſt dir ganz geſund

Schaabrake, richtiger Schav'brake, (z . B. eine Tracht Schläge); T. S chaa

b. Tchaven u . braken ; i.q. Schläpbrake. und ichaten.

sas
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Scadde i. Scharre u . Scharn. joo ? = watt ſchaadt joo ? was fehlt

Schaddewäver (harrl.) der ſchwarze Euch ? Noſ. [dhelen (obſ. auch zanken ,

Roßläfer; wörtlich ,,Miſtweber''; ſiehe zwiſten ]; holl. schelen (auch ſcheiden,

Sdarn u. wäven, Scharntipe. reinigen ; obf. aud zwiſten ]; agſ. scylan ,

Schääl 1) Verſchääl, Verſchill isl. ſkilia [ ſcheiden, unterſcheiden — trans

Unterſchied, Differenz , Verſchiedenbeit; fitib ]; engl. skill ( faſt obſ.) darauf an

wi willen de Sdjääl rieten (Dorſchlaan) kommen. Es iſt contrh. aus ſchedelen

ſagtman beim Handel, wenn Käufer und Freq . von ſcheden ſcheiden ". Daher

Verkäufer ſich dadurdy einigen , daß ſie den verſchälen , verſchillen = ſchälen 1 ;

Unterſchied ziviſchen Forderung und Ge- . S dhääl.

bot balbiren ; 2 ) Uneinigkeit , Streit, Schäne Schiene, Schienbein ; fig. ſükk

Zant ; holl. ú . noſ. (deel, verſchill, agf. blaue Schänen lopen (von einem Frei

scile , dän. (tjel, ndfr. ſfeel; 1. ſchälen. er ) = einen Korb bekommen ; agſ. scine,

Schääpfer 1 ) Schäfer; 2) Beſiber ahd . ſcina; nach Saltſchmidt u .A. c.

einer Schäferei. m . Schinne, afr. ſkin Haut, alſo zunächſt

Schääpsdüüpte Tiefe eines Schif- eine längliche, dünne Platte bezeichnend (ſ .

fes ; Liefgang deſſelben ; Spr.: fien eegen B. ,,Wagenſchienen " ); c.m . ,, Schindel” .

Schääpsdüüptemoot ell ſülven weten . ſchänen , ſdienen “, einen Arm- oder

Schääpſtää Ladungsplas ; ſ. Tchä- Beinbruch durch angelegte Schienen

pen . ( dären. ( Schindeln ) berbinden ; gebräuchlidyer

Schäärder Schnitter (C. M.) ; ſiehe Tchiedeln.

Schäörgaarn ſ. Ich ären und In- Schäpe, Schäpen , Pl . v . Schipp ;

ſchlagg. wie Schimäde, Scymäden plur. von

Schäärte 1 ) Waſſeraloe, Waſſer- Sdmidd und Läde, Läden von Lidd 2c.

( cheer – eine Pflanze mit ſdyneidenden ſchäpen einſchiffen (Waaren, Korn) ;

Blättern ; 2) eine Schnepfenart, welche daher Schääpſtää"Ladungsplaſ ; „ ſchifa

von ihrem hin und her ſchiebenden ( ſchä- fen “ heißt: ( chippern oder fahren .

rende) Flug den Namen bat. ſchären (ſchoor, ſcharen u. ſchoren ]

Schäärwand Scheidewand ; fiehe 1 ) ſderen - welches als ein Trennen auf

dären . zufaſſen iſt und c.m. ( chören, Schaarte 2.

Schäät Sdiß, Furz ; ’n Schäät ook ! = 'aud raſiren ; dah. Schjäärmeſt Ra

- grobe, ſchmußige Antwort auf eine un- ſirmeſſer; 1. Gefeſdhären und das B.

gehörige oder unangenehme Frage oder WB... [ cheren ; 2) mähen, abmähen,

Zumuthung; ’ n Schäät fig. wenig oder fideln (Korn] -beſ. in Harrl.-- afr. ſfe

gar nichts ; uut ’n Schäät’n Dönner : ra; 1. S därer und Schäärder ; 3)

ſchlagg maken über eine Kleinigkeit gro- Seile, Stride, Fäden 2. von einem Orte

Ben Lärm machen ; eine Bagatelle zu et- zum andern ſpannen [von Spinnen , die

was Großem erheben . ihre Fäden auf Heden ziehen ; von We

ſchälen 1 ) unterſchieden ſein , ungleich bern , welche die Kette ihres Gewebes

ſein , ,,differiren ''; wi ſchälen man twee ( Schäärgaarn ) aufziehen ] - gleichſam

Jahr van 'n ander unſer Altersunter- eine Scheidung oder Trennung der ein=

ſchied beträgt nur zwei Jahre ; watt de zelnen Fäden und des Raumes ; bergl.

Halfſcheed ſchäält, datt ſchäält to vähl Schäärke; 4) ( ſükk] ſich fortmachen,

ein Unterſchied um die Hälfte iſt zu groß aus dem Staube machen –eigentl . tren

[zu arg]; 't ſchäält aſs Dagg un Nacht nen - ; ſchäär di ! ( furt !] pade dich!

= es iſt ein himmelweiter Unterſchied ; 2) engl. to schare away weg jagen; 5)

angehen, betreffen, intereſſiren,darauf an: [ ſült] ſich an etwas Fehren ; ſdhäär di

kommen ; datt häält mi nich das geht nich darum ! watt däärt di datt ? -

mich nichts an ; datt kann minich ſchä- wörtlich : trenne did nicht deßhalb !

len das kann ich mir wohl gefallen laſſen ; brauchſt du deßhalb umzukehren,

't häält mi gien Haar , off a . ( eine fortzugeben ? Die ,Shere" conn. mit

Drohung) es fehlt nicht viel, oder 2c .; 3) ,, Schar", „ Pflugſdhar " [ afr. ſfere -

fehlen, mangeln, gebrechen ; watt [däält bekannt ſind die niugen ſieren 9 Pflug

14*
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Schärer ſchamel

ſcharen beim Gottesurtheil, obwohl von ( chaken (obſ.) rauben ; beſonders ein

Wicht das Wort anders erklärt ; O.LR. Frauenzimmer entführen oder ſchänden ;

p . 228 ]. App.; O. LR. P. 253 ; daher nach App.

Schärer i.q. S d äärder . Schakraf (Schatroof) Entführung ; afr.

Schäteree figürlich Kleinigkeit ; ſiehe ſkeka rauben ; daher afr. ſkakere, ſkaker,

Schäät; vergl . Schieteree. althd . fcahhari ,,Schächer'' = Räuber .

Schävaart ſchäbiger Menſch, Lump, Es ſcheint zuerſt verleben zu bedeuten

„ Schuft“ ; ndſ.ſchävaat, engl. scab ; C. und c. zu ſein mit dem agſ. scacan, engl.

m. ſchabbig, ſchaven . shake , franz. choquer ſtoßen , erſchüt

Schäve die Splitter des Flachs- und tern, beleidigen ; 1. dyetken.

Hanfſtengels, die beim Braken, ,,Scha- Schale 1 ) Schale, Napf; 2) Waage ;

ven ' ac. abfallen – das ,,Abſchabſel" ; 3) Brett oder Schale der Waage.

in andern deutſden Mundarten auch Schalfer i.q. Schilfer.

Agen, Acheln . Schalk 1) [obſ.] Kinedit, Diener ; O.

ſchaffen 1) ſchaffen [ 1. Tcheppen u. LR. p. 217 ; ſo auch goth . skalks, agſ.

ſchapen ]; berbeiſd)affen , verſchaffen ; scealc, scalc, anrd. ſkalk , mhd. (dhalt;

daher 2) Eſſen auftragen; den Tiſdh bes daher „ Marſchall “ ( = Pferdeknecht; ſ.

reiten, bewirthen ; uppſchaffen auftiſchen ; Mähre ] ; 2 ) höherer Beamter, Diener

dann auch effen , ſpeiſen (auch ſchaffeln ); b . Anſehen ; O.LR. p . 217; 3) leichtſin

daher hd. ,,Schafner", ſo wie niger, unglaubwürdiger Menſd ; Spaß

Schafftied, gewöhnlicher Schofftied, vogel; D.LR. p. 62; 4) Interims-Na

1 ) Eſſenszeit, Zeit der Ruhe und des Ef= ' gel , der nachher durch eine gründlichere

ſens, nicht bloß des Mittageſſens; beſon- Befeſtigung erſegt werden ſoll – bis da

ders aber freilich die Nachinittagsſtunden hin alſo Knechtsdienſte verſieht ( Harrl.].
von 12 -- 3 Uhr; boll.schaftijd, schof- (challen zwei Stüde Holz, ſo in ein

tijd , wang . ( djaffelstyd ; 2) eine Ar- ander fügen oder verzahnen und befeſti

beitszeit von 3 Stunden oder 4 Tag, gen , daß eins das andere trägt – ihm

während welcher Zeit die Arbeit der Þand- gleichſam dient; ndf. ſchalken , ſchelfen.
werfer , Tagelöhner , Dienſtboten 2. un- ſchall i. dolen.

unterbrochen fortgeſeßt wird, alſo die Zeit Schaller,Schale , Schalon (obſ.)

zwiſchen den Mahlzeiten; - in dieſer Be- leichtfertiger Liederſänger, Poſſenreißer,

deutung jedoch häufig Schofft od. Schoff umherſtreifender, ungebetener Gaſt ; hou .

genannt. Ein mittlerer Tag hat bier, scharluin Schurke , Lump. Von dieſen

ein längerer Sommertag auch wohl fünf urſpr. beliebten, aber aus der Art geſchla

Schofftieden ; hol. schoft, schaft, genen Spielleuten , deren Namen der ge

schoftijd ; nof. ſchuftied. Die zweite Lehrte von Wicht von den Heldenſän

Bedeutung ſcheint aus der erſteren hervor- gern des Nordens , den alten ,, Skalden "
gegangen zu ſein ( vergl. Pool; indeß (von „ ſchallen " , wie ,, Barden " v . afr .

ließe ſich auch an die erſte, urſprüngliche baren rufen ) ableitet, f. vor allem O.

Bedeutung von ſchaffen = ſchaffen, wir- LR. p . 711 u . B.WB.
fen – denken ; f. Scheppmaal. Schamel 1 ) Schämel, Fußbänkchen ,

Schaffräkel roher Menſch, eigentlich auch Schabellchen ; ahd . ſcamal , agſ. sca

hd . ,, Schafrekel" d. i. Schafhund; ſiehe moſ , lat.scamnum (wovon scabellum
Näkel. Bänkchen ); daher 2 ) beweglicher Fußtritt

Schafuſer i.q. Rüffel ; wohl c. m . am Webeſtuhle; ferner 3) das bewegliche

dhaven hobeln . auf der Ad ſe liegende, ſtarke Querſtüd

Schakel 1 ) großes Fiſchneg ; 2) Glied eines Wagens, worin die Rungen ſteden

einer Kette ; auch holl. schakel ; nof. und worauf der Oberwagen – wie auf

Schafe [Kettenglied ) . einem Schämel ruht ; 4 ) i.q. Sche

ſchakeln zuſammenketten , verbinden ; mel (Schemen ).

verſdakeln berhafen ; fig. einer Sache fchamel ärmlich, dürftig, nadt ; afr.

eine andere Richtung geben ; nach Bil- ſkamel, weſtfr. (cheamel, holl. schamel

derdy c.m. dem folgenden Worte. (ndf. [ djamlig) – von ,,Scham", alſo
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urſprünglich beſchämt, fchamhaft, ten humoriſtiſchen Helden von Sterne ,
verlegen ; dann nadt und bloß 26. Tristram Shandy d. i . der Traurig

Schameluff (verächtl.) ein langbei- Luſtige.

nigtes, ſchlecht gewachſenes, mageres Pferd; ſchand'loop gar zu wohlfeil , für ei

viell. 6. m . 8. bor. Art. [Im Orient bed. nen Spottpreis ,– daß es eine Schande iſt.

Sdamelukk ein unkleidſames Gardero- Schannelke 1 ) blaue Kornblume,

benſtüd mit langen ermeln .] ,, Cyane" - daber Cyanelke = Sdhan

Schamp, Schampert (dneller Sei- nelke; 2) Herzmuſdhel [ 3. Kalkbrennen ] ;

tenblic ; mit ’n Schamp ſeenSchamp ſeen = mit i.q. Nünen . Da ,, ſchänden “ wahrſdein

halben Augen ſeben ; holländ. schamp lich von ſchinden " [ f. Schinn ) gebil

Shimpf, Tadel = Seitenangriff; Streif- det iſt, und Schanne, Schande in ber

ſchuß ; ſ. Sdampſchot , Schimp- ſchiedenen ho . Mundarten einen Filz

idot; nach Derwen c.m.,,Shimpf“ lappen (= Haut) bedeutet, ſo iſt Schan

( oder haben " ) ; fiebe Schimp , melte wahrſcheinlich = Schinnelke d. i.

Sdampfell , Scamper. Häutchen , Schale, wie ja auch jene Mu

ſchampen 1 ) ſtreifen, nur leicht treffen ſcheln in Maſſe Schill heißen .

oder berühren ; ſeittvärts abprallen , of chantern ſ. ſjantern.

(dampen --- von der Flintenfugel, dem Schanzen trođene Reiſigbündel, zur

Beil 2e.; 2 ) weichen , fortgehen ; he wull Feuerung ; mhd . Idang Reiſigwelle, zum

nich ganz ſchampen ; 3) fig. ſchonen ; de Befeſtigen dienend — c . in. Schanze als

Kärlmoot ji man nich ſchampen ; auch Befeſtigung, und mit ,,Schanzkorb ".

holl.; 1. champer. Schanzloper ein altmodiſcher, ſtark

Schamper (barri.) Splitter, Span gefütterter Mannsrod von Ludh mit

zum Leuchten ; c.m. dem boll. schamper Knöpfen, aber ohne Aermel, zum Leber

ſpiß, ſcharf, beißend (z . B. ein Verweis ), ziehen ; eigentlich ein Seemannsrod , von

welches nach Derwen conn. ſein ſoll mit Seeleuten auf dem Verdeď oder in der

,,Schimpf" ; f. S d amp. Schanze" ( Hinterkaſtell) getragen , wenn

ſchamper knapp, ärmlich; ’n ſcham- ſie die Wachthaben ; holl. schanslooper.

per Lied. ( chapen geſchaffen ; Parte. v . dem faſt

Schampfell die dünne Oberhaut(epi- obſ. ſcheppen , afr. ſkeppa, holl. schep

dermis), welche Leicht abgeſchabt wird . pen ſchaffen, machen, herbeiſchaffen ; auch

Schampmaal eine ſehr frugale, ma- das Präf. u. Impf. ſind verloren ; ſiebe

gere Mahlzeit; ſ. champer u . ( dham- ſchaffen, wandhapen , Tcheppen ,

Scheppſsel.

Schampribben die kurzen , vorne nicht Sdapp Sdıranf;Schrank; Kleerſchapp,

zuſammenſtoßenden Rippen welche Broodſchapp 26.; auch holl. u . nordfr.,

gleichſam zur Seite ausweichen. af. [cap , dän . ſkab, icht . ſkap ; engl.

Schampſchot Streifſchuß; fig. ein skep (Kornkaſten ); 58. ,,Schaff (Ge

feiner Hieb, Stichelrede, Schimpfrede fäß, Getreidemaß) ; anrd. ſkeppa Scheffel;

(aud Schimpidiót); f. Schamp. ſoll mit Scheffel (Schäpel) u . „ ſchaffen “,

Schanddekkisel 1 ) Schanddeckel, iTchapen , conn. ſein. Das afr. ſkep en

Bededung der Schande; 2) fig. das den ſkenzie, welches Wiarda mit ,,Speiſe u.

Schiffsboden bedecende Holz ; 3 ) fig. die Trank“ überſeßt, iſt nach v . Richthofen

plattliegende Holzbekleidung über den ſo viel als: Schapp un Schenke.

Fluthhüren eines Siel's , zum Schuße ſchappſchoon aufgezehrt,leer --- lee

gegen hocyſteigendes Waſſer. ren Schrankes ; P. choon .

Schande f.to Sdande. Scharding ( obſ.) Gränzſcheidung;

( chandidelg luſtig, ausgelaſſen ( z . B. O. LR. p . 297 ; jeßt gewöhnlich Sche

von Gaſſenjungen ) ; c. m . ,, Scandal " ? den , Scheding genannt ; B.WB. (che

oder mit ,,Schande" , „ ſchändlid ;"' ? oder rung, agſ. scyra , engl. share , sbire

mit dem engl. shandy (shanty) fröhlich (Sheil ; Pflugſdyar); to share theilen,

2., (welches corrump . ſein ſoll aus janty , (dyeiden ; wie Schaarte, Pflugichar,

T. jentig ), woh . der Name des berühm: ,,Schar“ = Abtheilung 2 , von ſchören ;

pen 2 .



214 ſcharen Schecht

f. auch ſchären ; ſ . das bei v . Richth. Rohſchatt, Koppſchatt (Koppſchatten );

nicht erklärte ſkardinge. 3 ) [ obj. ] Vieh ; daher Schatthuus,

ſcharen Forderung u . Gegenforderung Schattbörg [im Amte Stidhauſen) 2 .;

gegen einander aufgehen laſſen ; nach App. afr. ſket, ſkat, goth . skatts , agſ.sceat

auch: tauſchen = büten ; afr. ffaria ; --- Geld , Vermögen ; Vieh . Das Wort

eigentlich wohl ſo viel als ' theilen , ſo Schatt hat alſo die nämliche Bedeutung,

daß jeder zu dem Seinigen kommt; engl. wie fia [ Fee Vieh ) , und wird deßhalb

schare theilen ; c.m. ſchören und ſchä- Vieh auch wohl die urſprüngl. Bedeu

ren ; f. Schaarte und Scharding; tung v. Schatt ſein , woher denn die all

vergl . ſcharren. gemeinere Bed . Geld , Sdaß überhaupt,

Scharn ( faſt obſ.) Miſt, Viehdünger, entſtanden iſt. Bergl . lat. pecus Vieh u .

beſonders von Pferden und Kühen ; auch pecunia Geld; 7.Grimm , Gramm. I, 270 .

ndi. obſ., norofr. und afr. ſfern , weſtfr. Schatthuus Viehbaus - wie noch

chern, agi. skearn , isl. (karn , nordengl. mehrere zu Burgen oder adligen Beſigun

scarn, gr. o'xwg. Iſt es, wie d . B.WB. gen gehörige piäße oder Vorwerke den

meint, durd) Vorſegung des S - Lautes c. Namen tragen ; früher auch ſtetſchuul;

m . „Gare“, Miſt , ahd. u . agſ. gor ?; O.LR. p. 703; P. Schuul, Schett

ſiehe ein Mehreres bei Horr, Jirre , und Schatt.

S dh arre. ſchau, choo ſcheu ; holl, schouw.

Scharnbült Miſthäufchen im Weides Schandief ein Hauptdeich, der unter

lande. Schauung ſteht; 1. das folgende Wort.

Scharntife, Scharnwäver Miſtfä- Schauen (Schauing, Schauung]

fer, Scarabaeus, Aphodius , Copris 1 ) die Oberaufſicht der Behörde über

20.; F. Like und w även . Wege, Deiche, Canäle – de Dief ſteit

Scharn ſchlaan die Miſthäufchen im under Schauen ; 2)diejedesmalige In
Weidelande auseinander ſchlagen – eine ſpection (Schauung] felbſt.
Arbeit im Frühlinge. ſchauen ſchauen ; beſondere Deiche ac .

Scharnſtää die Stelle im Weidelan= beſichtigen Seitens der Behörde; ſ. oben.

de, wo ein Miſthäufchen gelegen hat oder ſchaufree was bei der Schauung (F.
noch liegt. Schauen ) für gut erkannt wird .

( charp ſcharf; upp ſien Scharpſte chautern ſ. ſiautern.

wäſen ſeine Geiſteskräfte wohl beiſam- Schabe Hobel.

men haben. Schab'bant - Schaabank geſpro

Scarre 1 ) = Schadde Schatten , dhen - Hobelbank.

Schattenbild ; 2) an der Luft getrodne- Schab'brale Schaabrale ge

ter Plattfiſch [ engl. scate Glattroche, ſprochen — i.q. Schläp’brake; f. ſcha

Squalus squatina ); 3) Kubfladen ; ſ. ven.

Scharn. ſchaveelen 1 ) Möbeln , Geräthe 2c .

ſcharren ( icharnen ) miſten, ſcheißen durch Abſtoßen der Eden, Verzierungen 2 .

( von Pferden u . Nindern ); P. Scharn . beſchädigen [c.m . Schaa oder ſchaven ] ;

ſchaten 1 ) ſchaden ; beſonders in höh- 2 ) (an der holl. Gränze] nachgeben, plak

niſcher, negativer Redeweiſe: datt ſchaadt machen, ſich ſchiden.

di nikks != das iſt eine gerechte, heilſame chaven 1 ) ſchaben ; 2) beſonders den

Strafe für dich ! [ z . B. eine Iracht Prü- Flache nach dem Sreiten und Braten

gel ]; 2) wehe thun, fehlen an der Ge- mittelſt einer . g. Schav’brake (Schaa

ſundheit; watt ſchaadt di? Afr. ſkatha. brake), auch Schläpe, Schläp'brake ge

ſchaten, als Partr. v . ſcheten, 1) ge- nannt, bearbeiten (in andern Theilen Oſt

ſchoſſen ; 2) geworfen ; he hett mi mit frieslands: ſchläpen ]; daher Schäve;

'n Steen ſchaten ; 't Koorn iſs Tchaten 3 ) hobeln ; daher beſchaven behobeln;

(geworfelt] auch fig. für ,, bilden " ; ſ. unbeſchufft,
Schatt 1 ) Schak; 2) Schott Schävaart .

Schoß, Steuer, ,,Schaßung" - Kap'- Schecht, ſchechten fiehe Schefft,

taalſchatt [ die alte oſtfr. Grundſteuer ), Thefften.
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Schedel (obſ.) der kleine Arinknochen Frauenzimmern ) --wie v . Wicht O.LR.

( im Unterarin ) ; D.LR. p . 756 ; afr. p . 252 überſ.; nad v . Richthofen ſfeka

ſkidel ; ſ. Schiedel. rauben ; jedenfalls c. m . [ dzaken ; ſ. daſ.

ſcheden ſcheiden ; 3. Perſ. Präſ. und ſchelden ( ichellen ) — ſchull, ſchul

Partc. (dhedd ; chedde Lüe geſchiedene len – 1 ) ſchelten ; 2) erklären, verkündi

Leute ; T. Tchälen . gen ,; z. B. in quiet ſchellen ; 1. quiet.

Scheden (Schedung] 1 ) Scheidung ; Schelf, Schelve großer Heu- oder

Theilung v . Gütern ; O.DR . p . 401 ; 2 ) Getreidehaufen , wegen Naummangels in

Gränze, Landgränze; T. Scharding. der Scheuer , oder zum Nachtrocknen, im

Schëe (gekürzt aus Schede) Scheide. Freien aufgeſchichtet; auch Blokk und in

Scheem , Scheemte Schemel Sche- andern ndd. Mundarten Fimme, Feime

men , Schatten ; „ Schemen “,,Schemen " - goth. genannt ; nad) App. vom aho . ſcaltan

$keima Leuchte , agſ., anrd . skima abſondern , entfernen ; nach ten Kate v .

Glanz , ahd . ſcimo Shein von dem ſcheden ſcheiden (?). Andere denken an

obſ. ,, ſchimen " , dem Stammworte von Schilf“ ( holl. schelf, ahd . ſciluf ) ,

„ ſchimmern “ und „ Schimmer “ ; daher nämlich eine Schilfbedeckung, noch An

aud Schomlecht Zwielicht , ſo viel als dere an oxéx/ety austrocnen .

,, Schimmerlicht". ( chell 1 ) ſchel, ſchief; ſcheef un ſchell;

Scheemann, holl. schieman Boots- Tcheltiefen ſchielen ; Šdielkieker Schie

mannsgebülfe. lender ; 2) (dallend, helltönend - v . der

Scheemannsgaarn Garn von ausge- Stimme ; c.m . ,.ſchellen “, „ ſchallen “ .

zupftem alten Tau . IS deem ). ſchellig l: [ chillig.

Scheenering Dämmerung ( ſiehe Sdhemel ſ.Scheem .

Scheemglas (faſt obſ. ) Spiegel (wor- Schendelöfen fig. ein ſehr ſchlechter

in man ſeinen Schemen ſieht). Gegenſtand unter guten , j . B. ein ſchlech

Scheetlood Senkblei — welches manter Baum in einer hübſchen Allee; eigl.

ſchießen " = fallen läßt ; f. Tdheten . wie im holl. schendkeuken ein Nim

Scheevaart ſ. S dhävaart. merſatt der Küche zur IInebre .

Schefft, Schecht Obertheil ( Bein- Scheneer Scharnier, Charnier, Ge

(tück) eines Stiefels ; c.m. dem ndſ. obſ. lenk ( einer Doſe 2c.); das franz. char

(checht, holl.schacht, schaft, engl.shaft nière; vom lat. cardo Thürangel.

( auch Kücher ), lat. scapus ,,Schaft“, ſcheppen 1 ) [ faſt obſ.] = ſchaffen

,, Schacht" = Stange, Handhabe ; - ſchaffen — holl. noch ſehr gebr .; auch für

gleichſ. die Handhabe des Stiefels. Úeber effen, wie ſchaffen ; daher ſchapen,

den Wechſel von ch und f vergl. ſacht und Scheppmaal, Sdeppſsel; afr. ſkeppa ;

,,fanft “ , Lucht und „ Luft" 2. 2) ſchöpfen; Nebenform iſt ſchüppen ; ſ.

ſchefften, ſchechten, vðrſchechten die uppſcheppen.

Stiefel vorſchuhen . Schepper 1 ) Schöpfer, creator, bei

ſchei ſchief, überzwerg auf den Fü- C.M.Schipper ; 2) Schöpfer, Einer der

ßen ; „ ſchief“, gewöhnlich ſcheef, engl. ſchöpft; 3) Kelle, kleines Schöpfgefäß mit
skew, skue -- von ſchuven ſchieben, alſo einem Stiel daran .

ſo viel als verſchoben ; nach Adelung Scheppfatt Schöpfgefäß; 1. Fatt.

c.m. dem lat. scaevus , gr. oxasos linkiſch, Scheppmaal Veſperbrod, auch hier

ſchief. [ ken ; P. Tch ei. Vesper genannt; um Scheppmaalstied

Schei (obſ.) ein Querholz, Querbal- Veſperzeit (C.M.); C. m. ſcheppen, ſchaf

ſcheien ſchief auf den Füßen gehen od . fen , alſo = Schaffmaal (Eßmaal); über

ſtehen ; engl. skew ſchief geben ; 1. Tchei. das von Wiarda mit Speiſe überſeşte

Scheihalle Schieffuß, Einer der ſchief, afr. ſkep vergl . Schapp.

überzwerg auf den Füßen ſteht; be ifs 'n Scheppnett Schöpfneß, zur Sötebelle

redyten Scheihaffe; ſteit ſcheihakkt upp gehörig.

ſien Poten . Scheppſsel Geſchöpf, beſonders im

ſcheffen (obſ.) ſich ohne Zuſtimmung verächtlichen Sinne ; 'n dumm Schepp

der Eltern verloben oder verheirathen (v. Sel ; von ſcheppen fdjaffen ; ſ. oben.
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Scherbellen (s)-Kopp, Schabellen- nen ]; he ſchiefelt hüm nikke er ſagt ihm

Kopp Larve, Maske, Fraßengeſicht; ndf. derbe Wahrheiten ; I. Tchiffen.

aud ſibillenkopp -- erinnert an die Weiſ- ( chielig ( ſchielek, Tchiedell ) ſchleu

ſagerin ,,Sibylle“ , wie wir auch noch fa- nig, eilig , unerwartet ; 'n ſchieligen

gen : 't iſs ’n olde Sibille (Here, Weibs- Dood ; ſchielig ſtarven , ofreiſen 2.;

bild ) . Man kann aber auch denken an holl. schielijk — nach Terwen wahr

Narrentracit ( Narrenlarve) mit Schellen ; ſcheinlich contr. b . schietelijk, v . schie

vergl. Belle und Gekk - Td ären. ten ,, ſchießen " ; f. ceten .

Scherfien Bader, Barbier ; eine Cor- ſchien geſchehen ; nur noch in der Red.:

ruption vom franz. chirurgien Chirurg. upp Thiener Daað auf geſchehener That,

ſcheten ( ſcheeten) - ſchütt, ſchoot, auf der Stelle; eg iſt das Parte. von dem

ſchaten (vgl. ſchieten ] 1) ſhießen ; afr. ſkia, ſhia geſchehen ( Partc. ſken,

fig. 't ſchütt mi in ' t Šinn = ſo eben ſtien , ſchien ).ſo eben [fien , ſchien ). Statt des erloſchenen

fällt mir ein ; de Wilge hett good ida- Infin. und der andern Formen jeßt ge

ten die Weide hat gut geſproßt ( F. Schot wöhnlich paſſeeren .

Schößling ) ; to fört ſcheten nicht aus- ſchienen 1 ) ſcheinen, glänzen , . quie

kommen , nicht genug haben ; ſcheten la- nen ; fig. ſichtb. ſchwanger ſein ; ſe ſchient

ten fallen , ſinken laſſen [ f. Scheet- all; 2 ) Wärme ausſtrahlen , wie z . B.

lood ] , auch fabren laſſen ( ein Dau ); 2) der Ofen ; in den ält. Spr. heißt ,, ſchei

werfen (mit einem Stein ), wofür man nen " aud) brennen ; 1. verdienen.

anderwärts ſchmieten ſagt; Klootſche- ſchienbaarlik augenſcheinlich, ſchein

ten ( ſiehe Kloot) ; ſiehe verfcheten , barlich, thatſächlich; holl. schijnbaarlijk.

uutſch eten , S dott, Uutídott , Schienfatt Paterne ; f. Fatt.

Td üttjen , Schütter 2 . Schienſsel Schein , Glanz; f. Ver

Scheten das Schießen ; fig. Scheten ſchienſsel.

in 't Südder ( in de Boſsten Schmerz fchier 1 ) klar, bell, rein ; ( chier Fenſa

von Euterentzündung, Milchverſeßung; terglaſs [isl. (fiar durchſichtiges Fenſter );

Scheten in de Ruſen Zuden des Zahn- 2) glatt, ſauber , hübſch , ordentlich ; 'n

nervs, flüchtiger Zahnſchmerz; 1. Flot. chier Wicht oder 'n ſdieren Dären ; 'n

Schett ( obſ.) Vieh , Hornvieb ; O. ( chieren Ende ein wohlgewachſener, feh

ON . p. 704 ; 1. Schatt. lerfreier Burſche ; ſchier in de Kleer ; in

Schetts Predigtentwurf , Concept ; 't Schiere [ſcherzh. in schiribus) hebben

wörtlich ,, Skizze “ , holl. schets , lat. inOrdnung haben ; uut’t (in 't]Schiere
schedium. holden in Ordn. halten ; 3) baar ; ( chier

ſchettſsen die Predigt vom Concept Geld; 4 ) lauter , unvermiſcht; ſchier

ableſen . Fleest , Spekt 26. Fleiſch 26. ohrie Haut,

Schiedel Ueberbein am Vorderbein Knochen 2.; he will nikts aſs ſdier [lu

des Pferdes — eine Ablagerung od. Aus- ter, emer] Botter äten . Im Hd. u . Holl.

ſcheidung b .Knochenerde ;afr. ſkidel (ſdie- heißt ſchier ſchnell, plößlich, faſt; dagegen

del) der kleine Armknochen ; nach von findet ſich die urſpr. Bed. für rein , klar ,

Nichthofen c. m . „ Scheit“, afr . ſkid, lauter auch in afr. ſkire, aſ., agſ., anrd .,

agſ. scide , welches wohl mit ſcheiden " ſchw . ſkir, engl. sheer, ahd. ſkiri, goth.

c . iſt, wie ,, Scheitel " ; f. S dedel. skeirs. Das Wort iſt nach Einigen c.

ſchiedeln einen Knochenbruch wund- m. ſchüren ſcheuern "' ; . d . folg. Wort.

ärztlich wieder einrichten, ſchienen, gleich- Schieraal gemeiner Aal , im Gegen

ſam mit ,,Scheitern " (afr. ſkid ) belegen ; fas gegen Puutaal.

1. Schiedel. ſchieren genau betrachten oder unter:

chiefeln 1 ) i.q. diedeln ; c. m . ſuchen , ob etwas rein und in Ordnung

,,Schiefer " , ,,Scheibe" und dem anrd. iſt , z . B. ein Schwein von Finnen ; fer

ſkifa, ſkifva theilen, bair. Tcheiben ſpal- ner durch den Lichtſchein ein Ei unterſu

ten , wie chiedeln mit ,, ſdheiden " und chen , ob der Sahnentritt an dem runden

Scheit“ ; 2) fig. ſchonen ( wie ein ge- Ende oder an der Seite ſißt; noſ. ver

brochenes Bein durd, Anlegen von Schie- ſchieren beheren , bezaubern durch Anſe
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hen ; afr. ſkiria , ſferia läutern , ſich rei- Schildpadde ( C. M. ) Schildkröte;

nigen ; isl. ſkira abwaſchen 2c.; i.chier. daher ,, Schildpado " ; padde = pudde

Schierigkeit maken Richtigteit ma- Kröte ; 1. paddflör 3 im Nachtr.

chen , Abrechnung halten. ſchildern (ſchilleru ] 1 ) malen ,ſchil
Schiete Scheiße,Schmus ; du Stükk dern ; dah . Schilderee Gemälde; Schil

Schiete! (pöbelh. Schimpfrede); Schiet deraatsje Schilderung ; das Schildern,
ook ! = 'n Schäät ook ! ( grobe Abfer- Malen ; 2) Schildwache ſtehen ; Sdyil
tigung) ; 1. S d äät. derhuis Wachthaus. Schildwache (wo

ſchieten ſcheißen ; Imp. ſcheet; Partc. her ſchildern) iſt urſprünglich „ die Wadhe
chäten ; f. Idittrig , dittern . mit d . S dilde ", d . i . mit vollſtändiger

Schiet - Huus , Schiet - Hüüste Rüſtung . Aehnlichen Urſprungs ſoll auch

Apartement. [årðte. die erſte Bedeutung ſein (etwa Wappen:

Schietfrðte erbärmliches Subject ; ſ. ſchilde oder Schilde anderer Art malen ];

Schieve Scheibe; Schieveſcheten . S dyille.

Scheibenſchießen ; Schüßenfeſt. Schilfer , Scalfer dünnes Häut

Shieveling eine große Art v . Aep- chen , Schüppchen, Splitter ; holl. u . ndſ.

feln ; hd . heißt die Vogelfirſche ,, Schibel- ſchilfer, ſchelfer ; c.m.Schille Schaale u .

firſche". Etym . ? ſdhilfern , ofſchilfern in dünnen

Schieveloop Blodrolle, ein durch : Blättchen abſcheiden, ſchiefern, ſchindeln,

brochener Bloď mit einer Drehſcheibe in abſchuppen, z . B. d . Haut nach d . Maſern.

demſelben – der weſentlidſte Beſtand- Schille i ) Hülſe, ,,Schaale ", beſon

theil des Flaſchenzuges . ders v . Vegetabilien ; 2 ) = Sdill Mu

Schiff 1) Unflath [obled.); 2) Spreu delſchaalen in Menge, die zum Kalkbren

[C.M.]; c.m. Kiff u. Kaff (engl. chaff]; nen gebraucht werden ; 1. Nünen und

Fönnte auch mit Schäve u . (daven ver- Schannelte. Holl. schel, schil , ndf.

wandt ſein ; wie das folgende Tchiffen. ſchell, engl. shell 20. , c . m . „ Schaale“,

ſchiffen , ſchifften 1) abſondern , tren = Schilfer, Schülpe, crudos Haut, Fell;

nen , nämlich die Butter von der Milch fern.m. ,,Schild", ,,Sdul“ , ,,Scholle” ,

beim Karnen ; de Melk (chifft all ; 2 ) ,,Schellfiſch [ deſſen Fleiſch ſchilfert '] .

fig. uriniren (= die wäſſrigen Sheile ab- ſchillen 1 ) idhälen ; 2) Muſchelſchaalen

ſondern ). BeideBedeutungen ſind conn .; fiſchen zum Kalkbrennen ; f. Schille u .

holl. schiften [ ſcheiden , abſondern ; ges verſchillen .

rinnen ; faſern ), ndr. ſchiften faſern, ſchilled 1 ) was eine Hülje od . Schaale

weſtfr. Tchichten gerinnen – conn . init hat; dikk - Tchil's , dünn -ſchill’d , week

,,Schicht“ , „ ſchichten “ [agſ. scyftan their child did - , dünn-, weich - ſchaalig ; 2)

len) , ,,Schiefer“ ,,, Scheibe“ u. mit ,, ſcha- geſchält; Partc. von ſchillen.

ben " ["daven ); P. Schefft. Schilfüür ein von Muſchelſchaalen

Schiff Form , Geſchid ; Ordnung, und Dorf zuſammen geſchichteter Haufen,

Richtigkeit; auch hd . , ndſ. u. holl .; Spr.: den man wie einen Kohlenmeiler mit Na

kört un dikt hett geen Schilt ; he iſs ſen zudeckt und langſam verbrennen läßt,

recht upp ſien Schikk er befindet ſich recht um brauchbaren Kalk daraus zu gewinnen .

wohl, iſt guter Dinge oder guter Laune; Schillgaſte Pellgaſte Gerſten

datt kann woll Schilt hebben = dabei grüße, Graupen ; beſ. im Harrl. fo gen .

kann man ſich beruhigen ; 't iſs in Schiff ſchillig, ſchellig ſchielend; du ſchil

es iſt in Ordnung. lige Blirem ; T. (dell.

ſchikken rüden , weiter rüđen, auf- Schillmüller = Pellmüller Grau

rüden (uppſchikken ); ſchilt inns! rüde penmüller ; 1. S dyillgaſte.

mal auf! Für das hd . „ Ichiđen “ ( als Schimp 1 ) [obſ.] Scherz; D.LR. p.

ſenden ) ſagt man gewöhnlich : ſtüren . 819 ; 2 ) Schimpf, Hohn, Verlegung der

Schiffelſtää ein Kirchenſig in einem Ehre. Beide Bedeutungen hat das abd .

gewiſſen Kirchenſtuhl,in welchem man ſcimf, anrd . ſkimpf, holl. schimp: gr.

uppſchiffen muß , im Gegenſaß zu einem onwhepea , lat . scomma Stichelrede; ſiehe

feſten (numerirten ) Sis. Schamp. ,,Schimpfen “ heißt urſpr.:
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ſtußen , fürzen , auch die Zeit verkürzen, ſchlaansmate, auch ſchlaagsmaats

aus welcher Bedeutung die des Scherzes ſchlagfertig, ſchlagmäßig ''; ſe worden

hervorgegangen iſt, endlich die des ver- ſchlaansmate ſie werden handgemein ;

legenden Scherzes ; ſchw . Thaemma, ahd . holl. slaags . Maat = Genoſſe.

ſfemma, itl . , mlat. scemare abkürzen , Schlaapdotte ein Schlafſüchtiger, der

berſtümmeln ; ( dw. ſkämt Scherz, ſkäm- gleichſam in 'n Dotte (Häufchen, Klum

ta ſcherzen . [Scampſchot. pen ) zuſammen ſinkt ( sakkt ) ; nordfr .

Schimpſchot Stichelrede; ſiehe bodd Väufchen, Klumpen ; Einfaltspinſel.

Schinke 1) = Schunke der .,Schen- Schlaapluus: de Schlaapluſen

fel" , das Bein ; 2) Schinfen b . Schwein ; bieten hüm fagt man ſcherzhaft b. einem

F. NoodTchink und Hamme. ſchläfrig u. verdrießlich werdenden Kinde.

Schinn , Schinne weißliche Haut- Schlaatje i. q. Prüümke; Red.:

duppen auf dem Kopfe unter den Haaren, Te verdoon't All in Schlaatjes un

eine zuweilen krankhafte Hautablagerung, Schnüüffes.

furfures capitis , porrigo. Afr. , fatl., Schlabbe, Schlabbke, Schlabbe

engl. 2. skin, ahd. ſkinn , dän. ( find, dook Vorſtedtuch für kleine Kinder, Gei

nordfr. ſkan u . die ( abgezogene) Haut, fertuch, ndd. Schlabbertuch; c.m. (chlab

das Fell; daher (chinnen ſchinden " bern und ſchlabben.

die Haut abziehen, Sdinner Scinder ; Schlabbegras, auch Schlubbegras

ferner mit ,,Schindel" ( lat. scindula, Schwaden , Mannagras, Glyceria flui

scandula ) ; lat. scindere, gr . oxifen tans , das ſich ſchlaff auf das Waſſer

ſpalten , reißen, trennen ; ferner conn, mit legt ; ,,ſdilaff “, ohne & c. m . laff u. mit

„ Schiene“ ; F. Schäne. Labbekakk ; ſ. daſelbſt, ſo wie Schlabbe

ſchinnig räudig, grindig , voller und Sdılabbertje.
Schinne. ſchlabben leden , ſchlürfen – wobei

Schitterbille ein unfläthiges Kind; man ſich getvöhnlich beſchmußt, auch bd .;

vergl . fchieten und Bille. füffen mit weit geöffneten Lippen ; aho.

Schitterbiiffe kleine Handſprüße, na- lafan lede ; ſ. laff und Labbekake.

mentlich von Hollunderröhren ( ein Rin = chlabbern, ſchlubbern ſchlürfen , mit

derſpielzeug) ; die größere heißt Speute. Geräuſd flüſſige Speiſen eſſen ; auch

Schitteree, gew . Schieteree Durch- Tchlakkern ; Freq. von ſchlabben .

fall; 'n Schitteree = 'n Schäteree. Schlabbertje (Emden) magerer, un

ſchittern 1 ) [ intr.) in Strahlen aus- geſalzener (= ſchlappe, laffe ) Häring ;

einander fliegen , ſprühen – von Funken ; holl. slahber; fiche Schlabbegras;

holl. schitteren glänzen , ausſtrahlen ; wend . ſlaby ſchwach.

2 ) ( tranſ . ] ſprüßen --- mit der Schitter Schlacht Geſchlecht, Gattung; van

büſſe; 3) das Freq . b. (dieten ſcheißen ; datt Schlacht; gewöhnlicher Schlaggi

1. Schitterbille und Schitteree. afr. ſchlachte.

Da die beiden erſten Bedeutungen e . find Schlachte länglich) - rund geformter

mit ſchießen " (ſdheten , holl. schieten] Klumpen Butter, etwa 1 - ſo viel als

und die dritte mit ſchieten „ſcheißen" , ſo in eine ſ. g . Pundgiffte ,, geſchlagen “ wird .

liegt wohl die Verwandtſchaft von „ ſchie- ſchlachten nacharten , ins Geſchlecht

Ben “ und „ ſcheißen “ auf der Hand. einſchlagen, Einem an Gemüth u. Sitten

ſchittrig 1) Fothig, ſprüßend (von flüf- gleidhen ; he ſchlachyt't nikts na ſien Vaar

ſigem Koth ]; c. m . Schiete ; 2) fig. nichts- (Moor) ; T. Schlacht u .Schlagg.

würdig, ſchlecht. Schlachtelbeeſt ein nicht zur Zucht,

ſchlaan ( ſchleiſt,ſchleit; ſchloog; ſondern zum Schlachten beſtimmtes jun

ſchlaan ) ſchlagen , geſchlagen ; ſchlan di ges Rind ; T. Beeſt.

de Moor in de Mengſselpott! – ein Schlää Sdlitten ; anrd . ſlede , abd.

derber Ausdruck der Verwunderung; d'r ſlito; T. Ichliddern.

upp to ſchlaan worauf Acht geben , etwas Schläätrogg Sdjlittentrog, eine Art

beachten, etwas ſchäßen ; afr. u . fatl.fla, Zugſchlitten .

agſ. slean , af. ſlaan, ſlaban. ſchläätsł i.q. ſchlietsk; P. Schlät.
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Schläp'brake, Schläpe ( = Schaa- zum Irodnen auf dem Felde aufgeſtellt

brake) ein mit Eiſen beſchlagener Flache wird [ von beſtimmter , aber örtlich ver

brecher zur weitern Bearbeitung ( zum ſchiedener Länge und Breite ) ; de Törf

Schläpen oder Schaven ) des Fladyfes ſteit in d' Sdlagg = der Dorf iſt gegra

nach dem Falten ( Treiten ) und Braken . ben, ſteht im Schlage; ſiehe Stuke,

Die ähnlich gebaute Brake iſt ganz aus Ring, Wall 2c.; 4) Schlacht; ſo anch

Holz. holl. slag; 5 ) Art, Gattung, ,,Ge

Schläpe 1) Schleppe am Kleide ; 2) ſchlecht" , auch hd . wohl ,,Sdlag" , wie

Shleife | Sdlitten) zum Fortſchleppen in Menſchenſchlag; Te ifs van 'n an

einer Fracht; he hett hüm upp de ner Sdılagg ſie iſt von anderem Ge

Schläpe er geht mit ihm durch, er hat ſchlechte ; auch: ſie hat eine andere Ge

ihn in ſeiner Gewalt; 3) i.q. Schläp'- müthsart; ſiehe ſchlachten ; ’n good
brate ; i. S dlippe. Schlagg Minsken ein guter Menſchen

(chläpen 1) ſchleifen , ſchleppen ; be- ſchlag ; iron . datt iſs van 't redite

ſonders den Flads ſchleifen = ſchaven ; Schlagg ! = das (der) taugt nichtviel.

Spr.: mit ſdhläpende peek [ Pink] ná Afr. ſlachte [ f. Schlacht ] Schlag,

Huus gaan =beſchämt oder unverrich- Todſchlag; Schlag, Gepräge; Geſchlecht;

teter Sache abziehen ; 2) geſchliffen , Parte . aho. ſlahta Geſchlecht. S dlag, Ge :

von ſchliepen ſchleifen ; 1. dylippt. ſchlecht, Schlacht u. ungeſchlacht t .

Schläpertje, Schläperte räderloſe ichlagen ; P. Tchlachten u. ſchlaan ;

Schleppkutſche, Schlittenkutſche (Emden ). ferner Inſchlagg, lutſchlagg.

Schläptau Schlepptau; Red. well ſchlaggen in feinen Tropfen andau

in 't Schläptau nehmen einen Schwa- ernd regnen ; nof. Flaggen , ſlakkern lange

chen mit fortreißen, ihm mit forthelfen . und viel regnen oder ſchneien ; conn. mit

Schlät 1 ) Abnußung; gien Schlät ſchlakfern und ſchlagen " ; engl. slag,

off Brök weder Abnußung nodi Zerbre- dw.ſlagg die ,,Schladke".

chung; F. Schlieta asje; 2) Abſaß, Schlaggeregen Staubregen, andau

Verſchliß von Waaren ; holi. sleet, ndſ. ernder feiner Regen ; hd . ,,Schlagregen ",

ſlete; ſ. ſchläätsk. holl. slagregen Plagregen -- b . ,, ſchla

ſchläten [ ſchleten , verſchläten ] 1) gen “, niederſchlagen ; ſ. das folg.Wort.
abgenugt, berſchliffen ; parte. von ſchlie- Schlaiten (ob .) der Hagel . C. M .;

ten. Spr.: kummt de Minsk to 't We wörtlich „Schloßen", welches ohne Zwei

ten, iſs he half verſchleten ; 2) abgeſeßt, fel von ichlaan (3.Perſ. Präſ. ſchleit ),

verkauft (Waare). ahd . flaban ſchlagen “ ſtammt, ivie das

Schlafittje , Schlefittje Flügel, engl. sleet Schnee und Regen unter ein

,, Schlagfittig ” ; fig . Rodzipfel, Rodflügel ander, kleiner Hagel.

oder auch Aermel, Kragen — in der Red .: ſchlafen gefchludt; Parte . v . ſchluken

Eene bi't Schlafittje kriegen Iemanden ſchlucken; verſchlafen verſchlu & t.

beim Fittig (Kragen ) faſſen, ihn anpaden Schlakke Schnece (Emden) ; gewöhn

um ihn durchzuprügeln ; B.WB. Eenen lich Schnigge; allg. das Sprichw .: he

bi dem fiddik kriegen . iſs To fett aſs ' n Sdlakke ( = mudder

Schlageholt, Schlaje hölz . Schlägel. Fett) ; holl.'slak , slek ; nad Bilder

Schlagg 1) Schlag --- von ſchlagen ; Dyť c. m. Schlää und ſchläpen ; näher

fig. ſüét ’n Schlagg um de Arm hollen (dheint indeß das ndſ., holl., engl. slack,

ſidi's ſicher nehmen ,wie Einer, der an eis agſ. sleac, anrd . flakr, ahd. ſlach ſchlaff,

nem Lau zieht ; 2 ) die Ordnung im Schla- matt, träge , ſchwerfällig zu liegen ( ſiehe

gen , z . B. Schlagg holden beim Dre- ſchloft); ( oder es könnte conn. ſein init

ſchen ; he kann nich in de Schlagg ka- Schleiche " , ſchleichen “ [ ſchliefen,

men ; 3 ) Handgriff, Fertigkeit ; he hett ſchlienken ], wie ,,Schnece" Schnigge

d'r [ ' n gooden ) Schlagg van er iſt ges mit dem ahd . ſnifan friechen u . ,,Schlan=

wandt darin; he kummtupp 't Schlagg; ge mit ,, ſchlingen " ).

c.m . der 2. Bed.; 3) mehrere Reihen an- ſchlaffern beim Eſſen etidas vorbei

einander geſchlagenen, naſſen Torfes, der fallen laſſen , ſich dabei beſchmußen , fütt

.
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bedlaltern ; hochd . ,,Sdlade" , ſchi . Schleef 1 ) großer, gewöhnlich hölzer

flagg , engl. slag = Unreinigkeit, das ner Kochlöffel; ndſ. u. holl. sleef, dän .

was niederſchlägt; oberd. Schlađen ge- ſlev , ſchw . ſlef, anrd . ſleif; durch Ver
ronnene Milch = Niederſchlag ; 1. flag- jebung des ſc . m . ,,Löffel", mhd . leffel

gen . vom ahd. lafan leden ; ſ. Läpel und

Schlampamp 1) Müſſiggänger, ei- laff; 2 ) fig. plunper, dummer Menſch,

gentlich ein „ Schlämmer "Schlämmer " - von dem Sölpel , Laffe" ( welches ebenfalls vom

auch holl. u . ho. ſchlampampen ſchläm- ahd . lafan leđen od. dem damit verwand

men , Tchlampen, holl. slempen ; 2) ten laff ſchlaff abgeleitet wird ; mhd. Loeffel

ein an Körper u. Geiſt ſchlaffer, unſelbſt- Verliebter, Mädchenfreund ]; P. Tchluff.

ſtändiger Menſch . ſchleefachtig tölpiſch, täppiſch.

Schlaperdiet ein alter Hauptdeid , ichleep 1) ſchlief - von ſchlapen ; 2 )

der jeßt, weil er bei einer ſpätern Einpol- ſchliff --- von ſchliepen .

derung ( f. Poller ) einen Vordeich be- Ichlcit . Ichlaan .

kommen hat, nicht mehr unter S dyauung Schlender i.q. Schlenter.

ſteht — alſo ſchlafen gegangen iſt. Schlenge lang geſtredter Damm aus

ſchlapp ſchlaff; nachgiebig, nachläſſig; Pfählen , Buſch- und Flechtwerk an der

c.m. Tchluff, laff Küſte zum Auffangen von Dünenſand,

Schlappke i. Schlabbe. Schlamm oder zur Brechung der Bran

ſchlappſchluntrig ſchlaff und ſchlot- dung; anderwärts auch Struuk-hövd

ternd ; 1. SHunte. oder Slagte genannt (B. WB .) ; c. m .

chlaten geſchloſſen ; 1. Tchluten. (chlengen ſchlingen , winden ; „ſchlank“,

Schlau Sdaale , Hülſe (der Hülſen- „Schlange ' ' , (dlingern u . Siehe das

früchte); dithm . fluf, mhd. Flouf, holl. ähnliche , aber in der Regel kürzere Hövd.

sloester, slooue Hülſe, im Frojdmäus- Schlenke ausgefahrene Stelle im Wa

ler (2. BT . 6. Th . 1. K.) ſchlaube --- es gengleiſe, wo der Wagen „ ſchlenkert“ ; T.

fönnte durd Verſeßung des I c . ſein mit ſchlingern.

Sdulpe, Schaale, Scille ( 1. dal. ) ; ſchlenfrig voller ausgefahrner Stellen

nad Schwend indeß von „ ſchliefen ", (Schlenken ).

aho. [liuban = ,,ſdylüpfen " , bineintrie- Schlenter, Schlender 1 ) Schlender,

chen , wie das Borkumer Schloup Bett- Schlendrian; 't geitna de olde Schlen
überzug, und Sdlupe Schaluppe. ter ; von (dylentern ſchlendern, auch müſ

Schlebbe ein Hut der Inſulaner mit ſig einhergehen ; 2) fig. Kniffe und Pfiffe

breitem , beſonders nach hinten ſchlaff -- als Producte des Müſſiggangs ; de

herabhängendem Rande; ſprachlid, c . m. Ropp full Sdilenters hebben ; ſiehe

Colabbe ; f. auch Süüdweſter. Schlor.

Schlechtmood Armuth ; da ,, ſchlecht " Schlette, Dim . Schlettje ein Lum

eine Nebenform von „ ſchlicht“ einfach iſt, pen , Feßen ( der verſchliſſen- verſchlä

To heißt Schlechtmood wörtlich : die ten iſt, i. Ich lieten ), beſonders ein als

Sdlichtheit, Einfach beit ; mood Umſlag um einen franken Körpertheil,

iſt hier ebenſowenig, wie in Arinuth ein 3. B. einen Finger dienender Lappen ; noi.

beſonderes Wort, ſondern bloße Endung; ſladde, ſlidſe, holl. slet ; ſ . Schlunt.
man vergl. das agſ. ermth , ahd . armuat, Schlibbe Schlamm ; boll. siib , slib

ermit von „ arm " . be ; nach Terwen c.m. Schliem Schleim ,

Schlee 1) Schlehe; engl. sloe , holl. Lebbe , libberig , Leem 2 .; nad Andern

u . nop. Flee ; T. Schlienfe; 2) Schlei- indeß mit dem noſ. ſlipen , engl. slipp

he ( Fiſd ), gewöhnlicher Schliegenannt. „ ſdhliefen “,„,ſdhlüpfen “, wie Schliek mit

chlee 1 ) berbe, ſehr ſauer, den Mund ſchliefen ſchleichen ; alſo auch mit ſchlip

zuſammenziehend; 2) ſtumpf , in Bezug pen .

auf den Zuſtand der Zähne nach dem Ge- ſchlichts ( felten ) lediglich, ſchlechter

nuſſe ſaurer Sachen ; holl. u . noi. ſlee, dings, Ich ledytweg ; ndi. obf. Tligtliken .

dw. flö, ſli, anrd . lior, ſliofr [fliofga ſchliddern , Freq. ſchlidderken i. q .

ſtumpf machen) ; c.m. Schlee 1 . glinſen glitchen , gleiten auf dem Eiſe ;
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nordfr. ſlidiren , agſ. sliderian, egl. slid- Rechte eder Fründskupp ſchlieten = im

der ; conn. init Sulitten (Schlää ), Wege Rechtens od . Vergleichs abmachen ;

Sdlittſchuh ; . Ichlieren . 6) los ſein , gehen laſſen ; he wul mi

Schlie 1.Schlee 2 . gäärn ſchlieten . Afr. ſlita, nordfr. ſlit

Schließ der Fette Meeresſchlamm, der ten, hol . slijten , ndſ. ſliten , agſ.slitan ,

den Marſch- u .Polderboden bildet; ndſ. engl. slit, hd. „ įdhleißen “; daher Schlät,

ſlikt, holi. slijk , agſ. slic , frank. ſchleich, ſchläten , Schlette, Schlunte; conn. m .

ahd. ſlic, hd . ,,Schlidh“; nach Einigen c. ſplieten, ſplitzen ,ſpleißen“, ſchlißen ",

m. ſchliefen ſchleichen " u . mit ſchliffen Splinter ,, Splitter“, ſchlinden.

„ ſchlecen “ , „ leden " — qoz. es auchMül- Schlieter Höfer, Strämer auf dem

lenhoff bringt ( engl. sleek glatt , ſanft, Lande , der die Waaren im Kleinen ab

weich , slick glätten - c.m . ,,ſchlidyt" ) ; fept (chlitt) ; 3. E. de Brooer hett vähl

ſ. auch S dlakke und Schlibbe. Sdlieters (Unterverkäufer) .

ſchliefen 1 ) ſich mit Schliek bedecen ; ſchlietst viel Kleider abnußend; ' ni

upp , an-, torchliefen ; 2) ſchleidien. ſchlietske Junge; (d)lietst upp ſien

ſchlieferg, ſchliekrig , ſchlieksť Kleer.

ſchlammig, ſchlüpfrig, ſchleckerig. Schlikt ſo wenig von einer Speiſe,

Schliefſchloot Graben außerhalb des als man auf einmal aufſchleden fann ;

Deiches zur Beförderung der Anſchlam- ikt hebb ' d'r man ' n Schlikt van hatt ;

mung und des Anwachſes. daar hebben ſe ’n Schlikk an daran

Sclienke Schlebe(barl.); T. S dlee. haben ſie einen ledern Biſſen ; ſiehe

ſchlienten ſchleidhen ; Nebenform von Schlukk.

ſchlieken 2 ; agſ.slincan , engl. slink. Schliffbell Näſcher ; 1. Betk.

ſchliepen ſchleifen , weßen , ſchärfen ; ſchliffen ſchleden ; durch Verſekung

ſchlippſt, ſchlippt; ſchleep; ſchläpen; f. des faus likken gebildet, wie ſchleden

indeß ſchläpen 1 und uutſchliepen. aus leden ; úppſchlikken aufleden.

ſchliep uut ! ſchliep uut! ſagt man Schlikleree Näſcherei.

zur Verhöhnung eines Andern , indem ſchliflern naſchen , ſchledern ; f. ver :

man die Zeigefinger auf einander ſchleift; dhlíttern.

ſ. uutſch liepen. ſchliffmundjen , ſchlikkmündjen,

ſchlieren , ſchlierken ſchleichen , halb lifkmündjen nach etwas lüſtern ſich bes

gleiten, hinſdhlüpfen ; von dem agſ. u. ahd . zeigen ; he likkmündjet d'r recht na.

ſlidan u . unſ. Tchliddern geb., wie ſchlur- Schlikkpottje Löpfchen mit leckerem

ren , ſchildren ; holl. slieren, sleren, Naſcivert, j . B. Syrup.

sloeren, ndſ. Flarren ; f. fchlirrtjen . Schlikkupp Näſder.

ſchliet (na watt, z . E. na de Frohlüe) Tchlinden , verſchlinden verſchwenden,

lüſtern nach etwas ( Aur.); c.m. egl. slide verſchleudern; na 'n Winner kummt ’ni

gleiten (laſſen ), wie ,, Irieb " m . ,, treiben " ? Verſchlinder ( Verſchlinner geſpr.) einem

Schliet i.q. Schlät 2 . Sparſamen folgt ein Verſchwender . Dies

Schlietaasje Abnußung; i . q . res hier, wie im Holl., ſeltene Wort iſt c.

Schlät 1 mit fremdartiger Endung, wie m. ſchlieten (wie ſchlienken mit ſchliefen )

Kleedaasje , Pakkaasje, Süügaasje 26. und das hd. ,,Sdlund" ; ahd. ſlintan

ſchlieten [ 3mp. ſchleet, Partc. ſchlä- hinabſchlingen.

ten ] 1 ) ,, ſchleißen " , verſchleißen , ab- Schlinger 1) Schleuder; 1. Schlin

nußen ; Spr.: wenn de Wagen nich gerlappe; 2 ) Perpendikel einer Wand

ſchleet, un 't Pärð nich freet , weer 't uhr ; 3) Ohrfeige; 'n Schlinger an de

good Fohrmann wäſen ; fiebe halv- Dhren ; 4 ) fig. Gewohnheit, durch

ſchläten ; 2) abnehinen , verſchwinden ; Uebung erlangteFertigkeit; 't hebb’ 't in

it ſchlitt na unna off (3. B. die Trauer de Schlinger= es wird mir leicht.

um einen Verluſt); 3) abfeßen, verkaufen Schlingerlappe ein zur Schleuder

[Waare ); 4 ) niederreißen , abbrechen, eingerichtetes Stüd Sud oder Leder;

ſchleifen [ 3. B. ein Gebäude ) ; 5) abma- Schleuder überhaupt.

chen , ſchlichten ; O. LR. p . 504 : mit Schlingerkette Haleleder der Pferde
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init einer Rette daran , um die Deichſel zu pan, engl. slip, ſchw.ſlippa, ſlipa, dän.

tragen . ſlippe, oberd. (dhlupfen , hd . ſchlüpfen ; .

ſchlingern 1 ) hin und her ſchlagen, ſchlupen , Schlupe, Solopp ; c.

wanken, ſchwanken, ſchlendern, wie z. B. mit ſchläpen , Schlippe ; ſiehe auch

der Wagen auf einem diefen Wege (fiebe Sdlibbe.

Schlenke]; ferner wie das Pendel einer Schlipper , Schlippert Mißgriff,

Wanduhr [ f. Schlinger ) und andere Fehler, Fehlwurf; engl. slip

loſe hängende Gegenſtände ; 2 ) chleu- SchlipproffNod mit langem Schooß.

dern, mit d. Schleuder werfen ; 3 ) ſchlän- ſchlippt 1 ) Partc. von ſchlippeni; 2 )

geln (b. einem Wege] ; ſ. Schlenge; 4) (Baltrum ] Parte. von ſchliepen , i. q.

fig. zu wohlfeil verkaufen, leidytſinnig los- ſchläpen 2.

ſchlagen ; he ſchlingert mit ſien Waare ; folirren, ſchlirrfen i. idhlieren .

auch holl. u . noſ ., hd . ,, dylenkern ", engl . (chlirrtjen herumſchleichen , herumflir

sling ; C. m . „ ſchlingen “ , „ Schlange“, ren, z. B.wie ein leichtſinniges Mädchen ;

„ ſchland" , „ Sdlingel" uca 1. dylieren.

Schlingerſchlää kleiner Kinderſchlit- Schlirrt, Schlirrtje 1 ) leichtes, ab

ten ohne Lehnen ( urſprünglich mit lan- getragenes Kleidchen ; 2) ein müſſig her

gem Tau zum Herumſchleudern , Schlei= umflirrendes Frauenzimmer ; ſ. die vori

fen im Streiſe ). gen beiden Wörter.

Schlingerſchlagg 1 ) Schlag eines Schlitter die glatten Eiſen unter dem

Perpendikels į Schlinger ); 2 ) ſchlan- Schlitten ; auch die ganzen Balken (Ku

ker, wie geſchleuderter Schlag od . Streich; fen) deſſelben, worauf er ruht ; com . mit

3) fig . Behendigkeit, Geivandtheit; ſiehe ichliddern, ,, Schlitten “, „ Schlittſduh "
Sdlinger. (welche legtere ſelbſt auch zuweilen Schlit

ſchlinger - verfangen an der Kreuz- ters genannt werden) .

lähme leidend - vom Pferde , welches Schiops ein lang aufgeſchoſſener Zun

dann ſchwankend geht. ge, eigentlich ein hungriger Scluder ; noi.

ſchlinkidh falſch,liſtig ; he hett ( geit) ſloks, ſlutsSchlucer , Vielfraß, ſlöfiſch

ſchlinkide Wege = er hat böſe, falſche = ſchluulet; flöf Schlund, Sdymaus;

Abſichten; auch holl.und bedeutet eigent- ſ. indeß ſchloff und Schlokkert.

lidh ,,linkiſch " - alſo dem Rechten , Ger Schlór 1 ) Schlendrian , faſt unbe

raden entgegen geſegt. wußte zum Ziſtinct gewordene Gewohn

Schlippe 1) Zipfel; Hemdſchlippe, heit; itf dee 't in 8 Schlór; de Schlór

Rokksſchlippen der Rodſchoob; 2) in nagaan ſich abſichtslos, faſt willenlos nach

Harrl. eine ſchnürbruſtähnliche Árt Mie: der Gewohnheit richten ; 2 ) = Sdílór

der der Frauenzimmer auf dem Lande ; hans vergeßlidher u . nachläſſiger Menſch,

jekt , als ſchädlich, abgekommen. Hol. Tölpel.

slip , auch hd . ,,Sdilippe"'; c.m. Schlä- ichloren nachläſſig, ſchleppend und ge

pe ,, Schleppe" von ſläpen „ ſchleppen “, danfenlos hingehen ; der Gewohnheit, dem

c.m. ,, ſchliefen “, „ ſchleifen “, „ ſchlüpfen “ Inſtinct folgen, ſich nach dem Schlendrian

-- bed . alſo das Nachſchleppende, Schlei- richten ; hol . sleuren , ndr. flüren (nach

fende , wie Schlöve; P. das folg. Wort. läſſig mit ſeinen Sachen umgehen ), engl.

ſchlippen 1) ,ſhlüpfen “ , gleiten , aus- slur, slurry (leicht über etwas hingehen,

gleiten, ausglitſchen ; 't Sau iſ& mi uut beſudeln) ; c.m. ſchlurren und ſchlieren ;

de Hand ſchlippt; ſchlippen laten ſchlüp- p. daſelbſt.

fen oder fahren laſſen , auch : auf ſich be- ſchldrig nachläſſig, gedankenlos, träu=

ruhen laſſen ; 2) fig . mißlingen , fehlen ; meriſch ; ndf. lürig, hol. slordig.

't iſs mi ſchlippt; 't fann wol 'n maat ſchlórkoop8 leichten, wohlfeilen Kaufe;

ſchlippen ; 4 ) idligen und abſtreifen , š . 1. dandekoop.

B. in der Zuſammenſtellung ſchlippen un Schlstel Schlüſſel; fig. Aufſchluß.

fillen aufſchlißen und die Haut abziehen, Schlotelgatt Shlüſſelloch.

aud) fig. in Bezug auf einen armen Schlötelwark 1. S duufke und

Schuldner. Auch holl.u. noſ., agſ. slip- Jummelke.
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Schlömer gedankenloſer, vergeßlicher ſatl. flate, weſtfr. [ leat, afr. ſlat; (bair.

Menſdi, Träumer; c. m. ſchlummern" ſchluett Pfüße, ahd . ſlat Rauchfang, nhd .

(mhd. ſchlumen ), ,,Schlummer" ( engl. ,,Schlot''). Nad der gewöhnlichen Mei

sloom), frk. [diluimmerig ſchlaff, ſchlotte- nung c. m . ſchluten ſchließen , ſofern die

rig, anrd. [luma abgeſpannt ſein , ſchweiz Schlöte die Stüdländer gegen einander

gen (fönnte es auch init loom c. ſein? ) ; es abſchließen ; eine andere Meinung 1. uns

iſt wohl nicht d . ndf.flömer Schlemmer. ter Lood.

Schlöſs Sdiloß , Burg ; vgl. Sdlött. Schloothaue Haue zur Grabenreini

ſchlöten , ſchloten (uutloten ) — 3.3. gung, mit langem , ſtarkem Stiel u . ſchräg

Perſ. Präſ. Tchlött, Impf. [dlödd'de; daran befeſtigter Spatenhaue; auch Lood,

Parte. clöttu.ſchlötet -- einen Graben Lote, Luud; afr. Iate.

(Schloot) auswerfen oder reinigen ; 't Schlootlaa ein kleines Fiſchneß an ei

Landſdılöten = wöhlen ; Sdinee (dilö- nem Reif mit langer Stange, i. q. Man =
ten, ſchloten auf einem Fahrwege od.Fuß- ne ; f. laa 2 .

pfade durch den SchneeBahn graben. Afr. Schlopp 1 ) Lod), Durchgang durch
flata, fatl. slatja ; f. Schloot. eine Hede, einen Wall - zum Hindurdia

Schlött Shloß (claustrum ) – von ſchlüpfen; 2) eine von den Meeresflu

(diluten ſchließen ; vergl. Schlöſs. then in die Dünen einer Inſel geriſſene,

Schlöve, Schlöfe 1) Schleife am Ge- geſpülte Deffnung ; ſiehe Schlöve ,

wand; 2) Höhlung, Vertiefung, Nute in Sdloop und ſchlippen.

den Dielen , die z . B. zu einem Boden zu- ſchlopen „ſchleifen“, abbrechen , aus

ſammen gefegt werden ; Schlövfähre der einander nehmen , z . B. ein Schiff; auch

Leiſten oder die 1.g. Feder, welche in dieſe holl. und no. floopen ; c. m . dyläpen ,

Schlöve paßt; holl. sleuf Vertiefung ſchleppen “.

zwiſchen Sandbänken ; Hühlung an einem ſchloten 1 ) i. q. ſchlöten ; 2 )

Pfeiler. In beiden Bedeutungen 6. m . ſchlaten geſchloſſen, von ſchluten.

„ ſchleifen “, „ ſchlüpfen “ ; T. Tchlippen,
Schlove ,,Sclave' ' ; iin Aug. Einer,

Schlippe und Schlopp.
der eine ſchwere Arbeit zu verrichten hat,

giebig,ſdhlaff, matt
, träge, ſaumſelig; ndj. ſich mitderſelben uutſchloovt,einPlacer

(beſonders von Frauenzimmern ).
ſlad , flud , nordfr. flod , ſlad , fübdän.

ſlok, ſdhw . ſlaak, agſ. sleec ( sleacan
ſchloven, häufiger uutſchloven , of

(dlaff, träge werden ), engl. slack, fil. ſchloven fidh abmühen,pladen–wie ein

ſlad; c.m .lat. laxus, hd., loder ",!?); indeß c.m .ſchluffen, ſchlopen u.ſchläpen.
Sclave''; f. Schlove; nach Terwen

entfernter c.m. „ ſdhlaff'', ſchlapp" ; T.

Schlakke. Schlubbegras 1. Slabbegras.

Schloffert = Schluffert Sdluđer, ſchlubbern ſdhlürfen ( z . B. wie die

gutmüthiger, aber etwas dummer Menſch; Enten ), mit Geräuſd flüſſige Speiſen

viell
. ſind Sdlike und „ Schluder " mit effen ; daſſ. Wort wie ſchlabbern ; holl.

(dlott c.; 1. Schlöfs ."
slobberen .

Schloop (Borkum ) Bettüberzug, Schludderkappe Weiber-Nachthaube

ſonſt Bühre genannt; nordfr. flop, flu- - die nachläſſig gemacht iſt und ( d) lot

pe ; wie Schlopp, Šdylöve, Schlupe c. trig ſikt.

m . ſchlüpfen (holl. sluipen) ; f. Tchlip = ſchluddern „ſhlottern" , träge ſein,

pen und Schlau. unreinlid) und unordentlich arbeiten ; da

ſchloot ſchloß ; . Ichluten. her das gewöhnlichere verſchluddern;

Schloot ( Plur. Schlöte u. Schlo holl. slodderen, ſchwz. ſchludern; c.m.

ten ) Scheide-, Befriedigungs- und Ab- luddern, Luder, lòtern , liederlidh" 26.

wäſſerungs -Graben ; größer oder brei- Schludderpüüt, Schludderbüfks ,

ter ſind : Grafft, Deep , Leide , Dogg- Schludderpelz, Schluddriaan ein

ſchloot; kleiner hingegen : Grüppe, Göte, unordentlicher, nachläſſiger, ſchlottriger
Nille, Meedjeſchloot; 1. Rienſchloot Menſch.

und ſchlöten. Auch holl. u. ndſ. ſloot, ſchluddrig 1 ) nadyläſſig, faul, unor
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dentlich, ſchlottrig; 2) regnicht [ v. Wet- men ich bin durch einen Zufall, Ireffer

ter] ; i. luddrig . daran (hinein ) gerathen.

Schlüüs Schleuſe; nordfr. ſlöje,holl. Schlumpſchlagg ein Zufall, eigent

sluis, engl. sluice, dän.ſluſe, ſchw.ſluſt, lich ein Schlag, der von ungefähr trifft.

franz . écluse , poln. sloza, mlat. clusa ; Schlunt 1 ) Lappen, Lumpen ; 2) ein

wie ,,Schloß“ von ſchließen“ , ſchluten nachläffges, ſchmußiges Weibsbild ; ndſ.

alſo ſo viel als : Schloß vor dem Ca- ſlunne, ſlunt, nordfr. ſlont; hol. sluns ,

nal. Vergl . Verlaat. engl . slul eine Vettel, Dirne ; c. m. dem

ſchluff unordentlich, matt, Thlaffi holl. slinden = ſchlieten ſchleißen, wober

ſchlecht getrodnet, feucht (vom Heu u .); auch Schlette.

holl. slof, noi. fluff, fluffig ; ohne Zwei- ſaluntern ſchlottern .

fel daſſelbe Wort mit ,, ſchlaff“ (ahd. ſlaff chluntrig unordentlich hängend , wie

luſtlos, isl. ſlepia Schlaffheit, feuchte ein Sdílunt (1) , ſchlottrig; ſchlapp

Luft, engl . slow langſam , träge), obwohl ſchluntrig ſchlaff und ſchlottrig.

Serwen es mit ſchluffen und dieſes mit Schlupe 1 ) ein Kielboot mit plattem

„ ſchleifen " , ſchläpen " in Verbindung Spiegel – ein gewöhnliches Inventarien

bringt. ſtüd auf größeren Schiffen — ,,Schalup

Schluffe große Pantoffel; hou. slof, pe“, engl. shallop, sloop , franz. cha

agſ. slebe -scoh , engl. slipper ; c. m . loup; nach der alg . Meinung c.m.Tchlu

ſchluffen ; 1. Slurre. pen , ſchlüpfen " [ Adelung: weil ſie

ſchluffen träge, nadyläſſig gehen , ſchlar- überall leicht durchſchlüpft; Š chwend:

fen (mit den Füßen) ; hol. sloffen; f. zum Fineinſchlüpfen ); vgl. Schloop;

ſchluff. 2) kleines Seeſchiff mit einem Maſt, ohne

Sdluke Kehle, Kehlkopf. Stengen, mit rundem Spiegel u. ſchar

ſchluken ( ſchlook, ſchlafen ) ſhluđen. Fem Bauch - das gewöhnliche Küſten

Schlukt ſo viel von einem Getränk, fahrzeug der Inſulaner.

als man auf einmal aufſchluden kann ; 1. chlupen ( ſelten ) „ ſchlüpfen“ , ſchlie

Solite. fen ; c.m. Schlupe, Schloop, Schlopp ,

Schluffert í. S dlokkert . ſchläpen , ſchlippen u .; P. Tdhluup

Schlump 1 ) Zufall, Ireffer, Glüds: ſtäärts.

fall; it was ' n Schlump; upp 'n ſchlurig herabhangend , ſchlotterig,

Schlump kopen aufs Gerathewohl kau- nachläſſig ; traurig, niedergeſchlagen , die

fen ; 2 ) adytloſer Menſch, Einfaltspinſel; Ohren hängen laſſend (v . Shieren ); ndi.

Súlump heti ſien Brood oof (mit Åné ſlurig, ſlürig ; Nebenf. v.ſdhldrig.

ſpielung auf die erſte Bedeutung]; auch Schlurre i.q. Müle Pantoffel ohne

nof. , nordfr ., dän . , (dw.ſlump Zufall, P.g. Hadenleder ; auch ein fo abgeſchnit

nordfr. en ſlump eine Menge, ſchott. by tener Schuh oder eine plattgetretene Pan

the slump allzuſammen , holl. slomp toffel -- womitman ſchlurrt; ndf. ſlurre,

großer Broden, Menge, aud unreinliches flarre, hd . ,,Schlarfe''; T. Schluffe.

Frauenzimmer, engl. slump fallen in et- ſchlurren mit den Füßen hörbar

was , plumpen ; isl . flumpaz unvermu- ſchlarfen, ſchleppend gehen oder tragen ;

thet geworfen werden ; f. lunken und nof.ſluren , ſlüren ; c.m. ſchlóren, ſchlie
Numpich lump. ren , ſchlirrtjen .

ſchlumpen von ungefähr gelingen, ſchlurrſhlarren eine Verſtärkung v.

glüden ; 't ſchlumpt wol inns maal es ſchlurren .

gelingt, glüdt wohl 'mal ; aud noſ .; T. ſchluten (ſchluttſt, ſchlutt ; ſchloot;
Schlump. ſchlaten oder ſchloten ) ſchließen; ſiehe

Schlumpenſchleef ein bornirter und Schlöſs , Schlött, Schlüüs,

unbeholfener Menſch ; 1. Schleef und Schloot, Schluut.

Sdlum 2. Schluukhals Gieriger, Saufaus ; f.

ſchlumps, ſchlumpswieſe von unge- Schlukk.

fähr, zufälliger Weiſe; itt bünn d'r ſo ſchluuksk unmäßig, gierig im Eſſen

idlumps ( chlumpomieſe) an (in-) ka- und Trinken.
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ſchluupſtäärt(8) betreten , ſchüchtern das Gefühl des Hungers zeitweilig unter:
und beſchämt, von Einem , der ſich wie drüdt.

ein Şund mit eingefniffenem Sdwanze ſchmaden ſchmähen ; allgemeiner iſt

wegſchleicht; f. fdhlupen . Vergl. noſ. berſchmaden verſchmähen ; . Ichmach

ſluuphandel Schleichhandel , fluuplokk tig und Schmaad.

Schlupfwinkel; holl. sluiper Sdíleicher, Schmää 1 ) Schmäde Schmiede, von

Heuchler. fdmäden ſchmieden ; 2) i.q. Schmäät.

Schluurhoot breitrandiger, ſchwarzer Schmäär 1 ) Schmeer, Fett ; 2)

Hut , der früher allgemein war und jegt Schmiere; fig. Schläge; f. Ribbens

nod) in Norden vor Leichen getragen wird ; ſchmäär ; auch Geld zur Beſtechung.

wahrſcheinlich ſo viel als gut mit hängen- Schmäärlappe unſauberer Menſch,

dem , ſchleppendem (idhlurrende) Nande, Schmuffinke; auch ein Geizhals .

wie auch Einige ,,Schleier " (holl. sluier, Schmäärſchiebe das Kniefcheibenge

dän. ſlör) mit ſdhlurren ,ſchldren in Ver- Lenk (am hintern Beine der Thiere; auch

bindung bringen ; F. Schlebbe. bei Menſchen ).

Schluut Schluß, Anſchluß; P. Huut
Schmäärſsel Sdmierfalbe.

und dluten .
Schäärwurtel Beinwurz, Schwarz

Schluutappel ein in der Mitte durch wurz, Symphytum off.; die ſchwarze

Querſchnitte nach dem Centrum hin in Wurzel wurdefrüherals Breiumſchlag
zwei gezaďte, in einander faſſende Hälften oder Schmierſalbe bei Knochenbrüchen gez

braucht.
zerſchnittener Apfel.

Schmäät, Schmää 1) „ Schmiß “ ,
Schluuthülle einealtmodiſche, engan= Wurf; 'n Schmäät na de H , ſ. Mät ;

ſchließende Hülle; ſ.dieſes Wort.

Schmaad Sdımach; hol. smaad, ein glüdlicher Wurf, ein Treffer—3. B.
datt waſs ’n gooden Schmäät das war

noſ ſmade ; I.Ich maden u.ſdh madı- beim Würfeln ; 2) fig . Neigung, Hang ;

tig .
Ned .: he hett d'r gien Schmäät an

SchmaafGeſdımaď ; bi de leße Bäät (upp) er hat keine Luſt, Neigung zu der

(Biet) de Sdmaak entholden = den Unternehmung; von ſchmieten ſchmei
Genuß u. Geſchmack einer Speiſe, die man Ben ", wie Trieb von treiben , Hang von

aufgezehrt hat, in der Erinnerung feſthal hängen.

ten ; ſüper van Sdmaak rein von Ge
ſchmälen , ſchmölen langſam und

[dhmad; dah. Biſchmaak,Naaſchmaak; qualmend fortbrennen , ſchwelen; ndf.

f. Schmakk und ſchmaken.
ſmelen, ſmellen , holl. smeulen , bair.

ichmaals, 's maals ( contrahirt von miehen ; wahrſcheinlich durch Zuſam

inns maals ) jedes mal ; 1: Tch mette. menziehung entſtanden aus idmöken,

Sdmaalte Schmalheit. idymoten ſdmauchen ( ſd)mokelen ſchmau

Samacht ſtarfer Hunger .
chelen ), da es die frequentative Bedeutung

idmachten hungern ; im Hd. gewöhns von ſchmoken hat.

lich nur noch bildl. für : heftig verlangen. ſchmären 1 ) ſchmieren ; 2 ) fig. be

ſchmachtig hungrig; C. m . „ ſchmäch ſtechen; qükk ſchmären laten ; ſiehe

tig' - ſofern ,, djmachten “ urſprünglich Schmäär.

„ ſchmächtig “ , dünne werden bezeichnet u. ſchmärig ſchmierig ; ſchmärige Boh

conn. iſtmit ,, ſchmal “ ; ndſ. ſma, ſmade, nen Pferdebohnen mit fetter Brühe ;

ſmëe, ichw ., dän. (maa, ahd. imahi klein, chmärig uutkieken (dmunzeln, bobnlä

gering ; daher wohl auch ichmaden cheln ; he ladit ſo ſchmärig er moquirt

ſchmähen " = gering machen , verklei- fich, lächelt ſchmeichleriſch.

nern ; 1. Sdmeent . ſchmäten . d mieten .

Schmachtlappe Hungerleider. fchmakelk, ſchmaallik 1 ) wohlſchme=

Schmachtlapperee Hungerleiderei; ſ. & end, appetitlich, mit Appetit; ſchmakelk
Lapperee. äten ! od. ikt wünst Jo (dmakelk (to)

Sdmachtreem ein Gürtel (Keem ), äten! ich wünſche Euch guten Appetit!

der den Magen einſchnürt und dadurdy 2) fig. behaglich ; ſchmakelk lachen.
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ſchmaken ſchmöi

ſchmaken ſchmeden ; ſ. Somaat mets , altemet , altemets - von met

und Schmaki 1 . ,,mit" ; vergl . ſchmaals.

Schmalt 1 ) Geſchmad [ f. Klakl ] ; ſchmieten ( ſchmitt; ſchmeet; ſchmä

gewöhnlicher Schmaak; 2 ) ein Seeſchiff ten ) ſchmeißen , werfen (mit einem Stei

von 50 – 80 Laſt, mit rundem Spiegel ne 2. wie auch deten); worfeln ( das

u . einem ſ.g . Hekk verſehen, die Schmade; Getreide auf der Tenne ) ; Sand in de

auch nof., holl., engl .; franz . semaque. Ogen (dymieten (ſtreuen ); Spr.: watt

ſchmaffen einen Ton mit dem Munde helpt 't ! ' de Koh gifft ’n Emmer full

hervorbringen beim Eſſen , ſchmaßen " ; Mell un dimitt bum wäär um ! Dr

auch nof. u . holl.; engl. smack , low. iīs gien Schmieten mit de Müße na

ſmada, dän. ſmaske; ſchmaßen “ iſt aus = die Sache iſt unerreichbar cder unaus

dem mhd . ſchmadezen gebildet; ein führbar. Daher ofſchmieten (beim Wer

Schallwort; bergl. S d mift. fen übertreffen ), naaſchmieten , anſchmie

ichmaklern Freq . von ( chmakken. ten (anwerfen, anſteden : 't iſe, aſs wenn

Ichmart, ſchmartlik ſchmerzlich; he hüm 't anſchmäten word — . B. eine

iſə mi ſchmart ofgaan ich habe ihn ſehr Krankheit; den erſten Wurf thun, z . B.
ungern verloren .

beim H- ſpiel) , toſchmieten , umſchmie

Schmart Schmerz. ten 2 .; ſ. verſchmieten , Sdmät.

ichmarted wund an der Oberfläche; Schmitt 1 ) die dünnere, mit Kinoten

beſonders in Bezug auf die Wundheit der verſehene Spige der Peitſche , die
Neugebornen zwijden den Beinen . ,,Schmicke , „ Schmiße“ ; ſchmiden ",

ſchmarten ſchmerzen, namentlich we wſchmißen " = klatſchen, c.m. idmakken

gen Wundheit an der Gaut ; ſonſt ſagt ſchmaßen " ; auch Schwipp genannt;

man kellen, Pien hebben , ſäär doon; 2) Sdmußfleckchen; B.WB.ſmik (mit

engl., noſ., holl. u . smart ; conn . mit ten ſich mit einem Flecken beſudeln ; Ne
„ Schmarre" = Wunde. benform von dem nof. finitte, agf. smit

Schmartkarn Waſſerpfeffer, ſcharfer ta , engl. smut , holl . smette , oſtfr.

Knöterich, Polygonum hydropiper; Schmudd, Schmuddje ,,Schmut" (auch

engl. smartweed ; 1. Weed . Shmiß ] -- von dem 101. ſmitten , boli.

Schmaus Schacherjude, Iude ; holl. smetten, oſtfr. [djmudden „ ſchmußen “,

wie das fod. ,,Mauſchel" cor- „beſchmißen “ (auch „ſchmitten ' ' ] ; viell .

rumpirt aus ,, Moſes " . daher ,, Schminke ' ' P. das folg. Wort.

ſchmeelen ſchmeicheln , bitten , anfle- Schmink blauer Klei (Thon), welcher

hen ; O. LR. p. 521 ; hol. ſehr gebr. , gewöhnlich unter der Oberfläche der Erde

bei uns nur noch an der holl. Gränze ; es gefunden wird , auch pottklei genannt

iſt das hd. „ ſchmeicheln “, mhd . ( chmei= (wie der rothe) , hd. der ,,Schmiß .' ; engl.

dzen , ſchmeiken, ſchw . ſmeťa, dän. ſmigge smitt rother Lehm , Thon – wörtlich

und c. m . „ ſchmiegen " (holl. smuigen ), wohl ſo viel als ,,Schmuß“ ; P. das bo

„ ſchmuggeln " ( chmukkeln ); engl. meek, rige Wort.

dän . myg, ſchw . mjuf weich, mild , fanft, ſchmöten,ſchmoken rauchen, „ ſchmaus

freundlich. djen " ; de Sörf liggt to [djmöken ; Sa

Schmeent, Schmeent 1 ) hagerer, bakt ſchmöfen ; holl. smoken , engl.

ſchmächtiger Menſdh; 2) kleine Art von smoke , nordfr. (möke, wangr. ſmeike,

Enten , Kriechenten [ f . Ariffel ; holl . gr . ruómov (verqualmen ); 1. ich mälen .

smeent, smient , engl. smee ; ohne Schmöker Schmaucher, Sabadrau

Zweifel c . m . dein ndſ. [ma, ſmëe, ſmade; cher.
1. bei d machtig. chmölen 1. Id mälen.

Schmeide Í Schmyde. Schmöök , SchmoolSchmool qualmiger

ſchmelten ( idhmult; ſchmulten ) Rauch, „Schmaud'; holl. , 'engl. u .
ſchmelzen. smook.

ſchmetts, 's metts zuweilen , mit- ſchmööfrig, ſchmookerg räucherig,

unter ; contrahirt von auſdhmetts , alt voller Rauch und Qualm .

ſemetts , altmetts ; holl. temet, te- ſchmöi f. Ichmüdig.

smous
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Schmolt, Schmolte Schmalz, das zeln " ; gr. pudræv, hudão lächeln . Spr.

ausgeſchmolzené Schweinefett; auch in Düüſtern iſs good Schmüüſtern.

eine Miſchung aus Mindstalg und Del, ſchmugen i. q. ſchlaggen , und

welde tatt der Butter gebraucht wird . ſchmudden mußregnen, fein und an =

Der Ohrenſchmalz heißt, wie die ,, Augen- dauernd regnen ; viell. corrumpirt aus
butter", Atter (Eiter ). ichmudden .

Schmoltert Fettwanſt; f. das vor. Schmuffelee der Schleichhandel;

Wort. Schmukkler Schleichbändler, Sdhmugg

ſchmoren ſtiden , erſtiden ( Act. und ler.

Neutr.); dämpfen , auch hd . ,, ſchmoren“ ſchmukkeln ſid, unrechtfertig und heima

(gewöhnlicher ſtaven ); Red.: he ſdmoortlid (etwas) aneignen ; beſonders Schleid)=

haaſt in ſien eegen Fett; ndſ. (moren; handel treiben; euphem . für ſtehlen ; holl.

ſmurten i ſmurken ; ſmordjen , holl. smokkelen, ndd. ſmuggeln ( ſchmug

smooren, agſ. smoran, nordegl . smoor, geln ) , engl. smuggle , smuckle ; ein

engl. smother erſtiden , mhd.ſchmoren Freq. vom afr. ſmuga, isl . ſmiuga (hin =

berwelken. Daher ofſchmoren, verſchmo- einſchleichen ), holl. smuigen ( ſdhleichend
ren durch Erſtiden tödten . fortgehen , heimlich thun, naſchen ), mhd.

ſchmoorken (harrl.) i.q. Ich möken , ſchmeichen , ſmuiken , ho . ſchmiegen " ; c .

dymofen . m. ſchmeeken, „ ſchmeicheln “, ,,meucheln“,

Schmoorpanne Bratpfanne. Meudelmord .

Schmudd'aal geräucherter Aal ; engl. ſchmullen, ſchmüllen ſdmauſen, mit

smut Ruß , Kohlenſchmuß , to smut be- Wohlgefallen eiſen ; auch holl. u . ndí.; es

rußen , beſchmugen , smutty räudherig, fönnte mit Muul Maul zuſammen häns

fomußig. gen , wie „ fdmollen " (murren ); allein

Schmuddelappe, auch Schmuddje wahrſcheinlicher iſt es e. m . molt, mull

( Schmußlappen ) Vorlaß beim Kochen, mürbe, germahlen , zermalmt , Mull,

Schmuß - Schürze. ,,mahlen “ , jermüllen (womit nach

ſchmuddig ſchmußig; trübe (vom Wet- Wachter allerdings aud) Muul zuſam

ter, auch von Farbe, 3. B. roth mit grau men hängt), wie das oberd . ,,Schmolle'',' ,

gemiſdòt); von ſchmudden ſchmugen, ſu- ſchw . ſmola, ſmula Brotfrume.
deln , gelinde und anhaltend regnen . dmulten geſchmolzen ; Parte . von

Schmudd'regen gelinder Regen , dymelten (noſ. ſinulten) ; dmulten

Staubregen mit trübem Wetter ; ſiehe Botter.

To mugen , ſchlaggen . Schmuu Gewinn , Profit durch

ſchmüdig , ſchmöi „ ſchineidig“, ge- einen ſchlauen Kunſtgriff erlangt; 'n

ſchmeidig, ſanft,weich anzufühlen ; mild, Schmuu ' maken ; he hett d'r ' n

nachgiebig; ſchmöi, ſchmüdig Läär; he Sdmuu an ; nadh dem B. WB. von

wurd' ſo ſchmði(ſchmüdig ), man kunn Schmaus abgeleitet ; könnte es indeſ

hum wou um 'n Finger winden ſein nicht c. ſein mit dem afr. ſmuga, holl.

Stolz wurde ganz und gar gebrochen ; smuigen (hineinſchleichen ) naſchen ? hou.

ndſ. ſmidig , ſmödig ( ſmiden , ſmöden ter smuig eeten heimlich eſſen, najdhen ;

fchmeidigen, geſchmeidig machen ), holl. P. Ich mukfeln.

smijdig, smieg, dän. u . ſchw . ſmidig, Schmyde (obſ. de u. datt) Geſchmei

agf. smeth , smoeth , engl. smooth de; O.LR . p . 396 , 397,573; ſiehe

( glatt, weid); mild , gütig) ; ſoll c . ſein ích müdig. [ dnatten.

mit ,,Geſchmeide" , ſchmieden ( = ge- Sdnaaf (harrl.). Spaßvogel ; ſiehe

[dmeidig machen ; vergl. mökern) ; ſiehe ſchnaaksk ſcherzhaft, ſpaßhaft; fo

Sdimude. miſch , ſonderbar ; 'n dynaafske Kärl;

ſchmüüftern, ſchmüüſterlachen lä = 'n ſnaakel Vertelſsel; f. [ dynakken.

cheln, ſchmunzelni, toſen ; ſchw. ſmyſtra, Schnaare Saite; holl. snaar; Ne

dithm . (muiſtern , nidd. ſmunſtern, benform von ,, Sdnur" = dünnes Seil

ſchmutzern , ſchmunſterlachen , mhd. ui ( ſchw. ſnor, ſnara, anrd . ſnara , ahd .

oberd . ſmutzen, ſchmußeln = ,, ſchmun- ſnaraha, engl. snare, oſtfr. Schnoor) .
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Schnaat Schnieder

Schnaat der Handgriff od . das ganze nattertannen Zähne flappern ;

Holz der Sichel; ſatl. ſnede, engl. sneed, ndſ. ſnätern .

snath ; von ſchnieden ſchneiden. Schnau Biß, Zubeißen ; fig. ein ſpißi

Schnää Schnitt, Einſchnitt, Ans ges, abſchnauzendes Wort, Verweis ; audi

fdynitt; Schnitte ( Brot ) , f . Umfarf, Gnau; noſ. aud : Schnauze.

Umtrüll; Schneide , Schärfe ( eines ſchnauachtig, ſchnausť abſchnauzend,

Meſſers, Säbels) ; 'n Käſe in Schnää ; beißig .

fig. he hett ' t vor deSchnäärer iſt in ſchnauen um ſich beißen ;auch fig.ſe

gutem Zuge, erwird ſchon vorwärts kom- weet van nikks , aſs van ſchauen un

men ; vonſchnieden (Parte. ſchnäden ). bieten = fie thut nichts, als zanken und

Schnake el. Schlange; engl. snake ; keifen; niederf. ſnauen, ſnaueln , holl.

ſ. Sdnigge. snaauwen ; c.m. Sdinavel, Schnóvel

Schnakk Geſchwäß; datt ifs 'n an- Schnabel" , Tchnuven „ſchnauben “,

der Sdnakt! = das iſt ein Anderes ! Schnibbe, Nibbe, Schnüff, ſchnopen ;

van Schnatt tummt Schnatt; Kin = ferner mit ſchnappen ", ſchnippeln,
der - Schnakt; Schnittſchnall eitles ,, ſchnauzen ", ſchnüten,ſchnüten , ,, ſchnäuzen “,

Geſchwäb ; 1. Schnaak. Sdnötte. Daber anſchnauen , of

ſchnallen ſchwagen, plaudern ; auch ſchnauen, umſchnauen.

ſprechen im Augem ., wenn auch eben ichnaust (. Td na uachtig.

nicht über ernſthafte Angelegenheiten ; wi ſchnege ( ſchneeig ) ſcharf um ſich bei

hebben 'n Woord mit 'n ander ſchnakkt; Bend ; gierig, habſüchtig ; wohl c.m. dem

Kinder moten nich allerwägens mit in holl.snedig u. wie ſneidig v. ,.ſchneiden“.
( dynakken ; laat hüm man ſchnatten ! ſchneidig ſchlank, wohl gewachſen -

Schnakken iſ8 goodkoop ; he ſchnakit guten ,, Sdnittes " - ('n ſchneidigen

aſe" 'n Mettwuft, de't Fett entlopen Fent) ; flink, behende, ſơnell ( ſchneidig
iſs; ndſ. ſnaden , holl. snakken (obſ. lopen ; ' n ſchneidigen Gang an ſüft heb

ſprechen , jeßt : gierig verlangen ), dän. ben ); auch noſ.; holl. snedig - von

ſnade, ſchw.ſnada, mhd. ichnaden re- ſchnieden ſchneiden " , alſo ſo viel als

den, ſcherzen, ſpaßen; nach Serwen c.m . ,,ſchneidend", wie man auch ſcharf ge

dem hol. snikken anhaltend mit dem hen “ ſagt und ehemals ,, beſchneiden“ für

Kopfe ,,niden " ; nach Andern c.m. dem fleiden (beſchneidern) gebraucht wurde.

noſ. ſnappen eilfertig ſprechen , ſchnip- Schnibbe(Schnippel 1 ) = Nibbe

ſdhnäppiſd " . Daher ofſchnat- Schnabel; 2) = Schnüff der untere,

fen (abſchwaben ; aufhören zu ſchwagen ; bewegliche Sheil der Pferdenaſe; auch eine

verabreden ), uutſchnakken (ausreden ), weiße Pferdenaſe; ' n Pärd mit ’ n

anſchnakken , beſchnakken, verſchnatten, Súnibbe ( Schnüff); 3 ) geſchnäbelte

Schnafe, Schnaak. Spiße einer Kleidertaille ; afr. ſnabba

ſchnakket geſchwäßig; nicht zu ver- Mund; f.ſchnauen u . fchnippeln ;

wechſeln mit (dinaatst. 4) weibliche Kopfbinde, unten mit Spiße.

ſchnallfööt ſchwasſelig, redſelig. ſchnieden ( ſchnitt, ſchneed , ſchnä

Schnapphahn Schießgewehr ; holl. den ſchneiden ; fig. verkürzen, überbor

snaphaan . theilen im Handel; kaſtriren, ſ. runen ;

chuarr i... fd nirr. ſült ſchnieden ſich täuſchen : he gift'de,

ichnarren ſchnarren, einen rauhen datt he hår kreeg , man he harr ſütt

Ton hören laſſen; fig. laut ſprechen ,prah- bieſter ſchäden ; ſiehe Schnää,

len ; Nebenform von ſchnirren, dinur- ſchneidig , beich needt, Sonaat,

ren , ſchnurrken . ſchnittjen .

Schnater , Sdnaterbefr plappers Schnieder 1 ) Schneider ; 2 ) =

maul, Schnattermaul ; holl de Sanat- Schniederte ( bei Aurich] Waſſerſcor

ter ! ichweig ! Water iſs Water , man pion, Waſſerläufer, Nepa cinerea ; 3)

Wien röört de Sdnater. [dern. [ in Oberled. u . anderw .] Saumelläfer,

ſchnatern, ſchnðtern ſchnattern, plau- Gyrimus natator; beide wegen ihres

Schnattermanntje ( obſc.) = penis. Fin- und Herfahrens auf dem Waſſer ſo

.
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genannt, P. Schoomater u. Scrie- fchnurren ', Tchnurrken, ſchnoren ;

ver; 4) [ obf. C. M.) der Hummer - ein Schallwort.

wohl wegen ſeiner Scheeren ſo genannt. Schnirrbraa, Schnirrtjebraa klei

Schnigge Schneďe; agſ. snaegl, ner Dopf- ( nicht Spieß -) Braten ; T.

engl. snag, snail ; vom ahd. (nican , nirren 1 .

Priechen ; i. S dlalte und Schnale. Schnirrt (Schifferausdrud für) grüs

ſchnigge i.q. dynügge. ne Erbſenſuppe — auch grön Elend ; B.

Schnite Pleines Schiff, das gezogen WB.ſnirt dünn gemahlener Senf; Ety

wird, die Srettſchüte; ndf. ſnikt, ſnigge mologie?

Fiſcherſchiff, Boot; wahrſch. c. m. „ Na- ſchnirrtjen, Dim. von ſchnirren, 1 )

dhen " ( agf. naca , anrd . nökr, mhd. nade; i.q. Ichnirren 1 ; 2 ) ſprüßen (aus einer

gr. vævs, lat. navis ( franz. nacelle) , celt. kleinen oder Kinder-Sprüße ); ebenfalls

nave, ſansfr. nau Schiff). vom Ton benannt.

ſchnikken , ſchnüffen , ſchnüffern, Schnirrtjebraa f. Schnirrbraa.

ſchnulkern ſchluchzen -nach dem Wei- ſchnittjen ſchnipeln ( in Holz ) ; von

nen ; aud) ndſ.; holl. snikken anhaltend ſchnieden .

mit dem Kopfe ,, niden " ( wie beim Schnittjer Schnißer; Tiſchler.

Schluchzen ); bauchen , athmen ; fich ſeh- ſchnðtern i.q. fch natern .

nen nach etwas;es iſt ,, niden “ mit vor- Schnöve Schnupfen ; engl. snuf, azí.

gefeptem f; f. fchnaffen . snoff, engl. snuf, ſchw.ſnufwa ; c.m.

Schniffſchnall Geſchwäß; ſiehe Schnubbe u . Schnüff; i. dyndven.

ſchnatten ; gebildet wie Libblabó, Schnovel Sdnabel, Schnauze (ver

Wiſ& jewaſsie, Sitktakl, Wippwapp 2c. ächtlich ); conn . mit Schnüff, Sdindve,

Schniſfupp, od. auch Schnülkupp, Schwibbe; ndſ. u. afr. ſnavel Schnabel;

Schnulkupp das Shluchzen ( singultus f. Nappichnövel.

a ventriculo) ; nicht zu verwechſeln, wenn (chuðveln 1) umkommen , fallen (be

auch gleicher Ábſtammung, mit ſchnitten. ſonders im Kriege); ofſchnöveln erſtičen,

Sdnikkupp un itt flogen over 't Meer, tödten ; holl. sneuvelen ( snevelen ) ,

Schnikkupp bleef weg un ikt kwamm Freq. von sneven ( fallen, ſtraucheln; ei

weer . nes gewaltſamen Todes ſterben ], deſſen

ſchnipp, ſchnippsť naſeweis, „ ſchnip- Etym. nadh Derwen unſicher iſt; dithm.

piſch ; c. m . Schnibbe, Schnippe, wie ſnübbeln, dän. ſnuble ſtraucheln , dithm .

Wie&noſe, noſewatern init Noſe, Nüff ſnübbli dot bliben plößlich ſterben ; ſ.

mit Sdnüff. fchndven ; 2) ſdhnuppern , aufſpüren ,

Schnippe Schnepfe (von ihrer langen ſchnüffeln“'; engl. snuffle; .Schnd
Schnibbe); ſonſt i.q. Sdnibbe. vel.

Schnippel Schnißel, Schnipfel. ſchnoben ſchnauben " , aufſchnauben

ſchnippeln , ſchniepeln in kleinen vor Wuth ; f.Schnðve u. dnuven.

Stüđen od . Streifen (Schnipfel) ſchnei- Schnöörpenne , Schnöörpenntje,

den , „ ſchnipfeln “, z. B. Vietsbohnen: Schnóörpennfen Schnürnadel.

(chnippelde Bohnen ,Bohnen , Schnippel- Schnött, Schnötte Rok, Naſen

Bohnen ; c.m. ,, ſchnippen ", ,, ſdhnap- idleim ; he raart Schnött un Quiel
þen “ , knippen , Kneif, kniepen - mit = er weint ſo heftig, daß ihm der Schleim

der Grundbedeutung einer klappenden, aus Naſe u . Mund läuft; ſcherzhaft für

zuſammenfallenden Bewegung; in ent- Gehirn ; Schnötte in de stopp (Noſe,

fernterer Verwandſ. ſteht auch Schnippe. Dünnegge) hebben = geſcheidt ſein ; ndſ.

[dnirr (feltener ſchnarr) ſpißig, bif- ſnotte, afr. , engl. und holl. snot, ndo .

fig ( in der Nede); boli. snar, ndi. ſnarrig. Schnodder, Schnuder ; c. m. „ ſdyneuzen "

ſchuirren 1 ) ein feines Geräuſch ma- = die Naſe reinigen ( f. fch nüten und

chen ; beſonders mit ſolchem Geräuſch u . uutſchnuven ) u .Schnute Schnauze;

gelinde braten , auch häufig ſchuirrtjen ; f.ſchnauen und verſchnöttert.

2) ſpißig , biſſig ſein , höhnen , ſpötteln ; Schnöttbaart , Schnöttbengel,
auch ndſ ., engl. sneer; c.m. „ſnarren “, Schnöttläpel Roßbengel, Gelbſchnabel.
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Schnöttbelle ſchnurrig

3

1

Schnöttbelle ( ſchellenförmig ? fiebe Schnubbe Schnupfen ; Schnubb

Belle) herabhängender Naſenſchleim . dook Taſchentuch; f. Schnðve; engl.

ſchnöttern fich mit Not beſudeln, to snub ,, ſdinauben ".

fdnudern, roßen . ſchnubbig am Schnupfen leidend.

Schnöttert Laffe, Gelbſdhnabel (ſiehe Schniff 1) Naſe, Geruch; fig. in de

verſchnöttert) . Schnüff friegen, de Schnüff weg heb

ſchnöttrig roßig ; 'n ſchnöttrigen ben = den Braten riechen; 2) weiße Na

Jung Nogbengel. ſe des Pferdes ; Nebenf. von Scribbe,

Schnöttſchrabber . drabben . ,,Schnabel " ; c.m. Schnubbe, Sdnove,

ſchuojen beſchneiden , ſtußen (8. B. Ge- ſchnüffeln “ ; P. fchwanen u. Nüff.

wächſe mit dem Sdnooimeſt; naſchen ſchnüffeln 1 )'den Nafenſchleim hörbar

(Gartenfrüchte), holl. snoeijen ; c.m. hinaufziehen; 2 ) mit der Naſe ſpüren,

Tchniën, ſchnieden ſchneiden . auch hd. ſchnüffeln “ ; Nebenform von

Schnojer Beſchneider von Gewächſen ; ſchnöveln.

fig. Näſcher. Ichnügge nett , zierlich, munter, leb

Schnoor Hecht ( Emden ) ; holländ. Haft ; flug ausſehend, pfiffig ; holl, snug

snoek ; wahrſcheinlich, da der Hecht ein ger, ndſ. ſnigger,dän. ſnög, isl . ſnög

Raubfiſch iſt, c. m . dem engl. snook gur , engl. snug (dicht, enge, niedlich,

belauern , aufpaſſen , mhd. (dnöchzen, ſchlau 2c .); c.m. dem hd . ,,ſdiniegeln " =

ſchnoiden , ſchnoedern durch den Geruch zierlich machen , pußen ; nach Serwen c.

aufſpüren, naſchen , hd. (vulgär) ,,ſchnau- in . ſchnakken, ſchnaakék. Sinnverwandt

fig " wähleriſch im Effen, welche Wörter wie iſt ſchnüüs, nüüs .

unſ.Tchnopen c. find mit ſchnauen , f. daſ. ſchnüffen, ſchnüffern, ſchnuffern ſ.

Der algeineine, bekanntere Name dieſes Fichnikken.

Fiſches iſt väärd . [Näſchereien . Schnülkupp F. Schnikkupp.

Schnoopkörf Handkorb mit Dedel für ſchnüten fchneuzen ", pugen ( Licht);

Tchnoopsl naſchaft; Sprichwort: nof. fnütten , holl. snuiten, engl. snite,

ſchnoopske Katten brannen fükt de agſ: (nytan ; c. m. Schnute Schnauze,

Belt; 1. dnopen. alſo ſo viel als die Schnauze nehmen" .

· Schnoorbee Brombeere --- auf Bor- Die Naſe ſchneuzen heißt oſtfr. uutſchnu

fum -, ſonſt allg. Brummelbee; dihm . ben , dynuven .

(durrbei - wohl ſo v . als „geſchnürte Schnüter Lichtpuße.

Beere " , mit Rüdficht auf die Geſtalt Schnüüfte eine Priſe Schnupftabad ;

derſelben (Schnoor Schnur ). Sdnüüftes Sdnupftabad; Schnüüf

ſchnoorlief ſchnurgerade. fedöſe Schnupftabadsdoſe; c.m. Tchnu

chnopen naſchen ; daher : verſchno- ven und Schnüff.

pen , beſchnopen ; holl. snoepen ; c.m. ſchnüüffen ſchnupfen ( Sabad ).

ſchnuppern“, uſchnüffeln “, ſchnöveln ; chnüüs i.q. nüüs.

f. dnauen u . Schnoot. Sinnver: Schnüüſteree Schnurrpfeiferei,Land,

wandt ſind niffken , nieffen (aber mit dem Kleinigkeiten.

Nebenbegriff des Entivendens), ſchnojen . ſchnüüſtern umherſchnüffeln ,ſtöberen ;

Schnoper Näſcher ; 'n Schnoperndſ. ſnüſſeln , ſnuſſeln ausſpüren ; holl.

iſs gien Äter = ein Näſcher iſt wenig zu snuisterij Schnurrpfeiferei; conn. mit

Mittag ; fig. ein Don Juan heirathet ſchnüüs, nüüs, nüffeln , Noſe.
nicht leidt . [q.chnoopsk. Schnüütſsel die Lichtſchnuppe, das

Schnoperee Näſcherei ; duoperg i . Abgeſchneuzte ( des Lichts ); 1. Ich nüten .

ſchnoren 1 ) ſchnurren , ſchnarren ; Ne- Schnukkupp f.Schnitkupp.

benform 'von ſchnurren ; 2) mit Singen ſchnurren 1) ſchnurren, ſchnarren [8 .

und Schnurrpfeifereien ſein Brot erbet B.ein Spinnrad ); 2 ) ſingend [ſchnur

teln = müſſig und liederlich leben, in der rend , mit Schnurrpfeifereien ) berumbet

Zuſammenſtellung mit horen gebräuch teln ; 3 ) heimlich wegnehmen , ſtehlen.

lich ; hd. ,,Schnurrant“ herumziehender Nebenforin v . ſchnoren; c. m . ſchnirren .
Bettler ; vergl. S daller. ; , ſchnurrig ſonderbar; ſpaßhaft.
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ren .

ſchnurrken ſchnarchen ; . fchnur : Wurf - mit Steinen 2 .; 3) Schößling

[ eines Gewädſe8 ]; F. deten.

Schnurrtje kleine Wagenfradht; ndſ. Schótel Schiebriegel; Schieber zur

ſnurre altes þausgeräthe, Gerümpel; v . Verſchließung einer Röhre ( 3. B. Ofen

ſchnurren gebildet, wie ,, Gerümpel" von röhre: Avenſchôtel); agſ. scettelas,

„ rumpeln " ; ſ. Rummel, Rumme- nordfr. ſkott, noſ. ſchott.

lee. ſchoteln (toſchdteln , ofſchótelu,

Schnuutband Maulband; Mundknes verſchôteln ) riegeln , berriegeln , zurie

bel ; fig . he hett hum ’n Schnuutband geln ; ndſ. Tchotten , engl. shut , scoat ;

uppſettd= er hat ihm das Maul geſtopft. cm . (dhütten ,, ſchüßen “ , abſchüßen .

Sdnute Schnauze; boll' de Schnut ! ſchtig ſchießend, fließend (eine Ar

halt’s Maul; noch etwas unanſtändiger beit) ;, zugeſpißt (ein Stück Holz ) ; 1.

als Bekt und Muul : Jung’, ſägſt tä- Schot.

gen dien Vaars Belf van Sdnute! Schöfel ( an der holländiſchen Gränze

ſagte der Bettler ſtrafend zu ſeinem Bu- Schaats ) Shlittſchuh; upp Sdyöfels

ben, der ihn auf Schmuß an der ,,Sdnu = lopen , Schöfel lopen = ſchöfeln Sdlitt

te " aufmerkſam machte; ndſ. ſnut, holl. ſchuh laufen . Statt dieſes , wie es ſcheint

snuit, engl. snout , mhd . ſnude ; c.m.bloß in Oſtfr.einheimiſchen Wortes, hat

ſchnüten 2c.; P. Tch nauen.
der Sdhlittſchuh in den verw . Sprachen

ſchnuben ſdhnaufen, ſchnauben ; ſükt ſehr abweichende Namen : holl. schaats,

ſchnuren, uutſdmuven fich ſchneuzen egl. scathe, isl. ſkid (Holzfduh, Schnee

(die Naſe); . Ich nóven , Tonüten , (duh), nach Derwen von ( dheten ,, ſchie

Ich nó v eln , Schnü üfte und ßen“ , nach Bilderdyk v. ſchaven ſcha

dhnau en.
ben ( Derwen erkennt die Verw . von dem

altholl, schavedijnen= unſerm ſchöfeln

Schnnver 1) ein Schnauber; 2) mit ſchaven an); ,,Shlittſchuh“: ſtammt

Schnüffeler, der überall umherſtöbert; vom altd. u. agſ. slidan ,engl. slideglei

3) Ventilator (Luftzieher ); 4) ein junger ten (i. Ich liddern ), ,, Scrittſchuh" .

Sarrbutt (f. diefes Wort].

Schnub in de Görte ungeſitteter, Sen weit ausſchreiten ; ähnlich wird unſer
ſchreiten ", mie ndſ. ſtrieddoe von ſtrie

unappetitlicher Menſch.
Schöfel wohl c. ſein mit duven ſchie

ſcholen ( [dlen ) ſollen : Präſ. (dhall ben und ſchuffeln ſich eifrig, aber unbe

( iall ), dhallſt od.(gewöhnlicher)(chaſst hülflich imGehen fortſchieben, woher nach

( afst), ſchall( ſall); ſcholen ( blen), S dwend auch Schöffel ,,Schaufel"

ichilt (Tült), ſdholen (Polen ) ; Impf. ſtammt.

cull ( full ), ſcullſt ( ſchuſst, juſst) 2c .; ſchöfeln ſ. S döfel.

Partc. Thuilt (häufiger fullt); T. ( djali Schöffel Schaufel, namentlich die

und ſall. Afr.ſkila (ſkela, ſela), ahd. Pattſchöffel, die eiſerne , ſchräggeſtellte,
ſculan, goth . skulan, agſ. scealdan, ſchmale, zur Reinigung der Gartenpfade
engl . should, shall .

vom Graswuchs beſtimmte Pfadſchaufel;

Schör Riß ; c. m . afr.ſkerd ,,Scharte“ . vergl. Schüppe; ahd. ſcufala, ſcufla,

ſchören zerreißen ( Act. und Neutr. ), agſ. scofl, engl. shovel, scoop, holl.

Niſſe bekommen ; ndf. (choren, Tchören, schop, schup, schoffel, ndr. ſchüfel;

hol . scheuren , franz. de - chirer, alt- da Sdjöffel, Schoffel und Schüppe

franz. e-chirer, itl . sceurare ; ſehr nahe wohl gleicher Abſtammung ſind , ſo iſt

verwandt mit ſchären ; ſ. daſelbſt und ſchöffeln zunächſt c.m. ſcheppen ſchöp

Schörse - 38. fen , dann mit ,, Scheffel (Schiff ? );

Schot_1) Sdub; aud) fig . (obſc.): nach S d wend und Bilderdyť indeß

man drieſt, elke Schót iſs gien Aantvo- mit ſchüppen „ ſchüpfen " und ſdjuven

gel; ’ n Schót vóruut wäſen ; ’n Schốt ſchieben ; ſ. das vorige Wort und Ia

in de Kuſen ein ſtechender, plößlicher ger 4 , Spaa.

Schmerz in den Badenzähnen ; ' n Sdót ſchöffeln mit der Pfadſchaufel arbei

under Water verdedte Stichelei; 2 ) ten ; holl. schoffelen .
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ſchönerliek, ſchönerlt ſchön, tadellos ; liches Möbel, unten ohne Thüren , und

’n ſchönerliet Wicht; ' n ſchönerlief für die Hinterküche beſtimmt.

Beenwart. Schötteldool Waſchlappen zum Rei

ſchönnigen, ſchonigen = ſchoonma- nigen der Schüſſeln und Teller.

fen reinigen , beſ. das Korn mittelſt der ſchötteln tractiren, ſchüſſeln ( Einen zu

Wanne Schwinge) reinigen ; T.Tchoon den vollen Schüſſeln nöthigen und Teßen );

und verſchonen. he word o'r nich ſchöttelt = er wird

Schörf Kräße,,,Scorf" ; agſ. scurf, beim Iractement übergangen, nicht einge

sceorfa, engl. scurf, ſchw . ſforf; agſ. laden ; boll, schotelen.

sceorfan nagen , kraßen (c. m . ,,fdür- ſchötteltanım bei voller Schüſſel zahm

fen " ) . und ruhig , ſonſt gar zu vorlaut, läſtig.

Schörfbrägen (oder Brägenſchörf) Schöttelwater Spülicht vom Reini

bösartiger Kopfgrind ; weniger bösartig gen des Tiſchgeſchirrs; 't ſchmekkt aſs

iſt der Dauwurm ; P. Brägen. Sdöttelwater= es hat einen laulichten,

Schörſse-J$ in Schollen zerriſſenes faden und ekligen Geſchmaď.

(ſchort) Eis , auf welchem die Knaben ſpie- idofel armſelig, auch hd . (in niederer

len (ſchörsken ) ;, wang. ſchorz Eisblo«. Sprachweiſe); wohl v. hebr. schafal nie

Schört, overſchört ileberwurf, drig, gering, demüthig; daher ’n Scho

Blouſe; ſchw . ſtörte, engl. shirt, isl . felant ein Armſeliger.
ffirta Hemd; c.m. Sdürze (Gurt, Gür- Schoffel ein ſchmaler Spaten, Grab

tel, ſchürzen = gürten) ; nach Schwend ſcheit ( rheidl. ) ; ſo auch nordfr .; agſ.

vom aho . ſcurz, agſ.sceort, engl. short, scofi , engl. shovel; eine Nebenform iſt

oſtfr. kört ,,kurz ' ' ( ohne den 8 - Laut ), Schöffelj ſ. Jager , Spaa.

abgekürzt, woher auch hd . „ Schurzí, Schoff, Schofft i. Schafftied.

„ Schürze" ; f. fchörten . Schofft i.q. Scufft.

Schörtedool Schürze (Friedb .) ; holl. ſchofften während einer Schofftied

schort, ndſ. ſchorte; 1. Schude. effen oder auch bloß ruben.

chörten, uppſchorten ,, ſchürzen ", die Schofftied f. Š chafftied.

Frauenkleider mittelſt eines Schörtband (chojen, ſchojern faullenzend und bet

um den Leib aufſchürzen oder aufbinden , telnd ſich umhertreiben , jedoch mit einer

daß ſie nicht zu tief herabhangen (z.B.beim gewiſſen Lengſtlichkeit und Furcht, ſo daß

Schrubben) ; im O. LR . heißt Bd. 1. , es mit ſcheuen " conn. ſein könnte ; holl.

p . 22 uppſchurten aufſchieben (die Zeit, schooijen ( ſonſt, wie es ſcheint, unbe

ein Geſchäft); (chörten könnte demnach kannt) ; 't Fee ſchooit i . q. ſchüümtbricht

wörtlich ſo viel als „ , kürzen“ heißen ; aus der Weide u . geht irre (ſdhoo ſdheu ).

nordfr. ſkorte zu kurz ſein oder zu kurz Schojer Landſtreicher, Laugenichts,

kommen, nicht ausreichen; 1. Schört u. Sduft; Mind, das zu ſdhojen pflegt.

[ chorten . Schojeree Büberei, Betrügerei.

Schörtjebükks Kniehoſe, die ohne Schojerſträäť Bubenſtreich, Betrug.

Hoſenträger getragen wurde (jeßt außer Schoff Stoß , Erſchütterung, Unruhe;

Gebrauch); ſo viel als ,,kurze Hoſe" ; f. in der Red.: in Schoke ſetten; engl.

S dört , dh örten. shock , franz. choc ; von dem nóſ. und

( hörvig ,, ſchorfig " , fräßig ; fiebe holl. schokken ſtoßen ;ſ. d . folg. Wort.
Schörf.

ſchokkeeren, verſchokkeeren ſich eins

Schöfsſtein Schornſtein; der Nauch nach dem andern richten od . bequemen laf

fang. ſen , durch Schieben u . Stoßen etwas ord

Schöſsſteinboſsem das Kaminge- nen, umſtellen, beſſer zuſammenfügen; c.

ſimſe ; T. Boſsem 2. m . dem nof. u. holl. schokken, schuk

Schöttel 1) Schüſſel [ lat. scutela) ; ken , schukkeln, franz. choquer, itl.

2 ) = Schöttelte Scherbe einer ſteiner- cioccare , engl. shake, shack ſtoßen,

nen Schüſſel; 1. plöttje, stopp und ſchütteln , rütteln, ſchaukeln" .

ſcholfern gierig eſſen ( Krummh.);

Schöttelbank ein dem Anricht ähn- hol. schokken ; mit der unter ſchokkee

Dog.
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ren angegebenen allg. Bedeutung ſtoßen , Schootfell, Schootsfell Schurzfel;

ſchütteln c., wie verdauen mit duven, f. Stude.

buffen. ſchorten fehlen, mangeln ( 4 pp. ) ; .

Schomlecht f. Scheem u. Schum= E. 't ſchort hüm in 't Hövd es fehlt ihm

meldüſtern . im Kopfe; holl. schorten a . ſchürzen,b.

ſchonerlieť ſ. fchönerliek. fehlen , mangeln; Serwen hat folgenden

doo i. cau. llebergang : fchürzen, feſt machen , feſt fein ,

Schoofein Bündel Stroh ; eine Gar- hapern , hemmen , was wiederum mit

be (obled. Görf); auch ndſ.u .holl., ahd . der Ableitung von fört [ engl. short ]

ſcoup , agf. sceaf, engl. sheaf, hd . der „,furz" , der auch App. geneigt iſt, zu ſtim

..Sdaub", ,,Schob" ; c . m. ,,Schober" men ſcheint; f. fchörten u. S dhört.

( Haufen Schoofen ); nad der gewöhnə Schote, gem . im Plur. Schoten die

lichen Meinung von ſchuven ,, ſchieben ", Seile mit Windeblöcken (Schieveloopen ,

alſo etwas Zuſammengeſchobenes Schieveblokken ), wodurch die Segel des

andeutend . Schiffes an die Wandfeite befeſtigt und

Schoolapper " 1) Schuhflicker; 2 ) ausgeſpreizt werden ; Foke = Schoten ,

bunter Schmetterling, f. Filerke ; 3 ) i. Klüüvfolk - Schoten 2 .;holl. schoot,
q. Schoomater 2 .

engl. sheat, sheet, fdyw . fköt, von ſche=

Schoomafer = Schooſter 1 ) Scu- ten „ ſchießen " ; vergl. Scheetlood.

ſter; 2) Waſſerjungfer, Libelle größerer Schott (ſelten Schött] 1 ) Holzwand;

Art; 3) Saumelfäfer; i. Schnieder. Beodeſchott, f. Wagenſdott 2 ; 2)

ſchoon rein , nett, ſauber, gereinigt; ausgelaugtes, ferniges Eichenholz; ſiehe

ſchoon Lei maken mit einander abrechnen Wagen ſchott 1 ; 3 ) (C. M.] hölzer

(wobei die Anſchreibetafel gereinigt wird) ; ner Riegel ( auch holl. u . ndj. ) ; in dieſen

de Koh iſs ſchoon = die Nachgeburt drei Bedeutungen c. m . Shütt, Schôtel

(Tüüg) iſt abgegangen ; es iſt das hd . u . Tchütten , hd. ,, Schuß“ u. „ ſchüßen "';

fchön " ( mit erweitertem Begriff) , holl. 4) Grabenauswurf – von Tcheten , c.m.

schoon ( ſchön; rein ), ahd . ſconi (ſchön), Ausſchuß; auch ndj.; ſiehe Horr ; 5)

mhd. (chönen (flären , heitern, ſauber hal- Schoß, Abgabe; Dietſchott [ O. DR. P.

ten), engl . sheen ( ſchön ); foll c. ſein mit 931 , 935) ; Nebenf. von Schatt.

„ ſcheinen “ und „ ſchonen “ ( = rein erhal- ſchraa (ſchraag, chroo, ſchraal)

ten ); fiebe beffenſchoon, hafen- mager, trođen , dürre; fümmerlich, dürf

doon , verſchonen . tig ; karg , kaum ; elend, frant ; ſchraa

Schooner (Schuuner) eine Art platt (droo ) Land ; 't Koorn ſteit man

gebauter, zweimaſtiger Schiffe; auch engl. ſchraa; 't iſs ſchraa uutfallen ; 't ſünd

ſchoonhandig arbeitsſcheu ( = auf ſchraaé Tieden ; ſchraa genoog ( karg

reine Hände haltend ). genug ), ſchraa ( kauni) Teſs Pund; 't

ſchoonmaken I. Tchönnige'n . geit hum ganz ſchraa (ärmlich, auch un

Schoonooge die gefrönte Lichtnelke, wohl) ; he iſ& redit ſchraa (elend ) ; noſ.

Lychnis coronaria; (= ſchönes Auge). ſchrade, Thraë, (draag , holl. schraal

Schoonſchapp leerer Schrank; ſiehe ( raal ) , schriel, mhd. (droh, engl.
Schapp. scrag , scraggy , ſchott. scrae , nordfr.

ſchoons obwohl, obſdon; ' holl. ſkräl; isl. ſkraela trodnen , ausdörren ;

schoon, ndſ . Tchoon, ſchoonſt; mit obi- wohl conn. mit ſchraat, welcher Meinung

gem ſchoon, ho . „ ſchön " c., wie die Par: Derwen beizupflichten ſcheint (p . 738) ;

tikel wohl mit dem Adv.wohl (= gut, Sdwend denkt an drabben ; fiehe

geſund ). Scrögel und Spütte.

ſchoontjes reinlich ; ſchön, artig, nett ; ſchraal ( Emden) . [ dhraa.

auch holl.; T. doon. Schraamood Armuth ; vgl.Schlecht

ſchoorfooten ſdhlurrenden, ſchleppen- mood.

den Fußes geben ; he geit ſchoorfoots Schraapſücht Habſucht; F. [ chra

(auch zögernd, träge) ; hou. schoorvoe- pen.
ten.

( chraat (auch ſchraag) ſchräge; hou.
1
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schraag, dän.ſkraa, ſkrad, oberd . (drad, ( chranzen gierig eſſen (wiendſ.u . holl.);

dräm ; ſoll eigentlich bedeuten : einges ſcharren, zuſammenſcharren (Geld ); holl .

ſchrumpft, eingeſdhränkt, zuſam : schransen zerbredien , zerreißen ; gierig

mengezogen u . c. ſein mit ,ſchränken“, eſſen ; engl. scranch die Speiſen zerrei

Schranke, Schrank (mit Einſchaltung des ßen , etwas Vartes zerbeißen ; ho.(obf.)

u , wie aus bliden - blinken gew. iſt ); ,, Schranz", jekt ,, Sdrund" (Ris,Spal

vergl. engl. shrug und shrink einziehen, te ; abo . ſdyrindan ſpalten , c.m. gri

einſdyrumpfen. Zu der Bedeutung von nen mahlen, Grand 2.

eingeſchränkt, gedrüdt ſtimmt die Schrannzler Einer, der alles zuſam

des obigen ſchraa recht gut; T. Schrage. menſcharrt, Gieriger.

ſchraaten, icraaden 1) ſdrägen , abs ſchrapen, ſchrappen 1 ) i.q. (drab

ſchrägen ( 3. B. ein Ufer ); 2) einen Gra- ben 1 ; 2 ) ſcharren, zuſammenſcharren =

ben oder Canal von dem in demſelben to Hope (dyrabben ; 3 ) fig. tadeln, hel

wachſenden Schilfe u . reinigen was ten ; he hett ’ ını düchtigen Sdrapen

gewöhnlich init der unter 1 ) genannten hatt.

Arbeit verbunden iſt. Schrapp feſter Stüßpunkt, beſonders

(chrabben 1) ſchaben, fragen , ab- für die Füße; ikthebb’ good Schrapp;

kraßen , abreiben [Holz, Eiſen, Möhren, to Schrapp ſtellen = den Fuß beim

Kartoffeln ); to Hope ſchrabben zuſam- Schieben , Heben u . gegen die Erde ſtem

men ſcharren ; holl. u . noſ. schraapen , men, auch (drappen ; ſchrapp di ! ſtem

(drappen , englich scrape , scrub, me dich ! greif dich an ! [ . Tohrappen

scrabble, mhd.ſdrafen, (dyrapfen ; c.m. und Krappe.

krabben , ,, reiben", ,, ſchreiben ", ſdrub- ſchrappen 1 ) ſtemmen 2 .; ſiehe

ben ; ferner m. rappen 2c.; daher Baart- Sdrapp ; 2) i.q. dhraben 1 u.ſchra

(drabber, Schnöttſdyrabber Barbier ; pen 1 u . 2 .

2) ſükt ſchrabben i.q.(chrappen . Schrappſsel, Schrabbſsel das Ab

Schradde ( obſ. Wiarda; nach C. geſdabte ( z.B. von Kartoffeln, Möhren

M. Schiadde, ndf. (dute ) Schaufel. cc.); ndr. ſchrapels.

(Wäre an das engl. scratch ,, Pragen " , ( chrauwauen ein unangenehmes Ge

ſchrapen , ſchaben zu denken ? ) ſchrei machen , wie kleine Kinder ; T. das

Schräve Strich, Linie, die man mit folg. Wort.

der Feder u . beſchreibt, eine vorgeſchrie- ſchreeven (auch ſchreien ) ſchreien , laut

bene Richtidur, Kerbe , Merkzeichen ; rufen ; laut weinen ; holl. schreeuwen,

Over de Schräve gaan = über die schreijen, ndſ. ſchryen, (drauen, ahd .

Schnur hauen ; datt geit over de Schrä- ſkreian, ſkriian, engl. cry, franz. crier ;

das geht zu weit , über alles ver- . kriten und kreien .

nünftige Maß; not. Ichreve, ndfr. ſträve. ſchreevsk weinerlich, viel weinend.

ſchräven geſchrieben ; Tchräven Schreiershoof eine Stelle am Delft

Sdrifft Geſchriebenes (im Gegenſatz zum in Emden, wo die abfahrenden Sdiffer

Gedructen ); 1. drieven. von ihren weinenden Frauen und Kindern

Schrage ein mit verſchränkten oder Abſchied nahmen ; in mehreren Städten

chräg (draat) geſtellten Füßen ſtehen- Hollands kennt man ähnlidie schreijers

des Gerüſte, um Fäſſer u . darauf zu le- hoeken

gen ; auch noſ., holl. schraag , hochd. ſchrekfelk 1 ) ſchrecklich ; 2 ) (obſ.] =

,,Schragen " (chrekkst ſchredhaft, mit Furcht erfüllt;

ſchrander ſchlau , verſtändig , ſcharf- D.LR. p. 851.

ſinnig; auch hol. , Kil. schrand, noſ. ſchrel überlaut, ſdyrill.

ſdrander, ( dyrandig ; T. das folg. Wort. Schrenfeldiel Nothdeich ( zur vorl.

ſchraun ſcharf, herbe von Geſchmack, Beſchränkung der Fluth) .

faſt ätend; ſorgſam , ſcharf -aufpaſſend ( chrieven (ſchrifft; chreef; chrä

(im Hausweſen, auf Årbeiter) . Bſt wohlven ) ſchreiben. Die Adliteration ſdýrie

mit dem vorigen Worte c . , wie grann mit ven und frieven deutet den Urſprung des

grannig ; ob das folg. Wort c. ift ? Wortes von rieven „ reiben " an , da es

ve

.
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anfänglich ein Einrißen war , und shroud, ſchw . ſkräda, goth. skreitan :

engl. write d . i . ,,rißen “ heißt jebe ſtammerwandt mit ,,kraßen “ , beſonders

drabben und ſchreeven . aber mit rüden (rojen ), da es urſprüng

Schriever (Schreiber) i.q. Schnie lidh: in Stüde ſchneiden oder hauen be
der 3 ( Brolm . ). deutet , alſo verwandt iſt mit ſchroten",

Schrift Schreď ; Eene vôr de Schrot; afr. ffreda „ ſdroten “ , beſchnei

Schritt nämen Einen (Schnapps) ge- den .

gen den Sdirecten nehmen ; T. vor. ( chroffeln i.q. Tchrötteln .

Schrikkeldagg Schalttag ( 23.oder chroo (. Tdraa.

29. Februar ); 1. das folg . Wort. ſchroom zaghaft, ſcheu ; auch holl.; ſ.

Schrikkeljahr Schaltjahr; auch holl.; ſchrömen .

wörtlich ſo viel als „Sprungjahr“, ſofern ſchrubben mit dem Haide- oder

es um einen Tag weiter ausſpringt , wie Strauchbeſen und mit vielem Waſſer

engl. leapyear von to leap ſpringen (c. fcheuern, beſond. den Fußboden ; auch

m . lopen ) ; die eigentliche Bedeutung von ndſ., holl. schrobben, dän. ſcrubbe,

drikken ſchreden " iſt nämlich (wie ahd. ſchw.ſfrubba, engl. scrub, hd. iſdrup

ſcriccan , mhd. ſchriden ): in eine heftige fen “ ; Nebenform von ſchrabben , idra

Bewegung gerathen , ſpringen, daher auch pen ; c. m . rubben . Daher ofichrubben ,

,, Heuſchrede" (Heuſpringer; vgl. Gras- unutdirubben.

hüpper ). Schrubber 1 ) der ſtumpfe Beſen od .

Schrikkelmaand Schaltmonat ( Fe- die ſteife Bürſte, womit man ſcheuert;

bruar). engl. scrub ; 2 ) fig . ein Habſüchtiger ,

ſchriften, ſeltener ſchreffen ( ſchrufe, Geizhals.

ſchrukken ) ſchrecken ; daher verſchrikken, Schrumpel Runzel; ſchrumplig rung

verſdirekken, offchriffen 2c.; 1.Scrits licht; ſchrumpeln ſchrumpfen, einſchrum

keljahr. pfen ; c . m . krimpen ; f. [ chrökfeln,

ſchriffeln f. [ dyröffeln . ſchruuf hart gegen einander, ,,ſchroff ";

ſchrillsk, ſchrektsk ſchredhaft; ſiehe C. m . (dyrappen ,Sdrapp, ſchrubben.

ſchrekkelk 2. Schruve Schraube; ſchruven ſchrau

Schrögel erbärmliches, magere8,arm- ben .

ſeliges Subject ; ' t ifs 'n Schrögel van Schuar ( obſ. Form bei C. M.)

' n Kärl, van ’ n Pärd 2e:; ndfr. ſkrog, Schuh ; nordfr. ſkur , altnd. [for ; jeßt

ndj. [hräkel, engl. scrag ( dünn, mager; Schoo.

die magere Perſon ); v . ſchroo, fchraag. Schubbe Scuppe ; fig. Eene bi de

ſchröffeln , ſchrikkeln, Oberſchröf- Schubben kriegen = Einen beim Schopf

feln beginnen zit gefrieren , wenn die er- nehmen (viell . ſteht hier S duppen für

ſten Eiskryſtalle anſchießen bei eintreten- Kleider, fragen ) ..

dem Froſte; auch weſtfr. ſchrökkeln, ca- ſchubben, auch ſchuppen 1 ) entſchup=

lenberg . (dreilen, averſchreilen, niederf. pen ( Fiſche]; 2) [full] ſich reiben, ſcheu

(drumpeln oben gerinnen , gefrieren (von ern, ichaben an den eigenen Kleidern vor

der Milch oder vom Waſſer) ; (conn. mit Juden] ; c.m. ſchaven, womit nach Eini- -

„ chrumpfen“ , frimpen , auch wohl mit gen auch Schubbe c. iſt ( = das Abge

Frunkeln ). (chabte ], während Andere es von ſchüp

ſchrömen fürdyten, ſcheuen , z. B. eine pen und ſchuiven ableiten.

Arbeit, Unternehmung; he ſdyröömt ſükk Schubbejakk Lauſekerl, Scuft -

d'r vor (= he fütt d'r tägen an) ; aud Einer, der ſich wegen Unreinigkeit beſtän

ndf., boll.schromen , sehroomen ( ge- dig oder mit der Jade chubbt; holl.

hört das engl. scream aufſchreien vor schobbejack ; engl. i scab ( Kräße;

Furdít, agf. reomian hieber ? ); ſiehe Sduft); auch ,,Sdruft“ iſtc.m .ſchaven ,,

droom . ſchabbig „ ſchäbig ''; . S dubbert.

ſchrojen abbrennen , ſengen ; niederſ. Schubberdibunt: in der Red . upp

(chroieni, ſchröggen , holl. schroeijen Schubber - di (de) - Bunt nutgaan
( schrooden ), engl. shread , shred , ( gaan ) = ſchmarogend von einem Gaſt
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freunde zum andern gehen ; -ohne Zweifel (p - Ei . Sculp- Ei .

ſo viel als ,, aufe Abſchaben (Abklauben) lurpen, Idhulpen 1 ) ſich blättern,

der Knochen ausgehen " ; ſchubben Ne= abſchiefern , in Muſchelforin zerfallen [ 8.

benform von ( chaven ,,ſchaben ". B. vom Schellfiſch l; 2 ) Holz in dünne

Schubbert 1 ) Schuft; c.m. Schub- Bretter zerfägen ; ofſchülpen abſchiefern;

bejakk (vergl. dafelbſt das engl. scab ], C. m. ſchilfern u . ſchillen; 1. ſchulpen.

wenn gleich es an einigen Orten eine nicht ichimen 1 ) = (cumen ſchäumen ;

völlig ſo ſchlimme Bed. hat, auch wohl ei- abſchäumen ; engl. skum ; 2 ) herumſtreis

nen derben , maſſiven Menſchen be- fen, beſ. vom Weidevieh (1. doien ) ;

zeichnet; daher auch2 ) fig. ein derber hol, schuimen gaan ſchmaroßen , de

Pfannkuchen ; ſiehe Bookweiten - zee schuimen Seeräuberei treiben ; ſo

Schubbert. auch frz. écumer fchäumen , ſchmarogen ,

Schudde (Remels) i.q. S durre. gern aus fremden Söpfen ſpeiſen , écu

Scude Shhürze; Red.: he ſteit un- mer les mers Seeräuberei treiben ;

der de Scude (von einem Ueberſchuldes in dieſer ziv. Bed . alſo = den ,,Smaum "

ten , deſſen Frau ihr Vermögen gegen ſeine abnehmen , naſchen und zu dem Zwede

Gläubiger in Anſpruch nimmt); Spr.: umherſchweifen; ſ . Schuum.

de Froh kann mehr mit de Scude tu Schümer 1) Schäumer, Schaumlöf

't Huus mutdragen , aſs de Mann mit fel; 2) ein Stüc Vieh, das gern aus der

de Heuwagen dör de Schüürdör drin Weide läuft , um beſſere aufzuſuchen ; ſ.

fahrt; c.m. ,,Schooß “, da holl. schoot- Schojer.

je Schößchen u . (vulgo) Schürze, nordfr. Schüpp Fußtritt, Stoß mit dem Fuße

ſkût Schooß u . ſkeit ( auch dithm .) Schürze ( in de Näärs, in 't Gatt); c. m. dem

heißt ; 1. Schörtedoot i . Scoot- bd . ,, Schub".

fell. Schüppe(hölzerne)Schaufel, ſtoorn

ſchudeln ( fülf) fid ſchütteln“, ſmau= ſchüppe, Afskeſdhüppe; wohl zu unter

dernd bewegen : he (chudelt fükk aſe 'n ſcheiden von Schöffel (. dai.), Scoffel,

Pudelhund, de uut 't Water kummt Spaa, Jager, Dosfatt, Schurrſpaa.

(afs 'n Waterhund); ſich behaglich ſchüt- ſchüppen 1 ) = ſchuppſen] ſtoßend

teln , den Körper an den Kleidern reiben, fortbewegen, mit dem Fuße fortſtoßen, ei

die Hände reiben 26 .; no. u . bol. schud- nen Fußtritt geben , auch hd. ( chuppen,

den ( schuddeln ); für ſhütteln " im ſchuppſen, fdupfen, hol. schoppen -- .

Aug. ſagt man ſchüddeln (8. B. Obſ), m. ſchuven ſchieben ; 2) mit der Schüp

für ,,ſchüttern “ ſchüddern ; T. andus pe arbeiten, ſchaufeln ; vergl. ſcheppen

deln und anſch ud’lig. [ bas indeß nicht c. fein foll ). Daher be

ſchüddekoppen kopfſchütteln ; vernei- ſchüppen, beſchubben , furtſchüppen,

nen; ndſ. Tchuddekoppen , holl. schud- weggſchüppen.
debollen (bol = Stopf; 1. pole) . Schüppen - Buur Pique - Bube,

ſchünen , ofíchünen abſdrägen ; ſiehe „ Spatenknecht " ( im Kartenſpiel); auch

fcütün.
als Schimpfwort für einen groben , unbes

ſchünen antreiben, heben, reizen, über- bolfenen Kerl.

reden (zum Böſen ); he hett mi d'r henn Schüre, Schüür Scheuer,Scheune;

ſchüünt; gewöhnlicher find : inſchünen Nebenforin von Schuur; bei 6. M.

einblaſen, eingeben , uppſchünen auf- Sdien (mhd.ſhiune).

hegen, verſchünen verleiten , in die Irre ſchüren ,, ſcheuern “ ( Nebenf. „ ſchü

ichiden, verführen ; ſchwäb. ,, ſchünden " , ren ' ) , 3. B. Küchengeſchirr, einen Kör

ndd. (chunden, ſchunnen , ahd . ſcundan, pertheil; das Haus ſcheuern heißt aber :

mhd. (Qunden , ſchünten, aaf. skynnan, ſchrubben ; ſ. Schüürpaal.
dän.ſkynde ; aho. cuntari lleberreder . Schüte Canalſchiff mit einem dünnen

Schülpe' (Schulpe) Muſchelſchaa- Maſt, ohne Stengen und Naen , rundem

le ; hol. und ndj. ſchelp , fdhulp ; engl. Spiegel und Sekt (im Bauch ) ; rekt

scallop , scollop Kamminuſchel; c . m . ( chüte ein dergleichen Schiff, welches von

Schille, Schilfer. Pferden gezogen ( trukken ) wird ;" auch



ſchütt Schufft
237

ndſ., hol. schuit, ſchmo., anrd., isl. ſků = muß , um ein gepfändetes Stüd. Vieh

ta , dän. ſtude, engl. scute , mlat. es- auszulöſen . (Sagd) ausgehen .

cauda, provenç. escot, gr. axedice; nach (chüttjen fleißig auf's Schießen ( die

der algem . Meinung von (dheten ,,ſchie- Schüttjer Einer, der viel ſchießt, ein

Ben " (3. Perf. Präf. Ichütt), wegen des Schüße oder Jäger; wohl zu unterſchei

ſchnellen Laufes ; f. Tchüütjen . den von Schütter.

ſchütt 1) geſchieht; D.LR. p. 458 ; Schüttmeſter Gemeinde - Borſteber,

jeßt gewöhnlicher geſchütt; vgl. ſchien ; der die Aufſicht über das Gränz- und

2) ſchießt; f. fcheten. Bauweſen , ſo wie über die Abwäſſerung

Schütt 1)Sdub ,Schirm ; audí holl.; bat ; urſpr., Hauptmann der Schüßen ",

2) Zaun [Abſchüßung, Ein- oder Abfrie- l Schütten - Hövdling u. Poole
richter.

digung) von Holz zur Abwehr von Vieh ;

3 ) = Schüttdor Schugthür in einer
Schüttſtall, Schüttkave, Schütt:

Schleuſe, wodurch das Waſſer ab- oder kau pfandſtall, wo Vieh aufgeſchüßt

eingelaſſen wird ; 4) i.q. Schüttſtall.
ſteht; T. Tdhütten , Sdütt u . Kau .

Schüüfte (häufiger der Pl. Schüüfs
ſchütten 1 ) „ ſüßen ., abhalten, fes)Spaß, Nederei; Schelmſtreid), Chi

wehren , hemmen ;elt ſchütt fien eegen lane; Sdsüüffemaker Spaßvogel ; viell
.Schaa [Schaden = Ieder ſchüße oder

befriedige ſelber ſein Land ; D. EN .' n iftcdas engl. shuffle Liſt, Kunſtgriff,
shuffler Kattenmiſcher, Ränkemacher,

Slagg ſchütten (wie holl.] einenSchlag shift ſich durdh Lügen herauswideln , Liſt

abwenden, abwehren ; beſonders durd anwenden– welche Wörter mit ſchuven

Schleuſen, Dämme, Bretter 2. das Waſ

ſer abhalten , abſchüßen, ſtauen ; boll. dhüfeln Karten miſchen, ſchüfelee Betrü

ſchieben “ zuſammenhängen, wie das ndſ.

schütten, engl. shut [ ſchüßen ], scoat,
gerei, Unterſchleif.

scotch ( heminen, ſtauen ), agſ. scyttan ,
ſchüün, ſchüüns verſchoben, ſchief, ab

ſchw. ſkydda , dån. ſkytte; daher upp= ſcüffig, quer; (chüün tägenðver im Ge

ſchütten und 2 )Viehpfänden,es in den genſatzuliet ( oder dwaſs) tägendver;

Pfandſtal [Schütt, Schüttſtall brin
noſ. ( chiens , ſchüns, holländ. schuin,

gen, es da einſtweilen aufſchüßen ; ſo auch schuins- wahrſch. aus ſchuben, holl.

holi., ſatt. [gette (ſkette ] -- welches schuiven ſdieben contr. (íchov’n = ge

Minffen [1. Ehrentraut II, 191 ] ge= doben ); f.ſchinen .

neigt iſt mit dem afr. ffett Vieh in directe
Schüünte Abſchüſſigkeit, Schiefe.

Verbindung zu bringen ; auch Derwen Schüür i. Schüre.

hält Sdütt Schuß und Sdyatt Scha
Schüürpaal Reibpfahl, „ Scheuer

für Eines Stammes; P. Tchóteln.
pfahl“ im Weidelande für’s Vieh ; fig.

Schütten - Hövdling (obſ. j . B. in ein Menſch, den jeder zilm Beſten hat;

Emden ichon vor dem Jahre 1567) auch Briefpaal, Kiefpaal; f. Ich üren.

Schüßenhäuptling , der zugleich die ſchüütjen mit einem kleinen Schiffe

Stadtpolizei beſorgte, über Grenzſtreitig- (Scyüte ) berumfahren .

feiten entſchied uc .; auch Schüttenrichter ſchuffeln watſcheln ( von Menſchen ),

und Schüttemeſter genannt; ſ . ein Meh- unzierlich, mit rudernder Seitenbewegung

reres über dieſes Wort in den oſtfr. Man- gehen ( ſich fortſd ieben ); he ſchuffelt

nigfaltigkeiten II, p. 251 . ( dufft) d'r henn ; ndf. ſchuffeln , ſchü

Schüttent (obſ.) Abwendung, Be- felii; c.m . ſchuven ; ſ. S dhöfel .

ſchüßung; D. LR . P. 357 ; P. fchüt- ſchufft I. Iduven.
ten . Schufft (Schofft] 1 ) der Vorderbug,

Schütter Schüße (der einer Schüßen- das Schulterblatt mit dem Muskelfleiſch

Compagnie angehört - Emden ); aud) darauf [beim Nind) ; beim Pferde der f.

holl.; vergl. S düttjer und Schüts g . Widerriſt; auch nof. , nordfr . ſkuft,

ten -Hoodling . hol. schoft; wohl conn, mit dem hd .

Schüttgeld , Schüttelgeld die feſt- ,,Schopf“ [ goth . u. ahd . ſkuft Haupt=

ſtehende Geldſumme, die man entrichten baar) ; nach ten Kate u. dem B.BW .
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mit ſchuven ; 2 ) ſchlechter, gemeinerung; nordd . ,,ſchummern " dämmern ,

Menſch, ,,Sduft' ' ; i . S dubbejakk. ſchimmern " ; P. Schomlecht.

ſchufeln fich fortmachen, fortſchleichen; Schummelee das Reinigen (Schum

ſükt d'r uut ſukeln ; fränf. [dhodkeln meln ) des Hauſes u .

übereilt laufen und handeln ; eigentlich ſchummeln das Haus oder den eignen

„ ſchaufeln " ; 1. S d okr. Körper reinigen , ſcheuern ; Sdummeln

Schuldeesker Gläubiger; ſees feni. un Hemmeln iſs hör grootſte Vermaak

Schuldmaner ( obr.) Gläubiger, im Scheuern und Warden iſt ihr Leben ;

Gegenſaß zu Schuldener; D. LR. p . boll. schommelen ( aud durch einander

244, 248. miſden ), ndd . ,, ſdummeln " (auch =

ſchulen Scu ſuchen , ſich verbergen, ſchuffeln ).

verſtecken ; verborgen , verſtedt ſein ; vor Schummeltiele Schmuffinfe, id)mies

de Regen ſchulen , achter de Häge idu- riges Weibsbild ; F. Schummel 2 u.

len ; de Zungens ( Wichter, Sdjool- Siete .

kinder ) dulen ( ſchuulten, ſchuullopen) Schund ſchlechtes Zeug , Auswurf,

faken = die Knaben 2. verſäumen oft auch hochd. ,,Sdund“ ; Schund un

die Schule und halten ſich, etwa aus Ge- Strunt; c. n . ,, ſdhinden "'; . Schinne.

wiſſensangſt, verborgen (nicht c.m. Sdus
(chundjen umherſchleichen ,um ſich Ge

le, lat,schola, gr. oxond Ruhe, Mu- legenheit zum Stehlen zu erſehen; ohne

Be , Sdule ); daar duſt wat ad;ter Zweifel eine Diminutivform ( mit abge

(under) = dahinter ſteckt etwas, da wirkt ſchwädter Bedeutung ) von ſchinden “,
Šemand oder Etwas im Verborgenen, wie das vorige Wort und das hd. ,,ſchun

oder : da ſtedt viel Geld ; auch nof., boll. dern = dinden, ſchleißen damit c. ſind .

schuilen , engl. shelter , ſchw . ffyla,
dhunľ ſchenkte; dhunten geſchenkt;

franz. celer , lat. celare ( ohne den 8 Zmpf.und Partc. von ſchenken .
Laut ) ; damit ſoll conn . Tein Schille,

,,Schaale" ; Schild ac .; f. Schuur.
Schunke „ Schenkel" , Lende ; holl.

ſchull 1) Perf. vonſcholen ; 2)Perf
. schonk, afr. ſkunka, ſdonk, ndſ. ſkont,

von dellen idelten .
agf. scanka , ahd.ſcinho, fcinco (Bein

Schull Scholle, ein Seefiſd); ſiebe röhre ); c.m . ,,Schinken " .

Schille.
chuppſen 1. Ich üppen.

Schullerbunte Schulterblatt; auch ſchuregeln aushunzen, mit Schärfe

Spaablatt ; nicht zu verwechſeln mit zur Arbeit u . zur Pflicht anhalten ; auch

Krag'bunke; 1. Bunke. noſ .; hd. ,,Thuriegeln ", ſchw . ſkurigla

Schulloor ein Thier ( Pferd , Hund, ( quälen ), von dem ahd . ſcurgan , Turkan

Schwein 2. ) mit breiten , idlaffen, wie ſtoßen (engl. scourge geißeln, ſtrafen );

Sdollen ( Scullen ) berabhängenden viell. c. m . d . nof( obj.) ſchuur (lat. co

Dhren ; ein Menſch mit ſchlaff berabhän- rium ? gar auchm.cortex Rinde ?) Haut,

gender Hutkrempe; fig.ein täppiſcher, oder Fell ; vergl. S duur und Schúrre.

auch falſcher, characterloſer Menſch. Sdurre (in Remels Scudde) aus

ſchulloord, ſchullorig dem die Ohren geſtochener.Raſen ; Haideraſen zum Bren

oder der Rand des Gutes niederhangen ; nen ; gehört viell. zu ſchören ; ob auch

verſchmißt, falſch auch von Pferde). das in vorigen Worte genannte nof.

Schulp - Ei, Schülp - Ei ein nicht ſchuur oder das holl, schors Ninde (iti.

volles, faules Ei ; von ſchulpen 2 . scorza, lat. cortex) dahin gehört?

ſchulpen 1 ) i . q . Idülpen ; 2 ) eine Schurremurr Scurremurt,

Flüſſigkeit ſchwenken , daß ſie überfließt; Sdhurremurrje Geſindel ( ſo viel als

auch noi.; hol. scholpen , nordfr. ſkulpe ; Murt von Schurren ? ).

wohl c.m. gulpen . Schurrſpaa Raſenſtecher, großer Spa

Schummel' i Schmuş ; 2) plumpes, ten mit ſchräg geſtelltem , an den Seiten

unreines Frauenzimmer; ſiehe chum abgerundetem Blatt; 1. Schoffel.

meln. ichuſstſcholen .

Schummelduftern Abenddämmer- Schuuf 1 ) Schuver Schieber,
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Niegel , Schiebethür; nordfr. ffùf; 2) Schuurſchotte (auf den Inſeln )große

Schieblade, Schubkaſten. Libelle, Warzenbeißer ; i. q .Bleinbieter.

Schuufhaam (d . i . Sdiebe - Hamen ) ſchuven ( chufft; ſchoof; ſchaven

i.q. Manne und Schlootlaa (brokm .). oder ſchoven) ſchieben; goth.skiuban ,

Schuuffare 1) Schiebfarre; 2) i.ý . engl. shove, agſ. scufan , ſdm. ſtuffa

Sduuftrumpette.
2 .; fig. einen trägen, ſchwerfälligen Gang

Schuuffe ein Maß von 3 – 4 Laſt
haben ; F. Tchuffeln.

Schuber i.q. Schuf .
Jorf für die Sorfträger und Meßweiber

Schwaa die ( altfrieſiſche) Senſe, brei
in Einden ; f. Summelfe.

ter als die ſpäter eingebürgerte Sseiſse;

Schuufſchlää Schiebſdhlitten. dieſe hat 2 gerade Krücken , während jene

Schuuftrumpette Frauenzimmer, 2 gebogene,auf dem Sdywaaboom an

das ſich außer dem Hauſe umbertreibt, gebrachte hat ; holl. (prob .) zwaa , nii.

von einem Nadybar zum andern geht und fmade (ſo auch im Oſtfr. Deich - u . Siel

die Neuigkeiten auspoſaunt. recht, Kap . 1. 9. 8.) ; conn. mit Schwatt

Sduufuut ein unnüber Menſch, den
Schwaden' und mit dwaajen .

man überall verachtet und ausſtößt. Schwaai Schwung; in een Schwaai

Schuuf- vór -de - Duum fig. Geld . in Einem Sdwung, auf einmal; de Sa

Schuul Scuß; Obdach, Schuşdadı, ke 'n andern Schwaai gäven ; holl.

Schlupfwinkel , ' Stall; Sduul, fäh de zwaai , engl. sway.

Foſs , do ſatt be achter 'n Benthalm ſchwaajen ſchwingen ; (dwenken ;

( Pijünt) = Verhöhnung eines Men- ſchwanken , von einer Seite zur andern

ſchen , der , ſonſt ein Schlaufopf , in der taumeln ( von einem Fradtwagen , von

Angſt eine alberne Ausrede, einen elenden Trunkenen ); ſich in zierlichen Wellenli

Schlupfwinkel benußt; in deSchuul im nien fortbeivegen, drehen und wenden,

Sdut , z . B. vor Negen, Wind 2c.; ſiehe jdwebend u . ſchwankend fortgleiten ( von

Imm'ſduul; O. LR. p. 703 2 .; afr . Sd littſchuhläufern , Schiffen ); ndſ.ſwa

ſkule, weſtfr. ſchuwl ; P. Tchulen und jen , holl. zwaaijen , engl. sway,swag;
S duur. c.m. ,ſchwanken ", jdywenfen " , ſchwira

ſchuullopen, noſ. ſchulen lopen ; 1. gen“, „ Schwang" ; ferner mit Schwaa,

( chulen.
Sdnatt, Sdweihake.

Schuum Schaum ; Spr.: he iſe ſo Schwaaihale 1. Schweihake.

falsk, aſs Sdjuum upp ’t Water ; T. Schwaajewieke (auch kurz Schwaa

Ich ümen. je) breitere Stelle in einem Canale (Wie=

Schuur 1 ) Schauer ; Grummel- te ), wo ein Schiff ſidy dreben – ſchwanz

ſchuur Gewitterſchauer ; även börit jen - fann .

Schuur to Huus famen noch ſo eben Schwaalke, oder auch Schwaalfen,

vordem Sdauer beimkehren ,fig. lidvor Schwaalffe Schwalbe; angi. sveal

einem Lebel , oder einer Strafpredigt a . ve , engl . swallow , anrd . (wala ; nach

mit genauer Noth retten ; vergl. Böe u. Einigen c . m. [dywalken , walen .

Flage; 2) Obdach, Regenbütte, Scut- ſchwaar ſchwer, in Bezug auf Gewicht,

ort , wo man vor dem Wetter ſicher iſt; Druct; vgl. ſtuur; ahd . ſuàr; ſchwaar

in dieſem Sinne faſt obſ .; Wiarda kennt Wäär Gewitter.

aber doc ): Wagen duur und Sinmens Schwaare, oder aud Schwoorde,

ſchuur Wagenremiſe und Bienenhaus ; Schwarte; aud) uneigentlich von der

altho . ſcura, hd . ,,Schauer“, Nebenform Kopfhaut u. von Raſen gebr.; he lüggt,

von Schüre ,Scheuer''; mhd . ſchauer, datt hüm de Schwoorð upp de Ropp

(dur Bededung, Kleidung, Schirm , baſst; Spektſchwaarº; engl. sward,

( chauern , ſchuren bededen ( iſt hiemit sword, holl. zwaard, zwoord , altfr.

aud, die erſte Bedeutung conn . ? ſo wie ſworda.

ein obſ. ndſ. ſchuur Haut? ſ . ſchures idwaaren erſchweren ; ſchwerer neh

geln u . S durre ); bergl. S duul. men ; 1. lichten...

1
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ſchwaarhartig ſchwarven

ſchwaarhartig ſchweren Herzens, dünnen Dielen ) c. m. „ ſchweben " ;

ſchwermüthig. holl. zweepen .

Schwaarigheid Beſchwerde, Beküm- ſchwären ( neuere , feltnere Form :

merniß ; aud Beſchwaarniſs. ſchwören ) ſchwören ( ichwoor, (dwa

ſchwaarfoots ( ſchweren Fußes ) ren oder ſchwären ) ; he ſchwäärt (neu

ſchwanger; ſe geit ſchwaarfoots fie iſt ſchwöört) Steen un Been er ſdwört

ſchwanger. oder verſichert hoch und theuer ; ikt will

ſchwaarmodig i.q. Ichwaarbar- di 't (dwären wäſen ! = ich will dir’s

tig . ſchwören ! ( f. wäſen ) ; afr. ſwera, af.

Schwaarte Schwere; vgl . Dilfte , ſwerian, agj. sverian , engl. swear, isl.

Längte, Bredtte, Höchte, Leegte . ſveria , ndr. (wören .

ſchwabbeln hin und her ſdhwanken v. Schwärt (Schwert) ein elliptiſch ge

Flüſſigkeiten oder gallertartigen Körpern, formtes Brett an den Seiten bauchiger,

die durch Berührung in Bewegung ge- kielloſer Schiffe ( gleichſam das Seitenge

ſeßtwerden ; nod.ſchwabbeln, ſhweppeln, wehr ) , welches das Umſchlagen und db

quappeln ; hol. zwabberen ( im Waſſertreiben des Schiffes hindert zc.

plätſchern 2c. ) ; c.m. ,, ſchweben ", kwab- Schwärtloper Kette oder Tauwerk

beln , wabbeln , wappeln , wibbeln, wä- am Schwärt.

peii . ſdwäven ſchweben ; 1. Ich w äpen u.

Schwachtel 1. Schwechtel. ſo weifeln .

ſchwälen 1 ) peu machen , Heu dörren ; fchwalllen ſich herum treiben , vaga

noſ. ſwelen , holl. zweelen , afr. ſwila ; bundiren ; ( von Schiffen ) auf der See,

2 ) [ fig.] ein luſtiges, herumſchweifendes ohne Steuerruder und den Wellen preis

Leben führen , berumſchlendern ; he gegeben herumtreiben ; boll. zwalken hin

(dwält de Weg entlang. Dieſe zweite und her bewegen , hin und her laufen ;

Bedeutung hält von Wicht (O.LR. P. wahrſcheinlich c.m. ,,Wallen “ ,walen 2c.;

21 ] für die urſprünglide,und er bringt vergl . Schwaalfe.

das Wort mit dem goth . swiglan ju- ſchwanen dünken , ahnen , vorſchwe

beln , pfeifen in Verbindung; Wiarda ben ; 't ſchwaant mi ; auch in and deut

denkt an das afr. ſwepa fegen ( ſiehe (dyen Mundarten ; ſod. „ ſchwanen “ auch

Schwäp ]; allein es iſt ohne Zweifel c. ſchwinen “, ſchwinden “, abnehmen ;

m . dem hd . ſchwelen" = langſam , ohne fod. Schwand = das Schwinden , wie

Flamme brennen, welches wieder daſſelbe Schwiem alſo c.m. ſchwiemeln ,, ſchwin

Wort iſt mit dem ahd.ſuelan, agſ. svae- deln " (von „ ſchwinden " , welches urſpr.

lan anzünden, brennen , wober das engl. hin u . her bewegen heißt ; ähnlich iſt ,,vor

swale ſengen, sweal verſengen, swelter ſchweben “ von ſchweben entſtanden ).

dörren , ſengen ; von dieſein Stamme iſt ſchwartbunt ſchwarz m. weißen Fleden

auch ſchwool ſchwül“ [agſ. svole Hiße] oder Streifen , oder umgekehrt; ſchwart

u. nach Someller aud) ,,welt" [mund- bunte und rode Kojen .

artl. „ ſchwelt' ], „ welfen “ [ f. wälen ) . ichiarte Röve (C.M.) Nettich.

Schwäp, Schwäpe Peitſche; holl. Schwartmakers (ob.) Diebe, Räus

zweep , dän. (vóebe, isi. ſvipa, agſ. ber mit geſchwärztem Geſicht; O. LR.

swipe, hweop, engl. whip, ndfr. ſweef; p . 359 .

c.m. ſchwäpen „ ſchweifen“, „ſchweben", ſchwarven , herumſchwarven um

,,Schweif“ ; alſo ſo viel als ein Ding, herſchweifen, ſchwärmen ; holl. zwerven ,

womit man hin und her ſchlägt ( ſchweift, afr. ſwerva ( R. überſeßt kriechen , W.

. Ich weifeln ); afr. ſwiva ſchweifen, ſchweben ) engl. swerve ; nach Terwen

ſwepa fegen ; ſ. Schwipp. u. Andern c . m . ſchwieren, „ ſchwärmen "

ſchwäpen 1 ) mit der Peitſche ſchlagen , ( oſtfr. ſchwarmen , holl. zwermen ),

peitſden ; 2) įdwingen , emporſchwingen ,,witren " , ,,werben " (holl. werven, oſtfr.

[3. E. einen Getreideſad ) — c. m . ,,ſdwei- warven ); nach Grimm (Gramm . II,

fen "'; 3 ) ſich elaſtiſch biegen (g. E. von p . 38 ) ſcheint es eine Vermiſchung mit

ſtraff geſpannten Seilen oder von langen, dem goth . þvairban ( wenden , drehen ,
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ſich wohin begeben ) undhvarbon (um = Schwungbalken eines offenen Brunnens

herſchweifen, gehen ), woraus auch ,,wer- ( Schwengelpütte) 2 .; auch hd . , holl.
ben " hervorgegangenl.

zwengel, zwinge ; c. m . „ſchwingen“,

Schwarzel (Schwartzel, oder auch „ſchwenken“ 26.

Schwartels) Kienruß.
ſchwere Noth Epilepſie (1. fallende

Schwatt der ,,Sdwaden“, eine Mei- Süüfte , plage 2c. ) ; beſ. gebräuch

be abgemähten Graſes; auch der Strich lich in dem Ausdrud der Verwunderung

Heuland zwiſchen den Schwaden ; holl. oder der halbſcherzenden Drohung: datt

zwaade, engl . swath , swatch ( welches di de ſchwere Noth triggt! di ſchal de

auch abhauen bedeutet); wie Swaa ſchwere Noth kriegen !

c . m . [dwaajen. ſchweten ſchmiten ; ſ. So weet.

Schwattfamm , Schwattballe der Schweterkes Drüſen od . Mildfleiſch

ſichtbar bleibende höhere Stoppelſtreifen , am Kopf und Şerzen der Kälber , auch

der zwiſchen den Schwaden ſtehen bleibt. Prieſen und sprieſels, in andern deut

Schwechtel,Schwachtel ein ſchma- ſchen Mundarten die Midder, Schweder,

les , langes Widelband für Neugebornej Kälbermilch genannt; ob c.m. ſchweet =

holl. zwachtel, engl . swath, swathe . fööt ſüß ?

ſchwechteln, ſchwachteln Neugeborne

mit einem ſolchen Bande umwideln,um zeichen ;afr
. ſwethe,(withe,ſati. u. nordfr.

Schwette Gränze; Gränzlinie, Gränz

ſchlingen ; holl. zwachtelen , engliſch wette; Vermuthungen über dieſes frieſi=
swathe -- wie Schwatt c. m. dywaa- de Wort f.O.LR. p .584 u . Šette.

jen „ſchwingen", ſchwenken ", ,,dwan ſchwetten gränzen.

ken" ; mit ſchwant" iſt auch das

Shwachtel näher liegende , ſdhwach “ Nachtbar; O.LR.p. 558 ; afr. ſwethe
Schwettgenoot (obr.) Gränzgenoſſe,

Eines Stammes.
nat.

Toween (in Emd. ſchweem , ſchwiem )
ſchwibbel-ſchwabbel- full zum Ueber

gar nicht, nicht die Spur ; wie ſchwanen

und ſchwiemelnc. m . dem fod. u. mhd. laufen voll; ſ. wibbeln.

ſchweinen „ ſchwinden ", abnehmen. chwichten ,, ſchwichtigen ", „ beſchwich

ſchweet ſüß, zuđerfüß (C. M.) ; afr. tigen “ , vermittelſt des Fang ſtillen ( die

ſwet'(ſwetma Süßigkeit), agſ. svet, fatl. Mühle) ; beſonders auch: die Mühlenſe

(wit, weſtfr. ſwiet, aho. ſuozi, aſ. ſuoti, gel einreffen ; c. in . „ ſchwächen “, „ ſchweis

lat, suavis, neuoſtfr. ſööt ,, ſüß" (Ueber gen “ ( dwiegen ); hol. zwichten .

gang des urſprünglich vocaliſchen w in u). Schwichtſtellen ( Schwichtſtää,

Schweet Schweiß. Schwichtſtelling ) das ,, Geſtell" um

ſchweetrigſchwißend,feuchtv.Schweiß. eine Windmühle(nach holl. Bauart), die

hweifeln viel hin und her ſchweis Gallerie, von welcher ab die Mühle ge

fen ( ſchwenken ) mit den Kleidern oder ſtellt oder regiert ( ſchwidyt't) wird .

Armen , den Ged ſpielen , windbeuteln ; f. Schwiemel Schwindel, Ohnmacht.

fdwäven und Schwäpe. ſchwiemen, häufiger das Freq . ſchwie

Schweihaaf , Schwaajehaak die meln ſchwindeln, in Ohnmacht fallen ;

Schmiege, ein Winkelmaß, welches auf afr. ſwima, ſwoma , hd . (vulg.) ſchwei

verſchiedene Winkel geſtellt werden kann; men , holl. zwijmen , dän. ſvimme, isl.

ndd . der Schwei, holl. zwei - conn . mit ſvima; engl. swim ( ſchwimmen ; ſchwin

Schwaai, ſchwaajen . deln) ; es iſt (nach Schwenk) das Stamm

Schwell, Schwelle Geſchwulſt, Ge- wort von ,,įdwimmen " und bezeichnet

ſchwür. das fin- und Herbewegtwerden , wie man

Schwemmers (Schwimmer) Hefen- auch das Wort ,,verſchwimmen " für ver

gebäd in Gänſefett braun geſotten , 1. g . dunkeln, unklar werden gebraucht; ferner

Schneebälle, auch Nunnenfiestes gen. c.m. ſchwanen , ſchween u. „ ſchwinden "

Schwengel eine Schwungſtange, g . (engl. swoon ohnmächtig werden ); mit

B. ein Klöppel in der Glode ( 1. Knä- dwienen , dwiemeln , verdwienen ; fiebe

pel , Kläpel ) , der Arm der Pumpe, der beſch wiemen.

16
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ſchwiemlig Seedaaf

ſchwiemlig ſchwindlich, einer Ohn- gemüht; datt 's jo ſchwiet! ( gewöhnliche

macht nahe. Verwunderungsformel); Spr : quiet

Schwienägel 1 ) Igel; auch Stie- off ins ſo ſchwiet! = entweder, du ſollſt

kelſchwien und Tuunägel genannt; 2) quittiren, oder noch einmal ſo viel zahlen !

liederlicher Menſch, Schweinhund. oder : Alles verloren oder doppelt gewon

Sdwienegras 1 ) Krötenſimſe Jun nen ! ( man hört auch quiet off ins To

cus bufonius; 2 ) Bogelknöterich, We- wiet). Auch im Weſtfäh. befannt; afr.

getritt, Polygonum aviculare ; 3 ) Bora (withe, af. [witho, agſ. swithe; könnte
ſtengras, Nardus stricta es mit wied ,,weit" c . ſein ?

Schwienefruud ( früher in und bei ſchwind ( gewöhnl. gau ) geſchwind;

Auridy ſo genannt) ( dwarzes Bilfenkraut, goth. svinths, mhd.ſwint ( gewaltſam ).

Hyoscyamus niger ; f. Oſtfr. Mannig- -ſchwingen (C.M.) ringen (im Kam

faltigkeiten II , p . 105. pfe ) uut de Maue faten .

Schwienepäsť, Schwienepieſe ſiehe Schwipp das legte , dünne Ende der

späſel. Peitſchenſchnur; i . q . Sdmikk; c . m .

Schwienluus Wanze (C. M.) : Schwäpe.

Schwientje eine grobe Bürſte zum Schwóðrte i.q. S dwaarte.

Reinigen mit Waſſer ; ndſ. ſwien. ſchwogen , ſchwögen hody und ſchwer

ſchwientjen mittelſ einer groben Bür- aufathmen, ſchnaufen, keudien (von ſchwer

ſte u . vielem Waſſer reinigen , ofſchwient= rer Arbeit ) ; holländ. zwoegen ; goth.

jen ; ſcheint, wie das vorige Wort , mit sbôgjan ädjen, ſeufzen (af., agf. evogan

1,Schwein " (Schweineborſten ) zuſammen rauſdien, Geräuſch machen ); wahrſch. c .

zu hängen. m . ,, bewegen " ; ahd . wagan bewegen ;

Schwier 1 ) Wendung, Schwung [8. agſ. vagian wallen , „ wogen " — ebenf.

B. eines Schlittſchuhläufers ); 2) fig. ein 1. —, ahd . wegjan ſchwingen, aufregen ;

ſd wärmendes , loderes Leben , Nacht- alſo von der wogenden Bewegung ſo

ſchwärmen ; he iſs an de Sdywier er hat genannt; vgl. buutſchlagen.

ſich dem Soff ergeben oder er fcywärmt ſchwool, ſchwööl ſchwül; F. Ich wär

zur Zeit umher ; de Pole ſteit ( fitt] hüm len .

upp [na] de Sdywier = die Müße fitt fedaat ruhig , geſegt; es iſt das lat .

ihm , als ob er im Schwärmen begriffen sedatus ; vergl. tranfiel.

wäre oder ſich dazu anſchickte, 0. i . auf ei- Sode i. Såde.

nem Ohr. ſeden ſieden , aufkochen ; fodhen ; O.

Schipierbröhr, Schwierbold Bru- N. p. 116 ; 1. Faden , Sood , Soe ,

der - Diederlid), Plachtſd wärmer. ſüdd.

ſchwieren 1) nicht gerade aus gehen , ſedert ( auch wohl ſsört, ſfint, ſsins,

ſondern oft zur Seite ausweicien , tau- siint und fiet) ſeit; afr. ſether nachher

melnd einhergehen , wie Betrunkene zit ( 1. Richthofen ).

thun pflegen ; 2 ) mit langen Schritten See 1) das Meer , die See , vergl.

und balancirender Seitenbewegung auf Meer ; 2 ) die heranrollende Woge;

Schlittſchuben fid ) bewegen ; 3 ) fig. dywars daar tummt 'n See an .

men , nachtſchwärmen ; holl. zwieren, ndſ. ſee fie; Sie ; als höfliche Pluralform

ſwieren ,, ſdhwirren " , ſchwärmen, herum- felten , 7. B. flickfilbenartig in der Nede

fliegen , ſich drehen und wenden ; nach weiſe: nichy waar ?u See ? vergl. Ji

Terwen c. m . ſchwarven , „ wirren " , und Io.

,,wirbeln " (dreben) 2 .; nad Andern c.m . Seedaal, Seedool Abendnebel, der

dem lat. gyrus Kreis, gyrare fich drehen, ſich nach einem warmen Tage inFolge

wendend , ſeitwärts bewegen. Schon bei der Luftabkühlung über ausdünſtenden

Otfried kommt zuiro in unſerm Sinne Gräben und niedrigen feuchten Ländereien

vor (App. ). zeigt. (Mit Unrecht der See beigerneſſen,

ſchwiet (Adv . ) ſehr, vorzüglich, viel, aber paſſend mit ihr verglichen , weil das

ſtark, außerordentlich ; ik hebb’mi mit dieſem Nebel bedeckte Land einem

ſchwiet uutſchlooft ich habe mich ſehr ab= See gleicht)..
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feefaſt an der Seefrankheit nicht Seggstöörde od.Segg &woorden
( leicht) leidend. ( corr. Serwöörde) mündliche Verſiche

Seeffeſaad P. Sääfteſaad. rungen , auf die man ſid, wenig verlaſſen

feeg 1. feen. darf.

Seegatt die tiefe Stromverbindung ſeibeln, ſeifeln , ( seifeln anhaltend

zwiſchen dem Watt u , dein offenen Meere und gelinde farfen ; mie das ndd . ,,füf

ziviſchen den Inſeln oder Sandbän- feln " ein Freq.'aus „ ſaufen “ geb.
fen . Gatt. Seie ( C. M. ) Träber , welche beim

Seele (Seele) die Höhlung im Fuße Bierbrauen von dem Malz übrigbleiben ;

der Weinflaſche; f. Sääl. nof. u . nordfr. fei, füddän . faai, feei

Seemsbladen Sennesblätter. von ,, ſeihen “, ,,durchſeihen " (ndſ. ſijen ).

Seettiuus Goldraupe, Aphrodite feien , faien fäen.

aculeata , ſeifeln : ſeibeln .

ſeen ſehen ( ſee, füttít, fütt; ſeeg u. Seifeltje ein Schnäppechen .

{agg ſah; ſeen geſehen ; füh ! fiebe ! Seil Segel ; Seildoot Segeltuc);

Tsügg inns! fiehºmal!) afr . fia. Rappſeil, auch bloß Seil großes Segel

Seenwater, Säänwater' Sehnen- tuch zum Abdreſchen des Nappfes auf dem=

waſſer ; i.q. Liddwater Gliedwaſſer. Felben. Ned . , mit 't ſtaand Seil fühn,

Seepaft Pleine Donne Häring, die in hoffnungevoll, aufgeregt; under Seil

See nachgefüllt (pakkt) worden iſt. gaan a . abſegeln ; b . fig. die Segel ſtrei

Seepe Seife; Seep feederee Seifen- chen, mit einem Unternehmen verunglüden,

fiederet. einen Prozeß verlieren.

Seer ſ. Säär. Seilbaas i.q. Saatbaas.

feet . fitten . feilen ſegeln ; holl, zeilen , engl. sail .

ſeevol ſeeländiſch; ſeevske Bonen eine Seilgaarn Bindfaden, wörtl.Segel

mittelgroße Urt Vietsbohnen ; ſeevske garn - ſofern es zum Nähen der Segel

Tuffels feine, blaublühende Art Kartof- gebraucht wird ; 1. Hüſel, Irumm

feln (hier in Folge der Kartoffelfrankheit liene.

wohlganz ausgeſtorben ); holl. zeeuwsch Seiſe 1. Seeiſse.

(Seeland - eine Provinz in Holland ). feiſen zwei aneinander liegende Daue

ſeffeloos bewußtlos; holl. beseffen, zuſaminenbinden oder feſtſchlagen; Sei

begreifen , verſtehen ; ohne Zweifel c . m. fing ein plattes, geflochtenes Lau zum

dem franz. savoir , lat. sapere wiſſen, Seiſen , Beſchlagleinen um die eingezo

weiſe ſein ; gr. copos der Weiſe. genen Segel feſtzubinden (in der Schiffer

feffen begreifen; Seffnife Begriff, ſpradje allgemein bekannt) ; ohne Zweifel

Beivußtſein. c.m. dem engl. seize, franz. saisir, mlat.

Segge 1 ) Niedgras, Carex ; ,,Seg- sacire ergreifen, anpaden, befeſtigen, engl.

ge " (ndo.); c.m ., fågen ", lat. secare; 2) seizin, franz. saisine Ergreifung, Be

Ausſage, Sprudy; Sage, Gerücht; Šatt fißnahme.

iſs Segge Segge = es iſt eitleg Gerede, Sefreet Apartement; bon lat. secre

08. auch :man ſagt ;aft . ſege— v.[eggen. tumgeheimer Ort; vergl. Gemakk.

ſeggen ( fäh , fähſt, fäën; ſeggt) Sellskupp Geſellſchaft; Selskupp.

ſagen ; anſeggen anzeigen (3. B. eine Ent- maten ſich zu Iemand geſellen (8. B. auf

bindung oder einen Todesfall den Ver- der Meife); auch noſ.; Jän . ſelskob .

wandten u. Nachbarn ), uppſeggen, uut- SelveSalbei, Salvia off.; holl. z « if

ſeggen 2 .; Red.; datt iſo nich Teggt Salbei und felbft (afr. Telf, ſelva, neu

das läßt ſich nicht behaupten ; datt ſeggt oſtfr. fülve, fülvft ); daher das Sprid=

d'r nikes an = das machts nicht, das iſt wort und Wortſpiel: Self iſs ’n edel

unerheblich, das ändert die Sache nicht. Kruud = ſelbſt iſt der Mann .

Segger (Sager) Angeber, Ausbreiter Seug warmerLufthaudh, Windſtoß ;

eines Gerüchts ; ite wil d'r gien Segger de Wind weiht mit Sengen; holl.zeng.

van wäſen ; itt kann mien Segger (Ur- fengerig, ſengerg (g kaum hörbar)

beber meiner Erzählung) nömen . angefengt, angebrannt (von Speiſen) .

16*
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244 Serpent
Sever

Serpent ( zweite Silbe betont ) gifti- mich durchaus nicht darum ; de Schüld
ges , böſes Weib ; vom lat, serpens ner ſetten laten (nämlid) in den Sculd

Sdlange. thurm ]; 2) pflanzen ; vergl. paten ; 3)

fels ſeche; 'n Meisje van dree Seſs- feſtlegen, beſtimmen, beſchließen; hehett't

jes= ein ſo eben mannbares Mädchen d'r upp (faſt) ſett'd == er hat es feſt be

6,3x6 Jahren; goth . aihs , ahd . ſehs. ſchloſſen ; 4 ) tractiren ; f. letten ; çükt

Seſstehálf eine alte Münzezu5 /, fetten ſich widerſeßen , nidt ,,fich ſeben"

Stüver; auch Flappert. [= ſitten gaan ] *). Die Ned .: Eene to

ſeſstein ſechzehn ; ſeſetein - Witten- Nechte ſetten heißt urſprünglid , [ 1. B.

Geld eine alte Grundpräſtation zur herr- WB . IV , 7621 : Einen vor Gericht bes

ſchaftlichen Kale; 1. Witte. langen , jeßt überhaupt: Einen zur Nai

Setel (obſ) Sik, Wohnſis,Anſie- ſon bringen. Daher affſetten (offſetten ),

delung ; nur noch vorhanden in den beſetten , biſetten , dörſetten , Genſetten,

Ortsnamen Brookfetel ( früher Boke- umſetten, uppſetten, verſetten, uutſet-=

ſate ), Bookfetel, Zetel (im Oldenburg . ) , ten a .

Woltzeten z .; ndi. ſetel, mhd . ſedel, ahd. Setter Seßling; Pflänzling (von

Tedal, neuhd. ,,Siedel " = Sig ; c. m . Knollen- oder Zwiebelgewächſen ); ſiehe

Anſiedelung, Saſſe, Eingeſeſſener ; ferner Ofſetter.

mit ,,Seſſel" (holl. zetel ), „ Sattel", Settert ein unterſekter , ſtämmiger

ſetten und ſitten. Burſche.

Sett 1) Sat, Anfak, j. B. des Fie- Settje 1. Sett.

bers ; he hett 'n ſtarken Sett hatt ; 2) Settfoop (auch bloß Sett, Sette)

eine kurze Zeit , Augenblic ; ’ n Sett Pfandnußungsvertrag, Antichreſe (in frü

(Settje] na Neejahr; 't iſs all ’nheele herer Zeit oft auf eine lange Reihe von

Sett här es iſt idon lange her ; 3 ) ein Jahren abgeſchloſſen ); 1. Šett 4.

ſteinernes od. hölzernes Milchgefäß, worin Settkoper der Pfandgläubiger beim

die Milch hingefeßt wird , daß ſie rahme nugbaren Pfande.

[Meltſett]; ein größerer' Napf zum Kä- Settkopp ( auch Keefefatt) Gefäß,

Femadhjen ( Keeſeſett, Settkopp ] ; eine worin der Käſe geformt u , gepreßt wird;

Laſſe [harrl.); 4) Verpfändung, haupt- 1. Sett 3 und Kopp.

fädlich-z . nußbaren Pfande [ Settkoop , Settrecht (ſettd Necht), feſte Regel,

Setting] ; Rechtsſpr.: Sette geit vor allgemein feſtgehaltene Obſerbeng ; wört

(= , des geſeptes ; conn. mit ,, Gefeß !

Pfandſchuldners Einlöſungsrecht,geht dem (ah8. Tet ).

Näherrechte der Blutsverwandten bor ]; Settſchipper derjenige Capitain, dem

Sibbe geit vor Sdwette [ das Näher zeitweilig ein Schiff anvertraut wird, der

recht der Blutsverwandten geht denn der nicht Eigenthümer iſt (magister navis ,

Gränznachbaren bor]; i.Sowette u. im Gegenſab: gegen den Rheder , exer

die daſ. citirte Stelle im O. DR.; 5) ein citor ).

Grundſtück zur Niederlage [zum Nieder- Settſtää Patronat- od . Conſiſtorial

ſeßen) von Waaren ; 6 ) die abgeſperrte Pfarrſtelle (Schulſtelle), im Gegenſat zu

Melkſtelle im Weidelande in der Nähe des Wahlſtää.

Hauſes, Melfſett; 7) beim Klootſdeten Seve, ſeven ſ.Säve, ſäven .

ein hoher Wurf ( Setten , im Gegenſas Sever Geifer, ſchäumender, fließender

gegen Trüllen ).

Settangel eine große, mit der Schnur
*) Vor nicht gar langer Zeit wurde ein zur Un.

nicht an einer Stange, ſondern am Ufer terſuchung gezogener Landgensdarm in erſter

befeſtigte Angel.
Inſtanz ,wegen vermeintlichenexcès de pouroir, bei

der Verhaftung eines Spißbuben zum Gefäng

Settbuur Verwalter eines Bauern- niß verurtheilt, weil der " Inquirent den Auss

druck zweier Zeugen : ,,de Srißbove sett'de

bofes. büm

Sette 1. Sett , beſonders 3. 4 .
mit de Ssabel" im hó . Protocoll

geben hatte:der Spißbubesetzte sich ac . -und

ſetten 1 ) ſepen ; iff will d'r gien der Richter eben deshalb den Gebraud, der Sei.

Foot Owaſs um fetten =
tenwaffe für unnöthig , folglich ſtrafbar erach:

ich bemühe

sükk , un do boo (hieb) de

Scans
wieder

ge

tete !
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zu ſein .

Speichel; afr. ' Teber , faver (Speichel, erlüe) Pádträger, Hafenarbeiter ; urſpr.

Flüſſigkeit der Naſe ), holl. żever, zab- Einer, der die Schiffe in den Hafen zie

ber, fatl. ſeever, ndſ. ſever, ſeiber ; c. in . hen half; ſ. Siau , ſiauen .

dem agſ. seave Saft, Flüſſigkeit; ferner ſjautern i . q. [iantern; ſprachlich

mit Sapp ,, Saft" , fsiepern ( ſ. daf.). wohl c. m. jauern . jaueln (ſ.daf.); (od.

Man hört auch Gever ,, Geifer" ; vergl. wäre an „ ſchauern “, „ ſchaudern “, ſchu

Quiel , Schnötte. dern zu denken ? ).

fia (obſ.] 1 ) nähen ; 2) vermunden ; Sibbe ( ob .) Verwandter ; Sibb

C.M.zyen , fatl. ſeya, nordfr. fiie, ſeie, [chaft, afr.fibbe Verwandtſchaft, Fami

agſ. sivian , engl. sew , ſchm . fy, dän . [ye, lie , Sippe , Sippſchaft, afr. fibbe , ſib

lat. suere nähen . Daher das noch nicht verwandt, de Sibbeſte der nächſte Ver

erloſchene afr.ſuter Schneider; F. Su : wandte (O.LR.p . 273, 428 ), Sibbge

ter und futern , ferner Siame. noot Anverwandter ( D. BR. p. 558 ),

Sjake ( obſ. C.M.) Schaufel; ſcheint Sibbtal der Umfang der rechtlich in Be

mit Sichte und Ssaaks eines Stammes tracht kommenden Verwandtſchaft(D.LN.

p . 314) . 491. sibbe Friede, Verwandt

Siame, flama, fima (obr.) Wunde ſchaft, goth . gasibjan ſich verföhnen,

(wie Richthofen überſeßt, der es mit fia unsiðja unfriedlicy, aho . ſibba Freunds

derwunden in Verbindung bringt) , 3. B. ſchaft, Friede; f. Nichthofen.

in Littſiame, Lungenfiame; D.BÁ. p. Sichte Sidel (C.M. Sied, fatl. fid

738 ; v . Wicht überſeßt ,,Šeim “ , kle= Sichel, um Korn , Haide 2. damit zu

brige Feuchtigkeit. ſchneiden ); ndſ. ſekel , holl. zickel, agſ.

ſjantern, Ichantern winſeln, klagen, sicol, engl. sickle, anrd . Figth , ahd. ſih

im weinerlichen Ione reden ; 4. m. d . franz. hila , lat. secula (von secare ſchneiden );

chanter, engl. chant, lat, cantare fin- Eines Stammes mit Ssaaks , ſagen

gen , mit ſchlechter. Betonung vortragen „fägen' ' ; 1. Seiſe.

(franz. familiär: que me chantez -vous fichten 1) ſicheln , Korn ſchneiden ; c.

là ? was ſchwaßen Sie da ? ), engl. cant m . dem lat. secare ſchneiden ; f . das bor.

(c. m . lat. cantus Geſang) Gaunerſprache, Wort;2) ſieben , ſichten; fichten ſteht für

ſcheinheilige Jammerpredigt, Heulpredigt, [ndſ.] fiften , agſ. siftan,engl. sift und

Gewinſel , canter Winſeler 2. Syno- iſt mit ſäven, ſeven daſ Wort —; vgl.

nymmit ſiautern, joſeln, jaueln. Vgl. Luft u. Ludit, Gracht u. Gruft, Schefft

der Analogie wegen prötteln und proten, u . Schecht, Sichter u. Siffter 2 .

quäteln und quidden . Sichter 1 ) Sdnitter , der mit der

Sjau (Sjoo] 1 ) Zug ; datt iſs ’n Sichte Korn ſchneidet; ſ. S dhäärder ;

heele Sjau das iſt ein ſchwerer Zug; 2) 2) Sieber, Reiniger; 3) = Siffter Kilo

kleine Spünte, Praam, welche bei Schiffs- afe, bededter Ableitungecanal für Waſſer,

und Waſſerbauten gebraucht wird , um Unrath, Iauche - ſo viel als Reiniger,

Materialien 26. an Ort u.Stelle zu bringen Abſonderer ; de Sichters ſchlöten die

und auch Arbeiten ſelbſt an den Werken Klcafen ausreinigen ; auch noſ.

zu verrichten ; holl. schouw ; ohne Zwei- Sied Seite ; fiedels , ſiedlings feit

fel mit der erſten Bed . u, mit ſauen c. lings, ſeitwärts ; Siedeldör , Sieddor

ſiauen (ſjoën) ſchwere Laſten (Schiff) Seitenthür; wiet un ſied weit und breit

ziehen, ſchleppen ; überhaupt geringe Ar- ( agſ. side and wide '– nach dem B.

beit verrichten ; gewiß nicht das holl. WB. wohl c . m. dem ndj. ſied, afr. ſide

sjouwen ſchauen " oder , ſcheuen " , ſon- niedrig).

dern ohne Zweifel wörtlich „ ziehen (goth . fiegen niederſinken, hinſinken (in Ohn =

tiuhan, aho. ziohan, ziuhan, mhd. 30- madt); aft. ſiga, hol, zijgen, agſ. si

gen , ſiehe tjën ). So iſt auch ohne gan, goth, xiggvan, ahd . ſikan , mhd .

Zweifel das ſynonyme ſjuren = „jerren" figen, engl. sie , franz. sier; daſſelbe

( ahd. zerjan, zarjan, ítl. ciarrare, ſiehe Wort mit ,,ſinken " ; c. m . ſeidht " (ahd .
targen ). Tihte) und ſsakken .

Sjauermann ( häuf. im Pl. Sjau- Siefe Niederung, ſeidhte Stelle

ز
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1.11

(worin das Waſſer to gope Tsakkt); F. Sienbone Roſine ( Kinderſprache).

das folgende Wort. Sier, Dim . Sierfe etwas Weniges,

fiefen siefen. Kleinigkeit; geen Sier = nicht das Min

Sieker Rinne, kleines , abfließendes deſte ; holl. zier, ndo. Siere, Sire, Si

Waſſer im Watt, i... Rile , kleiner als riden, Süre =die Ausſchlag- od . Krät

Riede ; nordfr. fide, engl. sike , agſ. sic, milbe, fig. das Geringſte; lat. siro fräß

isl. ſył; c.m. ſiegen, ſinken ", ſsakken, milbe; vergl. Spier, þaar, Ieets ,

„ fidern " ; ferner mit Siel. 3 melte,Koorn , körrel 2 .

Siel 1) Schleuſe, welche das Binnen- Siedwending .Süüdwending.

waſſer abläßt in die See, Ems 2.) und Sigge ſ. Sšigge.

mit " Ihüren verſchloſſen wird , die das Sillern ( obſ. C.M.) ,Keller''; afr.

Einſtrömen pon See- und Stromwaſſer (brokm . Brief) ſzelnre, agſ. cellera, celt.

verhindern ; 2) Abzugsriole eines Kellers feller, ſpan . cillero, lat. cella — c. m.

2 .; 3) Zuleitungsröhre zu einem Brun- celare berbergen ; vergl. culen.

nen , der keine Quelle hat [ fielde Pütte Silt, Silltüüg die 3 , Knüppel" des

im Gegenſaß zu welde Pütte). Noch im Wagen = u. Pfluggeſchirrs, die ſ. g . Waa

ganzen alten Friesland, qudy in Nordfr., ge, nebſt den Strängen. Go. die , Sille"

bekannt ; beſonders in der erſten Bedeu (= ,,Seil' ) Befeſtigungsrieinen um den

tung zunächſt von dem obſ. bei Ubbo Seib des Lodvogels am Vogelherde; (dd.

Emmius und im B. WB. vorkommen ,,Silt " Hoſenträger , „ fillen " = ſeilen,

den filen (affſilen ) Waſſer abführen , ab- feſtbinden, anſchirren; hd . die ,, Sieh

laſſen , nordfr. filin ſehr ſtark tröpfeln, le" = Sääle Pferdegeſchirr, Kummet;

engl. sile, goth. sila ſeiben, durchſeihen, alſo Silitüüg wörtlich ſo viel als Sääl

welches etwa als fihelen c . iſt mit dem abd ., tüüg(Seilzeug ), daher ſprachlich u. ſady

mhd . , aſ. 2. fihan ,, ſeihen " , wiegen ", lich abgekürzt: Silt. ::

„ ſeigen " (Waſſer ablaſſen oder durchlaf
fimeleeren ſinnen , grübeln , nachſin

ſen ]. Aehnlich iſt im Engl. sewer =

Siel von sew [ C. m . „ſeihen “) ablaſſen erdenken ; ohne Zweifel aus dem franz.
nen , ſpintifiren ; uutſimeleeren erſinnen ,

gebräuchlich ; F. das vor. Wort,
Sielacht die Corporation ,welche eis simuler, lat.simulare vorgeben, vor

nen Siel ( 1) unterhält.
ſchüßen , erheucheln , erdichten , , ſimuliren " ,

Sieldeep der Canal, welcher das Bin= Sinep ( obſ. C. M. ) Senf; lat. si

nenwaſſer dem Siel zuführt ; afr. filrode. napis. Ießt Muſtert.

Sielgeld , Sielſdatt der Beitrag
Sinfaal ( fintale ) - obf. - nady

der Sielachts - Intereſſenten zur Inter- Verwundung bleibende Kahlheit des
haltung des Siela 2c.; T.S datt; afr. Ropfes (nach von Nichthofen, der

filskot. Sdhinne vergleicht); '0. Wicht iſt ge

Sielrichter dervon den Sielachte= neigt,es für Gliedwaſſer, das bei Ver

Intereſſenten erwählteAufſeher (Ridhter) wundungen hervorfließt, zu halten ; O.

über einen Siel und deſſen Unterhaltung ;
LN. p. 731 , 739 .

afr. filriudhter. Sinn (de u . datt) Sinn ; Neigung,

fien ſein (pron, poss . ) . Bemerkeng- Luft; Befinden; Red.: geen Sinn d'r

werth ſind folg. Verbindungen: Sann an hebben keine Neigung dazu haben ;

ſien Froh ( Geld, Huys zc .) ; mit Com- fien Sinn ſteit d'r na ſeine Neigung iſt

parativen ſtatt aſs he, ſe 2c.: Well ſien darauf gerichtet; 't ſchütt mi in 't Sinn

Nieker ( dem , der reicher iſt als er ) watt (f. Tcheten ) ; ilt bünn (van ) Sinns

gifft, un ſien Wieſer (den , der weiſer iſt (Seinns)ichbin willena; good to
ale er) watt leert, iſe in fien Sottheit Sinn (to Mode, Togg, Fahrt, Fräh,

( Dummheit) verkeert. Ais Hülfeverħ im Pars 2.) wäſenſich wohl befinden;

Infinitiv iſt es hier , wie įm Afr. uc, uns ſchlecht (mal) to Sinne unpaß.

bekannt; doch kommt es als ſolcher vor im finneſt nett, niedlich, beſcheiden ; ſqu=

Ahd., Holl. u . mittl. Platt (Reinard de ber, reinlich (von Perſonen ); holl. zin

Bos, O.LR. 26. neben weſen ); I, wäfen . delijk ; c.m. dem folg. Worte,
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finnig ſinnig, nett; ſanft,bedachtſam ; hofen ſprachrichtig kiuſt ſchreibt – vergl.

daher ſachtſinnig ; O. LR. 1. B. 27. Stap. Sjuten und Zirf --; abd, kurſen, mhd.

Sinnigkeit Bedachtſamkeit, ſinniges, kuirſen , kurflen Pelzi daher ,,Kürſch

nettes Weſen ; mit Sinnigkeit (Sadyt ner ' ' ; biell. c.m . lat. corium Haut, Fell.

ſinnigkeit = Sanftmuth) kann man Skootfinger ( obſolet ) Zeigefinger,
woll 'n Bulle melken . ;,Schießfinger “ ( agſ. skytefinger )

fint, ſinnen für fünd ,, ſind ", D.LR. deſſen Abſchlagen bäſter gebüßt wurde, als

p . 73 ; vergl . ſien und wäſen. das der andern, und deſſen vorderes Glied

ſi - fo! ſo! abgemacht! ſo iſt's gut od . audy als Maaß beim Ausmeſſen v . Wun

genug ( auch mit einem Anflug von Hohn den gebraucht wurde ; Q. Lr. p . 721 .

oder Drohung). ſo 1 ) ſo , alſo ; Red.: datt [ 't ] iſs

fiffen 1. ziſſen . man ſo watt das iſt ſo , ſo , iſt ziemlich

ſitten(ſeet oder fatt ; ſäten ; Perf. bedenklich, kaum zu erlauben ; ſe iſe ſo

ikt hebb’ ſäten ) figen; Spr.: de woll wied [fig.] ſie iſt ſchwanger; he hett hår,

ſitt, ( de) laat ſien Rütfen = wer es gut ſo wied ; 2 ) wenn ; ſo mi recht iſs

hat, der denke nicht an Veränderung; wenn ich recht unterrichtet bin , ſo viel ich

gien ſittende Näärs hebben vor Unge weiß ; 3) ſo eben oder ſogleich; he iſs ſo

duld nicht langean einem Orte ſißen kön= weggaan ; he mutt ſo kamen ; 4) ſehr
nen ; 'n ſittende Näärs kann vil be- gewöhnliche, aber tonloſe Flickſilbe zur

denken ; 't ſitt d’r upp = es läßt fid Verſtärkung; 'k hebb''t ſo upp de Ogen ;

nicht vermeiden , es muß loggeben ; 't fit- ' t hebb ' t ſo van de folde.

ten laten etwas nicht ausführen , (vollen- Söge (bei C. M. Siugge).Mutter

den) u. ſich dadurch blamiren ; ſien Froh, ſchwein , ſäugende ,,Sau "; holl. zeug,

Bruut 2. ſitten laten ſeine Frau, Braut zeuge, ndr. föge, ſchw . To, Fugga , dän.

u . böswillig verlaſſen ; d'r ſitt nich vål ſoe, agſ. sugu, engl . sow , lat sus

achter = dr ſchuult nich vol achter ( Schwein überh., gr. rūs) ; von ſogen.

( f. dulen ); d'r ſitt nitre upp = an Allgemeiner iſt indeß Mutte.

der Waare iſt nichts zu verdienen 2 .; t . Sigedieſtel (Sögedieſsel geſpr. ),

m . ſetten; ſ. huusſittende Armen Sigeſtiefel Saudiſtel,Gänſediſtel, Son
und dikk. ... i chus arvensis; auch engl. sowthistle.

Sittdagg Gerichtstag, Sigungstag . fögen (fögen ) ,,fäugen“ ; P. fugen.

Sitter Beiſiger eines Gerichte , eines Falen . Ich lent.

Richters Amtsgenoſſe; Q.LR. p. 668.; Bleu unreinlich init etwas umgehen ,

Sittzel (Sittels der auch zum „ beſudeln "; goth.Sauljan ,agſ- sylian,

Sißen dienende Bankkaſten vorn auf ei= selan , engl. soil, sully, franz. souiller,

nem Bauernwagen ( Iorf- oder Feuwa- dän . föle, ſchw , följa ; he ſdølt ſült ſo

gen) . too er beſudelt ſich ſehr.

Sittzelbank (Sittelbank auch følig ſdinußig, ſchmierig, „ ſudlig " (v .

Kreitbank) einfache Wagenbank, weldie Perſonen und Sachen, ohne Beziehung

ohne Lehnen iſt und auf die Leitern ge- auf einzelne Fleden) ; weſtfühl. fiölig.
legt wird; eine bequemere mit Lehnen Slonke . Soon .

verſehene Wagenbank heißt Wagenſtool Sšopke, Söopje, Soopje, Soopke

(anderwärts auch Lehnbank); conn . mit ein Schnäppschen ; ſünig, ſäh de Buur,

Seſſel“, „ Sattel". do köffde he halve Schwäfelſtikkjes,

Siugge(obſ. C. M.) Sau; ſ.Søge. man Sidpjes ſovdlmeer; wang. ſopi,

Sjuken (obj.C. M .) = neuoſtfr. Kü- ſopti --- wie ſüßpken von ſupen .

kenKüchlein ; agſ. cicen , engl. chieken. Fööpfen häufig ſchnappſen.

Sjukenaar ( obſ. C. M.) Habicht, Söötler i. q . Saadjer.

Hühnerhabidit; eigl. „Küchlein - Aar" ; Stſe, auch Suſe Saus ; he iſs all

holl, kuikendief; f. Ärend, tied in de Siſe.

Tjuren i.q. ſjauen ; f. daſ. ſåven , ſåpentein , (sőventig ſieben,

Sjuft(obſ. C. M.) Pelz, Pelzrod; im fiebenzehn, ſiebzig.

Emſiger Landrecht Biuſt, welches Nicht- ſodanig, ſodannig ſo ſehr, ſolcherge
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ſtalt, dermaßen, ſothan ", „ ſothanigó nordfr. ſpatten , ſpotter ; Spotte iſt c.

(von ſo u . thun, ſtatt ſo gethan ); fol- m. dem engl. spot Fled , Stelle, spot,

dher, ſolche, ſolches; ' n ſodanig Minsk; speck flecken, bunt machen, speck in the

holl. zoodanig, ſchw . Taðan, mhd. ſo ge- face Sommerſproſſe; hod. spat Fleden ;
tån, afr. ſaden , foden. ferner mit Spütter.

ſodanne, ſodannell ſo weit, ſo bei Sönndagg Sonntag; nidit

Kräften , ſo geſund, ſo im Stande; de Sünndagg, obwohl die Sonne Sünne

Kranke iſs all wäär Todannelt, datt he heißt.

uutfeiern kann . Sööl Zugnes ( das durch die Bran:

Sode Raſen , ausgeſtochenes Naſen- dung an der Küſte gezogen wird ); ſiebe

ſtüd ; Törffode Stück Dorf, ein Torf, fölen .

eigentlid Raſentorf; Spr.: datt bringt Sööm Saum ; f. fömen.

Soden an de Diek ! das fördert, ſööt füß; P. Tchweet; hüm fööt

fledt ! afr. ſatha, ſatl. Tade, holl . zode, kleien ihm ſchmeicheln, damit er ſich zu et

noſ. Tode , engl. sod , ſüdd. Tod, fode; was verſtehe; . Pleien .

vergl . piagge. ſöötjes ſanft, ſachte, leiſe,langſam ;

foden, ofloden Raſen ſtechen . Ned .: ſöötjes un ſachtjes, 't Meisje iſs

fodrah afs ſobald als ; f. drah und noch junk ; hol. zoetjes – von zoel
radd. ( ſüß , angenehm , fanft, leiſe ) ; der Bes

Söbrannen , Söbrannd Sodbren- griffsübergang iſt vom Müßen , Ange

nen , der ,,Sod " ; engl. u . franz . soda – nehmen zum Milden , Sanften ,

c.m. dem noſ. Toden , Nebenf.von ſeden Stillen , wie auch in der Ned.: datt

,, ſieden " = aufquellen , aufwallen ; vgl. glitt d'r fööt – ſöötjes — hen (von ei

Süürbrannen , Sood , Söe. ner ledern Speiſe ).

Söe 1 ) das Sieden ; 't Water iſs an Sörge 1) Sorge ; 2) fig. Sorgen

de Söe das Waſſer iſt dem Sieden nahe ; ſtuhl, Lehnſtuhl.

' n Söe d'r över gaan laten = ein we= fogen, fiugen, figun , auch ſoven,ſa

nig fodhen ; 2) Dimint. Söödje ein ven (obr.) ſieben ; V.LR. p . 659 ; ſati.

Gericht oder eine sportion , fo viel man ſogen , weſtr. ſaun ; f. Nichthofen s. fi

auf einmal kocht, Ž . B. Kartoffeln, Fiſch gun und idv'en .

2.j auch nof. ſöe, föde, holl. zoo ; f. das foggerni, uppſoggern , ſokfern ,upp
vor. Wort und haly - oven -wäſen. Toffern fäugen , aufſäugen, aufziehen (8 .

föfen ( föggſt, föggt ; föggde; B. Biggen , Lammer, Kalver ), wobei

föggd ) ſuchen ; he weetnich, waar hé man ſich wohleines Soggerhoorntje be

't föken ſchall (faâ ) er kann keine Ruhe dient. Freq. von Tägen , ſäugen " .

finden oder er weiß nicht aus noch ein ; Sollefitter Heerdhüter, Faulpelz

to ſöke (zu ſuchen ) verloren, vermißt; afr. der beſtändig in den ,,Sođen “ zu ſißen

ſeka, agſ.sekan , engl. seek, isl . ſoekia ; pflegt, d . h . die Schuhe nicht anzieht, um

i. verföfen , T8ufen. auszugeben u .

Söfer (Sucher) Lau mit daran be- Soldede ( obr.) die afr. Benennung

feſtigtem eiſernen Hafen, womit man aus seines ſchweren Verbrechens , wenn näin:

einem Brunnen u . hineingefallene Sachen lich - ſo ſcheint es - Iemand fo miß

hervorſucht und heraufholt. handelt wird, daß er an Rothbrechen und

fölen ziehen , nämlich ein Zugneß zugleich an unwillführlichem Abgang des

(Sööl); hou. zeulen - ein Freq. von Rothes leidet; demnach wörtlich ſo viel
orziehen “ ( aus ziehelen contr.), alſo c.m. als ,,Sudelthat“ ; afr. ſulenge Beſude

ſjauen ; übrigens 1. folen . lung , agſ. sol Sumpf, Moraſt; P. To

fömen fäumen, in der Bedeutung um- len , Tölig.

räumen ( einen Kleiderrand ) ; „ fäumen " Solder Boden, Bodenraum ; Spei

in der Bedeutung zögern heißt fümen . cher; Padhaus ; holl. zolder , engl.

Sömmer-Aweel (Sömmer -Saat) solar, hd. , Söller" , mlat. solarium –

Sommerrübſen ; 1. Aweel u. Rappſaat. vom lat. sol Sonne, solarius die Sonne

Sömmerſpotte Sommerſproffe ; betreffend - demnach eigentlich ein plat

+
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tes , von der Sonne beſchienenes Dach 231 ; eigentlich ,, fühnen " , berföhnen ;

(vergl. Ap. Geſch. 1 , 13 ; 9, 39 ; 10, 9). holl. zoenen (auch küſſen ), afr. ſena.

foldern lagern (Korn 20. auf einem Soop Trunk , Schnapps (wörtlich

Bodenraum ). Soff'); häufiger Soopje, Soopke

ſolen Bienenſtöde, Säekörbe u . von i.q. Sóðpke.

Stroh flechten ( Remels ); ohne Zweifel c. foor Dürr, troden , well, verdorrt, mas

m. dem afr. ſela, agſ. saelan, mhd . ſeilen ger (vom Erdboden, Wetter, von Pflanzen , ·

binden , alſo mit Sääl ,,Seil", ſodann Fleiſch uc. ) ; d'r weit ( wait) 'n ſooren

auch wohl mit ,,Sahlweide" ( in verſch. Wind; de Boom iſs toppſoor (wipfel

Mdar. Seilweide, Sale, Sohle, Söle, dürr ); daher ſooren , verſooren (agſ.

franz. saule , lat. salix ) , die zu obiger searian , forsearian , ahd. fòren ) ver

Arbeit mit benußt wird . dorren, verwelfen ; auch noi., boll. zoor,

Solltje i.q. Süllte 2 u . 3 . engl. sear, seer ; to sear brennen, ſen

ſommige, ſummige einige ; ſommige gen, verfehren --- ohne Zweifel c. m . ,,ber

Lüe (Leute); obſ. ſomlike Booken , Ö. ſehren“, ſäär ſchmerzhaft,wund ( .dan) ;

LR . p . 724 ; holl. zommig, sommig, gr. osigaivery austrodnen, dörren .

obſ. som, engl. some, ahd.ſumo, ſum, Soot Ruß; nof. Tood, goth., agſ.,

goth . $om (s ) jemand, irgend einer; c.m. ſchw ., mhd., anrd. ſòt, engl. soot,dän.

dem holl. zamen , hd. ,, ſammt“ , „ uſam = fod; das B.WB. bermuthet die Ver

men“, ferner init , ſammeln " , lat. simul wandtſchaft mit „ ſieden " (hd. Sod, Sud

beiſainmen , zugleich, summa ,,Summe" . = Sieden , Geſottenes ) , ſofern ſich vom

ſommtieds, ſummtieds einigeinale, Sieden im Rauchfange Soot anſeßt; vgl.

juweilen , bisweilen; boll. somtijds, Sood. Daher footrig , engl. sooted

somwijlen , agſ. sumehwile, egl . some- rubig, berußt. Gewöhnl. iſt jegt Root.

times; aus dem vor. Worte u . Tied geb. ſott ( ſelten ) dumm ; Sott der Duin

Sonda (obſ.) Sünde ; D. LR. p . me, Tölpel ; holl. zot, franz. sot — wel

704 ; holl. zonde. ches man mit dem lat. stultus verwandt

Sondi, Saundi (obf. C.M.) Sonn- hält -- ; daher

tag ; vergl. Sönndagg; afr. di, dei, Sottheit Dummheit ; f. fien .

dach Tag (lat. dies ). Spaá ( gekürzt aus dem afr. ſpada )

Son - Eifend, Saun - Eifend (obſ. Spaten ; gr. ore In, lat. spatha Spatel,

C. M.) Sonnabend. Rührlöffel ; vergl. S dhüppe.
Sood Brunnen ; gewöhnlicher jeßt Spaablatt Sdulterblatt wegen

Pütte ; Spr.: wenn 't Kind verdrun- der Spatenähnlichkeit ſo genannt.

ken ( verſapen ) ifs, ſchau de Sood ſpaar, ſpalig ausgedörrt, ausgetrod

( Pütte) dämpt worden ; afr. ſath, ſad, net und geborſten , brüchig, riſſig (vom

agl. seath , mhd.ſòt, nof. food, ſati. fad, Holz und Leder) ; fig . old un ſpaak hin

bair . Tod - von ſeden (ndſ. auch föden) fällig ( von Menfdyen ); noſ. ſpakig ; T.

„fieden“ = aufquellen, aufwallen ; ähn: ſpaken.

lich iſt ,,Brunnen", Brunn, Born ton Späne Bruſtwarze der Frau ; de

brennen" ( afr . barnen ) gebildet; fiehe Froh hett ſääre Spänen (wunde Bruſt

Saat , Soe, Soodje, Soot. warzen ); weſtfr. ſpeen, agf. spana, isl.

Soodje i.q. Söe 2 . ſpeni, ſchw.ſpene; holl. speen Kubeu

Soon "(Soontje, Siðnke, Sunn, ter, goth. spunni, ahd. ſpunne, mhd.

Suuntje) Sühne, Verſöhnung ( in die= ſpune ( Plural) Bruſt, Muttermilch, wie

ſem Sinne nicht ſehr gebräuchlich); Kuß oberd. Späne uc .; daher ,,Spanferfel"

- ale Zeichen der Sühne -- in Brokm . = Littbigge.

und anderi . ſehr bek.; Spr .: ' n Soon ſpänen 1) fäugen ; 2) = offpänen

iſë ’n Stoff: de ’m nich magg, wiſst von der Muttermilch entwöhnen; ſo auch

hüm off! afr. u . nordfr. fone, ſon, ho . ndſ., holl. spenen, ahd. bispenjan . Der

zoen (auch Ruß) , andr . ſon , ahd . ſuona Grundbegriff iſt nach Schwend ziehen ,

,,Sühne“. dw.ſpana, gr. orūs ziehen ; Andere den

foonen , ſuunen füffen ; D.LR. P. ten an ſpenden; 3) (fig. obf. nach App. ]

1 /
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Knospen treiben, Fruchtknoten anſeßen -- Spedel ( obſ.) Speichel; O. LR. P.

von der Aehnlichkeit der Knospe mit der 749 ; engl. spittle ; P. Spee.
Bruſtwarze. Spee (Speë) Speidel; von ſpeën .

Spake, Speke Speiche; auch holl. ſpee 1 ) frei, offen, ungeſchüßt, gefähr

spaak, speek , agf. spac, engl. spoke ; lidh liegend; 'n ſpeën Hörn eine Ede

T. Handſpake. [des Gaufes , Candes uc.) , welche Sturm

ſpafen, häufiger verſpaken vor Hiße und Wetter beſonders ausgelegt iſt; ' n

und Dürre hart und riſſig werden, zu- ſpeë Kamer eine den Späbern u. Gaf

ſammen trođnen (von Holz und Leder); fern ausgeſepte Stube; 't iſs ſpee to lu

auch ndſ.; l. (paat ; wäre ſpalten der pen [ gaan) es iſt ( . B. wegen Glätte) ge

eigentliche Begriff, ſo fönnte das itl. spac- fährlid, zu gehen ; 'n ſpeë Klóór eine

care ſpalten c. ſein . zarte, der Beſchmußungleicht ausgeſepte

Spalt = ſpaltrig Moor lodre, loſe, Farbe ; ob in dieſem Sinne c. m . „ ſpä

faſerige Torfſchicht; c.m .ſpalten ſpolden . hen " ? (holl, spien, engl. spy, abd.fpe

Spann 1) die Spanne; 2) das Ge- hòn , franz. épier, itl . spiare, lat. spe

ſpann , Paar; 'n Spann Pärde ; iſt culari -- von specere, spicere ſehen ];

ohne Zweifel das im B. WB. nicht er- 2) [Adj . und Adv .] =2) [Adj . und Adv.] = ſpei prüde; ſpöt

klärte Spandell der Nordfrieſen ; 3) die tijd ); ſe deit ſo ſpee = ſie ziert ſid); ſe

Friſt des Fußes — für Spannung von kann recht (pee tägen eene wäſen ſie

ſpannen = ziehen , ausdehnen ; bergl. verſteht es , Zemand ſchnöde oder ſpröde

Free und Footwirſt. abzufertigen ; ſo auch in Neinard de

Spannd Dachbalken, Krummholz, Vos: ſpey [ 1. Bo. 10. Kap . ) ; holl.
Spannballen ; vergl . Speer. speij -vogel ein Spötter; viell. c . m .

ſpannsk 1 ) ſpaniſch = fremdartig ; 2) ſpieten [f. dieſes ), welches wohl mit ſpot

= īpiannst hämiſd), ſchadenfroh, boshaft, ten c , iſt; um ſo wahrſcheinlicher, als für

neidiſch ; ſpannst uutkieken , in dem Sin- Tpee (pöttiſch auch ſpietsk, ſpietig vor

ne 2 wohlc.m. ,, geſpannt “, iſpännig “ . kommt ; nordfr. ſpat en ſpee Spott und

Spanntau Spannſeil; beſonders das Sohn .

gew . Härene Spannſeil, ivoinit die Kühe Speebakfje Spuckaſten.

beim Melfen geſpannt werden . Speelfind 1. Spolkind.

Sparre 1 ) = Spadd der Spath ſpeën 1 ) ſpeien , ſpuden ; 2) ( ſüft]

[Pferdekrankheit); 2) Sparren (conn. m . ſich erbrechen ; auch ohne ſükk: Spr. ſpe=

wſperren '] , Golzſtange ; Ned.: Sparren ënde Kinder, deënde Kinder = Saug

na Noorwegen ſtüren (wo von ſolchem linge, die ſo gierig ſaugen, daß ſie ſich oft

Holz Ueberfluß iſt] = Eulen nach Athen erbrechen, pflegen am beſten zu gedeihen ;

bringen . (von Pferden) . Seb .: he ſpeet Heide un Geweide = er

ſparrig, ſpaddig am Spath leidend vomirt ſo heftig, daß (wie man glaubt)

ſparteln mit Armen und Beinen von häutige Theile aus den Eingeweiden

ſich ſchlagen, ſich ſträuben , zappeln und ſich löſen und mit ausgeworfen werden ;

zuden, krampfhaft fich bewegen ; ( full ) Heide =afr. hede, hed, engl. hide, agí.

d'r tägen anſpartein ſich ſträuben, íper hyde, nordfr. heed =Haut [Huud).

ren gegen etwas ; ſült löſa ſpartelms Speer der Dadſparren ; das Dach

ſükt dood ſparteln ; füff ofſparteln ſich ſparrenwerk; c.m. ſpeeren ſparren ".

durch fruditloſes 3appeln und Sträuben Speeſsel Ausgeſpienes.

gänzlich abmatten ; boll. spartelew, Spegeltoppen ein Geſtell des Pferde

spertelen , sparrelen, ndr. ſparteln, geſchirrs, woran ſich polirte runde Metall

ſparreln, ſpaddeln ; engl . sprawl, agf. plättchen hin und her bewegen ( ſich ſpie

spearlan – ohne Zweifel mit ſperren " geln ); f. Jopp.

( mhd . ſperrig , ſewb. ſpirig widerſtre- Speite (Speute, auch Spuite] 1 )

bend , ahd. widarſpirun widerſtrebten ; Sprüße; 2) eine kleine Deffnung in
gr. waseun fuden , zappeln) . Daber Sdíleuſenthüren, aus welcher das Waſſer

Spartelee, Geſpartel Gezappel; Spar- hervorſprüßt.

teler Einer, der zappelt. ſpeiten [ ſpeitern , ſpeuten , ſpeu
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tern, ſpuiten] 1 ) ſprißen, ſprüßen ; 2 ) lon , goth. spillon, agſ. spellian vor

Waſſer einlaſſen , einſprüßen laſſen ; bins tragen , lehren ; engl, gospel ( agf. god

nen ſpeuten = Fluthwaſſer durch jene spell = Gotteslehre) Evangelium ; c.m.

Deffnungen der Schleuſenthüren in die dem lat. appellare c. anreden, benennen,

Binnen - Canäle einlaſſen . Holl. spuiten ; ausſprechen ; 1. Richthofen s . ſpel .

c.m , dem agſ. spaettan , spittan , engl. fpenfern, ſpenfeneeren herumlaufen

spit, lat, sputar , hd . nſpüßen “, „ ſpei- und herumſpringen, lärmen - bon muth

en " (ſpeen ); ferner mit ſpüttern, Söm- willigen Knaben; „ndſ. (penkern ( auch

merſpotte ; nicht aber mit , ſprüßen ". [f . wegjagen ). Etym. ?

ſpruten ) Sperenzen geſuchte Ausflüchte (durch

Speitgatt Sprüßloch.ij. B. ein Loch welche man fid ; gegen eine Zumuthung

am Schiffsende zum Waſſerabfluß. wſperrt" ) ; maak mi gien Sperenzen ;

Spefe . Spake. 1.Speer und ſparteln.

Spekelaatsje kleines Confect v. glat- ſpeße (obr.) ſpeichig, mit Speichen

tem Zuderguß, buntangefärbt; holl. spe- (Speken) verſehen ; O.LR. p.803, 811 .

culatie (Speculation ; genanntes Bad- Speute, ſpeuten P. Speite u .

werk ; in legterem Sinne viell. eine zufäl- Spialter Zinf (Krumm .); bei C. M.

lige oder ſcherzhafte Wortbildung und c. Spiauter, .engl. u . holl, spelter, franz.

in. dem holl. spikkel Fleckchen , spikke- peautre, piautre, mlat. peutium , per

len ſprenkeln — c.m. spugen [ alt spe- strum , engl. pewter ( gemiſchtes Zinn ),

ken )= oſtfr. ſpeen „ ſpeien " ). auch hd . ,,Spiauter ".

Spekfelkes die eßbaren unteren Pflan= 1 ſpiannst í: Spannst 2 .

jentheile vom Wollgras u. andern Pflan- ſpielen, uutſpiefen reinigen, ausrei

jen ( obled .). nigen ; wird wohl für loojen gebraucht;

Spekken - Dillen Speck -Neujahrs- eigentlich mit Spiekwaſſer (wohlriechen

kuchen, am Sylveſter - Abend gebačen u . dem Lavendel, lat. lavendula spica) rei
beiß genoſſen . nigen .

Spekkſchlachter Schweineſchlächter Spieler 1) eiſerner Nagel mit einem

( an vielen Orten wohl zu unterſdeiden Kopf; ' n Witten -Spieker , 'n half

von den Fleiſchern ). Witten - Spieker [ T: Witte) ; holl, it .

Spelde (faſt überall Spelle geſpr.; noſ. ſpyker, ſpiker , agſ.spicyog, engl.

vgl.old ) Stecknadel; Spr.: 'n Spelde spike [Speiche, hölzerner Nagel ] , ſchw .

iſs ’ n Frohlüe - Dagghüür = Weiber- ſpik, irl. speice; cm. dem lat. spicu

Laglohn (Verdienſt) ift klein ; holl. speld lum (Spiße, Pfeil ], spicus , spicum

- nad Terwen c. m . Spille, Spiele, [ Spike ) , spica ( Spike, Lehre); desgl .

Piel ( lat. pilum Wurfſpieß ); demnach mit Speke ,,Speiche." ; 2 ) Speicher,

nicht c. m . dem gleich bedeutendem nod. Kornboden (auch bei C.M.]; lat.spica

,, Spendel" (aho . ſpenila, mhd. (penel), rium , von spica Aehre -- alſo: Lufbe:

welches zu ſpannen " gehören fol , wie wahrungsort der Aehren. Viell . iſt damit

,,Spindel" zu dem verwand. ,,ſpinnen". conn. der Name einer Bauerſchaft an der

Dah. Spel’dööske Nadelbüdſe; Speu'- Zümme, ſowie Spiekeroog .

breef Karte mit Stednadeln ; Spellma- Spiekermnus 1 ) kleine Maus, wört

ker Stednadelnfabrikant; Sprw.: datt lich. Speichermaus" , wohl die Zwerg

weerEenevanDuſend, ſäh de Spell'= maus, Mus miuutus (sorcinus),- der
maker ; Jung' haal mi 'n Kroos Beer ! Spişmaus ähnlich; 2) ein Kind mit fei

ſpelden (Pusſpr.wie oben) mit Sted- nem , zartem , ſpißem Geſichtchen; 3 ) ( an

nadeln feſtſteden , anbeften ; holl. spel- der Ems] kleines , fpipes Boot auch

den ; Red .: Eene watt upp de Mau' Spittmuus; ſ. Spitt ).

ſpelden = Einein etwas aufbinden ; da- ſpiefern 1 ) nageln ; holl. spijkeren,

her anſpelden , vörſpelden , uppſpelden. engl.spike; 2) ſpeichern.

ſpellen ( im reform . Oſtfr.) buchſtabi= Spiele langer, dünner Stod, Spieß=

ren ; hol , spellen , weſtfr. ſpieldje, engl. lein, z . B. Hegge - Spielen (zum Dicht

spell, franz. épeler; aho . ſpilon, ſpel- machen, von Heden ), Wurſt- (Wuſst-)

1
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ſpielen ! ſpillen

Spielen Stöđe , an welchen Würſte im 1 und das gleichbedeutende fpee 2 (nach

Wiem aufgehängt werden auch Wiem- Derwen auch c.m. ſpiß, ſpitten ).

ſpielen ) ; ferner die Pflöde, mit welchen ſpieten verdrießen, leið thun, fränken,

die Würſte, in Ermangelung von Dornen, ärgern ; 't ſpiet’t mi es thut mir leid , es

an beiden Enden zugeſtedt werden ; die ärgert mich; datt hul mi ſpieten ! es

Querſtöde im Bienenkorb ; die Eiſenſtäbe ſollte mich gereuen ! ( höhniſche Abferti

vor den Fenſtern ; Dekkelſpielen, Dalt- gung eines Vorwurfs, Verdachts, Ž.B.

ſpielen (zum Dachdeden ) 20.; auch ndj., als wäre man in Zemand verliebt); holl.

holl. spijl ; engl. spill 'Pflod , Zapfen ; spijten, engl. spite (ärgern, kränken, er

ohne Zweifel Nebenform von Spille; c. gürnen ).

m . Spelde, piel, paal ; 1. Spill . ſpietelk, ſpietsk ärgerlich , unanges

ſpielen 1) mitSpielen (Wuſstſpie= nebm, beklagenswerth.

len) die Wurſt feſtſtechen; 2) die Beine ( pietig, ſpietst(pöttiſch, ironiſd , biſ

ſpreizen, ſperren [aufunanſtändige Weiſe, fig ; !: Tpee und Spiet.

beſonders von Frauenzinimern ); wohl ſo
ſpiets 1. die beid, vor. Worte.

viel als „ ſpalten “ [ ſpolden , Tpollen ); Spill 1 ) Spiel, Zeitvertreib ; Schau

fchw . ſpjäla , anrd. ſpilla ſpalten ; ſiehe ſpiel; Muſik; Mühe, Arbeit; 'nSpill

ſpillen ; B.WB. de Ogen up ſpilen Kaarten ; daar geit 't Spill (Muſik,

die Augen aufſperren . Schauſpiel]; 't iſs To 'n Spill (Spill

Spier 1) ſpißer Halm , Grashalm , wark) od . 't iſe ’ n mall Spiù = es iſt

Haar; ’n Spier Stroh, Gras , Saar eine verwidelte, mißliche Sache; not.

26.; ſo auch ndſ
. u. hol., engl. spire, ſpill, holl. speel— von ſpēlen ſpielen;

Tchw . ſpira -- wie das folg. Wort c. m.
2) = Spille Spille, Spindel, nämlich

„ Speer “[engl. spear, anro. Tpiör]; 2) a. Gewinde, Welle zum Aufwinden [des

fig. ’n Spier, 'n Spierke
, 'n Spierten Ankertaus ]; Gangſpill eine ſolche Welle,

ein wenig, etwas Geringes;' n Spier die durch Herumgeben im Kreiſe getrieben

Melk, Brood zc.; ſ. Sier.
wird ; Spilloper ein Menſch, der dabei

Spiere 1 ) die ,,Spiere “, Maſt- oder Getriebe in der Mühle ; auch bloß der ei
beſchäftigt ift ; b . eine Spindel oder ein

Segelſtange ; ſ. das vor. Wort ; 2) fig. ferne Zapfen ,auf welchem der Mühlſtein

ſchmächtiger, dünner Menſch.
fich dreht; c . eine Eiſenſtange am Pfluge,

(pierig, ſpiersł fein, ſpiß, dünn ge- zur Befeſtigung der Pflugſchar an den

wachſen , 7. B.Rorn ( ohne Seitenſchöße Pflugbaum dienend z .; holl. spil, engl.

linge); 1. Spier. spill [ 3 apfen , Nagel]; nach Einigen con=

Spierling ſpißes , dünner Seefiſch trahirt aus ,, Spindel“ [ahd.ſpinnala,

lein : 1 ) der Stint, Salmo eperlamus mhd.ſpinle -- von ,, ſpinnen " ) ; nach An

L. — in ganz Ndd. u. Holl. als Spier- dern aber, wie Spiele und Spelde c. m .

ling befannt; 2 ) [ auf den Inſeln der Spiel Pfeil" [ ſansk. pilus , lat. pilum

Sandaal, Dobiasfiſch, Ammod . vulg. Wurfſpieb] und Paal Pfahl — welchen

Cuv.; bei C. M. Griffling genannt, da Begriffen die ſpiße, dünne Geſtalt gemein

er beim Ausgraben ſchnell ergriffen ſam iſt.

werden muß , weil er ſid , ſonſt ſogleich in Spillbeen (Spindelbein ) ein dünn

den Sand zurüd zieht; als Schellfiſchko- beiniger Menſch ; ſpillbeend ſpindelbei

der und als Bratfiſch benußt ; 3 ) fig. ein nig ; T: ſprittbenig.
ichmächtiger, dünner Menſc ). Spilboom Spindelbaum.

Spieskamer Vorrathsfammer. ſpillen , verſpillen verſchwenden ,ver

Spiet Spott , Verhöhnung, Ironie; geuden ; auch holl. u.ndr., agſ. spillan,
Verdruß, Perger, Neue; aud nof. , boll. engl. spill , anrd. Ipilla ( ahd . gaſpildan

spijt, engl. spite, franz. despit, dépit, berzehren, ausgeben, franz. gaspiller ber

lat. despectus; ohne Zweifel conn.mit geuden ); dah . viell. auch ,, koſtſpielig " ;

,,Spott“, ſpotten "'; viell. auch mit ſpe- ob c. (nach Derwen ) mit ſpölen ,, ſpür

ën ,,ſpeien " (agf. spittan , engl. spit, len “ , oder mit ſpOlen ſpielen oder nach

ſchw . ſpotta ), ſpüttern; vergl. ſpietig Schwend )'m.ſpollen, ſpolden ſpalten ?
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1 /

ſpillig, ſpillsk rinderig, brünſtig ſein, spit = spade ,,Spaten". ,,Spieß“,
zum Spðlen geneigt (von Kühen ), holl. ,,Spaten " , Spitt, ſpitten c . m . ſpis".

speelsch ; F. Tp.Olen. Spittärde zuſammenhaltende, nicht

Spillloper i. Spill 2. lodere Erde, die ſich gut ſpitten läßt.

Spillwark 1 ) = SpdBlwark Spiel- Spittdobbe früher ausgegrabenes,

werk, Spielzeug; Muſik, ſ. Spill 1 ; ſpäter theilweiſe oder ganz wieder zuge

2) ein Mühlengetriebe, Spindel mit Mad, ſchlämmtes Erdloch in der Nähe des Dei

Stein u .ſonſtigem Zubehör; 1. Spill 2. ches ( zur Herrichtung oder Beſſerung deſ

Spinn (C. M.), Spinde, Spindje ſelben) oder im Moore.

Schrank, Wandſchrank, Speiſeſchrank, Spittelkeeſe ( Spittelteel ) geron

Sdrank im Schiffe, Kiſte, Behälter jeder nene, ſaure Milch, woraus die Molfen

Art ; afr. (Wiarda) ſphin, holl. spinde entfernt ſind , und die ſich daber mit dem

-- wohl c. m . „ ſpenden " (aholl.spinden, Meſſer abſtechen, ofſpitten, läßt (alſo ge=

engl. spend) ; „fpendiren“, wober Ders wiß nicht — ,,Spitalläſe“ , wie jener Ger

wen und Andere auch Spint 2 leiten .
Lehrte meinte) ; 1. steel.

Spinneefke ſpißiges , giftiges Weib
ſpitten mit dem Meſſer , Spaten 2.

- von Spinne und Geffen ,,Švadhen” . abſtechen oder ausſtechen; ndp. u. holl.

ſpinnefoten mit den Füßen ohnmädj- spitten=spaden mit dem Spaten aus

tig zappeln - mit den Füßen ſpinnend graben, ausſtechen ; ſ. Spitt ; daher of=

hin und her fahren ; („ ſpinnen " c. m . ſpitten ,uutſpitten ,wegſpitten ac.

,,ſpannen " =ziehen) . ſpittfaſt ſtichfeſt -- vom Erdreich, das

beim Graben nicht leicht auseinander fällt;
Spinnewebbe ( Spinn'webb' )

f. Spittarde.
Spinngewebe ; holl. spinneweb , mhd .

Spittland ausgegrabenes ( uut
ſpinneweppe.

Spinnhuus Spinnhaus, Zuchthaus in der Nähe des Deiches.
ſpitt'd) Land, Land voller Spittdobben

Spinnwcel . Deel.

Spint 1 ) = Splint der weichere (chwierigen Årbeiten ); he hett't gau
ſpiß friegen begreifen ; gelingen (von

Theil des Holzes zwiſchen der Rinde und pig frågen er begriff es bald ; es iſt ihm

dem Kernholze;ho. Spint, Splint; ahd., bald gelungen ; {.Spitt.

mhd. ſpin , ſpint Fett,Holzſpint [ahd,auch
Mehlſtoff des Korne ), agſ. spind Fett; tungsvoll auf etwas freuen ,

ſpißen ( ſült upp watt) ſich erwar

2 ) ein Maaß, das „ Spint“ [ ! 4 Schef
Spißlikker ein ſpißiger , naſeweiſer

fel] ; wohl c.m. Spinn, Spinde.
Menſch - eigl. Einer, der die Spiße der

Spintvögel 1 ) der Specht, der die Schreibfeder ausledt.

Inſecten zwiſchen Spint und Rinde auf Spißvenin ſpißiger, giftiger Menſch
ſucht; 2 ) ein Sadler, der am Holge allent (brokm .).

halben Spint ſehen wil ; Ned.: he iſs Spläät Spalte, Miße; T. ſplieten .

'n Spintvögel, he hett ’ n Peelaken ſplieten (ſpleet; ſpläten ] 1 ) „ſplei

Brill upp; vergl. Laatſchauen. Ben " , ſpalten , zerreißen ; rieten un ſplie=

Spioontje ( ,, Spionchen ') Querſpie- ten; auch ndſ., holl. splijten, splitten ,

gel draußen vor dem Fenſter zum „ Spio afr. ſplita, engl. split, splint; daher
niren " ; auch Verklikler genannt, Splitter “ = Splitter , Splinter,

Spitt 1 ) Spieß ; Braadſpitt (Brat- Splint, Spläät ; 2) [beim Schellfiſch

ſpieß ; quch die Welle, womit das anker- fange) die gereinigte Angel auf die P. g .

tau aufgewunden wird, ſ. Spill ]; noſ. Splietſtikke ſteden , um ſie mit neuem

ſpitt, ſpeet Spieß ; 2) ein Spatenſtich ; Köder zu verſehen ; 1 pliſſen.

die Liefe eines Spatenſtichs ; ' n Spitt Splint 1 ) i.9. Spint 1 ; 2 )

Ärde, de Luun 'ı Spitt deep umgra- Splinte ein eiſer. Vorſtedſpan, Schließ=

ven ; auch engl. spit; 3) [ Plur. Späde] teil; auch noſi; engl. splint, splent,

ausgegrabenes, auch ausgetorftes Loch im dän.ſplinde Splitter, Span - conn.m.

Erdboden; dah . Spittdubbe; auch ndſ.; Splinter Splitter , ſplieten ,, ſpleißen “ ,

4) ein ſpißes Holz unten am Pfluge. Fol. „ ſpalten " ; Splinte, alſo ſ. b . a. ,,Spleia
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Splinter Spööldobbe

1 直

Bie" , etwas Geſpaltenes ; bergl. S dhä- Spoolfruud (Spielfrdut) Sonnen

ne ; 3) fig. Geld ; daar ſitt Splint. thau (Drosera ), deſſen betropfte Wurzel

Splinter Splitter, Holzſplitter blätter in den mannigfaltigſten Farben

,,Splitter" mit eingeſchobenem n ; ſ. das ſpielen.

vor. Wort. Spoolmaat Spielfamerad ; holländ .

ſplinternakend völlig nadt ; ſoll wohl speelmaat; 1. Maat.

nicht heißen : ſo nadt, daß nicht ein Splin- Spodlmeiſaje Geſpielin .

ter (= Feßen) von Kleidung vorhanden Spoblmeſster (ſcherzhaft) Stier ; 1.

iſt, wie man hd . aud fadennaďt ſagt, Meſoter .

ſondern, wie das B. WB. meint: nadt (podlfööt ſpielſüchtig ; -zum Spielen,

mie der Splint am Baume, wenn die auch zur Liebesluſt, aufgelegt.

Ninde abgezogen iſt. Oder heißt es : glän pollswieſe ſpielender Weiſe, ſpielend.

zend = nadt (wie ein nackter Menſchen = Spošlwieſe Melodie ( C.M.) .

leib ) ? ſ. dag folg. Wort. ſpoden , ſpöden ( ſült) ſich iſputen“,

ſplinternee, auch ſplinternagelnee eilen; holl. spoelen , engl. speed ( eilen,

nagelneu, funkelnagelneu ; holl. splinter- gelingen , glüden ) , ahd . ſpuotan .; iſt

nieuw, dän. ſplinterny, ſchw.ſplitterny , lat. expedirec ?; T.Spood, ſpodig.

heißt es neu wie der Splint des Baumes ? ſpodig hurtig, raſch ; gut, glüdlich von

oder neu wie ein eben abgeriſſener Split ſtatten ; holl. spoedig , engl . speedy ; F.

ter ? oder wäre an lat. splendere glkné vörſpodig.

zen , splendor Glanz zu denken, wie das ſpöken ſpufen (von Spöök); fig. lär

hd. ,, funkelnagelneu ' zu beſtätigen ſcheint? men , toben (von der unruhigen See, von

oder gar an den ſtets ſid) erneuenden , gläns Nachtſchwärmern a.).

zenden Nagel (unguis )?; T. Ipogelnee. Spöferee Spulerei , Sput; fiebe

Splijs f.das folg. Wort. Spoot.

(pliſſen, ſplißen 1) ,, ſpleißen ", ſpal Spöle, Spööldobbe Pferdeſchidem
ten ; theilen ; kumm, wi willen (pliſſen ;

2 ) zwei Stüde Tau an den Enden ohne

Knoten, d . h . durch 3 ertheilen der ein
fpölen (ö in einigen Gegenden mit ei

zelnen Stränge bber durd 1. g. Spliffen ner Brechung in i, ivie in töven, Köve,

[Spalten, Zertheilen ) verbinden ,zuſam- ſöken 2c .--zum Unterſchied von ſpolen,

men flechten ; holl
. splitzen , mhd. plt- weldes aber in jenen Gegenden, wie alle

zen - Nebenform von ſplieten .
Wörter Auricher Ausſprache mit 8, mit

Spliſs-Iſer ein gebogenes, ſpißes
reinem, gedehntem ö gefpr. wird ) ſpülen .

Eiſen, das zum Spliffen (2) gebraucht Spöne, Spoñen'); beſonders mit dem
7 ſpönen ,,fpanen " , ſpalten, theilen (in

wird .

Spliſs - Streng , Spliß - Streng Butterſpan ausſtechen (Butter aus dem

Strang , der an einem Ende ſpiß ausläuft,
Faſte ) ; 1. Spone, Späne.

am andern ein geſpliffenes Auge hat Spöök (felten Spook) ,,Sput“, Ge

(als Wagenſträng od. zum Anbinden deg ſpenſt; "tiſs mann 'n Spöök (Spucht)

Viehes gebr .) es iſt ein ſehr hagerer, geiſterhafter Menſch.

Tpdlen 1 ) ſpielen ; Spölſtüüg, Holl. u. ndf,spook, ſchw . ſpoke, ſpoele,
vondän. ſpoegelſe, lat. spectrum

Spoilgood Spielzeug Spoßituun
Spielgarten; 2 ) brünſtig ſein [v.Kühen]; specere ſehen, womit ,,ſpähen " c . iſt,

ſ. ſpillig u. Spill ; Tpölen. ,
wahrſagen , die Zukunft dauen , aus

Spisl , auch Bull'noten, - Bole
påben ; nordfr. ſpajen ſehen , ſpä

tus cervinus Hirſd brunſt, Hirſhtrüf- ben " , man vergleicht indeß auch das engl.

fel; - den Kühen zur Beförderung des puck , puke Kobold , Teufel; P. V dr

Spolens eingegeben .
fpööl , pöfen und Spudt.

Spodíkind, Speelkind ( D.GR. P. ſpöökhaftig, ſpöökachtig ſpukartig .

113) ein uneheliches Kind ; ſ . Øver- Spööffsel i. 4. Spööť.

fpill. Spööldobbe . Spöle.

me.

3

1
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für Rede.

fpreiten “,

Spööllumme Spülnapf, f. Rum = fpraaljaam geſprädig.

me; Spööltiene, ſ. Tiene; Spööl- Spraafwater (Sprechwaſſer) Stoff

water Spülmaſſer u .; f. ſpölen.

Spöölſsel Spülicht. Sprääkan , Spreffan i. q . 41

ſpogel -nee durchaus neu , nagelneu , ſpraaf 1 ; Finkiefen .

eigentlich vor Neuheit ſpiegel glatt, fun- ſpräken (ſprooť und ſprall; ſpra

felneu ; hol . spiegelnieuw ; bei C.M. fen und ſprofen ) ſprechen.

ſpingel, wang.ſpiogel ,,Spiegel" (Spe

gel); vergl. ſplinter - nee, gloods Sprang lopen galoppiren ; 1. Könn.
Sprang Sprung; Galopp ; in 'n

nee (im Anb.).

Spolde, Spolle Spalte. ſpreden ( ſpreiden )

ſpolden, ſpollen ſpalten ; vgl. ſplie : rſpreijen ", ausbreiten ; engl, spread ,

ten und ſpillen.
agſ. spredan 2 .

Spole Spule , und zwar a. die We
Spreedelle i.q. Spreet 2.

berſpule, das Garnrohr, welche in das
Spreet 1 ) Stange oder Baum , vorn

Weberſchiffdyen ( Sdheet - Spole oder mit einer Gabel,Gabelſtange, die ſid, alſo

Spole genannt ) gelegt wird ;b. die ausſpreizt und zugleich zum Ausſprei

Garnſpindel in der Fluchte des Spinn- gen des Segels 2c.auf dem Schiffe dient ;

rades ; holl. spoel, engl. spool; viell. holl. u.udd. ,, Spiet“, agſ. spreot, ſchw .

c.m. Spille und Spiele.
ſpröt ( Andere halten Spreet in dieſer

ſpolen ſpulen .
Bedeut. c. m . Sprute Sproſſe, Sprüß

Spone Span ; Plur. Spöné und ling); daher auch Boogſpreet Bugīpriet;

Sponen; Botterſponie ein geribbtes 2) = Spreedekke dünne Dede, die man

Holz , Spatelchen , zum Butterabſtechen; ausſpreizt, Bettdede; holl. sprei.

P. [ pönen.
Spreken, Spriffen, Pl.v.Spriffe.

Sponnsje, Spunnsje Dim. von
Spreffan i. Sprääpan .

Spunns.
(priffbenig, ſprikkbeend ſpindelbei

Spood Eile , Raſchheit; die zweite,
nig ; 1. Spillbeen.

auch im holl, spoed , engl. speed vor Sprikle dürres Zweiglein ; fig. ' n
handene Bedeutung des guten Fort- Spritte van ' n Jung ein dürrer, bage

gange , Glüds, tritt hier nur bervorrer Burſde; itt hebb hüm gien Sprikke

in ſpodig, Tägenſpood, Vorſpood, vör- in de weg leggt ich habe ihm nichts zu

ſpodig. Leide gethan , bin ihm nicht hinderlich ge=

Spoor ,,Spur “, Geleiſe, Weg ; he weſen ;, ndf.ſprikt, ſprikkel; engl.sprig ,

iſs van ' t Spoor ( Padder irrt, ift spray = sprout ,,Sproſſe" , ,, Sprei

verrüdt; Wagenſpoor Wagengleis ; von Be" , Sprößling ; demnad) vermuthlich c.

ſpören ſpüren. Daher - uutſporen aus m .Sprute. Dod), da Sprikke= holl.

dem Geleiſe ſeitwärts lenken ( beim Begeg- sprokkel, ahd . ſprahhula , agſ. u .anrd.

nen zweier Wagen) .
ſprek (Reiſig) iſt, ſo wäre auch an ſproke

ſpoorbieſter nicht wiffend , ob man ſpröde, zerbrechlich u . an das ſchw.ſprida

den rechten Weg habe, „ſpur - verwirrt" ; brechen, ahd . ſprabhôn zerſdineiden (c.m.

he maakt mi ſpoorbieſter er verwirrt bräken ,,brechen “ , „ Brođen " 2.) zu

mich; ſ. bieſter, bieſtern , berbie- denken .

ſtert. ſprillsk hager, von Ausſehen wie eine

Spoorſtoff der Wagenſdhwengel, die Sprikke.

Deichſel; gewöhnlicher Diesel od. Die- Springer Käſemade, aud) bei C.M.

ſeelboom genannt. Springſcheë Holz am Weberkamm;

Spraa , Spree Staar , ,,Sprehe" ; das mit dem Fußtritt in Verbindung

holl. spreeuw, ndd . ſprewe, ſprec, ahd ſteht (wegen der ſpringenden Bewegung

u. af. fprà, franz. esprohon (mundartl. beim Weben ſo genannt).

sprew , ' éproon ) - ohne Zweifel von Springſood (C. M.) Springbrun

ſpräken ,, ſprechen " ( ſanskr. prach fra- nen d.i.Quelle.

gen , ſagen ) ; vergl. Blutter... Spring - Tie [. Die u. Dode Die.

! pt ' ,
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ſprinkeld geſprenkelt; egl. sprinkled Ssaai eine Art ſeidenartig glänzenden

beſprengt. Wollenzeuges, ,,Sayet' ' ; holl. saai ; itl.

Sprok Spruch ; Sprokenbook saya , franz. saie cine Art Sarſche; viell.

Spruchbuch, Katechismus; ſ. [ präken . 6.m . ,,Seide“ (frz. soie, lat. sericum);

Spröö Ausſchlag , Blattern der (lat. sagum , saga Kriegsmantel - ſoll

Säuglinge an der Zunge, der Faſch; galliſchen Urſprungs ſein ); vgl. Ssijett.

niederſ. ſprau , ſprüf, holländ. sprouw , Ssaals Meſſer ; faſt obf., wohl nur

spreeuw ; bermuthlich c . m. ſpruten , noch in der Verbindung: ſo ſtump aſs

uutſpruten „ ſprießen " , ausſchlagen (von ' n Ssaaks (obled . ) ; afr., nordfr. , isl.

Bäumen ); bergl . Sommerſproffen . ſar, ſatl. face, agſ. seax, af. u. abd . Taha,

ſproke ſpröde, zerbrechlich, entzwei- ſchw. 11. dän . Tar (auch Schere) = Mef=

ſpringend; audi noi.; hod. sprokkelen ſer, furzes Schwert; nach der allgemeinen

abgebrochene Zweige zuſammenraffen ; Meinung c.m. Sseiſse ,, Senſe“, Sidh

übrigens vergl. Sprikke. te ,,Sichel", Sage , Säge" (engl. saw )

Sprute, Spruut, Sprüüt 1 ) „ ſägen " und mit dem lat. secare ſdnei

Sproſſe, Sprößling [einer Pflanze ); den ; nach Grimm (Gramm . 3 , 378) in

Nachkomine; nop. ſprate, ſpratel, hod. deß identiſch mit lat. saxum Stein u . be

spruit , engl. sprout, agf. sprote; F. deutet demnach Steinmeſſer. Von

Fpruten ; die Leiter- oder Stuhlſproſſe Ssaaks haben nach Grimm ( Myth.

heißt Iriem , Traam ; 2 ) ein beſonders 204) die ,,Sachſen " den Namen , die be

geſdynigtes Gebäll an einer Windmühle kanntlich im ganzen nordweſtl. Deutſch

holländiſcher Bauart, durch welches die land und in England wohnten .

Kappe herumgedreht wird. (sabbeln, ſsappeln ſ. Tabbelni ,

ſpruten ,, ſproſſen ", „ ſprießen " ; uut- (saggs T. Tadhts.

ſpruten ſprießen ( von Gewächſen uc. ) ; isaffen ſinken, niederſinfen ; 't Wa

ndſ. ſprotten , ſpruten, holl. spruiten, ter ( de Flood ) iſ in 't Ssakken ; 't

engl. sprout, sprit, goth. sprauta 2c.; Wäärglaſs ſsákkt; ' t føafkt in de Bene

c.m. ,, ſprißen ", ,, ſprüßen ". = es geräth in Vergeſſenheit; daber of

Spruutſsel das Geſproſſene, die ſsakken ( Ž.B. die Foſe), daalſsakten,
Sproſſe. henn undern ſsakken , naaſsakken 2 .;

Spucht hagerer, dünner, geiſterhafter nof.ſakken ,hol. zakken ; aufs Genau:

Menſch ; wohl conn. m . Spöör, ſpöken eſte verwandt mit ſiegen ( ahd . jikan ),

(oberd. ſpuchen , ſpuchten ); doch könnte ſinken ". Uebrigens 1. faften.

man auch an das holl. spichtig dünn u. Saalferloot ein Sdimpfwort, von

ſchmal, nach Serwen conn. m . Spieker, sacra lotio (heilige Abwaſchung) Tau

denken ; f. [puchtig . fe, wie

ſpuchtern häufig ,, ſpuden “, i.q. ſpüt- Ssalfermenter ein ähnl. Schimpf

tern ; 1. fpeën. wort, von sacramentum Saframent.

ſprichtig hager , geiſterhaft von Aus- Ssakfernunnetje ein Fluch- und

ſeben ; f. Špucht. Schimpfwort --- vom franz. sacré nom

Spütter geſprißtes Tröpfchen. de dieu der heilige Name Gottes .

ſpüttern ſprüßen , kleine Sröpfchen (saldeeren, soldeeren löthen, durch

verſprengen ( z. B. auch unwillkührlich geſchmolzenes Metall verbinden ; an ' n

beim eifrigen. Reden ) ; auch noſ., engl. ander ſšaldeeren ; holl. solderen , engl.

sputter, spatter , nordfr. ſpütjen u . solder, soder, itl. soldare, frz. souder

c . m. dem hd. „ ſpüßen “ , lat. sputare, - daſſelbe Wort mit dem lat .solidare

spuere , gr . ÚTTEN , „ ſpeien " ( peën ). befeſtigen.

ſpujen für ſpeën ,, ſpeien " in der ſsangen lilafarbig , violett , rothblau

Ned.: de Kob ſpujet = der Abgang der ſchimmernd; engl. sanguine, lat. san

Kuh iſt dünn u . wäſſerig; ſ. das bor. W. guineus blutroth, roth - vom lat. san

Spunns , Sponns. ( Spuunje, guis Blut.

Sponnje ) Badeſchwamm bom lat.
Ssaterdagg !:Saterdagg.

Spongia. , Sseiſse (Seiſe) Senſe, ſchmäler als
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der Schwaa ; wohl zu unterſcheiden von ,,Siegwurz“, Gladiolus comm. [ zum

der Sichte (Schlagfichel ); noſ. ſeeffe, Geſchlecht der Schwertlilien gebörig ) bes

ſeifle, holl. seissen , weſtfr. ſeine, ahd. ſtätigt zu werden .

feche, Teganſa, Tegenſa, mhd. ſegenſe, ſe- Ssinner, Ssinter, Ssintel aus

ges , Teiſſe, agſ. u . engl. sithe, scythe, geglühte Schmiedekohlen oder Steinkoh

hd . ,,Senſe" - c. m .Sidite, Ssaaks ; len ; holl. sintel , engl. cinders - c.m.

1. daſelbſt und Dord. dem frz. cendre, lat. cinis Afdhe, njün

ſsent, ſsünt, ſsint ſeit; nordfr. ſent, den “, „ Zunder " (Tunner) ; perſ. zend
engl . since; l.federt. Feuer.

ſsieken, ſieken 1 ) , fiechen “, kränkeln; Ssinns ſ. Sinn .

ſeek, ſiek ſied); f. ſå ükeln ; he liggt in ( sipp ( ſpröde, geziert ); 1. zipp.

ſien legte Sieken ; 2 ) ſenfzen; ſchaudern Ssipp -Ssapp -Skiepfen der Vo

und ſtöhnen beim Eindruď des falten gelbeerbaum - in der Sprache der Kin

Waſſers; Nebenform v . ſüchten ; nordfr. der, die aus den faftreiden Zweigen deſ

ſide, ſuđe, engl. sike[obſ. u. ſchott.), ſelben Flöten ( f. g . Ssipp -Sšapps)

sigh, agſ. sican, ſchw . ſuda, lappl. Thi- ſchneiden ; jedes der drei Wörter c. m .

ukkan, ahd . , mhd. fiufton, fùfton, fiuf- Sapp Saft; vgl . Kipp - Kapp - Kögel .

zen ,, ſeufzen " [ mit dem Wechſel des F- ( sober armſelig , dürftig ( foober

u. K (dj) - Lautes, wie in Lucht u. Luft, Kumpannje = armſelige Genoſſenſchaft

ſacht und ſanft zc. ] . Compagnie) ; frank, ſchwach ( he iſs

Ssijett, Ss'jett die durch Auskäm- man ſeober); mäßig, nüchtern; holl.

men geivonnene längere Wolle (dem Preiſe sober mäßig, dürftig, engl. sober nüch

nach die Mittelſorte ); die feinſte, beſte tern – vom lat. sobrius nüchtern. Auch

Sorte Wolle heißt : Baratt, Bratt; c. für , ſauber“ hört man ſtatt füver zuwei

m. „ Sayet“ ( itl. sajetta ) ; T. Sraai. (en ſober.

ſsiepern ſidern , träge u. langſamab-, Ssöiſsaï ( rheidl . ) Schaukel; engl.

aus - oder durchfließen, leden (aus einem seesaw ; to seesaw hin und her ziehen,

undichten Gefäße) ; nordfr. ſipe, ndſ. fi- ſchaukeln , c . m . , ziehen “ ( 1. ſjauen,

pern , holl, zijpen, zijpelen, zijperen; fölen, Stoll ) , wie ,, Zidza " ; vergl.

ſiehe Sapp und Ssipp - S8apps Bummbamm und Lüttiütt.

Csiepfen . Ssööl T. Sööl.

Ssiepergaatjes kleine Löcher zum Ssoldeer Löthung; ſ. d . folg. Wort.

Durchtropfen von Flüſſigkeit. soldeeren i. T8 aldeeren.

Skigge 1 ) Calmus – beſ. wegen ſeis Ssoll Kielwaſſer des Schiffes, fo viel

nes Wohlgeruchs ein weſentlicher Zube- als Zug waſſer; c. m . fölen „ ziehen “';

hör des 1.g.Bruudpadd's; 2) auch an- holl. sollen hin und her ſchleudern (von

dere Waſſerpflanzen mit ſchwertförmigen Sdiffen ); vergl. Ssöiſsaï.
Blättern, f. B. vom Irisgeſchlecht, die Ssoort, Ssoorte Sorte, Gattung,

nicht wohlriechen u. daher verächtlich wohl Geſchlecht; Ned .: he iſ: 'n eegen Ssoort,

Stinkféiggen genannt werden , deßhalb 'n raar Šsoort = er iſt ein eigenthüm

aber zum Bruudpadd nicht verwendet licher Kauz .

werden dürfen . Den Namen Ssiggen, fsoortig von der Gattung, von dem

c . m . Seggen , ſcheinen dieſe Pflanzen aus Geſchledyt.

demſelbenGrunde erhalten zu haben, als suff niedergeſchlagen, nicht munter,

die Schwertlilien den ihrigen , nämlich matt , unluſtig ( von Hiße , Fieber , auch
von der Schwertform der Blätter; denn von geiſtigen Arbeiten ); holl, sof , suf ;

Ssigge kann mitSichte, Ssaaks (Mef- ſuffen , verſuffen ( ſiehe verſkuffen )
fer, kurzes Schwert, F. dal. ] zuſammen ſchwermüthig ſein - ohne Zweifel c. m .

hängen, wie das hd . ,,Sieg" u. .fiegen", füchten ſeufzen " (agſ. seofian trauern,

welches urſprünglich das Schwert füh- nod. ſuften, ſuchten ); Ierwen denkt an

ren bedeutete und noch jeßt isl. figa fedh duff und doof.

ten , fig Gefecht heißt. Dieſe Vermú- ſsükeln, ſükeln kränkeln, ſiedhen ; hou.

thung ſcheint durch den Pflanzennamen sükkelen Freq . von

17
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fsüfen , fülen i . q . ſieken t ; fiehe nung eines Sheils des Amtes Emden,

Süütte. wo hauptſächlich Molkenwirthſchaft getrie

ſsünt 1 ) i . q . 18ent ; 2 ) „ ſammt" ; ben wird .

ſsünt darbe oder Tsünt dree drei Mann Ssupentiene großes Buttermilchfaß ;

hoch; wohl richtiger ( sümt; f.ſommige. aud Karmelkstiene.

Ssünt - Janns - Krund knollige fautern . futern .

Fetthenne, Sedum telephium - blüht sutrig f.ſutrig.

um St. Johanni; f. Sünder. Staadje kleine Strede Weges ; C. m .

Ssuffel, Sáuffeldrafft der kurze hou . stadie ,,Stadium ".

Trab, Trott; langſamer Trab; P. F. W. Staafaft ein feſtſtehender, ſtäm

ſsulkeln in kurzem Trab , Trott ge miger Burſdie.

hen , hd.ſchudeln " , beſonders von Pfer- Staal 1) Stahl ; 2) Waarenprobe;

den, die den Reiter aufwerfen; nach 'n Staal Bookweite, Hafer, Kattuun

läffig oder langſam reiten oder fahren. 2 .; Dim . Staalke; auch holl. u . ndſ.;

Man wird erinnert an , ziehen “ , „ juden “, bedeutet eigentlich eine zur Schau aus

auch an Schokt. Uebrigens heißt auch im geſtellte Sache; l. ſtallen ; bei Ki

claffiſchen Latein succutere ſdudeln " lian : die Waare ſtaelen , ſtallen ( zum

( Ovid . Met. 2, 167), succussus, suc- Verkauf ausſtellen, franz. étaler ]; engl.

cussor , succussio , succussatio Er- stall Kramtiſch für geringere Waaren ;

ſchütterung, Aufwerfen des Pferdes 2. 3) der Staar bei Pferden .

( Cic. Tnsc. 2, 21; Sen. Qu. nat . 6, Staalfe, Staaltje erdichtete Erzäh

21 ; Non. 1 , 55, 60 ; Val. Max. 6, 9 lung ; durch Vorſeßung des f gebildetaus

15 — ). Faber ' u. A. leiten dieſe dem afr. tale ( Zahl; Erzählung ) ; fiehe

Ausdrücke ab von sub u . quatere ( ſchüt- Saal und Vertelíſsei.

teln) . Auch im Engl. hat übrigens suic- Staa - in - de - Wäge ein unbrauch

cussation die ſpecifiſche Bedeutung von barer Menſch, der bei der Arbeit mehr

Irott, kurzer Srab . hinderlich, ale förderlich iſt.

Stuftſsaff 1 ) i.q . Ssukkel – je- ſtaan ( ſtaa,ſteiſt, ſteit ;, ſtunn oder

doch beſonders von Menſchen zur ſpötti- ſtund ; ſtaan ; Imper. ſtaa! (lat.sta !))

ſchen Bezeichnung eines langſamen , trä- ſtehen ; afr. ſtonda, ſtan ; datt ſteit bi

gen Ganges ;ſsukkſsakken(ſukkſakken] mKärl = die Speiſe iſt kräftig, ihre
oder f&ukkisakkdauen langſam , ſchlep- Wirkung, Nährkraft nachhaltig ; 't ſteit

pend und ſchlendernd geben, fahren u .; mi nichto doon es ſchickt ſich nichtfür

2) Sad zum Tragen auf dem Rüden mich zu thun ; good ſtaan , ſült good

3) geſtampfte Kartoffeln mit Mehl. ſtaan ſich wohl ſtehen , Vermögen haben ;

Ssuljes unordentliches, nachläffiges, datt fteit vor das hält vor ; ſtaand Wart

ſchmieriges Frauenzimmer; ohne Zweifel í gaand Warf ; ſtaan gaan aufſtehen

c. m . fölen (franz. souiller ) „ ſudeln ", vom Siße; im Gegenf. von ſitten gaan ;

fólig ſudlig , ſdmußig , wie das franz. ſtaan holden ſtandhalten, ſtehen bleiben ;

souillon Afdenbrödel, Schweinigelchen, ſtaan laten ſtehen laſſen , fig. auf fich be

Sudelmago ( holl. sul Irópf, Einfalts- ruhen laffen ; ſtaande Foots, ſtaan foots

pinſel ). ſtehenden Fußes, ſogleich.

Ssupen (Supen) Buttermilch, Mol- ſtaatfeſtell i. fatelt.

fen ; auch bei C. M.; C. m . ſupen ſaufen. ſtaatst oder ſtatiöös eitel , vielen

Ssupenbrood Buttermild) - Suppe Staat (Staat) machend .

mit Brotfrumen ; T. Krömen . Staavir eine ſtarke Perſon , welche

Skupenſchipp ( Emden ) ein Schiff, die Arbeit bewältigen kann ; f. ſtaan .

mit welchem Buttermild nach der Stadt Stabb f. Stappe.

gebracht wird. ſtaden = ſtäden, ſtädigen (obſ.] 1 )

Ssupentapper ſcherzh. Benennung beſtätigen, beſtellen , einſeßen ; 2 ) geſtat

eines Bauern , der hauptſächlich Molien- ten, verſtatten ; 3) im Q. LR. 1. BD. 45.

wirthſchaft treibt; 1. tappen . Kap. fehlerhaft für ſtaven [ einen Eid ]

Sšupentapperee ſcherzhafte Benen- ſtaben , auferlegen; ſ. ſtädigen.
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ſtadig ſtätig, beſtändig (Adj .) ; ſtets, tivum iſt ein Stechen. Spr.: man kann

beſtändig ( Avb .); holl. stadig , ndſ. ſte- 'n Minsk nich ſtäken (= prüfen ] aſs 'n

dig, ſtadelik, ſtedelif. Fatt Botter ; de Schelm ſtellt hüm =

Stadigfeid Beſtändigkeit, Dauer. er hat Spelmerei.iin Ropfe; ſtekkt di de

Stää |Städe, Stede] 1) Stätte, Hafer ? = biſt du üppig , muthwillig?

Stelle ; in [ d' ] Stää , upp [0] Stää (wie zu gut gefütterte Pferde); hüm ſtekkt

auf der Stelle , ſogleid ); to Stää un de Melk = er iſt verliebt (Anſpielung auf

Stool kamen = zur Ruhe kommen , das die Milch der Fiſchmännchen ]; ikk hebb?

Ziel erreichen ; 2) eine Bauernſtelle, Be- 't hüm ſaken't hüm ſtaken = ich hab's ihm unter der

ſißung, Haus und Hof – für Plaats, Hand mitgetheilt, jedoch um ihn zugleich

Warf, Huus un Juun 2. gebraucht. aufzuſtacheln ( Anſpielung auf beide Bes

Stäägeld ,, Standgeld “ (nicht zu ver- deutungen). Fig. ſteht ftäten häufig für:

wechſeln mitunſerm ,,Standgeld “, . darauf ankommen, darum handeln ; 't

dieſen Artikel ), Stättezins für Buden, ſtekkt mi ſo nau nich ; Spr.: Nu! 't

Pferde u . aufdem Markte. ſtekkt upp ’n Pärd gien Emmer full [ Pi

Stääl 1 ) Stic ; ſtechendes Inſtru- ſtolen) = nun ! die Differenz iſt nicht ſo

ment; 2) dreiediger gut, wie ihn die re- gar groß ; 't ſhall bi de Paſtoren -Waal

formirten Prediger tragen [ oder auf- woð um H. un 3. ftäfen = es wird ſich

ſteden ]; fig. 'n Stääk upphebben 2. wohl um H. u . I. handeln (nach dem

einen Rauſch = Stidy) baben. B. WB . datirt ſich legterer Sprachge

Stäälbaltje, gewöhnlicher Stääk- brauch noch vom Lanzenſtehen ]; I. ſtik

bekken genannt, ganz flaches, gepolſtertes Pen , ſtoken , Stepř.

Nachtgeſchirr mit langem Stiel, welches ſtämmig 1 ) ſtämmig [von Stamin ),

liegenden Patienten , Wöchnerinnen un- feſtſtehend, ſtark; 2 ) fig. feſt von Charac

tergeſchoben (unter geſtedt) wird . ter, anſtändig und ſittſam ; he hol't fükk

Stääkband ein quer ſtehender in recht ſtämmig.

Rimm und Ständer eingelaſſener ( ein- Stämpert ungegohrner, dider Kar

geſtedter ) dünner Balfen. toffel - Pfannkuchen (deſſen Teig gleichſam

ftääkfaſt( obfc.) mannbar. geſtampft - did iſt – B. WB. ſtampe

Stääfhafe goldener od . ſilberner Ha- dike).

fen , der zur Feſthaltung des weiblichen Śtänder (d laum gehört ; vgl. old)

Gürtelbandes dient; auch Pünthaké ge- der ſtarke (aufrechtſtehende) Strebebal
nannt, weil er an der Spige (Pünt od . Pen , auf welchem das Rimm oder die

Schnibbe) der Taille figt. Mühle ruht.

Stääkinime f. Imme u. Wepps. Ständermole (Ständermölen) 1.9 .

Stäälröve Stecrübe; fig. Stichel- Bodmühle, die auf einem Ständer ruht

rede ; hüm word van fien Wief nifts und gedreht wird (im Gegenſaß gegen eine

uppſcheppt aſs Stääkröven , Stie- moderne, holländiſche ).

felſtaggen und Schell fisk. ſtändig 1 ) geſtändig; he wul nikke

ſtäätsk ſtätig, nicht von der Stelle ſtändig ſtaan ( wäſen) er wollte nichts

wollend (von Pferden ); ndf. ftedig, ſtä = geſtehen ; 2) i.q. ſtadig beſtändig, ſtets ;

disk. ſtändig bi de arbeid.

ſtäden 1 ) i . q. ſtaden ; 2 ) gelegen Stären, Steern 1 ) Stern ; 2) i.q.

ſein , paſſen ; kann't Hör mörgen ſtär Stärentje 2 ; 3) Stirn.

den ? fommt's Ihnen morgen gelegen ? Stärenglugge ( barrl . ] 1 ) Stern

ſtädigen 1) ſ. ſtaden ; 2 ) [ſükt] ſchnuppe; Glugge = Gallert; gewiffe

ſtatthaft ſein , ſich ſchiden, paſſen (harrl.]. gallertartige Maſſen, von Naturforſchern

ſtäken ( ſteket; ſtook od.Ttakt; ſta- für Schleimalgen [ Nostoc commune)

fen oder ſtoken'1 ) ſteden ; 2 ) ſtechen ; erklärt, die nach dem Regen raſch anſchwel

mit vier oder mehr Fäden flechten [ einen len und ſo oft plößlich erſcheinen, bält der

Peitſchenſchlag ];' f. auch nof. für beide Volfeglaube bekanntlich für berabgefal

Bedeutungen ; desgl. agſ. stican,engl. lene Sternſchnuppen; 2 ) die Milchſtraße

stick, ſchw . ſtida, denn ſteden “ als dc- [welche als Urſprung der Sternſchnuppen

.

17*
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oder gleichſam als ein Sterngallert anges Staff 1 ) Stab, Stod, Stiel - 3. B.

ſehen wird) . ain Dreſdhflegel; holl., ndſ. u. engl. staff;
Stärenfieter 1 ) Sternguder a. 2 ) Stange [Eiſen ); 3 ) = Stave, Plur .

Aſtronom, 6. Seleſcop ;. 2 ) Einer, der im Staven und Stäbe, eine Fabbaube ; 1.

Gehen vor ſid) hin nach oben ſtiert. auch ndſ. und engl. stave ; ſ. ſtävig ,

Stärenſcheten das Fallen der Stern : Stäven.

ſchnuppen ; P. verfcheten . ſtaff – eine nur in wenigen Red . vor

Stärentje 1 ) Sterndsen; 2)=Stä- kommende Nebenforin von ſtief „ ſteif “,

ren ein kleiner, weißer Seebogel, zum Ge- daher invalid, unbrauchbar, ermüdet: de

ſchlecht der Seeſchwalben gehörig; Mdle ſteit ſtaff ( = wird nicht benußt) ;

engl. tern , holl. stern , starn daher old un ſtaff alt und abgelebt ; baklſtaff

der latiniſirte Genusname Sterna ; 3) (vom Kochen und Baden ganz ermüdet
Stermiere; Stellaria media.

und überſättigt; ſ. unter B. ) .

Stärt ( Steert ) Sterz , Schwanz; Staffel Stümper, Invalide; 1. das

Steiß ; fig .das Leste, Hinterſte überh.; vorige Wort.

Spr.: de Huud blifft alltied vår de Stagg ein dickes, den Vordermaſt hal

Stärt; de över de Hund kummt, tendes Schiffsſeil, welches oben vom Ma

kummt ook over de Stärt; he iſs licht ſte zum Stäven geht ; 1. Over Stagg

upp de Stärt träden (upp 'tTipp trä- gaan ; ndd . Stag, holl. stag, engl. stay,

den) er kann leicht beleidigt werden ; da- franz. étai ; c. m . dem engl. stay das Blei

her Rohſtärt, Ploogſtärt, Roodſtärt ben , der Halt, die Stüße, to stay blei

oder Quiktſtärt (Rothſchwänzdien ), ben, zurüchalten , ſtüßen —- C. m . ſtaan

Stuufſtärt oder Stumpſtärt Stumpf- ſtehen ".

ſchwanz, Wippſtärt 2 .; de Stärt unt- Staggfokt das am Stag befeſtigte

ſtäken = den legten Reſt aus dem Glaſe Fodſegel.

trinfen. Stafe 1 ) Stange , Pfahl, langer

ſtärtjen (ſteertjen ) ſchwänzeln; her- ,,Stod " ; Avenſtake [Avenſtaken oder

umſtärtſen ; achter hüm an ſtärtjen = Ovenſtokt)eineStange, womit man das
hinter ihm ber fuchsſchwänzeln , ihm Feuer im Ofen ſchürt; fig . ein Einfalts

ſdhmeicheln. pinſel oder ein unbeholfener Menſch;

Stärtpogge i.q. Poggeſtärt. Bonenſtake Bohnenſtange ; Tuunſtake

Stärtroff i . q.' Sdlipproff Zaunſteden ; 2) ein 1. g . Wellerholz,Wel

Frad. lerſtod ; ſ. wellern ; 3) i.q. Stakkett ;

Stärtüze 1 ) Eidechſe [ = Schwanz- 4 ) der kleine Schmiede-Ámboß, der zwei

Moldh ; 1.Üze); 2) i. q . Stärtpogge; Arme [ = Staken ] hat; 5 ) langes , ha
fig. ' n Stärtüze van 'n Widit ein ims geres frauenzimmer ; 'n Štafe van 'n

mer hinter der Mutter herſchwänzelndes Wief; 6 ) Zweig einer Familie , stirps,
[ ſtärtjend ] Mädden . linea ; boll, staak , afr., noi., engl. , div .

Stövel Stiefel; Stävelhollste Holz- ſtake Pfahl; nordfr. ftaať, agſ. staca

ſchub mit Stiefelauffäßen ( Schechten ). ,,Stod' ' ; die 6. Bed . fig. wie Zweig,

Stäven der Steven (ndo .), aufrecht- Sproſſe 2c.; P. Stikke.

ſtehendes Holz am Vorderende des Schiffs- ſtaken i.q. ſuken.

kiels,den Schnabel oder Vordertheil des Statenwand eine gewellerte Wand ;

Schiffes bildend; afr. ſtevene, ſtevne, isl. 1. Stake 2 .

ſtafn ; c.m.Staff ., Stab " , ſtief, ſtävig. ſtaff ſteif, unbeweglidh; gerade, auf

ſtävig, ſtevig feſt, ſtämmig, ſteif, did recht und unbeweglich wie eine Stakke,

('n ſtävigen Ende ein ſtämmiger Bur- Stake ; ſtakt ( = riék und ſteif) ſtaan,

ſche ); ebrenfeſt, ſolide : ſtevige uir fedige gaan 2c.; ſtake in de Wind upp gaan

Muſik = ernſte Muſif,im Gegenſas ge- (fahren) gerade und feſt gegen den Wind

gen Tanz.- Muſik uc. ( Klopp II. p. geben , fahren 2c . (Richthofen iſt nicht

446 ) ; c.m. ftief ſteif" . ſicher, ob dieſes auch ſchon im Rüſtringer

Stävigkeid Feſtigkeit, Stärke, Dau- Landrecht als ſtak, ſtok vorkommende

erhaftigkeit; f. Stievigkeid. Wort ſteif bedeute. )
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Staffett, State Stadet, eine Pal- legten Jahres gekürzt werden kann ; fiehe

liſaden - oder Latten - Einfriedigung; 1. Stäägeld.

Strankett und Stake. ſtapel fteil, gerade auf od . gerade aus,

Stakkert, Stakker, Stiefer Sdlu- .B. v . einem Dache ('n ſtapel Huus ),

der , ſchwache, ſteife (= gelähmte ) be- od . von der Richtung; ſtapel in de Wind

dauernswerthe Perſon ; de arme ( gede ) - ſtakk( ſtikk, liek zc.) in de Wind; afr.

Staffer ; von ſtatt; nach dem B.WB. ſtap, agr. steap hoch ; engl. steep ſteil;

Staker d . i . Einer, der mit einem F. das folgende Wort.

Staten (Stange) arbeitet, j . B. Garben Stapel 1 ) ein Gerüſte für den Schiffs

auf den Wagen ſtedt, alſo ſchwere Ar- bau , auch hd. Stapel, engl. staple ; 2)

beiten zu verrichten hat u. deßhalb zu be- Haufen, aufgeſchichtete Menge v. Holz 2 .;

klagen iſt ( ! ? ) . ( lern. ' n Stapel Holt ; upp ’n Stapel leggen

ſtalen 1) [ſtolen )geſtohlen ; 2 ) ſtäh = (pakken ]; f. auch holl
. u. ndſ.; 3) i.q.

Stall.1) Stall; 2) ein großer Schritt; Haarſtapel, Haarſpitt eine in die Erde

1. Trää .
geſchlagene Eiſenſtange mit plattem Knopf

ſtallen 1) in oder auf den Stall ſeben, zum Schärfen der Senſe a .; dieſe Bed.

ſtellen od . auch daſelbſt ſtehen ; agſ. styl. ſcheint – wie hd . ,, Staffel ", holl. auch

lan ; itf kann ' t Fee nich ſtallen (wegen stapel Leiterſproſſe, Stufe – der ur

Mangels an Plab) ; 2) uriniren [v. Pfer- ſprünglichen, wahrſcheinlich mit Staff

den , die gewöhnlich zu uriniren pflegen, Stab" (aud Stoppel iſt hiemit c . ] ber

ſobald ſie von der Arbeit auf den Stall wandten wohl ain nächſten zu ſtehen ;dann

fominen , oder ( nach einer andern Erklä wäre Stapel 1 Gerüſte von Staven ,

rungsweiſe) dabei eine geſpreizte Stel- und Stapel 2 im Allg. etwas Aufgerid)

lung einnehmen ) ; ſo auch engl . stale, tetes a . Beſtätigt wird dieſe Ableitung

ſchw . ſtala, itl. stallare; 3 ) ſchreiten, durch das Adj . ſtapel ( anderwärts unbe

große Schritte thun ; d'r over ſtallen, kannt] = ſtafr, ſtift; T. daf. - Afr. ſta

d'r uppſtallen [Todaſ.] 20. [Brokm .); tre- pul , ſtapel Richtbloď = Pfahl, Krone
ten, z. B. Läär ſtallen , behuf der Zube- eines Zahnes; agſ. stapul Baumſtamm,

reitung deſſelben. Auch ndſ. u. holl. in Pfahl, lat. ,,stipeg “, stips ; vergleiche

den beiden erſten Bedutungen. Es iſt daf- Stabbe , Stiepe , Stappe.

ſelbe Wort wie ,,ſtellen “ ( früher ,, ſtal
ſtapelduun völlig betrunken – ſo daß

len'] ; afr. ſtal (Stall, Stand, Beſtand,
man einem ſteifſtehenden Pfahl, einem Klos

Stehen ]; c. m. ,,Stelze“, Staal, beſtal= gleicht; vergl.das ndſ. ſtapeldoorn eine

Stamerbuff, Stamerbüffs, Sta: große und plumpePerfon ; lat. stipes

: .
merjaan ( Iann ? ) Stotterer.

uſtapelu “ = ſtapfen, tappen , herumſchlen
ſtamerhaftig, ſtamerig ſtammelnd.

ſtamern ſtammeln ; engl.stammer (l Einige aud das vor.Wort in Verbin
dern c. ſein , alſo auch ſtappen (womit

u . r wechſeln; vergl. Murmer, marlen ; dung bringen ).
aud balbiren fommt neben barbiren

ſtapeln häufen , aufhäufen, aufſchidsten
vor ; Pilger aus dem lat. peregrinus) .

Stamm Stammname-- im Gegenſatz (Holz, Torf, Geld); dah . ,,Štapelplat “,

zum Vornamen ; mo iſe fien Stamm ?
,, Stapelrecht “.

Stander [ d faum hörbar ; vgl . old ] Stapelwark das Holzgerippe eines

1) Kette am Schwärt des Schiffes [wels friefiſchen Bauernhauſes.

che daſſelbe zum Steben, feſten Stand Stapp 1 ) Scritt, Sritt, Fußſtapfe;

bringt] ; vergl. Loper ; 2) große Flagge, Stufe; van Stapp to Stapp ; 1.das

Schiffsflagge; hol. stander, standaart; folg . Wort ; 2 ) = Stappe, Dimin.

wie ,,Standarte" von ſtaan ſtehen " ; Stappke hölzernes, eimerförmiges Gefäß

vergl . Ständer. mit 1 längern Daube (Staff = Stab ']

Standgeld Einſtandsgeld bei einer die als Handhabe dient; noſ.ſtappen ;

Verpachtung auf mehrere Jahre , baare nordfr . ſtaab Melkeimer - ein aus Sta

Pachtcaution, welche auf die Pacht des ven Zuſammengeſeptes ; 3 ) ein kleines

len 20 .
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Gemäß , eines Scheffels ( nach C.M. ftabern ſ. ftaven 2.

'/5 ) , nämlich vier Kroos; P. Stave. ſtaziöös koſtbar geſchmüdt; prunklie

ftappen treten , ,, ſtapfen " ; ſchreiten bend ; aus Staat geb.mit franzöſelnder

mit hoch erhobenem Fuße ; afr. ſtapa, Endung.

ſteppa, fatl. ſtappa, engl. step u .; daher SteelStää) ein abgeſchloſſener Stall,

Overſtappen, uppſtappen, henſtappen 2c .; Pferch ; 2. B. Schwienſtee = Schwien

f. Stapp , Stoop, ſtippen . huft ; nordfr. ſtie, ſtei, engl. sty , anrd .

ſtappfoots langſamen Schrittes. ſtia, Tchw. ſtiga, mhd. ſtige, agf . u. aht .

ſtaren ſtarren ; 1. verfaren . ſtiga; hd. ,, Šteige" , ,, Stiege' (Latten

Starkſselbrée dieWeberſtärke. verſchlag ); ſcheint alſo eher c.m. ſtiegen

ſtarven ( ſtürf ; ftürven ) ſterben; „ fteigen " (vgl . Stigo ), als mit Stää

afr . ſterva ; engl. starve (Noth leiden zc .). ,, Stätte ".

ſtatelt ſtattlicy, feierlich; ſtaatfeſtelk
Steeffaar, Steefmoor Stiefvater,

ſtattlich und feſtlich , feierlich.
Stiefmutter; Spr.: helst du eerſt ' ii

ftauen 1) feſt u. dicht zuſammenpaden , Steeffaar, dann kriggſt du ook bold ' n

ſchichten (3. B.Holz, Torf, Waaren im Steefmoor; afr
. ſtiepfader, ſtiapfader

Schiff 2.); 2 ) hemmen, aufhalten, 8. B. X .; ahd. ſtiuran berauben, verwaiſen .

Waſſer, und dadurch bewirken , daß es

ſteige; 3 ) aufſteigen, anſchwellen, wie das
Steen -Antlaten -Puppe . Antlaat .
Steenbiffer Steinmeß .

aufgeſtaute Waſſer; 4 ) ſehr ſättigen =

vollpaden ); aud noſ , boll. stouwen ,
Steengood Steinzeug; Steengoods

engl. stow ; conn. mit ſtuken ,, ſtauchen “,
Kärl Steinzeug - Händler oder Hauſirer

mit Steinzeug.
„ ſtoden “, iſteden “ (nach Derwen c. m .

ſtoppen ); auch „ ſteben " dürfte verwandt
Steengruus 1. Gruus.

Steentiefe i.q. Müürtiefe ; ſiehe
ſein.

Müre.

ſtauſaam ſehr ſättigend ( von fetten ,

ſchwer verdaulichen Speiſen ).
Steentje Steinchen, beſonders zum

Stave 1)= StaffFabbaube, Plur. Steentjeſpill, Steentjen gebraucht; i.

Staven ; 2)= Stove, Stšve, Stof
Bitfel.

len Feuerkieke, ein gewöhnlich vieredtes
ſteentjen mit (auf) Steinchen ſpielen.

hölzernes Gehäuſe, in welches man eine
Steert 7. Stärt.

Defte mit Feuer ſtellt, zum Fußwärmen, Steiger (Steger, Steigern, Stei

ndd. Stauf, Stübchen ; ndj.ſtave, ſtove, gerholt) Baugerüſte, Mauergerüſte(we!

holl. stoof, engl. stove u .; - da es in dhee zum şinaufſteigen dient , zugleich

dieſen Sprachen aber auch eine Badez aber auch fortwährend geſteigert = er

ſtube, beizbare Stube bedeutet, ſo
höht wird ).

könnte ſowohl ,,Stube" [ anrd . ftofa = Steigergatt Mauerloch, in welches

oſtfr. Stuve], als auch unſer Stave, das Baugerüſte eingelaſſen und befeſtigt

Stove c. ſein mit dem folg. Worte ; wie
wird .

Spieſel zunächſt auch ein heizbares ſteigern, ſtegern 1 ) ſteigern ; im Preiſe

Zimmer bedeutet. ſteigen ; 2) ein Baugerüſte aufführen ; 3)

ſtaven 1 ) = ſtoven (chmoren , in eis [ſüll ) ſich bäumen (von Pferden ]; auch

nem verſchloſſenen Gefäße gelinde kochen , holl. steigeren.

aufwärmen ; holl. stoven , engl. stove
ſteil- fopps' ſtarrköpfig ; hochmüthig .

wärmen, warın halten ; T. das vor. Wort ;
Steil - Dor ein ſtolzer Menſch.

2) unbedachtſam auf etwas losgehen ; d'r Steiſser (Steiſter) eine zum Auf

hen [lang8] ſtaven ; Freq . ftavern bols ſchnellen beim Bilkel- , Steentje - Spiel

prig geben , taumeln ; ohne Zweifel Ne- dienende Shonkugel; vgl . Raballīter.

benform von ſtappen ,,ſtapfen“ [mhd. ſteiſsern ( ſteiſtern, ſteiteln ) aufhüp

ſtaffen ]; 3) [obſ.]einen Eid vorſagen od . fen , aufprallen , aufſchnellen ( von einem

fdwören, ſtaben " ; afr. ſtavia, ſtovia ; elaſtiſchen Ball, einer Shonkugel zc.) ; c .

der Schwörende berührte einen Stab ; ſ. m. dem hol . stuiten (hemmen, zurüd

Grimm, Rechtealterthümer 902. prallen ), ſtöten „ſtoßen “, woher auch das

er
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hd . ,,Steiß “ (= das in die Höhe Hüp- (holden ) feſt auf ſeiner Meinung beſte

fende, Elaſtiſche ). hen; ſtief raren (rären ) laut ſchreien .

Stekl 1) Verſchluß einer Landein- Stiefhals , gewöhnlicher Stiefkopp

fahrt; Stefferpaal ein zum derartigen oder Stiefnalt, Stieffinu Starrkopf;

Verſchluß dienender Pfahl (auch ein dum- ſtiefkoppd, ſtiefkoppst, ſtiefkoppig, ſtief

mer, unbeholfener Menſd, wie Tuun- naked, ſtiefſinnig ſtarrköpfig, eigenſinnig.

paal , Avenſtake ]; 2 ) [auf den Inſeln] Stiefſsel (Stivels) Mehiſtärke,

Holzeinfriedigung um Haus und Garten ; Kleiſter ; 1. ftieven .

Dreiſtett ein drehbare Pförtchen im Stiege 20 Stüd ; ' n Stiege Eier ;

Stekt; Wagenſtekk verſchließbare Wa- ſchw . ſtig, mhd . ſtige, mboll. steghe,

geneinfahrt im Stekk ; dithm . ſtakk; c . m. stugh, mlat. stega, stica, goth . u. ta

Stake, Stakkett alſo = Pfahlwerf; 3) tariſch stega ; D.LR. p. 740 ; man leitet

der Eiſenbeſchlag vorn an einer hölzernen es ab von ſtiegen ,, ſteigen " (eine ſteigende

Schaufel, dann Stekkſchüppe genannt ; Zahl bedeutend).

4) [harrl.] Handgriff eines Spatens. In Stieger 1 ) Steiger; ſ. Steiger ;

dritter und vierter Bedeutung c.m. ſtäfen 2) Gerſtenkorn am Auge, Hordeolum ;

„ſtechen " ; vergl. Schnaat. ndſ. ſtige, holl. stijge, engl.sty , stian ;

Stell Geſtell; beſonders der Web- bedeutet wohl ein ſchnell Steigen:

ſtuhl; fig. Ned.: d’r iſs watt upp 't Stel des; vergl. Finne , Pune.

( nämlich ein Kind) = ſie iſt guter Soff Stiefel 1) Stadhel; 2) Diſtel ; Stie

nung; 1. Schwichtſtellen . kel -weden Diſtelgäten ; 3) ſtörriſches Kind.

Stellaasje Geſtell, Gerüſte. ſtiefel ſteil, geradeauf ( wie ein Sta

ſtelld 1 ) geſtellt; fig. gelaunt ; upp de chel); ſtörriſch.

Mund ſtelld = ledermäulig ; 2 ) ſtiehlt Stiefelband Stachelband, Maulkorb

von ſtälen . [ Geräth . für Hunde, Kälber 2 .; vergl. Stukel

Stellſsel Geſtell, Auffaß auf einem band.

ſtemmen 1 ) ſtimmen ; 2) ſtemmen, Stiefelſtagge Stichling , Stachel

wehren , hemmen ; 3) ein Loch durch ei- barſd); Stagge erinnert an ſtake oder

nen Balken ſchlagen. Stakkert.

ſtempeln fig . Iemand bereden, borbe ſtieklig (ſtiefelg) ſtadhlicht; ſtörriſch.

reiten ( gleichſam nach ſeinem Sinn und Stiefer, Stiefert i.q. Stakkert.

Willen ſtempeln ); he bett ſien Tügen ſtiemsť halsſtarrig, widerſtrebend, ſich

good ſtempelt. „ ſtemmend" , von ſtemmen " ( ahd . ſti

Steng, Stenge (g kaum hörbar) man ); f. ſtemmen .

Maſtauffak; c. m . ,,Stange" u . ,, Sten- Stiep , Stiepe 1) Pfahl, Stüße; 2)

gel " ; 1. Bramſtenge. Mauerpfeiler in alten Bauernhäuſern

ſtengeln , ſült ſich mit Kraftanſtren- beim Feuerherd ( harrl. ) ; nordfr. ſtipe,

gung aufrecht erhalten (wie ein Stengel), weſtfr. ſtype ; C.m. dem lat. stips, stipes

ſich anſtrengen, widerſeßen. Pfahl, Staff ,, Stab “, Stapel.

ſtennen „ ſtöhnen ", ächzen, ſeufzen ; Stiepert ein dider , ſtämmiger Bur

lidſ. ſtenen, häufiger ſtönen , gr.otevov ; ſche ; von Stiepe.

good ſtennen ifs 't halve Wart; fiebe Stiepgatt Loch in einem F.g. Stiep

ſtonen. (2), zum Aufbewahren von Gegenſtänden,

ſtichig die Eigenſchaft des Weines, der die man gerne trođen hält ; vgl. Jidden.

einen ,, Štich " hat , d . h . auf der Flaſche Stiets abbrev . bon 3 uſtiz - Com

nachgährt und ſo verdirbt (hd . Form) . miſſair; in der Negelbloß Iuſtiets ge

ſtichtelt feierlich , feſtlich; 'n ſtichtelfe nannt; Froh Stiete Frau Zuſtiz - Com

Viſite; holl. stichtelijk erbaulich, von miſſairin.

ſtichten , ſtiften ", anordnen . ſtieven ſteifen, ſteif machen ; ſtärken ,

ſtief ſteif, ſtarr; feſt; ſtarf, laut; ſtief Wäſche durch Stärkekleiſter ſteifen; ſiehe

fraren ſteif gefroren ; ſtief freſen ſteif frie= Stiefſsel und ſtief.

ren, und auch: ſtarf frieren ; ſtief binden ſtievern ſtarr hinſehen , ſtieren ; Freq .

feſt binden ; ſtief upp ſien Stükk ſtaan von ſtieven; daher verſtievert.

1

.
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Stiebigkeið Stillter

Stievigkeid Steifheit ; nicht zu ver- aber kurzes Schneidewerkzeug mit langem

wechſeln mit Stävigteid. Stiel ; 5 ) zünden, anſtecken, anzünden ;

Stigg , häufiger Stiggt ,,Steige “ 't wiú nich ſtikken (wegen Feuchtigkeit];

,,Stiege , Trittbrett mit einem darüber Füür in Flaſs ſtikkd licht [ fig. von der

angebrachten Querholz zum Hinüber- raſch auflodernden Liebe bei zwei leiden

ſteigen ; auch eine Vorrichtung am Ufer fchaftlichen Gemüthern ); 6 ) erſtiden ; he

zum Ausſteigen aus dem Schiffe; c . m . ſtikkde haaſt van Schliem .

,,Steg ". Stiller f. das vor. Wort.

ſtikl 1 ) genau, auf den „ Stich “ oder ſtikllopen, ſtiffrafen 1. ſtilk 2 .

Punkt, nabe; ſtikk an de Schloot hart Stiffnatel' . ftiffen 2 u . Beſtift.

am Graben ; de Wind iſe flikt Doft, StiffſchwammZündſchidamm.

Weſt 20. der Wind kommt genau aus dem ſtillſünig furzſichtig , myops ; ndſ.

Often 2 .; C.m. Stitt [gewöhnl. Stääl] ſtikkſinig - d. . ,, nabſichtig" ; ſiehe

,,Stich" ,wie ſtippelf mit Stipp,,, pünkt: ſtift und Süün ; vergl. übr. ſünig.

lich “ mit „ Punkt “ 2 .; 2) feſt, unbeweg- ſtill -- in Bezug auf die vollen Ruhe

lich in ſtikt lopen ( rafen ) .ſteden “ tage eines Reiſenden : he waſs daarman

bleiben , . B. in einer Sadgaſſe ; f. m. twee u . Dage ſtil; vgl . Stillfreedagg

„ ſteden ' und „ſtocken ".
der ſtille Freitag, Charfreitag; ſtill ſtaan

Stillbëe Stachelbeere (harrl.); auch ſtille ſtehen, (vör watt) Anſtand nehmen,

ndſ. ſtikkberen ; c.m. Stikke, Stiekel, fich deuen ; he ſteit vór niets ſtil ' = er

„Stachel“. Außer Harrl. Krüſebëe. ſcheut feine Arbeit oder ſcheut ſich vor kei

ſtikkdüſter ſto& finſter; hol. steek ner llebelthat ; ikk ſtunn' o'r ftill vår =

duister - finſter zum Steden bleiben, ich war ganz erſtaunt darüber.

Stoden ; P. ſtikk 2 .

Stilfe 1 ) dünnes ,,Stöckchen “, Ste
ſtillen 1 ) ſtillen , beſänftigen ; 2 )

đen,Stichel; Holzpflod ; J. B.Bléeſtitte offtilen ſtille werden , ſich legen ( vom
Bind 2c . ) .

Pottlood Bleiſtift; Linnen - Stikke

zum Feſtſteden der Leinwand auf der
ſtillfen , ſtillfens, ſtillfes in der

Bleiche 2c.; fig. ’n Stikte daarbi fetten Stille, heimlid ,verſtohlen, unvermerkt;
[ſtäken ) = einer Sache ein Endemachen he gung o'r ſtilken lange er ſchlicy fidh

oder ſich etwas bei einem Zeichen merken; heimlid fort; Stilken - Runde (Wacht)

ikk wil hum ’n Stikke d’rvör ſtäfen ſtille Wachtrunde, im Gegenſaß zu dem

ich will dafür durch einen hämiſchenStreich hörbaren Nachtivächter ( Boornblaſer);

Rache an ihm üben ; 2) fig. penis ; 3) mit de Stillfen - Poſt fahren =als ſtil

[Emden) abgeſtedte Zeit, Friſt, ähnlich ler, nid)t ordnungsinäßig eingeſchriebener

wie Bührt; in Emden müſſen Fuhrleute, oder zahlender Paſſagier mit der Poſt fah

Korn- und Torfmeſſer na de Stikte ar
ren ; ndſ. ſtilken , holl. stilletjes, stillé

beiden d . i . nach der Reihe die ihnen ab- kens, afr. ſtolfens .

geſtedte oder zugemeſſene Zeit innehalten,
Stillte 1 ) Stille, Rube ; 2) Lenden

ſonſt werden ſie zu ihrem Nachtheil über ſtüdf , Schenkel; fikkſe Stiüten wohlge

gangen (overſtoken ; ſ. Tummelke. , baute, ſtarke Beine; Puggeſtillten Froſd;=

Agf. sticca, engl. stick, anrd . ſticki, Peulen ; zunächſt c. m. Stellte ,,Stelze“

ſchw. ſtiđa 2. ,, Steden''; c. m. State, [fchw. ſtilta audy Krüde, engl . Pl . stilts ],

Stod" 2. von ſtikkeii, ſtäken .
dann, wie das folg. Wort, mit ſtallen u .

ſtiffen 1 ) „ftiden " , Stidie mit der ſtellen " .

Nadel machen ; 2) ſteden , feſtſteden ; an- Stillter lange Stange , z . B. Boh

ſtikken, verſtikken ( ein Schaf, einen Stier nen - Stillter Bohnenſtange ; fig. daſſelbe

iin Weidelande 2c. ) ; 3 ) einen Deich mit was Stillte 2 : goode Stilters unner

Schilf oder Stroh beſticken ; Stikken die ' t Lief hebben ſtämmige Beine haben ; ſ.

Strohdecke desDeiches, Stikker derjenige, das vor. Wort; Stilter könntezwarzu =

der dieſe Arbeit thut; 4 ) Dorf mit dem nächſt mit Stääl ,, Stiel " c. ſein, doch

Stikker abſtechen ( aus der F.g. Bank] ; auch dieſes Wort gehört unzweifelhaft zu

der Stifker iſt ein ſpatenförmiges breites, ftellen" - das Aufgeſtellte, Stebende.
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Stinkbeen offener, ſtets eiternder Zeit die Erde berührt (ſtippt); ndſ. Spa

Beinſchaden ; milder ausgedrüdt: ſäär zierſtod für alte ſchwache Leute.

Been. Stipp - Viſite kurzer, förmlicher Be

ſtinken ( ſtunt; ſtunken ) ſtinken ; ſud , Höflichkeitsbeſuch ( harrl.).
Eene meene muu ! well ſtinkt nuu ? ſtirrtjen i.q. ſtärtjen ; afr. ftirt,

Scherzrede bei Yusmittelung eines Thä- ſtert = Stärt.

ters (beim Kinderſpiel). Daher Stinker, Stittze ( barrl.) eine junge Kuh , die

Stinkert Stänker, Stinkerée ein erregs erſt Einmal gekalbt hat , anderw . Fährſe

ter Geſtank , fig. Zänkerei, ſtinkerig ſtin- genannt. Ohne Zweifel richtiger Stierbe,
fend , Stan ! Geſtant.

Stierz ( wie es auch wohl ausgeſprochen

Stinfſsigge i. Sligge. werden ſoll ), da altholl, stierick ( bei

Stipp 1 ) Dim . Stippje, Stippfe, Kil. ) , ndſ. ſtarke daſſelbe iſt und goth .

Tüpfel, Punkt (upp ' t i1; 2) kleiner stiurks, agi. styre, engl.stirk, sturk,

Fled (upp 't Doge, in 't Geſicht ]; 3) steer ein junges Nind bedeutet, welches

ſo viel Dinte in der Feder, als vom ein- daſſelbe Wort iſt mit ,,Stier" (mundartl .

maligen Eintunen ( Inſtippen ) darin Ster, Starre a ., lat. taurus , ſanskr.

hängen bleibt ; 'n Stipp Enkt; 4) sthuras , sthiras) . So iſt auch Fährſe

Stippels , Stippſsel Lunke, Brühe. mit „ Farren " C.; vergl. Quäne.

ſtippelk, ſtipptelk pünktlich, genau, Stifeler Einer, der viel ſtochert;

präcis ; ſcharf, ſtrenge; holl. stiptelijk; Aufheber.

von Stipp, wie ,,pünktlich “ v . „ Punkt“ ſtófeln , ſtskern ,, ſtodiern“ , „ ſtö

20.; ſtipptelt bepalen genau beſtimmen dern “, rühren, j . B. im Feuer , in den

( c.m. dein lat. stipes , stipulatio ? ) ; Zähnen 2 .; fig. aufheßen, Streit erregen ;

vergl . ſtift. be ſtokelt d'r tüsken ; noſ.ſtafern, noo.

ſtippen leicht berühren mit einem ſpigen ſtödern " - beißt alſo mit einem Stoke

Gegenſtande; tunken, z. B. mit der Feder oder Staken in Etwas rühren , und iſt

auf's Papier, in die Dinte, das Brot in c.in. „ ſtacheln ", ſtöken ſtechen ", ſtoken .

den Wein, das Fleiſch in Sauce u. Senf Stön Stüße; ikt hebb’ knapp 8

( inſtippen eintunfen, uutſtippen , upp- Stön = ich kann mich kaum vor dem

ſtippen rein austunken ), mit einem Stoď Fallen wehren (im Winde); gien Ston

die Erde 2c.; auch noſ. u. holl.; Eines in de Rügge hebben ſchlaff im Rüden

Stammes mit ſtoppen „ ſtopfen “ (lat. ſein.

stipare , gr. στείβειν , στέφειν) , ftame ſtönen 1 ) ſtüßen , z . B. ein ſchwaches

pfen “, „ ſtapfen “ – mit der Grundbedeu- Gebäude, einen Schwachen; he fontſütt

tung des Stoßens ; wahrſcheinlich iſt auch upp ſien Vaar’s Geld ; he ſtönt jükt

tippen ,,tüpfen ", ,, tupfen " c.; vgl. engl. upp mi (auch fig.); aud ndf., holl. steu

stipple mit Punkten malen, tüpfeln. nen ; c. m . ſtaan ; 2 ) ſtöhnen , ädyzen ;

Stipp -in 't Döppken Kinderſpiel doch in dieſem Sinne gewöhnlich ſtennen .
mit einer Holz- od . Sorffugel u . Stöden, Stonpiler Strebepfeiler .

an fleinen mit der Ferſe gebildeten Erd- Stive, Stoffen f. Stave 2 .

löchern ; 1. Dopp. Stivenwief eine Frau , die ein Be

Stipp - in 't Gatt compacte Mehl- werbe daraus madit, Kirchen - Stöven

ſpeiſe, inmitten mit einer Vertiefung voll hinzubringen und abzuholen .

Syrup und Butter , in welche die Siſch- ftovern ſtöbern ; uppſtövern aufſtö

genoſſen gemeinſchaftlich eintunken . bern, aufſpüren ; Stöverhund Spür

Stipp - in 't Gitje Polizeidiener hund .

(Emden ), welche unter andern auch über ftoch, contrah.aus : 't iſs doch ! iſt doch,

Neinhaltung der Straßen 2c. zu wachen doch; ftoch waar ! doch wahr ! gemiß ! ---
haben . ſtarke Bekräftigung bei eines Andern Vera

Stippſtokk (Norden) Stab mit einem neinung ; 1. allwaar.

Roſenknauf und mit einem Schleier um- ſtoën, ſtoſaamſ: ſtauen 4 zc.

widelt, den der Cantor bei Leichenbegäng- ſtömen dampfen, duften, ausdünſten,

niſſen trägt und mit dem er von Zeit zu oft mit dem Nebenbegriff des Uebelrie
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1

chene ; Spr.: arme Lüe' Pannkoot un ſtöttsl ſtößig; 'n ſtöttate Bulle; 1.

riefe Güe' Süükde un Spien ſtömen (ru- ftöten.

ken ) wied . Holl. stomen, engl. steam ſtöven ſtäuben , ausſtäuben ; beſonders

(woh. steamer , steamboat Stoom- Korn mittelſt der Wanne (Schwinge) .

boot , Stummboot Dampfer , Dampf- Staub u . Spreu reinigen ; f. Stoff ,

(chiff ); conn. mit dem altſchwäb. täumen ſtuben ; wannen, frenſseln .

ſchwißen , öſtreich . damen , feucht werden Stöver 1 ) Perſon, welche ſtäubt; F.

durch Ausdünſtung ; ferner mit ,, Dampf “ das vor. Wort ; 2) Werkzeug zum Stäu

(ahd . doum , toum , tamf, mhd. toum ) ; ben, Flederwijá); 3) i.q. Stöverhund.

1. Stoom.

Stöölfe 1) = Stoolke Stühlchen ; Red .: de Iung 'winnt gien Stoff off
Stoff Staub; Stoffie Stäubchen ;

beſonders ein Nachtſtühlchen für kleine Haar an = der Knabe gedeiht durchaus

Kinder, chaise percée ; 2) [ obled.] i.q. nidt; 1. ſtuven , ſtöven.

Stuke 3 .

Stoffrägen Staubreen.
Stööm , Stoom Dampf, Waſſers

ſtojen 1) i.q. ſtoën , ſtauen 4 ; 2)
dampf,Brodem ; egl. steam , boll.stoom . Kurzweil treiben , ſpielen, ſcherzen[ bef

.ſtöpen , gewöhnlicher uppſtöpen auf- in žarrl. bekannt ) ; holländ . stoeijen;

heßen,im Böſen beſtärken; he ſtööpthim wahrſcheinlich c . m . ſtöten (holl. stooten

in ſienBöösheit; wohl ſo viel als mit ..ſtoßen “, wie ſdattern ,,íchädern “ mit

einer Stiepe oder einem , Stab“ reizen demnof. u. holl . schokken, franz. cho

(wie ftofeln c.m. Stokk, ſtacheln " von

„ Stadhel “) u .dann c.m. ſtippen (f. daſ.), lidhof Peeren ), alſo eigentlich ſo viel
quer u . ſtoßen, ſchütteln c. zu ſein ſcheint

ſtoppen . Scheint nur oſfr. zu ſein.
als leicht ſtoßen, fißeln u .

Stöppradd Schuſtergeräth mit einem
Stolebrand Mädelsführer ( App. ) ,

Kammrade zum Andrüden der Schuh

ſohlen an das Oberleder; c. m . ſtuppen . der das Feuer anſchürt, der einheizt,

ſtören ſtieren ; anſtören anſtieren.
ſtooft.

Störfe, Stóorfe, Stüürt Storch.
ſtoken 1 ) heizen, einbeizen ; fig. ſich in

Störfe-Langbeen fig. langbeiniger Böſes ſtiften, anheßen : Quaad ſtoken;
ſcharfen Getränken übernehmen ; ferner:

Menſd .

Störkeblöme1 ) Wieſenſchaumfraut, upproor anſtoken Aufruhr erregen; 2)

Cardamine prat.; 2) Waſſerſchwertlilie,
Branntwein brennen ; holl. stoken in

Iris pseudacorus; beide Pflanzen bes allen, auch fig. Bed.], ndſ ſtaken heizen,

ginnen mit Ankunft der Störde zublü- anſdüren ; c . m. ſtökeln, ſtäken, ſtiften.

ben u . wachſen an Orten, wo der Storch Stoler 1) Heizer ; 2) Branntwein

ſich gern aufhält ; T. Ssigge.
brenner ; 1. Kurrſtofer.

Stört 1 ) ſtarkes Eiſenblech, „ Sturz“, Stoferee Branntweinbrennerei.

,,Stürzbled " ; 2) ein Topfdeckel, getv . t . Stoff Stod ; Red.: Eene watt upp

Eiſenblech, auch hochd. ,,Stürze"; ſiehe d' Stokt doon Iemandem einen Scha

Stülpe. bernad anthun, ibn ärgern (durch Wider

ſtörten ſtürzen ( tranſ. und intranſ.); ſpänſtigkeit ); ſ. Stake , Stippſtoke,

Eene võr 't Störten Einer (Eines) in Stikke.

Reſerve, z . B. ein Nebenpferd ; he loppt
Stoktfarve i.q. Stoppfarve.

vôr ' t Störten er läuft ſo fdynell, daß er Stoffling , Stoffeln ein etwa ein

zu ſtürzen, fallen droht. jähriges Stalb , im Gegenſaß zu den neuge

ſtörten ( Adj . ) von Eiſenblech.
bornen Kälbern u . j - den zweiten Som

Störten, Störting das Stürzen, mer über avancirt es zum Enter — ; al

der Sturz; auch Lungen- oder Mutters ſo Mittelſtufe zwiſchen Kalb und Enter.

blutſturz ( Blootſtörten ); f. ſtörten . Scheint nur oſtfr. zu ſein . Etymol. ?

ſtöten ſtoßen : ſtöten un ſtummeln vor ſtokknafend i.q.ſplinternakend;

Nerger od . Unbeholfenbeit mit dem Haus- ſo ſagt man auch ſtodfinſter (ſ: ſtikldü

rath (Stühlen, Tiſchen) herumſtoßen und ſter ), ſtođarm 2 .; D. LR . 1. B. 64 .

poltern. Kap .
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ſtoltern ſtolpern (wohl daff. Wort), ſteif, vor Alter od. von langem Gehen, Nei

bolpern, ſtraucheln ; daher ten a .; c.m. ,, ſtraff '', ſtramm ", u . ohne

ſtolterboltern , toppſtoltern kopf- 3weifel auch, wie ſtrabbig in den beiden

über ſchießen , einen Purzelbaum ſchlagen ; erſten Bedeutungen, mit ſträven, ſtrüven.

boltern deutet unverfennbar auf das engl . Strääk 1) Strich , Linie ; Sträät

poll Ropf, f. spole und Bolle ; ftolu holden mit 'n Andern = gleichen Strich,,

terboltern auch in and, deutſch. Mund- Schritt mit einem Andern halten, es ihm

arten . gleich thun, z . B. beim Schlittſchuhlaufen ,

Stool Stuhl ; f. Stää. Mähen 2 .; Red .: he fann de Sträät

Stoomi. Stööm. nich holden = er kann ſich beim Gehen

Stoop, Stope, Stupe 1 ) erhöhter nicht auf dem Strich , auf der Riße zwi

Vorplaß eines Hauſes, zu welchem eine ſchen zwei Dielen halten , d. h. er iſt be

Treppe hinanführt; 2 ) feſtſtehende Leiter trunfen ; 2 ) Strede, Randſtrich ; 'n

"mit TrittbrettamUfer eines Kanals, zum Strääť [Strekke) in de Richte gaan [f.

Waſſerſchöpfen ; holl. stoep, engl. step, Richte ); 3 ) = Strieke eine Hand voll

hd . ,,Stufe“, ,,Staffel" ; c.m. ſtappen Flachs — fo viel, als man auf einmal

(ahb . ftufan ſteigen . durch die Schaafbrake oder unter das

Stoorte 1. Störke. Ribbiſer durch ſt r e ich en läßt; 4)

Stoot (Stoß] 1 ) = Stootskante Streich, böſer Streich, Schlag; Schelm =

der äußere Rand des Saumes unten anſträät ; . fträfen und ſtricken.

einem Frauenkleide; auch der Saum von Strääp ſ. Strämel; Strääpke

Schmuß an demſelben ; 2 ) Fliden vorn Streifchen ; Stonima.

an der Schuhſohle. Holl. stoot, afr. ftet, ſträfen ſ. ſtrieken .

neuoſtfr. Stöðt ,,Stoß" ; . vorſto- Strämel , auch Sträpel , Strääp,

ten , verballſtoten. Strapp Striemchen , dünner Streifen ,

ſtopp! halt ! engl. stop ! Streifchen , z . B. Band, Zeug, Kuchen,

Stopp 1) der Halt, Einhalt, Still- Flachs, Haar 2.; Strämel ( holländ.

ſtand ; engl. stop; 2) = Stoppe Stopf, streem, striem ) c.m.,,Striemen " , wie

Stöpfel, Pfropf; c.m. ſtoppen . Strääp, Sträpel, Strapp m. ,, Streif“ ',

Stoppel - Botter Butter von Vieh, ,,Streifen “-; beides find Nebenformen,

welches im Herbſte das Stoppelfeld be- wie ,,Stamm“ und „ Stab “, „ ſtramm “

weidet - wegen Dauerhaftigkeit geſucht und „ ſtraff'' c. ſind ; T. Striepe.

Stoppel - Katten Kaßen , die im ſträven 1 ) ſtreben , trachten ; 2 ) ==

Herbſte geboren werden – in der Regel ſtrieven widerſtreben, ſtreiten , disputiren ;

ſchlechte Mäufefänger. fükt ſträven ſich ſträuben, O.LR. p . 97 ;

ſtoppen 1 ) ſtopfen ; 2) hemmen, auf- engl. strife das Streben , der Streit,

halten;'t Anker ſtoppen = das Anker- Wettſtreit, strive ſtreben , ſtreiten , wettei

tau befeſtigen, wenn der Anker Grund ge- fern ; T. ftrabbig, ſtrüven.

faßt hat; ndſ. und hou. stoppen, engl. ftrafen 1 ) ſtreicheln ; Spr.: Je mehr

stop ; f. ſtippen, ſtappen . man de Ratte ſtrackt, je hoger bhrt

Stoppfarve, häufig auch Stoff- [draggt] ſe de Stärt; 2 ) [ſüft] ſich be

farve genannt, Glaſerkitt; holl. stop haglich an etwas ſcheuern ; de Katt

verf, auch hd . Stopffarbe- zum Ver- ſtraakt fükk an mien Been ; noſ. ftra

ſtopfen der Rißen x . vor dem Färben . ken , ſtrakeln , holl. strooken, streelen ,

Stoppgaarn Stopfgarn ; Stopp- conn. mit ſtrieken ,,ſtreichen " ; ferner mit

natel Stopfnadel. ,, ſtriegeln “.

Stove, ſtoven . Stave , ſtaven. ſtrakts, ſtralfjes 1 ) ſogleich, alsbald ;

Strabbe eine fich ſträubende wider- 2) ſo eben, einen Augenblic vorher ; holl.

ſpänſtige Perſon. straks, strakjes , agſ. strace, ſchw ., dän.

ſtrabbig 1 ) = ſtrappig „ſträubig ", ſtrar, auch hd. ,,ſtrade“, ſchnell,bald, ge

ſtraubig", ſich ſträubend, ranh empor- radezu, und iſt geb. aus dem hod. strak,

ſtehend, yſtruppig'' [v . Haar] ; 2) fig. wi- hd . ſtrad “ gerade, .c.m . ſtrekken , rek

derſpänſtig, widerſtrebend; 3 ) ſtramm, ken ; vergl. ffünn8 , dadelt.
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ſtramm ,, ſtraff " , feſt angezogen (von Strieldamm , Striekeldamm ein

Kleidern , von der Haut zc.); -,ſtramm “ Bohlenwerk zur zeitweiligen Abdämmung

iſt ndd.; P. Strämel. des Waſſers in Gräben.

ſtrammbulſtrig eigentlich ſteif, aufge= Strieke i.q. Strääk 3.

blaſen wie ein Bulſter; beſ. aber : ver- Striekelband i.q. Stukelband.

drießlich, mürriſch, kurz angebunden. ſtriefen [ſtreet; ſträken] 1 ) ſtreichen ;

ſtrammen 1) ſtraff ſpannen ; 2 ) zu 2) ſchlagen, züchtigen , ſtreichen ; ikt hebb

eng anliegen und dadurch läſtig werden, hum ſträken , datt he blau un ſchwart

ſich ſpannen (von Kleidern , von der Haut iſ8 ; 3 ) das Kornmaß im Meſſen abſtrei

über einer Geſchwulſt 2c.); 1. ſtramm chen ; daher ſtrikkt ful geſtrichen voll; 4 )

und ſtremmen . plätten, bügeln; 5) weßen , ſchärfen (die

ſtrandjen durch das Strandrecht ge= Senſe 2c .), T. Štrift ; 6 ) niederfahren,

winnen , den Seeauswurf auffiſchen (von ablaufen [ von einer Blodrolle, das An

Strandbewohnern ) ; fig . ſtehlen . kertau von der Welle u . ) ; laat ſtrieken !

Stranfett, Strenketten --- nach d . laß fahren oder ablaufen ! ſtrieken laten
B.WB. eine Corruption v . Stafett. entſchlüpfen laſſen ; Eene ſtrieken laten

Strapp ſ. Strämel. visium emittere ; 7 ) Gernaat ſtrie

ſtrappig Nebenform von ſtrabbig 1. fen Garnele fangen [einſtreichen ]; 8 ) ftrie

Stratenſchänder Einer, der auf der ken gaan entwiſchen, davon gehen. Noſ.

Straße Unfug ausübt. -ſtriken , holl. strijken , engl. strike.

Stree ( ſüdl. v . Aurid ), ſonſt Stroh) Strieter 1 ) Streicher ; 2 ) = Striet

Stroh ; afr. ſtree; ſoll c. F. m . ;;Streu “ ſtokk a . der Fidelbogen ; b. Streichhölz

ſtreuen (holl. strooijen, afr. ftreta). chen beim Einmeſſen des Korns .

ftremmen 1 ) [füll] fidh räuſpern (aber Striel - Iſer Plätteiſen .

nicht mit der Naſe, ſondern mit der Kehle Striel - Ledder zwei leiterartig durch

oder Lunge); he ſtremmt ſütt aſs 'n Kö- einige eiſerne unterwärts gebogene Sproſ

ſter ---- ein Zeichen der Eitelkeit u . Wich fen zuſammengefügte Hclzſtangen , ziviſchen

tigthuerei; 2) die Milch gerinnen machen und auf welchen man fchwere Fäſſer vom

mittelſt des Labs ( Stremſsel]; hol. u . Wagen herabgleiten ( ſtreichen )läßt.

ndſ. ſtremmen gerinnen machen ; hemmen Striepe Streif, Streifen f. Strääp.

eigentlich zuſammenziehen (nämlich die ſtriepen Streifen machen; auch noſ.,

Kehle oder die fäſigen Theile der Milch ), engl. stripe; f. ſtrippen.

beengen und iſt eine Nebenform v . ſtram- ſtriept, ſtriepked geſtreift.

menſpannen. ſtrieben i.q. fträven 2 .

Stremmſsel Lab - Abſud zum Ges Striff 1) Strid ; fig. 'n quaad

rinnen der Milch, behuf der Käfeberei= Strikk ein rechter Bube; 2) Streichholz,

tung; f. Lebbe. mit welchem die Senſe oder Sichel ge

Stremmtiene große Siene, worin ſchärft [ ſträfen ) wird .

das Stremmen (2 ) vor fich geht . ſtriffbeentjen ein Bein ſtellen (unfig .).

ſtreng, ſtrenge ſtrenge; ſtark, ſcharf, Strikkfrage verfängliche Frage–

zuſammenziehend, bitter, z.B. von But worin man den Gegner zu verſtriden

ter, die einen ſolchen Beigefchinad hat. ſucht.

ſtrengen ſtrenger werden , gleichfam : Strint mageres , ſchmächtiges Ge

den Strang (Streng , womit ,,ſtrenge " ſchöpf; ’n Strint van 'n Jung ’, van

c. iſt ) ſcharf anziehen; Spr.: wenn de ' n Rohbeeſt 2c .; ſcheint zu „ Strähn “ ,

Dagen anfangen to lengen , fangt de „ Strang“ (engl.u. nordfr. ſtring) zu ge
Winter an to ſtrengen . hören, übrigens nur oſtfr. zu ſein .

Strenfetten . Stranfett . Strippe ,, Streifen " Leder an der

ſtrieden [ſtreed; ſträden] 1 ) ſtreiten ; Hoſe; Nebenform v. Strapp , Strääp,

2) die Beine ausſpreizen ; ſo auch engl. Striepe.

stride und straddle, ſchw . ſtrida ; nod . ſtrippen melken ; dah .: ſtripp- ſtrapp

trieden ſchreiten , daher nod . Stried- ftrul de Emmer ifs bold full; conn.m.

ſchuh ; P. Schöfel. ſtröpen, ſtriepen , ,,ſtreifen“.
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Stripp - Iſer ein kammähnliches Ei= ner Beſen ; 3) fig. berkümmerter Menſd);
ſen der Schuſter zum Einſchlagen der c.m. ſtrubbig, ſtrabbig ſtraubig, ſtrup

Nathlöcher. pig, womit auch „ Geſtrüpp " C. iſt.

Strippſe Streiche, Hiebe ; hochd. ſtrüllen , ſtrülen, ſtrullen mit Ge

Strippſe , auch die ,, neunſchwänzige räuſch ſtrahlen, ſprißen (vom Waſſer aus
Kaße “, Niemenpeitſche. dem ,, Hahn “, von der Milch aus dem Eu

ſtrippſen ſtreichen, peitſchen - Strie- ter : ſ. ſtrippen ); uriniren ; ndj. ſtrul

pen ſchlagen. len , aboll.struilen, streijlen -- Neben

Strippſsel die legten Milchſtrahlen form von „ ſtrahlen ''; ſ. Strull.

beim Melfen; 1. ſtrippen. ſtrünen ( Krummh.) herumſtreichen ;

Strope hobler Saum , durch welchen hd. (wohl mundartlich) ftreunen ", ſtrei

eine Shnur geht zum Zuſammenziehen nen, ſtrungen ; viell. c.m. ,, ſtreuen " (WO

(to Hopeſtropen ) und Fälteln . mit das lat . sterni ſich ausbreiten zuſam

ſtråpen 1 ) ſtropen ſtreifen ? ' ; menhängt) ; noſ. ſtrüne i.q. Strunzel.

herumſtreifen, plündern ; daher Stroper ſtrüven ( füll ) ſich „ſträuben“; ſich

Landſtreicher, Vagabund; 2 ) Bohuen, brüſten , groß thun; he ſtrüüft fükk aſs

Arfken 2. ſtrðpen die Seitenfaſern von 'n Dübbeltje’s Klukkhenne; auch ndi.,

den Hülſenfrüchten ſtreifen ,abziehen ; holl. mhd. (truben ; f. Strubbe , ſtrab

stroopen , engl . strip ; Nebenform von big , ſträven und ftruuf.

ſtriepen , ſtrippen ; daher Stropp, Stro- ſtrüüfst ſich brüſtend, ſträubend.

pe, Strope. Struke, od . Struuf Strauch; Ge

Strópísel das Abgeſtreifte, bef. die ab- ſträuch; he ſütt uut aſo ' n Foor Struuk

geſtreiften Seitenfaſern der Hülſenfrüchte. in Buſsk. Struukrðver Strauchdieb .

Strömer Landſtreicher ; häufig als ſtrukel abſtoßend bon Benehmen

Familienname, beſonders im Amte Frie- wie ein ſtadhliger Strauch etwa ? od . wäre
deburg ; auch ſoo. an das fod . „ ſtraucheln “ keifen , zanken zu

Strött, Strott Luftröhre, Steble ; denken ? ) .

afr., holl. strot , beſtfr. ſtroate, ital. ftrufeln ſtraucheln ; Strukelbloke

strozza , engl. throat, ahd. drozza ,mhd . Hinderniß; ſ. ſtrumpeln.

drüzzel, nhd . ,, Droſſel" woher: ,,er Strull ein mit Geräuſch hervorbres

droſſeln “ . chenderStrahl einer Flüſſigkeit.

Stroop, Ssiroop ( zweite Silbe be- ſtrullen . früllen .

tont) Syrup. ſtrumpeln ſtraudieln, ſtolpern ; D.LR.

Strope (Sträpe) ein Längenab-. p . 768 ; Reinard de Vos 1. B.17.Kap.

ſchnitt (,,Streifen") von einem ſchon be- aud) ndſ. , holl. strompelen ; ſtrumplig

ſchnittenen Stüđ Holz ; ſiehe ſtropen, ſtolpernd; man vermuthet, daß es ſo viel

ſtropen. heiße als: gegen Baum - Strümpfe

ſtropen ſtreifen ; vörbieſtropen ; datt (afr. ſtrump) anlaufen , wie ,, ſtraucheln "

ſtroopt nich ſagt man von zirei Stüden . c. ſein ſoll mit ,,Strauch ", ſtummeln mit

Bolz , die nicht gut zuſammenpaſſen , bon Stummel ; ebenſo bringt Ierwen ein

denen das Eine vorragt; ſ. ſtropen. gleichbedeutendes aholl. strubbelen mit

Stropp Stric , Štrang mit einer Strubbe in Verbindung; endlich wäre

Schlinge , die ſich um den Hals zuſam- dann auch

menzieht, ſ.Strope; audh holl.strop, ſtrunfeln ſtraucheln c.m. Strunf.

engl . strop, strap, lat. struppus -- C. Strunt toth, Dred ; Schund, bled)

m. Strääp. tes Zeug ; Spr.: van baven bunt, van

ſtroppen ( ſüfl) ſich erhängen ; ſ. das unnern Strunt ( von einer arinſeligen ,

bor. Wort. äußerlich aber prunkenden Kleidung ) ;

Stroppke Art Halebinde, die man holl. stront , ſchw. ſtrunt , itl . stronzo,

mit ſilbernen und goldenen Knöpfen ver- franz. étron , altfranz . estrónt , mlat.

ziert ; holl. strop ; 1. Stropp. " struntus; c.m. dem aho . ſtrunzan be

Strubbe 1 ) ein verkümmerter ſchneiden , alſo urſprünglich: Abgeſchnit

Strauch ; 2) ein alter, ſtruppicht geworde: tenes, Wegidurf.
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Struntſtamper

Stüver

Struntſtamper (obſc.) Päderaſt. ftülten i. ftulten .

Strunzel (Schimpfwort) Weibsbild, Stümper Stümper ; Gebrechlicher;

Herumſtreicherin ; hd. Strunze Dirne, Pfuſcher; Ariner, Elender: Stümper

fränk. ſtrenz faule Dirne; noſ. ſtrunzen bett gien Näärs = hat nichts , un fidy

einherſtolziren ; f. ſtrünen. niederzulaſſen .

ſtruuf rauh, ſträubig, im Gegenſaß zu ſtünns ( ſtünds; anſtünns, upp

platt; berbe (von Geſchmad ); auch ndf., ſtänns) zur Stunde, ſogleich; holl. aan

ſchw . ſtroef; ahd . (truua nicht glatt ; c.m. stonds; v. Stünne ( Stünde) Stunde.

ſtrüven , ſtraff '' 2c. ſtüren 1 ) ſteuern , regieren , lenten (ein

Stubbe alter, niedriger Baumſtumpf, Schiff 2c. ); 2 ) ſteuern , wehren, Einbalt

Klob; auch nof., nordfr. ſtob, dithm . thun; 3 ) ſenden , ſchiden ; Spr.: waar
ſtubben , hol, stobbe , engl. u. dan. ſtub, de Düvel ſülfft nich hen düürt, daar

agſ. steb; c. m . Stoppel ( mhd. ſtupp, ſtüürt he ’n old Wief hen ; 4) ſteuern,

ſchw.ſtubb, engl. stubble ), ,,Stumpf" Steuer entrichten ; 5 ) ungeſtüm auf et

und ſtuur ( . Daj.). was losſteuern od . verlangen ; he ſtüürt

ftübben ſtäuben, vom Staube reinigen . d’r upp off, aſs de Koh upp 't unrechte
Stübber Staubbefen . Salf. Afr. ftiora , ſtiura, fatl. ſtiura,

Stült Stüd ; beſonderer Gebrauch : isl . ſtyra, agſ. styran, engl. steer, ahd.

Stükt Sdiete (als Schimpfrede ); 'n u . goth. stiuran: daher ofſtüren [ablen
Stükk (Brood) Butterbrod : ifk eet mien fen ; abſenden ), beſtüren [eine Sache an

Stükken ( ); 't Stükk van de Sake ordnen , beſchicken ), hen , här-, in-,

Hauptſtüd, Hauptinhalt der Sache; upp na , to-, um-, imut-, verſpüren .
fien Stüke ſtaan ſtandhaft od . halsſtarrig ſtürig in beſtimmter Ridjtung.

ſein; uut ’t Stüff good durchaus gut, itüüffen 1. ſtüven.

vollkominen ; ' n Stükt off watt ( Ap- Stüür 1) das Steuer, Steuerruder;

pels ) = einige, 'n Stütf off fieve etwa fig. Over Stüür gaan = über Bord, ver

5 Stüd; fig. für: Faſſung , Beſinnung: loren gehen ; van 't Stüür außer Faf

van 't Stükk außer Faſſung, auch : wahn- ſung = ſteuerlos; 2) [ ſelten) die Steuer,

ſinnig, von Sinnen ; in Een Stüke be- Abgabe; P. Schatt; 3 ) der Hinterſte

ſtaan blieben erſtarrt vor Verwunderung, der Schaarmeiers, der gleichſam das

Beſtürzung ſtehen bleiben, wie eine Bild- Steuer der Vorderen bildet.

ſäule ſtarr daſtehen. Zu bemerken iſt der Stüürboord die rechte Seite des

Genitiv bei Stükk; 'n Stükt Deefs Schiffes, Steuerbord; engl. starboard ;

ein arger Dieb , 'n Stükt Wiefs ein vergl. Bakkboord.

Weibsbild, 'n Stükk Schelms ein Erz- Stüürlüe Steuerleute ; Singular :

ſchelm ; P. Rake Deves. Stüürmann. Spr.: de beſte Stüür

ſtükken entzwei,in Stüde (in Stüf- lüe ſünd an 't Land ( Verſpottung der

ken) zerriffen , geſchlagen oder gefallen ; ſ. müſſigen Stritiker und ihres wohlfeilen

kört. Dadels) .

Stüffland (Pl . Stürllanden ) ein Stüüt ,,Steiß " fammt Oberſchenkel ;

einzelnes, nicht zu einem plaats , Warf holl. stuit (stuijte, stiete) , nof. ſtüt,

2. als Beſtandtheil oder Pertinenz gehi- ahd . ſtiuz. Nach Einigen c. m. ſtütten

riges , ſondern für ſich beſtehendes Stüd ſtüßen ; 1. indeß ſteiſsern u. Stute.

Landes ohne Haus. Stüütſtült das Steißſtüd, Schenkel

Stülpe Dedel, Dopfdeckel, auch hd . ſtück des Schlachtochſen .

Stülpe; holl . stulp, stolp ; 1. Stört , ſtüven , ſtuven, Dim.ſtüüffen ſtugen ,

Litt. ſtümpfen, verkürzen (z. B.durch Abfdinei

ſtülpen einen Dedel auf etwas legen ; den der Haar- oder Federſpißen ); fiehe

,, ſtülpen " ; umſtülpen umſtürzen , um ftuuf .

kehren ; holl. stolpen, stelpen , ſchi . Stüver ,, Stüber“ , eine kleine Münze,

ſtjelba - Toll c . ſein mit ſtolpern . 4 Öörtjes 00.5 "/30 (1/54 m ) an Werth;

Stülpſtävel altmodiſcherStiefel, oben auch noi., holl. stuiver, engl. stiver,

mit gelbem Ueberſchlag. ſchw . ſtyfwer; O.LR. p. 41.
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Stuře 1 ) Hemmung, „ Stodung “ ; Stuſsland ( ſcherzh.) Harrlingerland,

fig. üble Laune ; aber auch : he harr nod befonders die Herrſchaft Eſens. Etym .?

aŭ 'n goode Štuke = er war ziemlich Stute ein größeres, längliches Weiß

gut gelaunt; 2) ein Häufchen zum Iroda brod; ’n nägen Stüver's od . 'n Fiefte

nen freuzweiſe aufeinander gelegten Torf& hals Stute ; 'n Stuten -Brügge,

[ ſ. Ring ] ; aud noſ.; holſt. ſtuke der 1. Brügge ; Buren - Stute (von ge

gleichen Häufchen Buchweizen, hochdeutſd fiebten Rodenmehl) auch Lang - ſchoon

,, Stauche" Büſchel, Bündel, eigentlich Roggen ; Stuten -Kärl; Diminutiv :

etwas Zuſammengeſtautes ; alſo wie Stuutje . Dithm. ſtuten, ndſ. ſtute, ſtu

' ſtuken c.m.ſtauen , „ ſtauchen “ , „ ſtoden ". ten ; nach Müllenhoff als ſchenkel

Stufelband Band, mit welchem die förmiges Weißbrot ſo genannt v . Stüüt

aufgeſtrichenen Yaare der Frauen um- Steiß u ., da holl . stuit Steiß u . Stute

ſchlungen und feſtgehalten wurden ; ohne bedeutet. Wäre indeß nicht eine Ablei

Zweifel c. m. ſtuken, „ſtoden", " ſteden ''; tung von „ ſtußen " , anrd. ſtytta kürzen,

während das gleichbedeutende Striekel abſtümpfen, u . bon ,, Stub ", anrd. ſtuttr

band (ſatl. ſtrikelbend) von ſtrieken ge- etwas Abgeſtuftes möglich ?; ſiehe indeß

bildet iſt. Afr. ſtikelbend, mholl.stukel- Beentje im Nachtrag ; vgl. Mäljre.

bant -- welches v. Nichthofen zu erklä- ſtuuf 1 ) ſtumpf, geſtußt; ſtuuf of=

ren geneigt iſt: ein mit einem Stachel ( dinäden geſtußt,gekürzt; 2) fig. zur Ver

(Stiefel) verſehenes u. befeſtigtes Band . ſtärkung: ſtuuf ſtille ſtaan ; ſtuur dood

ſtufen 1) ſtaten ,,ſtoden “ ſteden blei- blieven plößlich ſterben ; he iſs ſtuuf

ben ; verſtuken ,,berſtauchen " , holl. sta- dood = er iſt mauſetodt; ſtuuf dran

ken hemmen ; 2 ) den friſch gegrabenen - röör d’ran hart, unmittelbar daran ;

Torf zu kleinen Häuflein aufſchichten, ſtuuf off glatt ab ---, gerade abgebrochen.

auftauen, oder den aus der Noſte ge- Aud noi., ſchw . ftubbig ; dan. ſtubbe ,

nommenen Flachs zum Irodnen loſe auf- ſchw . ſtubba ſtußen ; conn. mit Stubbe,

ſtellen ; f. ftuusk u. das vor. Wort. Stoppel , ſtuben u . mit ſtump ,,ſtumpf “,

Stufert ,,Stodung'', Heminiß, i.q. mie mit Stummel.

Stuke 1 ; vergl . Stupert. ſtuukst leicht ſtodend ; ſtödig, verſtooft,

ſtulten, ſtülten ( Parte. ftulten oder verſchloſſen ; P. Ituken.

ſtültd ) feſtwerden, aufhören zu fließen, ſtuur 1 ) ſchwer, ſchwierig, eine große

gerinnen ( von Fett, Butter, Blut 2c. ) ; Kraftanſtrengung erfordernd ; datt iſs mi

fatl. ftülte, holl. und nod. ſtollen " --- to ſtuur das fälltmir zu ſchwer; 't iſ& ſtuur

wahrſcheinlich c.m. „ ſtillen " (ſtille ſtehen vor de Kinder, datt ſe de Vader verla

bleiben ), mit ,, ſtellen ", ftallen und ſte= ren hebben ; Red.: datt ifs ' n ſtuuren

hen " Eines Stammes; ahd . ftulan ſte- Hund = das iſt eine große, ſchwere Auf=

hen bleiben , mhd. ſtolen ſtüßen - daher gabe; 'n ſtuur Stükk Wart; ſien

der ,, Stollen" ; viell . iſt ſtolt ,,ſtolz" hiea Brood ſtuur verdeenen ; Spr.: Dil

mit verwandt. Kinder ( Beens ) word ' t ſtuur , Een

Stummbävert ein blöder Schweig- Olde to underholden ; man Een Olde

ſamer ; 1. bäven . underhold't maffelt vel Kinder ( ſiehe

Stummel, Stummelfe Endchen, uuttretten ); 2) = ſtuursk mürriſd),

Stümpfchen ; Koolſtummel, Stummel ,, ſtörrig “ ; 'n ſtuur Minsk; ſtuursk

van 'n Räärs , Piepſtummel ( kurzes uutkielen. Aud noſ.; boll. stuars ſtör

Pfeifchen ) ; wie das hd. ,,Stümmel", rig, mürriſd ); engl. sturdy ſtart, fühn,

,,Stümpel", mhd. ſtumbel c.m. ſtump; ſtörrig ; afr., isl.,(dw .u . dan..ſtor, ahd.
1. ftuuf; daber ,,berſtümmeln ". ſtur, ſtiuri groß; c.m. ,, ſtart“ , „ ſtarr"

ſtummeln ſtolpern , ſtürzen , poltern ; [in halsſtarrigl, ſtörrig''.

ſtummeln un toten ; ftrum peln . Stuve, Stüve Ende, Reſt einer Waa

Stupe 1) i. q . Stoop; 2 ) i . q. re, beſonders von Manufactur - Waaren ;

Stupert. auch ndr.; ohne Zweifel c.m . ſtuven , ſtü
Stupert i.q. Stukert ; aber c.m. ben , ſtuur.

ſtoppen, ſtopp. ſtuven 1 ) i.q. ſtüveu ; 2) ( ſtufft;
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1

ſtoof; ftaven Staub erregen , ſtauben, franz. seuil , mhd . (welle, goth . suella

ſtieben ; ſtäuben , vol Staub ſein ; jerſtie- -'W war in den ält. Spr. ein Vocal u.

ben, unſichtbar werden: mann weet nich, ſteht ſtatt u — ; C.m .Sole ,,Suble" :

waar he ſtaven off flagen ijs ; an de das Untere, der Grund ; goth. suljan

Sied ſtuven ſich eiligſt an die Seite ma- den Grund legen ; f. Drüppel:

den ; 1. Stübber und ſtoven. Süllte 1 ) Sülze, eingemachtes, ein

Stuver $ 1 ) i . q . Krüüs w urtel geſalzenes Schweinefleiſch; holl. zult;

die reifen Früchte zerſtieben leidit; 2) 2 ) = Sültje, Soltje Meerſtrandsaſter,

die männlichen Blüthenfäßchen an der Aster tripolium ;Aster tripolium ; 3 ) Glasſchmalz,

Nubſtaude 11. andern ähnlichen Gewächſen . Krüfuß , Salicornia herbacea ; als

ſtubig ſteif, feſt, bandfeſt; Nebenform Salzpflanze conn . mit Solt ,, Salz" ; 1.

von ſtävig. Krülefoot, spelten , Quendel.

Sudde träges, ſchmußiges Weibsbild, Sülthalle 1 ) [Brokm . ] Sülze von

Faulpelz überhaupt; wohl c.m. Sode; Schweinebaden ; 2 )wunde Ferſe, beſon

oder mit Ssuudje, ſuddlig. ders inſofern die Schwiele durch Froſt

ſudeln aushöfern , verkaufen (Bier, aufgelođert, ödematiſch iſt.

Schnapps 2c. auf dem Eiſe, Marfte in den Süütfeefe eine Sülze in Käſeforin .

1. g . Sudeltelten , Suidelketelten oder ſülv ( ſülf) ſelb ; ſülf ander od . ſülf

Sdenkbuden ); untſudeln aushöfern; tweede ſelb ander.

ſcheint nicht init ſudeln " (ndſ. auch ſuda ſülve ſelbe, ſelbige; de ſulve derſelbe,

deln , f. Tolen ) , ſondern mit dem afr . dieſelbe; datt ſülve daſſelbe.

ſella, ndr. ſellen, af. ſellian, agſ . sellan, ſülveſt, ſülfſt, fülſt, füſst, ſülven

engl. sell ( Impf. u . Partc. sold) , goth . ſelbſt, ſelber; fülſt maakt ſelbſt gemacht,

saljan – übergeben,verkaufen , trödeln im Gegenſatz zu Fabrifarbeit: ſülſt

daſſelve Wort zu ſein . maakde Meſten ; ſülſt bakken Brood

Sudeltelt f. ſudeln. ſelbſt gebacenes Brot ; van ſülfit bon

ſuddlig , ſudlig ", ſdmußig ; ndſ.ſud- ſelber; von ungefähr ; mo geit ’t ſülfft?

deln i.q. Tolen . wie gehts Euc ( Ihnen, Dir) ſelbſt ?; T.

Sücht tiefer Athemzug, Seuffer; ' n Selve.

Südt gaan laten vor Ermüdung tief Sülvkante, Sülvegge der äußerſte

aufathmen oder einem Seufzer Luft ma- Rand (Rante, Egge) an geivebten Zeu

dhen ; mhd.ſiufte, fiufze. gen -welche ſich beim Weben gleichſam

fúchten tief aufathmen, ,, feufzen" ; bon ſelbſt (van ſülf) bildet ; holl. zelf

nod . füchten, ſuften , holl. zuchten , mhd. kant, selfegge, ndſ. felfende, felfegge,

ſiuftòn , ſuftôn , fiufzen ; mit dem Wechs hd . ,,Sahlband " (welche Form verleitet

fel des P (ch) und f- Lauts, wie in Lucht hat, es von Sahl = Seil abzuleiten );

und Luft; ſ . 78 uffund Feieken . vergl. das itl. l'orlo naturale d . i , der

ſüdd ſiedet; f. Teden . natürliche Nand .

füfen, füleln fiechen ; Spr.: de Buur flimen 1. fomen.

ſükeld wol, mann he geit nich dood d . fünder , ſonder " , ohne ; O.LR. p.

b . er kommt in ſeinen Vermögensverhält: 224 ; 1. Witt.

niſſen wohl mal zurüd , erholt ſich aber Sünder 1 ) Sünder ; 2) = Sünd,

wieder ; f. fa ükelni. Ssünd Şeiliger , Sanct; Sünder

füff ſid , ſich ſelber; f. fülvſt. Klaas St. Nicolaus , Sünder - Klaas

ſült i. fülk. Kärl (von Weißbrot]; du Şalvſtüver's

fülf f. fülv u . Sünder -Klaas - Kärl! [ Schimpfwort );

füll , fürf fold ), Plur. fülfe, füffe, Sünder- Stünd-] Marten St. Mar

ſüléſe ſolche, im Gegenſatz zu wültſe tin [Schußheiliger Frieslands, f. Kipp

welche; Scherzrede : ſükkſe ſünd alle ſo. Kapp = Kogel ]; van Dag iſs ' 't

Afr. fellech, ſelt, ſet, ſullik, ſut ; engl. Sünder- Marten , de Kalver ſünd ſo

such, agſ. sulc , svylc. darten ſam oſtfriefiſchen Karneval ];

Sül , Sülle ,, Schwelle'', auch noſ.; Ssünd - Jakob St. Jacobi , Ssünd

agſ. syl, engl. sill , ſchwg. Tellé, ſchto. ſyle, Janns St. Johanni; ndſ. ſunte, ſunt,
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hol, sint vom lat. sanctus heilig, der breitem Nande ; gewöhnlich v. Segeltuch

Heilige. mit Haarpeis getränkt; f. Schlebbe.
Sünder - Seelen ( ohne Seelen ) füül ( ſeel , fiel ) fiech , fränklich);

ſchöne Herbſtirnen (ohne deutliches Kerns goth . siuks.

häuschen ). Süüfte , Siechthum " , Seuche"

ſünig ſparſam , haushälteriſch; faft Krankheit ; Fee - Süükte Viehſeuche,

geizig; knapp ,dürftig ; Spr .: fünig Kinderpeſt'; fallende Süüfte Epilepſie;

jeggt Beſøje (Großmutter); ſünig, få 1. ſüten , Ts'uten.

(ſagte) 't Wief, do braadde ſe 't Spekk Süün ,,Seben", Geſichtsſinn ( ſo afr.
in Botter; auf die Frage: 3f&de Kärl fione, fiune);allgemein noch für : Seh
tlook ? kann man antworten: 'tiſeman fraft, Pupille; 't õogfüün — 't Süün ;

ſünig! = nur ſo, ſo, nur nothdürftig; i. ſünig.

hoogſünig, häufiger doodſünig farg, gei

zig , auch ſehr nothdürftig; auch ndſ.,
Süürbrannen , Suurbrannen i.q.

holl. zuinig ; ohne Zweifel,wieſünig in Söbrannen, aber geb. b. ſüür,ſuur

ſtitkfünig, Dogſüün, Weggfüün,in- .ſauer" und brannen brennen, ein fau

ſüün u. Süün, c.m.ſeen ſeben", alſo res Brennen im Halſe bezeichnend.

ſo viel als genau zuſehend, auf das Süürtebladen , Süürellebladen

Seine Acht gebend; auch in der adverb . kleiner Sauerampfer, Rumex acetos,

Bedeutung gering , dürftig ſteht es in Süürfelſolt Sauerfleeſalg.

Beziehung zum Genauzuſehen, ohne wel
Süvel der Buttergehalt der Milch ;

thes das Geringe kaum bemerkt wird . überhaupt der ganze Ertrag der Molfen

Daher beſünigen ; 1. dieſen Artikel. wirthſchaft ( laitage franz.); wi hebben

Sünne Sonne; f. Sönndagg.
Brood un Süvel uns fehlt es nicht

Sünneküfen Sonnenkäfer, Cocci- am Brod und dem Zubehör ; holl. zuivel.

nella ; auch Leev '- Engelfe. Nach Serwen eigentlich das Fette in der

fünnen , ſünnigen ſonnen, dem Son- Mild), (wohl inlat.) cehale, sevale -

nenſchein ausſeßen. c.m. lat. sebum Fett, welches wieder mit

füren ſäuern (Brodteig); f. ſuren. Sapp , Sepe, Sever 26. verwandt ſein

ſüſen Dim. füüsten 1 ) durch ein foll; auch bringt Derwen dahin ſüper.

ſummendes , ſäuſelndes Singen ( das Viell. ſteht Süvel aber in unmittelbarer

Kind) einſchläfern, einlullen ; füſe, mien Beziehung zu ſüver, da man auch ſagt:

Kind, itt weege di ! [ heißt wohl: das de Roh iſs good van Süver, und r u .

Wiegenlied fannſt du dir ſelbſt ſingen; I wechſeln ; ſ. Sugerte.

ich laſſe es beini Wiegen bewenden ſüver ſauber, rein ; auch fig. de Saaf

wenn dies füfenicht vielmehr , wie das iſo nich ſüver ; de Botter iſs ſüver van

holl. züs ! eine Interjection iſt, und ſtill! Schmaak; ndſ. ſüver, holl, zuiver, ahd .

ſachte ! bedeutet); noſ. ſusken - bon ſu= ſupari, ſubari, ſuber; nach Einigen e.in .

ſen ,,ſauſen " geba; 2 )auch das Wiegen dem lat. sobrius ( 1: foober ).

mit dem Singen (des Wiegenden ] heißt füvern ſäubern , reinigen ; Blootſü

füſen ; ſo wie das Einſchlummern des vern Blutreinigung .

ſuff . 18uff.

ſüſs ' 1 ) ſo, alſo, auf ſolche Weiſe; fugen ( ſuggt; ſoog ; ſagen u. ſo

ſüſs un ſó ſo und anders ; auch mhd. u . gen ) ſaugen ; lat. sugere ; ſ. Togen.

ndi. ſus, holl. zus ; auch im Reinard de Suger 1 ) Säugling; Saugfüllen ;

Vos 1. B. 8. Kap.; 2 ) = ſüſt ,ſonſt“ ; 2 ) Luftklappe, Ventil.

auch ndj., abd.ſus, inhd .ſuſt ; c.m. ,,To" Sugerke, Sugelke, Sügelkes 1 )

(welches unter andern Cuther auch nod in Geißblatt, Caprifolium ; 2) Bienenſaug,

dem Sinne von ſonſt gebrauchte, Matth . Lamium alb. 2. — beider Blüthen ſau=

18, 3 ); D. en . p. 345, 346 . gen die Kinder wegen des Honigſaftes aus .

Süſster Sdweſter; 1. Süll. ſuffeln f. 18 utteln.

ſütti. Feen und füdd. ſumms, ſummtieds P. Tommtieds.

Süüdweſster Schifferhut, hinten mit fund geſund; auch noſ., agſ., dän .,

Rindes ſelbſt.

18
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1

ſchw . 2 .; engl. sound , lat. sanus ; afr. ſutrig, fsutrig ſchlecht genäht; un

ſund, fond; ſunde, ſonde Geſundheit. ordentlich), idmubig.

Sundma ( Emſiger Landrecht) ſcheint Suud Süd, Süden ; afr. ſuda; noch

eine Art Leibbinde zu bezeichnen , etwa: vorhanden ino Suud-Ende (eines Dor

Geſundheitsgürtel; ſo v . Nichthofen ; auch fes) , Suderhuſen - contr. Suurhus

O.LR. p . 784 (woes übrigens für Ge- ſen ; ſonſt Süüd.

mächte von Wiarda im afr. WB. Suuglappe i.q. Klävelappe.

für Genitalia foeminea erklärt wird ). Suun, faunen 1. Soon u .

ſupen ( ſuppt ; ſoop ; ſapen u . ſo- Suup Soff; an de Suiip kamen .

pen ) ſaufen ; P. Såupen ; daher Su- Suurbrannen . Süürbrannen.

per, Sirupſchwien Säufer , Trunken- , Suurſchnute Murrkopf, Sauertopf.
bold . Suus, Suuslappe (Emden ) Squ =

ſuren ſauer werden ; Spr.: in ' n ſewind, unordentlicher,characterlofer Bur

good Fatt ſuurt 't nich. ſchez gebildet wie: Schmachtlappe; ſ.

Suſe Saus ; an de Suſe wäſen in Suſe.

Saus und Braus leben. Suusje rundes, hobles, loderes, wie

Suſewold Herumſchivärmer, Sauſe= ' aufgeblaſenes Badwerk, hd. ,,Windbeu :

wind; Suitier ; gebildet wie Rüdewold tel .

und Trunken bold. Suusje-Kringel eine ſehr lodere Art

Suter Schneider; fchon áfr.; nordfr. Kringel, von Suusjedeeg.

fütter (Sdjuſter ), agſ. sutere , ahd . fu- Swi. Alles Hiehergeb. inter fch m .

tari wie das lat. sutor (Schuſter; Synde, Shn, Sind,Seendgericht

Flider) aus fia, lat. suere nähen gebildet. (obſ.) Send, Sendgericht, geiſtliches Ge

ſuternichneidern, zuſammenfliden, richt; aus dem lat. synodus, gr. ouvodos

ſchlecht nähen ; ſ. vor. Wort u . ſia . Zuſammenkunft erborgt ; O.LR. p . 229.

.

' t 1 ) der apoſtrophirte Artikel dat; 2 ) Taan 1 ) i.q. Sone; 2) F. tanen .

das apoſtrophirte Pronomen it, et es [afr . Tabbert 1 ) #mterod, Chorrod, La

hit, it, et]. lar ; 2 ) [barrl., auch bei Emden zierliche

taai zäbe; auch als Gegenſas v . broſs, Frauentaſche; holl. tabbaard, tabberd ;

3. B. Backwerk ; nett ſo taai aſs Reems- engl. tabard Waffenrod ;.itl. tabarro,

läär ; auch holl.; nof. ta , taë , engl. mlat. tabardum furzer Mantel - wahr

tough, agf. toh, ahd.zahi - von inzie-' ſcheinlich c . m . ,, Tafft : [ éngl. taffata,

ben " (tögen , tüen ). taffety, tabby, perſ. tafteh ).

Taal Sprache; Rede, 'Erzählung, tachentig, tachtig achtzig ; afr. tach

Nachricht; 'n hellern Saal ; 'd'r queem tid ), achtantich, boll, tachtig (t'achten

gien Taal off Teken van hüm , he geef tig ) aus ,,adht“ mit vorgefektem t und

gien Taal of Teken van ſüft er gab angehängtem tig = fig " ( zehn ) geb.

weder Kunde noch Lebenszeichen von ſich ; Tade i.q. Ijaë.

afr. tále (tele) zunächſt: ,, Zahl“, wofüir Tägde . Teegde:

jekt Sall u . Sell, ſodann auch : gericht tägen (ſehr ſelten tägens, tägenſt, im

liche Klage (O.LR. p. 156) ; auch noſ., Friedb. Amte lägen , ſonſt aud gägen,

holl., ſatl., nordfr.; af. tala, talu , isl. jägen ) gegen, gegenüber; entgegen , zu=

tala 2 .; vomafr. talia „ jählen “,„,er- wider ; tägen hüm dver wanenihm ge

zählen "'; ſ. tellen, vertellen u.tole genüber wohnen ; " 't if8 .mi tägen (de

tent , Salemon. Daher ohne Zweifel Beſet) es widerſtrebt meinem Sinn; he

der Weibername : Saalfe , nof. Taalke, iſ& mi tägen er iſt mir zuwider ; tägen

Tauelfe Schwägerin '; ſ. Dauel nnd ( baven ) Verwachten gegen (über). Er
Seilfe: .. !! wartung ; tägen Wille un Dant watt

taam ſ. tamm . doon moteni ; tägen Hoge un mögé, l.

!
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Şöge; tägen Mörgen , Avend, de tägenweefen ( gegenweichen ) — Feh

Sied 2 .; d'r tägen anſeen (ankieken ) ler eines gegohrnen Teiges , der wegen ei

mit Beſorgniß entgegen ſehen, ſcheuen, ner Eigenſchaft des Mehls oder der Hefe

aus Furcht unſchlüſſig ſein; tägen (intä- weid), klebrig bleibt.

gen ) gaan, kamen 2. entgegen gehen 2 .; Tägenwoord,Tägenwoorden ſiehe

d'r tägen an kònen bewältigen können, Tägenſpraak.

ertragen (Arbeit, Kälte zc .) , auch : es ei- tägenwoordig, tägenswoordig ge

nem andern gleichthun , 3. B. im Auf- genwärtig , jeft ; holl. tegenwoordig,

wand; ſükk d'r tägen an ſetten ſich da = noſ. tegenwardig, tegenwordig.

gegen ſtemmen , moraliſchen Widerſtand Lägenwoordigheid Gegenwart.

leiſten. Holl. u. noſ. tegen, afr. toienis , tämell (tamell, temelilj 1 ) ziemlich,

toienſt, agf. togenes , af. te gegnes - mittelmäßig ; 2 ) geziemend, gehörig, com

alſo contr. bon te jägen „ zugegen “ ; ſiehe petent; O.LR. p. 513 .

bejägnen . Von den vielen Compoſitis tämen 1 ) (temen, tamen ) fülr, fich

nur folgendewichtigere: „ ziemen " , geziemen ; (dw . taema, goth .

Tägenbild ( Tägenbeeld ) Gegen- timan, ga - timan ; 2),,zähmen ", bé
bild, Gegenſtüd. zähmen , bändigen ; fütt tämen , tömen

Tägendeel.Gegentheil. ſich bezwingen , an ſich halten ; Nebenf.

tägendeſs gegen die Zeit ; vergl. un- ſind: temen und temmen ; ſiehe taam ,
der deſs. tamm ; 3) fig . ſükk tämen über ſich ver

tägenholden zurüdhalten , hindern . mögen , ſich überwinden ettvas zu thun ;

tägenkanten, tägenkanteln, tägen- ikt kann [mi] 't nich tämen id, kann's

haſspeln , tägenſträven , tågenſpar: nicht übers Herzbringen; he täämt ſükk

teln , tägenproten , tägenkrabben ſich in good Glas Wien, 'n nee Kleed 2c.

widerfeßen , widerſtreben , widerſprechen ; d'r van er erlaubt ſich ein gut Glas

1. kanten a . Wein , ſchafft ſich ein neues Kleid an ;

Tägenkummit Entgegengunft; Un- afr., nordfr. 2c.tema zähmen.
funft. täpen , teppen f. tapen.

tägenlopen zuwiderlaufen, mißlingen tären 1 ) zehren ; 2) theeren ,antheeren.

( von widerwärtigen Ereigniſſen ); 't löppt Tären ( Tärung , Täring ] 1) Zeh

mi Ad’ tägen. rung, das Berzehren ; Spr.: Šett dien

Tägenpart [ Tägenpartee ], aud Lären na dien Nären! ſtrede dich

Täg'ner , Jägner i ) der eng verbun= nach deiner Decke !; 2 ) Auszebrung,

dene Genoſſe, z. B.das iztveite Thier eines Schwindſucht.

Geſpannes , der Zwillingsbruder, Ehe- Täve 1 ) Sündin ; fig. upp 'n Säve

gatte 2c.; 2) der Gegner , Feind, Wider: ['n Sund) = auf den Hund, frank, elend

part. wie ein Fund; Dim. Siffke; 2) ſchlech

Tägenräken Gegenrechnung. tes , unzüchtiges Frauenzimmer ; holl.

tägenſchrieven eine Gegenſchrift oder teef , ndſ. teve, tiffe, tebe , dän .taeve

ein Duplikat anfertigen , 3. B. bei Auc- [anrd., (dw . tik, obo. Zaupe, Zaufe, ahd .

zaha, zoha, mhd. zoche ].

Tägenſpood Femmniß, Widerwär- Täveritt Haus , wo Frauenzimmer

tigkeit, Unglüd ; 1. Spood. zweideutigen Rufes ein- und ausgehen ;

tägeuſpodig Gegenſatz v. vörſpodig. Þ. Ritt.
Tägenſpraak, Tägenrede, Tägen- Tafel, ſeltener Disl Siſch; Safel .

woorden Gegenrede , Einwurf, Wider= ' Tafelboord (obf. C. M.) runder Tel

ſpruch. Ler; audh holl.

Lägenſtaander i.q. Sägen part 2 . Tage i.q. Soge.

Tägenſtand nicht Gegenſtand ſon- tagen erzogen ; alte Nebenform von

dern Widerſtand, Widerhalt , fotüügd ; 1. tügen und baren.

tvie Sägenſton ; f. Stón. Tafel Hebezeug, Zugrolle; Sakel

Tägenſtööt'Gegenſtoß ; fig. i.q. Tä- wark , Takelaasje das ganze Tauwerk

genſpood. auf Schiffen ; takeln , upptakeln das

tionen.

18 *
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Schiffstauwerk aufziehen u. ordnen ; Ta- Talle! c.m. Taal ; engl. talk ſprechen ,

kelee das Auftafeln 2 .; auch hol . u . ndo . Ichwaßen.

2.; ſchw . tačel, engl. tackle ; viell . c. in . Talje 1) Schiffswinde , Hebezeug

Sögel ,,Zügel", ,, Zug ", ndiehen " (tüen, [ Blokk un Tau ; auch ndd . , holl. talie;

teën, engl . tug, tow , aholl. tiegen , tui- biell, c.m. Takel; 2) i.q. Teidel .

gen u .); ferner mit „ füden “, „ fuden “ taljen ſchwere Laſten mit dem Hebe

( tukken ) ; 1. Dalje, uppgetökeld, jeug aufziehen.

Want, Fleet , tuken . talmen im Reden und bei der Arbeit

Talk, Takke 1 ) eine „ Zađe“ , Zahn langſam ſein , überhaupt: zaudern , fö

an der Säge; 2) Aſt, Baumaſt; auch das gern; Talmeree Zauderei; auch holl. u.

Ende [ Aft] an einem Şirſchgeweib ; 3) noſ., viell. conn . m . Saal' Sprache; wie

Hämorrhoidalknoten ; he lidd an Sat- daueln , hd . dahlen ( vergl. Galmund

ken ; auc ndj. [alle drei Bed . ] , holl. tak , gellen " ).

Zweig a .; engl. tack Stift, Häkchen ; 4) Talten , Talters, Taltern Feßen,

[obſ.] ein altes Flüſſigkeitsmaaß, 'n Sakke Lumpen ; taltrig perlumpt, zerfeßt; auch

Tjade) Beer [etwa 10 Kroos]; O.LR. ndf.; ohne Zweifel c.m. d . franz. tailler,

p. 879, 900 ; Leşteres könnte zu dem ifl. tagliare, ſpan. tallar zerſchneiden,

engl. take , anrd. taka , mholl. tacken , welches c . iſt mit deelen ,, theilen“ , wie

goth . tekan anrühren , ergreifen , faffen wahrſch. auch dilgen ,, tilgen '.

- gehören ( wie Vaatje und ,, Faß" zu tamell i. tämell .

,,faſſen ' ]; auch Takt Zade" ſoll damit tamm ( taam ) zahm ; auch ndf ., holl.

c. ſein . u . dän. tam , engl. tame; gewöhnlicher

Tale (obf.) [. Taal. indeß makt ; ſ. tämen.

Talemon (Talemann ) -- obſ. Tammſchlee (zahme Schlehe, im Ge

ein richterlicher Beamte in Brokmerland, genſaß zur wilden) eine Pflaumenart, mit

der die Amtsthätigkeit der Richter (Red- kuglichten , kleinen Früchten , wohl die

jeva ) zu überwachen hatte, wörtl.: Spre- Kriechenpflaume, Prunus instititia --

cher, Fürſprecher; erinnert an die römi- die im verwilderten Zuſtande auch wohl

ſchen Volkstribunen ; D. LR. Einl. p. Haferſchlehe genannt wird ; i . q. Kreke 2 .

161 20 .; 1. v . Nichthofen . tanen gerben ; Läär tanen ; auch Fiſch

Talent Fähigkeit; vom lat. talen-. neße in Loheabkochung gerben oder bräu

lum ; im Volk verſteht man jedoch unter nen ; auch noſ.u. holl., engl. tan , franz.

dem Talent eines Predigers vorzugsweiſe tanner; Taan , auch holl.; engl. u . frz.

ſeine kräftige Stimme u. ſeine Kan : tan , mlat. tannum Gerberlobe , welches

jelberedtſamkeit - Ivelche Bed . offen- Serien , Friſch u . A. conn . halten mit

bar aus der Verwechſelung von Talent ,, Jaune" ( ahd . tanna ) - obſchon be

und Taal bervorgegangen iſt. kanntlich keine Tannenborke zu Gerber

tall ( obſ. — nach b . Wicht) lang, lobe gebraucht wird ; nach dem B.WB.

groß, hoch , wie im Engl .; celt. tal ; das heißt tanen ndſ. im Allgemeinen aus -

her MannstallMannslänge, Sibbetal dehnen, ſtark ausziehen , welches al

(1.Sibbe ), Talhake langer Haken zur ſo mit dehnen ( goth . thanjan, anrd .

Reinigung tiefer Gräben ; D. DR. p. thenia , lat, tendere, gr. Tævú shv) daſſelbe

314, 888. Wort ſein könnte; ſ. tauen.

Tall ( nicht zu verwechſeln mit Tell ) Tann, auch Tannd (Plur. Tannen

Zahl ; eine nach der Zahl beſtimmte Auf- und Täne ) Zahn ; ndſ. tän , isl. tan,

gabe ( für Handarbeiten der Kinder ); holl. und ſchw . tand u ., celt. dant, lat.

Sall- Aal Pleiner Aal , der ſtiegewieſe dens ; f. Bottertann , Hörntann,

(zu 20 Stüd) verkauft wird ; Tal -Holt, Kuſe , Tuusk.

Tall - voltjes Holzſcheite zum Brennen, tanns, hol. thans das conthr. to

die nach Stückzahl (hundertweiſe) verkauft hands f. daſelbſt.

werden ( Emden ). tanntjen loden ; uuttanntjen aus
Dalle Sdwägerin Schimpfwort fragen ; oftanntjen abloden, durch Liſt

für Einen , der Ungereimtes ſpricht; du entziehen ; ohne Zweifel ein Freq. von
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dem afr. tia, weſtfr. tjean , neuoſtfr. teën, tatern ſchwagen, plaudern , ſchnattern ;

tuën ziehen " . hol. tateren , oberd . „ dadern “ , „ do

tapen, tappa (obr.) .upfen “ ( an dern “, „tadern“ ; nahe verwandt mit to

den Şaaren ); D.CR. p. 780 ; neuoſtfr. teln ( ndſ. täteln ), töten ( hol. teuten,

täpen ( teppen ) — uuttäpen ( Wolle) ; teuteren) und tuten.

c. m . tappen „ zapfen “. Tatte, Dim . Tattje, Vater - nur

Tappe 1 ) Zapfen, Stöpſel eines Fal= noch in der Kinderſprache; nordfr. täte,

ſes ; 2) Hahn oder Krahnen des Faſſes. teite, engl. dad , dadde, ſpan. taita, lat.

tappen 1 ) zapfen ; auch holl. , ndr.; tata, gr. Tittu , celt. dad , tad , ungar.

engl. tap ; 2) tappen -- F. grubbeln . ded ( Ahn ), türkiſch tada , ata , indiſch

Tapper Einer, der zapft; Sdyenkwirth. dhad 2c .; afr. atta , atha, goth . atta,

Tapperee Schenke, Bierſchenke. ahd . atto 2 .; bei C. M. Heite, ſo auch

Tapp - too Zapfenſtreich (de Tapp'weſtfr.

iſs too = der Zapfen iſt jeßt für Euch Sau ſtarkes Seil, Jau ( urſpr. ndd . u .

geſchloſſen ). in allen nord . Sprachen vorhanden )

targen ,, zerren " ,reizen, neden ; Spr.: von dem afr. tia ziehen " ( 1. dal., wic

Well de Hund targt, moot de Bäät taai) ; Tau ſchlaan = Reep ſchlaan ;

vorleef nämen ; holl. tergen ; ndo.tar- Tauſchlager Seiler; Saufluus ( Saus

ren, targen, tergen , ſchott. tarrow , engl. flüüs) Werg von ausgepflücktem Tau.
tar, nordfr. tarre, mhd . zerren , zergen . tauen 1 ) gerben , [Leder ] bereiten ;

Tarrbutt der Steinbutt, Pleuronec- ſati. tawia , nordfr. tawe , ndſ. tauen ,

tus maximus; bei C. M. Irennbutt, holl. touwen, agſ. tavian , engl. taw (vgl.

Irinntbutt. Carbutt ſcheint ,, Zähren- tanen ]; man bringt es gewöhnlich mit

butt“ (afr ., ſchw ., anrd. tar, celt. darow , dem goth. taujan thun ( oſtfr. doon ),

agſ., engl. tear 2. „ Zähre“) zu bedeuten, machen , verfertigen , in Verbindung , wie

wie der Trennbutt denn in der That an bereiten [bereden ) eine ähnliche allg. Bed .

einig. Orten ,, Thränenbutt“ heißt; Diez hat ; allein es könnte auch wie Tau zu

hältes c . m . d. lat. turbo ; .Schnuper 4. jiehen gehören , um ſo eher , als tauen

Taſs, Taſt ( auch Fluus ) faſerige, 2 ) = todden loden , durch Liſt entziehen

moosartige Beſtandtheile des Torfs, wört- bedeutet; vergl . tanntjen ; f. teën .

lich ſo viel als M008 ( norw . toſt, dän . taufen . token .

daaſe, aho . Doſto 2. 1. Doſe ) . te f. to.

taſten ( faſt taſjen geſpr.) taſten , füh- teder zart, ſchwad), dünn, mager ; afr.

len , berühren ; daber: totaſten zufühlen, teddere , holl. u . 11df. teeder, teer , agi.

zugreifen ; deep taſten tief hineingreifen tydder, engl. tender , franz. tendre,

(O.LR. P. 419) ; miſstaſten, vertaſten lat. tener .

Fehlgreifen u .; Dotaſt, Taſt Griff, Un- Teëboom ein in der Mitte der um

griff: 't iſs mit ’n Dotaſt daan = die Aurid, liegenden Dörfer ſtehender Baum ,

Arbeit, raſch angegriffen , iſt bald gethan . unter welchem ſeit uralten Zeiten die He

Tater 1 ) Zigeuner Satar ); aud in meinde - Verſammlungen abgehalten wer

Dän . 2. heißen ſie Sataren , in England den ; könnte bon teën abgeleitet werden

Egypter, ſonſt bei uns und in Holl. Hei- -- als Baum, wohin man zieht ; allein

den ; O. LR. p. 359 ; To gääl aſs ’n ſachlich richtiger iſt wohl die Verwandt

Tater gelb wie ein Zigeuner ; 2 ) [ſcherzh .] ſchaft mit dem alten thing ( Ding, Ge

Mund, Plappermaul; ſ. tatern ; 3) ridit ze., T. v . Richthofen u . ), alſo fo viel

Warze auf dem Augenlied eines Rindes ; als Gerichtsſtätte ( vergl . ,,Freiding' =

Etym. ? Vehmgericht, Storthing in Norwegen ),

Taterkool Frühlings - Gemüſe von da fidh nod. folgende Uebergänge zeigen :

braunem Kohl -- als Zigeunerſpeiſe? (das Die, Thie, Chien, Ding, Thient (R.

B. WB. will ſowohl dieſes Wort als Ta- Seifart, Hausblätter 1855, 23. Heft) .

ter 1 mit dem celt. , noch im Engl. vor- Teegde, Tägde, auch Teinde Zehn

handenen tatter Lappen , Lumpen in ten ; Seegde - Koorn Zinskorn ; noſ. te

Verbindung bringen ). gen, tegede- koorn , jatl, tegede, afr . te
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gotha , tegetha , thianda , tienda = teemſen , teemsken durch ein Milch

Teinde Zehnte; goth.zehan zehn (tigue ſieb laufen laſſen , durch ſeihen .

die Zehn als Geſammtheit ), celt. deg , Teemste, Teemſe Milchfieb , Haar

ſchw . tig u . fieb ; Spr.: 't ſchal midoch nee doon,

Teet 1 ) Bettzeug, in welches die Fe- fäh de Dären , to watt vör ’n Gatt datt

dern eingelaſſen werden, Ueberzeug eines uutloppt , do piſode ſe in 'n Seemſe;

Bettes; hou. teek , tijk , franz. taie wang. teimsk, nordfr. tems, holl. teems,

[toie ), engl. tick , mlat. tega , hd. ,,Zie- engl. temse, franz. tamis; itl. tamesare

che" - wohl c. m . ,, Dede" [ afr. thecca, fieben , durchbeuteln ; für verwandt gilt

nordfr. teeke] ,,deden “ [agſ. theccan, afr. lat. stamen Weberaufzug, Kette, Faden,

thecca , lat. tegere ); Undere denken an Neffaden .

ziehen, Zug [vergl . Ueberzug und Logg) ; teën (tehen, tiën] 1 ) „ ziehen " , bin

2) vom Meere ans Ufer geworfene leichte ziehen ; ikt tie od . teë van Leerna Ém

Sachen , als : Sdilf, Seegras z .; ndſ. den ; vor de Feand teën - D.LR. P.

deef nach dem B.WB. auch Feel, Ve- 521 ; 2 ) ziehen , erziehen , aufziehen

ken? ] , nordfr. teek, teik — nach Oußen [Vieh ); 3) zeugen (Kinder ); D.LR . P.

daſſ mit „ Tang“ ( Oußen kennt auch 260. Afr. tia [ziehen, zeugen ], [ atl. tja,

Tag ) — ; viell. auch c. m . ,, Dede" und weſtfr. tjean,ndſ.teën, hol.tijen; -jeu

,,deden “ , ſofern auch dies ſich auf Aus- gen “ iſt Nebenform von ,,ziehen “ , wie
wurf des Fluſſes bezieht. tügen von teën ; Nebenformen : tüën u.

Teel ( Theel ) : Theelacht, Theel- töjen ; daher Tücht, Tjüch, Togg, Tja ,

hüre, Theelbuur, Theelland, Theel- Cutter,fúllentehen ac.

famer , Theelrecht – Ausdrüde , die Teerling (an der hol. Gränze) Wür

ſich auf ein altes, räthſelhaftes, rein oſt- fel ; auch holl.; ndd . Leerling , Tarling,

frieſiſches Recytsinſtitut beziehen ; f. O. Sarl.

DR. Einl. p . 80 2.; Ch. E. Wente- Teers (C. M. ) eine kleine Art Kram

bach, Jus thelachticum 2c., Halle 1759. metsvögel ; welche? ( Engl. tiercel ein

Viele Ländereien in den Aemtern Norden männlicher Habicht, ſo genannt, weil er

und Berum ſind nämlich mit einem klei- um '/> [ tierce – Derz] kleiner iſt, als

nen Erbzins ( Teelhüre) belaſtet, die ber- der weibliche.)

fchiedenen Vereinen ( Seelen ) angehören Lees bfürzung von Matthäus,

und unter deren Angehörigen ( Teelbu= wie. Mees von Bartholomäus; Spr.:

ren , Arfburen ) nach einem merkwürdi: Heweet nidh van Tees off Mees

gen Rechte ( Teelrecht) vererbt und ver- weiß weder von Matthäus noch Bartho

theilt werden . Die ganze Korporation lomäus, d. i . er iſt ganz unwiſſend.

heißt Seelacht, T. A cht. Die Erwerbung Teffenminst Nebenmenſch; von tef

und Antretung der Antheile an den Tee- fens neben , zugleich , auf einmal ; aud

len in der Seelkamer auf dem Rathbauſe noi. u . boll., agſ. to effen - alſo contr.

zu Norden iſt mit beſonderen, uralten Fei- aus to även ( effen ) = zu gleicher Zeit.

erlichkeiten verbunden . Man bringt den tegg in der Red.: he kummt mi

Urſprung des Inſtituts bekanntlich , indeß nich tegg off naa = er kommt mir gar

ſehr unwahrſcheinlich, mit einer Nieder- nicht , meidet mich (meine Begegnung,

lage der Normannen im 9. Jahrhundert mein Haus , meine Nähe); tego ſtatt tä

in Verbindung; F. Klopp I , 70. Etymo- gen = gegen , entgegen .

logiſch hängt es nicht mit Deel ,,Sheil ", Teidel, Teil, Teilfen , Tallje Ge

ſondern mit telen (ſ. daß.) zeugen, erzeu- ſchichtchen , Mährchen ; wie das ſynon.

gen , afr. tilia (zeugen, bebauen ) zuſam- Vertelſsel c . m. Daal.

men (mit Rüdſicht auf A derbau u. Vieh- teideln, teilen ſchwaben.

judit); 1. Seelt , Seeltied . teifend, taifend ( C. M.) zur Abend

Teelt ( ſelten ) Zucht; auch holl.; 1. zeit; gyſtern teifend geſtern Abend; ſiehe
telen . Eifend.

Teeltied (felten ) Saatzeit, Erntezeit; tein, im Weſten tien , zehn ; afr. tian,

bol. teeltijd ; 1. telen. tien ; 1. Seegde.

= er
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Teinde i.q. Seegde... !! gel ,, Ziegel" , Flurziegel, Eſtrich bedeutet

Teiſter Werkzeug zum Meinigen des und Kili teele, tevile für Ziegelſtein hat;

Hauſes. ſo iſt auch ,, Eſtridy“ mit Efter c.

teiſtern eifrig reinigen das aus), tellen zählen ; afr. tella, talia zählen ;

eifrig heruinwirthſchaften ; rauhi behan- erzählen, berichten ; tale, tele Zahl; Er

deln , ſtoßen u . ſchlagen -- Freq. von ei- jählung. Die Bedeutung von erzählen

nem obf. teezen , weſtfr. tiezen, engl. tose , (nach dem B.WB. ſchwagen , plaudern)

teaze, agf. teasan = oſtfr. tuſen, tuſeln als die allgemeinere mit Taal zuſammen

„ auſen ( Nebenf. , jeiſen " ), pflüden , hängende, ſcheint hier nur noch in der =

rupfen , farden, zerren , plagen 2 . :: tellen vorhanden zu ſein ; f. Tell.

Telfel ,, Dachfel " , Dachshund ; auch Telt Zelt ; 1. Tent; Sudeltelt,

fod. ,,Sedet", mlat. taxas, tassus, franz. Kraam .

taisson , ſpan. texon , tasugo. Telthund fig . eine wegen Unbrauch

telfeln (Nemele ) die Egge beim Ege barkeit bei Seite gelegte Senſe, die ge

gen heben , lichten ; Lekkeltau ein . Sau wöhnlich vor dem Mäherzelt aufgeſtellt

an der Egge zum Lichten . Ohne Zweifel wird (Brokm.).

eine Frequentativform v . tokken ,stukken temelif 1. tämell.. !!

Juden " , alſo von tuën, teën ziehen " . temen 1) f. tämen 1 ; 2 = tem :

abzuleiten . men das in eine Wirſe zuſammengewors

telen zeugen, erzeugen , gebären , erzie fene und gebarkte Heu auf einen Haufen

len ; nach dem B.WB. auch : Samen ſchieben oder durch Pferde mittelſt eines

ziehen : Saadwarf telen , ferner: „ žie- Punterbooms und einer langen Leine

len “ , auf ein Ziel richten ; Nebenf.von auf einen Haufen ziehen laſſen ; nordfr.
tielen, 1. daſelbſt, ſo wie Seel, Teelt 2c. time, dän . temme Nebenform von tär

Telge Zweig; D.LR. p. 610; : nd , men „ zähmen “ , bändigen , überwinden,

holl., nordfr., agf. telg, bithm . tilg, fob. fofern die Arbeit bedeutenden Kraftauf

felg, zelfen, mhd. zelg, gr. ringá; über wand erfordert.

haupt etwas ,, Erzieltes (v . telen), Here stemmen 1 ) , zähmen “ , bändigen [z . B.

vorgebrachtes, Erzeugtes, wie im Holl. eg ein junges Pferd); hod. temmen , ndr.

auch Sprößling Kindibedeutet. tämen , tämmen u ., lat. domare , gr .

telkens, abgekürzt tells , jederzeit, je daepeciv ; 2) i.q. temen 2 ; ſiehe tämen ,

desmal , ſtets , oftmals , gewöhnlich , im- totemmen .

mer ; hol. lelkens, zuſammengeſeßt aus Temmel ( Temmling, Temmeln ) ein

te elkens, telkens ; [..elt u . das ſinne junges (zweijähriges) Pferd, das gezähmt

verwandte tiedelf8 . ( temmt, totemmt wird . Scheint nur

Tell 1) Zahl - gewöhnlicher Tall; oſtfr. zu ſein . ( Nof. tämel, tämeln Lieb

fig. he iſ8 nikts mehr in d'Tell = man lingskind; ein Füllen oder junges Kind,

zählt ihn nicht mehr mit; eri ſteht nicht das man aufzieht - c.m. Tööm).

mehr in Achtung; 2) Secundé, Qugen- Tempel 1 ) zwei verbundene Hölzer

blid -- zum Ausſprechen von Eins , Zwei zum Ausſperren der Leinwand um den

20 .; T. tellen ; 3) der Paßgang, Zelt: Bruſtbaum des Webſtuhls, Sperrholz,

gang des Pferdés; ? Pärd geit ' n Lell ; Sperruthe; auch hd.; das lat. templum

holl. tel, hd . der , Zelt " (woher der Zels bedeutet auch [bei Vitruvius, Festus ac . ]

ter ) nicht , wie man wohl lieft, vom den Dachſtuhlfetten , d . i . ein horizontal

lat. tolutim incedere im Trab, Trott liegendes Stüd Holz , um die Stuhlfäu

einhergehen', tolutarius trabend im Ge= len des Daches zu verbinden ; 2) Dim .

ben die Füße aufhebend, ſondern ibon Tempelke upp de Gävel ein ſteinerner

tillen , wie jene lat. Wörter von tollere Aufſaß auf dem Giebel des Hauſes.

f. tillen . ten , ſtatt to ( te) den , zum , gen ;

Telle( C. M.) Eſtrich, Fußbodenz Noordooſt' ten Ooſten Nordoſt gen

nordfr . u . ſati. teel, ſcheint nichtmit Dale Oſten ; auch holl. 11. ndr.; P. to .

,, Diele" c. zu ſein, ſondern mit Ziegel Tengel kleiner, metallener Nagel mit

( ſ. ticheln) , da holl. teit , gewöh. te- Kopf; könnte coſein mit ,, Langel" (piges
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tengeln ticheln

Baumblatt, Nadel einer Sanne, engl. Dert Bogen Schreibpapier in 4º, Mið

tang Stachel, Pike , und unſerer Dan- del - Sert Bogen in 6º, Lüttie- Sept Bo

gel ( f. dan.); wahrſcheinlicher aber iſt gen in 8° (für Schüler ).

tengeln mit kleinen Nägeln befeſtigen , Thunsdi (C. M.) Donnerstag.

anſchlagen c.m. ,, tengeln" , ,,dengeln " Thysdi ( C. M.) Dienstag,

ſchlagen , Sicheln und Senſen ſchlagen, tja ! (tja, faſt t'jä) nun ja! ( verdieß=

um ſie zu ſchärfen ;ſchw. daenga , agf. lic ); ja, ja! ( bedenklich ). Bemert.: ti

denegan ſchlagen, dwoj. däggelen häm- ſteht entweder für ein einfaches t oder für

mern ; ahd . tangol Hammer , tangelare ti, oder auch für i .

Hämmerer; vergl. Spiefer, Düter Tja, häufig im Plur. Tjaë und Ta

2. und das folgende Wort. den ,“ kleine Waſſerleitung , auch Grenz

tengen (rheidl.) i.q. Klokkſchlagg graben , beſonders auf dem Moor; aus

holden , d . i. durch Anſchlagen an die dem afr. tia ziehen “ gebildet; ſ. teën

große Thurmglode bekanntmachen ; ſcheint und Logg. So hieß auch ein Zufluß

mit dem vor. Worte c. zu ſein ; engl. ding der da , welche durch den Dollart fließt,

heftig anſchlagen , anklingen; din idhallen Sja oder Ijam ; 1. Klopp I , 138.

- wohl klangnachahmend. Sengel, ten- Djall ein flaches Küſtenfahrzeug oder

geln und tengen ſcheint nur oſtfr. zu ſein. ein Seeſchiff mit einem Maſt, ohne Sten

Tent Zelt ( felten ) ; auch holl. u . engl., gen und rundem Hintertheil; da eg nach

franz. tente, ital. tenda, lat. tentorium dem B.WB. quch wohl Fall geſprochen

b. lat. tendere ausſpannen; ſ. Telt. wird, ſo dürfte das Wort c. ſein m . Jülle

teppenſ. tapen. ,, Gölle " , „Gille' ' ( c. m. dem lat. gaulus,

ter, ſtatt to (te) der, tor jur, zum ; gr. yaūzos phöniziſdes Küſtenfahrzeug).
ter rechten, ter Stadt, terſtünd (f. daſ.) tjanen ( obſ. C.M.) dienen , jeßtdes

2. Als Vorſylbe zuweilen für das ho. nen; afr. thiania , fatl. thjania , ſchw.

„ jer“ , J.B. terrieten ; f. to , torieten. tjäna, dän . tjene. Daher Tjanſt der

terhaaren ( auch berhaaren, tohaas Dienſt; Tjaner Wachtmeiſter; Stadts
ren) haarig werden , aufſpringen - von tjaner Stadtåwachtmeiſter; Tjander Kü

der Haut (vor Sprödigkeit, vom Einfluß ffer = Kirchendiener; ferner

ſcharfen Luftzuges ); terhaart rauh, z. B. Tjanfter See ( Teufels dienerin ) ;

die Hand , die Lippen , Baden 2c.; ſiehe 1. Neiſter.

baaren. Tibbe (ſchimpf.) Mennonit; auch in

terig f. tierig . Groningen u. Friesland bekannt; ſcheint

Terminen Krämpfe, beſonders die f.g. eher ein allgem . Schimpfwort (wie das

Scheuerchen der Kinder ; lat. tormina engl. Tib Sudelmagd, ndr. Sibbke naſe=

Bauchgrimmen – b. torquere peinigen. weiſes Frauenzimmer ), als , wie Einige

terſtünd ſogleid ), „ zurStunde" ; holl. wollen , nad einem gewiſſen Jebbe be

terstond ; ſ. ter , ſtünd 8 . nannt zu ſein ; 1. Menniften .

Derwe( 4 pp . ) Weizen ; holl, tarwe, Tichelboë ( i geſchärft ) Ziegeleige

( alt) terwe. bäude zum Trodnen der rohen Ziegel

terwiel während , mittlerweile ; hou . ſteine.

terwijl ; f. ter und Wiele. Tichelee, Tichelwarf Ziegelei, Zie

Teſt, Teſte kleiner , irdener Feuerbe gelfabrik.

hälter, Koblentopf ( bef. in der Stave ) ; Ticheler, Lichler Ziegler.

hou. test v. lat. testa irdenes Ge- ticheln 1 ) ziegeln, Ziegel brennen ; t

ſchirr. Land uuttidyeln die Ziegelerde aus ei

Té - te ein altes Spiel , wobei die nem Stüd Land holen ; holl. tigchelen,

Kinder aufden Nuf : té -té (zieh ! zieh ! ) ndſ. tegelen ; hd. „ Ziegel" hol . tig

heranziehen ( f. teën ); térté rief aud chel, tegel [ jo auch noſ. ], agſ. tigel,

der Bauerrichter im Dorfe, um die Bau- engl. tile , franz. tuile, itl. tegola, lat.

ern zur Verſammlung herbeizuziehen . tegula, von tegere ,, deden " ; das Subs

Cert ( gewöhnlich Teş, Tere geſpr.) ſtantiv iſt hier obſ.; 1. indeß Diggel u.

Papier ein Viertelbogen Papier; Groot Selle; 2) fig. fich anſtrengen bei einer
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Arbeit wie beim Ziegeln ); ticheln, dör- tiedförtig ohne Ausdauer, launenhaft,

ticheln durchprügeln, durdhwalfen ( wie nach Abwechſelung haſchend.

die Ziegelerde ] tiedells, abgekürzt tiels, zeitlich, von

Ticht, tichta ( obſ.) die,,Zicht“, In- Zeit zu Zeit; oſtfr. Deich- und Syhlrecht

zicht, das „ Zeihen “, die Unſchuldigung, Cap. 4 9.7; Spr.: Liediks watt iſs ’n

Anllage ; D. LR. p . 170 ; afr, tichtega eerik Uutfamen = bei mäßigem Genuß

Zeihung, Bezüchtigung ; mhd. tighen, beſtehn Beutel u . Nedlichkeit; ſ. telkens.

agſ. tihtan , ahd.zihen , nhd . jeiben ; c.m. tiedmell (zeitmild ) zur gewöhnlichen

wzeigen " (anzeigen ); daher unſer beteën ; Zeit, d.i. im Frühjahr, falbend ; Gegen

1. betiën. faß : fröhmelk.

Lie ( ſeltener Tië geſpr.) die Zeit der Tiedberwiel Zeitvertreib.

Ebbe u. Fluth, auch blos für die Fluth ; Tieke Käfer; vgl. das ndſ. teke , engl.

1. dodeTie , Spring - Sie ; 'n hoge tick, tike , franz. tique, ſdm. tik 2c ., hd.

Sie (Water) eine hohe Fluth ; ndſ. tide, 3ede" = Holzbod , Schaflaus; ſcheint

tië, holl. tij, getij , engl. tide ohne c. zu ſein mit dem fränk . „ jeden “ = tik

Zweifel ſtatt Tied (wie Stää ſtatt Stä- ken einen leichten Stoß geben , neden ; P.

de, Lüe ſtatt Lüde, Schlää ſtatt Schlä- Boomtieke, S darntieke 2 .

de 2c . ) ; ſo nennt man Ebbe und Fluth tielen (obj.) zeugen ( Kinder) ; D.LR.

hd. auch die „ Gezeiten “ , das engl. tide p . 228 ; afr. tilia a. zeugen , 6. bebauen

= Sied; auch kommt Sie , She in der (Land) ; af. u. agſ. tilian , ſatl. tilja bau

Vorrede zum D.LR. einfach für Zeitvor. en, bebauen; hd. ,,zielen ", ,, erzielen "

( Derwent bringt es direct mit Sië Zug, erzeugen, hervorbringen ; † Ziel , te

tiën ziehen in Verbindung; freilich foll len , Seel.

auch Zeit nach Schmitthenner und And. Lieling, Tielens die hölzerne Unter

v. žieben ſtammen ; Grimm führt Zeit lage des Bettes, aus ,, Dielen " beſtehend ;

aufen goth. thaihan wachſen .) ſchw . tilja ein Fidytenbrett; agf. tiljan

Tië Zug; elke Tiërjedes mal; 6. täfeln , thilin; Hausflur; vergl. Däle.

tiển, trên. tiên . tkẻ n .

Tied Zeit ; 1. bitieds ; butentieds tien ſ. tein .

zur Inzeit, unzeitig; eertieds vor Zeiten ; Tiene, Dim . Tientje, Faß mit eineni

to Sieben , tüſsten Sieben bisweilen ; Dedel, z . B. Melftiene, Mehltientje ;

under Tieden unterweilen, bisweilen (@. auch ndſ.; Nebenf. v . Sünne ,, Donne“,

LR. p . 22) ; Spr.: He fikkt uut, are de aſchw . tynna , itl. u. lat. tina.

düre Lied ; de ' nich ' fummt to rechter tiepelig ( tiepelg) mit einem Gegen

Tied, de iſs fien Maaltied quiet ; ſiehe ſtand ſpielend, tändelnd ; ’ n tieplig Wark

Hochtieden . Von den Ableitungen u . eine feine, jeitraubende Handarbeit.

Abkürzungen führen wir nur die wichti- tiepeln fingern , einen Gegenſtand be:

geren an . taſten , zupfen und zerren , um damit zu

tiedellen tändeln – womit es wohl ſpielen ; ſich nuglos beſchäftigen, tändeln ;

daſſelbe Wort iſt, obgleich das B.WB. Freq. zu dem ndo ziepen " = „ zupfen " ;

es Tied delgen Zeit (ver)tilgen überſeßt. alſo c.m.täpen , tapen ( f. daß.).

Tieden Neuigkeiten, Nachrichten, ,, Zei- Tiepelſtiften ein Spielwerk v . Holz

tung ' ' ; harrl ., wang., engl. tidings;d'r ſtäbchen oder Eiſenſtäbchen mit Ringen,

ſünd lange gien Lieden van de Fah- welche künſtlich in einander verflochten u .

rensmann (Seemann) kamen . dann wieder aufgelöſt ( ausgezupft )

tiedig 1 ) zeitig, zu rechter Zeit ; früh- werden ; überhaupt: jede Spielerei, audi

zeitig; 2 ) = tieg trächtig (von der Kuh) ; geiſtige.

ſo heißt aud engl. tidy zeitig ; ( ichott.) Tieraat kleine Shon- oder Marmor

Fett, wohlgenährt ( = wie es der Zeit an- fugel, glätter und ſchöner als ein Knikker
gemeſſen iſt oder wie die Zeit es mit ſich 00. ein Kleſüür, Rabalſter; ohne Zwei

bringt]; die zweite Bed. wohl nur oſtfr. fel ſo viel als „ Zierrath “ .

Tiedkörten, Tiedförting Unterhal- tieren, füll, ſich gebärden, ſich anſtel

tung, Zeitvertreib. len , als ob 2c .; he tiert ſükt heel un dall

1
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mal = et ſtellt ſich ganz und gar unge- fa ; engl. touch , franz. toucher , ital.

bärdig ; watt tierſt du di ſo ? Noſ. tie- toccare, lat. tangere, gr. Diyeã .

ren , teren ziehen , „ jerren " , plagen ( ſ. tiffern das wiederholte Sikken be

targen ) ; raſen, toben , ſich ungebärdig zeichnend , beſonders das Piden der Uhr.

ſtellen ; holl. tieren toben , wüthen ; engl. tilen i. tielen.

tear reißen ( franz. tirer); wüthen, raſen. Til ſtillen .

Daher Getier. tillbaar hebbar, was gehoben werden

tierig (C. M. terig) munter, eifrig, kann ; beweglich; tillbaar Good beweg

äinſig (Ž. B. von Bienen ); lebhaft, ge- liche Habe; O.LR. p. 574 ; aft. tilbar.

fdäftig ( z. B. von Städten ) ; nof. terig , Tile Brüde, beſonders eine leichte,

dithm . tierig, wohl c.m. dem vor. Worte; welche ſich abheben (tillen ) oder aufziehen

holl
. indeß tierig gedeihlich, was gut fort läßt ; wenngleich der Name auch für feſt=

wächſt - von tieren wachſen , gedeihen, liegende, ſchwerere Brüden vorkommt, ſo

welches c. ſein ſoll mit d . afr . tree Baum ; dürfte eine Ableitung von „ Diefe" (F.

1. Sree. Lieling) doch wohl weniger "wahr

Tierigkeid Luſtigkeit, Munterfeit. ſcheinlich ſein , als die von tillen ; vergl.

Tierloſe gelbe gerudloſe Narziſſe, afr., weſtfr. , ſatl. a. tille, wo es überall

Narcissus pseuilonarc., wildwachſend eine kleine Brüde oder einen Steg be

in Gehölzen z. B. in Egels ; ndſ. tiloot, zeichnet; holl. tilbrug = Zugbrüde, til

tierliesken , holl. tijdeloos , tijloos ( das Aufheben ; Vogelfdlag; Fallthür ).

„ Zeitloſe“ (wohl wegen der ungewöhnlich Die Campetille ( Zugbrüđe) vor der

frühen Blüthezeit - Märg, April - fó Burg der Hegelinger in Guérun erin

genannt); doch nicht zu verwechſeln mit nert an unſer Tille; ſ. Brügge.

der Herbſt- Zeitloſe, Colchicum aut. tillen aufheben , in die Höhe ' heben ;

tiertarren unaufhörlich neden ; c.m.
tragen ; Red.: in de Till wäſen wohl

targen ; vergl . nirrn arren .
vorbereitet, ſchon halb im Gange oder des

Tiertart Neder ; aud wohl ſo viel Erfolges ſicher ſein ; in de Til hebben

etwas bewältigen , bewerkſtelligen fönnen ;
als Neetüüt.

afr. tilla, holl., weſtfr., ſati., ndſ. tillen ;
tierwieren i.q. tieren .

tigerd getigert, gefleďt wie ein Tiger , ben, till aufſteigen ); mit dem lat. tuli c.,
ahd. tolan , lat. tollere ( ſansk. tul be

von Hunden beſonders.
wie böhren mit fero ( obſ. tulo ) ; ſiehe

Tjiffke, Tifffe kleineş , kläffendes Tell.

Hündchen, Kifffe; der Form nach wohl Tilfoorde, Tillpoſt tragbare, zeit

als Dimin . zu Täve gehörig .
weilig über einen Schloot gelegte Brücke,

Tiefetale die Sellerſchnede oder das aus 2 oder 3 Balken und loſen Brettern

Poſthörnchen , Planorbis corneus ; bei beſtehend; vergl . Bindt 2, Poſt.
6. M. Sufitate die nackte, ſchwarze Tilling, tilinge (obf.) penis; ſiebe

Schneďe ( ob conner mit tukken zuden, tielen und Ziel.

engl. to tuck in zuſammenziehen --- 10- Timpe Spiße, Zipfel, 3. B. eines

fern die Schneđe beim Berühren zuſam- Stüdlandes, Sudhes 2 .; auch hod. und
men zudt? ). ndi.; wohl eine Nebenform von Sipp

Tilt Sips , leichter Stoß mit dem „ Zipfel" ; ſ. dafelbſt.

Finger; ſ. tikken. Timphood Hut mit ſpißen Eden ;

Tilfedeit (obld . ) kleiner Vogel, deſſen Dreetimpdehood.

Geſang wie ſein Name Plingt . tinfeln funkeln ; de Stäärne tinkeln ;

tiffen anrühren, leicht berühren ; einen de Roornprieſen tinkeln dunker = mit

leichten Stoß geben ; tifk mi innsan ! den Getreidepreiſen ſieht´s trübe aus; holl.

= wag'8 einmal mich anzurühren ! Litt tintelén , franz. étinceler ; franz. étin

oder Lift - takt - tukk (polen = tikken celle , lat. scintilla Funfen ; holl. tin

ein Kinderſpiel, wobei der Eine den An- tel = tonder Zunder ( f. Tunner) ; vgl.

dern mit dem Finger berührt. Holl. tik- Seinner.

ken, goth . tekan, ſow . taga, anrd . ta- Tinnboort Borte längs der Holzwand



Dinne to 283

(Schott) in der Küche u. um den Rauch- Leerhafe); der Name entſpricht dem hd .

fang, auf den die alten Friefen ihren Schas ,, Zeug " oder, wie in spapentjücht, den

an blankem Zinn ſtellten ; Spr.: he kann hd . „ Zucht" und hängt mit Viehzucht

hør (d . i. ſeine puşſüchtige, arbeitsſcheue zuſammen; afr. tiuch Zeugniß, nordfr.

Zukünftige zum Prunk) upp 't Linn- tjüch Zeug, Vieh im Stalle; ſ. tü

boort fetten . gen , teën und Sucht.

Tinne ,, Zinke" ( einer Gabel , Egge, Tiuchfel (C. M.) Deichſel; ſ. Die

eines Kammes 2c.) ; auch noſ., agſ: tind, 18el 2 .

engl. tine , anrd . tindr; c . m . „ Zinne"
Tiuffel (C.M.) Teufel. 1

( Spiße eines Gebäudes ) und wohl auch

mit ,, Bahn “ ( Tann ).
Tiufke (C. M.) i.q. Säve.

Tipp 1) = Dim . Tippel , Tipple Tjung (C. M.) Finſterniß; conn .mit

Punkt, Pünktchen , ž.B. auf einen i ; , dunkel", nordfr. djonk, ahd. tunhal;

upp ’n Tipp, upp 't Tippje = ſehr ge= fo findet ſich auch afr. tiueſt, ſatl. tjuſter,

nau ; 2) kleines Fleckchen ; 3) die Spike agſ. thiustri 2c. für düſter.

eines Dinges, Gipfels, „ Zipfel"; Sipp to zu ' (als Präpoſ., Adv . und ſogar

van de NSſe; Red.: he iſs liggtupp 8 als Adjectiv; als Präp. u. Adv. im We
Tipp träden =er iſt leicht beleidigt, ver- ſten gewöhnl. te ). Eigenthümliche Fälle:

leßt ; ndſ, tipp, holand., engl. tip , obd . to Vörjahr, to Sömmer im Frühjahr,

„ Zipf“' ; conn . mit Topp „ Zopf“, franz . im Sommer ; to 'n ander in kamen zu

touffe, toupet Büſchel, Schopf. fammentreffen ; ' t kummt faak Ale to ' n

tippen ,, tüpfen “, ,, tupfen ", leicht mit ander in = és trifft ſich oft auch Alles

dem Finger oder mit einem ſpißen Gegen- ( Unglüd ) zuſammen. Als Yufruf zur
ſtande berühren ; auch nof., holl .; chw . Eile : to ! to ! od . to doch ! = beeile dich

tippa, engl. tip ; bergl. ſtippen. doch! He iſs noch bliede to = er ( å .

tippked, tippeld getüpfelt, geſprenkelt. B. ein Betrogener ) iſt, ſtatt betrübt zu

tirreln raſch umlaufen, kreifeln, tän- ſein, noch obendrein vergnügt ; datt hett

zeln und hüpfen ; in 't Nunde tirreln he upp de Koop to das hat er in den Kauf

afe ' n Tirreltopp ; wohl c. m . ,, drillen ' obendrein . In Verbindung mit Zeitwör

= im Kreiſe bewegen, bohren ; dän . trille tern oft für: fort, weiter : to gaan fort

rollen ; engl. thirl, agſ. thirlian bohren' ; gehen , weitergehen ; to bruken fortge=

ferner mit ,,drehen “ . brauchen , fortmediciniren ; denn mann

Tirreltropp , Tirreltopp Pleiner to ! (nämlich gemaakt) = dann nur fort
Kreiſel, ohne Aushöhlung und Deffnung, gefahren! oder meinethalben ! Eine Ge

der alſo nicht heult (F.Huhitropp ) ; mütheſtimmung bezeichnend in : 't iſe mi

oft bloß aus einem fiefgaatjeden Knoop naar (mall) to = es betrübt midh; 't

mit durchgeſtedtem Pflödchen beſtehend. weer mi noch ganz nee to ich hatte

Titit, Titotereei. Iot. noch ganz das Gefühl der Neuheit meines

Tittbigge Saugferkel, ,,Spanferkel"; Zuſtandes; vergl. are dr to unter aſs.

ſ. Tittskind. Mit dem Infinitiv ſtatt des activen Par

Titte ,, Ziße“ ; Bruſtwarze, Bruſt; 't ticips : ſe ſeet to neien = fie ſaß nähend

Kind 'n Titte gäven = das Kind ſäu- da ( ſaß und nähte ) ; he gung to blar

gen ; he will henn un halen 'n Litteren = er ging weinend (ging u. weinte).

fagt man von einem Heimwebkranken , der Als adverb. Flidfilbe: datt weet ift to

ſeine Eltern beſuchen will ; aud noſ., agſ. bäter = das weiß ich beſſer; datt kann

tit, engl. teat, tett, franz.tette,téton ikk nich to bätern, ſ. bätern. Adverb.

20. gr. Tiren, Tit.Fos ; vergl . Späne. Bildungen : tohope, togäve , tohands,

Tittskind (auch wohl ſcherzhaft Titt- tovoren ( .d . Wörter); eerſtto vorerſt 2c .

bigge) Säugling . Compoſita mit d . Artikel : ter zur, too'm

Tjü- das corr. adieu ! (Harl.u. Ieb.) zum, too'n , ten zu den (das), gegen. Ad

Tjüch Name mehrer kleiner Ortſchafí jectiviſch für: geſchloſſen : 'n toën Dör

ten in der unmittelbaren Nähe der Kirch eine geſchloſſene Thür; 'n toën Wagen

dör fer ( z . B. bei Marienhafe, Ihrhofe, ein geſchloſſener, bededter Wagen. Ueber
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to paſs und to möte f. p und m; übri- todden ſchleppen , wegſchleppen (weg

gens die Compoſita weiter unten. todden , vertodden) ; beſonders verächt

Tðge 1 ) 3ug ; in een Toge (Togg) lich: nichtswürdige Sachen ſchleppen ;

uutdrinken; fig . malle Tigen üble in- auch holl. u. ndſ.; es iſt c.m. töjen , toën ,

gewohnheiten ( Character züge], Marot- tüen ziehen, wie totten („ zuďen " ); ähn

ten ; f. Gluüptöge und Wimpel- lich hat fid) zaudern aus ziehen geb.

toge ; 2) i.q. Soge; 1. Togg. todiefen zudeichen ; zuwerfen (einen

Tit , Totje 1 ) Schwäger, Fajel Graben, ein Érdlody).

banne; 2 ) = Iitt Geſchwät. todoon 1 ) hinzuthun ; 2) zuſchließen

Tdtebelle 1 ) ein einfaches Fiſchneß an [ F. Dör und to ). Unders aber: itt

vier vertikal berbundenen Stöden , mit kann d'r nifts to doon = id fann

welchem die Fiſche aus dem Waſſer geho- nichts dazu (dafür).

ben od . geſchöpft werden , Kreuznes ; bol. todoonell ,, zuthulich ", jutraulich.

totebel . Etwas kleiner iſt die Laa an todragen 1 ) zutragen , hinzutragen ;

zwei Stöden . Tdtebelle hängt, wie tö- 2) jutragen, ereignen ; 3 ) ahnen ; 't

ten mit Tute, Lüüt ,,Düte" zuſammen, droggt mi ſo to=es ahntmir.

und wird der Dutenform wegen ſo ge töien , töjen ſ. tüen .

nannt; Belle bezeichnet das Hängende ;
tömen tämen 2.

1. Süüt , Fuke, Belle u . Š dnöts tömig ruhig,geziemend (vom Wetter,

tebelle ; 2) i.q. das folgende Wort. Betragen unter Wirthshausgäſten ); Ne

Titeldöſe Faſelantin , Plaudertaſche. benform von tämig, alſo von tämen 1 .

Titeler Faſelhanns. Töne, Tone, Taan, Dim. Tööntje,

töten, häufiger das Freq. töteln , aud. Toontje 1 ) Zebe; wi ſachen hör lever
tótern faſeln, Ungereimtes ſchwaben ; 1. de Hakken aſs dé Tönen = wir ſaben

taterni . ſie gerne ſich verabſchieden ; 2) der Fuß

tótern, tütern verwideln, verwirren, ( Zehe eines Topfe8 ; 3) das äußerſte

unordentlich zuſammenbinden ; noſ. tod- Ende des Deichfußes. Afr. tane, taene,

dern ; Nebenform von tüddern . nordfr. tuan , dithm . ton, ndſ. taan, agſ.,

tobbeu ziehen, zupfen , lođen ; oftob- anrd., dän ., ſchw . ta , engl . toe, ahd. je

ben abloden (durch Lift) ; nof. tobben , ha -- Toll c . ſein mit zeigen " (ahd. tei

toppen = zupfen u .; ſ. tapen. Daber: han ]; ſ. tönen .

Eene lipp (de) Jobbe hebben = Einen tönen, tonen zeigen, anzeigen , weiſen,

To in ſeiner Gewalt haben , daß inan ſehen laſſen ; vertonen ſehen laſſen , zur

ihm all das Seine abloden oder ihn ge- Schau aufſtellen ; holl. u. noſ. toonen

brauchen kann, wozu man will; 1. tod- Nebenform vom holl. toogen, ndj. tögen

den . ..jeigen " , wie „ geiben " (agſ. teonan) ; 1.

Tobate Zuthat, Zubuße. Loon , Douneel, Jöönbant .

to bate famen nüben, förderlich ſein ; Töunjes 1 ) Mannsname = Anto

i. Bate.
nius; 2 ) T. Roggentönnjes.

Tobiet ( erſte Silbe betont ) Zuſpeiſc Tööm , Töömt (Toom , Loem )

(Зubiв) .. Nachkommenſchaft, Geſchlecht, Kinder --

tobräken zerbrechen ; tobrafen zer: progenies, linea generationis ; bei

brochen , D. R. p. 187 . Thieren : Brut. O. LR. p. 263 : uut

tóbrannen = zerbrennen ) zuſam- twee Joemen aus zwei verſchiedenen Ehen

menbrennen , ganz aufbrennen ; vgl . tu : ( alſo auch Geſchlechtern ) ; na Soemern

rieten . nicht nad Köpfen , ſondern in stirpes ;

Dobrengen obſ. ( Zubringen ) Avertoem aufſteigende Linie , Nedder

Zuthun ; D.LR. p . 357 . toem abſteigende Linie u . Kinder van

tobrufen (zerbrauchen ) abnußen, ver- een Töömt Kinder Eines Geſchlechts

brauchen ; vergl . Oflüßung. (aus Einer Ehe) ; Biggen van de eerſte

Tocht. Sudyt. Töömt Ferkel vom erſten Wurf; holl. u .

Todde Pleines Fuder Heu , Storn u . ndf. (obſ. ) toom, afr. tam , team , plur.
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tamar, weſtfr. teamme, agf. team ; nach greifen; 3) i.q. in de Hand fallen gut

v. Nichthofen conn . mit dem bair. zem ausfallen .

(membrum des Hirſches, Ochſen ), davon tofallen ( ziveite Silbe bet.) zerfallen.

geleitet das hd . ,, Ziemer “ ; von Wicht to foren zufüttern, zuziehen ( junges

fennt ein agſ. tyman zergen (procreare ). Bieb zu älterem ).

Töönbank der Ladentiſch, die Aus- tofräh f. Fräh.

lege- und Zahlbank des Staufmannes, ſo togaan i. to .

biel als Schaubant, f. tönen ; vergl . togange im Gang, gebend .

Mienbank. to gave ſ. unter g .

Tööntje; Dim . von Töne (ſ. daſ.); togäve, togääfs faſt umſonſt, gratis ,

daher Tööntjeſchrabbſsel pfeffernußarti- ſpottwohlfeil ; T. gäven.

ges Gebäď von grobem Noggenteig , der togäven 1) zugeben, hinzulegen ; 2)

angeblich von den 3 eben des mit den einwilligen, nachgeben ; 'n togävend

Füßen knetenden Bäders abgeſchabt wor- Minsk; man moot' hüm in fien

den . Dummigkeid watt togäven

Lörf- Affel ſ. Afſel. muß mit ſeiner Dummheit Nachſicht ha

Törf - Klote 1. Sloot 3 . ben ; 3 ) dran geben , aufgeben [einen

Törlfe, Töllke 1. Soorntje. Plan ).

törnen 1 ) lo&trennen, auftrennen (eine Toge (Tage , Tige ) 3 ugnek,

Naht ]; holl. tarnen , tornen , gothiſch: Schleppneß , das von zwei Perſonen den

tarnjan, af - taurnan = ,,trennen " Fluß oder Kanal entlang gezogen wird;

(mit Verſegung des r ), ſpalten ; 2 ) = c.m. Tugo, tuën , teën , gezogen , tas

töörnen fürnen "; boll. toornen; ſoll gen u.; I. Tige.

mit der erſten Bedeutung c. ſein , ſofern Togg 1 ) 3ug; Togg in ' t Water;

der Zorn die Gemüther entzweit, trennt ; in Een Togg ( Tøge) uutdrinken ; Red .:

ſ. vertörnen ; 3) in Laufe aufhalten, good to Togg wäſen in gutem Zuge :

hemmen ; befänftigen, ermahnen ; 't Pärd geſund , munter ſein ; vgl. Fahrt , Paſs ;

törnen ; ſükk törnen ſich mäßigen im he iſs an Togg (in Togg) er iſt im

Zorn, ſich beſinnen ; noſ. tornen , nordfr. Zuge [ j. B. beim Reden , Scherzen ) ;

torne, törne [zurücłprallen ] ; ichwz. tur- wäär to Togg = wieder hergeſtellt. Zug

nen ſtoßen ; agſ. turnan , engl. turn, mhd. als Neigung heißt gewöhnlich: Trekt u .

turnen , franz . tourner, wenden - daher in Cuftzug : Zogg ; — 2 ) Ueberzug des

unſer ,,turnen " u . ,, Iurnir" ; lat. torna- Bettes : Beddtugg, Övertogg; ſiehe

re drechſeln d. i.durch Drehen bearbeiten . Schloup ; 3) Zuggraben, größere Waſ

Lörrntje . Toorntje. ſerleitung , Toggſchloot -- länger u . brei

töven warten , verweilen : tööf inns ! ter als ein gewöhnlicher Schloot. Daher

halt ! warť mal ! tööf nich to lange! Oftogg [Aftogg ), Dörtogg, Intogg kc.;

Iranſ.: hüm töven auf ihn warten ( ex- f. Toge, Toge, Tja , tokken.
pertare ); oftövent abwarten ; vertöven to halen 1 ) zuholen ; 2) zuſammen

verweilen ; holl. toeven , ndf. töven , ziehen, zuziehen ; ſ.halen .

dithm. töben , nordfr. tewe , dän. töve, to hand ( in der Sprache des Fuhr

ſchw . töfva , anrd.tefia ; obd. „zafeln“, manns, der ſeinen Plaz NB. auf der lin

-zöfeln “; agſ. thafan Geduld geben. ken Seite des Wagens hat) links, im Ge

Tövener, Tovenaar bei C.M., Bau- genſaß zu vanhand rechts ; 't spärd löppt

berer ; D. LR. p . 358 ; ſtatt Töverer; (upp) tohand u.

ſ. das folgende Wort. tohands ( tehands ) , contrh . tanns,

tövern , tovern zaubern ; daher To- ſogleich, alsbald, jeßt ; ſo eben ; ndi. und

verlantären Zauberlaterne, Mulkentö- hol. thans, althans; zuſammengeſeßt

ver f . daſ.; Töveree Zauberei. Auch ndſ., aus to Hand, to Hands zur Hand; vgl.

holl. tooveren. ſtünd 8 .

Tofall 1 ) Zufall; 2) i.q. Overfall. to hören 1 ) zuhören ; 2) dazugehören ;

tofallen 1 ) zufallen; zu Iheil wer- auch fig. d’r ſchall voltohören, datt ac . ;

den ; 2) beifallen , Iemandes Partei era . 3) ſich gebühren ; beſonders in der Nega=
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tion : ’t hört d'r nich to = es iſt un- Gut an ſich zu bringen weiß ; nach dem

ſchidlich, unpaſſend, ziemt ſich nicht. B. WB. Diebegehülfe, wo tolken auch ſo

To holder " Zuhälter; Zuhälterin, viel als beblen heißt. Auch Zolleinneh

Concubine. mer nennt man , wohl nur ſcherziveiſe,

tohope zu Haufe, zuſammen ; 't Volt Solters - von Tol Zoll.

tohope lüden das Volf ( beſonders die
Toloop Zulauf , Anlauf; Zuſpruch,

Kirchgänger ) durd Geläute zuſammen Beſuch, auch Anloop .

rufen . tomaal zumal ; zuſammen ; ’ to

tojen i.q. töjen , tüën.
maal alle mit einander.

tolen ( tolum , taulen) fünftig; to tomaten 1 ) zumachen , dichtmachen,

ken Jahr, Nadyt, Pingſter; contb. aus ſchließen ( die Thür); 2) fortmachen, be

tofamend, holl.toekomend zukünftig ". eilen ; 3 ) zubereiten (8.B. Lehm ]; 4) ſükt

tokken 1 ) ziehen , „ juđen “, zupfen; tomaten aſs d'r to, aſs ’n Beeſt = fich

gewöhnlicher ſind in dieſer Bedeutung die ſehr befðmußen,befudeln.

Nebenformen: tükken , tuken ; 2) loden,
tomode , ju Muthe“ vom Befin

durch Ueberredung mit [ an ] fich loden; den, von der Geſundheit; ile bün mal

Eene upp de Toft ( Sobbe , Dogge, (good) tomode (tomoë) = mir iſt übel

Topp] hebben = Einen am Gängelban? (wohl).

de haben, ſo daß man ihm Alles abloden to moden wäſen i.q. anmoden

kann ; oftokken ablocken , antokken, unt
wäſen.

tomöte i. möte.
tolfen .; auch nof., nordfr. tode, anrd.

Tone 1. Ione.

toka ; Freq . von teën , töjen , ziehen " ;

f. todden.
tonen ſ. tönen .

Toom 1) 1. Sööm ; 2) Zaum.

tolieken zuſehen ; einſprechen , kurz
Toon Schau ; ten Toon ſtaan ; .

beſuchen ; he queem man även upp 'n tönen .

Tokiek ( Inkiek).
Tooneel Schauplaß, Schaubühne,

to kniepenzukneifen; Ned.: de Näärs Theater; qud boll., von tonen, tönen.
tokniepen ſterben .

Toorn Zorn (an d . holl. Gr . ) .
to lönen ausreichen (mit etwas) ; daar Toorn (Tooren) Shurm ; afr. tor ;

kann he nich mit to = daran hat er
vom gr. rúgeis (lat. turris ) . Toorngatt

nicht genug, Scallod). Dim . Soorntje, Söörntje a .

tofnuuſeln zerknüllen.
tolären (zulehren ) abrichten ; unter: Thürmchen; b.= Törrlte, Tölfeein

Häufchen ( Thürmchen ) Shonfugeln -
weiſen.

toliggen daliegen, anliegen (s . B. an Doornſcheter beſtimmt.
Knikker8 – jum Umwerfen durch den

Land) ; he liggt d'r immer to = er faul

lenzt dort ſtets herum ; davon wohl zu uns Berer Art ;' . Rabállſter ; 2) [Emden ]
Toornſcheter 1 ) Shonkügelchen grör

terſcheiden : to liggen kamen niederfal

len ; niederkommen (von Wödhnerinnen ). den , welches an dieſem ,,thurmhoch " in
ein ringförmiges Spielzeug an einem Fa

tollen ſchwaßen ; oftolken abſchwaßen, die Höhe geſchnellt wird .

ablcden ; uuttolfen ansplaudern ; ſiehe to paſs 1. paſs .

holken ; noſ. tolken , ſchw ., dän ., ruſſ. toplägen 1. plägen.
tolk dolmetſchen (welches ohne Zweifel c.

Topp das Oberſte, der Gipfel, die
iſt) ; engl. talk ſprechen, hd . ( mundartlich ) Spiße (des Baumes, Thurmes, Maſtes,

,,talken" = unvernehmlich ſprechen - ( Kopfſchmucks); die 1.g.Şaubeder Do
m . Taal.

gel , der Federbuſch ; 'n Sopp Haar ein

Solfer in der Alliteration : Solfers Haarzopf oder ein Haarbüſchel ; ferner

un Solfers *) unredliches Gefindel, das das Wipfelende eines Balkens; 'n Sopp

durch ſchlau'er Schwagen Anderer Flaſs i. q. Buot 2 , ſ. upptoppen.

Nof., boll., ichw . a . topp, engl., dän . 2 .

*) Den Reid thum unſreroftfrieſiſchen Sprache top, norw .tip, perſ. tepe ; c.m. dem ho.
an ſolchen Auiterationen möchten wir bei dies

ſer Gelegenheit hervorheben. ,,Bopf"; Nebenform von Sipp.

i
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toppen i.q. toffen ; Nebenf. b . tapen . toſtellen zurichten, vorbereiten, rüſten ;

Toppmaſt der oberſte Maftauffab. anſchaffen ( Kleider ).

Topppünt Gipfel ; T. Pünt.. to ſtüren ſchiden ; ſ. ſtüren 3 .

Toppſeil das kleine, obere Segel an Totaft ( erſte Silbe bet. ) Griff; Au

dein Loppmaſt, über dem Gaffel. genblid ; 'n Sotaſt doon = totaſten die

i toppfoor 1.foor.. Arbeit angreifen ; 't iſs mit ’ n Lotaſt

toppſchwaar ſchwer an dem Oberende, daan es iſt in einem Augenblid gethan ,

beſonders von Bäumen , die deßhalb in fertig gemacht.

Gefahr ſind, umzufallen . to temmen i.q. temmen 1 .

toprooften gutrinken (mit einem und Totogg Zuziehung, Zuzug,Zulauf.

demſelben Glaſe ), wobei man prooſt! totreffen zuziehen ; ſ. trekken .

( lat. prosit ! ) fagt. ; ' Tottgoos in der Kinderſpr.) Gans ;

toreden 1 ) bereit, fertig machen ; 2 ) dummer, gutmüthiger Menſch.

an vorbereitenden Wehen leiden (beſon- to tügen 1 ) zu Iemandes Gunſten

ders von Kühen ]; ſ.reden . Zeugniß ablegen ; 2) ahnen ; 't tüügtmi

Toren f. Toorn.' * :. to ; 3 ) anſchaffen [Zeug zu Kleidern ] ;

torieten (C. M.) , jeßt gew . terrieten f. fügen.

zerreißen ; raſch abnußen ; ſ. to. :: Toverlaat ( erſte Silbe betont) 3u

Toritt ( erſte Silbe betont ) Schlinge verſicht, Verlaß .

an einem Seil; f. Stropp. tovðren zuvor, vorher ; afr. tofara.

torügge zurüd ; beſchränkten Geiſtes, Towaſs Zuwachs.

bornirtz, torügge famen = in Vermös to weten ( zu wiſſen ) nämlich ; holl.

gensumſtänden (Kenntniſſen ) herunter te weten

kommen ; he iſ& nic torügge = er iſt to wiſſen für Zemand beſtimmen, zu

ſchlau genug. recht legen ; f. wiſſen.

to Schande ( zu Schanden ) zerſtört, to Woord tamen (Einen) ſprechen ;

beſchädigtý krank ; ſien Ding to Schana ilk kunn de Paſtor heel nich to Woorde

de hebben= v. Syphilis angeſteckt ſein ; kamen ; ikkwul jo wol to Woorde ich

rein to Schande wären durch und durch möchte Euch gerné ſprechen.

krank ſein . i !! traag träge ; ungern ; f. graag.

Toſchlää ( erſte Silbe bet. ) ein rund, Traamledder Sproſſenleiter ; fiehe

herum mit Holz bekleideter Schlitten (Ems Srappledder und Srame.

den) . Traanooge Iriefauge.

toſchlaan f. chlaan. Trää 1 ) Iritt; fiehe Stapp ; 2)

to chóteln . Ich Oteln . Schritt ( als Maaß ] ; das abget. Träde,

toſeen zuſehen ; watt mit hüm toſeen von träden ; vergl. übrigens Iree.

Nachſicht mit ihm haben . träden treten (treddſt ; treed ; trä

to föfe f. föken . den ) ; auch von der Paarung der Vögel,

toſtaan 1) zuſtehen , verſchloſſen fte- befond. der Hühner gebraucht ; f. Hahn

hen ; 2) einwilligen; zugeſtehen ; 3) befin= trää, verträden, Ired oſs el.

den : ſeen , wo de Saken toſtaan ſeben , trallallen auf eine wüſte Art fingen ,

in welchem Zuſtande ſich die Sachen bes jubeln ( beſonders von Beſoffenen ) ; ein

finden . tonnachahmendes Wort wie ,, lallen " (lat.

toſtaden (ob.) zugeſtehen, geſtatten, Talare ) .

z. B.ein Klagerecht; D.LR. p . 224 ; ſ. Trallje oder Tralljes Gitter, Gitter

ſtaden ... " werf; achter de Iraljes (im Gefängniß)

toftäten insgeheim zuſtecken , einen ſitten ; ndj. tralje, holl . tralie , engl.

Winf geben ; auch toſtoppen (zuſtopfen ); tralis, franz. treillis, treille.

P. ftäken.
Trame 1 ) = Trime Sproſſe eines

toſtarven anerben , durch Erbſchaft Stuhls oder einer Leiter; 2) Balken od .

zufallen ; datt Huus. ſtarbtmitodas Tragſtange an dem Schubkarren ; noi.

Haus fälltmir durch den Tod eines An- traam ; rod. tram , auch bei Luther 1 .

dern als Erbſchaft zu. iv . Kön. 6, 6 für Balken, fod. tremel Anüt
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tel, ſchw . tram , trum Stüď vou einem Trechter, auch Trachter, Irichter.

Baum , mhd . dremel, drempel, trempel, Treddf6el der Fahnentritt ( im Ei) ;

goth . trams, gr. SpareB Balten ; ſiebe engl, tread.

Trampel. tredost ( von der Henne) zum Trä

Irampel der Pflugſtod zum Reinis den d . i . zur Paarung geneigt, heiß .

gen des Pflugeiſen8; von Irame geb. Tree 1 ) ( obſ.) Baum ; fig. Galgen

tramtatern lärmen ( ſiehe tatern ); [zur Zeit der normänniſchen Einfälle der

quälen, mißhandeln . nordiſche Iree genannt ); D.CR. P.
Trane Thräne. 799 2 .; ſo auch nordfr., isl., dän., engl.

tranfiel muthig, entſchloſſen ; aus dem 2 .; agſ. treov, treo, goth. triu , af. treo,

franz . tranquille, lat. tranquillus rubig celt. Deru , ſclav. drewo , ſansk. taru ; vgl.

- gebildet , eine ruhige Entſchloſſenheit tieren und Egeltiere ; 2 ) Trittbrett

andeutend . oder ein zum Ueberſchreiten eines Grabens

Trant Gang, Fortgang; Art des Ge- dienender Ballen ; ſowohl Wiarda als

bens, überhaupt Gewohnheit, Schlender ; t . Wicht (nach einer handſchr. Bemert.

nia de víde Irant = in gewohnter Wei- im Landrecht] leiten dieſe Bedeutung ents

ſe ; holl., ndf. u . ſchwž. trant, c.m. dem ſchieden von der erſtern , allgemeinen her,

obf. holl. tranten , ſchwäb. trantſchen was durch die Ausſprache unterſtügt zu

langſam gehen ; (d)w . tren Schritt, trena werden ſcheint ;vergl. Irää.

ſchreiten , einhergehen , fdywz. trenten zie- Treil Schiffstauwerf; in der Zuſam

hen - könnte nicht auch franz. Irain Zug, menſtellung : Ireil un Seil Tau- u .Ses

Art zu gehen, Schritt, trainer, lat. tra- gelwerk ; auch holl.; franz . traille Fähr

here ziehen ( f. treffen ) c. ſein ? ſeil, trailler , tirailler raſch anziehen,

Trapp Iritt ; 'n Trapp in de zuden, von tirer ziehen , C. m . ,, jerren " ;

Maars. vergl. Tau und tieren.

Trappdamm (zweite Silbe bet.) alte treieln, treueln ziehen , ſchleppen (ein

Benennung für Tuch (Laken) ; das frz. Schiff); ndf. treueln , treideln , engl.

drap de dame ( Damentuch ). trail; ſ. das vor. Wort.

Trappe 1 ) Treppe ; 2 ) Stufe; 3) Treite hölzernes Werkzeug zum Zer

Falle, j . B. Foſstrappe Falle, in welche ſchlagen oder Brechen der Flachsſtengel,

der Fuchs treten ſoll; ſo auch angſ. trapp . aus einem frummen Stiel u. einem brei

engl. trap , franz. trappe ; althd. trapo ten , gerifften Fuß beſtehend ; auch nof.,

Sdlinge. osnab . tröte, nordfr. troite , ſchiv . tröit;

trappen 1 ) bart auftreten ; auch hd . , . das folg. Wort; ſod. trotte Weinpreſſe,

gr. tetas'v; 2 ) erwiſchen, fangen durch Kelter, trotten preſſen, ſchw . traeten drü

Hineintreten ; in dieſer Bedeutung nur den ; ohne Zweifel c.m.,, treten “ ( träden,

noch in betrappen ertappen , vergl . franz. isl. troda , franz. trotter ), irl. troith

attraper , itl. attrapar erwiſchen . Ne- Fuß ; 1. falten.

benform iſt trampen ; ſ. trippeln. treiten die Flachsſtengel mittelft der

trappeln oft und raſch zutreten. Ne- Treite zerſchlagen , welche Arbeit dem

benform : trippeln mehr leicht, oder mit Braken und Schaven vorhergeht.

den Fußſpißen zutreten . Trell 1 ) das Ziehen, der Zug; Srete

Trappledder Leiter mit Treppenſtu- (Togo) in 't Water; 2) Neigung, Hang,

fen ; vergl . Iraamledder. Herzenszug; 1. Joggi 3) Gefolge, Be

Trau ( Troo] 1 ) Treue; 2) Trau- gleitung; mit 'n groten Írekt kamen.

ung ; Red.: [obſc.] de Irau in 't Fleesk Treffdeep Canal, auf welchem die

ſchlaan = durch cop , carnal . die Trau- Schüte gezogen ( trukken ) wird.

ing erzwingen . treffen ( truff, truffen ) ziehen ( in

trauen ( troën] 1 ) trauen , vertrauen ; allen hd. Bed. ), ſchleppen ; vertrekken

2) trauen ; beirathen ; he hett hår traut verziehen, ſeinen Wohnort wechſeln; auch

= er hat ſie zurFrau genommen oder er holl. u. ndſ., dän. traekke, ſchw . draga,

(näm. 8. Paſtor] hat ſie copulirt; traude engl. drag , draw , lat. trahere , franz.

( troode] Lüe Eheleute. trainer, goth. und agf. dragan ; - aufs
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gen ſind.

Genauſte c. m . ,,tragen " ( dragen ); vgl. engl. trousers, ' trouse Hoſen ? berg .
bahlen. Trölle.

Trekkgeld ein Sümmchen, welches bei Trööſtelbeer ( Troſtbier ) leichen :

Licitationen für ein Gebot ( der Zuſdylag ſchmaùs ; P. Beer.

erfolgte darauf oder auch nicht) - gewiſs Tröſſe langes , ſchwereg Seil, zum

ſermaßen als Lodſpeiſe oder Niſikovergü- Anbinden od . Fortwinden von Schiffen;
tung ausgelobt und bezahlt wurde. ndſ. traſſe, troſſe, trosje ; engl. truss

Treffletter Zug , kapitalbuchſtabe, Band, to truss, franz. trousser , holl.

deſſen einzelne Züge in einander verſchlun- trossen aufſchürzen , hinaufziehen , zu

ſammenpaden, wozu auch hd . ,, Troß ''

Treffplaaſter Zugpflaſter. Armeegepäd gehört.

Treffpott Sheetopf – in welchem der Troof. Irau.

Shee zieht. Troonje, Troontje Antlit , Ange

Treffſchüte . S dhüte. ſidit; ſe iſs heel witt in hör Troonje ;

Trellisel eine Portion (Thee) , dië ndſ.troonje,hol . tronie, franz, trogne,

man auf einmal ziehen läßt. mlat . tronica ( aufgedunſenes Geſicht) -

Trefftafel, Uuttrekktafel Auszieh- (viell. eine fig. Bed. von ,, Thron " ).
tiſch. Tropp (C. M.) Kreiſel; ſ. Huhl

Treffvögel Zugvogel . tropp; hd. ,, Topf“ ; 1. Iirreltopp.

Trenſe i) ein Band od. eine Schnur, trubel trübe , unklar ; holl. troebel ,

mit welcher irgend ein ſchwacher Theil an engl. trouble, altd. troube.

einem Kleidungsſtüde befekt wird ; auch Trubel Haufen , Menge; wohl eine,

boll .; wang . trenzing; 2 ) Pferdezaum Nebenf. von Drubbel; viell. quch e, m .

ohne Knebel , in der Mitte mit beweg- ,, Irupp “.

lichem Mundſtück [im Gegenſaß gegen die trudelu liebkoſen, zärtlid, drücken und

wirkſamere Stange); aud noſ., holl. u . zauſen ; hol , troetelen ; 1. tudeln .

hd .; ſchw . trens ; ſpan. trenza , portg , trügg’ das contrahirte torügge.

trança , frz. tresse, itl , treccia Flechte; trüggeln 1) anhaltend- flehentlich bit

itl. Trecciare Flechten ( aus drei Strän- ten , judringlich ſein ; he trüggelde nett

gen ). ſo lang um 'n Stüft Brood, datt he

freueln . treieln . 't krääg; ndſ. truggeln , holl . trogge

trieſseln i.q. trüüſseln . len , truggelen, dän , tryglej nach Ser

triezeln gewaltſam drängen , plagen ; wen ein Freq . vom obſ. holl. droggen,

he triezelde hüm nett ſo lange, datt ac .; driegen = hd . ,, trügen ", frz. trucher

wohl ein Freq . von drißen . und ſollte denn die urſprüngliche Bedeu

Trill das Zittern ; de Srill upp 't tung ſein : durch Srug entziehen ; allein

Lävend hebben. näher ſcheint die directe Verwandtſchaft

trillen , auch trillern, zittern, beben ; mit trekken [ f. daſelbſt) zu ſein ; vergl.

de trillende Blikkſem gichtiſches od . epi- tanntjen , tobben , todden ; 2) ſich

leptiſches Gliedzittern ; auch holl .; engl. etwas zurückziehen, einen gelinden Wider

trill; c.m. d. hd . ,, trillern " , ,,tröllern ''. willen äußern = torüggeln , eine ge

Trine i. Srame. waltſame Wortbildung aus : torügge ;

Trinntbutt F. Iarrbut. ſ. ärſeeln .

Trippe 1 ) Pantoffel mit hölzerner Trüggeler Einer, der anhaltend - fle

Sohle und ohne Hadenleder ; tvang . u . bentlid , bittet , ein zudringlider Bettler ;

hol. trip ; 2 ) Holzſchuh für Pferde (ſatl. O.LR. p. 695 .

brikke); c.m. trippeln, trappeln, Srappe. trüllen ( trullen ) rollen , herum lau

trippeln ſ. trappeln. fen laſſen (von fugelförmigen Dingen ) -

troën ſ. trauen . meiſtens tranſit. gebräuchlich : de Kugel

Tröje geſtridte Unterjade für Män- daar hen trülen ; ndſ. trulen , nordfr.

ner, in Form einer Blouſe; ſie wird nicht trille, engl. troll , trowl , hd. ,, trollen ";

zugefnöpft , wie der ähnliche Hemdrokt ; 1. Irulle.

könnte es mit trekken (. daj.) c . ſein, wie trüren trauern ; Trüür Trauer.

19
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Trüfs i.q. Iröra e. ' t's woll ! oder 's woll! gut ! ich

trüüſseln ( trieſselu, drüüſseln ) werd’s ausrichten ! ( in Städten oder ge

taumeln , vom Schwindel ergriffen wer- bildeteren Familien gebr . Antwort des

den ; 100. trumſeln , c.m. dem hd . ,, Iries Geſindes auf eine Weiſung, während man

ſel" , ,, Drieſel" = Kreiſel, ,, drieſeln " im ſonſt nur : good od . ' t iſs good ! kennt.)

Streiſe bewegen, von drehen " .
Tubbe Zuber ; Wasktubbe Waſch

Trütte — in der Zuſammenſtellung: zuber ; auch noſ ., holl. tobbe, engl. tub,

albern Trütte albernes Weib ; hochd. nordfr. tewer, ahd. zubar, zuipar — nadh

„, Irutſchel" dice , plumpe Weibsperſon ; der allg. Annahme von zui zwie , zwei

das ,, Trutſcherle“ kleine liebenswürdige und bar ( von böhren ), weil der Zuber

Perſon ; wahrſcheinlich von truut, tru- mit zwei Händen getragen wird ; vergl .

ten , ahd ., mhd. truut geliebt, ,, traut“ . Emmer. ( Deltere Forſcher fanden die

Trufel ( Drufel) Maurerkelle ; holl. Verwandtſdhaft mit ,, Daube", franz.

truweel, troffel, engl. trowel , franz. douve , ahd . duba, c.m . lat, doga Gefäß

truel! e , lat. trulla , gr . ogundos . natürlich) ; vergl. Štappe.)

truff 3. Perſ. Präſ. von treffen ; ſiehe Tucht, Tocht ( Zudyt ] 1 ) Diſciplin ;
drapen .

Trulle: ’n dikte Trulle eine runde,
under Tucht wäſen (holden ]; 2 ) Fort

diđe Dirne; ſchwäb. trull ; hd.(munds pflanzung, Zeugen; good to’r Sucht

artlid ) ,, Trulle", mhd. trülle, engl. trull tocht; 3 ) Zudit, junge Brut; überhaupt:
fruchtbar ſein ; ſo auch afr.

2. = Hure ; die ,, Trolle" eine plumpe, Schaar, Menge; ' nheel TuchtKükens,

trollende Weibsperſon ; ſ. trüllen .
Kalver , auch Kinder , Minsken ; agſ

trullen i.g. trüllen.
tohte die Brut ; 1. tügen , tüdyteni ,

Trumm , Trumme 1 ) die Irommel
Tücht.

– ein muſikaliſches Inſtrument; 2) ein
Tuchthuus Zuchthaus .

blecherner, durch einen Dedel verſchließ
tudeln zärtlid drüden und zauſen ;

barer Behälter; holl. trom , trommel ſüke tudeln laten ſich ſolche Zärtlichkei
( beide Bed . ) , engl . drum, anrd . trumba

ten gefallen laſſen ; wohl c.m. trudeln .

Trommel; agſ. dryman jauchzen ; altf.

dromm Geräuſch; c.m. rummeln , ram
Tücht Zucht; mit Südyten mit Züch

meln 2c.
ten , mit Beſcheidenheit; O.LR. p. 24 ;

Trummliene eine Art Seil ( Hüſel ) Nebenform von Tudyt.

aus drei Strängen geflochten ; holl. trom
tüchten „züchten ", ziehen, aufziehen ;

melkoord Seil, womit die Trommel ge
1. tügen.

ſpannt wird .
tüchtigen 1 ) züchtigen ; 2 ) regieren,

Trumpe Nabe am Wagenrade; bezwingen , bewältigen, ž . B. eine Stange

nordfr., dithm . 26. trompe; holl. tromj regieren, eine Laſt, einen Sad 2. auf die

Sdulter beben .
Sagdhorn , Mund einer Kanone oder

Flinte, c . m . „,Irompete“ (ahd . trumpa,
Tüdder 1 ) das Bindfeil, Weidefeil,

drumbo, engl. trump, trumpet); wobí der Strid , womit man ein Shier anbin =

c . m Trumm ( nach Diez iſt Irompete det, oder auf der Weide feſtſtedt; ndſ. tü=

aus dem lat. Tuba gebildet) ; ferner mit der, tier, afr. tiader , tider, isl. tiodr,

,, Trombe" = Waſſerhoſe; T. Irumm . fchw . tjuder, din. töjr, nordfr. tjüdder,

Truuf 1) Trumpf ; holl. troef, ndj., engl. tether , tedder – vom altfr. tia

ſchw. trumf, engl . trump; 2 ) i . q. miehen “, mie Tau [ f. daf.] u .bair. zie

Druuf 3 .
ter, ahd . zeotar die Vordeichfel; 2 ) Ver

truut, truten (harrl. ) „ traut“ , lieb, widelung, Verwirrung, verſchlungener

geliebt; Harten8 trutenDären herzlie: Knoten ; datt Tau ſitt in Tüdder, des

bes, trautes Mädchen ; auch ndi.; ſ. übr . gleichen de Sake ; ſ. das folg . Wort.

unter Trütte. tüddern 1 ) das Vieh mittelſt jenes

truben trümpfen ; fig. Einen abtrüm- Südders feſtbinden ; nof. tidern, tiren ,

pfen , derb behandeln ( oftruven ), ihm engl. tether, isl. tiodra ; 2) verwideln,
Trop bieten . verwirren ; calenb . toddern , türen -
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Grundbedeutung: das Ziehen, 3 au- Luge ſcharf auf einen Gegenſtand hinſe

ſen ; ſ. tütern , tuſen und tünteln. hen; aucy holl.; i.q. küren (ob es damit
tüën (tühen , töjen ) „ ziehen " ; tüh auch etym . zuſammenhängt ? ).

an , Jann, 't iſs ’n "Bulkalf; wang . u . Türk der hintere, abgeſperrte Raum

ſatl. tja, afr. tia , toja , goth . tiupan ; in einem Mäherzelt (brofin. ) .

Nebenf. v . teën ; 7. treffen , luken.
türkſe (aud, tüfske geſpr. ) Bohne

Tüge Zeuge; ſ. Iüügslüe. i.q. Kruupbohne, Stammbohne.

tügen 1 ) zeugen, erzeugen ; Kinder

tügen ; f. tú dh ten ; 2) zeugen , Zeugniß ichwichtigen , beruhigen ; fütt betüffen
tüfſen (betüflen ) Einhalt thun , be

ablegen ; afr. tiuga (lat. testis Zeuge fich beſänftigen ; noſ. tuſſen, dithin. tü

und Hodel; 3) anſdıaffen [3eug zu ichen , dän. tyffe, ſchw . tyſta , hd. ,,tu

Kleidern ); F. totügen ,tüën,teën, ichen "; viell . iſt c. franz
. taire (taisez

Tüüg 2.; 4) ,, jeigen ''; 'n Kopp tü=

gen = ſich eigenſinnig, halsſtarrig zei
vous ſdweigt, beruhigt eudi), lat , tacere

(dy weigen 2 .
gen ; ndf. tögen ; goth. teihan ; gehört

nicht zu den erſtern Bedeutungen .
tüſsten , ſeltener twiſsfen , zwiſchen ;

tüken Naſenſtüber austheilen, zupfen, tüſtfen Hoſten un Schnuven=inal

zauſen ; ndſ.tukken, engl
. tugg ; 1. tüts ler Eile, ſich kaum Zeit zu etwas neb

fen; 2.2 . p. 747 . mend ; tüſsken zwee Stoolen in de

Tümel Saumel. Afske ſitten in der Klemme, in großer

Tümeler, Tümmler 1 ) Purzeltaube, Verlegenheit ſein; ndſ. twusken , tri

Columba livia gyratrix ; 2 ) Delphin , (den , holl , tusschen, afr. tuist, weſtfr.

Delphinus delphis der fidh Sau- tüsken, engl. between , betwixt, aho.
melnde, Tummelnde; 3) Wirbel einer zuſchin, zewisten, zuiſchon - 8. i. in

Stette; 1. Weitel.
der Mitte z weier Dinge ; 1. twee , una

tümeln taumeln.
dertüſsten .

Tümpel Häufchen , bef. Erdhäufchen,
tüfskendór zwiſchendurch, mitunter,

danr: und wann .
Hügel ; alſo nicht das hd . Sümpfel

Prüße, ſondern ohne Zweifel c. m . dein
Tüſsfentied Zwiſchenzeit.

lat . tumulus Hügel - von tumere ge
tüſskentieden in den Zwiſchenzeiten ;

ſchwollen ſein ; 1. Hümpel und Eum je zuweilen.

melke. Tüſsfer ( barrl.) Schalt, ,, Säuſcher " ;

tünen zäunen; tüünde Wand Flecht- ' n loſen Düſsfer ; täuſchen , mhd. tua

wand; ſiebe Lüünlatten ; auch ndſ., ( dhen.

boll. tuinen , ahd . zùnjan ; 1. Tuun u .
Tüte f. Süüt.

tüngeln ſchwer herunterhängen , bau tütern ſ. tötern und tüddern.

meln ; engl. dangle, dän . dingler. Tütter 1 ) ein Weibername; 2) ver

Tünnband Reif eines Faſſes (Lünne). foffenes Weib ; 1. Tüüt.

Tünne Tonne; auch beſonders die Tüttlütt ( harrl . ) Sdaukel ; Sütt

Seetonne oder Boje 2 ; Sünntje Tönn- lütt - dmieten in der Schaukel werfen,

chen ; ſ. Tiene. ſchaukeln ; holl. touter ; touteren ſchau

Lünnſchojer, Tünnenſchojer Efen = keln ; engl. totter, titter- totter wan

ſteber. fen, wackeln, ſchwanken , c.m. ,, gittern " ;

tünteln 1 ) zaudern, zögern ; 2) ver- vergl. Bimmbainm , S8öïſs aï.
wideln , verwirren , in einander ſchlingen ; Tütü (Kinderſpr . ) = Tüüt Huhn.

auch nof., nordfr. tüntele ; gehört ohne Tüüg ^ 1 ) Zeug; Geſchirr ; watt 't

Zweifel zu tüën , ziehen “ (wie zaudern, Tüüg [ Zeug, etwa die Wagenſtränge u.

zögern, zauſen ); vergl. tüddern ; daher das Pferdegeſchirr) holden will; ſükk in

betüntein ( 1. daſ. ),betünteld verwidelt [upp ] faſt Tüüg ſetten = ſich gefaßt

verwirrt, verlegen , Tünteler Zauderer, machen, ſich vorbereiten ; 2) Nadigeburt ;

Verwirrer ; Tüntelee Zauderei, Wirrſal, auch das Monatliche; dah.. mit 't Tüüg

Verwirrung. beſtaan blieven = die Nadıgeburt nidit

türen zielen , mit halb zugekniffenem loswerden [ von der Kub , dem Pferde ];

19 *
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Tüügjehake Turt

fig. in der Rede oder Arbeit ſteden blei- firen ( in einem Geſchwür ]; 2) i.q. tof

ben , feſtgerathen ; 1. tügen . ken loden , j . B. die Hühner; F. das vor.

Tüügjehafe ein Haken, woran früher Wort.

verſchiedene kleine Sachen , z . B. ſilberne Tulfer, Tufferlamm , Tulfellamm

Sheeren , Stednadelkiſſen 2. gehängt Schääfchen , Lämmchen , das man auf

wurden . giebt ; fig. mien Sukkerlamm ! mein

Tüügslüe Zeugen ; f. Tüge. Herzchen ! Schaß ! aber auch Einfaltspin

Tüün i . q. Tuun ; Tüüntje i. q . fel, wie man von einem dummen Schaaf

Tuuntje; tüüntjen i.q. tuunken; und von einem Schaafskopf ſpricht. Noſ.

Tüüntjer, Tüünfer i.9. Juuntjer. tog-lamm ; 1. Iucht, tügen, Tukel.

Tüünlatten Flechtſtangen ; 7. tünen. Tulg ( harrl.) i.q. Telg .

tüüroogd mit dem Auge zielend ; T. Tulte , Tülte ein verfoffenes Weib;

türen . wohl eine fig. Bed. vom noſ. tulte Kübel,

tüüt ! tüüt ! Lodruf der Hühner; Wanne; bergl. Pülle.

f. Tütü . Tummelte ( Tummeltje). Die Korn

Tüüt ( Tüte ] 1 ) i.q. Iute Röhre meſſer und Fuhrleute Emdens unterſchei

2 .; 2) ein duten ähnliches Haargeflecht den die Mengen des zu vermeſſenden und

auf dem Kopfe ; holl. tuit, toot (auch ein zu verfahrenden Korns folgendermaßen:

ſchwaghaftes, leichtſinniges Frauenzim- Tummelke eine Quantität von 1 – 2

mer, 1. Lütter ); bergl . Iute u . - Paſt, lopende Bobrt bon 2 - 4 laſt,

tebelle; 3) das yuhn ; . Tütü und kleine Ekkelbohrt 4 - 6 Laſt, grote EP

tüüt; 4 ) = Süütje, Lüütjer das felböhrt 6 - 10 Laſt, Pöönböhrt 10 -

,, Dütchen " od . Rothbeinlein , eine Schnep- 29 Laſt, Middelbohrt 30 - 50 laſt,

fenart, Totanus calidris, nach ſeiner grote Bohrt 50 – 100 Laſt. Klein

Stimme ſo genannt; Red.: de olde Froh Tummelke iſt überdies bei den Fuhrleu

löppt noch as ' n Lüüt. ten eine Tonne Salz oder dergl . Die

tüütjen, tüütjefleiten flöten und jo- Dorfträger und die Weiber, welche den

deln ; fig. müſſig geben ; 1. tuten und Dorf vermeſſen , unterſcheiden : Wagen

töten . tjewark eine Quantität von 2 - 3 Wa

Tuffel 1 ) Pantoffel; ndſ. tufel, toffel, gen voll, Dobbelwark von '/4 "/, Laſt

dywb., ſchw . toffel, finn , toffeli; 2) Rar: (wobei früher gewürfelt ſein ſoll), Schlö

toffel;_feltener: Ka’tuffel od.Ärdappel. telwart "/2 - 3/4 Laſt (ein Schlüſſel zeigt

tuffeln hörbar geben; tufftaffen dieſes noch an ),Špolwark 1 Laſt,"Tum

ſchwerfällig und hörbar gehen ; dem Lau- melke 1 – 1/4 Laſt, lopende Bährt 2

te nach gebildet. 3 Laſt, Schüüfke 3 - 4 Laſt, Mid

Tute Inſtrument mit einem Wieder- delböhrt 5 - 6 Laſt, Straatböhrt 6

haken; Heutuke auch Twikke, Heuhaken, 8 Laſt, grote Böhrt 8 oder mehr Laſt zu

mit weldein das Heu im Gulf gezupft od. tragen, meſſen od . fahren ; vgl. Stikke.

losgezogen wird ; Aaltuke f. Calprik - Lat. tumulusHügel; . Tümpel.

fe ; f. tufen . Tunder ( Tunner geſpr. ) Zunder;

Tufel Zärtlichkeits - Anrede an eine Tunderpott, Tunderdöſe Zunderbüchſe ;

Geliebte : mien Tukel Nebenform v . aud obſc.; ſ. old und Ss inner.

Tukker . Tungreem (Lippreem ) Zungenband .

tufen 1 ) ziehen, loden, an ſich loden ; Turf 1) = Tuff, Tuur Raſenſtüde

2) zupfen, losziehen ; Heu oder Aal tu- im gepflügten Landez afr. turf [ das von

fen ; 3 ) mit einem Haken ſtricken , ähn- Richthofen nicht beſtimmt dafür erklärte

lich wie häkeln ; Handsfen tuken --- eine tura ohne Zweifel daſſelbe ], agf. turf,

Arbeit der Knechte auf dem Lande zur (dw . torf, celt. Wyward); c.m. Darg 11 .

Winterszeit; auch ſtikkbreiden genannt ; Törf ,, Dorft; engl . turf Raſen , Dorf;

f. tüken und toffen . 2) ( ſüdlich v . Äurid das Brett vor dem

Tuff Rud, das Zuden. Badofen ; wurde der Backofen viell. ur

tuffen , tülken, tulfern 1 ) zuden, ſprünglich durch Naſenſtüde verſchloſſen ?

jüden (von Fiſchen an der Angel ]; pul- Turt Unrecht, ingebührliches, Unbil
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.

de ; hüm 'n Surt andoon ihm eine Un- Tuunägel , Schwienägel Igel.

bilde zufügen ; he dee 't mi to ’n Turt tuunken, tuuntjen ( tüünken ) den

er that es, um mir ein Aergerniß zu be- Garten bearbeiten.

reiten ; das franz. tort , lat. torļus ; dah . Tuunfer , Tuuntjer ( Tüünfer )

turten Unrecht zufügen, ärgern . Von Gärtner ; . Gaarneer.

einem Knecht, der ein berkehrtes Mittel Tuunfrieter Zaunkönig ; 1. Net

ergreift, um ſeinen Dienſtherrn zu ärgern : telkön’k.

Ikk turt mien Buur un frät nid) = ich Tuunrupe ein Kind, das gerne durch

berſchmähe das Eſſen, meinem Dienſtherrn die Heden friecht, um zu naſden ; fig. ein

zum Lerger ; vergl. das ſinnverw . brüën. verkümmertes Kind ; P. Rupe.

Tuſe, Tuſel Verwirrung ; in de Tu- Tuur 1 ) Reife, Tour ; franz. tour -

fel, Tuſe verworren ( v . Fäden , Saaren ). bergl. törnen ; 2 ) eine Weile, Zeitlang;

tuſen, tuſeln „ zauſen“, zupfen ; durdy 't al 'n heele Luur (Sett] här; 3 ) eine

Zauſen verwirren ; ndſ. tuſeln, dithm . tö- ſchwierige Aufgabe; vergl. Sett; 4) i .

jen, nordfr. tieſe, tuſe, holl. obſ. teezen, q. Turf.

engl. teaze, towse, agſ. taesan ; c. m. tuurloos unaufhaltſam , unausgeſet

tuën , teën ,, ziehen " ' ; T. Suuſt , tei- (gehen, arbeiten ); 1. Suur 2.

ftern , diſig . Tuurſchnute ein brummiger, ſauer

Tute,Tuut 1) [obf. C. M.] Mund; töpfiſcher Menſch; auch Tuuſterluuks

ſo noch wang . , weſtfr. tuwt [ wem fiele ( ndſ. ene olde turre eine alte Vettel , ein

hier beim Gedanken an Mund u. Vor- altes brummiges Weib ; turren brauſen,

mund nicht auch lat. tutor Vormund, ſauſen ); ſ. das folg. Wort.

Mündel ein , wenngleich dieſes von tu - tuurst unfreundlicy, ftörrig ; viell. c .

eri beſchüßen ſtammt?]; 2) papierner Be- m. ſtuursf.

hälter mit weiter Mündung, Papierdüte ; Tuusk Zahn ; afr. toth, toſch, tusk

1. Süüt; 3) ein trompetenartiges Blas- 26. , engl. tusk , ſati. tosc 2c .; 1. v. Richt

inſtrument, Horn; 4 ) = Iüteder Mund, hofen u . toth ;gewöhnlicher Tann.

die oben weitere Möhre des Keſſels , der tuusfen tauſchen.

Sanne ; 5) die Deffnung oder Mündung Tuuſt verworrner Knäuel, Handvoll

der Nabe [ Trumpe ], ivelche entweder of- ( Haare, Wolle 2c.); ſ. tuſen .

fen iſt oder durch eine Stapſel verſchloſſen. Tuufterluufs i.q. Suurſchnute;

tuten in's Horn blaſen , ,, tuten " ; Luuks = Lucas..

Red .: he weet nich van Luten off Bla- tuuſtrig , zerzauſt“, verwirrt ; knorrig

ſen = er weiß oder verſteht gar nichts (vom Holz ) ; mürriſch , brummig ; ſtür

( eigentl.: er verſteht nichts von Muſik ); miſh, raub ( vom Wetter ) ; c . m. tuſen ;

hod. toeten , agſ. thuten , engl. toot, viell. auch mit ,,toſen " (agf. tys Sturm ).

ſchw . tuta, dän . tude 2c.; c. in . tốten , to- Tuutje Kuß, ,,Mündchen“ ; ſiehe

teln , tatern ; 1. das vor. Wort, tuut- Suut 1 .

jen , Getuut. tuutjen küſſen ; ſ. düken .

Lutendreier i . q . Sütendreier, twären zwirnen (v.fwier'', alſo =

Tüütjeplakfer. doppeln ) ; fig. fafeln .

tuuť ruhig, ſtill, fügſam ; ſült ganz Twärend,Twären ,Twärensdraat

tuul holden (c.m. lat, tacite ſchweigend, Zwirn , Zwirnsfaden. [ lef, twelf.

ſtill ? ); f. tüſſen. twalf zwölfj afr. twilif, twelef, to

Tuun Tuine, Tüün ] 1 ) ,,Jaun " , twalfde zwölfte; afr. tolfta Zwölf

Hede, gew . jedoch Häge genannt ; de bi männer; o. ex. p . 290 , 292 , 664 ;

de Haare Over de Luun kummt , de Einl. p . 70 .

kummt d'r ook dver; 2 ) der Garten twee zwei ( zipie, zwo, zween) ; afr .,

das Umzäunte ; hier ſehr allgemein , nof. fatl., weſtfr. twa , nordfr. twanne , af.

ſchon erloſchen ; afr. tun, holl. tuinGar- twena, twa, agſ. tvegen, tva, engl. two,

ten ; agſ. tùn Zaun , Garten , Fleden, ahd . zuêne, zuo, zuei, irl. do , lat. duo ,

Stadt, engl. town Stadt ; 1. tünen; gr. dów , ſansk. du , dujum uc.; twee bi

daher Kooltuun .
twee paarweiſe nach einander, je zwei.

13

-
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Tweeball 3tviebad. đen", foltern ; daher Iwichelbant ( C.

Tweebrake, Tweebreff der Zuſtand M.) Folterbank..

von Eis oder gefrornen Wegen, die halb- Twiefel Zweifel ; twiefelachtig ziveis

feſt ſind. felhaft; twiefelmodig zweifelſüchtig ; wan

tweede zweite ; 'n Tweede (obſ.) zwei felmüthig.

Sheile : //g2 .; D.Br. p . 175 . Twiefler Zweifler ; fig. a . ein abge

Tweedeel(obſ.) zwei Drittel; ib. p. lebtes Pferd, von dem eszweifelhaftiſt,
751 . ob es durch den Winter kommen werde ;

tweederlei zweierlei ; zwitterhaft ; b . ein Thier , g . B. Vogel, deſſen Ges

Hännsken -tweederlei ( ſcherzh.) = Zwits ſchlecht zweifelhaft iſt.

ter, Serinaphrodit. Twieg Zweig ; bef. auch der geſpaltene

tweedübbeld gedoppelt ( pleonaſtiſch ); Weidenzweig d . Korbflechten; engl. twig .

1. dübbeld . twiewend (zwiegelvendet) ſelb ztveien

Tweedüſtern, Tweedunfel, Twee- ſo zu Bett liegend, daß der Eine mit den

lecht Zwielicht. Ropfe zu des Andern Füßen liegt ( Re

tweefold , tweefoldig doppelt, „ zwie- mels ).

fältig' ; D.LR. p . 686 ; 1. eenfold. Twilfe (Emden 2.) Heuhaken (Heu

Tweeknüppel der Doppelfnüppel am twitte) ; von dem folg. Worte, ſ. Sute.

Wagen , in welchen zwei Eenknüppels twillen „ zwiden “ , peinigen, ausrei

eingehakt werden ; 1. Šilt. ßen, z . B. Haare (C. M.) ; agſ. twiccan,

tweelädig zweigliedrig , gedoppelter engl. twitch , tweak .

Art ; 1. Litt. Twille, Twilge ein zweiſchöffiger

Tweeſprafe Zmieſprache. Zweig oder Aft, Gabelzweig , Gabelaſt;

tweetinnd zweizinkig, zweizadig; ' n noſ. twille, bair. zweilein , hd . ,, Zwieſel ".
tweetinnde Gabel oder Gaffel. twillen gabelförmig auseinander geben

twei für intwei ( intwee ) entzwei ; oder ſich ſo ſpalten ; twilled gabelförmig

twei. ſchmieten = fört oder ſtütfen geſpalten oder gewachſen ; ſo wied aſs de
ſchmieten . Minsk twilled iſs - bis an den Unter

Twendel ( Twenneln, Twindling, Leib ; nof. twillen, ſatl. twille, mhd . zwil

Twilling, Tweeling) Zwilling . hen ; von twee (wie Zwillich, Drillich ).

twent f. hent. twintig zwanzig.

Twenter 1 ) gweijähriges Nind, wie Twiſt 1 ) 3wiſt, Zwieſpalt, Zant ; 2 )

Enter ein- , Drenter dreijähriges Kind ; der ,, Iwiſt“ , eine ArtBaumwollengarns,

ndſ. und nordfr. tiventer, twinter, engl. entlehnt vom engl. twist Schnur, gedreh

twinter ; nach der allgem . Annahme tes Garn - conn, mit twee, wie Iwären

contrahirt aus : een , zwee, dree Winter, Zwirn “ .

„ zufolge der bekannten Weiſe unſerer nor- twiſten zwiſten, zanfen.

diſchen Völfer, die Jahre nach dem Win= twiſtig uneinig , ſtreitig, in 3 wiſt;

ter zu zählen" ( Outzen, p . 62]; „ es O.LR. p. 550 .

iſt bekannt, daß nördliche Völker das Jahr Twiſſelband, Twieſselband das

nach Wintern rechneten, ſo nicht mur im Band, weldhes je zwei Knipp Garn auf

germaniſchen Norden, auch im altindiſchen, dem Haſpel zu einem Gebind vereinigt;

wo hima = hiems gar nicht ſelten als engl . twist Faden, Schnur , twist flecha

Jahresbezeichnung erſcheint" ( Schweizer, ten , zuſammendrehen ,verbinden ; b . twee ;

päd . Revue , 1857 ] ; agſ. twy - winter f. Swift.

zweijährig; 2 ) [brokm.) ein Nebenweg twiſsken . tüſsten.

vom Hauſe nach dem Hauptwege; ſ. Do- Twiſskes ( Twiſten ) die Spielkarten

dentwenter ; nof., nordfr. tivite, twe- von zwei bis ſechs Augen ; dithm . twi

te, twetje enger Gang, Zwiſchenraum zwi- [chen (un driſchen ); ahd. zuisc, aſ. tuiếc

idhen ztvei Häuſern ; engl. thwite , agf. zwiefadh.

thwitan , ſpalten , trennen ; f. m . ,, ent- Tziſe ( obf. C.M.) „Käfe' ' ; engliſch

zweien " . cheese, ahd. chaſi, vom lat. caseus ; l.

twichen ( C. M.) für twillen ,,Zwi- Keſe und Sjuſt.
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u.

Ucht Morgendämmerung, frühe Mor- üterließ äußerlich.

genzeit; auch noi., holl. uchtend, och- ütern 1 ) äußern , auslaſſen , ſagen ;

tend , goth . uhtwo, agf. uhta ( uht- füll ütern ; holl. uiteren , engl. utter 2c.;

tide ) , aho . uohta , anrd . otta ; (dwz . das Freq . von üten , gebildet aus uut;

aechtzeit Ábendſtunde; weſtf. ucht Mors 2) die Naht oder einen Riß eines tudienen

gen- und Abenddäminerung; ital . otta Kleidungsſtüdes von außen fein zunä

Zeitpunkt, Stunde. Faſt obſ.; um Au- ben ; ſo auch noſ. u . holl.

rich : bi Uchten döfsken während der frü- Üting, Uting ( obſ. ) Herausgabe, š .

hen oder ſpäten Tageszeit , vor oder nad B. der eingebrachten Güter ; O. DR. P.

der Feldarbeit, dreſchen ; T. Kar& udt. 469 ; c . m . üten und uut.

ülkern ſchluchzen ; mudſen, leiſe an Üür Stunde, „Uhr" ( nicht das In

deuten ; wenn du daar van ütferſt, ſtrument); in dree üür na E. lopen ;

dann z .; d'r word nich van üffert off auch Stünde; auch holl. , engl. hour,

beiert es verhält ſich mäuschenſtill; iſt

viell

. eine mit Hiften ſchludjen verwandte franj,heure, lat.hora; vergl. Klofte

Frequentativform ( franz. hoquet,bretag. Üürglas Stundenglas, Sanduhr.

und Uur. Daher üürtje Stündchen ;

hak, bik, engl . hiccough, hicket das

Schluchsen - ein Naturlaut); . Pilten . Üze Kröte ; häufig als Schimpfname;

ülefeltje Bonbon; bezieht ſich verm .
auch nof.; P. Pudde (conn . mit dem ho.

auf die geſchichtl
. bekannteDameUlefeld. „ uzen “zumSpott haben; ahd. uozer

nan ,, berachten " ? ). Daber wohl

üre ( ülte) „ Iltis “ ( in Nheidl. und Üzohren (obſ. C.M) Morcheln; viell.

Krummh. Bünſel gen . ) ; ndſ. ilk ( ult ſo viel als : Spuddſtool.

obſ.), ahd . illitifo, dän . ilder -- ſoll vom
uhn (C. M.) und ; afr. and, end, en

ahd . elo , bair . elb, lat. albus weiß gebil

det ſein . (Sieger.
20.j jegt un .

Ule 1 ) Eule ; agſ. ùle , engl. owl , frz.

permann der Oberſte, Hödyſte, hulotte – nach dem Geſchrei benannt,

üpperſte ( = upperſte) oberſte; üp: von hulen, wie das lat, ulula von ulu

perſt Oberſt; de üpperft van de Bieſe- lare ; die Red .: daar hett [harr] ’ n Ule

jagers der Oberſt der niedern Polizei. ſäten = die Sadie wird [mußte) unglüds

üpperwal (Upperwall) ſ.Leeger- lich enden, ſowie: aſs 't klappen ſchull,

wall.
do harr d'r ' n Ule ſäten

üren : de Koh üürt = der Kuh ſchwillt Klappen kommen ſollte, jog man fich

während der legten Wochen vor dem Kals furchtſam , ängſtlich zuriid deuten auf

ben das Euter und füllt ſich mit Milch ;
den Unglüd weiſfagenden Vogel. Ulen

ſcherzh. auch v . Frauen ; holl. prov . muren
un Kreien maken ſchlecht, unleſerlich)

-- ohne Zweifel c . m. ,,Euter ", holl
. uyerſdreiben , eig. häßliche Vögel malen ; 2)

(uder, ur, ore) , engl. prob . ewer, jów. ein Wandbeſen von Schweinsborſten, ge

jur; f. Iüdder.
wöhnlich mit einem langen Stiel ; die

ürendi ( obſ. C. M. ) übermorgen ; Bürſte ſelbſt Ulenkopp genannt; ſo auch

ürendi- teifend übermorgen Abend; ſó ndr.; bergl.Kattule.

viel als : Over een di (Dags) .
Ulfertskolde das Fröſteln im Raßen

üten , äußern “ ,ſagen, mittheilen ; ſükk jammer.

üten ; faſt obf.; O.LN. p . 469; hou. Ulm Fäule im Holz ; auch noſ., holl.

uiten ; ſ . ütern und üting. molm, olm, hd . ,,Mulm" ; c.m. Mull,

üter, uter außer, außerhalb ; üterſte moli.

äußerſte; holl. uiter ; ſ. buten . ulmen , verulmen von der Holzfäule

üterdiel, üterdiefsland ( Außen- angegriffen werden, modern – von trod
deidheland) Weide- od . Meedland außer- nerer Art als rötten ; audndſ., boll.

balb des Seedeiche ; i ... Heller. molmen , vermolmen .

wie es zum
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ulmerig umtoo

-

ulmerig , ulmig von der Holzfäule umfanten , umfanteln umwälzen ;

angegriffen, vermodert. ſiehe l.

um (Präp ., Conj . u . Adv .) um ; we=
Umfarbe , Umfarl eine Brotſchnitte

gen ; berum , zurüđ ; Hönnig um de von der ganzen Dicke des Brodes ; fiebe

Mund ſtriefen = ſchnieicheln ; nifts um Sdnää und Karve:

un an hebben = faſt nadkt ſein ; um ſien umlären das Umgekehrte oder Gegen

Undigd 2c . wegen ſeiner Bosheit 2c .; du theil lernen ; he moot umlären = er muß

heſt nidy nödig, om datt tu doon ; um fidh ganz andere gewöhnen , z.B.nach gro

gaan einen Umweg nehmen ; zurücgehen, Bem Vermögensverluſt.

umkehren ; datt iſs um oder umme Umlage ( das Umgelegte) Beitrag zu
das iſt ein Umweg ; achter um hinten her Gemeindelaſten ; man bergl. umlegen mit

um; um henn um herum ; um Doſt, umſeben (Geld ).

Weſt 26. (auf den Inſeln) öſtlich, weſtlich, umleeg in die Tiefe hinab ; f. um

nadh Oſten herum 2c .; um datt weil ; deb- hoog; holl. umlaag,
halb, weil; um deſs Gefall = was das

umliek ſ. lief.

anbelangt, ſo ac .; um miens Gefall mei
umſchiffen herumrüden (um den Iiſch

netwegen . Die Endung zahlloſer Ortna- herum ); 1. upørdikten.

men auf um iſt entſtanden aus dem afr.

hem , him, ham = Heim (heim ), engl. Band ( B. eines Buches); 2) Handgriff
Umſchlagg 1 ) Umſchlag; Dedel,

home; z. B. Ganderſum , früher Gan- eines Bohrers; 3) eine entſcheidende
Verdersheim ; 1. Heem und Hamm.

änderung, Kriſis; 4) Umſaß von Waa

umbi (umbei) beinahe , faſt; geb. wie ren , Betrieb eines Kaufmanns ; 5) ver

,,anbei" , antoo, uintoo 2c .
nünftige Einrichtung , Lebensplan; he

umbrengen (umbringen ) umbrin- weet gien Umſchlagg to maken.
gen ; auch durchbringen ; O.N. p. 379 . umſchlagg ( zweite Silbe bet.) unge

umdoon umthun, umhängen, anthun. fähr, etwa; umſdlagg dree Foot ; ſiebe

umfahmen umklaftern ; 1. Fabm. S dlagg 5 .

umfikken (obſ.) in der Red.: laat di
umſchmieten umwerfen ; fig. zur Un =

umfikken = du mußt dich ganz und gar zeit niederkommen; daher ' n Umſdmieter

ändern ; ſ. fikken. maken Fehlwochen halten ; ſiehe ver

umgängelt ,umgänglid); Umgän- ſchmieten .

gelkheid freundliches, umgängliches We- Umſeen Umſehen ; fig. Augenblid ; 't

ſen . waſs man ’n Umſeen .

umhals 1 ) imhals kamen umkom = umſetten umſeben ; wechſeln, verän

men, ums Leben [,,um den Hals'] kom- dern .

men ; 2 ) [ Emden ) unwohl; ift bünn umſpolen (von Kühen ) i.q. umja

ganz umhals . gen (von Pferden u .).

umhoog in die Höhe , aufgerichtet; umſtaan 1 ) um-, herumſtehen ; fig.

umhoog kamen ſich aufrichten ; l. um umſtaan lären = ſich [ durch eine harte

leeg . Behandlungetwa] in dieWelt ſchiden od.

umhuſen, umfahren die Wohnung ſich in derſelben bewegen lernen ; 2) um

wechſeln . eine Sadie, die getheilt werden fol, rathen

umjagen 1 ) umpflügen ; 2) abermals oder loſen; wi willen d'r um umſtaan

brünſtig werden ; 1. jagen u . umfpo- [ eig . fich fo herumſtellen , daß man von

len . dem zu errathenden Gegenſtande nichts ſe

umfäärd zum Chriſtenthum befehrt ; ben kann ).

de umfäärde söde ; de Umfäärde der Ilmſträäl Gegend, umliegender Strich

Proſelyt; dagegen 'n bekäärd Minst ein Candes.

befehrter, frommer Menſch. umtoo (umzu ) in etwas berum (ge

umfamen 1 ) umkommen ; 2) berum- ben , wideln 2.); umtoo proten == im

kommen ; 3 ) auskommen , genug baben ; Reden an ſich halten, die Sache ſelbſt nicht

4) fertig werden mit der Arbeit. recht berühren ; Spr.: he geit d'r umtoo,
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aſs de Katte um de heete Breé = er was fühlen , ſpüren [ 3. B. eine nahe Krant

will ſich nicht deutlich erklären . heit], von etwas ſtark bewegt werden ( 3 .

| Umtree eine im Winkel um eine Four- B. von Liebesgedanken ]; 2) unten ; un

de oder Wringe angelegte Tree (f. daſ.). der un baven unter und oben ; van un

Umtrekt 1) Umzug ; 2) Umfang; 3) dern von unten ; na undern gaan hin

Gegend, Nachbarſchaft ; bol. omtrek. unter gehen ; Spr.: under in de Sakk

umtreffen umziehen (Kleider; mit der ifs de Räten = die Rechnung kommt

Wohnung). hinterdrein .

umtrent beinabe, ungefähr ; nicht weit Underbuur Ireffbube, im Gegenſat

von , nahebei; audh ndr.; holi. omtrent zu Bavenbuur Piekbube.

( ontrent ) ; die Vermuth . Serwen's, Underdanen ( ſcherzh .) Beine.

es bedeute ,,ungetrennt" = ungeſchieden , underdeſs unterdeſſen ; während.

nicht weit davon entfernt, wird durch die underdör unterdurch; fig. he iſs d’r

im D.N. p. 75 vorkommende Form : ganz underdör er iſt ganz zurüdgefeßt,

umb den Irent in Frage geſtellt; die ndf. ſteht ganz zurüf, gilt od . kann nichts mehr.

Form : umtrant ſcheint auf Irant ( ſiehe underdufen ( intranf.) untertauchen ;

daſ.) hinzudeuten , ſo daß es ſc viel bieße unterkriechen , ſich verbergen ( unter die

als : um den Trant = um den Gang, Bettdede) ; ſ. uppduken.
Scritt, auf die Art ; vgl. umſchlagg. underdumpeln ( tranſ.) untertauchen.

un 1 ) (im Weſten en) und ; holl. en ; underfinden ausfinden, durd, genaue

f. uhn ; 2 ) als Vorſilbe: ,,un " , holl.on. Unterſuchung etwas erfahren ; durd Er

unbatelig (obr.) unnüg , unvortheil- fahrung fennen lernen . Únderfinden

haft; D.LR. p . 540 . ( Underfinding) iſs de beſte Läärmeſs

unbehauen i.q. unbefduffo 2 . ter . O. CR. p . 859 ; afr. underfinda

unbehülpſam unbehülflich. unterſudjen.

unbefrumpen weit, geräumig . underfragen ausfragen, durd Fragen

unbequaam unbequem ; beklommen , erforſchen ; 1. underhören .

beſonders von zu ſtarkem Eſſen und Trin- underfüünsť boshaft, heimtüdiſch.

fen oder von Blähungen . Undergrund die untere Erdſchicht;

unbeſchuffd 1 ) = unbeſchaafd unbe= beſ. der Sand- oder Lehmboden unter

hobelt ; 2) fig. plump, grob ; unbeſcheiden dem Dorf ( Bavengrund ); itt verkoop

( im Fordern oder Nehmen ); als Adv . di de Bavengrund (den Torf des Hoch

ungeheuer, ſehr; holl. onbeschoft; bei moors) ; man de Undergrund ('t Leege,

Kil. beſchoft, B. WB. beſchaafd , be- ' t Leegmoor) blifft miens.

ſchufd behobelt, polirt, höflich, beliebt ; f. underhanden (unter Händen) in der

daven, unbehauen. Arbeit begriffen , in Angriff genommen

unbeſtürven ' ( auch unverſtärven ) (eine Arbeit ).

Wädemann od . Wädefroh (Wäd'we) underhands unter der Hand , geheim ;

Strohwittwer, Strohmittwe; holl. onbe- privatim ; Underhands-Schrift Privat

storven friſch, noch nicht erſtorben (8. B. Document; Underhands - Verkoop Pri

Fleiſdi) 2 . vatverkauf, im Gegenſas gegen eine Ver

unbetogen, unbetagen (obſ.) ohne kaufslicitation.

Ceibeserben ( in Bezug auf Verlaiſen- underhebben (unterhaben ) in der Ge

fchaft) ; 1. tügen , tagen. walt haben ; de Düvel hett hüm rein

Undeer, Indeert Unthier, Ungeheuer; un dal under = er iſt der Herrſchaft des
auch Schimpfwort für unartige Kinder. Büfen verfallen.

under (unner geſpr.; . 010] 1) un- underhören erkundigen ; ikk will de

ter ; under Seil gaan, f. Seil; uinder Sake underhören = ich werde mich nach

ſüft doon a. verlieren, 6. [obfc.]caccare; d . Sadhe erkundigen ; ſ.underfragen.

under Verſtand ( Bedüüd] kriegen zu underhüüren, underwinnen eine

begreifen anfangen ; under - de -wären vermiethete od . verpacitete Sache od . eine

mittlerweile (unter der Währung ), ſ. uns gedungene Perſon hinter dem Rüden des

derwiele ; under de Läden hebben et= bisherigen Miethers at: für fidh miethen
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underjarig unndſel

2.; he hett de plaats underhüürt, de fchlitt “, mundartlich: Unſlitt, Infil, mhd .
Kredyt underwunnen . unslide ? ).

underjarig = minderjarig minder- Ungeld Abgabe, Koſten ; Prozeß = u .

jährig . Executionskoſten.

Underkante die untere Seite. Ungelsk (Ungersk) Water eigentl .

Undermaat Untermaß, Einmaß; fig. „ ungariſches Waſſer" auch Schlagwaſſer

Undermaat lieden Einbuße, Schaden er- genannt, ein über Rosmarinblüthe abge

leiden ; unterliegen im Kampfe) . zogener Weingeiſt ( als Erfinderin giebt

Underpand1) Unterpfand; 2 ) Mieder. man eine ungariſche Königin an ); jest

underſte unterſte; upp ' t Underſt in allgem . für eau de Cologne Kölniſches

den Unterkleidern ; he word upp 't uns Waffer.

derſte Bööntje ſetto = er wird degra- ungemallelt unbequem .

dirt, geſtraft. ungenöge mißvergnügt.
Undertrau ( harrl. , jeverl. ) feierliche Ungenöögte Abfall , Unrath ( was

Verlobung. nicht genügt).

undertüſslen inzwiſchen. ungeſtelld i.q.ungedaan.

underwiels , underwielen , unders ungeſüüld geſund, von feiner Seuche

wies mittlerweil, unterdeifen . (Süükte) angeſtedt.

Underwies Unterweiſung, Unterricht; Ungeſundigkeid 1 ) Ungeſundheit; 2)

underwieſen unterrichten . Krankheitsſtoff.

Underwiggt das Gegenth. von Over- ungetraud unverheirathet; 1. trauen .

wiggt. unglief ungleich ; he harr Ungliet er

underwinnen ſ. underhüren . hatte Unrecht; he muſs hum Ungliet

Undcren (obſ. C.M.) i . q . Deren. (Glief) gäven = er mußte ihm wider

Unddge, Undigd i) Untugend, Un = ſprechen ( beiſtimmen ).

art ; 2 ) Taugenichts. unhebbig , feltener unbehebbig ,,un

unecht unächt; unehelich ; . Echt. behäbig" , plump ; holl. onhebbelijk ;

Uneet Schachtelhalm , beſ. Equisetum hebbelijk gewohnt , geſchidt, von heb

arv. - den das Weidevieb meidet; nordfr. ben , wie lat. habilis bon habere .

uned , unett ,, das in Heide und Moor unjarig i.q. underjarig; D.LR.

wächſt u . gleichſam nicht fann geettet od . p. 142 ; afr. unierody.

geweidet werden “ ( Oußen ) ; P. etten unllümig ſtarr vor Kälte ; 1. flo

und Eet. men.

uneffen , uneben " , ungerade, nicht unflütün ungewandt, unbeholfen (am

ſtimmend, unpaar; Red.: uneffen off nächſten ſcheint das engl. clown Tölpel

dartein ? (zur Verſpottung einer geſtellten zu liegen ; pleonaſtiſch iſt auch unwan

albernen Frage oder Alternative). bandig, unno, unmiſs u .; es könnte

uneindig unendlich. con. aber auch mit dem vorigen Worte c. ſein ).

unfazuhnelt unmanierlich, sans fa- Unland uneultivirtes Land .

Ungaden unpaßliche Dinge, Plunder ; unlief ungleid) ; ſ. ungliet.

Abfall; Unfraut zc. unmaten über die Maßen ; mhd . un

ungadelt unpaßlich; ungefällig. mazen .

ungedaan ungethan , nicht gethan ; unmiſs -unrecht, unordentlid ); d'r

übel , unpaß (beſ. von zu vielem Elſen ); quamm geen unmiſs Woord uuter

f. unbequaam . ſagte fein beleidigendes oder anſtößiges

Ungedaante 1 ) Ungedaanheid Un- Wort; f. untlüün.

päßlichkeit; 2 ) Ungethüm. unnofel 1 ) unnoſel unſchuldig, harm

Ungedüür Ungeduld. los ; O. DR. p. 169 ; 2 ) ſchwac v. Geiſt,

ungegulden ſ. gelden . einfältig ; 3 ) als Adv . zur Verſtärkung,

Ungel ausgeſchmolzenes Fett, Dalg ; ſowohl des Kleinen und Schwachen , als

vergl . Nüſſel; holl. ongel; ohne Zwei- auch des Großen und Mächtigen ; unno

fel c. m. dem lat. unguen, unguentum ſel lüttjet od . groot, riek, klook 2. Afr.

Salbe, von ungere ſalben (od . mit ,,Un- onnoſeſ, holl. onnoozel unſchuldig uc. -
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vom aholl. [bei Kil.] noose, nooise unverſchillig , unverſchillend eins,

lat. noxa Schaden, Schuld u ., von no- einerlei, nicht unterſchiedlich .

cere , ſo daß es würtlich mit innocens unverſtürben i.q. unbeſtürven.

übereinſtimmt. Unndelheid Schwadſins unverwachts unerwartet ; . ver

nigkeit, Einfalt. wachten .

unnö i.q. nö ; ſ. untlüün. Unwäär Unwetter, Sturm u . Regen ;

un off även ? unpaar od. paar? beim Unwäärs -Fröſet Froſt, der vom Ilnwet

Nathen ; f. även 3. ter begleitet iſt; Unwäärs-Vögel Sturm

unpaſs 1 ) nicht paſſend , ungelegen ; vogel; fig. Unglüdsbogel; Einer, der auf

2) unpaß, frank. Neiſen gewöhnlich ſchlechtes Wetter hat.

unpelſeerl'l unerfreulid); 1. p. unwäären wettern , ſchlechtes Wetter

unploo ( harrl.) unſchidlich, unförm- fein .

lich, plump (viell. fo viel als unplooj'd unwanbandig ungeheuer ( in höchſter
ungefältet ; 1. sploje ). Potenz ); 1. w . und unklüün.

unrädeli (unrädelidk) unvernünftig; unwennſself ungewohnt, unbequem .

ſ.rädelf. Unwennſt ungewohnte Lebensweiſe;

unrechte oder verfäärde Hals die Unbehaglichkeit, Unbequemlichkeit; he bez

Luftröhre – im Gegenſaß zur Speiſe- geit (v. begaan ) Unwennſt= es kommt

röhre und in Bezug auf ein Verſchluden . ihm in ſeiner neuen Stellung ungewohnt

Unrüſst 1) Únruhe, Raſtloſigkeit; 2) vor ; er fühlt ſich unbehaglich.

die Unrube in der Uhr ; 3) ein inrubiger unwiſſe ungewiß; afr. unewviſti 't

Menſch . Wiſſe vor 't Unwiſſe nämen.

unſchier unrein ; 't iſa in 't (upp 't) upp (Präp. u. adv . ) ,,auf ; ain ; bin

Unſchier = es iſt in Unordnung, Streit. auf; upp 't Land, de Grund, ' t Harte

unſtadig unbeſtändig (vom Wetter u. 2 .; upp Middagg am Mittage; upp ’t

bom Charakter) ; unregelmäßig, nicht ſtä- Markt am Markte; upp een Dagg an

tig. einem Tage ; upp een Ende auf dem ei

unſüün was nicht zum „ Sehen " iſt, nem Ende; zu irgend einem Ende, welches

„ unanſehnlich“ , unrein , ekelhaft; holl. es auch ſei; upp 't Pärd ſtiegen zu Pfer

onzienlijk ; . Süün . de ſteigen ; heet upp watt wäſen = be

unſüült i.q. ungeſüüft. gierig nach etwas ſein ; upp de Hälf

unt Vorſilbe: „ ent“ ; holl. ont, afr. icheed, Hälfte bis auf die Hälfte; upp

und, ond ; drüdt gem. das Gegentheil od . un daal aufund nieder; upp un d’upp

die Entfernung aus ; die neuere Form : nett glief von oben bis unten ganz gleich ;

ent gewinnt die Herrſchaft. upp de Koop to in den Stauf; datt hett

Untarving, Onterving Enterbung ; he d’r upp to das hat er obendrein ; nod

O.LR. p . 363. nich upp (wäſen ) noch nicht aufgeſtanden

untbräken gebrechen , fehlen. ( ſein ); ' t Brood iſs upp das Brod iſt

untfangen , ontfangen , afr. undfa aufgezehrt; he hett d'r nikts mit upp er
empfangen , ,,empfaben ". macht ſich nichts daraus ; upp 't Doge

untgaan ( entgaan ) entgehen ; afr. a . auf oder an dem Auge; he hett 't fo

untgunga. upp 't Ooge (de Ogen) er hat ein Au=

untiederig, untiederg unmanierlid), genleiden ; b. dem Augenſchein nad), wie

unſauber , fäuiſch , unappetitlich (im äu- es ſcheint: datt Pärd lett upp 't Doge

Bern Erſcheinen einer Perſon ); holl.on- mooi das Pferd fieht hübſch aus ; uppt
tijg, ontieg, ontijdig ( junächſt: unzei- leßte (leſete) aufs lebte, zuleşt; upp 't

tig , unpaſſend). legte gaan (v. Schwangern ) = der Ent

Untüüg ( Unzeug“ ) Ungeziefer ; Un= bindung nahe ſein ; upp een na ('t Leşte,

Eerſte, Vóranſte) bis auf eins (das lebte,

unverdröttjaam unverdroſſen . Erſte, Vorderſte ); upp 't Starven na

unverhödds, unberhüdds unvorher dood ſterbensfrant; (höhniſch) noch lange

geſehen , unverſehens; O.LR. p . 175 ; 1. nicht todt ; upp Cart To beinahe ſo , auf

verhoden und höden . die Art ; upp 't Läven hebben ſtark vor

fraut ze .
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haben, von etwas ſtark bewegt werden den , erwerben , bekommen ; Te ſchal daar

under de Läden hebben , ſ. under;upp woll watt uppdoon (nämlich einen Frei

de Gläh,f. Gläh ; upp de Mund ſtelld er, Geſchenke, auch Ungeziefer zc.); 4 ) auf

ledermäulig ; upp 't Huus an nach Haus ſchmüden , pußen ; je bett ſükk recht upp

ſe; upp ſien Wieſe in ſeiner eigenthüm- daan ; 5 ) ( Baltrum ] ausroden [Kartof=

lichen Weiſe; upp ſien mooiſte aufs feln ]; ſ. rüden; 6 ) (obſ.] einen Rechts

ſchönſte, gepugt ; upp ſien Ssöndaags, handel anhängig machen ; D.LR. p . 24 ;

Karkenſsöndaags = feſtlich gekleidet u . vergl . apendoon = apen maken.

gepußt; upp ſien Liefs Beſste, . Liefi uppdöfſen, ſüll ſich ſchmüden , pußen ,

upp ſien Hoogdüütsk kauderwälſch oder ſchön kleiden ; uppdöſst, uppgedöſet auf

gebrochen hochdeutſch ; upp fien Dräve, gepußt , geldmüdt; holl. dos Kleidung,

f. Dräve; upp 'n Stuß im Augenblid, dossen Kleiden ; viell. iſt damit c. d . bair.

ſogleich, prompt; d'r upp to ſchlaan , ſ. Doſtig und aufgedoſt aufgeblaſen, bau

dlaan; d'r upp uut gaan mit einer ſchig , 1. Saſs ; Bilderdyk vergl . das

gewiſſen übſicht ausgehen , Gelegenheit zu holl. dos mit dem franz . dos Rüden ,

etwas ſuchen ; d'r upp ſetten auf etwas alſo wäre dossen = um den Mücken

feſtlegen , beſtimmen . Afr. up, op , nof. hängen .

up , holl. op , ſchw ., agſ. up , engl. up , Uppdragg 1 ) Auftrag; 2) hohe Ge

upon, ahd . , mhd . uf, goth. iup, iupa fichtsröthe, in dieAugen fallende Geſichts

(in die Höhe) . congeſtion .

uppbäden confirmiren ; bäden = ,,be- uppdragen ( auftragen ) von der

ten “'; ſ. annehmen u . das folg. Wort. Luftſpiegelung: 't Eiland droggt upp

uppbeden aufbieten ; beſonders Ber- = die Inſel tritt am Horizont vermöge

lobte aufbieten , proclamiren; ſ. Över- der Luftſpiegelung hoch hervor ; ſiehe
ſpräken . Wäärkattjes.

uppbören aufheben , erheben (D.LR. uppdrögen auftrodnen .

P. 895 ) ; fig. ermuntern . uppdünnen allmälig dünner werden ;

Uppbott höheres Gebot bei Licitatio- ſ. uppfienen.

nen ; nicht: Aufgebot, ſ. overſpräken. uppdufen auftauchen , zum Vorſchein

uppbräken aufbrechen ,aufbrechen , erbrechen kommen .

( Breeve, Gröönland) ; einen Ort ver- uppdwefen aufthauen , vom Gefror

laſſen; aufſtoßen , aufrülpſen ( f. tölu nen ; de Fenſters, de Nuten dweſſen

pen ); fig. übel bekommen ; datt fchall upp ; viell . gebildet aus uppdeien „ auf

di ſtuur uppbräken ! = das wird ſich an thauen " (w = u) , tie uppdunſen auf

dir rächen ! Red.: brekk mi de Mund dunſen c. iſt mit uppdinen .

nich upp! zwinge mich nicht, wider dich uppende am Ende, ſchließlich ; auch

oder zu deinem Nachtheile etwas auszu- am Ende.

fagen ! Upper - Wall f. Leeger - Wall.

Uppbraft Neubrudy (im Acerbau) . uppfatten, uppfaten auffaſſen, auf=

uppbrengen , uppbringen aufbrin- nehmen; ikk wilt vör hüm uppfatten .

gen ; erziehen ; he is o'r bi uppbroggt uppfienen allmälig feiner, dünner wer

(engl. upbrought) = er iſt in einem Ge- den , beſonders von dem Dünnwerden der

chäfte großgezogen . Beine eines Säufers; ferner von Bäu

uppdinen anſchwellen ; ſ. dinen. men, Heden 2.

uppdeien , uppdeuen aufthauen uppföden auffüttern ; aufziehen.

vom Wetter ; auch von erfrornen oder Uppfolger = Nafolger .

ſchweigſamen Menſchen ; holl. ontdoo- uppfolgen nachfolgen, auf einen an
ijen , engl. thaw ; ſ. uppdwefſen. dern im Dienſte folgen ; holl. opvolgen.

uppdoon [aufthun] 1 ) auf den Boden Uppfoldſsel, aud) Uppneiſsel das

oder in die Vorrathskammer bringen, aufs Aufgefaltete, ein Volant ain weiblichen

legen ; Holt un Sörf uppdoon ; 2) aufs Kleidungsſtücke.

legen , aufgeben , z . B. Speiſen auf die uppfüren von Roſe oder Entzündung

Schüſſel, Del 'auf die Lampe ; 3) auffin- ſich röthen.
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uppgäven aufgeben ; Schleim , Eiter, auffrämpen (z . B. die Hoſe bei ſchmußigem

Blut u. auswerfen ( nicht zu verwechſeln Wege) ; c.m. ,,krämpen", ,, främpe" =

mit dvergäven und uppbräken ); aufti- „Krapf“, ſouppkrimpen ; anrd . kryp=

fchen , vorlegen (von Speiſen ), auch upp- pa Krümmung.

doon . uppklóren die Farbe erfriſchen, erhö

uppgedaan , ſtärker uppgedönnertben ; an Farbenſdyönheit geivinnen (durdy

übermäßig aufgepust ; i. 11ppdoon. Zeit und Luft, durch Geneſung ).

uppglooren aufgliminen , aufglühen , uppfriegen 1 ) aufnehmen von der

von halfdvoven (halbtodten) Kohlen. Erde); 2) verzehren, aufeſſen, ſein Ver

upphalen aufholen, ſammeln , einzie- mögen durd bringen ; wo krieg' wi't

hen (Beiträge) ; aufziehen, aus der Tiefe upp! wo krieg ' wi 't upp! = Verhöh

heraufziehen (z.B. Waſſer aus dem Brun- nung einer Verſchwender - Familie; 3 )

nen ); ' n Sake upphalen eine Sache an- verſchmerzen, verwinden ; ikk kann 't gaar

führen , erwähnen ; ſ. upptrekken. nich uppkriegen, datt he mi nich nöögd

upphand 1) = upphands, upphan- hett.

den vor der Hand , bald , allnadigerade; uppfrimpen 1 ) einſdyrumpfen, zuſam

Bäär iſt upphanden ; he ijs menjdhrumpfen ; 2 ) gegen Norden drehen

upphand riek ; 2) Geld upphand [holl. [vom Winde — auf den Inſeln ).

op de hand ] gäven = Geld (näm= upplrullen aufrollen 26.; T. Frullen .

lich den theilweiſen aufpreis) zur Siche- uppfuſtern (harul. ) 1. fuftern.

rung des Handels, Kaufs im voraus be- Upplanger 1) Hinaufreicher, beſon =

zahlen . der : Einer , der bei Auctionen dem Aus

upphangen 1) aufhängen ; 2) erhen- rufer die Sachen hinlangt;2) lüttje Upp

ken ; 3) in einer Licitation (Uutmieneree] langers [Upplangen ] Hülfsſparren , wel

eine Sache für einen hohen Preis einfeßen che bei einem großen Wirthſchaftsgebäude

u . davon allmålig ablaſſen , bis ein Kauf von den Seitenmauern , bis auf das T. g .

luſtiger ſie dazu acceptirt ; bei Schiffsber: Gördenrimm , grote Upplangers Haupt

läufen 2. noch jegt üblich ; 1. mienen, ſparren , welche von da bis zum Haupt

Karmelt. Nimm reichen, wo das Speer anfängt.

upphebben 1 ) verzehrt haben [ ein Ver- upplappen 1 ) auffliden; 2) fig. durch

mögen , Butterbrod 2c.]; Spr.: He hett’t prügeln; 3 ) ſig. i. q. lappen 2.

upp , datt iſs ’n richtig Teſtament; 2) uppleggen 1 ) auflegen in den ver

lieb haben — in der Red .: vol mit hüm fchiedenſten Bed.] ; 2) bef. das Schiff in

[ 'n Sake) upphebben = große Zunei- den Winterhafen bringen u .abtafeln .
gung zu ihm ſeiner Sache] haben. Uppleggſsel das Aufgelegte, der ge=

Uppheff Aufhebeng, Lob; ſtatt upp- fältelte Anſaß, z. B.an der Müße.

heffen gewöhnlicher: upphäven, upptil- uppletten . letten .

len. upplichten mit Anſtrengung aufheben,

uppheldern aufhellen , ſchönes Wetter in die Höhe heben .

werden. Upplöffing Auflöſung, Aufſchluß.

upphören erkundigen , erforſchen, z . B. Ulpploop (Auflauf] 1 ) Zuſammenrot

eine Gelegenheit; 1. das folg. Wort. tung , Aufruhr; 2) eine fanft aufſteigende

uppholden 1 ) aufhalten, in die Höhe Erhöhung .

halten ; 2) aufhören, endigen . upplopen [auflaufen ] 1) aufſchwellen ;

upphänſseln i.q. b ünſeln . aufgeſchtvollen ; 2) vor Gram oder Zorn

Ulppkamer ( Auftammer ) Kellerſtube ſchwellen ; de Kopp löppt mi upp ; 3)

(neben der Küche); Spr.: watt geit uns upplopen laten auftrennen (Geſticktes uc. );

de Götedreff an , wi wanen (waant) upploven , uppluven ſchärfer in den

upp de Uppkamer. Wind halten ( v. Schiffen ); f. Loofert.

uppklaaren ſich auftlären ; de Lucht uppmaken [aufmachen ] 1) aufpußen ,

i.q. uppdoon ; 2 ) verſchienden ; 3) auf

uppklivern, uppklüvern F.llivern . ſhütteln (das Bette); 4) zuſammenredha

uppkribbeln aufſchlagen, umſchlagen, nen, abſchließen [eine Nedinung ]; 5) aus

klaart upp.
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därmen [Fiſche] 2c.; ſ. indeß apenma- good mit uppſchikkt = er iſt ſehr gut
ten aufmachen , öffnen. damit zufrieden .

Uppmaker Verſchwender 2 . Uppſchill, Uppſchiktſsel Aufpuß;

uppnämen 1 ) aufnehmen , aufheben ; in wunderlief Uppidiftſsel ein wunder

2) auftrodnen, aufwiſchen den Boden mit licher Auspus .

dem Waſchlappen , Feil]; 3) auf Zinſen uppſchlaan 1 ) aufſchlagen ( auch vom

nehmen, negociren [Geld) 2c. füft upp- Preiſe, vom Unfraut 2.); 2) beiſtimmen,

näinen ſich die Röde mehr oder weniger jemandem in der Rede zu Hülfe kommen;

aufheben ; ſich erholen , ein beſſeres us- he Tchloog düdytig mit upp (311 Lob u.

ſeben gewinnen . Sadel, Lüge 2c. ) ; 3 ) (von der Menſtruas

Upppaſs Aufwartung, Pflege (he hett tion ] ſto&en ; 't Good iſe hör upp

fien Upppaſs nich ) ; Aufmerkſamkeit; hlaan ; 4) ( von der Milch der Ruh) in

Aufſicht, Controle. die Milchgänge zurücktreten , ſtoden ; de

upppaſſen 1 ) aufpaſſen , auflauern Koh iſs de Melf uppſchlaan ; ſ. upp

[Iemandem ); 2) aufmerken ; 3) aufwar- trekken.

ten ; pflegen ; Spr.: Upppaſſen iſs de Uppſdhlagg 1 ) Aufſchlag; Steigerung

Börskupp == wohl acht gegeben ! des Preiſes ; 2 ) Aufſchlag oder Umſchlag

upppütten aus dem Brunnen ( Püt- eines Permels; 3) Bliț des Auges (Auf
te ) ſchöpfen, aus der Liefe hervorholen . ſchlag des Auges) , Augenblid ; vor de

uppquäken auferziehen ; ſ . quäken , eerſte Uppſchlagg; 4 ) Lagerplaß; Aus
quilt ic. ladungsplaß ; 5 ) Weideberechtigung an

uppquievern i . q . uppflivern ( iſt der Gemeinbeit.

quievern c.m. quikt, goth . qwiws ? ) . uppſchmieten aufwerfen ; einbringen,

upprajen i.q. rajen. eintragen (v. Handel,v . einer Arbeit 2c.).

upprecht 1 ) aufrecht; 2 ) aufrichtig, Uppſchmieter ( Lufiverfer ) Pferd,

rechtſchaffen ; engl . upright. welches im Iraben den Reiter zu ſtark in

uppredden alles in Ordnung bringen ; die Höhe wirft.

de Bodel ( Budel) uppredden. uppíchnuven 1 ) aufſchnauben , auf

uppreppen .reppen. ſchnupfen; 2 ) = uppſchnüffeln ausſtö

uppriffeln, upprafeln 2. auftren = bern ; f. ſchnuven .

nen ; ſ. riffeln. uppſchörten 1 ) T. Ich örten ; de Kä

Upprüffſsel Aufſchub. tel uppſchörten den Keſſel höher hängen ;

Upprättels ( C. M.) dide Mild ); 2) aufſchieben Dorf] .

wang. uppbruttels ; conn. mit bruddeln, uppſchütten 1) u . 2) P. Tchütten;

prötteln ,,brodeln " ( ichwb. brutteln ). 3) einem Brautpaar unter Feierlichkeiten

Uppſa, Uppſade (harrl. ) Sodbren- den Weg verſperren, um ein Trinkgeld zu
nen ; I. Söbrannen . erlangen.

Uppſage, Uppſegge.1) Aufſage, Auf- Uppſegge f. Uppſage.

beſtellung, Abbeſtellung; 2) Sadel, Ma- uppſeggen 1 ) auffagen , abbeſtellen ;

fel am Rufe. 2) herſagen [eine Lection); 3) [icherzh .]

Uppſatt, Uppſate, Uppſett Vorſak ; fich erbrechen ; 4 ) [ obſc.) coire [ vom
D.LR. p . 366, 806 ; mit uppſaten (bors Manne ) .

fäßlichem) Mood = mit Vorbedachyt; f. uppſent, auch abſent „ abſent“ , ge

uppſetten . trennt für ſich ; he waant daar gang

uppſchaffen f. ſchaffen . uppſent.

uppſcheppen ,, aufſchöpfen " ; auftis Uppſett i Uppſatt.

ſchen, anrichten ; fig . de Budel uppſchep- uppſettelt vorſäßlicy; uppſettelte L

pen = das Rauhenach außen kehren, bef- gens ; hol . opzettelijk .

tig toben (in der Familie) . Uppſettſsel 1) Unterſaß unter einem

uppicheten i. Id eten . Bienenkorbe oder dergl.; 2) fig. Mähr

uppſchikken 1 ) aufrüđen (am Diſche, chen, Erdichtung, Lüge; . Vertell

Feuerheerd , auf der Schulbank 2c.); 2) 18 el.

aufpugen, aufſchmüden ; Red .: he iſá o'r uppſitten aufſigen ; : d'r uppſitten
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(auch obſc.); Nachts aufbleiben; zu Pfer- ten Bändern ohmüden ; upptökeld, upp

de ſteigen oder fiben ; fig. 't fitt O'r upp getöleld aufgepugt; Nebenf. von upp

= es iſt unvermeidlich. takeln . [aufpußen.

uppſoldern aufſpeichern. upptömen aufzäumen ; fig. ſtattlich

uppſtäken 1 ) aufſtechen ; 2) aufſtecken , upptoppen die Soppen ( Flaſs - Boten

aufpflanzen,z. B. eine Flagge; P. Lat Flachsbündel) nach der Röſte zum Irod

wei; 3) aufſteden, aufrichten (den Kopf. nen ausgebreitet hinſtellen ; 1. Dopp .

die Finger , ſ . B. zum Eide 2.] ; fig. ſich upptrappen hart hinauftreten ; upp

ſtolz erheben; he ſtekkt de Ktopp glieks trappt Huus Haus mit einer (ſteinernen )

upp ; 4 ) aufſteden und anzünden [eine Treppe (Stope) vor der Thür.

Pfeife, Kerze ]; 5 ) uppſtäken kamen upptrellen aufziehen (Nebel,Saiten ,

anſtäken kamen herankommen , ſich nä- Mauern , Kinder 2c . ) , foppen : Med.: de

hern, hd. [vulgär) ,,angeſtochen kommen "; Melk upptrekken (b. Kühen) die Milch

Pönnte bedeuten ſo viel als angeſpornt abſonderung aufhalten ; häufig fig.: ein

koinmen ; da anſted en ehem . aud ,an- früheres Anerbieten wieder zurüdnehmen,

ſpornen “ hieß; wahrſcheinlicher iſt es ſein Wort brechen .

eine ſcherzhafte Verderbung des Wortes Upp- un Difffahrt eine Art Weina

rangeſtiegen “ (Schwend ]. kauf , wovon der abgehende Erbzinemann

uppſtallen hinauftreten, auf einen hö- die eine Hälfte, der auffolgende die andere

"hern Gegenſtand ſteigen . Wennwir die bezahlt, beſ. bei Beheerdiſchheiten ; ſiehe
Erklärung des Wortes : Uppſtall&boom Freefe , Geſchichte und Erläuterung der

gud; gerne den Geſdhichtsforſchern b . Fadh Domänen u. andern Renteigefälle 2c. p . 3 .

überlaſſen , welche es bekanntlich nach Wi- uppwäären beſſeres Wetter werden ;

ardas Vorgange mit ,, Obergerichts- ſ. uppheldern .

baum " überſegen , ſo wagen wir hier doch uppwachten erwarten , auf einenwar

anzudeuten , ob nicht eine directe Ablei- ten ; ilk wiù di bi M. uppwachten ; holl.

tung von dieſem in ganz Brokmerland (ob opwachten ; f. verwachten.

auch anderwärts, iſt uns nicht bekannt) uppwafen 1 ) aufwachen, erwachen ;

gebräuchlichen uppſtallen inöglich ſei, 2 ) aufweden .

b . einer eingehenden Erörterung Abſtand uppweefen aufweichen, aufbauen .

nehmend . S.O. UN. p . 78 ; Wiarda , uppwend' Dreest ſ. Ettwenn.

die Landtage der Frieſen bei Uppſtalls- uppwielen einen Canal (Wieke) weis

boom S. 2. Daß die Acten noch nicht ter fortführen.

geſchloſſen ſind , zeigt die Abhandlung uppwippen , uppwüppen aufhüpfen

Ehrentraute , Archiv II , p . 388.; T. 2 .; 1. wippen.

übr. ſtallen (c.in .Stall und Stuhl). us u. uns uns ( Dat. u. Acc. ) ; afr . ,

uppſtappen hinauftreten. ndf., agſ., engl. us.

Uppſtell, Uppſtellen ſchriftlicher Auf- Uffel ( Urſsel ) ,,Urſula“ ; olde Uſſel

faß ; Rednung ; Uppſteller der Verfaſſer Schimpfname für ein plumpes, unrein

deſſelben . liches Frauenzimmer.

uppſtöpen ſ. ſtöpen. uter, üter außer ; afr. uter , utir ; f.

uppſtoven , uppſtaven ſ. ſtoven . buten und uut.

Uppſtretr, Uppſtrefken Fläche Lan= Uterdieť 1. üterdiet.

des , die ſich von einem gewiſſen Punkte Uting ſ. üting.

aus, 3. B. vom Hauſe oder Wege, in län- Uur 1 ) Saſchenuhr; gewöhnlicher Al

gérer Ausdehnung geradeaus hin erſtredt. loosje, Dorloosje genannt ; 1. Üür ; 2)

uppſtünns, uppſtünd jeßt, zur Stun- der Raſeneiſenſtein , Ferrum caespito

de ; nof. upſtund, upperſtund ( für: up sum, hd . ,, Ortſtein" (mundartl.] ,,Dor“,
der Stunde); f.ſtünn6. ndj. uur, holl. oer, oir, oor, nordfr. ur

upptakeln auftakeln ; fig. i. q . upp- wohl cm. Ärde ,, Erde" [ oder mit
topeln ; 1. Saper.

,, Erz“ ? ]; engl. urry blauer Thon ; ore
upptillen aufheben . Erz.

upptökeln aufpußen, mit vielen bun = Üurfemehl i.q. Duſt (Norden) ; we

1



304 uut uuthalen

gen der Aehnlichkeit des Ausſehens mit uutbotten ausſproſſen , ausłnoſpen ;

Uur 2 wohl (ſcherzw .) ſo genannnt. boll. uitbotten ; bot , ho . ,, Buß ', ,, But

uut (Präp. u . Adv.) aus, außer; hin- te", frz. bouton , engl. bud Knopf, Knöt

aus ; draußen, aus dem Hauſe, abweſend; chen , Knospe.

zu Ende; ausgelöſcht, ausgebrannt ; wult uutbröden ausbrüten ; Sprmp.: itt

du d'r uut! = willſt du fort! (zum Hun- dünn nic under de Gooſen uutbrödd

de 2c . ) ; achter uut hinten aus; he iſs ich bin ſo dumm nicht. Daher Uut

uut er iſt nicht zu Hauſe; 't Lucht ifs bröddſsel, Uutbröödfeel Brut, Gezücht.

uut das Licht iſt erloſden ; de Atarfe ifs uutbuleu Beulen bekommen ; 7. Bule.

uut der Gottesdienſt iſt beendigt ; 't Ver- uutdeën aufſchwellen, ſich ausdehnen,

tellſsel iſe uut die Erzählung iſt zu Ende; vergrößern .

he iſs d'r upp uut er iſt zu dem Zwede uutdoffen hergeben , mit der Zahlung

verreiſt oder er iſt darauf aus , er ſtrebt herausrüden , den Beutel zieben ; hou.

darnach ; ifk bünn uut ( vom Kartenſpie- dokken geben , auszahlen .( nor. Dokken

ler ) = ich hab's Spiel gewonnen oder ſchöpfen , uutdoffen ausleeren ); engl.

habe meine Karten ausgeſpielt ; uut un dock von der Medinung abziehen.

dór durchgängig , durchſchnittlich ; . uut uutdoon ausgeben , verleihen , ý . B. in

ſükt fülfſt watt doon von ſich ſelbſt oder Erbjins ; tilgen , löſchen (eine Schuld, ei

unaufgefordert etwas thun ; uut 't Stükk, nen Freund, den man aufgiebt ze .) .

1. Stükk ; inut de Hand fallen (dylech- uutdooven auslöſchen , erſtiden , däm=

ter ausfallen, als erwartet , im Gegenſaß pfen (Feuer) ; matt werden , vergeben ( 3 .

von : in de Hand fallen ( ſ. daſ.). Afr., B. Finnen Puſteln ).

ſatl., nordfr. 2. ut (uta außen ) ; 1. uter, uutdoppen aushülſen ; ſ. doppen.

buten . uutdreien ausdrehen , herausivideln ;

Ulutaardſsel etwas ausgeartetes . auslaufen , quf etwas hinauskommen : 't

uutbannen , uutbandieſen, uutpan- dreit d'r upp uut, datt 2c.

dieſen verbannen , ausſtoßen, fortjagen ; uutdrulen Beulen befominen , als

austreiben , auspreſſen ( ein Geſchenf 2c. ) ; rundlidye Erhöhung hervortreten ; ndſ.

„ bannen " = engl. banish, itl. bandire . drullen, uutdrullen als dicker Saft her

uutbarſten (uutbaſsten ) ausberſten ; ausfließen ; Drule c. m . Irule, trulen.

ausbredien (in Laden, Ihränen, Sdmäh- Uutende Ausgang , Ende; uutendig

worte ). von Anfang bis zu Ende, ganz ;. de uut

uutbedenken außerſinnen ; uutbe- endige (uutſpeerige) Dagg.

docht auserfonnen. uutfören 1 ) ausführen ; 2) wegfah

Uutbedenlſsel f. Bedenkſsel. ren , hinausfahren.

uutbedungen ausbedungen ; audy con- uutforen ausfüttern ; wi tonen de

junctiv.: vorbehältlich , ausgenominen. Maant 'prill nod uut foren .

uutbeſtäden i. beſtäden . uutfuien ,,auspfuien ", ausſchimpfen ;

Uutbeſtüür = llutſtüür Ausſteuer, holl. (obſ.) foeijen, neuhol. verfoeijen

Ausſtattung. pfui“ ſagen , verabſcheuen ; f. fooi und

untbetten ausbähen. [ tern. uutſchliepen 2.,

mutblubbern ausplaudern , auspols uutfuten i.q. uutfuien ; ohneZw.

uutbohnen, uutböhnen f. bohnen auch ettim . dali ; pfui" = ſchwg. pfit,

uutbookweiten Moorland durch pfud ; 1. Futern u. uutverfuterd.
Brennen u . Buchweizenbau fo ausnußen, uutgaan ausgehen ; berlöſchen , ver

daß es ſich durch 15 – 20 jährige Nube ſchwinden ; Ned.: ſükk uutgaan laten,

wieder benarben muß. datt z . ſid, dahin auslaſſen ( äußern ),

nutboldſchatten , auch uutbolden daß ? c.

(utbalda) (obj.) ausſtatten; D. BR. p . uutglojen, uutgleien ausglühen.

269 ; afr. boldsket , boltſchet Ausſtat- uutgraden die Gräten aus den Fi

tung , d . i . ,, Saus - Schab '' = der Frau (den löſen .

ins Haus mitgegebener Schak; bold uuthalen ausholen, herausholen ; aus

Haus; f. von Richthofen. forſchen , ausfragen ; ' n Schipp uutha
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len ein Schiff vom Stapel laufen laſſen zur Außenmauer (dient gewöhnlich als

und es ausrüſten . Torfraum ); ndſ. kubje, kubbung die

Iluthamm eine in's Meer oder in's ans Haus angebaute Stallung; c.m. dem

Waſſer vorragende Fläche Landes ; holl. ( hd . ,, Koben " ) engl . cabin , franz. ca

uitham ; 1. Hamm. bane , ſpan . cabana, celt. caban = Hüt

uuthebben aushaben, abgethan, voll= te 2., woraus auch franz . cabinet Kabi

bracht haben ; durchgeleſen haben ( ein nett gebildet iſt.

Buch ).
Uutkummſt.1) Auskommen ; 2.) Aus

uutheemsf ,,ausheimiſch ", auswärtig, funft [ ſtatt Auskunft - von fommen ).

fremd ; Ulutheemer Ausbeimiſcher, Frem- Uutfündiger Erecutor.

der ; O.R. p. 147 ; afr. uthemed aus- uutlaven geloben, verſprechen .

heimiſch . untleffen 1 ) ausleden , auströpfeln ;

uuthemmeln ausreinigen... 2) fig. ruchtbar, offenbar werden ; ſo aud

uuthöölfen, aushöhlen.
holl.; von einem Verſch w iegenen fagt

uuthören aushören ; ausforſchen , man hingegen : he iſe pottdicht.

„ aushorchen ".

uuthufig aushäuſig, läufifch; im GeF Emder Wachtzolſchiff:
Uutligger (obf.) Auslieger, das alte

genſaß zuhüüslik häuslich.
uutloden , uutloten i . q . Tchlöten

uutje Dagg gaan ( fahren ) -- Kin= und loden 2.

derſprache --- zum Vergnügen ausgeben

(fahren) .
uutlopen auslaufen ; ausſegeln ; aus

uutkamen auskommen (Küchlein 2c.); schlagen, ausſproſſen, (von Laube); Aus

ruchtbar, bekannt werden ; in Richtigkeit ſchlag (Säären )" bekommen ; de Mund

ſein (eine Rechnung).
iſs hüm uutlopen, ’n uutlopen 'Mund .

uutkeſen f. fejen . Uutlücht Aus - oder Vorbau, Erker ;

Uutkiel 1).Ausſehen ; ’ n good’Uut= ſ. Uutſteek.

kiek eine gute Geſichtsbildung u . Geſichts uutluken aus-, herausziehen ; Uut

farbe; 2) Ausſicht; erhabener Ort, von luukſsel der aus der beſten Hede wieder

wo man ſich umſehen kann. gewonnene Flache (das Ausgezupfte ).

uutfilen ſ. kilen ; nach Wiarda afr. uutmaten qu8madien ; löſchen (Feu

kilen fliehen . er); zu Ende bringen , entſcheiden ; aus

uuttippen 1) i.q. kippen.3 ; 2 ) aus- ſchelten, aushunzen.

tverfen, bertverfen . uutmienen verauctioniren .

uutklaaren, häufiger uutflagreeren ! Uutmiener Auctionator ; Uutmiene

die Abgaben von Schiff und Ladung be ree Auction.

jahlen 2c. und aus dem Hafen ) fahren ; uutmuddern den Schlamm (Mud

auch in's Ho. übergegangen : aueklariren; der) aus einem Graben 2c. ſchaffen, aus

ſ. klaar. ſchlämmen .

untfladden auelleden . ! uutmünten übertreffen , hervorragen ,

uutklappen ausplaudern. ſich auszeichnen ; uutmüntend vortrefflich,

uutfldfern (harri.)ausſtochern ; holl. ausgezeichnet ; auch holl.; wörtlich „ aus

kloker Pfeifenſtocher ; ohne Zweifel c.m. münzen", ausprägen = deutlich hervor

dem engl. glochis ein ſpißes Haar, eine treten laſſen u .

ſcharfe Spiße , vom gr. wynagis Spiße, uutneien ſ. neieii.

Pfeilſpiße. uutnögen ausnöthigen , einladen .

uutfriten 1 ) ausweinen ; 2 ) [ vor uutplaggen (uutplaffen ) das Feld

Luſt aufſchreien in der Ned.: he fannin der Ned.: he kann von Raſen entblößen .

ſien Glükt nich uutfriten er fann nicht uutplüſen 1) i.q. plüſen ; 2) fig

genug jubeln vor Glüdſeligkeit; ſ. kri- ausklauben, ausforſchen.

ten . uutpoten , uutpaten auspflanzen ; ſ.

Uuttübben der Øusbau einer Scheu- poten.

ne: der zuweilen abgekleidete lange , ſchma- uutproten ausreden ( zu Ende reden ;

le Naum von dem f. 9. Gördenrimm bis aus dem Sinne reden ).
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uutpütten uutſuren

uutpütten nusgraben ; ausſchöpfen ; jenige, der das Stroh über den Rand des

erſchöpfen, ergründen . Segels wirft.

uutpulen, uutpalen aushülſeni. Uutſchuuffsel das ( der ) Hinausge=

uutrachen ausſchelten. ſchobene; i.q. Sduufunt.

uutrafen herausgerathen , entkommen . Uutfett Ausſtattung, Ausſteuer.

uutraffen ſ. rakken . uutſetten ausſeßen 2 .; anch i.p. urut
uutreden ausrüſten ( ein Schiff). chlaan ( von Geſchwüren ); Tuff nutſet

uutriffeln, uutrafeln ausfaſern. ten ſich anſtrengen , Mühe geben .

uutroojen verheeren, verwüſten, ,,aus- uutfitten ausſigenz ausbrüten ; watt

rotten “ ; wi moten 't mann uutroojen hebbt 'de woll vor Quand nutſäten ?

laten wir müſſen die Verbreitung und welche böſen Streiche haben ſie ( die ) wohl

Zerſtörung nicht bemmen (nämlid von ei- auserſonnen ?

nem Geſchwür auf der Haut oder Dau- nutſpatten eigentl. ausſprüßen , her

wurm ); 1. roojen. vorſprüßen, ausquellen , ausſdießen ; aus

nutrüden ausroden . fdyweifen , muthwillig ſein ; aus der Art

uutrüggen einzelne Furơen ziehen, um ſlagen; daber: uutſpatten (d), uutſpat

ein ſchon beadertes Feld in Leder zu legen. tig ausgelaſſen , muthwillig ; holl. spat

uuträften ausruhen . ten c . m. ſpüttern (f. daſ.).

uutſchändt (ausgeſchändet) verdorben , uutſpeën 1 ) ausſpeien ; 2) fig. aus

verſchimpft. breiten Tein Gerücht ]; ſ. verfpeën.

uutſcheden ausſcheiden ; ſterben , ver- uutſpeeren ausſperren , ausbreiten ;

ſcheiden ; be iſs d'r uutchedd oder unt de Beene irutſpeeren uutſpreeden .

de Lied dedd . untſpeerig ausgebreitet ; de (ganze)

Ulutſchlagg 1) Lusſchlag; 2) Aus- uutſpeerige Dagg der ganze , volle Tag.
kunft, Aufſchluß ; 3) Ausſchlag von Ge- untſpielen ſpielen .

ſchwüren ; 4 ) Uebergervidyt = Dör- uutſpitten ausſtechen 2c. t

ſchlagg ; 5)Šdulferien ; ſ. Infdlagg. uutſporen i. Spoor. i !

tutdlaan 1 ) ausſchlagen (eine Bit- uutſporig 1 ) außer der Spur gebend ,

te, von Geſchtpüren uc.) ; 2) Ferien geben fahrend (vom Wagen ]; 2) fig. ausſchwei

oder bekommen ; wi ſünd uutſdylaan wir fend, ungebunden (vom Lebenswandel];

haben Ferien ; de Meſster hett ulit auch : buitenſporig.
ſchlaan der Sdullehrer hat Ferien ge- uutſpruten (van a .) ausſprießen, ent

macht. ſprießen , entſpringen ; D.LR. P. 415 .

wutſchliepen 1)ausſchleifen ; 2) [durch Uutſpruutſsel das Geſproßte, der

ein raſches, ſchleifendes Streichen ei- Sprößling.

nes Zeigefingers mit dem andern Jeman- uutisaffen au & triefen , ausſikern .

den verhöhnen ; ſchliep uut! uutſtälend (ausſtechend) ausnehmend,

uutſchlieten 1) ſid,abnußen, verſchlei- ungemein, ausgezeichnet.

ßen ; 2) in Bergeſſenheit Porninen ; 3 ) im Üutſtall Autoſegung, Auffdub, Friſt;

Kleinen verkaufen ; ſiehe offchlieten , ſtallen .

Ich lieten. uutſtaben 1 ) at Hand und Band

Uutichistel Aufſchluf , Auskunft. geben (von Faſern , T. Stave 1 ] ; 2)

uutſchloven chloven. fig . verfallen [ von Menſchen }; he ſtaafd
untſchmachten aushungern. uut are no old Seepfatt er verfällt

uutſchmietal verſchwenderiſch. wie ein altes Seifenfaß.

Uutſchmieter beim Saatdreſchen der- Ilutſtekt ( das ausgeſtedte ) Bauvor

jenige, der die angelegten Saatgarben auf- ſprung, Ausbau ; ähnlich wie: Ilutlüdt.

(düttelt (aus der bisherigen Lage wirft). Adv . Ned.:" bi Ulutſbekt herbortretend,

uutſchnöveln, uutſchnüffeln ausſtó- ausnehmend, ausgezeichnet = uutſtäkend.

bern , 048 püren . uutſtöven i.q. ftöven .

uutſchnuvenſ. Td nuven . Untſtreiſsel ( en , bi ) das Aušge

Uutfchott Nusſdruß, das Schleciteſte. ſtreute ; fig. falſches Gerücht.

Uutſchüddler beim Rapsdreſden der= untſuren fig. einen ſauern beidens
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kelch leeren , lange für etwas büßen ; Spr.: uutverforen auserkoren, auserwählt.

watt m ' in ' n dunen Mood deit, mutt uutverfuterd verabſcheuenswürdig,

(moot) m ' nöchtern uutſuren nüch durchtrieben, bübiſch; 'n uutverfuterden

tern muß man dafür büßen, was man in Fent; ſ. verfuien und uutfuten.

der Trunkenheit verbrochen hat. uutverpðterd durchtrieben , boshaft;

uuttakljed ausgerandet, gekerbt, ge- ſo verpðterni.

ſägt, „ ausgezact" ; 7. Dappe. Uutwennſsel Ausrede, Ausflucht; ſ.

uuttrekken ausziehen ( Kleider , aus Inwennisel.

der Wohnung 2.); Spr.: nümm : treff llutwies Ausweis, Nachweis.

ſüft unt, 'eer he to Bedde geit ( das uutwinnen 1 ) ausverdingen ; 2) wies

Thema von König Bear , wit Zener fag- der einbringen (ausgewinnen) .

te ! 1. ſtuur ). uutwringen aušringen ; f. wringen .

V

( Was hier fehlt, ſuche unter F. )

Vaagd , Voogd Vogt; auch (obſ.) O.LR. p. 332 ; auch noſ., afr. fadera,

Vormund ; Voogteſſe ( obſ.) Vormün= Dän. fadder; von Vader gebildet; ebenſo
derin. das franz. compère bon père Bater,

Vaak ( obr.) Schlaf, Schläfrigkeit, vääl (im Oſten ) i.q. vol .

Sdilafſudit; App.; auch boll ; ( ob .) van 1 ) von [um, zu , aus ]; van een

vaecken lummern ; nach Serwen von einander (auch van 'n ander] ; van

wahrſch. wie faken , faak und Fakt os m . friſsken von neuem , von vorn an ; van

„ fahen “ , „fangen“, und dann das Be- neeſſen von neuem ; van End' an von
fangenſein von Sdlaf andeutend . Anfang (vorne) an ; van vÖren von vor

Vaar 1 ) Vater; das contrh.Vader; nez von neuem, wieder; vorher, ehedem :

nur in plumper Sprachweiſe, oder ſchergé dree Dage van våren ; van nöden von

haft als Schmeichelwort gebräuchlich; to nöthen, nöthig, D.LR. p.219 ; van paſs

auch holl. u . noſ. Dim. Vaartje ; fiebe gerade recht, paſſend, ſi paſs; van ſükk

Aartje; 2) (ſülfſt] außer fich, bewußtlos , Gegenſak :

Vaar „ Gefahr“ , die drohende Lage, biſükk; van Ssinns [Meening] wäſen

Furcht ; wohl nur noch in dem Spr.: de Willens, Sinnes fein van achtern von

Haar hett , hett ook Vaar wer Vieh hinten ; van daan von dannen : waar

hält, läuft aud Gefahr [nämlich dann u. ſünn [bünn] Ii van dann ? woher ſeid

wann ein Stüd dav. zu verlieren zc. ) ; ſonſt ihr gekommen, gebürtig ? wied van daan

Gefaar; holl. [ obſ.] vaar , vaer , ahd. weit her , audy: weit gefehlt! van doon

fara , far, fabr, mhd . var, ſchw . fara, a . ſtatt to doon zu thim , zu ſchaffen :

dän . fare , engl. fear , franz. peur, itl. daar hebb’ ikk nikts mit van doon ; b.

paura , lat. pavor ; daber verfären ,,, es nöthig, zu brauchen : Spr. 't kunmtwoll

fahr" , „ , befahren» , befahren " = ;, befürchten “, to paſs, datt de Hund ſien Stärt van

,, Furcht" ; ferner afr. hamfere od . huuso doon iſe [bett ]; van buiten auswendig,

fare die Gewaltthätigkeit , die Einem in draußen x.; van to ! Flicfilbe bei Erela

ſeinem eignen Hauſe widerfährt ;: 1. D. mationen: Dekkſsel noch van to ! den
LN.

P. 192 2c . Seufel auch ! 2 ) als Zeitbeſtimmung zu

Vaatje ,,Fäßchen" , / 16 Sonne oder einigen Wörtern geſeßt, um die gegenwär

/ 4 Veerp ; Diminutivform für Vattje, tige Zeit anzudeuten ; van Dage heute;

von Vatt ( Fatt, f. dan. ). van ( ve) Mörgens, Avends , Nacht die

Vadder Taufpathe, Gevatter ; Spr.: fen Morgen , Abend ac.; van de Wake

Hochtied gaan , Vadder ſtaan , Kinds dieſe Wodie; van ' t Sömmer; ' t Win

dööp gäven , hett mennig Buur van ter, 't þarft, 't Wörjahr, ' t Jahr dieſen

de plaats ofdräven ; Vadderske Ge- Sommer 2c.; van Vörmiddagg, Nan

batterin ; Vadderskupp Gevatterſchaft middagg 2 .; 3 ) als beſondere Form zur

20 *
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van hand verbieſtern

men 20 .

1

Bildung des Attributiv - Genitive; be bett Veneis 1. Verneis.

de Naam van Jann [auch : he heet van Venien ( Vernien ) Gift , beſonders

Jann ); de Breddte van deWegg; du das thieri(d)e; O. LR. p. 357 ; fig. der

Schlüngel van Jung ; 'n Fäl’nt ( Fe- Geſundheit Schädliches überh . Spr.:

ling ] van ’ n Kärl; F. Stükk. Im Melk upp Wien iſs Venin ; holl. ve

Yol. u . Noſ. auch To gebräuchlidy; afr. u .räuchlid ); afr, u . nijn , vom lat. venenum.

af. fan, foni , mhd. fona ; dem Agf. , Isl. , venienig giftig; auch fig .

Goth . u . Engl. fehlt dieſe Präpoſition. ver --- dieſe Vorſilbe veutritt die Stelle

vanhand ſ. tohand; wohl zu un- dér hd. Vorſilben „ ver“ und „ er ''; afr.

terſdeiden von : van Hand v. der Hand : for od. ur, holl. u. ndſ. ver ; 1. oorbaar.

't geit hüm good ( radd ) van Hand ; veräälden , veräälen mit Schwiele

van Handen kamen abhanden kommen. (Äält , Eelt) bededt werden , ſchwielig

Varken ( ſelten ) Schwein , beſonders werden oder verhärten ; holl. vereelden .

ein junges , ein ,, Ferkel" (gelv . Bigge); verachtern verſpäten , zurüdbleiben ;

auch holl. u. noſ. , engl. farrow ; C. m . . adyter.

Barg(ahd. fareh, varab , af. Ferah, agſ. veraltereerd beſtürzt, betroffen, alte

for, fearh , lat. porcus , franz. u . engl. rirt ; das franz. alteré.

porc Schwein ). berandern verändern ; ſüll veran

Baſel Veſel i.q. Faſen ; auch holl. dern ſich verheirathen ; in einen andern

veenſen ( Impf. veensde) ſich verſtel- Dienſt treten; andere Dienſtboten neh

len , heucheln , erdichten ; da man es nur

an der holl. Grenze hört, ſo wird es meiſt verbabbeln verplaudern ;, he verbab

wie das entſprechende holl. veinzen aus- belde ſükk er verſchnappte ſich."
geſprochen ; wohl daſſelbe init dem franz. verballern durch Poltern , Soben

feindre, lat. fingere ( ſo iſt auch faffen (Babbeln) Einen verwirren , betäuben ;

mit fahen und fangen gleiches Stammes; he was fant verballerd.

weſtfr. fenſzen = fangen " ). verbalſtoten Scuhe oder Stiefel zur

veer vier; afr. fior, fiuwer ; daher: Hälfte unter dem Fußballen verſohlen,

veerdubbeld vierdoppelt ; 'n Veerdendeel, Stooten darunter legen ; fig. etwas ver

Vördendeel, Vör'ndeel ein Viertel; veer= beſſern ; ſ. vörſtoten.

kantig vieredig ; Veerkant Viered; fig. berbarmen , gewöhnlicher ſchon er:

für Bette ; beertimpd in vier Spißen od . barmen, erbarmen .

Eden : 'n veertimpde Hood; Red.: in berbarnen (obj.) verbrennen ; D.LR.

't Veerdimmt (corrump . aus Veertimpt) p . 327 .

gaan = zu Bette gehen ; veerſchotig, verbaſen beſtürzen, entfeßen , erſdre

veerſchoten grobgliedrig, bierſchrötig, ſtark, den , verwirren ; he funn'ganz verbaaſt

holl. vierschotig - ohne Zweifel ſo viel = er war vor Schreden verwirrt und wie

als in die vier ( Glieder ) geſchoffen berſteinert; holl. verbazen ; von bazen,

oder gewachſen ( ſchötig , holl. scheutig, oſtfr. baſen , baſeln ; c. m . d. engl. abash

scbotig aufgeſchoſſen ), woraus das hd . verlegen madjen , dem hd. , faſeln " . ,

vierſchrötig verderbt ſein mag . verbaftern aus der Art ſchlagen , vers

Veerp ( Veerup) 1/4 Tonnie ( Korn ), wildern ; holländ. verbasteren (verba

in der ( oſtfr .) Schriftſprache auch wobl staarden zum Baſtard werden) .

,, Bierdup" geſchrieben . In des Säupt= verbeelden ( füll ) ſidh ein Bild von

linge Wiard Beninga zu Lopperſum Ne- etwas entwerfen, ſich vorſtellen ; ſich ein

giſtern von 1473 : veerde hoop ( 2 pp. ) bilden ; auch boll.

,, der 4. Haufen " ( einer Tonne), woraus verbieſtern verirren, verwirren, außer

es denn gekürzt ſein wird . Faſſung kommen ; in de står verbieſtern

Veerſchacht wollenes Bettzeug, zu in der Wahl ganz irre werden ; holl.

Dunenbehältern, vermittelſt vier Schach- verbijsteren , von bijster, oſtfr. bieſter

ten gewebt, auch Parkenbedd'good; T. (f. daſ.); mhd. biſter beraubt, ſdyw . bi

Fivídacht. ſter ſtürmiſd), wild , bäßlidh ; c.m. dem

veinzen ..veenſen . ſchmz. biſen “ ſtürmen , ahd. piſa , biſa
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1

Sturm franz . bise Nordivino , bistre verbrödden , verbröddeln durch Feb

rußſchwarz. lermachen verderben , verpfuſchen ; holl.

Verbind - Ständer f. verfaren verbrodden, verbroddelen ; ſ . brud :

Ständer. deln .

verbitterd erbittert. verbritën derderben ; holländ. ver
berbladern berblättern , gerblättern. bruijen ; bruijen ſchlagen , werfen, quä

verblieden erfreuen ; holl . verblij -len , plagen ; nordfr. brüjen , aufziehen ;

den ; f. bliede ; ahd . blidan ſich freuen ; afr . brida ziehen ; f. brüën , nach Ser :

isl . blida Fröhlichkeit. wen iſt es c . m. d . franz. bruire ein gro

verblinden erblinden. ! " } ßes Geräuſch machen , verw . mit ,, brauz

verblindruusten täuſchen , eig , durchfen " (holl. bruisen ). ? 1:1.0
Poltern, Nauſchen (Runsten ) Iemanden verbüffen mit einer metallenen Büchſe

übertäuben , um ihm etwas fil verheim- oder Röhre verſehen, z . B. eine Radnabe ;

lichen ( ihn zu blenden) . fig. (obſc.) comprimere aliquam ; holl.

verblüffen (auch /verblüffen) über- verbossen eine ,,Büchſe" od. ein Gewehr

ſchreien , verzagt machen, übertölpeln, ein- mit einem neuen Zündlodi verſehen .

ſchüchtern ; ' t elfde Gebodd : Laat di verbulgen , älter verbolgen unge

nich verblüffen ! auch holl, u ndſ.; deg- ſtüm , raſend, zornig und frech, verwegen ;

gleichen bluffen durch Worte und Gebär- D.LN. p . 677 , 652 ; holl. u . noſ. vera

den Zemand einſchüchtern ; Derwen bolgen , afr. forbolga , in ouirbulgena

denkt an das hd . ,,bläuen" = ſchlagen mode = verbulgen Mood in erzürntem

(welches nicht von ,, blau" ſtammt, ſon : Sinne; af. gibolgan und abolgan er

dern goth . bliggvan, ahd . blivan, plü- zürnt, von belgan , agſ. belgan ( Parte.

an heißt, und identiſd iſt mit dem lat. bolgen , bulgen ), aho, pelkan zürnen,

fligere; engl . blow Shlag) ; allein nä- vor Unmuth ſchwellen ; mhd. erbolgen,

ber liegt die Verwandtſchaft bon blüffen , Partc . b . erbelgen erzürnen ; daher auch

bluffen mit blaffen , blubbern, plap , Balg " ( althd. palc ) =das wie ein

pern 2 .; viell . iſt auch das engl. bluff die Schlauch ufgeſchwollene; ,,balgen " =

Augen verbinden c. ſtreiten ; ferner unſer Bulge die

verbören 1 ) i.q. vertilleu verhe- ( gleichſam erzürnte) Waſſertvoge ( wie

ben ; beſ. mit ſült ſich durd zu ſchweres auch ,,Woge" und ,, berwogen" = ,ber

Heben Schaden zufügen ; 2 ) verwirken , wegen " Eines Stainmes find , nämlich b .

verſchulden [ ſich durch ein Vergeben einen goth. vigan [be]wegen ); T. Wag.
Verluſt an Geld z . zuziehen ] he hett 'n Verbund Bündniß , Verbindung;

Daaler verbört ; hol. verbeuren ,ſchw ). Nebenform von Verband ; daher
verbüren . Verbundter (beſ. in Norden 2c. ) ein

verbräken (verbrechen ) verwirfen angehender Handwerfer, der bei einem un

j. B. ſein Vermögen ; D.OR. P. 468 . fünftigen Meiſter ſich ausgebildet hat, nun

berbreewen die Fugen eines Schiffes bei einem zünftigen umſonſt arbeitet, um

mit neuem Sheer u . Werg verſehen , fal- ſich den Lehrbrief zu verdienen , alſo ein

'fatern ; holl. verbreeuwen ( verbraau- Mittelding zwiſchen Lehrling u . Geſelle.

wen ); franz. bré, brai , ſpan. brea, verdädigen, contrh. verdägen ,,ver

anrd , brat Sdiffetheer. theidigen " .

verbreien, verbreuen berbrühen. verdann, richtiger vårdann, f. daf.

berbriefeln zertrümmern ; ' t Schipp berdarven verderben ; c.m . ,, darben " .

t mit Mann verder , verders (felten ) weiter , fer

und Maus untergegangen; boll . verbrij- ner, „ fürder “ , ,, förder" ; holl. verder,

zelen , brijzelen , Freq . bon brijzen , verders, engl. farther, further , ahd .

franz . briser , itl. sbrizzare , fdiw . bry: vürder ; von vor ; c.m. fähr u. „ ferne" .

ta , isl. þriota , agf. brysan , brittan Verdeeping, Verdüping (Berdee

,, brechen “ , zertrümmern u ., womit conn . pen u .) Vertiefung; fig. Geiſtestiefe, Ver

Breete, Brott, Breeke, broſs, ſprokt. ſtand ; he hett good watt in fien Ver

verbröfen verwirken ( ,,verbrüchen “ ). Deeping = er iſt geiſtig begabt.. ini
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verdeftfeld verfangen ;

berdekkfeld . Dekkſel . uutſeen verſtört ausſehen wie ein Land

verdibbern bergeuden, verthun (Geld) ; ſtreicher oder ein Vertriebener.

wenn es nicht eine Verbildung aus ver- verdragen vertragen in allen hd . Be

dobbeln iſt (r und I wedyſeln ), ſo könnte deutungen ); ertragen ; de Nogge kann

es zu dibbern gehören und ſo viel heißen Kolde verdragen ; ( füll) ſich vertragen,

als: durch Leichtſinniges Verſprechen oder verſöhnen, vergleichen.

Schwaben verthun . Verdreet Verdruß von verdreeten

Verdichtſsel Fabel, Lüge, „Erdich: (verdrütt, verdroot, verdraten ) verdrie

tung ' ' ; auch boll .; verdichten ,, erdich- ßen ; P. Speter und Geneet.

ten " , 20 .
verdrinken 1 ) vertrinken, durch Trin

verdiedelu i.q. verdibbern ; die- ten verthun ; 2) ertrinken , erfäufen und

deln (auch nordfr.) ein wenig fingen od . erſaufen.

ſpielen ( von Kindern ) ; diedel - dumm verdüld das contrh. verdüveld ver

dei ! (norofr. deidiela -lei - lum ); alſo ſo teufelt, verwünſcht; 't iſe verdülde gladd .

viel als : durch ein leichtfertiges Leben ver- verdüpen , berdepen vertiefen ; fiehe

geuden ; ſ. verfu m feien.
Verdeeping , Düüpte.

verdiſterweërn verſtören , zertrüm- verduffen matt, dunkel werden , den

mern ; d. corr.disturbare od . distruere. Glanz benehmen od . verlieren ; f. duff.

berdobbeln, verdobeln durch Wür- verdiväärd verdreht, verſchoben , übers

Feln verlieren, verwürfeln; dobbeln (auch zwerg; de Pole (Müße) ſitt hüm ver

noſ. ) holl . dobbelen , engl . double, dwäärd upp de Kopp ; ſ. d määr.

ſchw . dubbla, dän . dobble, agſ. taeflan , verdwälen . dwalen .

isl. tefla. verdwienen verſchwinden , vergehen,

verdocht ( Parte. von verdenlen ] 1 ) zergehen ; holl. verdwijnen ; egl . dwine,

berdad t, berargt; 2) bedadıt, gefaßt:' iré dwindle, ist dwina, ſwina, agſ. svinan,

waje d'r nid) upp verdodht = ich ver- svindan z ., 18. , fdwinden " (vgl. dwäär

muthete es nicht, oder war nicht darauf und „ Zwerch') ſchwiemen.

bedacht. vereintig . wahreintig.

verdöferd, verdeuferd i . q . ver- Vereiſch Erforderniß, Bedürfniß ;

deklfeld; Döker = Düvel. auch holl.

verdönnerd berdonnert, feſt gebannt vereiſchen ( vereisten ) erheiſchen" ,

(auch bedönnert wäſen) ; verflucht, ver- erfordern , benöthigt ſein ; auch holl .

wünſcht; auch zur Verſtärkung : verdön- verenkeln „ vereinzeln ''; T. enkel.

nerd mooi ausnehmend (dyön. verfären erſchreden, in ,, Furcht“ ſegen

verdomen „ verdammen “.; verurthei- oder geſeßt werden ; verfäärd erſchrocen ,

len (zu einer Strafe); boll, verdoemen , verſtört; holl. vervaren, afr. forfera, (v.

weſtfr. fordomjen , afr.iirdema, agf. for : Richthofen überfekt ungenau mit: über

deman ; goth. domjan , engl. doom , wältigen ); Tchw . forfaraj, C. m . Vaar 2 .

ſchw . doema, foerdoema, dän . fordoem- Verfall 1 )Verfall; kbfall, Abnahme

me 2c.; č . m .dem lat.damnum Schaden, [v. Sräften ]; 2) Trinkgeld [ = Abfall);

damnare verdammen ; 1. Doom .
To aud) holl. verval .

verdoomd [ verdammd] 1 ) verur verfallen verfallen , baufällig oder

theilt, ,, verdammt“, verboten ; O.LR.D. ſdhwad) werden, abzehren; an de Drank

343 ; 2 ) (obſ.] verwirkt : verdoomde verfallen = ſich dem Trunt ergeben ; in

spön vermirfte Štrafe, O.LR. p. 327 ; Kraditen verfallen dwad werden.

3 ) fig. verflucht, verteufelt ( ale Flucha verfangen 1 ) (obſ.] vorgreifen , etwas

wort); auch zur Verſtärkung: verdoomd zum Nachtheil eines andern nehmen oder
mooi. thun ; D.LN. p. 254 ; ſteht für vorfan

verðpomlik (obſ.) verdammlich , ver- gen , f. daſ. p . 403 ; 2) verfangen , eine

boten ; D.LR. p. 351. - Erkältung Faſſen ; von Pferden : 't Pärd
verdoon berthun, bergeuden . hett ſült oder ijs verfangen das Pferd

berdräten vertrieben ; verdräven leidet an der ,, Rebkrankheit" oder iſt reh .
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verfahrenvorfahren (ob .) ver- Vergautung ( im Oſten ) öffentliche

fahren ; Vorfahrenheid Erfahrung ; f. Verſteigerung ; aud anderwärts bekannt;

D.LR. P. 859. h ,,Gant,, Verſteigerung , vom lat. quanti

verfarsfen erfriſchen ; f. farsl . oder in quantum, ſpan, en quanto für

verfaten (verfatten-wie bol . ) ver- wie viel ? Mat. iuquantis , incantus

faſſen, abfaſſen ; anders anfaſſen , angrei- Verſteigerung; vergl. Uutmieneree.

fen ; wiederholen, von neuem angreifen, Vergifft vergiftete Dingez, Gift.
j. B. einen Prozeß. vergiſſen ( ſükk) ſich täuſchen, irren

verflauen = flau worden . (in einerVermuthung oder Schäßung ).

berfleën berpaden 2c.; 1. fleë . verglippen . glippen.

verföörd 1 ) berfahren ; 2) verführt ; Bergsfungeſtalt, verzerrtes, häßliches

3) verivünſcht, verzweifelt;'t iſe 'n per- Ding, Bilt (auch Weibsbild); gehört

föörde Kraam , 'n perföörden Jung ! ohne Zweifelwie das folgende Wort zu
holl. vervoerd . gökeln , gaukeln “ , „Gaukel , „ Gauch“

verfolgens folgends, ferner , dem= (auc =( auch = Blendwerk, Geſpenſt).

nächſt ; holl. vervolgens. Vergökelee, Dogenbergokelee 1.q .
verfräten [ Adj. ] 1 ) verfreſſen , ver- Gokelee.

praßt ; 2) . fig . muthwillig, qusgelaſſen , Vergrammdheid ( ſelten ) Ergrim

üppig ; ' n verfräten Iung ; ähnlich ſagt mung, Erbitterung ; v. m . ,, Gram " , holl.

man : ihn ſticht der Hafer . vergramdheid , vergrammen ,,ergrim

verfreeſen,erfrieren. :)
inen " .

verfrisken i.9 . verfarsten , vergrelld 1 ) außer ſid, vor Zorn , wü

verfrogen verfrühen.ir pie pa ! thend ; 2 ) leidenſchaftlich erregt , äußerſt

berfnien beſchämtmachen ; verfuit be verliebt; I grell.

(hämt , niedergeſchlagen vom Sadel oder bergüld , verguld , vergülden ver=

Spott ; f. uutfuien.. goldet.

berfumfeien bergeuden , perderben Verhaal 1 ) Erholung, Pauſe; 2 )

( durd Leichtfinn od . Sorgloſigkeit); auch Erzählung, Berichterſtattung; Citat; 3 )

ndi. , holl. verfomfooijen ;,ndf. fumfei= [obſ.) Urſache, Anlaß ; D.LR. p . 176 ;

en luſtig fideln , geigen ; in Hannov. fun- j. das folg. Wort.

fel Geige; 1. verdiedeln. verhaalen 1 ) [ſüll) erholen, geneſen;

vergaan vergeben ; ſüll vergaan fich 2) erzählen, anführen, citiren (eine Stel

vergehen , verſündigen ; gewöhnlicher aber : le ]; 3 ) [obſ.] ſich durd, gegebenen Anlaß ,

ſich vertragen ( over watt); Spr.: Swee alſo durch eigene Shulo Schaden zuzie

vergaan ſüft, Dree ſchlaan ſükk. ' . hen ; D.ON. p . 176, 177 .

bergääfs vergeblidy, vergebens ;, um- berhäärd verſtört, verwirrt , confus,

ſonſt ( frustra und gratis) ; ſ. togäve. vor Schreden oder Schlaftrunkenheit au

vergaapen vergaffen ; he hett ſükt in Ber ſid); 'verhäärd uutkieken ; c.m. ,, ber:

datt Wicht vergaapt (berliebt). beert" = verwüſtet; ubeeren " ( obſ.) =

vergadern , vergaren verſammeln ; mit einem þeere einfallen ; agſ. herjan,

D.LR. p . 770 ; Vergaderung; i. gas hergian, ſchw. berhergen , dän .haerje im
der und garen . FL . Kriege berwüſten.

Į vergäteu vergeſſen ; ?1 iſo mi oder ikk verhäven 1 ) verheben ; 2 ) erheben ;

hebb ' t vergäten ; vergätel , vergätelt verhaven erhaben , erhoben , überhoben .

vergeßlid); Dergätennäärs ein vergeß- verhallſtuffen eigentlich das Haden

licher Menſd ( der ſich leidt verſigt; 1. ſtück ( Haftſtükk) an den Strümpfen od .
Nääre ). Stiefeln ſtriden , nähen oder fliden --- die

vergäven 1 ) , vergeben ; 2) vergiften ; dwierigſte Arbeit beim Strumpfſtriden

Parte. vergäven (im legteren Sinne auch .j gew . fig. ( ſcherzh. od . ( pött.) Schwe:

vergiffted ); vergäven düll wüthend bö- res verrichten , unter einander über eine

ſe, raſend; 1. pergääfs. Sadeverhandeln ; watt hei Ji daar to

verganten (in Oſten ) öffentlid, ver- verhaftſtükken ? Auch holl. u . noſ.

ſteigern ; auch fod. verharden erhärten, hart, geſundwer=

HY
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den ; he fann heel nich to 'n Verhar- verkneeſen , verfrieſen ſich abhär:

den (Verharding) kamen ; f. Harde . men , grämen ; holl. verknijzen , ver

berheeten ( füll) fich ſelbſt oder An- kniezen ; 1. knieſen i . q . gnieſen

dern das Wort geben (gebieten heißen " ), grämlich ſein u .

fid berſchwören ; he bett ſütf 't verhee- verkniggen , vertniggeln im Auf

ten , datt he ſien Lävendlang gien wachſen verkümmern.

Schnappsglas meer anrögen will. verkniggd, verkniggeld verkümmert,

Verheetung -- ' obſ. = (,, Verbei nicht gehörig entwidelt ( von Menſchen,

ßung" ) ,,Geheiß ", Befehl; O.LR. p. Thieren, Obſt xc. ).

619. verknöſen zerquetſchen 2 .; P. der

verheffen i.q. verhäven. fnufen .

verheltsd übereifrig, verſeifen auf verknullen, verknüllen Verhunzen,

etwas ; ſ. bell & f. berderben ; eigentlich zu einem ,,Knollen "

Verhilfen verheirathen . zuſammendrücken .

verhißen erhißen ; . verfolden . verknuſen , verknuuſten zerdrüden ;

verhogen ( füll) ſich erfreuen ; ver- verdauen ; fig . etwas in fich verarbeiten

høgd erfreut, vergnügt. oder verwinden ; in vernichtender Weiſe

berhöden verhüten , verhindern ; ſüft widerlegen ; knufen Nebenf. b . fnöſen.

verhöden ſich eines Dinges ) verſehen ; vertiteln vergaukeln ; f. Vergðfe

iff verhödde mi d'r nic vôr. Tee.

verhogen erhöhen . verfolden ( f. old ) , 'verfölen erfäl

verhüren . hüren . ten ; verkoud, verkolden erkältet ; Ver

berhuſen mit der Wohnung wechſeln . Folden Erkältung; Verkolderee anbal

verideln vereiteln . tende od . allgemein verbreitete Erkältung

verjagen ( füll) fig. fich erſchreden ; (Sdnupfen ).

berjaggd erſchroden . verforen erforen ; f. uutverforen.

berfäärde Hals 1. unrechte Hals . verfrachtigen , verfreftigen noth

vertamen verkommen , berunterkom züchtigen ( entfräften ); D. DR . p . 127 ;

men (in Lu18 un pluus ). holl. verkrachten.

verlieſen, verfeeſen auswählen . verkriegen bekommen, erhalten; Spr.:

berfiken verguden, vergaffen. Anbolden deit Verkriegen = durch us:

verklaaren erklären , deuten ; fund- dauer erreicht man den Zwec.

thun . verfroden verſchieben (mit der Kars

Verflaaring (Verklaaren ) Erklä- ren ).

rung verfroppen eig . verſchluden, verdau

verklappen angeben, verratben. en , in dem Kropf verſchließen ; gew . fig.

verfliffen , verkliffern verrathen , verſchmerzen , überwinden, berbeißen (den

entdecken, ausplaudern . Schmerz, die Beleidigung). 2. it's

Verklikler ( Dim . Verflikkertje ) berfrupen (füll) ſid verfriechen.

1 ) Angeber, Verräther; 2) ein Querſpie- Verlaat 1) Verlaß, Bertrauen ; d'r

gel draußen an dem Fenſter = Spioonis ijs geen Verlaat upp hum man kann

tje; 3 ) Weder an der Uhr ; 4) Controllerit ſich nicht auf ihn verlaffen ; 1. Tover :

am Barometer u . laat; 2 ) Ablaß, Sünden erlaß ; 3)

verſlinfen i.g. tlin Pen . Raum , Plaß ; c.m.,,Verließ " ; 4) Dop
berflömen (vor Kälte) erſtarren. pel- oder Kaſten -Schleuſe; Hebe- oder

verlloren ſich entfärben, berbleichen. Sentſchleuſe - wodurd man Waſſer u .

verklootfägen (ſcherzh.) vorſchwaßen, Sdhiffe , läßt“; ſo auch holl. u . ndſ. ( bei

ſchmeicheln . Obſc. Urſprungs ? vergl . Kilian ein kleines Vogelbauer, das durch

ſööt kleien . eine Thür mit einem großern in Verbin

verflüngeln f. tlüngeln. dung ſteht) ; F. verlaten .

verfneën (uriniaia - obſ.) einen berläden bergangen ; verläden

nähern Verwandtſchaftsgrad (Knee) nach- Sönndagg der nädyſtvergangene Sonn

weiſen ; D. LN. 'p. 424 . tag , im Gegenſaß gegen vorige Sönn
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1

dagg d . i. vorvorigen Sonntag ; fiehe verlüchten lüften ; friſche Luft ſchöpfen .

läden. verlüden 1 ) verläuten, den Tod eines

verlakken ladiren (verlakkde Smoo); Menſdhen durd) Läuten bekannt machen ;

fig . anführen , täuſchen . '!!!!!!!! 2) = verluden verlauten . 17 sette

verlammen erlahmen ; verlammd er- verlüllen, vörlüllen vorfafeln ; durch

lahmt, labin . Fafeln hinhalten, betrügen .

Verlang i.g. Verlangen . ' berluſteeren , verlüftigen ( file) fidy

berlangen : Red. t daŭmiverlan- erluſtigen,ergößen.

gen mich verlangt zu wiſſen, ich bin ge= Verlüüs Verluſt; R.berleeſen :

ſpannt darauf. Vermaaf Luſt, Freude; 1. vermas

verlappen 1 ) verfliden ; 2 ) durch ken.

Nadyzahlen [ Nadwerfen beim H - Spiel bermgard (auch bemaard) berühmt,

oder Kniffern ] vergeuden . bekannt ; auch holl. ; ( obf.) vermaren be

verlaren Ständer ein Ständer bh- rühmt werden ; abd . mar, mara, mari

ne Stäälbanden , im Gegenſaß gegen ei berühmt, Nuhmji agſ. maerth Größe,

nen mit ſolchen verſehenen Verbindſtän : Herrlichkeit, agſ. u . engl. mirth Freude,
der . merry fröhlidy; anrd . mard Coblied ;

verlaten 1 ) (wie hd. ] verlaſſen ; 2) ahd . marſen , mhd. vermaeren verherr

[ ſelten ) laufen laffen, abzapfen (Wein uc . ) ; lichen , verfündigen ; daher hd . ,,Mähre"

daher Wienverlater ; f. laten . (holl.maar), ,,Mährchen " = Ruf, Ge

verlatern verſpäten ; f. verletten , rücht, Erzählung.

berachtern , laat . bermäärdern vermehren .

verleeſen, ſeltener verleeren „ ver- vermagern, offmagern abmagern .

lieren " ; holl. verliezen , ahd . farleoſan , vermafell beluſtigend, angenehm .

Ferlieſen, goth . liusan , forliozan, engl . bermaken 1 ) berinachen ; 2) [ füll]

loose u. -- c.m. , los ", löſen " xc. 1. fich beluſtigen , ergößen .

Verleeſung und Verlüüs. bermallen työridit vergeiloen .

Verleeſung Verluſt ;-bi Verleeſung vermätel vermeſſen , berwegen ; holl.

Öres Hövds, D.ON. p. 613; f . Ver : vermetel; Vermätelheid Vermeſſenheit;
1 üüs . vergl. dartel und dárten.

Verlett' ( in D.LR, p . 220 , 221 Vermitt Augenmerk, ' Obacht ; ift

Verlait ) Zögerung; Hinderniß, Unter- hebb’ hüm in 't Vermitt = id) beobachte

brechung; ite hebb? d'r gien Verlettum ihn ſcharf.

= ich werde nicht dadurch unterbrochen , bermiffen i.q. miffen .

aufgehalten . Vermiſs: he queem (waſs ) heel in

verletten ( fülle ) fid verſpäten , auf- ' t Vermiſs = man vermißte ihn ganz ,

halten , fäumen ; f. berlaten . verlor ihn aus den Augen .

verlichten , verlichtern erleichtern, vermoden vermuthen , muthmaßen ;

Leicht machen ; 1. verfch waaren . Eene vermoden wäſen Iemanden der=

verlðtern (full ) fäumen ,zögern. muthen'; erwarten ; ile waſs hüm daar

Verlöff (Verloff) Erlaubniß ; „ Ur- nich vermodenrich glaubte nicht, daß

laub" ; f. ver und vorbaari er dort ſein würde.

1 verlöfſen ( verlofſen ) erlöſen ; ent- vermöien ermüden ; vermöid (ver

binden ; ban 'n jungen Sbón ; . vers mööd) ermüdet.

Teeſen. Vermoot Abſat ( nötchen ) an einem

berlöven erlauben . Körper ( 3. B. Stange), worin od : woran

Verloop Verlauf. ein anderer Körper faßt; 'n Schippemaſt

verlopen 1 ) verlaufen, ablaufen ; weg mit zwee, dree Vermooten ein Schiffs

geben, fortgehen; 'ikt moot 't verlopen ; maſt mit zwei, drei Abfäßen (Aufſägen) ;

2) zurüdkommen , den Krebsgang geben, holl, moet kleine Erbabenbeit, Knöpfchen ;

herunterkommen ( in Vermögensumſtän- ohne Zweifel c. m .möte ( in to möte ka =

den ]; 't iſs ganzun dall mit hüm ver men ) , ndſ. Möte , Moot Begegnung,

lopen . Zuſammenkommen , von möten ; alſo :

ij

܂ܪ
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das Zuſammentreffen oder die Stelle des berplaffen verkleben , verkleiſtern ;

Zuſammentreffens zweier Abfäße ( Kör- verhandeln, verſchachern.

per ) berpleiten berprogeſfiren .

vermooien verſchönern . berpotern verderben, berpfuſchen ; ſich

vermooren(den ) , bermöören er- vergehen .

morden . berproten verſchwagen , verſchnappen.

vermindern ermuntern , bef. aus dem verpudeln verhungen, verderben .

Schlafe weden . verbuuſten ( füll) ſich verſchnaufen ,

vernämen 1 ) vernehmen ; gewahrwer- augruben .

den ; bernämen laten bernehmen laſſen ; verpußen 1 ) reinigen, ,,pußen “ ; beſ.

durch Anfragen in Erfahrung bringen den Maueranwurf feiner bearbeiten; 2)

laſſen ; 2) fig. [ füll] fich erholen ; fiehe verſpeiſen , verſchlingen; 3) derbe abfer

vernimm und nümig. tigen, abtrumpfen.

vernarren 1) vernarren ; verliebt ſein ;
verquaffeln in Kleinigkeiten unnüt

2) = vðr [ n] Narr hebben zum Beſten berſchwenden , vergeuden ; auch verquen=

haben, weis machen .
Peln , verquenteln * - eig . Flüſſigkeiten

vernauen verengen , enger machen ;
ſtoßweiſe verſchütten .

verquienen binzehren, vergeben.
holl. vernaauwen ; f. nan .

vernedern erniedrigen, demüthigen . verquieſten, verquieſtern ſ. quie

verneelen , vernülen vernichten " ,
ſten.

zerſtören ; holl. vernielen , contrab . aus
perquiffen 1 ) verſilbern, eigentl . mit

vernietelen ,, zu nichte machen " , von
Quikt überziehen ; 2) erquicen.

dem alten ne , ni, welches in nä ,,nein “
verrafeln i.q. rafeln.

(ni ein ) , nich , neet ,,nicht“ ( ni icht ),
verre i. q. fähr ,,ferne" .

lat. nihil ( ne hilum nicht eine Faſer),
verreffen verrenfen ; ſ . verſturen.

berriefern bereichern .

Nul (lat. nullus ne ullus) 2c . ſtedet.

Verneeler ( Vernüler ) Vernichter,
verrögen = verrören (verregen ,ver

Verderber.
rühren ) von der Stelle rühren ; he ver

röört (verröögt) ſüft in 't Bedde.

berneën erneuern ; fig. erfreuen ; he
berrötten verfaulen .

quamin ganz to ' n Verneën (Vernee

ung Erneuerung)= er fam in auffal- ter werden.
verſachten beſänftigen, mildern; ſanf

lend beſſere Umſtände.
verſäfern verſichern .

Verneis (Venois, Voneis] 1) ſtei- verſaken läugnen , verläugnen ; hol.

nerner Herd mit Kochlöchern , Forneuſe; verzaken , agf. forsecian , wang. far

2 ) Kohlenbeden ; --- bom frang. four- fike ; wörtl. ,,verſagen " = abſagen , ab

naise , lat. fornax Ofen .
ſchwören, engl. forsake verlaſſen , entſa

vernimm vernünftig, altthug ( von gen ; afr. ſeka , ſega „fagen'' ; D. LR.

Kindern) ; . nümig.

vernöömd bekannt; verrufen ; ſiehe Verſchääl. Verſchill Unterſchied,

nömen. Differenz; Streit.

verövern erübrigen . verſchälen , verſchillen i . q . Tchä

veroldern veralten ; verjähren. len 1 ; Red .: 't tann mi nich verſchä

veroorlaven entſchuldigen ; beurlau= len es kann mir gleichviel ſein , es inter

ben ; D.LR. p . 334 . efſirt mich nicht.

berootmoodigen demüthigen . verſchafen verſeßen , ausſeßen ( von

verpannkoken (ſcherzh.) durch allerlei Arbeiten ); i . q. verſchokken oder ver

kleine Unternehmungen oder Vergnügun- ſchokkeeren ; 1. Idhoffeeren.

gen (= pannkootbakkeree) ſein Bermos berſchafeln i ichakeln .

gen nach und nach verſchwenden . : 4 verſcheiden verſchieden .

verpaſſen verpaſſen ; vermeſſen. verdheten verſchießen ; de Stärens

verplaatſen verſeken , an einen an verſcheten die Sternſchuppen fallen (ſchie

dern plat ſtellen. ßen ); ' t Ooge verſchütthum = er ſchielt

p. 127.

1
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i

(indem das eine Auge plößlich die Nich- fen auf od. verliebt in Etwas; verſchnöt

tung verliert) ; de Klór iſs verſdaten terd upp 't Wicht.

die Farbe iſt berblichen ; f. Stärens verſchören zerreißen.

ſdheten. verſchokken, verſchokkeeren ſ.ver
verſchienen erſcheinen . ſchaken

Verſchienſsel Erſcheinung ; fiehe verſchonen , verſchonigen reinigen,

S diens el. beſ. reine Wäſche anziehen.

verſchieren . fchieren . Verſchott Verſdiedenheit (upp. Ver

verſchikken berſchicken ; aufſchiden , ſchott verſchieden , ungleich ), Berſchieden

aufrüden. beit zur Auswahl , Vorrath ; he hett de

Verſchill, verſchillen fiebe Ver : Kleer (Rokken ) upp Verſchott , Ver

dä äl 20. ſchott van Kleer 2 : = er hat mehrere

verſchillig unterſchieden , nicht gleich Kleider, Nöde(zur Auswahl).

oder einerlei: Verfchoveling (an der holl. Grenze)

berſchlaan (berſchlagen ] 1) tretfchla- ein Ausgeſtoßener,Verachteter; aud hoit.,

gen ; [von Getränken ) faðe, geſchmatlos von verschoven verſchoben ,berſtoßen ;

werden ( an der Luft); 2 ) [obf ] durdy 1. Schuufuut.

Shlägereien verwirken ; O. CN . p . 387 .
verſchrikken, verſchrefken erſchreden;

Als Adj.aug : fcheu , von einem zuoft überh,bewegen,in heftige Bewegungbrin

und hart geſchlagenen Shier .
gen ( die urſpr. Bed . , fiebe S dritfel :

Verſchlagg ( ſelten ) Bericht, Nadi- ſchriften off verwritten man kann’e nicht
jahr ) ; Ned.: man kann 't nich ver

richt; holl. verslag.
verſchlappen 1)erſchlaffen ; 2 ) dilaf- bewegen noch berrüden ;:deKette an't
verſchlappen 1) erſchlaffen ; 2) ſdhlaf- Schippsanker verſchrikken , verſchriť

fer machen .
keln = die Unkerkette um ein weniges ver

verſchlaven zuin Sclaven machen, un- Legen ( aufziehen oder antfinden - welc

terwerfen ; verſdilaafd zum Sclapen ge- ches mit einer ſpringenden Bewegung ge

macht, dienſtbar; boll. verslaven , ver- ſchieht).

slaafd.
verſchünen in die Irre fchiden ; ver

verſchlieten abnußen 2c. ; . D.LR. P. führen .

526 .
berſchüppen verſchüppſen , mit den

berſchliffen , verſchlikkern verſchle- Füßen fortſtoßen.....1

dern, in Ledereien perthun. berſchwaaren erſchweren ; l. vers

verſchlinden 1 ) f. [ chlinden ; 2) lichten .

ſchwinden , minder werden [ bom jungen berſchwalfen dwächen .

Gemüſe im Kochtopf). verſchwelgen ( obſ. C. M.) ertrinken ;

verſchlingern verſchleudern ; auch fig. ſchwelgen " (abd. ſuelgan ) = eigentlich

verſchlören verwahrloſen (Sachen ). ſchluden, hinunterſchlingen.

berichluddern verloddern , berwahr- verſeen ( ſükk) ſich verſehen ; beſ. auch

loſen . bon Swangern, die durdh den Anblick

verſchluffen 1 ) verfchlaffen " , durch eines widerwärtigen Fehlers ihrer Frucht

Näſſe verderben ; 2 ) vernachläſſigen, ver: denfelben Fehler zuziehen ( ſollen).

wahrloſen . qui Verſett 1 ) Verſak; 2) Abtheilung b.

verſchlurren i.q. verídlåren . Arbeitern, die an verſchiedenen Stellen zu

berichinaden verſchmähen .' einem gemeinſamen Zwede thätig ſind, g .

verſchmarten verſchmerzen B. bei Deicharbeiten , in der Erndte u .;

verſchmieten (verſchmeißen , verwer : 3 ) abjak, z . B. an einem ſpaniſchen Rohr.

fen ) a. verlegen ; b . fid verbiegen, früm- verſinnen ( ſükk ) fich irrenz ähnlich

men ; datt ploogiſer lett ſült verſchmie- wie miſſinnen .

ten ; c . abortiren ; de Mähre verſchmitt verſooren 1. Foor.

verföfen 1 ) verſuchen ; 2 ) erſuchen ;

verſchnötterd 1 ) robig , voller 3 ) beſuchen ; O.LR. p. 763 .

Schnötte; holl. versnot; 2) figa perſef= Verſööf 1 ) Verſuch; : 2) Anſuchen,

1

1

't Fahl. . )
1
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1

Anfrage, Geſuch; unſe Dochter hettnoch tier , vertieren verhandeln, verkaufen ,

gien Verſoöl (Heirathsantrag) hadd . welches conn. iſt mit tier Wuchs, Gedei

verſotten vernarren , auf Etwas er- ben und unſerm tierig ; f. dar.

picht werden ; he iſs d'r ganz upp ver- vertierlieren ( icherzh .) vergeuden ;

ſottd er iſt ganz darauf verſeſſen , erpicht; tierlieren eigentlich ſingen, zwitſchern (wie

hol . verzotten ; f. fott. Schwalben); vgl . verfum feien , ver

berſpaten f. fpaken . diedeln .

berſpeën offenbaren, ans Lidt brin- vertillen 1 ) verheben , 'berſeben ; 2)

gen , verrathen , 3. B. einen beabſichtigten [ ſüft] ſich durch zu ſchwered Heben be

Diebſtahl; alſo wohl ſo viel ale ,, erſpäz ſchädigen, verrenken .

hen" ; f. fpee 1 . vertinnen verzinnen '; Vertinnſsel

verſpiekern vernageln. Verzinnung, Ueberzug von Zinn.

berſpillen ſ. 1pillen . bertodden verſchleppen 2c.

verſpräken 1 ) verſprechen ; 2) [obſ.] vertönen, vertonen ſ. tönen .

beleidigen , ichmähen ; D. LR. p. 357, vertöörnen ( vertören ) erzürnen ;

645 , 814 ; durch Injurien verwirken ; füll vertöörnen ſich entziveien .

ib . 387 ; Verſpräfer ( ob .) Verläumder, vertöven, ſ. töven .

Afterrednerz. ib . 814. it . Vertogg Verzug; upp Vertogg nadh

verſpreiden ausbreiten, . B. ein Gez und nac), allmählig; 't ſchleit in 't Ver

rücht. togg es zicht ſich in die Länge .

verſsalten verſinken , niederſinken. verträden 1 ) vertreten , einen Fehl

berisatand verteufelt.
tritt thun (nicht fig .); 2) [ full] nach län

verſsinnern verkohleni. gerem Sißen etwas gehen , um die Glie

verſsuffen ermatten ; verzagen . der zu ſtređen , ſpazieren gehen .

verſtaaren ,, erſtarren " ( vom ſtarren Vertreff 1) Abreiſe,Abzug, Auszig;

Hinſehen ), itt hebb’mide Dogen tant 2 ) Zimmer , Wohnung [ die man ,be

d'r upp verſtaard. zieht" ) ; auch holl . u . noſ.

verſtarben verſterben . bertreffen 1 ) berziehen nicht in der

verſtellen (verſtellen ] 1) herſtellen , fli- Bed . von zögern ], verſchleppen ; 2) auša

den, z. B. ein Kleidungsſtüd ; 2) erſtau- ziehen , umziehen , die Wohnung oder den

nen, erſchreden ; be feit d'r ganz ver- Wohnort ändern ; 3 ) berziehen == 'vers

ſteld van = er iſt ganz und gar erſtaunt, hätſcheln ; 4 ) fich vertheilen von Ge

erſchredt davon . Auch Holl. in beid. Bed. Bittern, Geſchwülſten.

verſtieverd verſeſſen, erpicht auf etwas, verulmen f. ulmen .

8. B. aſs de Hund upp de dode Koh; od . verulmt verſtodt, verfault ( v . Holz) ;

aſs de Koh upp 't verkäärde Kaff. 1 wang. farulmidit.

berſtoppen 1 ) verſtopfen , zuſtopfen ; verväälen zu „ viel" , überdrüffig,

auch von der Verdauung; 2 ) verſtecken, langweilig werden , verdrießen ; 't ver

verbeimlichen . väälde mi d'r toleſst = id; langweilte

berſtufen 1 )verſtauchen ; 2) den Torf, mich zulegt daſelbſt; ndſ. verveelen, holl.

Flache noch einmal ſtufen . vervelen , urſpr. (nach K'il.) vervielfälti

verſümen verſäumen ; Verſümen- gen ; ſ. vääl und vdl.

heid ( obſ.) Verſäumniß ; D.LR. p. 608 . verwaand verwegen, vermeſſen, ſtolz,

verſupen 1 ) ertrinken ; 2) vertrinken aufgeblaſen ; auch holl., v . wanien ,,wäh-=

fo viel als viel wähnend,

d.i. .

inenſchenſcheu werden . verwachten erivarten ; ik weer (mi)

vertalen überſeßen, dolntetſchen ; ſiehe 't nid verwachten ich erwartete das nicht.

Taal. berwären 1 ) vertheidigen , ,,wehren " ;

vertellen ,,erzählen ''; ſ. tellen . 2) ,,verwittern “, von Sonne und Wetter

Vertellſsel Erzählung . [Wäär) verderben .

Vertier Abſatvon Waaren, Handel, verwannöven verüben , vernichten ,

überh. Bewegung und Leben ; holl. ver- mit Wuth verſchwenden ; wie es ſcheint,

verfurenverfauern; fig. melancholiſch, meinendo,'o.i.eingebildet welway
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eine pleonaſtiſche Zuſammenſtellung von vileinig (vileunig ) boshaft, giftig,

ver -- wan (ſ. daf.) und öven . ſpißig , befonders von Frauenzimmern ;

verwaren 1 ) verwahren , aufbewah- auch zur Verſtärkung dienend : vileunig
ren ; 2 ) wahrnehmen ,verwalten (ein Amt, kold, heet 2 .; aus dem franz. vilain bos

einen Termin ); he kann ſien àmt nich haft, ſdylecht (v. lat, villanus Bauer, ge

verwaren ; verwaar dien Wark ! ver- meiner Mann) gebildet.

richte deine Arbeit ! oder ſcher dich fort ! Vilt, Vilte Filz ( Wolle); auch boul.

verwarfen 1 ) verarbeiten ; abarbei- Viole 1 ) Violine ; 2 ) = Vioolke,

ten ; 2 ) verwirfen . Viðölfe Veilchen (viola) .

verwarmen erwärmien . Viſs (im Weſten , ſonſt Vist) Fiſch ;

verwarren „verwirren'' , in Unord- Spr.: Viſs lett de Minsk aſs he iſs
nung bringen ; 'n verwarrde Bodel eine = Fiſch iſt nicht ſehr nahrhaft (?).

verwirrte, verwidelte, umordentliche Maſ- vlojen i.q.fleeten fließen .

ſe; auch holl. ; ſ. Warre. vögeln ( obſc.) coire ; holl. vogche

verwarben ( faſt obſ.) erwerben ; Olen (v. den Hühnern , alſó b. ,, Vögelu ' ).

LR. p . 501,,,, vôl.(vðle) viel ( viele) ; allgemeiner in

verwaten ruchlos, vermeſſen ; auch Dſtfr. als: vääl; holl. u . noſ. veel; afr.

holl. ( auch: in den Bann gethan), ver- fel, ful, ſatl.ful, weſtfr. fol , full.
waten ( ob. ) excommuniciren ; ſtrafen ; vỏr 1) ,,bor '' ; vor de Wind ſeilen

wahrſcheinlich c.m. verwieten . mit dem Winde ſegeln, glüdlich fahren od .

berweiden das Vieh in eine andere Leben ; vör nikts ſtille ſtaan = ulleswa

Weide treiben . gen dürfen , por feinem Verbrechen zurüid=

verweihd verweht; fig. rathloe ( wie beben ; vör ’ n Dagg kamen an den Tag

B. einem aus d . Cours gewehten Schiffe). kommen, hervorkommen finit etwas] ; vor

verwekken erweden , datt ikk daarhen gaa ebe ich dahin gehe;

Verwelf, Verwölf Gewölbe ; holl. vür düſſen ,vor dieſem “, ehedem (hou.

verwelf , verwulf, verwelfsel u , = voor dezen ); 2 ) ,,für' ; vör hum över

Gewelf (ndſ. welfte, engl. vault, ſchw . hebben, 1. Overi vör Špekt in Boh

bwalf ?c . ) . nen mit lopen für die Koſt mitarbei

Verwend 1):ein Ader oder Strich tenfaberdabei auch nicht viel ausrichten);
Grundes ; 2 ) der quer. vor mehreren 3) [Adv .] vor, voranz, vör an vorn an ;

Aedern liegende Wendeader (Wend- vår daal vorn nieder ; ,, bor ' ' u . ,, für"

affer ). ſind urſprünglich gleichbedeutend, weßhalb

verwieden , verwiedern erweitern ., in den meiſten alten Sprachen für beide

Verwiet Verweis. Wörter nur eine Form vorkommt ; afr.

verwieten ,, verweiſen " , borwerfen, fara, fore, ndr. vor, holl. voor u.

vorrüden, zur Laſt legen ; Spr.: de Pott vörall vor allem ; een vor all ein für

verwitt de Kätel , datt he ſchwart lett ; allemal.

auch noſ., holl. verwijten , ahd . Farwis våran vorne an , vorne ; de vöranſte

zani, mhd. verwiſen ; f. wieten . = pörſte der vorderſte; engl. first; da

verwillfören ( obſ.) auswählen ; D. her ,, Fürſt", ,, Firſt ( f. Fraſst).

LR. p. 507 . ! .. vörbarig voreilig , zu unbeſonnen ;

veririkken ,,berrüden ", bewegen ; ſ. holl. voorbarig; conn ,mit der Nadyſilbe

written und verſchriften . ,, bar" , welche von bören tragen , ang

verwuden (ſelten) raſend, i ,wüthend“ Licht bringen (vergl., gebären “ , offen

werden ; verwuud ,,wüthend'! holl. baren , barfuß) ſtammtund deßhalb ſo

verwoeden, verwoed. viel heißt als : hervorgeholt, unverſtedt,

verwundeu überwunden , überführt. offenbar ; demnach bedeutet, vðrbarig ei

Veſsperſtüll, auch bloß Veſsper, gentlid hervortretend, ſich zeigend.

Veſper = ( Abends ) Brot um 4 llhrum 4 llhrvðrbatig i.q. vörbarig und wohl

genoſſen . daraus gebildet, etwa = vörbartig.

Sigeboom (obſ. C. M.) Weide (sa- ! Vorbild , Sörbeeld Vorbild ; bi

lix); ndſ.wichel,egl. wicker; ſ. Wilge. Vorbild zum Beiſpiel.
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Sorbladd (C.M.) Stirn. Virtamen ( Vorformen ) Auftreten,

Vörböter i.q. Liefböter ; vörböz Şaltung.

ten , liefböten am Mutterſcheidenvorfall Vörfind Kind früherer Ehe,

leiden . Vörklapp Vorſdlag , Vortlapps ;

Vörbolte , Bolte Vorderteule, bei derzhafter Schlag auf eines Andern

vom Geflügel ; boll. vorbout , Poder.

pørdagen (obſ.) vorladen ; Würdas vörklönen 1 ) vorfaſelnı; 2) vorklagen.

gung Vorlading ; D.LR. p . 16 , 142 . vỏrfókeln vorgaukeln .

vårdann fürber ) ,, fortan " , hinfort, Vorfor erſte Wahl, Austahl .

vördanneergüſtern vorbcrgeſtern ; Vörland Vorgebirge ; fig. Sdidal,

auch betteergüftern. Beſtimmung ; Red.: de Galg ' ſchall noch

vördeelig vortheilhaft; gut gedeihend ; ſieu Vörland wäſen ; holl.voorland.

’ n võrdelig Kind. vörlang vorlängſt .
bördell . vorrell . Vörloop (Vorlauf] 1 ) reiner Spiri

Vördendeel, Vörrndeel, Vörrel tus, aud hd . Vorlauf, Vorſprung; 2)

Viertel ; afr. fardandele; O. DR . p .84. Vorgeſchichte, Vorſpul (Vorſpöök).

Vördor Vordertbür, Vorderhausthür. vórmeets i. q . vor de Meet nach

vördüſſen f. vor. Wunſd ), gelegen ; 1. Mät.

våren ( vör'n ) vorn ; na vören nach Vörmünder Vormund; Spr.: Vör

vorne; nach dem Vorderhauſe und zwar münder, Vörplünder; 1. Iute.

vom Hinterhauſe ber ; in 't våren im Vörmünderskupp Vormundſchaft.

( zum ) voraus, zuvor ( kommen ); van vörnääm vornehm ; 't vörnääme
vüren von vorne, vorn . ! it Goodje (Paft) das vornehme Volt, auch

vörfangen (obſ.) vorgreifen , aus: „ Iann von Hagel".

ſchließen (in Bezug auf Erbſchaften ); O. vóroff vorab . (Vorfahren.

R. p. 418 , 446 : de Vader vorfango Vorolden , Virolders Voreltern,

de levende Grootvader = der Vater Vörpand Vorderſtüc (eines Klei

ſchließt den lebenden Großvater aus . dungsſtüds); f. spand.

Vorfrer Vorfreier, Brauterber; vörplojen den Strich vor einer Haube

f. Meek 8mann. in Falten (plojen) legen.

rörgaats = vör ' t Gatt vor dem vörproten vorreden ; borſdwagen.

Loche. Borraad ( Vorrath) -- inEmden –

Vörgiffniſs ( obf.) Vorgeben ; jeßt : das von der Gräfin Anna geſtiftete Korn

Vörgäven ; D.LR. p. 660. vorratha - Inſtitut.

Vörhamer Vorhamıner , ſchwerer võrrell ( genauer vörrell ) gefördert,

Hammer (der Schmiede) . nicht zurüdgeblieben ( von jungen Früch

Vörhand( Vorhand) Vortritt, Vor- ten, Kindern u .); hod. voorlijk .

zug; vörhands zuvor, vor der Hand . põrrels (genauer vörrels, auch vörs

børholden 1) vorhalten ; herhalten, gels, vördels ) vorwärts, weiter ; nich

gegenhalten; 2 ) fig. ausreichen; datt hold võrrels off rüggels weder vorwärts noch

nich lange vor idamit reicht man nicht rückwärts.

weit ; 3) warten und aufpaſſen (von dem vůrſeilen das Segeltuch an (vor) den

Suchenden beim Verſteckſpielen : --- Mühlenflügeln ausbreiten ; f. fchwich -

Struupbified ). ten .

Vorjahr Frühjahr. vörſpellen vorſagen , erzählen ; bor

börig vorig; auch vorborig , als Ges berſagen .

genſaß von verläden , f. daſ. börſpodig glüdlich, vortheilhaft.

börtamen 1 ) borkommen , vorfallen ; Vörípood Glüd.

2) zuvorkommen ; 3 ) vorbeugen, hindern; Virſpööf i.q.Vörloop2.

4 ) beſchicken , ausrichten ; he kann 't nich vörſtaan [vorſtehen ] 1 ) vertheidigen;

ale võrkainen = er reicht zu einer Ar- he word altied vörſtaan ſeine Partie

beit mit der Zeit od. Kraft nicht aus [bleibt wird immer ergriffen ; 2 ) vorſchweben, in

gleichſam hinter der Zeit zurüđ ] . Gedanken oder im Gedächtniß haben .

!

+
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; pórfte f. voran. in ſeinem Kirchengebet: unſen liafen

börftoten einen Fliden born an die gnadigen Firſt un ſien doorlüchtig

Schuhſole ſegen ; f . Stoot. Volk zc.; 2 ) Hausgenoſſen , und zwar ſo

vórtieds vorzeiten, ehemals. wohl die Herrſchaft als das Gefinde ;

Vörunder ( Eurz: Vrunder oder unſe Volt [ im Munde der Herrſchaft:

V’runner ) der untere Raum oder die unſer Geſinde ; im Munde des Geſindes :

Stüdye vorn in kleineren Schiffen ; boll. Unſere Herrſchaft).

vooronder. Vonnis, Vunnis Urtheil ; eigentlich

Vörwart Vorwerk, beſ. als Name = Fündniſo ,, Fund" , holu. vonnis .

mebrerer größern Sandgüter vorkommend, vr ... f. fr oder wr.

die ſelbſtſtändig für fid ) beſtehen , aber in vättſeln , gewöhnlicher ontvättfel,

der Nähe der Dörfer liegen oder ehemals entfüttſeln ( Emden ) heimlich erſchleie
Pertinenzien von Klöſtern bildeten . dhen , entwenden ; holl, futselen , ontfut

volgends ( folgends) zufolge, nadı. selen ; 1. fun & eln .

Bolt Volf, Leute überhaupt; beſon- Vröttske i... Vörst Froſch ( ſonſt

ders.1) die Familie, od. die Blutsfreunde; auch Pogge ); daher ſcherzh. vröttske

Spr.: Goddloff, datt ’t nümms van jagen Fröſche verjagenz ſe maken de

mien Volt iſs , ſää 't Wief, du fohren Schloot d'r nich ördendliet uut, ſe

ſee mit hör Mann na de Galge. C. M. fünd mann an 't Vröttskejagen .

M.

Waaldiek ein Flußdeich, welchen , da waar 1 ) [ſeltenerwoor geſpr. ,,wo'';

er ohneVorland iſt, die Wellen des Fluf- waar büſst du weſst? waarnaa wor=

ſes unmittelbar beſpülen ; wörtlich fo viel nad), waarbi wobei, waarhenn , waar

als ,,Walldiet " , da Wal Ufer, Küſte, in, waarmee (waarmede womit), waar

nordfr . 1. weſtfr,waal, isl. walin (wohl too , waaruit, waarvan ; waar well

c . m . walen , ,,Welle" 2.) heißt , woher irgend jemand [ iſs d'r waar well, de zc.

auch die Waal ( ein Fluß in den Nieder- f. well ]; waar även8 ? wo ? an wel

landen ), ferner wohl ,,baltiſch“, „ Belt“ ! chem Orte ? Auch holl. u. noſ., ahd. war,

Baalridder , Waalrüter nach dem goth. hwar, agſ. hwaer, engl . where;

Volksglauben nächtliche, geiſterhafteNeu- daher auch hd . ,, ivarum " [ = wo berum );

ter, welche das Alpdrüfen verurſachen, vergl. wo; 2) ,,wahr" ; daher :

ſich zu ihrem Ausritt beſtimmter Pferde

in fremden Ställen bedienen, die dann des tig geſpr.)wahrhaftig (verſichernd).
waareintig (faſt wereintig, verein

Morgens erſchöpft und ſchweißbededt im

Stalle ſtehen ; auch ſollen ſie den spfer
waarſchauen (waarſchouen ) war

den die Mähne verfilzen , wodurch der nen, zur rechten Zeit erinnern ; aud) ndſ.,

1. g. Weichſelzopf entſtehe. Dieſer holl. waarschouwen ; eine pleonaſtiſdhe

Glaube reicht hoch ins Heidenthum hin- Zuſammenſeßung aus : waren wahrens

auf; $ . Simrod, deutſche Mythologie, in Acht nehmen (mhd . waren Acht haben ,

p. 465 ; denn Waalridder beißt wörtl. ſcheuen ) und ſchauen (afr. ſcowa), wels

geiſterhafter Reuter oder Reuter der Tod ches urſpr. hüten , in Acht nehmen,auf

ten, vou mhd. wal , agſ. vael, val, ſchw . merkſam ſein beißt (ahd . ſcatòn , ſcau

wal , anrd . valr Niederlage, Schlacht, wôn ſegnen, ſchüßen ).

Gemebel ; daber auch anrd. valhöl = Maarte , Woorte 1 ) Warze ; engl.

Walhalle “ die Halle der Todten, wart; 2) Enteridh; auch ndf., ohne Zwei

„ Wahlplaß“" = Plaß einer Schlacht, fel c.m. dein ahd . wair, wer, goth . vair,

Niederlage od . Todtenfeld, ferner ,,Wal- al., agſ: ver , lat, vir 2. Mann , woher

fyren " die Jungfrauen , welche das auch : Wäärwulf „Währwolf' ' , ndr.

Todesgeſchid in der Sdladyt beſtimmm ; waarwulf 0.i. ein in einen Mann ver

vergl. Nadmierjes. wandelter Wolf, ,,Mehrgeld " = Mann
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geld ; Waarte , Woorte alſo = Männ- ſtewehr, Bettewehr, Marienwehr 2c.; ſ.

chen . Wöörde; 3 ) die Wehr“ Vertheidi

wabbelu i.q.quabbeln . gung, Sdußwaffe; in der Rede : in de

wabblig i.q.quabblig. Wäär wäſen [blieven in beſtändiger

wach erwacht, wadyſam , wachend ; 'n Bewegung, Geſchäftigkeit , auf den Bei

wadyen Qund. nen ſein , welches alſo eigentlich beißt: in

wachten 1 ) warten ; wacht dien den Waffen , der Bertheidigung ſein ; bell.

Böbrt off ! = warte, bis die Heibe dichwarte, bis die Heibe dich weer, afr. were — v . wären ,,webren “.

trifft! ikt kann 't nid) wachten ich habe wäär 1 ) wieder , abermals; zurück,

keine Zeit ; 2 ) wader ſein , Adt geben, wiederum ; henn un ( 't ) wäär bin und

hüten ; wacht di d'r vór ! hüte dich das wieder zurück, auch: bin und wieder, zu

vor ; gewöhnlicher iſt waren ; wachten weiien; 2) wider, gegen ; to wäär äten

iſt c . m . waken ,, tvachen “. zuwider eſſen ; gewöhnlicher iſt tägen ;

wadden ( zuweilen faſt warden ge- nof.wedder ; T. wären...!

ſprochen ) waten , waden ; afr. wada, abd . Wäärd 1) Werth); 2) = Bäärds:

watan, agſ: vadan , engl. wade u .; da- mann Wirth ; Wäärdinn ( Verdinu

ber : Overwadden ; ferner: Watt. [zweite Silbe bet.] geſpr.) Hauswirthin,

Wääldage Sage des Wohllebens. Hausfrau ; Haushälterin auf einem

Wäälde ( im Weſten ) Wohlleben, Pandgut.

Ueberfluß, Wolluſt; holl. weelde , von Wäärdee Werth ; . w äärdeërn .

wel ,, wohl“ ; c . m. dem engl. wealth, wäärdeën fränkeln (von kleinen Kin =

althochd. wela Reichthum , Madyt; goth . dern ) , ſo viel als widergedeiben ; f.

wulthus Glanz, Pracht; ferner mit deën.
,,walten " , ,,Gewalt" (afr. welde, wald ) wäärdeërn werth ſchäßen , abſchäßen ;

2 .; ſ . wälig . afr.wertheria , holl. waardeeren.

wäälf, wäällrig well. Wäärdege das Kränkeln (meiſtens

wäälst wähleriſch ;; i.q. kör. vor Ueberfüllung des Magene ); ndi.

Määnſt i.q. Wennſt; 1. wänen . weerdege fränklid); ſ. wäärdeën.

wääpsk unruhig, ſträngſchlägeriſd) (v . Wäärgaa der Gegenpart, das Gegen

Pferden) ; c.m. wäpel und wäpeln. theil , Eins von zwei Dingen , die zuſam

wääpſtäärten mit dem Schwanze we- men gehören od . paſſen, z . B. v. Schuben,

deln ; c.m. Wippſtäärt, wäpelu, wäven . Handſduben 2c.; be hett fien Wäärgaa

Wäär (Weer) 1), Wetter“ ; ſdhwaar nid er hat ſeines Gleichen nicht ; hou.

Wäär , 1. ich waar; ſ. mooi; fig . 't weerga, wedergade D.i. „ Wider- oder

Wäär in 't Flaſs eine Krankheit des Gegen -Gatte" ( vergl. „ Ehegatte" ) ; f.

Leins ; 't Wäär in de Ruten Trübung Gaden. ( gleichlich.

des Fenſterglaſes durch den Einfluß der wäärgaaloos ohne Gleichen, unver

Atmoſphäre ; holl. u. 11df. teder, weer ; wäärgaan wiedergeben; wiedererſchei

2 ) Beſit, Beſipung, Haus und Hof, hd. nen ( nach dem Tode).

,,Gewebre" (welches nad Grimm u . U. ; " Wäärhale Widerhaken.

vom ahd . werian , agi. verian, belleiden Wäärglaſs i.g. Wäärwitter.

ſtammt und urſprünglich Belleidung, Wäärfatten , Wäärfattjes Luft

dann juriſtiſch die rechtsförmliche Einklei- ſpiegelung; de Wäärkattjes lopen ſagt

dung in den Beſi
end- man von der zitternden gleichſam wie

lich das, woran durch rechtsförmliche Ein- Käßchen ſpielenden ) Luftbewegung am

kleidung ein Beſig begründet iſt, Beſigung, Horizont bei warmem Wetter.

Haus und Hof bedeutet; 1. v. Richtho- wäärtauen i.q. närkauen.

fen , p . 1138] ; afr. werez nur noch vor- wäärleien, wäärlüchten wetterleuch

berridend in der Zuſammenſtellung mit ten .

Huus: hier upp de Heide fücht man Wäärpien (,,Widerſchmerz “ ) ein an

gien Huus off Wäär. Daher ohne einer andern Stelle des Körpers , als wo

Zweifel die Namen vieler Qerter mit der die Wunde oder der eigentliche Siß der

Endung weer (wehr ]: Coldewehr, Üiter- Krankheit iſt, fühlbarer Schmerz.

vestitura ----,
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p. 808 .

Wäärſchien, Wäärſchienſsel Wie- ten : wer Mann (f. Waarte ) und old
derſchein . alt, alſo ſo viel als Menſchenalter, denn

Wääråtante Gegenſeite ; van ehedem bed . ,,Welt“ Zeit, Zeitalter.

Wäärskanten gegenſeitig , beiderſeitig ; wären 1 ) wehren ; ſükk wären ; auch

allſeitig ; holl . weerkant. für: angreifen, eilen, ſich beeilen ; wäär

Wäärummreiſe Rückreiſe. di ! greif dich an ! ſpute dich ! ;; 2) wäh

Määrwalt (obj.) Gegengewalt, ſpä- ren , dauern ; beſſer: düren ; 3 ) ,,Wi

tere Erwiederung einer Gewaltthat aus dern “, anwidern , widerſtehen , von Spei

Rachſucht, nicht aus Nothwehr; D. LR. ſen ; de Pannkooť (Hönnig)wäärd mi

bold ; f.w äär ; 4 ) wettern , wittern ; ' t

Wäärwandling (obf.) das körperliche wäärd good upp 't Saad' es iſt gutes

Borgefühl einer Veränderung des Wetter für den Rap8 ; 1. Wäär.

Wetters , beſonders in Folge einer Ver wärig widrig (von Speiſen, die leicht

leßung ; D.LR. p. 737. widerſtehen , wären ).

Wäärwiffer Wetterprophet, Baro
wäſen ſein. Präf. bünn oder ſünn ,

meter; fig. auch ein krantes , gidhtiges büfst, iſs ; bünd od . ſünd (für alle drei

Glied, weldhee Wetterberänderungenvor- Perſ. des Plurals ) ; in fragender Stel

her empfindet; ſ. das vor. Wort.
lung : bünn (ſünn ) wi, ji ? bündt, ſünd

Määrwind Gegenwind; 1. Wind.
ſee ? Conj. wääs ': itf wääs? ' n Schelm ,

Wäärtulf Währwolf; T. Waarte.
wenn 't nich waar iſs ; Impf. waſs

Wädefroo, auch Wääd’we, Weed': (waſet 2c. ) od . weer (weerſt zc . ) ; Parte.

we Wittwe; afr. '
wida ,widua, lat.vi- weſot (nur an der old.Gränze die noi.

dua ; Bäädmann, auch Wääd’wer od .
Form : wäſen ); Perf. ikt hebb’ weſst,

Wäädner Wittier ; Spr.: 'n Wääd- wi hebben wefst – allgemeiner gebr.
ner hett 'n groot Gerief, kann alltoos als : itt bünn oder ſünn weſst - ana

proten van 't eerſte Wief.
log dem engl. I have been , franz. j'ai

Wägebladen Wegeridy, Plantago .
été; holl. indeß ik ben geweest; Fut.

wägens wegen ; holl. wegens;auch ik ſchau,ſal wäſen - holl. ik zalzijn,

van weĝen8 von wegen; die Genitiven : engl. Ischall been, ndſ. indeß : ik wer

dung von wägen - bon ,,Weg " geb.
de weſen ; Impf. wääs oder weſe! pi .

Wäfe Woche; daher Wäfenbladd vor wäſen ? = was foſtet es ? ſee düürt
wääſt! – Red.: watt mutt (moot) d'r

Wochenſchrift, Zeitung; Amtsblatt. d'r woli wäſen = ſie tritt ſehr entſchies

wälen , wellen " , ſchlaff und dürre den und dreiſt auf , weiß ſich geltend zu

werden ; ndſ, welen , ahd. wellien (well , machen ; ift will di ' t ſchwären wäſen,

wele welt) ; daher wäält , wäälkrig; f. f. Ich wären; wo kannſt du mi 't woù

Ich wälen . tomoden wäſen , f. tomoden wäſen ;

wälig kräftig, üppig, geil; holl. wee- verwachten wäſen, . verwachten ; P.

lig i . q .weeldig , ndj.welig, ahd . we- vergäten. Afr. weſa (weſan, weſſa ),

lag, agſ. velig (reich); 1. Wäälde , ndſ., fränt,u . allem , weſen, holl. wezen,

willig und weldig. ahd . weſan, goth . visan , ſchw . wara,

wänen i.q. wennen gewöhnen . isl . vera ( vergl. waſó u . weer ) u .; lat.

wäpel beweglich, lebendig ; wäpeln i. esse ; dab . ho... getveſen ", ,,tar" , (ehe

q. weifeln ; c. m. wäven ſ. daſ., 1. auch inals ,mas“), „ aniveſeno“ ,,, abweſend" ;

w ä ä p8 t. ferner das „ Weſen “ ; ſ. ſien .

Wäreld ( ſelten ) Welt ; datt ( fo ) iſs Wäſen Weſen , Sein; ' n ſtuurst

de Wäreld's Verloop ( Beloop das Wäſen an ſült hebben .

( ro ) iſt der Welt Lauf ; holl. wereld, ndſ., Wäſewarl Haus, Hof, Gut, Fabriť

aſ., ahd . weralt, worolt, engl. world ze . , wo man ſein ,,Weſen “ treibt.

woraus das hd . ,, Welt" gekürzt iſt ; nach wäven weben a . ſid) bewegen, ſich bin

den meiſten Etymologen von „ währen “ und her bewegen ; 't läävd un wäävd

= dauern (wobei die Endung: old, aldu' watt d'r iſe ; b . Zeug weben ( durch

nicht klar iſt), nach Andern von dem al- Hin- und Herbewegen der Fäden ) ; ahd.

21
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296 .

wefan , 'wepan, weban, engl. weave a .; lichſten iſt die Ableitung vom 'holl. und

f. Spinnewebbe, Scaddewäs ſchott. wak naß , feucht, weldies c. iſt mit

ver, wippen , wübbeln ,wabbeln . Wag, Wage 1; F. oben ; Wake alſo lo

Wävelienen die zwiſchen den Wan- viel als Waſſer od. wogendes, fich (noch)

ten als Sproſſen angebrachten Querſeile; bewegendes Waffer.

holl. wevelingen . waken wachen ; afr. waka; weđen

Wag,Wage (weg,wei).- obf. -- heißt: uppwaken od . Purren ; ſ. w a dh -
jeßt noch Wagge Waſſer, beſonders das ten.

ans Ufer ſpülende, ,,wogende " , „ Wo= Wale ein did angelaufener Striemen

ge " ; Ó . L'R. p . 732 ; nrðfr. wag, weſtfr. auf der Haut ; auch dithm .; wie ,,Welle"

tveage, ahd., aſ. wag , franz . vague a .; und „ Walze" c.m.dem folgenden walen.

vom ahd, vigan [be]wegen ; 1. Wei; 2) walen 1 ) berumdrehen , ,,wälzen " ; de

[ obf. C. M.] Wand, z . B. In klaimde Jungens un Wichter ( Knechten un

Wage Lehmwand ; afr. wach , holländ . Maiten ] walen ſülf in 't Land (Heu

weeg , agſ. vah , vag , dän. vaeg , ſatl. land ], auch : waalfen genannt; boll.

wage. [ obſ.] walen , ahd . wellan , walzjan,

Wagge f. Wag. goth . valvjan, agſ. willian, engl. wal

waggelui ,, wadeln ", ſchwanken, wat- low 2c.; lat. volvere, ſpan. volver u.j

ſcheln ; engl. waggle ; c.i. dem ahd . vi- conn, mit ,,tvallen ", ,,Welle",,, Walze",

gan ( be)wegen “; T. Wag; 'Waggel- „ Wolke“ 2c. , weelen, weltern; wölen,

näärs , Waggelmaars ein Watſcheler. Weel, Wale, Walle; ferner c.m. Welle,

wagen ( ſelten ), gewagen erwähnen, walgen , ( welfen ) c.; l. [ d walken;

Meldung thun ; . Gewach. 2) i.q. wälen .

Wagenpadó Fahrweg; O. LR. P. Walg Efel, Neigung zum Erbrechen.

walgen efeln , zum Erbrechen geneigt

Wagenreepe, Wagenroop Wagen- ſein ; 't walgt mi ; walg’achtig ekelhaft,
ſeil zum Feſtbinden des Korns, Heus; f. zum Erbrechen geneigt; aud boll. u . noi.;

Pungen. es bedeutet eigentlich die aufwallende Be

Wagenſchott 1 ) fernige, zubereitete, wegung der Speiſen im Magen und iſt c.

von einem Theile des Gerbeſtoffs befreite m .walen 1 ; abd. walagòn, goth . ba

und zu feinen Möbeln beſtimmte Eichen- lugjan wälzen, wallen .

dielen ; auch holl. u . noſ .; engl . wain- Ball 1) Wall ; Mauer; 2 ) Ufer, Kü

scot Getäfel [ wain Wagen ) ; möglich, ſte — faſte Wall Feſtland; de Fahrens

daß es zu Wage Wand gehört ; 2) einemann iſs [liggt] an Wal = der Schif
Schubthür um das Waffer abzuſch übe'n fer iſt nicht zur Šee ; auch noſ. u . holl .;

in einem 1.g. Wagenwege, der den Kamm ahd . , aſ. wal [Gen ,walles ) Fundament,

eines Deiches durchbricht [ an der Leda) ; Damm ; lat. vallum Verſchanzung, Wall
f. Scott. mit Palliſaden (vallus -- ſoll c . ſein mit

Wagenſtool f. Sittzelbank. Paal Pfahl]; nach Schwend u. And .

waien (weien ) wehen ; Red:: ſo lana c. m . walen „ wälzen ''; T. Waaldiek;

ge de Wind wait un de Hahne krait andere Bezeichnungen für Küſte (tvelches

für ewige Zeiten ; afr. waia . Wort unſ. Spradhe fehlt] find: Strand,

wahnen wohnen wohnen ; in Diel ; ſ . auch Watt.

Krummh. gebr. für: deenen (als Dienſt- wall, woll, well wohl ; zwar ; Spr.:

bote) dienen . wi löven wall Alle an Een Godd, mani

Make ein Loch im Eiſe, bef. ein durd wi äten doch nich Alle uut Een Sdöt

die Strömung oder den Wind ac, verur: tel; daher: walterdäge i . q . woldäge,

jachtes; vergl.Bitt; audy ndf., nordfr ., 1. däge ; walleer, wolleer ehedem (wohl
dän. vang , ſüddän . vagy , holl. wak, wek eber ).

- näd) I erwen ; , wo das Eis ,,gewi- Walle (obſ.) Brunnen ; O. LR . p.

dhen " (näken ) iſt"'; (dw . wat Deffnung, 810 ; T. Welle und wallen .

Wundé, Fenſterloch — ſcheint auf waken wallen 1 ) wallen ; aufwallen ; afr.

,,wachen “ hinzudeuten ; am wahrſchein walla; ſ. walen ; 2 ) einen Wall machen
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oder ausbeſſern ; lat. vallare verſchanzen ; wan Mangel ; daher noch hd. Wahn

1. Wall. wit " = Underſtand, ,,Wahnſinn ",

Wallhäälſter Steinſchmäßer, Saxi- ,,wahnbürtig " = nicht ebenbürtig uc .;

cola oenanthe ; 1. Wall 1 . ohne Zweifel auch c. m . dem franz. vain ,

Wallrüfske i. q . Poolrüske; ſiehe lat. vanus leer ; ſanskr. wana, unfrucht
Wall 2. bar.

Walske Bohne, grote Bohne Sau: wanbaar mangelhaft.

bohne, Vicia faba ; ,,wälſche Bohne wanbandig ( falſch iſt die Schreib- :

gen. , weil ſie ausdem Auslande ſtammt; weiſe : wambandig ),,inbändig"'; un

man bergl. ,,Wälſchkorn " = Mais, wäls geheuer ( als Verſtärkung ); noch ſtärker

ſdhe Nuß = Walnuß uc.; agſ. vealh, iſt der pleonasmus unwanbandig; ſ.

ahd . walah, dw . wal, anrd . val fremd, unklüün.

ausländiſch; ſ. kuterwaald.k. Wanbuſe unordentlicher , wüſter

Walter mit Stroh und Lehm um- Menſdy; f. buſen , Burebeller.

wundener Stod ( Latte) zur Füllung der Wand 1. Want.

Balkenfelder einer Stubendede oder zur Wanderung, Wandern, auch Wans

Bekleibung einer Wand ; hd . ,,Weller!', deln, Wanderplaats Irottoir, Bür

überh. Walze, Ihoncylinder; wie ,, Welt gerſteig.

le " , ,,Walze". c. m . Walen. Wandflad oder Wandflee Bauchfell

waltern, wellern eine Decke oder eine von den Dreſchern gern zu Flegelrie

Wand ( Waltermüür ) mit Stroh und men benut; wohl ſo viel als Wanſt

Lehnbündel (Waltern ) kleiben ; auch fell " ; ſ. Wamb und Flee.

ndſ.; vergl. Flaimen . Wandluus, Mandje Wanze.

wambandig ſ.wanbandig.. Wandſchnieder 1. Want.

Wambeis ,, Wamms“, kurzes Cami- wanfett nicht fett, nicht fett genug zum

ſol; mhd . wambeis , wambe, holl. wam- Schlachten .

buis (obſ. wambes, wammes bon Wange Wange; obf. Seite überh .;

wam , oſtfr, Wamp , and , und goth. D.LR. p. 765 .

wamba, engl. womb, hd . ,, Wamme", Wangeluud Mißton.

„ Wampe", urſprünglid = Wannſt" , Wanglove , Wanglöve Unglaube;

,,Baudy" ) ; daher auch : wamiſen wanglovig , wanglöpig ungläubig ; F.

auf das Wamme ſchlagen ; ſ. tamm- Biglove.

Toolen. wanhebbig; wanhebbliek i.q. un

Wamp (faſt obp.) Wanſt , Bauch; hebbig.

pi. Wampen die Baudſeiten, Gedärme: Wanhope vergeblidhes Soffen , Ver

he kriggt watt in de Wampen oder he ziveiflung; wanhopig ohne Hoffnung,

ſchleit ſükkde Wampen full = er füllt verzweifelt.

fich den Buch ; f. das vor. Wort. wanfanten i.q. tägenkanten .

Manbart ein ſchmächtiger, bagerer wankantig, auch waankantig von

Menſch = der feinen breiten Rüden mangelhafter, d . i . nidht ſcharfer Kante . -

(Bakk) bat. Bei Bauholz wird oft beſtimmt, wie groß

wandicht undicht. die Wankante (Mangelan ſcharferKan =

I wan ( wann Tehr ſelten wie das te) ſein darf. Fig. 'n wankantige Jung'

noſ. waan geſpr.) eine untrennbare Par- ein unruhiger Burſche - gleichwie ein

tikel, welche einen Mangel, Fehler od . Holz , das wegen, feblender Kanten nicht

ein Gegentheil' ausdrückt; afr, wan, ruhig und feſt liegt.

won, aſ. wan (ale Adj. gebr.), agl. va- wanfel ivankelbar, wankend, ſchwan

na, vona, isl. van (mangelhaft, fehlend) tend ( von Character, vom Wetter 20. ) .

20.; entſprechend der Vorſilbe: un , c.m. Wankldr Mißfarbe; wanflörig,miß

„ ohne“ ; afr. wonia , wania , agſ. vo- farbig , von ſchlechter oder iinbeſtimınter

nian , vanian , isl. bana , ahd . wanòn, Farbe .

engl . wane verringert werden, abnehmen , tanlüftig unluſtig, luſtlos; übellau

ſich verringern ; engl. want, goth . u. isl. nig:

1

1

21 *
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Wanmaat Mangel am vollen Maaß. binden , alſo zuerſt etwas Bindendes,

Wanne Futterſchwinge; ahd . vanna, Feſtumgebendes, dann Hüllendes , Klei

lat. vannus. dendes ; ahd . waton bekleiden .

wanneer, wenneer wannebe, wann ; want 1 ) [obi.] ,,wann" , wenn ; O.

wenn, jo O.LR. p. 336 . LR. p . 183; 2 ) denn, dann , dieweil [O.

wannen (das Korn ) ſchwingen ; ahd. LN . p . 186 went); ſo auch hol.; c.m.

vannoni, franz . vanner, lat. vannere; ſ. wanneer.

ſtöven und frenſseln. wantebareeren dae Want Fi

Wanörde, Manorder Unordnung. (dergeräth trocknen u. trodnen , alſo zum

WanraadUnordnung, ſchlechte Wirth- neuen Fang „parat' ' machen (lat. parare

ſchaft ; wanradig unordentlich; flegelhaft, bereiten ; ſ. reden und reet) .

wüſt ; auch holl.; C. m . Huusraad, Wantie unregelmäßige Tie od . man

Vörraad, f . reden und reet ; alſo gelhafte, ſchwache, wenig bemerklidye Tie

bedeutet es : in nicht fertigem , nicht gutem (Fluth und Ebbe) ; holl. wantij .

Zuſtande . wantiedig , wantieg zur Unzeit träch

wanriep unreif; zur Noth reif , un- tig ( 0.h. wenn die Kuh im Sommer erſt

gleich oder vorzeitig gereift (vom Getreide, kalben wird); gar nicht trächtig.

welches theils reif, theils unreif iſt). Wantöge verfehlte Streiche ( ,, Züge'').

wanſchapen ungeſtaltet, mißgebildet, Mantrau (Wantroo ) Mißtrauen,

unförmlid ; albern, thöricht. Argwohn.

Wanſchikt Ungejdhidlichkeit; Mißge- wantrau , wantrauig , wantraust

ſtalt (beſonders auch von ſchlecht ſißenden mißtrauiſch .

Kleidern) . wantrööſtig untröſtlich.

Wanſpraak inangelhafte Sprache, Wanwaare fehlerhafte Waare ; O.

fehlerhaftes Sprachvermögen. LR. p . 387 .

wanſtaltig ungeſtaltet. Wanwiggt Mangel an Gewicht ; Ge

wanſtürigunbändig, nicht zu lenken genſap bon överwiggt und Ävenwiggt.

( ſtüren ); ſ. ballſtürig .

Want (ob.) Seite (Wand) ; D.LR.
Wapen 1 ) „ Waffe '', Waffen ; afr.

wepn, engl. weapon ,anrd. u. af. wapii ,

Want 1 ) Tuch, Laken, beſonders zu ein den Waffen“, beſonders dem Schil
goth . bêpn : 2 ) ,,Wappen " 0.i. eigentlich

Schifferja& en; Wantſchnieder i.4. La de aufgedrüdtes, eingeprägtes Familien=

kenſduieder ; 2 ) grober Handſchuh mit
zwei Däumlingen; wang.wunt,c.m. zeichen. (Merkwürdiger Weiſe hat im hd.

das neuere Wort „ Wappen “ die ältere
Wunthe, holl. want, mlat. vantus

Form behalten .)

gantus, frz. gant , engl. gantlet [Pan

zerhandſchuh ); 3) [häufiger d. Pl.Wan
Wapen -Gerücht (obſ.) Webegeſchrei,

ten ) das Seitentauwert auf Schiffen , Hülferuf ( 3. B. einer Genothzüchtigten );

weldies von dem Maſte nad beiden Seis O. LR . P. 129; afr. wepinroft; nicht,

ten herunter läuft ; Red.: be weet van
wie b . Widyt meint, vom afr. wepa, agſ.

Wanten = er iſt ein erfahrner Schiffer; vepan, egl . weep ſchreien, weinen , goth .

auch holl. u. ndſ.; 4) das Fiſchergeräth wop Geſchrei - ſondern wörtlich ,,Waf

für den Schellfiſchfang, beſtehend aus eis fenruf“, ,,Waffengerüft " (mlat. clamor

nem ſtarken Seil mit daran hängenden ad arma = wie Alarm , franz. alarme,

Schnüren und Angeln ; auch holl. Alle itt. all ' arme = zu den Waffen !); f.

vier Bedeut. ſind verwandt; nóſ. wand, Grimm, Weisthümer 2, 213 .

wad , holl. gewaad, waad ( obſ.] Warand Stew (warandſtef, we

Gewaat ,, Gewand " , [ ahd . wat, gi- randſtef) -- obj. - Vormund; O.LR.

wadi , goth . wasti , agl. vaeda , engl . p . 575 ; aus ſtef ( Staff Stab ) u . dem

waist(coat), lat. vestis, franz . veste, Partc. werand, marand - von wara,

ſanskr, vastis u . Kleid , Gewand uc. ) ; c. wera (afr .) Gewähr leiſten , einſtehen –

m . „ Watte" , ,,Watſad" - vom goth . zuſammengezogen, weßhalb Grimm über

vithan , vidan , ahd . wedan , wetan ſegt: ", abwehrender ,ſchüßender Stab"

p. 762 .
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d . i . Vormund engl. warrant, franz. F. Maarten; 3) gepflügtes altes Tau

garantir Gewähr leiſten ; nof. warand, werf, womit die Fugen eines Schiffes ver

franz. garaut Gewährsmann, Bürge ; ſ. ſtopft werden, „ Werg “; holl. werk, ahd .

ftaven 3 , Warſfupp und waren. awirch, werdy, were --- b. warken. ,,wir

waren ,,bewahren " , hüten , beſchüßen, fen ", 8. i. was beim Wirfen oder Bear

in Acht nehmen ; waar di ! hüte dich ! beiten des Flachſes, Hanfes ausgeſchieden

auch : pade dich !"'t Fee waren das Bieb wird ; 1. Hede.

,,warten " (que ,,wahren " geb. ) ; Spr.: warfachtig, warfdadig , wartgies

mooi gaan un waren , ſatt gaan un rig, warljam werkgierig, fleißig.

ſparen; ſiehe verwaren , Kraam- Warkeldagg Werkeltag, Altag.

waarſter; afr. wara, wera. warfen, werfen arbeiten ; wirken ..

Warf 1) ein aufgeworfener Erdhügel, Warftafel Werktiſch.

worauf früher ein Haus oder ein Dorf Warftüüg Werkzeug.

zur Sicherheit vor Ueberſtrömungen ge= warmtjes (wie holl.) ein wenig warm .

baut iſt; erhöhte Sausſtätte; 2) ein auf Warp fleiner Schiffsanker, ,,Werfan

einer ſolchen Anhöhe gebautes Haus, fer“ ; holl. werpanker,

überhaupt eine kleine Beſikung, Kötherei warpen vermittelſt eines ſolchen feſtlie

( Warfſtää ), im Gegenſaße zu Heerd, genden Ankers (Warp) und der Schiffs

Plaats ; 3 ) Hofraum hinter oder neben winde ein Schiff weiter ziehen, bugſiren;

dem Hauſe, meiſt eingefriedigt und ge- engl. warp rich , werfen ", biegen ; abbrin

pflaſtert. Altfr. warf, werf Anhöhe gen , ablenken ; to warp up a ship ein

Þausſtätte, Gerichtsſtätte, Gericht; ndi. Schiff bugſiren.

warf, boll. werf Anhöbe, Schiffewerf- Warre, Wirre „ Wirre“, „ Verwir

te , befeſtigtes Ufer; agſ. hvarf, engl. u. rung “, „ Wirrwarr“ , Unordnung ; datt

ſchid . hivarf Uferdamm u .; ohne Zweifel geit rein in de Warre es geräth ganz u .

von ,,werfen " , afr. werpa, holl . werpen, gar in Verwirrung .

worpen, goth . wairpan ; nach Schwend Warrebodel i. q . verwarrde

indeß von „ werben " (bedeutete früher Bodel.

auch : zuſammenfügen ). Barregeeſt unruhiger Geiſt, Kopf,

Warfmann, Warfsmann , Plur. der gern Wirrwarr anrichtet.

Warflüe, Marfslüe Befißer eines warren , wirren ''; ſ. verwarren .

Warf (2), Köthner; vergl. Buuren u . Warſkupp, Werſkupp, Waar

Huu8lüe. ſchupp (obſ.) Hochzeit; O.LR. p . 380,

Warfſtää 1. Warf 2. 455 a .; wörtl. ,, Gewährleiſtung" (welche

Wart 1)Werf,Arbeit; Mühe ; Warf die eine Partei der andern ſtellt), noſ.

van 'n Sake maken , in 't Warf:ſetten ( obſ.) waarſchup , agſ. warscipe; vom

eine Sache ins Werk richten , ſich eifrig afr.wara, wera, af. waron, ahd. u. mhd.

an die Ausführung machen ; Spr.: mooi werenweren = ,,wahren ", gewähren ", Ge

in 't Wark, mann lelk in de Kart' (von währ leiſten ; P. Warand Stew.

einem tüchtigen , aber nicht frommen Ar- Warvel 1) kleiner, hölzerner Drehrie

beiter] ; 't iſe ſo 'n Bart = es iſt eine gel, ,, Wirbel" ; 2) = Weitel [brokn .)

eigene Sache; 't iſë dikt [ heet, groot ] der eiſerne Wirtel in einem Tau . War

Wart mit ( tüſ& ken hör Beiden = ſie vel isl . whirla, ſchw . hvirfvel 2c. ,,Wir

ſtehen in inniger Freundſchaft, ſind ſehr bel" - von ,, wirbeln" , engl. wharble,

verliebt; 't iſs old Warf mit hör = die holl. wervelen ; c.m. ,, Ivirren " , war

Freundſchaft [ Liebe] iſt etwas erkaltet ben , warren ; Weitel heißt viell. urſpr.

[ durch die Zeit und durch Gewohnheit]; Weirtel [wie denn das v vor Conſonan

vgl. Zuſammenſeßungen wie : Beenwark, ten häufig unhörbar iſt, ſiehe Wurſt ,

Wäſewark, Kinderwarł Kinderee ], hardfuchtig a .] u . iſt dann c.m. dem

Achterwark [der hintere Theil eines Wa- hd . „ Wirtel“ , „ Wertel"; ſchwz. wirten,

gens, Pfluges al . , Menſchen 2c . ) ; nor. böhm . wrtil , welches man als aus dem

wark, holl. werk a . ; , 2 ) das Wachs der lat. verticellus von vertere drehen

Honigwaben – das ,,Wert“ der Bienen ; - gebildet anſieht.

!
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warven werben ; ſ. dywarven . hoozen, lat. hausire, haurire ſchöpfen ,

Waſe des Vaters oder der Mutter ableiten .

Schweſter, ,,Bafe" [ Schwent vermutbet Watt (Pl. Watten ) diejenige Untiefe

den Zuſammenhang mit unſerm Baas] ; des Meeres, die bei niedrigſter Ebbe bloß

bis vor kurzem ganz allgemeine Bezeich liegt , die man alſo durd waten kann ;

nung für eine entferntere Verwandte: beſonders heißt ſo der Zwiſdienraum zmi
Froo Waſe! - als Anrede. fchen den Inſeln u . dem Feſtlande; ſcherzh.

Waſem (Waſen ) ſichtbarer Dunſt, Antwort auf die Frage : watt? (was?

Waſſerdampf; holl . wasem , ndj. wafen, 20. ), der man ausweichen will : Watt iſs

mhd. waze ; holl. waas gewiſſe Feuchtig buiten Dieks; holl. wadde , ahd. wat,

keit auf Blumen u . Früchten; afr. waſe anrd . vad ( lat. vadum Untiefe, von va

Schlamm , nordfr. wäſe Pfüße, agf. vase dere geben ; frz. gu , itl. guado Furth ).

Schlamm , ahd. vaſo Enhd. ,,Wafen " watt was ; welcher , welche , welches;

Raſen ; gr. átis Schlamm ; ohne Zweifel wie, wie ſehr; etwas, ein wenig ; watt

eng verwandt mit „Waſſer“ Water (agf. ſdaat di? was fehlt dir? Grobe Mede

vaeter und väs) . zur Verhöhnung einer indiscreten Frage :

waſemen ( faſt waſen geſpr.) ſichtbar watt? !-- Aantgatt!Watt vör ?n Kärl!

ausdünſten (1. warmen Flüſſigkeitenod. welch ein Kerl? oder als Frage: welcher
Speiſen ); den in der Kälte ſichtbaren Kerl? watt Ecn (Kärl)! weldh' Einer!

Athem aushauchen;hol .wasemen,mhd. was für Einer! uut watt (vör) Näden
wazen dunſten; ahd. verwazen vergeben, deiſt du datt ? aus welchen Gründen thuſt

verdunſten ; damit iſt ohne Zweifel c, das
du das ? watt deit mi 't fäär! wie weh?

afr, waſende, waſande, agf. vasend, thuit mir’s !Dümbeer'watt gäärſtdu?

engl. weasand Luftröhre.
( von einer Schwäche, die ſich ſpreizt );

waſs war ; wäre ; ſ. wäſen .,
watt bünn ikk bliede !'wie freue ich mich!

Waſs Wache ; 1. Haarw aſs.
blief noch tvatt ! bleibe (warte ) noch ein

waffen 1 ) (waſs; wuſs ; wuſſen] wenig ! vôrwatt moot watt die Gabe

wachſen ; 2 ) = wuſſen erwachſen ; 3)
oder Leiſtung muß belohnt werden ; watt

mit Wachs reiben .
in de Hand = Profit beim Wiederver

Water Waſſer; Spr.: ſtille Water kauf; 1. maten; bäter watt aſs nikts ;
Water Waſſer; Spr.: ſtille Water watt jacyte etwas gelinde, ſachte; watt

hebben de deepſte Grunde; datt maſs upp de Bille( ſcherzb .) = Ühr mit lan

Water upp ſien Mülen = das paßte in

ſeinen Kram ; baven Water wäſen au = 1o; off watt etliche: 'n Jahr off watt
ger Kette; ſo watt ähnliches, dergleichen ;

ßer Gefahr ſein . Baven - Water das "etlidé Jahre ; 'n Stükk off watt einige

Waſſer, weldes die Flüſſe aus höheren Stüde, einige, ' n maat off watt einige

Gegenden in die Niederungen führen, im mal. Bei watt ſteht in einigen Fällen

Gegenſaß zu Under - Water ( ſeltener im das Subſt.im Genitiv : watt Manns;

Gebraud ) das Waſſer, welches durch die 1.Manns; watt Widyts ? welcher Art

Fluth heraufkommt.
iſt das Mädchen ? watt Godes was Gu

Waterjadde 1: Iadde.
te8 , watt Leepes 'was Schlechtes ut .

Waterlöfſen, Waterlöffing Waſſer
Watt die Wappenfeite einer Geldmünze

leitung ; ſ. Joggfdhloot.
( aud Wapen oder Kroon) , im Gegen

watern 1 ) wäſſern ; 2) ſein Waſſer abe zu der Neversſeite: Nitts -- ge=

abſchlagen, piſſen. bräud lid beim Spiel mit Geldmünzen,

waterpaſs horizontal , magerecht; p. die man in die Höhe wirft, wobei die mit

loodrecht. der Wappenſeite nach oben liegenden ge

Waterpaſs die Wafferwage; T. paſs. ivonnen ſind."

Waterpott i.q. Pifs pott. watterlei welcherlei.

Watertappe Waſſerhoſe - als ein Webbe f. Spinnewebbe u. wä

Hahn oder eine Röhre gedacht, durch wel- ven .

che das Waſſer aufgezogen wird; ſo könnte Wedde Wette ; in de Wedde lopen .

man auch Waſſerhoſe von oſen, holl. Meddenskupp Wette.
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p . 617.

wedder (nur noch im Oſteu gebräuch: C.M. Fiaul, engl. wheel, agſ.hweol ,
lic ] 1 ) wieder ; 2) wider ; i.q. wäär. Ichiv. hjul Rad ; O.LR. p . 801; als das

wedderdrieven hintertreiben; D.OR. ilmdrchende conn.m. ,,Welle" (Špindel) ,

,,Walje" – von walen ; 2) ( Friedeb.)
Wedderpart i.9. Sägenpart. Waſſerpfuhl; holl. wiel, noſ. weel ein

wedderum wieder um ; rechtwedder- ausgeſpültes Lody, i. q.Kolk;durch wir

um ( obr.) im geraden Gegentheil ; O. belnde, drehende Bewegung des Waſſers

LR. P. 743 . entſtanden, und deßhalb c.in. Welle, wel=

Wedderwöörde, Wedderwoorden tern 2.– 1. walen.

i.q. Sägen wöörde. Mecldreier Holzbrechsler.

Weed linkraut; engl . weed , agf. weelen (Nemels) durch Nollen unter

weod , wang. wiudels ; dieſes hier ſehr den Händen Teig zu Bröten formen ; ndſ.

allgemeine Wort ſcheint jeßt noch weder im Wallen ; c. m . Weel und walen.

Holl. (obſ. wiede) noch im Nof. vorhan- Weeme ( obſ.) ( das contrahirte afr.

den zu ſein ; nof. Woden die grünen Sten- withume, wethem , von wia ,,Weihen "

gel u. Blätter der Wurzelgewächſe; viell . mit der Nachſilbe: thum ) der geweihte

c.m. ,,Weide“ (pastus), ,,Weiden " (c.m. Plaß zunächſt der Kirche (im O.LN.p.

föden) ; ob auch „ gäten “, rjäten ' mit 690 ) ; Pfarrhaus; ſo auch nach dem B.

weeden c . iſt ? WB.; nidit dal. Wort mit Witthum ,

weeden gäten ; holl. wieden, ndſ. we afr. wetma- von weddia (c. m. wetten )

den, agf. weodian, engl. weed. geloben ; 1. Hoff.

Weedner 1. Wädefrou. weën weiben ; 1. Wiëlſe u . d . v . W.

Wecdſter Gäterin; 1. Neiſter. Weene Weide (auch Wilge) ; bieg

Weete 1) [ de ] Weiche, die Erwei- ſame Weidengerte ( zu Flechtwert auf

dhung; 'n Ei in de Weeke leggen = ju Strohdächen ); b . winden, wenden, wie

einer Gaſterei 2c. zurüſten; 2 ) Charpie- die hd . Nebenf, „ Weide“ , engl.'withe,

Pfropf zum Offenhalten einer Wunde, ſchw . wide, holl. wede, mhd. wide iſt c.m.

Wieke; auch noſ., engl. wick , week, dem ahd . vithan , ſchwz. wetten binden,

abd . wicco , fränk. wichen 4 ,; 3 ) ein Per- Nebenform von ,,winden " ; ſo iſt das lat.

ſonenname[ſowohl Manns , als Frauen : vimen , vitex Reis , Gerte von viere

name). binden gebildet; F. Wiem.

Weeledol (weicher Dotter) Schwäch- iveer i.q. waſs ; 1. to äſen .

ling, fränflicher Menſch. Beer ( Wäär, Weerl, Weerling,

weekelt weidlich, Fränklich. Wierling) Hammel, verfdhnittenerSchaf
weefjes weichlich. bod ; der hd. ,,Widder" (Schafbod =

weekſchilld weidiſchalig — von Viets- Raum ) bedeutete ehemals daſſelbe; holl.

bohnen , deren Hülſen ſich durch Kochen weder,weer, ahd . widar, engl. wether,

erweichen laſſen, ſo daß ſie mit dieſen ge- goth. vithrus (Lamm ).

geſſen werden können ; Gegenſag: hart- Weet, Weetje Wiſſen, Verſtand; he

child. weet ſien Weef good ; ſ. Wett und
Weef -Wäär Shauvetter, Witt.

Weelawa, Wee -Erfniſs ( obj.) der Weete i. q. Weite.

Sheil einer Nachlaſſenſchaft (lawa), der weetell (weetlich, wittlich ) wiſſent

aus dem Wehrgeld für einen erſchlagenen lidh, ſelbſtbewußt; O.LN. p . 66, 167 .

Verwandten beſtand, u . beſonders ver- weetgierig wißbegierig.

erbt wurde ; der Gegenſaß von Onween- Wegg Weg, Pl. Wäge od. Wegen ;

lawa ; D.CR. p . 205 u. 208 ; v . Wicht 't Fett ſitt hüm nid) in de Wäge das

( v . Nichthofen hat dieſes Wort nicht) Fett iſt ihm nicht hinderlich, er iſt mager;
leitet es von ,,Weh“, oder quch (in einer nich mit hüm Over Wegg fönen hinter

handſchriftlichen Notiz zum Ó. LR. p . Einem zurüdbleiben ; ſich mit ihm nicht

205 ) von einein goty.we Friede ab. vertragen ; gien Wegg off Wieſe d'r upp

Weel 1) Spinnrad; holl . wiel (wie- weten fein Mittel dazu wiſſen; ,,Weg"

len umdrehen ], nordfr, wel , afr. vel, fial, wie „ Wagen" von ( be)wegen " , als die
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Straße des Gehens, Bewegens ; T. Wä- f. Littwater ) ſtellen, welches eine Ne

gebladen . benform von weg = ,,Woge" = Waſſer

wegg weg, fort ; he iſs wegg er iſt iſt (der Uebergang von g in 1 oder i iſt

fort; fig. er iſt eingeſchlafen oder ohn- im Ufr. nicht ſelten ); f. Wag und wei
mächtig; wegg blieven in Ohnmacht lie- den 2.

gen oder fallen ; Athem und Beſinnung Weibüllfe i.q. wiede Bültſe eine

verlieren : ' ' t Kind weer ſo dülun weite kurze Hoſe von ungebleichtem Lei

ſchreevde ſo, datt 't ganz wegg bleef; nen zum Ueberziehen bei ſchmußiger Ar
wegg ſieken ( ohnmächtig ) hinſinken ; beit.

wegg wäſen abweſend ſein , förperlich od. weiden 1 ) weiden ; 2) Blut harnen

geiſtig, eingeſchlummert oder auch ohn- [roin Rindvieh] ſonſt auch Bloot piſſen;
mächtig fein ; wegg wäſen in well in boll. wei Blutwaſſer – f. Wei.

Jemand verliebt ſein ; 't wegg hebben Weideree das Weiden ; Fettweideree
a . etwas begriffen haben, b. erkrankt, er- das Fettweiden .

fältet, betrunken ſein , c . Gutes oder Bö- Weibook Molfentud .

ſes empfangen haben (fien Geld, de Oor- weien ſ. waien .

batts uc .) ; wegg kriegen a wegnehmen, Weier 1) (Weber] Kornfegemühle, die

b . erlernen , begreifen, c . erkranken ; wegg durch Windzug das hineingeworfene Korn

pietsken a. wegpeitſchen , b . fich raſch und vom Spreu [Kaff)reinigt; 2) Damen

bberflächlich von einer Arbeit abmachen ; fächer .

wegg ſchmieten a . wegwerfen, b . ableh weiern das Getreide mittelft des Wei

nen, desavouiren , z . B. die Vermuthung ers reinigen .

einer Liebſchaft: fe ſchmeet 't wied wegg ; weifeln i.. dh weifeln.

wegg ſtüren wegſchiden 2c . Weit , Weite, Weete Weizen ; de

Beggbanken die hohen Kanten der Düvel fait Weed in de Weit ; nop. we

Wagenſpuren auf ausgefahrenen Wegen. ten , engl. wheat 2c.

Wegge ein feines Weizenbrot, wobon Weitel 7. Warvel.

jeder Schnitt durch eine Kerbe angedeutet wefen weichen , erweichen ; T. wiefen .

iſt; zur Zeit der Erdbeerenreife gebaden. weldig (obj.) gewaltig , mächtig;

Es iſt das hd. ,, Wede', welches aber wie D. LN. p. 930; afr. welda ,, walten “,

agſ. vaecg , holl. wig 2. zunächſt einen Gewalt haben ; ſ.Wäälde.

Keil , dann, ivie engl . wig 2.einen feil- welfen , wilfen (wolfen, wulfen] 1 )

förmigen Kuchen bedeutet ; vgl . Stute. (obſ. C. M.] vertauſchen , wechſeln über

Beggſüün das Sehen des Weged; haupt; auch das Loos um etwas werfen
he hett gien Weggſüün meer er fann - bei alten gottesdienſtlichen [heidni

den Weg nicht mehr ſehen ; f. Süün , ſchen ?] Gebräuchen ; ohne Zweifel nach

Dogfüün. dem Rollen , ,,Wälzen " der Würfel, de

Weggwending - obſ. --- (Wegwen( Wegwen- ren Gebrauch ſehr alt iſt, ſo benannt und

dung ) Wegſperre, Wegelagerung , Ges deßhalb c.m. walen , weltern 26.; 2 ) init

waltthätigkeit auf gemeinem Heerwege ; der Nußung zweier oder mehrerer benach
D.LR. p . 808, 809 . barten Stüdlande in der Art wechſeln,

Wei Molfen (serum lactis -- 7. in- daß der Eine dieſes Jahr dasjenige Stüd

deß Mullen ); Spottrede von einem mußt, welches der Andere voriges Jahr

Bürgen , der noch weniger Vermögen hat, gebraudte ; folche Ländereien heißen

als der Hauptſchuldner: Wei iſe Kar: Wilf-, Wolf- oder Wulflande , das

melks Börge; wang. woi, engl. whey, wechſelf. Nußungsrecht Wulf- , Wolf

ſchott. whig, agſ. hwoeg, holl. wei (auch recht; viell. entſchied dabei früher aud

Blutwaſſer ), no. waddit, wattke, waje, das C008 . Wiarda citirt (Afr . Wörtb.

weſtfr. wakke, jdw. waſſla ; wenn es Einl . p . VII. ) zum Beweiſe des Alter

nicht zu demſelben Sprachſtamme mit thums dieſer Sitte eine Stelle aus dem

Water gehört , wie die ndj. Formen an- Tacitus [ de 'inoribus Germ . c. 26 :

zudeuten ſcheinen, ſo könnte man es zu arva per annos mutant) u . eine andere

dem afr. wei ( in lithwei = Gliedwaſſer, aus dem Horaz [Carm . L.III., 24) .
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Welle, Welgen Haferſchleim ; fiebe nen ; afr. wena, ahd., aſ. wenian , wen

wellen , walen u . walgen. jan,mhd.wenen ; engl. wean entwöhnen.

well (früher wol] 1 ) wer, wem , wen Wennſt, Wäänſt Gewohnheit; fiebe

[Fragewort; das relative Pron .:'welcher unwennſt.

heißt in der Regel: de , datt ]; wel iſe fpent f. want.

d'r weſst ? Wer iſt da geweſen ? well [de] Wepps, Wiſspel (auch Stäälim .

ſüft nich ſatt ett, de ídlikkt ſütt voť me) ,,Weſpe's; nof. wepſe, mepoke, agſ.

nich ſatt; well van 30 bett 2c, welcher väps , engl . wasp , ahd . weffa, mhd. wef

unter Euch 2 .; 2) jemand; iſs d'r at ſe, mlat. guespa, franz. guespe, guèpe,

well ? No. wol, holl. wie , engl. who, von lat.vespa .

agſ. hvilc ,wer'',,,welche" ,das lat. Werd, Werdee, Berdinn 2c.; ſiebe

qualis; f. welkeen . Wä ärd 2 .

Belle' 1 ) Walze, Radacie, z.B.eine werken i.q. warken..

Mühlenare, auch hochd. ,,Welle''; 2 ) Werskupp (. Warskupp.

,,Quelle " ( im Bruniten ]; agſ. vell , engl. wefs, weſst .wäſen .

well, dän . quäl, kilde, ſchw . tälda ; c.m. weten wiſſen ; he wil 't nicy weten

dern hd . ,,Welle“ und deßhalb wohl mit er wills nicht wiſſen , wils nicht an ſich

walen Welle; Schwend bringt ,, Quel- kommen laſſen ; weten laten ſagenlaſſen

le" in Verbindung mit ,,kollern " ; fiche (Zemandein) ; 1. weet.

stille. Wetenheid ( obj. ) Kunde, Wiſſen

wellen 1) , quellen " , aufquellen ; 2) ſchaft; O.LR. p. 171 .

uppwellen aufkochen , aufivellen, Wetens upp Wiſſenſchaft, Kenntniß ;

,, mällen" ; 3 ) zuſammenſchweißen [ Ei= elke Ding bett ſien Wetenskupp, ſää

ſen ); aus holl. u. hd.; - es geſchieht Greetjemöö, do puuede ſee 'tLicht mit

unter einer rollenden, „ wälzenden " Be- de Näärs , uut.
wegung des Eiſens ; vergl. weelen . ietern ſ. töter 11.

wellern i.q. waltern . Wett Geſek, Vorſchrift; Spr.: Neë

welkeen weld 'einer, welcher ; ſ. well . Häären ſetten gären neë Wetten ;

Welterbloff eine ſchwereWalze, Erd- nordfr., weſtfr. u . holl . wet ; c.m. Weet,

rolle ; nof. wolterblole. Witt, weten „ lviſſen “ u. ,,weiſen “ ( wie

weltern „wälzen " ; auch refl.; nof. „ Weisthum “ ); ſ.wiſſen. ( ſend .

weltern , woltern , engl. welter 2c.; . wetten vernünftig ; ſtatt tpetend tiſ

walen . wettig geſegmäßig; auch holl.

Wend'affer i.q. Verwend 2. Wettſteen Webſtein , Delſtein für

Wendelboom ein rundes Holz zum Schere und Federmeſſer.

Molen , Rolle; Wendelblokt eine derar- wibbeln 1 ) i.q. wübbeln ; 2) wim

tige ſtarke Rolle; fig. ein ſtarkes Kind. meln ; f. fribbeln und w ävén .

wenig ( in Weſten wie holl. weinig ) Wicht, datt ( Pl . Wichter) Mädchen

wenig , ein wenig ; D.LR. P. 156. Ge- ( durchaus nicht in verächtlichen Sinne,

bräuchlicher fürwenig iſt: minn. wie es im B. WB. Bd. V. , p . 247

Went, Wink Wint; das Blinzeln heißt) ; holl. u . ndſ. ein kleines Kind, ſo

oder Auf- und Zuſchlagen der Augenlies auch bei C. M. In den älteren Sprachen

der ; ift kreeg gien Wink in mieni Do- bezeichnet es ein Etwas, ein Geſchöpf (ahd .

gen (engl. I have not slept one wink) miht reatur, Geiſt, anrd. vaett Geiſt),

= ich ſchloß kein Auge vor Schläfrigkeit; ein Thier (agſ. viht, vuht, f. Wucht),

engl. wink winken ; blinzeln . ,, Winken " einen Menſchen, ein Kind, und im jeßigen

(c.m. ,,wanten ' ) = neigen, niden . Hd . iſt es faſt nur noch in verächtlichem

wenfen winken ; P. Renke. Sinne bekannt, wie in Böſewicht; daher

Wenfer Winker; eine Vorrichtung, auch die ,, Wichtelmännchen ". Herkunft
um Zeichen in die Ferne zu geben . dunkel (nicht zu denken iſt an das lat. vi

wenneer ſ. wanneer. geo , viget ! ) ; f. Grimm , Mythologie

wennen 1 ) = wänen (Parte . wennd} p . 246 2c .

gewöhnen ; daher : anwennen, offrens Wicht, Wichte Gewicht.
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Widfe Wiepke

Widje ( C. M. obf.) Wiege; wang. weich ung , Ausbeugung vom Fluſſe od .

widz, afr. wpidſe, wigge. vom Hauptcanale anzuſehen .- ( Man denke

wied weit; . Sied ;'t iſe nidh ivied an die Weichen auf der Eiſenbahn .).

här es iſt nicht ausgezeichnet, nicht ſon- wielen 1 ) „ weidhen “ ; Jükk wieken

derlid ); wied wegg ichinieten fig. nicht ausweiden ; D.UR. p. 179 ; wiel di !

an ſich kommen laſſen ( į. B. ein Gerücht, geh' zur Seite; 2 ) einen Canal (Wieke)

man ſei verlobt); ſee iſs ſo wied = fie graben ; 1. das vorg. Wort.

iſt ſchwanger. Wiele Weile ; Wieltje Weilchen ; wie

Wiedbeen ( wideben , witbeen ) - len weilen.

(obſ.) Schlüſſelbein; O.LR. p . 733 . wiel , inwiel weil.

wiedbeend mit weit auseinander ſte= wiels (wies ) während, unterdeſſen ,
henden Beinen ; ’n wiedbeenden Gang derweil , dieweil = die Weile (jo bei

an ſült hebben ; 'n wiedbeenden Räri. Luther) ; engl . while .

ipiederweist, weddertpeidst uina
Wiëlſe , wielſa , wigelſa ( obſ.)

türlich gepußt
, widrig geziert ( in der Kleis Weibe” ( prieſterliche);vom afr . wia,

dung ); holl. weids,weidsch ſtattlich, wiga ,,weihen “, jeßt weën ; O.LR. P.

prächtig, .,weidlich“, ahd. weidlich,wad 335, 687.

lid welches'ınan v . ,,weiden " —ja
Wiem ein Gerüſt unter dem Boden,

gen ableitet
, alſo ſo viel heißt als : tudie beſtehenda

usLatten und dazwiſchen ge

tig zur Jagd (aholl.wei, weide ), ſpüs ſtecten Spielen, um Sped, Fleiſch ,

rend, hurtig.
Wurſt 26. daran zu hängen ; da es ndſ.

Wiedewaal der Vogel Pirol , Orio- außer der angegebenen Bed.nochdie einer

lus galbula; ndſ. widewnal,wedewol, Hübnerſtange bat, ferner nach dem B.

Weide"

engl. witwal.
Wiedte Weite ; wieden weit machen , ( salix) vorkommt, ſo könnte Wiemur

erweitern, engen enger machen .
ſprüngl . eine Weidenſtange oder ein Weis

dengeflecht bedeuten u . f. Tein mit Weene

Wief Weib (im verächtlichen Sinne); (fi dal., hd. „Wieder ein Bandaus Wei

auchnoſ., holl.wijf,afr . , agſ. 2. wif, den oder Stroh ), oder gar direct mit dem

bei C. M. Wulff lat . vimen Reis, Weidenzweig, vimen

Wieffen Weibchen; Wiefedagg i.q. tum Weidenzweig, Weidengeflecht. Daß

Frovëndagg ; Wief& minst Frauenzim- die Alten ebenfalls den Gebrauch hatten,

mer, ſ. Froominst; Wiefslüe Frau- den Sped an einem Balten in der Nähe

ensvoll. des Raudfang - Wiem.-- zu trocknen

Wieľ (Emden ) Stadtquartier, Ab 1. ju räuchern, zeigt Ovid . Metam. VIII,

theilung einer Stadt; ſo auch holl. wijk ; 646. ( Das afr.wiim Rüſtring. LR.,

afr . , ap., fchiv. wit, agſ.vic, engl.wic, welches Wiarda kühn für eine Abkür

wich, cbd.weiche, goth. veihs, lat.vi- jung aus mima erklärt u. mit Raudfang

cus , gr. oixos Ort, Fleden , Stadt 26. , und Feuerherd überfeßt, iſt eine Neben

hd . Weichbild ? (af.wik-bilethe) die form von wei, weg ,,Weg',1. Wei.)
Stadt mit dem Gebiete. Hieron zu un Wienfandeel 1. Kandeel...

terſcheiden das folg . Wort. Wienranfe Weinſtod ; Rebe.

Wiele Canal ( auf den Fehnen ) ; P. Bienverlater Weinhändler; ſ. ver

Inwieke; holl. wijk, agſ. vic, isl, vik laten.

das Weichen , der Rüdzug; holl. (ob.) Wiep Wiſd), z. B. Strohwiep, He

wie agſ. vic u. engl. wic Buſen, Nhede dewiep , Näärswiep ; Spr.: 'n Jun

z wohin ſich die Schiffer vor dem Stur- gens Jung iſs leeper dran aſs ' n

mezurüdziehen ( entweichen -- wieken) ; Näärswiep das heißt: er muß ſidh zum

daher auch der Name jener bekannten See- Schlimmſten gebrauchen laſſen ; auch ndſ.,

räuber des Nordens, der , Wifinger , die engl. wipe -- von wipe wiſchen ; c. in .

nach gemachter Beute in ihre Häfen ent- Schwääp.

wichen ; ſ. von Richthofen p. 1149, Miepfe [gewöhnlicher der pl. Wieps

Die Wieke als Canal iſt als eine Pus- les ] 1 ) Sagebutte; ndſ . wibelken , bb .
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[mundarti. ,, Wiepe' , ſteht wahrſchein- wiff lebhaft, behende; das franj. vif,

lich für „Hiefe“, ahd. hiufo, hiofa, agf. lat, vivus .

heope, engl.hep,hip, dän. hype; 'wohl - wiggeln i.q. waggelui .

6.m . Hüve und Hövd; 2) =Wuppke, Wiggellüchtje Irrlicht.

Wüppkes loſe Künſte, leere Uusreden ; willen wahrſagen ; auch : betheuern,

maak migeen Wiepkes vör ! -0. wip ſchwören ; itt wikke di ' t , ikt will di't

pen , wüppen hüpfen 2 .; alſo eigentlid wiffen id) ſdywöre dirs ; ſüft wiffen la =

ſo viel als : Sprünge, Luftſprünge, Seil- ten ſich wahrſagen laſſen ; auch ndſ., holi.

tänzerkünſte. wigchelen (wiechelen ), agf. wiglian

Wier 1) Metalldraht; auch ( obgleich ( wiccian, engl...witch bezaubern , be

pleon . ] Bierdraat; audy nop., wang. beren) ; agf. wicce , engl. witch Here ;

2c., engl. wire ;, von ,,wirren " [ in un- daher das engl. wicked boshaft; afr. Wir

deutlichen Streiſen unter einander bewe- liga Hererei, iſt eineUmſtellung von wi

gen ] , wie ,, Draht von ,,drehen " ; c. m . gila . Grimm ( Mythologie p . 581 ) ver

„ Wirbeln " , „ werben “ , Warvela .; mhd . muthet den Zuſammenhang mit weën

wiren , verwiren mit Gold- od . Silber- mtveiben " ( goth , brihan) und dem goth.

draht einfallen ; 2 ) Waſſerriemen , Zo- veihs, ahd. wih , agſ. vih , vig heilig .

stera marina - fadenförmig. ( Ierwen bält es ſonderbarer Weiſe für

wieś weiſez . wiesmaken aufbinden, identiſch mit ,wiehern " und meint, es

vorlügen ; ſchmeicheln , durch lügenbafte ſei hieraus die Bedieifſagen entſtan

Worte verloden , berwöhnen ; hüm ifs den , weil bekanntlich die alten Deutſchen u .

vål wiesmaakd ; datt muſst du hör nich aus dem Pferdegewieher die Zukunft deu

wiesmaken (angewöhnen) ; Wiesmake- teten ! [ ter .

ree das Aufbinden , Vorlügen ; die Ver- Wikker Wahrſager ; 1. Wäärwil =
lodung, Säuſchung; wies worden erfah- Willersle, Wilkwief Wahrſagerin.

ren : ikk bünn 't wies worden ich hab's Wilde 1) das Wilde; upp [ in] 't

erfahren . Wilde in Unordnung ; wüſt , einem un

Bieſe 1 ) Weiſe; Melodie; vör de ordentlichen Lebenswandel ergeben; in 't

Wieſe der Form wegen, zum Schein ;. ? t Wilde proten verwirrt ſprechen; fafeln ,

iſs man um de Wieſe to begaan es iſt phantaſiren ; f. Karke; 2 ) wüſtes, un =

nur der Form wegen ( eigentlich wohl : es cultivirtes Land ; vergl. Unland und

iſt nur um das Weiſen , Aufweiſen ); Wolde.

daar geit ' n ſtuure Wieſe upp = das wilde Gröönte ( Weener) Hundepe

geht nach einer ſchweren Melodie ; es iſt terſilie; 1. Düllfruut. [tua .

nicht leicht zu thun, nachzumachen ; 2) wilde Hafer Windhafer , Avena fa

Bienenkönigin , ,, Weiſel ; noi. wiſe; wilde Hoppe i.q. Doofritt.

ahd . wiſa , wiſal , mhd . wiſel, agſ. visa : wilde Wienrante ( Inſeln ) Zaun

Führer, Lenker, König --- von wieſen rübe, Bryonia offc.

,,weiſen . wilde Wilgen 1 ) .ſchmalblättriges

Wieſelfe Wieſel; no . weſelte. Weidenröschen , Epilobium angustifo

Wieſer Weiſer; Uhrzeiger; ’n Wie- lium;2 ) i.q. Poft 3 ,

ſertje herum = 12 Stunden lang. Wildwucht (obſ. C. M.) Beſtie; F.

tviesländsk i.9 . biesländsk. udt.

Wieśndſe ein Naſeweiſer; wiesnoded Wildzank, Wildzang wildes, wüſtes

naſeweis , Wiesneree Naſeweisheit. Betragen, wüſter Sderz, Muthwillen ;

Wie&prophet Naſeweis (beſonders v . Wildzant in de Kopp hebben ; bolländi

überflugen Kindern ). wildzang ,wilder Geſang"., unregelmä

Miet, Verwiet ,, Verweis ", Vor- ßige Muſil zc.

wurf; faſt.obf.; ndſ. wite, holl, wijt, wilfen 1. welfen.

Wietbeen i. Wiedbeen. Wilge, Wilgen Weide (salix );Wei

wieten i . p . verwieten ; he witt't denzweig ; ndſ. u, holl. wilg , agf. vilig ,

upp mi er ſchiebt mir die Schuld zu ; noſ. vithig , engl. willow , withy ; 1. Weene

witen, holl. wijten , agſ. vitan ze. und Vigeboom .

1
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wilgen winſter

wilgen von Weidenholz ; wie man de, Hemmende (wobei zunächſt an die Fe

ſagt : eſsken, eeken, dannen 2 . derkraft zu denken iſt ).

Wille Wille, Zuſtimmung ( tägen Windheike Windbeutel; ' eigent. wohl

Wille un Dant ; wenn ike chall un ,, Windmantel" ; 1. Heite.

moot , iſå mien Wille good ) ; Genuß , wingern zagend einhergehen , winſeln ;

Vortheil ( ikt hebb’ van datt spärd vól auch noſ. ; ,, winſeln " iſt abgeleitet von

Wille oder rechte Wille; de Éene Hett weinen “ ( ahd . weinôn , ſchw . wengä,

de Mann [Ehemann), de Andre hett de agſ. vânjan ).

Wille d'r van ); Gefallen, Vergnügen Wintſ. Went.

(büm de Wille andoon ). winkel, winkelpaſs rechtwinklig.

willen (will, wullt od . willſt, wull ; Winfel 1 ) Winkel; gewöhnl. Hoot,

wull; wullt) wollen ; ’t will noch nidy, Timpe, Hörn ; 2 ) Kaufmannsladen;

scil. gerathen , ſich beſſern ; muggſt 't Krüdeneerswinkel Krämerladen; 3 )

willen es wäre Dir zu wünſchen ; t iſe Werkſtätte der Handwerker ; 4) Shule,

aſs 't will es wird ſogleich geſchehen ( 3. in Neiwinkel Nähſchule. In den drei

B. auf die Frage : hett de Klofte al legten Bed . anzuſehen als ein ,, Winkel "

ſchlaan ? ). Auch ſteht willen als Hülfst. des Hauſes, wo verkauft, gearbeitet oder

werb ſtatt worden werden zur Bezeichs gelehrt wird.

nung der Zukunft : du willſt watt krie- Winfelburs Ladendiener (Ladenbur

gen ! du wirſt's bekommen ! ( Schelte, fche).

Schläge u .). Winkelhaak (Winfelhaken ] 1 ) Wi

willig 1)willig, willfährig; auch von kelmaß [ Inſtrument]; 2 ) ein winkliger
Stuten : roſſig ; 2 ) = willst geſucht, bewillsk geſucht, be- Einſchnitt oder Riß in einem Kleidungs

liebt, Abgang habend [v . Waaren, Pfer: ſtüde, auch Winkelräät.

den am Markte 2.1. Minn Gewinn.

Willför 1 ) die Willführ , die Wahl, winnen ( wunn , wunnen ] 1 ) , ges

der Wille — ſ.fören; 2) Kündigungs- winnen “, erwerben ; erobern, überwin

recht (bei Pachtungen ): mit dree Jahr den ; zunehmen , gedeihen ; Spr.: de nich

Willkor mit dem Kündigungsrecht auf waagd, de nich winnd , de nich ſchitt,

Ende des dritten Padıtjahres ; 3) [ obſ.] de nich ſtinkt; de waagd, de winnd;

das Gewillführte, die Rechtsbeliebung, Hen winnen Heu ernten ; he hett wun

das Statut, Geſek; afr. wilkere. nen er hat geſiegt; he winnd wäär er

willsk 1 ) i. q.willig 2 ; 2 ) von geneſet wieder, nimmt an Kräften wieder

Wildgeſchmad (tadelnd ]. zu, F. anwinnen ; 2) dingen engagiren

Wimpel i.9 . Wümpel. für den Dienſt gewinnen ; ’n Knecht,

Wimpeltöge Kurzweil, flatterhaftes 'n Maid winnen (hüren ]; ſ. uutwin

Treiben , wörtl. ,,Wimpelzüge" d.i.Flat- nen , inwinnen , overwinnen , of

terzüge, v . „ wimpeln " flattern, im Winde winnen , underwinnen ; auch holl.

fliegen wie ein Wimpel. u. ndſ., ahd. winnan arbeiten ſtreiten ,

Wind Wind ; de Wind van voren goth . binnan leiden ( Leid u . Arbeit ge

kriegen eine derbe Strafpredigt bekom hören nach der Idee der Alten zuſammen ).

men ; d'r Wind van kriegen etwas mer- Winneworp ( an der oldb. Gränze )

fen ; alle Winde ( Winden ) hebben Maulwurf; noj. winworp , windworp,

Wäärwinde jede Sache hat ihr für und mhd . wunnewerp, von ,,Wunne !! Wei

wider oder audy: jede Wirkung bat ihre deplag, Wieſe, goth. vinja Weide; ahd .

Urſadje. vinan, 'vinjan weiden ; f. Mull und

Windfäre Dadyleiſten , die an beiden Fröte.

Seiten des Giebels herablaufende Holz Winnſt Gewinnſt, Gewinn ; Winnſt

bekleidung des Daches, wodurch lekteres (Winn ) ' Verlitüs; Spr.: eerſte

gegen den Wind geſchüßt wird ; nof. fed- Winnſt iſe Rattewinnſt= der erſte Ges

der, windfedder (Windfeder ) ; die ,, Fes winn einer Arbeit iſt ein unſicherer, fels

der “ bedeutet in manchen techniſchen Bez ten bleibender .

ziehungen : das Widerhaltende, Schüßen- winſter (obſ) lint , sinister ; J.B.
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dewinſtere Baling die linke Hode; O. mehreren Schwaden (Schwatten )in lange

LR. p . 765; aſ, winiſtar, agſ.vynstre, Reihen zuſammengeharktesGras;aus die

isl . vinſtri. ſen Wirſen werden die Oppers gebildet.

Winteraweel Winterrübſen ; ſiehe Die Form Wiſſe u. das folg. Wort ſpre

A weel. chen für die Verwandtſchaft mit ,,Wieſe",

Winterflöre Flockenblume, Phlox . während v. Wicht das (ſeltene) afr. wir

Wintersnacht (Friedeb , u. Ieber) der ſene, werſene Runzel für c. hält ; D.LR.

Tag, mit welchem das f.g. Winterhalb- p. 741.

jahr für das Geſinde beginnt, der alther- Miról," Wärſen , Wiſch „ Wieſe “,

kömmliche Ziehtag, der 21. October, der ndd. „Wiſch“ ; agf. vise, mhd. wiſe, ahd .

Tag der heil. Urſula, welchem der Tag wiſa; wohl c.m. ,,Waſen " = Raſen ; i.

des heil .Georg , der 23. April, als An = Wafem .

fang des Sommerdicnſt - Semeſters ent- Wisjewasje Kleinigkeit, Lumperei,

ſpricht. Die im Jahre 1663 an jenem „ Wiſchwaſch“ ; auch holl.; ſ. Wipp =

Lage eingetroffene große Waſſerfluth iſt wapp.

in den oldenb. Chroniken unter dem Na- wispeltürig , quispeltürig unbe

men Winternachtefloot bekannt,undder ſtändig, flatterhaft, unruhig; auch : neu

Iever’ſche Jahrmarkt, der auf Dienſtag gierig ; auch holl.; von wispelen , kwis

vor St. Urſula fällt, heißt noch jeßt Win- pelen , ſchwz. wispeln hin und herfahren ,

ternachtsmarkt. Bekannt iſt, daß die Al wadeln , wedeln mit dem Schwanze; holl.

ten ſtatt nach Tagen, nadh Nächten rech- kwispel das Haarende eines Schwanzes,

neten. (Man denke auch an Faſtnacht u. c.m. ,,Quaſt" ; türig wird eine Neben

Weihnacht als Bezeichnung für ganze form von tierig ſein .

Tage. ): S. Gemeinnüßige Nachrichten, wiffe (wiſs ) gewiß; feſt, unbeweglid),

1807 p. 184 , 233 , 253. Ob das im zuverläſſig; wohl; tapfer, unverdroſſen,

Emſ. Landr. vorkommende afr. winters- ohne Aufhörenz Spr.: ifs 't nich wiſs,

nacht die Zeit um Weihnachten ( ſiehe dann iſ& ' t miſs ; wiſſe un w'rafftig;

Midd winter ) bezeichne, wie Wiarda wiſſe holden feſt halten ; jo wifſe ja wohl:

und v . Richthofen angeben , bleibe da- datt hefst du jo ( ie) wiſs all krägen ?

hingeſtellt. das haſt du ja wohl ſchon erhalten ? wiſſe

Winterſchwien ein Ferkel , welches wegg (furt) arbeiden, gaan z. unver

den Winter hindurch nur ſpärlich , im droſſen , ohne Aufenthalt fort arbeiten ,

nächſten Frühjahr und Sommer aber bef = geben z .; nof. wiſſe; holl., engl. 2. wis ;

ſer gefüttert wird; Spr.: he bäterð ſükk von „ lviſſen ".

upp ' t Older aſs ' n Winterſchwien ; de wiſſelfallig wechſelfällig; doppelzün

'tum Verdreet to doon iſs , ſchaft fütt gig .

Steefkinder un ’n Winterſchwien an . wiſſeln , weſſeln wechſeln, ändern .

winterweefelt im Winter leicht und wiffen , audj inwiſſen etwas in Bez

viel kränkelnd. reitſchaft ſtellen oder zurecht legen für Se

wippen, wüppen wippen, ſchnellen , in mand; ilt hebb' di 't Geld wird; obne

die Höhe ſchnellen, auf- und niederbewe- Zweifel eine Nebenform . wieſen ,,wei

gen ( wie auf dem Wippwapp ), aufhü- ſen" ; afr. wiſa weiſen, anweiſen, vor

pfen ; c.m. wibbeln und wäven . ſchreiben, erkennen , zuerkennen (ſ. Wett);

wippsť , wüppsk wippend, ſehr be- ahd . wiſan zeigen , wiſſan, wiðjan füh

weglid), unruhig hin- und herſpringend. ren, Anleitung geben, wiſon kundig ſein,

Wippſtärt, Wüppſtärt i.g.Quiff- c.m. ,,wiſſen “ .

ſtärt; 1. affermanntje. Wiſskünde Mathematik; wiſstün =

Wippwapp, Wüppwapp Schaukel- dig mathematiſch ; hol. wiskunde,

brett, Wippe ; aud Küppwüpp; Wipp- Witheth, Witheed ( obr.) Eid auf

wapp 2. iſt gebildet wie libblabb, klipp- die Reliquicn ; afr . witha Reliquien iſt

klapp , Wisjewasje zc . das ahd . wihida (Graff I, 724) und wie
Wirre . Warre. diefes aus dem afr. wia , ahd . wihan,

Wirſe, auch Wiffe abgemähtes, aus neuoſtfr. weën. ,,Weiben " gebildet; ſ. v.

1
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Midthofen p . 1154 ; D.LR. p. 150 , 2) umwinden , mit Bindgarn oder auch

188 , 292 . Eiſenbändern umſchlingen, 3. B. ein ſdräg

Witt 1) Verſtand ; d'r iſe gien Sinn durchgebrodhenes Holzſtück; f. Wööl

off Witt in ; ſünder Witt un Sinn (afr. 18 el; auch nof., bol. [in beiden Bed . )

ſyn ſin and ſin wit) ; af. giwit, agſ. ge- woelen; die zweite (concrete] Bed . zeigt,

vit, isl. vit, engl. wit; entſpr. dem hd. daß das Úmdrehen die Grundbedeutung,

„ Wiß " [ wie es noch in : Mutterwit, und es deßhalb mit walen u . c. iſt ; T.

Schulwiß vorhanden iſt]; von weteni; waltern.

afr. wita, ipeta ; 1. Weet; 2) = Witte wöölbeenig , wöölbeend mit krūms

eine kleine Scheidemünze , '/10 Stüver men, auswärtsgebogenen Knieen u. Bei

oder "/ 200 Gülden ; ’n Witten - Spieker, nenz auch wohl ſsabelbeend; das entge

' n Halfwitten - Spieler, 'n anderthalf- gengefeßte Ertrem iſt kalverkneed ; ſiebe

witten = Spieker, Nägel, nach dem alten Biggefanger.

| Preiſe in Witten ſo genannt; gien Witt Möölgeeſt unruhiger Geiſt (Menſd) .

fig. nicht das Mindeſte [ nicht c. m . demi Wöölisel Binogarn a . , welches um

engl. not a whit] ; afr. wita panning- zerbrochene Stöde u . gewidelt wird ; F.

hum ,, Weißpfenninger [Albus] . wolen 2 .

witt weiß; afr: wit, hwit 2 . Wöörde 1 ) Benennung für einen

Wittel (obſ. C. M.) i.q. Wurtel. Compler hochgelegener Grundſtüde bei

witten weißen , tünchen ; daher Wit- oder in mehreren Ortſchaften ; auch das

telkalk feiner Kalf zum Anweißen der erhöhte Ufer; holl. weer , ndſ. würde,

Mauern . wuurt (woh . der Name der Länder Wür

Witter Lüncher; f. das vorig. Wort. den , Wurſten = das Land der Wuurt

witte Bieffes i. q . nakende ſaten ; agf. vardh, vordh , varod, ve

Mieftes. rod Ufer, Erhöhung; ahd. warid,werid,

wittuibbd ( . , weißfdınäblig " ) blaß, hd . ,,Werder' (mundartl. Werd, Wörth

bleich im Geſicht. 3. B. in Donauwörth ] = Flußinſel;

wlat, wluat (obſ.) verunreinigt ; O. man leitet es gewöhnlich ab v . „ , wehren“,

r . p. 704 ; gehört nicht zu ,,Inflath " indem die Inſel [die Erhöhung, das Ulfer

(ahd . vlåt anmuthig, mhd . flätig fauber ), 2c. ] als eine Schuß wehr gegen die Flu

ſondern wahrſcheinlich zu dem afr.Willa , then anzuſehen iſt; ſ. waren ältere

af. biwellan, mhd. bewille beſleden. Forſcher hielten es indeß für eine Contrac

wo (im Weſten ho) wie ; wenn ; wo tion aus Warpde, Wurpde und deßhalb

võl ? wo ſo ? wie ſo ? wie denn ? wo für ident. init Warf; P. Wäär 2; 2)

geit.'t ? wie geht's ? wo bleefd (abgef . Streitworte, Gezänt; Unruhe, Lärm ,

wolee) ? was beliebt ? wo 't ook wäſen Geſchäftigkeit; watt waſs daar'n Wöör

magg wie’s auch ſein mag; ikk weet nich de upp 't Markt ; eigentlich iſt es wohl

wo't iſs ; he weet nich wo off watt; der mit der Zeit ſingulariſch gewordene

wo mennig wie manche, wie viele ; wó Plural von Woord ,, Wort'; wie im

du 't deiſt ! wenn du's thuſt ! Bei Ver- Engl. to word auch fich zanken heißt.

gleichungen ſteht immer aſs ſtatt wo : ſo wöördig voller Zank, Unruhe.

groot aſs du , groter aſs he 2. Wo .. wööſt ,,wüſt“ ; unbändig, ungezogen ;

wo je.. deſto ; Spr.: wo kaler, wo re : rauh , häßlich ; 'n wööften Jung', wöö

jaler. Noj. wo , holl. hoe , afr. ho , huſte Pärde; wööſt Määr.

2., ſ. hogenaamd. Das ho. ,,wo“ wöſen ſchwärmen, raſen, ,,wüſt " thun.

heißt waar. wöfig widerwärtig, vonAusſehen und

wobbig i.q. w abbig , quabbig. Gerud), ,,wüſt" ; f. 1000 ft.

wodanig, hodanig wie, von welcher wötern, wetern ſich unruhig hin und

Beſchaffenheit ( Gedaante ). her wälzen, vor Unruhe oder inwohlſein

wölen 1) wühlen, unruhig ſein ; bef. wimmern (von kleinen Kindern ); obes

auch das Land wühlen, d . i. durch Anle- eine Abſchwächung aus wöden ,,müthen "

gung von Wöölſchloten beſſere Erde iſt ?

( Wöölärde] auf die Oberfläche ſchaffenz Wokfe, Wolleni. q . Dieſsen ;
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vaeg.

Wolkenkopp i.q . Dieſeenskoppi [afr. wrogia, goth.vróhjan, agſ. vrês

Wolkbreef, Wokkensbreef das breite gan 2c.) = anklagen u.; f.wreten.
Papierband um die Wolke auch ndſ. wraken [felten ] 1) i.q. wreken ; 2)

wokke, hd . ,, Woden " Spinnroden, agi: i.q. trokken ...170

wraff nicht mehr zuſammenhaltend,

Wolde ( obf. C.M.)mooriges Gras- untauglich, beſchädigt , zerbrochen ; beſon

land ; engl. wold Ebene; nordengi: Nie- ders von einem geſtrandeten Schiffe: 't
derung ; daher die Ortsnamen : Wolde, Schipp if& wrake; daber ' t Wraft der

de Wolden d . i. die Niederung von For theilweiſe zerbrochene Rumpf eines geſcheier
liß , Blaukirchen 2. am Wiegboldeburer terten Schiffes ſo auch noc., hol., afr.

Meer ; es iſt übrigens urſpr. ftammber- 26 . ; : agſ . vraec etwas ' usgeſtoßenes,

wandt mit , Wald ( nordfr. tvold, noſ. frz. vareh Seegras, Schiffswrad ; engl.

woold , afr .wald, agf. wald , voli, alt- wrack , wreck das Wrad ; to wreck

engl. wold, wild 2c.; jeſt= Holt) und ſcheitern ; ſoll c . ſein m . ,, brechen " ,,brach“,
,, wild " ; vergl . Wilde. brakt (gr. enyvums brechen , reißen) .

woll . wall ; 'wol fo good ( aſ: tvrange herbe, zuſammenziehend (von ,

güſtern ) etwas beſſer (als geſtern ,Z. B. Pflaumen ); auch Holl.; c. i . dem nof.

von Kranken ); ja woll iſ8 ? t kold wrangen, unſerin wringen, ſodaſ.

(etwa) Proſit die Mahlzeit!
Wrange querköpfiger , faufſüchtiger

wonia , wania F.'wan.
Menſch ; engl. wranger.

Woord Wort, Rede; he will 't gien
Wrangen die Halsdrüſen , beſonders

Woord hebben er will's nicht von fich die angeſchwollenen und dann quälenden,

geſagt wiſſen ,' nicht zugebent; o'r ' n drückenden, alſo cm . dem vorigen wran

Woord van doon viel Aufhebend wos ge und wringen , engl. wrangle zanken ,

von machen ; 'n hard Woord hould 'n badern, bei Ail. wrengen , wringen quä

Kärl van de Bofet; kann 'e 30 wall len , drüden , engl. wrong ac.

to Woorde kamen ? kann ich Sie wohl
Wrante , Wrantepott Murrkopf,

ſprechen ? Verdrießlicher ; Wrantepott auch der Na

worden (nur in Oſten die ndſ. Form fenntauch ein frieſiſches wrante.me einiger einzeln ſtehender Häufer ; Kil .

weerden , tveren werden ; geworden ;

itt Fann d'r nikks mit worden ( wvärden )
wranten (wrántern) mürriſch ſein ;

ich fann damit nid)t zum Ziel gelangen; auch nordfr. wrante, ndj. wranten, dän .
murren , feinen Unwillen auslaſſen ; ſo

mi iſs d'r na fraagd worden = ikk

bünn d'r na fraagd worden ; holl.wor vrante; wohl mit wrange, Wrangen

den ; f. wäſen und willen.
und wringen Eines Stamines.

worſtelen i . q. wröſſeln .,
wrantig, wrantrig, wrantsł mür=

wowoll wiewohl ; . Ivo.
riſch , verdrießlich , unwillig ; he iſs ſo

wr ... diejenigen Wörter mit dem An- wrantrig aſs ’n Pott vuu Kuſen ; hou.

laute wr, die im Hd.das w abgeſtoßen wrant,wrantig ,nordfr. wrannig.

haben und es im Engl. nichtmehr hören wreed Land; Spr.: de Wreedſte in 't
wreed 1) tüchtig; ſtart, brav, gut;

laſſen , werden jegt ſchon häufig mit br Midden , fäå de Düvel , do gunghe

( fr) geſprochen ; deßhalb ſuche man die türsten twee Papen (man denke dabei an

hier fehlenden unter fr.
Goethe'8 : Prophete rechts 2c. ] ; 2 ) übers

Wraak (felten ) ,,Nadhe "; (harrl. ) müthig , von roben und groben Sitten ;

Groll, Bosheit, Chikane; auch holl.; afr. boll. u. ndſ. wreed grauſam , hart; herbe

wreke, goth. wraka: - wrakenund .c.; agſ:wrathe, engl.wroth , dän .,fchiv.

wreken ; daher: wrankgierig rachgie- vred heftig, zornig ; agſ.wraeth , wrath,

rig ; wraakſüchtig nachſüchtig, af. wreth, dan, vrede, engl . wrath Zorn,

wragen , wrogen 1 ) nagen , ärgern, wreth ein Elender; nad Derwen c.m.

innerlidien Sdymerz od. Neue empfinden; rieten ,, reißen " 20.

2) murren , fdmollen, f. wroffen ; ei- wrefen , wrafen ( ſelten ) ;;vächen " ;

gentlich wie das holl. wroegen ,,rügen " auch holl .; goth. wrikan, agſ: wrae

1
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can , engl. wreak, ndſ. räken, wräken ; cher Abkunft ſcheinen aud „ Wurſt" und

c.m.Wraak,wragen, wrógen, Wrögel, Wurm " zu ſein; 1. Free.
wroffen 21. Der Grundbegriff iſt der des Wröſſem Schaum vor dem Munde

Verfolgens , goth . wrikan u . verfolgen ; ( eines Zornigen, Wüthenden) ; auch

1. raden . Blöffem ; doch gewiß nicht ſpradlich C.,

wrensken, wrünsken wiehern ; brün- ſondern viell. mit Wreſſem , 1. daſ.

ſtig ſchreien ( von Pferden) ; ndſ. wrens- Proger (obſ. C. M.) Strafpolizeibe

kent, wrinsten, nordfr . wrienske, altboll. amter; hou. (ob .) Ankläger, wörtl. ,,Nü

wrensken , neuhol. cinneken, grinni- ger “, į. wrógeni, wraken ; ndſ.wro

ken , hinniken , ſchw . wrensta , Dän . ge Geldbuße .

vrinsfer, weſtfähl. rünsten -- ein dall- Wroff Grol; Nebenf. von Wraat.

wort, wie das lat . hinnire, und deßhalb wrollen (audi wraßen) Streit erhe

C , m . grinſen, grungen, grinen 2 . ben , ſtideln, janken, grollen ; aud) holl.,

Wreſſem (Vreſſen ) i. q. Stie- noſ. wroten, wraken ; nahe verwandt mit

ger 2. " Viell . c. in . ,,Frieſel" = Haut- wraken, wreken, ,, rächen “ , „ rügeu " 26.

bläschen ( oder gehört es jil rieſen , wie Wroffer Zänker ; wryktst jantſüdh

Stieger zu ſtiegen ? ); vgl. Wröffem . tig, grollend .

wriefen ,, reiben " ; 1. friefen und Prungel durch Lab (Stremmſsel)

ſchrieven . geronnene Mild), weldie mit den Händen

Wrjeld, werjeld (obj. ) Wehrgeld ; jerknetet (wrungen) wird, ſ. wringen;

D.LN. p. 228 ; 1. Waarte. anderwärts Maß oder Quark genannt ;
writteln i friggeln .

auch nof., holl. wrongel .

wriffen rütteln , hin und her drehen

oder bewegen , in’s Wanken u. Shwan- Wendeltreppe ; bon wringen , ringen
Wrungtrappe ( auch Wendetrappe)

Pen bringen ; beſonders auch mittelſt Ei
- drehen .

nes Ruders ( hinten am Spiegel ) einen

Nachen fortrudern ; auch holl. und ndſ.,
wubbeln ſchwappen vor Fett ; Neben

entſpricht dem hochd. ,, rüden " ; engl
. form von wübbeln u . wabbeln; f. aud

wriggle i.q. friggeln; ſ. verwrikken. gubbeln.

Wringe) eine drehbare Foorde, ein Wucht (C. M.obf.) Thier, vermuth

1. g . Rollbaum , welcher den Eingang in ein lid vorzugsweiſe ein größeres : beerfotige

Stüdland xc . abſchließt; von wringen . Wuchten vierfüßige Shiere ; greſselt

wringen (wrung, wrungen) dreben Wucht reißendes Thier. Dieſes mert

(mit Mühe), ausringen, z . B. das Wals würdige Wort iſt eine Nebenform von

ſer aus einem Tuch durch Zuſammendres dem ebenfalls bei C. M. vorkommenden

hen deſſ. berausdrüden : autwringen; Wicht ( nach ihm : Pleines Kind) , wie

he wringo fien Hande, aſs ’n Pogge in Wuff eine Nebenform von Wief iſt. Es

de Maanſchien (von einem Verblüfften ); iſt gewiß ſehr auffallend, daß fich im Oſtfr.

ſo aud) holl., ndi., engl. wring, agſ. wrin
Wucht" ,= Thier, in dieſer, von dem

gan , franz. fringuer, entſpr. dem bodd . Nebenbegriff des Verächtlichen durchaus

„ ringen " ( vergl. übrig. wröſſel ) , c.m. freien Bedeutung ſo lange erhalten hat.

Ning, Kring 2c.; dah . Wring, Wrungel. (Vgl. über C. M. die Vorrede . ) Kilian

Mrögel Grobian, Saugenichte ; vers u . Madyter Pennen Widyt ebenfalls für

wachſener Menſch oder Baumaſt; c. m .
ein Shier. Daß Wicht in den alten Spr.

wrðgen, wrokken, Wrokker.
überh . ein Weſen, Geſchöpf ( Geiſt, Thier,

wrogen i.q. tragen .
Menſd)) bezeichne u . die Herkunft dunkel

wröſſeln (ander holl. Grenze worſte ſei, iſt unter Wicht geſagt.

len ) ringen , ſich balgen , kämpfen ( jekt wibbeln, wibbeln ſich ſchnell hin und

beſonders im Scherz ) ; altfr. wraflia, her, auf u. nieder bewegen , wadeln (be

weſtfr, wraegſiljen, nordfr. wraſſele, alt fonders von halbfeſten od . elaſtiſchen Ge=

bol . wrastelen , neuboll . worstelen, genſtänden ); c.m. ,,weben " wäven .

engl. wrestle ; c . m. dem engl. wrest, wübblig , wibblig leicht beweglich,

agj. vraestan drehen , verſchränken ; glei- iradlig .
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wülfje welche, welcher Art, was für; Wullkaarten Kardendiſtel, Dipsa

contrh. aus welkſe; Gegenſaß ſükkſe; P. cus ; zum ,,Karden “ ( v . Carduus Di
ſüll. ſtel) der „ Wolle “ gebraucht.

Wümpel Wimpel, lange ſchmale wumpsk unordentlich , ſchlotterig ( in

Schiffsflagge; althochd. wimpal , engl . der Kleidung ) ; viell. c.m. ,,Wamme",

wimple ; wie ,, Wimper " c. m . ,,Wim- ,,Wampe" (mundartl. Wumpel ) , engl.

meln " = lebhaft bewegen . womb Wampe , Leib , Sdooß , womby

wümpeln , häufiger bewümpeln um- geräumig, weit ; 1. Wambeis.

ſchlingen, umwideln, ( ſült) verwickeln. wumpſchudig mit verdrehter , anors

Wüppe, WüppkaareWippe, zwei- dentlich figender Schürze (Schude) .

rädriger Sturzkarren ; Red.: upp de Wundbladd Braunwurz, Scrofn

Wüppe ſitten = unruhig ſiken, in Be= laria nodosa,

griff aufzubrechen ; f. wippen. wundern wundern ; ' t ſchad mi
wüppen ſ. wippen . wundern ( = needoon = ich bin ge

Wüppgalge urſpr. ein Brett, das in ſpannt darauf.

der Nähe des einen Endes auf einer Un- Wunderſtärn (C.M.) Komet.

terlage ruht und geſchnellt werden kann,
Wunding ( ob. ) Verwundung; D.

ſo , daß der darauf Sißende in das dar- LN. p . 683.

unter befindliche Waſſer geſchnellt wird . Wunsdagg (im Weſten ) Mittwoche ;

Seßt ein Kinderſpiel zum Schnellen. bolländ, woensdag , engl. wednesdey

wüppſig i . q. wippst ; ſo auch von ,,Wodanstag'.

Klößen , die im Topfe ſiedend hüpfen: Wunthe T. Want.

wüppſig aſs Wüppkemöö hör Hüdels . Wuppói,Wuppſti : in ' n Wuppſti

Müppwapp 1. Wippwapp. (Wuppdi) raſd , auf einmal(,,auf Einen

Würmt, Wurmfruud Wurmſamen, Wipp" ); mit ’ n Wuppſti ſatt he upp

Semen Cinae , . Sääfteſaad. ' t päro; auch für Nebbdi gebräuchlid ;

müttelf, eine Corrupt, aus würfell, i. wüppen.

würklich,in der That ( = ,,Wert") . wurmen (fülf) ſich frümmen , wie ein

,Wuffhundje;nach dem Bellen des Hun Wurm ; fig. fidh füminerlich behelfen; ſ.

wröffeln.
des gebildet, wie Wau- Wau. Bei Kina

Wurmfruud 7. Würmt.
derſpielen , z . B. Pfennig- oder Pfeffers

Wurp Wurf, in : 'n Wurp Steens

nußſpielen, iſt es ſtehende Redensart,daß good eine kleineQuantität zuſammen ge =

die übrig bleibenden Pfennige oder Nüſſe
vðr 'tWuffteſünd, 8.H. entweder (pote Göriger Töpferwaare;wieman holl.jaşt:

tend für den , der am ſchled,teſten geivor: biggen 2c., von werpen ,,werfen “ .
een worp geld, schellingen, honden ,

fen hat (Büüts genannt, p . buten, holl.

buiten , weil er über den Seitenſtrid, hin
Wurſt (gewöhnl. Muſst geſprochen )

Wurſt ; Red.: mit de Wurſt (Mett

aus geworfen hat , T. H- chmieten u .

Mät) oder der die Pfeffernüſſe vertheilt wurſt) na de Schinke( Siede Spekt)
Wulfballe Walmbalken , 8. Oberbal- ſchmieten= durch ein kleines Opfer et

fen eines
Strohdadhes, aud hd . ,, Wolf'. was Großes zu erreichen ſtreben . Daher

Wulfdalt die ſchräge Abdadiung ei: Wurſtkruud, 1.Kruud 2; Wurſt

ner Bauernſcheune, die auf dem Wulfs prikte, Wurſtprikkel P. Prittel .

balken ruht, F.g. halber Walm . Wurtel ( gewöhnlich Wuttel geſpr,]

Wulf in de Stärt Knochenfraß im 1 ) Wurzel ; daber: ſükt bewurteln Wur

Schweifwirbel, auch hochd. ,,Wolf". zeln ſchlagen ; 2) Möhre ; daher : Wur

Wulflande P. welfen .
telbauer nicht Wurtelbuur ] Gemüſe

Wulfsblöme ,,Wohlverlei“, Arnica . bauer [Emiden ]; ſ. Gröhntebauer.

Wulfje, Emder Wullje „, Wölf- wuſs 1 ) wußte, t. weten ; 2 ) wuchs,

chen “ ; fig.: ſehr geringe Trübung des von waſſen .

Ihees durch ein paar Tropfen Sabne wuſſen 1 ) wußten ; 2) wuchſen ; ges

(in Emden beliebt). wadſen ; (waſſen ) erwachſen.

22

I



338
Zachs gyen

3.
( vergl. ſ, beſonders ſs .)

Zach (C.M.) f. Soaake. Zirl 1 ) [ 065. C.M.) Kirche, gr . xu

Zäge Ziege. plans Haus des Herrn , xúelos Herr; da

Zenthe ( obf. O. LN. p . 730 ) i . q. her auch der Ortsname: Cirkwerum
Sundé. Kirdydorf; 1.Wäär 2 ; Karte ; 2) =

Žerüüs Bleiweiß , das lat. cerussa . Cyrf, Cyriat, ein Mannsname .

Ziel (obſ. C. M.) Mann, Mannsper- Zirkhoff (C.M.) Kirdihof; Zirkfreie

ſon ; 'n olden Ziel ein Greis ; de Ziel ( Kirchenträhe) Dohle ; 1. Raa.

un ſien Been = der Mann u . fein Kind; Ziſe 1. Reeſe.

Ziellüe Mannsleute; das hiemit zu ver- Zie Narciſſe.

gleidende noſ . zillhahn = penis , afr. ti- Zijsmanntje Ziſduinänndien .

linge Zeugungsglied u . Erzeugniß führt Zitrientje Zitber, lat . cithara .

unzweifelhaft auf , zielen ", ,, erzielen " , Zipewintel Laden, wo Ziß ( eine Art

tielen, Seel 2c. , tvoju ohne Zweifel audy Kattun ) verkauft wird ; auch : Huren

das engl. child , agſ. cild Kind, als Er winkel.

zieltes , Erzeugtes gehört ; viell. iſt auch Ziverd (obſ.) eine kleine Geldmünze

,, Keiler" (das wilde männliche Schwein ) im Werth von / Stüver ; D.LR. P.

gleicher Berkunft, wenigſtens ſcheint dies 938 ; viell. von dem darauf ſtehenden

natürlicher , als den Namen von den Werthzeichen , der „ Ziffer“ ſo genannt ;

,, keilförmigen Hauern " herzuleiten . (Im oder eine 1.g. Rechenmünze; vgl . zif

Cambr. findet ſich tyl- uwr für Hausva- fern.

ter , und im Alem . fatiling für Vater . ) zochen (o kurz ), zugen (u lang) wzie

Ziep (obſ. C.M.) Trani,Schlüdchen; hen" ( vom Luftzüge ; font tretten,
engl. sip ; vergl . Soopke.

Ziepaant ( tinderſprache) Ente ; nach Zogg T. Logg 1 und zugen.

der Stimme ſo genannt, wie Pielaant. Zufterei, Zülferei ,, Cichorie" ; Zuf

Ziep, ziep ! - ein Lodwort. kerei- Bäre füße Frühbirne.

Ziepel Zwiebel . Zundela ( harrl.) Nachgeburt einer

ziepeln (zwiebeln ), ziepeltranen durch Kub, Stute zc.; wohl ſo viel als das ſich

Hülfe einer Zwiebel Thränen bergießen . Sondernde", vom afr. ſunder ,,ſonder",

ziepen (obſ. C. M.) trinken ; c.m. ſu- ohne , engl. to sunder ,,ſondern “, tren

pen, ſaufen ". nen ; vergl. Fullfael und Tüüg.

Ziet (obſ. C. M.) Staße; eine Neben- Zwentepüüt ' i. q. Querſakt und

form von Katte, Kittze; vergl. Zirk und Senunhärſaft; holländ. zwenken

Starte. ſchwenkeu ", bin und her ſchleudern.

ziffern ( obſ. C. M.) rechnen ; Ziffer- Zwikt der ,, Zwid " , die , Zwiđe“ , der

tafel 'Rechentafel; c . m . ,, Ziffer" , ,, ent: „ Swed " , ein pflod oder Pfropf; ein

ziffern “. Wirbel an 3nſtrumenten ; daber Zwift

Zingel Kreisgang, Gang, Wall, Allee gatt, Zwiktloft Pleines Luftloch oben in

um eine Stadt, Burg, einen Kirchhof 20 .; einem Falle, weldes mit dem Zwift ver

aud holl. und nof.; das lat, cingulum ſchloſſen wird ; v. miwi&en ", zvađen“,

Gürtel , von cingere umgürten ; fiehe zupfen, kneipen .

Raam 1 . zhan (ob. C , M.) fåen ; jeßt ſeien ,

zipp zimperlich, ſpröde ; hannöv. ziep ; ſaien .

wohl c.m. , zimper " . zgen ſ. fia .

tüën z .).



Nachtrag,

nebſt einigen Berichtigungen.

7

alle Dage jeder Tag; 't iſs alle Da
வ.

ge Eene mit hör = ſie kann jeden Tag

Aalfiepe i . q . alförf Aaltorb ; niederkommen .

fig. Wanſt, Bauch. allenkens, holl . allengs , aus all u .

Salvaar, Aalmeim (C. M.) Groß- langs ,,längs".

vater, Großinutter; aal ovl , old . all'daagsl alltäglich, gewöhnlich .

aansk — viell.conn. I. ,,ahnen" (B. aller naaſt je (alle) nachdem .

WB. = recht empfinden, zu Herzen neh- allief un alleene ( alleenig, allen

men; bair. anden befremdend finden, and nig ) i.q. Liefalleen .

Gefühl des Ungewohnten ). alltegaar i.q. altohoup; ſ. gareni.

aanweten ſ. wetten . allum überall ; ber um.

aaſg von das, ſtinkend . allwaar (zweite Silbe bet. ) alwo..

Aaspanns 1. Pann 8 . allwäär ſchon wieder .

abfört i. q. abſent u . uppíent. Andermann . Good iſs Anders

Achtel, Achtendeel 78 Tonne (But- manns Sörg’.

ter ) Andoon, Andoont das Angethan

achter das hd. ,,after''; vergl. Lucht ſein , die Empfindung, Gemüthsbewe

U. „Luft“, Schefft u. Schecht, Facht u. gung; Angriff, Unflug (j.B. v. Schim

„,ſanft “ u .; achterlangs hinten um , hin = mel).

ten herum ; Achterſtääk Hinterſtich: mit au für heran in : andrieven, an

'n Achterffäär neien ſo näher, daß man drittjen , anfägen, anfeiſtern , anflegen,

bei jedem Nadelſtich um eine halbe Stich=' anflittſen, anfluttern, anhukkſelit, an =

länge mit der Nadel wieder zurüd greift ; pootjen , anſchluffent; anſchuven , an =

ſiehe Overhande = Naht; adyterupp íchwajen, anſtäveln, anſtaten, anſtutt

hintenauf, hintendrauf. (Die Compſ: von jen , anſtuven , anweifeln , anweien 2 .

achter ſind beſſer zu ordnen .) fainen - verſchiedene Arten des Herant

äten ( Impf. eet u. att) . Pommens bezeichnend.

även 2 ) kaum . anfuien anpfuien ; ſ. uutfuien .

Agge ohne Zweifel c. n . Egge. angaan 3) vorgehen, einkehren.

Ale 1 ) c.m. Ede, lat. acus Spiße ; 1 . anmöten dae Rindvieh beim Melfen

Egge u . Sool; 2) holl. aak, tahtſch. zuſammentreiben und hüten , daß es fid

c.m. „ Nachen “, agſ. naka, mlat. naca, nicht verläuft.
lat. navis 2c. anſchetell, anſchótelf = anſchuud

allig ,,eklig “ ; holl. akelig. lig ; hol , aanschieten auf Iemand ; 11 =

alenk ganz, vollſtändig; alent baben , ſchießen , anlaufen a .

achter 2c.; afr. along, alang ; and , alanc anſöten ſüß, angenehm werden .

nach Grimin eine Ableitung von all. anſtaan laten unterbleiben laſſen.

ganz, all; dann als Advb . anſtaand künftig ; anſtaande äät.

ſchon uc.; 3 ) in Einem fort, immer ; he antäärd angezehrt ; wi ſünd d'r

löppd (proot't) all’to . mit antäärd (dieWaare 2.) iſt uns aus

Albeë, holl. aalbes ; aal , ſpan . u . gegangen .

portg . ala iſt abgekürzt aus dem ahd . Apenſpill: well Het't fien Apenſpill

alant, gr. inévos , lat. helenium , enula d’r mit had ? = wer hat das ſpielend ,

ein Kraut, und ſoll dann auf andere tändelnd in Unordnung gebracht ?

Gewächſe übergegangen ſein. Appelboomtjes! fig. leereAusflüchte!

all eig .
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340 Arg Bart

Arg : ' t harr d'r gien Arg uut ich baggern den Schlieť aufrühren und

verinuthete es nicht. dadurdy zum Forttreiben bringen ; hou .

Arre der Name des Buchſtabensr, jegt bagger Schlamm, Moder.

Erre ; fig. 'n Arre in de Ropp hebben Bahm = Boom = Bodem .

etwas wiſſen und darauf ſtolz ſein. baten i.9 . treiten , falten ; c.m.

aſs : To aſs — merkwürdig in relativ . böken ,,bochen " , „ podhen “ .

Zeitangaben : To aſs van Dage, od . gü- batern das Freq . von dem obſ. ba

ſtern, od . mörgen einem vorjährigen Mo- fen ,, bachen “, c.m. ,,bähen" (ndſ. baën)

natstage oder einem früheren oder ſpäteren und ,,baden ".

Wochentage nach : heute u . Ball ein auf einer Molle liegender

Affel 1) ſcheint anderweitig nicht vor- „ Pad “ Angelſchnüre zum Schellfiſchfan=

zukommen ; könnte viell . urſprünglich ein ge; anrd . baggi, gael. bag , kymr. baich

zum Schreiben präparirtes Eſelsfell Eaſt, Bündel, c.m. ,,Pad “, ,, Packen“,

bedeuten , wie im Engl. in der That „ Bagage", engl. bagg Beutel.
asses - skin eine derartige Efelshaut iſt; Baffabenddöſsler Knirps (beliebter

Eſel, goth , asilus , lat. asellus, asinus. höhniſcher Ausdrud für die jeßige, an

Affel 2) iſt wohl ein Diminut.von Eſch. geblich zwerghafte Generation ; 9 ſolcher
aſs 2) wenn - beſ. in der Schifferſpr. Knirpſe ſollen bald ſogar in einem Bad

Afslenpüüfter Aſchenbrödel. ofen plat haben zum Dreſchen ).

aſtrant iſt corr. a. dem frz. assurant,
Balkbeeſt fig. etwas Plump - Coloſ

Atten . Latte. ſales.

Atter Eiter ; Dhren- und Augen = Balle c. m. ,, Beden " (mlat. bacca) .

ſchmalz. baltst leicht anflebend.

B.
Ballſel; Spr.: alle Baktſels un

Brooſels ſünd nid gliek.

bà — eine Interj.; vergl. bubà.
Balge viell. c . m. Bulge; ſ. ver

Baaifanger ohne Zweifel ſo viel als bulgen.

Lärmmacher, von Bebai ( v . App . ) ,

ndſ. behei, hol , boeha, boha = uſtft. hol .) v. aho.baldo, bold, goth.balth
balldadig, beſſer balddadig (wie

Puhää Lärm , Geſchrei. Das Fanger (wovon hd. ,,bald “ ) = fühn , muthig,

könnte abgekürzt ſein aus Anfanger.

Baal ( Baaland) ſcheint c. zu ſeinmit wie unſer balloorig und bauſtürig vom
während das hol. baldadig muthwillig,

dem aft. bal, bale böſe; Böſes, Uebel (f. afr. bal, ahd. balo , af.balu böje =

balldadig ), oder eine Nebenform von quad ; afränk. baldad böſe That.

Bohl; Baarlander = ,,Baarlender",

0.i. Baarſchenkler, Sansculott. Balling Verbannter; Ballingskupp,

Baarnoor 1 ) Gebärmutter; 2) Heb- boll. ballingschap, Verbannung; Bal

amme [ ſelten ); f. Froomoor.
ling iſt contrahirt aus Banneling , vom

Baas; datt ifs de Baas das iſt der afr . banna bannen, verbannen .

Beſte, am beſten ; Baas blieven ſiegen, Ballſdhee, gekürzt aus Baticheten ;

herrſchen ; c. m. bäter; f. Kätelböter. 1. Tcheten 2, fuhl 2.

Bäde' Bitte : to Bäde arbeiden Bangbülts , im Norden Bang - in

(Saat döſeken ) mit erbetenen , eingelas de - Büffs.

denen, nicht gedungenen Leuten arbeiten ; Banfrälel, auch wie holl. Bandrä

Bädewark eine von ſolchen Leuten ver- fel d.i. Kettenhund; 1. Mäkel.
riditete Arbeit. baren 2 ) c.m. böhren (holl. baren ).

bähren gebärden , afr. beria ; c.m. Barg , auch boll., nof. burg, pork,

böhren. agſ. bearg; c.m. dem'lat. porcus, franz.

bäſtg , holl. bezig , ndſ. beſig, engl. porc, engl. pork Schwein ; vgl. Varken .

busy (business GeſchäftigPeit) gehört Bargelee das Bergen ; der Gelaß.

wahrſcheinlich zu biſen, birſen. Barf 1) anrd .barti, mhd.barke, engl.

bäter : in bäter Hand wäſen in der bark, barge , franz. berge, barque, itl . ,

Beſſerung, Geneſung ſein . ſpan. 2. barca ; gr. Bágos; Tehr eng ver

1
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-

wandt mit Barſe; dah . Bartholten äu- beentjen Etwas unter das aufgeho

Bere Seitenbalken od. Leiſten am Schiffe. bene Bein wegſchleudern ; vgl . liefken.

baſen ſ. verbaſen . beenſtrefld mit geſtredten Beinen .

Basfeng vergl. indeß v . Michth. Beeſt: Red . to Beeſte ſtellen wie ein

Baſst für Barft ,, Barft“, ,, Berft“ , Unthier berumwüthen ; beeſtelt thieriſch,

baſaten für barſten , wie Bofst für gemein; van 't Geeſtelke in 't Beeſtelke

Borſt. fallen ( im Reden und Thun) .

Bate : alle Bate 2c. , aud Bott geſpr. Beffe Bäffchen, ſoll nach Serwen im

Batte wie das hd. ,, Batte “ Klappe Holl. eigentlich ein Geifertuch für Kinder

an einer Taſche, von ,,batten “ battſen , bedeuten u . c. Tein mit dem franz. baver

franz. battre fchlagen , wie Klappe bon geifern , bave, itl., ſpan ., port. bava Gei

flappen . fer ; ferner wohl c . in . babbeln (Bebé

batts, holl. batsch , bats eigentlich (u ) , fofern das Geifern mit dem Dallen

troßig, hochmüthig =,,bagig", „paßig". verbunden zu ſein pflegt.

baven, boven, ndſ. baven ; baben, beflechten da- u . dorthin gehend (fle

holl. hoven, engl. above a . d . i . bi gend) beſchiden , beſchaffen ; T. flechtern .

oven bei - oben , wie binnen bi begattjen belauern , beluchſen, betrü

innen , buten = bi - uten , ferner tiegen ; hd . ,,gattern " auf etwas lauern ,

bifðren, benäven , beneden (bineden), ſchwäb. vergattern erfahren, ausgattern

biwilen 2 . erforſchen - ſcheint zu bedeuten ,hinter

Baven -Water ſ. Water. dem Gatter lauern “ ; Gatter, Gitter

Beclepp d.i. ,,Rüdenlauf", -,Rüden- von gatten ; f. Gaden.

ſprung" ; 1. Barr.
Beginn, Beginn Anbeginn .

bedarben bedürfen . bejägnen ſ. bijägnen.
Bedd'laken : 'n ganz Bedd'laken begroten bedauern ; dauern ; 't be

full ſehr viel, beſonders von einem weit- groot'd mij 't.m . dem franz. regretter.

läuftigen Schriftſtück. Behaï f. Baaifanger.

Beddfelm , nach b . Richth. Bettſtelle ; behalven, ſo viel als : bi de Hälfte.

ſ. Silmskante. behandjen mit den Händen einen Ge

bedelfen, in Strummh. noch das parte. genſtand betaſten u . dadurch beſchmußen.

bedolven ausgegraben ; f. delfen. behangen blieven hängen bleiben.

Bedennſt Bedienung, Aufwartung; beholden behalten ; erhalten.

vol Bedeninſt nödig hebben bequem ſein . Behoof Bebuf; Nothdurft; fien Be

bedefst beſcheiden (modestus?). hoof doon = caccare; T. böven.

bedudeln einhüllen ; mit Dudel c. , i behüddst ſparſam – der das Seine

wie einhüllen mit gülle. behütet.

beduttjen , holl. bedotten , bedod- Behülp Hülfe; Behelf; behulpſam

den d.i. eigentlich Iemanden einſchläfern ; behülflich.

i. duodig. beiern : herumbeiern herumſchlendern .

bedwelmen fchwindelnd machen", be- Beitel v. bieten ,,beißen ''; 1. Bitt .

täuben ; auch holl. , von dem aboll. dwel- belaaijen mit einer " T: 'g . Kayung

men, goth . Dwalmon, 0.i. mit dwalm (Kaai - Diet) verſehen .

= walm , kwalm ( holl.) Qualm bedeckt bekrumpen zuſammengeſchrumpft;

unddadurch ſchwindlig werden . eng , eingeſchränkt; bekrumpen ſitten ;

Bee ( Friedb.) abgekürzt aus Gebeed bekrumpen Oordeel ſchwaches Urtheils

Gebiet“ ; Kniepenſer Bee , Göönſter vermögen.
Bee 2c. befrupen befriechen , erſchleichen .

Beenten , Beentje Beinchen ; bekannt belabberd vom holl. labberen

ſind die T. g. Auerker Beenken länglich ſchlappern, ſchleudern, und dies von lab

ſchenkelförmige Weißbröte mit verdickten ben ; f. Labbefafi.

gelenkartigen Enden ; harrl. u . jedl. gera- belanden landen , anlangen .

dezu Beenbunten genannt; vgl. Stute.. belemmern ; altholl. lemmen , althd .

Beënpüütſ. Püüt. lemjan ,lähmen", ſchwächen .

.
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Beliedeniſs

boten

- im

Beliedeniſs Bekenntniß ( des Glau- bett, holu . u . afr. bet, hd . baß = ,,bef=

bens — bei der Confirmation ); holl. be- ſer “ (bäter); nur noch als Bezeichnung

lijdenis , b . belijden bekennen ; f. be- einer Steigerung, in Bettövergroot

leën , leën . vader, Bettövergrootmoder z. , betteer

belgen, Nebenf. v. blechen = be - le- güftern, bettóvermörgen ; f. Bate.

chen , ſchwj. lechen, hd . ,, ledigen" . betiën (. Jicht.

Belle, boll, bel , engl. belle betreffen beziehen ; Betreft, Betref

Aug. ein fugeliger Körper; dann etwas fen, Betrekking Beziehung (zu etwas) .

Hängendes, Schlotterndes, ein Feßen ; b . betten, c.m.dem engl. to wet näſſen ;

bull; vergl. Schnöttebelle, Tote- wet naß, c.m.Water, afr.weter.

belle. Beufeſchlagg -- könnte auch ein ple

Beloffte, Belöfft Geläbniß . onasmus ſein u . zu böken gehören ; holl.

benäben nebſt ; f. baben . beuk ſchwerer Schlag.

beneden ſ. binedden und baven . Bewäär Mühe; vol Bewäär ma

bennſbeln fortjagen ( = Beene ma- ten ; ſ. beweren.

ken ?; fo auch benſtern , ndf. bentern c . beweren (obſ.) bedienen , beſchäftigen ,

Been ). Mühe machen (mit etwas) ; nach dem B.

Benül - ohne Zweifel c.m. dem engl. WB. c.m. dem nof. Weerden (weren ) =

null, noddle, agf. hnol , hd . (mundartl.) worden werden ; D.LR. p . 616 .

Niſchel = der Kopf, Schädel; viell. c.m. bibärig - das bi ,,bei“ drüdt eine

,,niden “, wie engl. noddle von nod ; . Vergrößerung des ,, Gebärdens“ aus.
B.WB. I, 76 . bieſeländst ſo viel als durch's Land

bequaam bequem ; nüchtern . ( Weideland) biſend ? ; . birſen.

berapen mit Kalt bewerfen und dieſen Biesje : Botter- BiesjeButtergebäck;

platt ſtreichen ( mit dem Naapbredd ) ; viell. c. m . Biet ,, Biſſen " , ,, Bißchen ".

holl. berapen zunächſt: zuſammen raf- bieſter 2. ſ. verbieſtern.

fen ; f. rappen . Bigewaſs Nebengewächs, Audwuchs.

beruurt 3) gelähmt, „ gerührt“ ( vom bifanns, holl. bijkans beinahe, engl.

Schlage). by chance zufällig ; F. Ranns.

Berbe, Berrie ( Krummhörn ) biffern Freg . von biffen .

Barve. binedden ſ. baben.

beſcharmen (Emden ) beſchirmen ; 1. Biſen , c.m. dem lat. bis zweimal ?

Scharm . Bitt 3) von bieten , wie boll. bijt von

Beſdheud 1. Sämel. bijten ; bergl. Beitel .

Beſchlagg: fig. de Sake hett hör bläfen bellen ; Nebenf. von ,,blöten " ,

Beſchlagg = iſt richtig, gelungen . bölken und „ bellen “ ,

beſchmachten durch Schmachten' er- blaſstigvollerBlähungen , aufgebläht.

übrigen. Blei, Bleu , Bloi dae Blühen ; .

beſchliffen vom holl. slissen Grei.

lesschen ", löſchen" . blo, blöi blöde.

Beſchwaar , Beſchwaarniſs Blöten die roben von der Wolle ent

Schwaarigheid. blöften , d. h . aber nur geſchornen

beſchwaffen ſchwächen ( von Krank- Schafhäute; holl. vellen blooten die

heiten , Geldausgaben zc. ) . Wolle von den Fellen ſcheren .

beſchwielen ohnmächtig werden ; nie- Bloff : Heu - Bloft = Schelf.

derſinken, wanken ; hol. bezwijken, von Blubber i . q . Blutter Plauderer ;

wijken, oſtfr, wiefen ,,weichen " . Staar. [rare.

Beſeff f. effeloos . bluttern polternd reden , lat. blate

beſporen verſpüren , merken. Bohn, c.m. ,,Bühne" .

Befeje i.q. Beſ&moor. böhren f . baren , tillen ; auch

beſst = beſstig ; aller beſatig. gebühren .

beſtöten fig . beſtreiten, womit ausrei- Bdhrt . Summelte.

dhen (mit dem Material). bökén, báfern flopfen 26. , boll. beu

7
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böten Buunje
343

„ Bütte“ .
4

ken, noſ. boken , pucken , hd. ,,podhen ''; brißen 3 ) vor den Hintern ſchlagen .

c . m . bikken 2c. Brofel kleine Sabadspfeife; dithm .

böten 1. Kätelböter. braeſel; conn . m . dem obd . ,, Bröſel"

Böe, holl. bui, noſ. buy - ſcheint ale Bröckchen , alſo mit bräten , wie broſs ;

ein Schallwort c. zu ſein mit buſen ,,pu- vergl . Stummel.

ſten “, „ puffen “ ( buffen ); iti. buffo brooddrunken üppig .

Windſtoß. broſs, ahd . prùzi; 1. verbriefeln .

Boltſtove urſpr. (und noch jeßt ſo an Brülſpill 1.9. Brüeret.

vielen Orten) eine hölzerne mit Metall Bubbenfopp Grobian , Klop ; wohl

ausgefütterte u . durch einen Bolzen er- c.in. „ Bube''.

wärmte Stove. Buchel 2) glatter Kieſel,

Bone: bäter Bonen fig. Beſſeres, Bucht; Red.: in de Bucht ſpringen

Erwünſchteres - offenbar mit Anſpielung vôr Eene die Gefahr für einen Andern

auf bonus; ſ. das folg. Wort. übernehmen . (von Bo.

Bone - Brood : be bett 'n Bone- Budel ,, Budtheil" d . i . Bautheil,

Brood verdeent ſagt man in Emden, Büngelpumpe eine durch eine Deđe

wenn Jemand den Verwandten eines ab- v . Büngeln u . darauf gelegtem Strauch

weſenden Schiffers von dieſem gute Nach- werf gebildete Pumpe (2) .

richt bringt ; Bone- Brood Brot zum Bünſel 4 ) i. q. üli.

John ; engl. boon Lohn, Gabe , v. lat. Bütensłupp Lauſd); b . büten , ihd .

bonus gut; ähnlich ſagt man : to gode beuten , ſchw . byta tauſchen, früher : their

kamen == lohnen . len und ſonach c.in. „ Beute “ .

Book 2 ) Bucheder, Büchel. Büſe, boul. buis , dän . bosje, anrd .

Boolſchatt l. nutbolo datten. buſſa, ahd. buzo ; conn . m. „ Boot“ und

Boſst für Borſt; P. Baſst.

Boſstroke --- zuw. auch für Männer. Büürt Nadybarſchaft; Büürmann,

Bott 3) engl. bout. Die Ned.: Hüm Büürfroo Nachbar 2c.; boll, buur Nach

Bott wieſen = ihm heimleuchten -- ge bar, dalſ. Wort m .Buur d. i . der Woh

hört wohl zu der erſten Bedeutung . nende ; bergl. Buhr und Naber...

Bottergarver ( richtiger wobl Bot- buff ,,buff ',„ puff“ (Interj. ); Red .:

tergarer ) heißt im Amte Norden derje- upp 'n blinden Buff = blindlings ; engl.

nige, der die ,,Rentei - Butter" ſammelt; blindman's, buff Blindekuhſpiel ; to

f. Feeſe , Domainen = u. Nentei- Gefälle, buff puffen .

p. 349. Buklſtaan heißt allerd. zum „ Bod "

Botterſchöttel beißt in Emden : die (Gerüſte ) ſtehen oder dienen ; das afr.

Gabe an Butter, welche Fiſdier-Witt- bue=Bug..

wen von der Clementiner -Brüderſchaft Bulge T. verbulgen.

erhalten ; Loefing , Geſchichte der Stadt Bunt: van de Bunken fallen ab

Emden p. 82. inagern .

Braddje, GebraddjeGebratenes. Burſegaten , auch Burggatt geſpr.

braft 1 ) engl. brackish ; 2) = „ ba- Buſe 2c. mhd. buße, ahd . ,, Buße

rod . mann", ſchw .buß Larve, Poſſe.

Brandhüre die Pacht für Domanial- Buſemannsförke Zweizahn, Bidens.

Moore , welche zum Buchweigenbau be buten ſ. baven ; buten gewoon aut

nußt werden . ßergewöhnlich; Butenkante, Binnen

breed foorig i.g. breedſporig . kante, 1. ftante ; Butenlander Auß :

breetſchlaan 1. reden. länder.

Breete 1. verbriefeln. Buttaffer Fiſcherſchiff; bergl. Butt

Breetied ( Breizeit) Morg. um 8 Uhr. und Ake 2.

breewen F. verbreewen . buufſeek bauchfiech, innerlich krän

brillen durch eine Brille ſeben ; an- felnd, faulend (vom Apfel).

brillen anſtieren , ſcharf anſehen ; vörbril- Buunje ( Baltr . ) Roſtkuchen ; ſiehe

len weismachen, täuſchen .“ Halſter.

* 1
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däge

dralen

p. 91 .

4

Diffebuuts - Avend gewöhnlich der

D. Abend vor Weihnachten ; 1. Abrends ,

däge , holl . dege (obſ. ) Heil , Glüd, Oſtfr. u . Iever III , 438.
Bravheit ; gehört wohl zu deën gedei- diſen : d'r upp löfs diſen auf etwas

ben " , ,, gediegen ". ſtürmiſch losfahren ; fcheint eine Nebenf.

dälwarts i. dahl . von ,, toſen “ ( ahd. diozan , mhd. diezen)

Dämperfe ein Meſſinghütchen zum zu ſein ; daher: Diſenakt, diſig.

Auslöſchen (,, Dämpfen " ) des Sichts . diſswiedhär (düſswiedhär) ſo weit

dävern i.q. davern . ber, bis jebt, bisber. [ 1. Dopp 1 .

Daggmaal Mahlzeit; A pp. Diffe, Doffen = Döppte,Dopple

dall : heel un dall = ' hol. geheel Dihl – wohl ein contrah. Döttel für

en al ; das d iſt alſo ein Wohlklangs- ,, Dotter ", wie holl. dojer , door für das

budiſlabe und gehört eher zu un , wie man obf. doder.

es auch wohl hört in : jo und ju ! döhntjen, dunntjen leiſe ſingen ; itt

dameh i. mede. hebb d'r watt van dohntjen hoerd ich

Dandels (auf den Inſeln ) ſchwarzer habe davon munkeln hören .

Sand, in welchen die Würmer ( f. Ees ) Dorſetter i.q. Dördriever.

getunft werden ; ſiehe Reins, Nordernei, dör: dôr ' n ander aſs Bükks un

Wamms zur ( iron . ) Bezeichnung einer

Dannnettel, Dangel Hoblzahn, Ga- verwiđelten od. mit Ünrecht für veriidelt

leopsis tetrabit ; 1. Doonettel. gehaltenen Sache.

dannig -- (.m. ſodanig . dårſtaan ausſtehen , aushalten .

Darg1 ) c . m . Iurf, „ Torf“, da f u . ddfig i.q. duſig.

9 [ ch ] wedſeln ; fiebe Hedyt, Lüdt, dobbeln f. verdubbeln .

Schecht, facht 2c.; 2) die Klauenfäule Dobbeleerte fleiner, tiefer Zinnteller

des Rindviehs . für Kinder; wohl c.m. Dopp.

darten , afr. derten unklug, verrückt- 1: döfslen ft. dörslen , holl. dorschen ;

ſoll c . 7. m . düren, aholl. darren, deren. 1: Baſ&t.

daueln , ndſ. tauen — c.m. Taal. Doffie kleiner Stoß ; fig. Vortheil,

Dau -Domsblöme( bei Arle), auch Gewinn; holl. dofje, dof Stoß, v. dof

Anerker Blöme gemeine Wucherblume, fen = duffen , duven ſtoßen 2c . , c. m .

Chrysanthemum segetum . dem hd . tupfen , tüpfen , düpfen ; f. tip

de, afr. thé ( Masc. ) u . thiu (Fein . ) pen und Dopp 2.

datt , afr . thet . [ terſchied iſt groß . doodfooren, to Dode fooren bis an

Deel: 't ſchäält 'n Deel = der Uns den Jod ernähren, 3. B. Kinder die Eltern.

Deev : Spr . Elt iſe ' n Deev ſiener doodriep überreif.

Nären = Jeder ſorgt zunächſt für ſeinen Doolepipe (zu Emden) liegt an der

eigenen Verdienſt. Doole , dem früheren Schießgraben ; deß

deftig vortrefflich, anſehnlid ), achtbar halb c. m. Dule, afr . dole, holl.doeſ Ziel,

2 .; audi holl., goth. gedefe, deofe, Scheibe; ſ. Doole und Dule.

daeft paſſend, vollkommen - c.m. dap- Doof 2) i.q. Daať.

per ,, tapfer " . Doom ſ. verdomen.

denfell denkbar, bermuthlich . doon : 't hett watt to doon = 48

der, d'r = daar; der bi kriegen in hält ſchwer.

Arbeit Teßen, . B. den Uhrmacher bei der , ,, Treſen "

Uhr ; bernaa ,, darnad )" . ( Pl. ), Trefekammer ; c. m . ,, Treſor“

Dere (obſ. 2 pp.) Schaden ; deren Schat, vom lat. thesaurus; bergleiche

(obſ.) ſchaden ; auch holl., agf. derian , Döönbank.

ahd. deran, teran c.m.„ derbº,,,,, ver- Dräve , holl. dreef zunächſt ,,Srift"

derben “ u. düren ,,dürfen “ (urſprüngl. ( Drifft), v.drieven ,,treiben “,wie Gläh v .

troben , Muth beſiken -- welche Bed.in glieden,Fahrt v. fahren, Togg v . teën zc.
die von ſchaden übergegangen iſt). dralen , draneln zögern , jaudern ;

diedeln f. verdiedeln.
ſ boll, draleu, wohl ein Freq . v . draaijen
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,,drehen , alſo ſo viel als durch Drehen nehmend, kleinlich; geziert; ſe iſ & fo emp,

und Wenden ſich aufhalten ; vgl. drall. ſe Pann wol upp 'n Stüvertje piſſen ;

dräpen, im Partc. aud wohl drapen . iſt das engl . aim Ziel, Punkt c .?

Dree - in - de - Bann' i. q . räſen Ende, En': van End' od. En’an y .

Kootje. [pade dich fort! Anfang an ; van En ' to Wen ' ( Mende))

Drei: maat, dat d' de Drei friggſt! von Anfang zu Ende; ’ n Eno? henn weit
Drenter f. Swenter. bin, weit vorgerüdt ( von Raum u. Zeit,

drüüſseln i.q. trüüſseln. von der Arbeit z .). .

Drüfftafel i. q.Drükkbank. Ende : Endje ,,Endchen " ( particula,

druuf, hod . droef trübe, traurig. petit bout ) = Stüdchen ; 'n Endje

Düür, Düürt Dauer ; Gedüür Aus- Wäges.

dauer . Leinwandfette. engen 2. enger machen ; F. wieden .

Düvelsſtart ein feſter Wollenſtoff mit entfehn 2) bezaubern , beheren ; fiebe

dunntjen f. döhntjen. A brends, Oſtfr. u . Zever II , 415..

dulnafft, auch durélnakft. 1.

duur ,,dürre“ , „ dorr“ (von Holz).

Duvenmelker ( ſpött.) Einer, der ſich Fääg, holl. veeg Zug, Streich, Wiſch;

ſtark mit der Federviehzucht beſchäftigt. von fägen .

dwaſs : Red.gien Foot d'r um dwaſs fägen fegen ; fig. mit Kraft und Get

ſetten keinen Schritt deßhalb thun : wandtheit etwas ausführen ; he fäägd

Dwee ſ. das folg. Wort. hum good ; he fäägo d'r good hen, ſ.

Dwo ( Friedb. ), Dwee (Oberled . ) B. v . einem tüchtigen Sd littſchuhläufer;

Ihon , i.q. Anitt; nof. dwa, agſ.thô, daher auch Fäger.

ahd . tah , dah, mhd . dahe, goth. thaho Fährte, holl. veerte Ferne: (Saß.

,, Thon " ; c.m. gr. tax , tuxso ſchmelzen, Fahrt : mit Een Fahrt mit Einem

fließen . faken, faak -- vergl. einfach , viel

fach, mannigfach .

falljen ein Kinderſpiel,wobei ein Bau

eegen 2 ) de eegenſte derſelbige; de in ein ſteinernes ,, Fad " oder in einen

eegenſte Dagg derſelbe Tag. „ Hutó (deßhalb auch hoodjen ) geworfen
eegenkloof ſelbſtflug, eigenſinnig. wird .

Genmanns - Läven Tweemanns- Fallreep Stridleiter (., Fallſeil" ).

Dood = eine gölle ( bef. eine Niepſter ), Fatt: 'tin dichte Faten hebben ( ſpött.)

die nur Einer Perſon ſichern Raumgiebt. mit ſeinem Vermögen bald zu Ende ſein ;

eenpaarig = eenhellig einhellig , ein- noch wat in (achter) 't Fatt hebben mit

ſtimmig. dem Vermögen oderder Arbeit noch nicht

eensfinns , 'eenigfinns in ,, eintigem ju Ende ſein.

Sinne “, einigermaßen. fattst nach dem ,,Faffe ſchmedend.

eenſtallig einzeln daſtehend ; 'n een = Feldhöner 1 ) Rebbühner ; 2)

ſtallig Hilus . PE ( eheſtens. ſcherzh . Feldbohnen .

eerſt erſt; eerſter Daags nächſtens, fell: fell na de Jungens (Widiter)

Ees Köder , auf die Angel geſteckter = verliebt, verſeiſen auf u .

Wurm zum Schellfiſchfang; auch Fia P. Schatt.

nordfra u. bei Kil.; C. m . Eet, lat. esus, fier, fiert ſtolz, übermüthig , üppig ;

,,Aas ", ,, effen ", „ ågen " (goth . ažan ). boli. fier, das franz. fier , bom lat, fe

eeſen den Köder aufſteden . rus wild .

Eggelingen nach Undern : an der : 1. fieren laten, engl. veer.

Grenze (Egge).von Oſtringen. "139 fiesten i . q . fittjen 1 ; fieſelfaas

Ei, Eike, Bje ( 1. daß.) c.m . „ Ei“, Pen , fiesfaasken i. q.fittien2.
wie lat . ovis mit ovum . Filhaffe i . q . Krabber ; wohl ſo

Emder Fracht ein mit Perſonen über viel als Moorhade, da ,, Filz " ( Vilt , c .

füllter Wagen . m. ,, Fell " ) auch Moorgrund bedeutet ;

emp (brokm . u . im Norden ) genau 1. fillen...
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flaumodig güft Kindelbeer

flaumodig (flau to Mode) = laff- genummerd gelaunt nummerirt'').

hartig ſdaal, fabe, elend vor Nüchternheit. Geraff un Gematr Notbdurft und

fleidig fließend, glatt ; fleidige (ſchrä: Bequemlichkeit.

ge , flache) Schlovtekante; 1. flitt- Gewend i.q. Verwend.

flojen.
Giebel : tom , auch vor de Giebel.

Flejem ( Bork.) die Bronbeerſtaube ; Gier Schwung, Sdwenkung ; an de

die Frucht: Sdnvorbeë. Gier wäſen an de S dywier wäſen ;

fliemſtrieken i.q. fliement. auch holl. ; gieren ſchnell hin u . her fab

flöftern 2. ſchw . flytta; fluttidag ren , labiren , eigl. = gähren .

Ziehtag . giesben umherſhwärmen , beimlich v .

flüchten hoch durch die Luft ſchleudern ; Haus zu Haus geben, beſonders vom Ge

Flücht die Strede, die ein geſchleuderter finde, upp de Giesp gaan ( harrl. );

Gegenſtand im ,, Fluge" drurdhmißt; vgl. ſchnell dahin ſchießen , rennen, von Pfer
trüllen . den : ſe giespen d'r man ſo langs (holl.

flupps, flupps - di ; vgl . Wuppſti. gispen geißeln ", ſtreichen ).

Föddel, aud Foddell. Glaſekaſte Glaskaſten ; Haus mit vie

Freemetſeler Freimaurer (Emden ); len Fenſtern.

c.m . ,,megeln " , Steinmet ; boll, metse- gloodnee ( ,, gluthneu " ) funkelneu ; 1.

laar Maurer, metselen mauern ; fiche ſpogelnee .

Mett. Gluuptöge, Gluupstöge zunächſt:

Fröhte, Fröhtied , Frohtied. ein unbeſcheidener (gluipste) Zug ( TU

Fucht Feuchtigkeit, Näſſe. ge) , 3. B. aus der Flaſche.

fürig ,,feurig'', roſig , entzündet; Fü= gneepsf ſtreitſüchtig; unrubig.

rigkeid Roſe , Entzündung; Ausſchlag gnuttern ( im Norden ) in raſchen Stö

(im Geſicht): Ben lachen ; Nebenform von knuttern,

füütjen i.q. boll, futselen , oſtfr. fuf- Enittern 2 .

feln, funſselil; 'n Füütje Einer , der Goddori , Goddsbliffs -- Flud

füütjet. wörter.

fulledig rollendet, vollſtändig ; holl. Vöösfe ( Gänschen ' ) weiße Waſſer

volledig. lilie , Nymphaea alba ; 1. Bubbelke.

funſselg unſauber 11. verwirrt durch göösken , goosfen : mit hår herum
vieles Funſseln. goosten fie , als eine dumme Gans ",

fuſsken ( harrl.) i . q. lieffen; c . in . zum beſten haben.

Fuuſt ? golden Snooples Goldenöpfchen , der

gefüllte Ranunculus acris .

golden Pieple Kapuzinerkreſle.

gähren ſchräge od . ſpit auslaufen ( 0. Gommes Godd mid uns !

einem Stüd Landé, Judy 2c. ) ; hod . gee- good : nich good ( to fräh ) wäſen

ren , gieren . inmobl ſein .

Gahp, Gäven Hornhedyt, Belone: G008 - Kamer ( Emden ) kleine zur

gamelig ( 1. p. 65) auch = angegrif- Kirche oder zum Gaſthauſe gehörige, von

fen , venere fatigatus, alſo viell . c. armen Wittwen bewohnte Kammer; ro

m. yapéw ; hd . „ Gammel " Luſt, Kißel . viel als Godes (Gottes ) - Kamer.

gannig : in der Judenpr.: Gannef Greetwendshafer der Hafer des drit

Dieb . ten Iahres ; P. Jurflandshafer.

Garuwinde, auch Garfwinn '. grietjen i.q. grifeln .
Gedaante Geſtalt, Form ; ' b . doon ; Gröhnſdware, engl. greersward,

F. wodanig . groſig 4) ſchmutig, ſchmierig.

Gedunſe dumpfes Dröhnen ; fig. Ger Gruus 3 ) kleine Sduſternägel.

rücht ; itt bebb 't van 't Gedimſe ich güſte Hemp der männliche Hanf.

babe es nur gerüchtsweiſe. güſt Kindelbeer ( icherzh .) ein bei ei

gelief oder gliek hebben recht haben . nem finderloſen Ehepaar veranſtalteter

geneten, genüttigen genießen. lit ,? Kindtaufſchmauß.

G.
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heelſaam ( heilſam ), heil, nichtbröfllig .

Heide . peën .

Haas'offe Sode; 1. Haſe 3 . Hemdslinnen eine Quantität zu ei

habafen i.q. hageböten. nem Hemde gehörige Leinewand; 2, 3 H.

Hachje : Red. 't Hachie ſeakken laten hemmelf, hemmelg reinlich...

denMuth Rinken laſſen . hendfärig 2 ) [im Nord . ) mitfärig .

Händje- (od. Hänsken-) Spring- hennſen hänſeln " , d . i . Iemand in

upp, Hans - Jakub Kinderſpielzeug, aus eine Hanſe" = Geſellſchaft, Genoſſen =

einem Gänſegerippe verfertigt. ſchaft — aufnehmen, welches z . B. bei den

haffeln happen , ſchnappen, beſonders Matroſen durch Ausleerung eines großen

von Kindern , Bechers geſchieht; de Matroſe moot

Hage od . Hage - Törf eine über den hennſen (tractiren ); boll.hanzen,franz.

ſd warzen (untern ) Corf liegende hanser; ahd.hanſa ein Trupp (Solda

Torfſchicht; wohl ſo viel als hoge Sörf ten ); daher „Hanfeftädte ".

(afr ., ſatl. a . hag hoch ).
herformd: die holl. Partikel her =

Hahnekopp, Hahnekamm Sumpf
er, hd . ,,er ' , 1. ver.

läuſekraut, Pedicularis ipal .
heruut heraus; hinaus .

Hahntjes, Haſeblöme Hauhechel,
Hidden (obſ. C. M.) Shuhhorn;

Ononis .
nach C. M. den Göttern geheiligt u . deß

Hahntjes, Hähntjes die Schnüre halb im Jidden aufbewahrt.

oder Augen , vermittelſt welcher das leis Hieſel (Bork. ) ,, Şügel" mit Hü

nen auf der Bleiche an den Pflöden be= gel, engl.hill, ſchw. bygel zc., wohl daſſ

feſtigt wird. Wort, v . hoog , wie wahrſch. auch hieſen.

haken ( Baltrum ) graben ; conn. unit hiffbafteeren i . q . tiffattern ,

„ hafen “. kiffern 2 .

halfweten halbflug ; To klook as ' n Hilgedagg Feiertag, Feſttág.

halfweten Kalf; . wetten . Hilt, engl. hilt Degengefäß.

Halſter grobes , raſch in heißer Aſdie Hinkepadd , Hintelbaan eine von

gebadenes Brot oder ein Roſtkuchen ; Kindern auf die Erde gezeichnete leiterför
fdheint c. zu ſein mit dem hd. (mundartl . ) mige Figur, über deren Striche Steinchen

,, bal“, holl. (bei Kil.) hael ausgetrod hintend mit den Füßen fortgeſtoßen

net, dürre , franz. hâle Sonnenbrand, werden,.

hâler verſengen , dörren ; viell. c.m. ,, ha- Hittdrnle, Hettdrule sigblatter .

ger " (häge) Hobbe ein b. einem Sumpffilz (Lad

Hamme, holl. u . engl . ham. de) losgeriſſenes , und hügel- oder kopf

Harſens Hirnſchädel; holl. harsen, artig aus dem Waſſer vorragendes Stüd ;

hersen ( bloß im Plur. hersenen) ; c. c . m . dem boll. hobhel eine Unebenbeit,

m. ,,Hirn ". Erhöhung, heuvel Hügel; hobben, eine

Hartfäär f. Säär. Nebenform von hüppen , hüpfen " ; c.m.

Haupiepe ein Schlaginſtrument der Hövd, Hoop 2c. 6. häven , heben“.

Schuſter, Sattler 26. zum Ausſchlagen der hodanig i. tyodanig .

Löcher. hörnſchüün, ſchüündverdwaſs ganz

haveloos ohne Habe,arm ; perlumpt, ſchief und verdreht .

j . B. ein Kleid . Holkers 1.Jolkers.

Haweel, Howeel i.q. Aieel. Holtſteff Holzſdoppen der Holzhänd

Hebbeding d. i . ein Ding zum Heb= ler ; 1. Štetř 2.
ben (Haben ), nicht zum Gebrauchen. Hollert Halt, Feierabend .

hebben : hüm good hadd hebben ihn
hollkivdd , holllibbd mit eingefalles

ſehr betrogen, verkürzt haben ; hei gi''t nen Baden ; T. Reve,

hier ook? ſeid Ihr audy hier ? homel – wahrſcheinlich aus dem lat.

Hecht Heft" ; der Haft, die Verbin= humilis gebildet.

dung, Stüße, in : Hecht un Srooſt. , hoog hodh; wi hebben 't hoog un leeg



348
Hoopenſtüff Stannelte

mit 'n ander hadd wir haben ein anges

und Breites mit einander verhandelt ; 't ( Fod ).

hoge Woord ( Geſtändniß) moot d’r to Jaffhale , auch Jaffepnus ; jakt

Lefst heruut. halſen herumſchmachten.

Hoopenſtült ( Hoop un Stükk )
Janf, auch Jangft.

Maſſe, ilmfang ; groot van Hoopen
Janneber : Ned . Jain Evers (Ges

ſtütt; fig.: ein forpulenter Menſch, ein
never8) Macht iſe groot, he iſe de ſtart

ſchweres Stüď Maſtvieh.
ſte Jann !

Hott, in der Alliter. 't iſs Een vott un Jann Meistes Einer, der ſich in Al

Pott d .i.Hüttepott (f. daſ .) = es iſt les miſcht; ſ.möös ken .

(ſie ſind) durch u .durdjgleich, Een Brüộ=
Jeffe Kinder - Unterro ; f. 3 aſs.

de, Een pott Natt. jibbern i.q. jeven , jeverni.

Huchpuch, Hucherpucher i.q. Kap
Jicht c.m . „ gehen ; vgl. inhd . kird

per 8 baantje.
gibt Kirchengang , ſungiht Sonnengang

Håürſtalter (Emden) Miethcontract ;
d.i. Iohannistag.

f. Uppſtell und fallen . jo 1 ) eudy; euer ; joos , jpons der, die,

Hufelpott i... Rummelpott. das eurige; I. ji und he.

Hund: gien Hund d’r in wäſen ſich Jod (im Norden ) Mittagemahl ohne

darin nid )t ,,lumpen " oder lange nöthis Fleiſch - wohl eine Anſpielung auf die

gen laſſen ; kummdeer dien Hund in Faſtenmahlzeiten der Juden .

blaff ſülfft thu felbſt, was du befiehlft. jöſen ſ. oren .

Huttjedrafft, Huttjedracht leichter Jüche, auch Juuchjach.
Irab . Jufen : Ned . hou dien Sdnater, off

huudjen den wegen Feuchtigkeit icon P gääf di heller' Een over de Zufen;

im vorigen Herbſt gepflügten Boden be- viell . eine Nebenf. v . Jükken ,, Ioche" und

ſtellen ( befäen undeggen -- alſo gleich ſtände dann für das, was unter dem Jo

ſam nur die Oberhaut deſſ. berühren) . dhe iſt, für den Naden .

Huusfeftung Obdach , Herberge,

Wohnung; hol. huisvesting.

Huusbunje(r) Einer, der daheim blei
Kaantje ( Emden ) i.q. Schlinger

ben und das Haus hüten muß , wäbrend ( dylää ; c. m. „Kabn".

die übrigen Hausgenoſſen ausgeben (= kaatzen – der Zuſammenhang mit

ein an’s ,,Haus gebundener“) .
chasser u . iſt zweifelhaft.

Kabes (Kabuus) un Baas Herr u .

Meiſter; viell. c. m , caput Haupt , wie

Immefatt Gefäß zum Austragen od . ; Kapitain“.

Reinigen des Apartements . Kabuffe auch Kämmercien, Alkoven.

Inhook eine nach innen gelehrte Ede, käteln Federn od . Dunen, welche ihre

ein Ausſchnitt. Elaſticität verloren haben , im ,, Reſfel "

infamen herein (in's Haus) kommen . auf gelindem Feuer wieder elaſtiſch, leben

Inlett, hamb. inlede d. i. ,,Ein(ge): dig machen.

le (ge )te ". fäveln i.q. fibbeln .

inpennigd -- Pönnte urſpr . heißen : Kakkhüüsje: Spr. To flook are 't

eingeſchloſſen, eingepfercht, wie das engl. Kakthüüsje to Bremen , datt vår Inter

penned in, von pen Hürde, Einfaſſung. Klookheit in 'tWater fud ( in Bezug auf

inſchilfell handlich, verträglich); 'n alberne Einfälle eines Klootſchieters).

inſchikkelk Mann Einer, der fich in alles Kalbauter erinnert an den mär

( chiden tann . chenhaften ,,Klabautermann " .

Intangen eine Art hölzernier Anker fallen - auch mhd .

(Emden). Kannelle (Obled. ) die gelbe Seichroſe,

Ippels (Baltr . ) Ärd appels wegen der kannetförmigen Fruchtfapſel ſo

Kartoffeln. genannt; F. Bubbelfe.

S.

1
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Kannewaſsler Rohrkolben, Typha; grobe, maſſenhafte, tloßartige Geld

als Kannewijder oder Quirl dienend . ſtüde beziehen .

Kanntje eine beim Häringsfang ge- Knäp : van buten beſtändig, Knä

füllte und geſalzene Sonne Häring; f. pen inwendig.

Rientje und Seepakk. kneeſen, knieſen i.q. gnieſen .
Kappe: een Schöt in de stappe heb- Snieptange 3 ) der enganſchließende

ben (beim Klootſcheten ) = einen Wurf Frad.

gut (voraus) haben. Kniere (te : 0d . Ge- Niere) Niere,

farig farg, geizig, des Gebens über- Drüſe.

drüſſig ; ſo auch hou. Knippe : ſtille Knippe Hurenhaus ;

Karfand Geſchmeide, Qalefdymud ; f. Katte.

das frz. carcan , welches nach Diez aus knipprig = ſchörig voller kleinen Riſ

dem ahd . querca , anrd, qverk Gurgel, ſe, die knitternd entſtanden ſind.
Hals gebildet iſt. fnitterkoppd i.q. fnittrig.

Karmelt: Red, datt if& de Künſt Knoopfe Krähenfuß, Cotula cor.

van de Karmelt, datt ſe blau lett. Knubbe fig. Grobian ; knubblig vol

Katte : ſie Ratte in Düſtern kniepen ler Stnoten ; grob .

= im Geheimen ausſchweifen ; Katt' un Knuff, Gnuff i.q. Gnupp.

Hund ( Emden ) der Matroſenmäkler; Inuufseln i.q. tofnufseln.

Katt'winnſt 1. Winnſt ; Kattekopp Kor : to Rör gaan wählen.

dide Pfundbirne. Kötel : Hed . du ſchaſet nodi lüttje

Kei – im Norden Hoger upp. Kötele ſchieten ! = du wirſt dereinſt we

Keillebeën Fliederbeeren ; Keilke- nig zu beißen und zu broden haben; to

muus Fliedermuß. teln fig. in abgeriſſenen Säßen reden .

ferdauz = perdauz plumps.
Kölln, hol, keule - d . lat. cunila.

Rien das Lottoſpiel; wahrſch. b . dem Körtbeendiff das corrump. ,,Kardo

Ausruf des Spielers: fien ! ' ſo genannt, benedicte" Centaurea (carduus) bened.

wenn er ſeine Karten voll, alſo keine Zah- förten 1 ) fürzen ; 2) = törtmaken

len mehr zu befeßen bat.... gerkleinern, z . B. den Grabenauswurf.

Kientje das kleinſte Fäßchen Häring, Kohlweeder eine Handhadke, mit wel

6 Sonne; f. Stanntje. der man Kobl, Kartoffeln u . bebadt.

Klamphauer ſtümperhafter Zimmer: Kolſchwien , vergl.Mutte, Kuff.

Kooltje Füür , Füüroge. Adonis

lleenkriegeu fig. begreifen. röschen .

Flennell i.q. fnennel. Sootſchlaan eigentlid) ein Schlagen

Klepp i.q. Läpelkes. der Roten (Klauen von Kühen , ſtatt der

Kleppermann i.q. Rateler. Bälle) .

Kliffhafen ein Gerüſte für die Dacha Kopp lat. caput , cavus , cupa c.

deder mit langen eiſernen Haken ; ndr. m. Kopf, Kufe, Kupe zc.

klive, von klipen = kläven feſthängen. Krabbenploog i.9. Krabbe 2 .

klingen 1) . llingen ; 2) klingeln , ſchel= frachtdadig geivaltthätig .

len ; 3) i.q. inklingen. fralloogd = de kral (= gred ? )

Klingertje Klingelei ( an der Thür). uut de Dogen fikkd.

Klokke: Spr. datt klingd aſs ’n ka- Preft, holl. krekt - könnte eher das

thoolske Knäpel in 'n lütterske Klokke lat. correctus (c. m . ,,recht“ , „ geredyt" )

= das paßt nicht zuſammen ; auch obſc. ſein.

Kloofſchieter altkluger Burſche. fremmig, främig ſcharf, pifant (von

Klotte 1 ) Klottje enganſchließende Getränken , Worten x .) ; nod. friemig, (.

Haube ohne Beſak; das franz. calotte m. ,,krimmeln “, „kriebeln " .

Käppchen. Krimpe 3 ) das Einſchrumpfen; 't

Plogen man vergl. das hd. „ ble- Geld geit to Krimpe das Geld nimmt

dhen " = bezahlen ; wie dieſes auf diinne, ſehr ab (in der Kaſſe ).

bledhartige, ſo könnte ſich unſer klogen auf Krintemüüslen kleines Weißbrot mit

mann.
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#

Mallurte

Korinthen ; ſo viel als ,,Korinthen - Mi- leu -- ſcheint eher mit lau als mit läſ

ſchung''; ſ. möösken . ſig c. zu ſein.

friterg weinerlich. Leis das contrah. Letto 1 .

Stropelstraft: uut Kröpelskraft rä- liedſam , auch liefam (welches zu lie

ren aus volem Halſe ſdyreien. gehören könnte ).

froden , auch früden liepen : watt maatſt du 'n Liep ?

Krooſt 1. Nakrooſt. ( Lippe).

Sirüüſselwarf, Krüiietpark 2) in = liggen : to liggen kamen fallen ; ficy

teres Rückgrat, Kreuz. legen ( von Kindbetterinnen ).

Krullilje , Krulletje Türkenbund, Ligt i.q. Süüg (2), fubf8el -

Lilium martagon. worin das Kalb im Mutterleibe ligt

Kruudtunn,obled.,moormerl., friedb. ' ( ,, liegt" ) ; auch holl.

u . Blumengarten . Liks i. q. Schlöke; ldkfig lang

Küfen : gien Kind off Küken - nicht aufgeſchoſſen , ſchlottrig.

Kind noch Kegel; Kinder un Kükeneier Løvelbeer i.q. Lavelbeer.

( verächtlich) Kindsköpfe - de noch nich Loge : uut de Loge börseln tüchtig

dröge achter de Duren ſünd. rein maden.

Künnefe . Rölln . Voombeend trägbeinig.

fulpen = glupen . Lootshafen i.q. Kannshaken -

Kummbüſe Schiffsküche, auch der vermittelſt welcher Körbehinaufgelootſt

Stochapparat auf dem Schiffe; holl. kom- D. i . hinaufgezogen werden.

buis wohl vom lat. combustio das Lott, Lött; Lucht, Lücht.

Verbrennen, comburere verbrennen . lüebrüen Deute (Cüe) neden .

Kummſumsje Geſellſchaft, Qaufen , lättf : 'n Lüttjen an de Nóſe ein

Menge; wohl vom lat. consummatio Räuſchchen .

Zuſammenbringung , Summirung. Lunte ruten etwas merken ; Lunte

futerwaalsl 1. WalskeBohne. für Pulver.

L.
luntjen anzünden , f . B. das dürre

Gras an den Wällen ; eigentlich mit der

Laartje Plaudertaſche; holl. larie; „ Lunte“ anzünden .

C. m . ,, Barifari" , „ Lärm " , vom obf. ,,la Luus' - Duumbreed eine lauſige

ren ", „ lären", lören " ſchreien . Zollbreite.

Läpel : de Läpel uppſtäken ſterben .

lären beſonders auch : predigen.
M.

laffhartig i.q. flaumodig. Maars : mit de Maar: in 't Bot

langdradrig langdräthig, langfaſerig; terfatt to ſitten kamen ſich gut nieder

weitſchweifig (van Stiel) . laſſen, gut unterkommen ( z. B. durch eine

Langſchoonroggen ein Weißbrot reiche Heirath ).

( Stute) von gebeuteltem Roggenmehl. Maat ſ. 'Moot; Maatje-Här’nk

Lappdöſe Medicinkiſte(auf d.Schiffe). derjenige Häring, der wenig Milch oder

Lappoor Lump ; viell . von der frühe- Rogen , deſto mehr Fleiſch hat und daher

ren , beſchimpfenden Strafe des Ohrab- vorgezogen wird; der Gegenſaß iſt Full

ſchneiden (beim Betruge) ſo genannt. ' här’nk.

Lawei : ' t Lawei uppſtäten -- beſ. malldarten ſehr muthwillig .

von rebelliſchen Arbeitseinſtellungen ( der Malljann 2) iſt ein in Form des

Deichgräber ). Bruſtbildes eines Mannes , welcher die

leep iſt wahrſcheinlich eine Nebenform Hände in die Seite ſtemmt, ausgeſchnit

von ,,lapp“ , laff. teneg Holz oben am Giebel des Hauſes;

leeve Engelke, Leve-Manns-V- ſpäter zu einer krauſen Stange entſtellt.
gelfe i.q. Sünnefüten . Mallperduus – conn . m . Meinede's

Lei -- vergl. Lorelei = Shieferfel- Schloß: Mulepertus.

ſen der Lore. Mallurte erinnert an das franz. ba

leiern lei = lentern ſ. len 2c. lourd, itl. balordo Tölpel, welches vom
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itl. lordo, lurido ſchmutig und diefes Moorhoon Birkhubn . ?

vom lat, luridus gelblich entſtanden iſt ; moorloos ( von Bienenſtücken ) ohne

die Sylbe Mal lehnt ſich offenbar an das Königin .

Adj . mal an . Mopps : blinde Mopps erinnert

malsk mürbe, ſanft, weich ; holländ. an uvons kurzſichtig.
malsch, hd. malz, malzig, anrd .maltr, mottjen murren, kritteln ; holl. mot

bair. molzet c.in. mull.a. ten ſtaubregnen , murren ; mol Staub

manken : ſchlimm d'r manken ſitten regen, ſ.muddig.

arg in der Patidhe figen . Münt 3) Art Kuchen oder Puffert ,

Mannliefheid männl. Araft: Hoden . wozu Beeſtmelt benußt wird .

Mattſchüdding Mattenſchüttel, das münſtern 1) beſ. beim Pferdehandel.

beim Ausladen der Schiffe perſchüttete Müße: nidh na fien Müße wäſen

(zwiſchen und hinter die Matten -Lau- nicht nach ſeinein Sinn ſein ; de Müße

bekleidungen -- gefallene ) Korn ; desgl. upp dreeHaaren ( auf einem Ohr ) ſit

überh . ' t Fägſsel van 't Koorn ; 1. Ah - ten hebben .

rends, Oftfr. u. Jever III, 362. Muffer kleine, mit Blei gefüllte Holz

Meſsterske. Schulmeiſterin; in der fugel.

Anrede: Meſsterske - Möö , wie Spa- muleſen mudfen ; he hett o'r gien

ſtoorst - Möö. groot Mukkſen upp= feine große Buſt

Meelande, Meelände für Meente- wozu haben.

Lande Gemeindeweiden , -wieſen . Muſtergeld fléen Geld kleine

meeſt' Die meiſtens. Münzen, Scheidemünzen - wohl fo viel

Middelmanntje der ſtärkere, wagredit als „ Geld zu Senf“, der bekanntlich, um

zwiſchen der untern und obern Abtheilung ihn friſch zu haben, in fleinen Portionen

eines Fenſters liegende Glasrahmen , gekauft wird.

miede (miedſaam ) ſoll nach Einigen Mutte i paſs ; Mutt- Meierste

c. ſein mit ,,timide" (timidus ). wird die Meierske von dem übrigen Ge

Miegeemte u . — ſo genannt v . Aus= finde geſcholten - Krummh..

ſprüßen der Umeiſenſäure, welche man als Muul : an ' t Muul miegen = an

Harn anſieht. führen .

miklen 2) winken , mit den Augen zu Munsbügel i.q. Meeske.

verſtehen geben .

: Mill ( C. M.) „ Mehl“ .
N.

mindermachtig zu ſchwach, machtlos . Naat Naht ; 't kummt an de Naat

Minste (Minjs), Mens ! Menfch; = eg geht zu Şerzen , dringt tief ein ,

de Minske ( im Aug.), datt Minske die greift an .

Frauensperſon -- im guten Sinn. Nachtfatt i.q. Immefatt.

Miſsgünſt Mißgunſt; eine Art ein = Nachtpunje .Nadtkleid für Kinder ;

fißigen Wagens. ſi Pung. 10

miſsſinnen f. verſinnen. Näärs feinerer Ausdr. a . Maars ;

Moder - Lanflief Menſch mit ver- ebenſo iſt piſſen feiner als miegen .

hältnißmäßig zu langem Oberkörper. näärſchlachtig niedergeſchlagen , be

möddig, modig = frodde. trübt.

Moltboontjes bis zum Reimen ein- nämen 2) = entnämen .

geweichte Pferdebohnen , b . Kindern gern Nagelgruus Piment,Nelkenpfeffer.

gekauft und gegeſſen . Nagelholt. WieBonfleest das am

Mood Muth, Zuverſicht; good (mall) Boden hangendeFleiſch begeidnet, To Na

to Mode wäſen ſich wohl (übel) befin- gelholt wohl das am Nagel hangende;

den ; Mood anſpräken Muth einflüßen ; Folt + wegen der holzartigen Gärte, und

de Moodfären hangen laten den Muth weil man's wie Holz ſchneidet , gleichſam

ſinken laſſen . Späne abhobelt.

Moor 2 ) gelv , mit dem Zuſaße elde. Nalle Naden : gien Natte oder Dor

Moorhaantje Torfbauer, Dorffahrer.dran hebben = nicht dran wollen .



352 Naſchlagg Pott- un - Pann - Stärel

Naſchlagg das nach der gewöhnlichen gertannt v . Monat Auguſt (hol. oogst

Zeit aufgeſchlagene, gewachſene Korn. maand, ndſ. auſt, ſchw . höſt, dän. hoft,
nateln mit der Nadel ſtedyen , moleſti- franz. août). "

ren , ſtrafen. ooll hiemit könnte conn . ſein das engl .

Natt: gien Natt off Dröge weder ugly, altengl. ougly häßlich.

Effen noch Irinken. Dor 1. Naffe.

neemeltje Botter Butter aus der oſen 2) i.q. joſen, jöſen mantſchen .

Milch einer Kuh gewonnen , die erſt ge

kalbt hat. P.

neesgierig : ſo neesgierig aſs 'n Paddflöre [Emden ) i.q. Damaſte.

Höhnernäärs . Pälelſünde ſchwere geſalzene)Sünde.
neien : Red . in de rand neien paltrig, engl. paltry .

tüchtig abfertigen , ausſchuriegeln . Papenhörntje der beſte, weichſte Theil

neffens neben; hol., auch nevens, ' ; . eines Rippenbratens.

Nettel : Erkl. des Spr.: Weisheit papieren Boontje dünne Eisſchicht.

düßt vor Shorheit nicht. Paſsder (Bork.) i.q. Dotte ein ku

niefel i.q. nieds? 2, niedel. geliges Spielzeug ; fo viel als ein Vors

nitel - engl. neat Rind. beigebender, Borbeirollender ? ſ. paſen.

Noſedrüpp, Noſedrüppel Naſen- penent ,,patent“, zierlich ; penüüt für

tröpfchen. petüüt.

Nopp: de Noppen van de Kleer Penndamm kleiner Sdus - Damm ;

( Roke) halen = arm und fahl machen. Spenn wird in ähnlichem Sinne gebraucht

Nunnenfieskes i. q. Schwemmers. wie Färe ( ſ: Windfäre ); 1. Penn 2.
Pett — vom lat. petasus.

Peut , Peik (u. Meelpeut, Bedel

Over, över , over, aver ; 't heele peut) wird c . fein mit dem engl. pocket,

Schipp feilt över Boord das ganze franz. poche, goth.u. isl . poka Beutel,

Schiff geht verloren . Taſche; f. Fikte.

Overflood Weberfluß: Överflood iſe pieroogd i. q. plieroogd.

nargens good , aſs vör Diet un Damm . pikkerig feft ,, anbadend" ; f. fnitte

överlanten über die Kante falen od .
rig 2.

werfen (z. B. Erde) .
Piſspott (Weener) i. q . Iheeköp p =

ke, Daggblömedie Blüthe der Zaun

Överloper ein Schaf oder Rind, das winde, Convolvulus sepium .

maņ um ein Iahr ſpäter, als es geſchehen Platte - Red . iff will di de splatten
fönnte, melt werden, alſo ein Jahr über- ſchåren eineDrohung = ich will did in’s

ſpringen (Overlopen) läßt.
Kloſter ſchi& en ; ſ. Beninga, Chronyk,

øvernaber. Nachbar gegenüber. I beim Jahre 1492.

Olelname,vgl . oolt (auch im Anh. ) . Plattſaad i.q. Schwienegras 2 .

offallen : 't iſs mi ſo offallen entfal- plattfoodjen ohne Schlittſchuh ( mit

len, 3.B.ein Wort. ,, platten Füßen " ) auf dem Eiſe gehen ;

oflopen : Eene oflopen laten Teman- plattfoodjers uut de Sied ' vör dé

den grob behandeln ; P. ofichnauen.. Schövellopers !

ofwieten die Schuld von ſich wälzert. plüren i.q. prüfen , plüſtern .

olderwellet, audy oldwarrels , T. Plumen i.q. Floom .

Wäreld. $$ 99 Pöttel i.q. plöttje ; von Spott.

Onntje Baudi, Bäuchlein ; ein Dimis poggedood mauſetodt.

nutivum vom lat. onus Laſt . Polakk 1 ) Pole; 2) gelber, glaſurter

Dogenblöme Buſchwindröechen ,Ane Knikker. [., Portion ".

mone nemorosa ; Water - Dogenblö- Poſsje, Portsje = lat. portio

me, Säär- ogenblöme Waſſerhahnen- Pottje 1) Töpfchen ; 2) Gelenkgrube.

fuß, Ranunculus aquat. Pott-un -Pann-Kärel i.q. Steen

Dogſt (an der hol. Grenze) Ernte; ſo goods - Kärel.
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1

Prente fig. eitles, geziertes Mädchen. Rappſaat iſt nach Ah rends , Oſtfr.

prebeln i.p. pröveln. u. Iev. III , 1 brassica oleracea liti

Priefel ,, Prieche" -- wobl richtiget niata,

von ,, Parodie". NauelerLärmmacher, Friedensſtörer.

Prüülfelleree 1 ) Knollenfellerie;. 2) rechtsſträäls geraden Strices, We

(obſ.] die Knotenperüde. ges .

Puddefiller i.q. Poggenfiller. Roffeloor ( Emden ) weiter Mantel

pudelig i.q. pluſſig. mit lang überhängendem Atragen , früher

Pudelpake Geſindel. als Chorrod der Geiſtlichen 2c. im Gez

Pülle i.q. Kannelke. brauch ; ndſ. rodhelit, stil, rockeling ,

pulſen fühlen, probiren ; eigentlich: engl. u. franz. rochet ; c . m . ,,Hod“ .
den Puls fühlen. [Menſch . Roſengår Roſenduft ; Roſengör un

Pummel i.q. Pümmel kurjer, dider Maanſchien maken de Minst nich ſatt.

Pumpſtoke Pumpenſtiefel; gien Düz rüggeðver, rüggels Over tüdlinge

vel off fien Pumpſtokt Niemand, wer über.

es audi ſei. Rüffel --- aſ.ruſel, holl. rozel Fett ;

Pußelreebe Naſirzeug . daher holl.rozelmaand für den October ;

Puuske 2) = lat. pudicula , iv.pu : 1. Grimm, Geſch. d . deutſch. Spr. I, 91 .
dica die Schamhafte. Ruff das Raffen , der Riß , Griff; in

de Ruffs in der Eile .

Nummel -Maaltied 1. Klopp II,

quaad Geld auch vorgeſchlagenes, 583.

zuvielgefordertes Geld. Nundeel auch: rundes Gartenbeet.

Quant; to quant iſt wohl c.m. lat.

quantus.

Quieldopp, auch Quielbakke. ſaadſaam ſättigend; c . m . ,,ſattſam ”,

quievern i.q. Flievern , flüvern. von ſadigen ſättigen.

Quiffmaars beweglicher Menſch, der Sand 2) - nicht in der Reda .

nicht ſtille ſigen kann . Sandhaſe i.q. Pudel beim Kegel

quinkoogen ,,Winfen", blinzeln . dieben . [norrhagica.

quispeln wedeln 2 .; P. wispeltü- Sandflöten beſ. epididymis blen

rig . Sanft Sammt.

Sanfteblöme ( Friedbeburg ) i. q .
R.

Schoonvoge; „ Samnitblume“ gen.

Raat : datt Geld ( Koorn 2c. ) hett von den ſammtartigen Blättern .

Naat hadd * das Geld u . iſt tüchtig Schäärgaaru : Hooren Schäär

angegriffen (getroffen ). gaarn , Hooren Inſchlagg - eine ganz

Naband -- könnte c. fein m. dem engl. liederliche Familie.

ribband , franz. ruban Band, Bändchen. Scharm Schirm ; T. be charmen .

Nabattentramper ein Plumper, der d . ichamel Brood Schwarzbrot.

,,Rabatten " = Blumenbeete -- zertritt. Schapp — c . m d . engl.' shap 'Kauf

Rägengalle kleines , fcheinbar abge- laden .

brochenes Stüd eines Regenbogens ; alt- ſchatten eintragen , ergiebig ſein ; 't

nord. galle Mangel , ſchw . galen , dän. Roorn ſchattd good.

gal fehlerhaft. ( chavuuſen, uutſchavnuſen ſchelten,

räſen Kootjes, Dree - in - de - Pann ausſchelten ; Schavuuster Schelte, der

kleine Kuchen von gegohrnem Teig , gew . ber Nüffel; holl. schavuis, nof. Tchävaat

je 3 in der Pfannegebaden. Taugenidīts, von ( chaven ; T. S dhuuf

ranſseln ſchelten, prügeln ; Ranſeels uut.
Schelte, Tradit Priigel ; fdjeint d . franz . Schelf - iſt c . das engl. shelf Borð

rançonner ein Löſegeld fordern ; prellen, eines Schrankes ?

chinden ..- gebildet zu fein. Scherbellenkopp: dithm . Schabell

Rappelment Sdjelte Rüffels. ( Kl . Groth ) .

23



354 Schieraal Spoolmanntje

Schieraal iſt weiß unter dem Schraffel ſchlechter, gemeiner Menſch,

Bauch, ſchwarz an den Seiten des Ko- c.m . ,, ſchraffen ", ſchrabben , wie Schub

pfes , viel fetter und erſcheint ſpäter, als bejatt und ,,Schuft“ mit ſchaven.

der f.g. Bruunaal, Mooraal. ſchriwwen i.q. Tchreeven .

Schieve Scheibe ; ſcheibenförmiger chwäfen den Wagen oder Langwa

Rinds - Braten, Sauerbraten . gen vermittelſt einer langen Holzſtange

Schlenke Saube, welche im Fluge mit ſteuern , lenken; c.m. ſchwichten, .,fdwei

den Flügeln an einander ſchlägt ( ſchlen- gen “ (goth. suikan) = beſchwichtigen,

tert, fchlingert). in Zaum halten.

Schliet (Bork.) die zu einem Beſen ſchwalt - ſchlimm einer Ohnmach na

zuſammen gebundenen Faſern des Helm he, von ſehr ſchlechtem Befinden.

- diell . fo genannt, weil dieſer Sheil des ſchwalben „ ſchwalken " , durch ľ. g.

Beſens ſich abnußt, ſchlitt. Schwalbenſchwänze oder koniſche Zapfen

Schliffpottje Töpfchen mit Latwerge zwei Bretter, 3. B. einer Kiſte, init einan
oder Syrup. der verbinden ; f. Schwaalte.

Schloop Schlucht zwiſchen den Dünen . ſchwarte Vaterunſer – eine geheim

Schmää (C.M.) Schmied. gehaltene Formel zum Beheren oder Feſt

Schmeent 1 ) Schinieente, Pfeifente, bannen.

Anas Penelope; 2) fig. fdmächtiger, Schwechtel engl. swathel, swaddle.

Fleiner Menſch. ( chwichten; Red.: du mooſt di vór

ſchmellen ( Impferfect ſchmelfde, hüm ſdhwichten du mußt vor ihm

ichmaakde, ſchmool od . ſchmukt, Parte. ſchweigen, dich vor ihm beugen.

ichmeltd, Tchmaakd oder ſchmuľken ). ſchwieren - wirren und gyrare iſt

Die Schwankung rührt vom ſeltenen Gé- c. , dá bekanntlich das germaniſche w dem

brauch des Wortes in tranſitiver Bedeu- romaniſchen g entſpricht.

tung her ; allgemeiner iſt pröven .
Seemannstupp Seemannskunſt,

Schnää: Kalver ut . in de Sdnää Seemannskunde; Ueberlegung, Vorſicht,

Sdlauheit.

kopen Kälber zc. fo.wie ſie fallen im Früh

jahr zu einem Durchſchnittspreiſe kaufen. holden ein wadesAugeüber AndereSeil ; Red .: ’n Ooge mit in 't Seil

Schnau fig. Fang, guter Kauf.
Schneejagd, Schneejagen Shnee- haben.

Sett 2) bi Setten mitunter, zuweilen.
geſtöber.

Schnipp -Schnapp -Schnooren al
Sibbel i.q. Hibbel ; 6. m . „ Sh

lerlei gebackene und gebratene Ledereien. bille" .

ſchnöveln - goth. naus der Todte.
Silmstante (ſelten ) Bettpfoſten ; das

Schörpapier = "NietpapierPapier afr. Beddſelm überſept v. Midthofen

zum Zerreißen .
mit „ Bettſtelle ''; jedoch , da voin Uleber

Schörthaſe, Schotthaſe Strumpf, ſchreiten ( ur stapa) deſſelben die Rede iſt,

deſſen Föddel abgeſchnitten, alſogekürzt ſo ſcheint Beddfelm , ebenſo wie das agf.

iſt; auch Stropphaſe; f. Schort.
bonc- felma ( sponda) u. unſer Silm

Scholer derjenige aufeinem Fiſcher= tante auf Süle ,agf.syl, engl. sill,
.,

ſchiff, der die Fiſche vom Wand oder der
Spelkbone ſehr fleiſchige Art Stan =

Angel reißt — ſchoolt ,,fchält“ .
genbohne.

ſchoon upp rein auf , verzehrt; itf Spieskruud Wurzel von Curcuma

bünn ganz ſchoon fig. ich habe gar kein longa -- zum Käfefärben .

Geld mehr ; ift bünn doon papier fig. pinnebeenen i.q. ſpinnefoten .

ich verrathe nichts. ſplieten 2) muß heißen: die Angel b .

Schott 6) das ,, Schießen " oder Ver- Röber reinigen, um ſie zc.

Tenken des Wand ins Meer zum Schell- Spoolmanntje kleiner, weitgeflochte

fiſchfang; de Schlupe liggt in 'tSchott. ner Korb,ner Korb, - beim Schellfiſchfang gebr.;

fchraa - auch ſchlecht; 'n draaen f. Reine , Nordernei p. 93 ; wörtl. wohl

Rärel. ſo viel als ,,Spülkörbchen " ; f. Mande.
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ſprill lebhaft, munter ; holl. pril . Trant, vergl . das franz . aller son

ſsoortgelief der Gattung nach gleich; train bei ſeiner Gewohnheit bleiben.

alſo: gleichartig. Turflandshafer ( im Oſten ) i. q .

ſtaatplegtig feierlich, feſtlich gepußt; Ettwend 8 hafer (im Weſten) der Ha

holl. plegtig pflichtmäßig , geziemend ; fer des zweit. Iahres ; f. Greetwends -

feierlich 2 . hafer.

ſtäfen : ſükk in 'n Schelm ſtäken fich

init einem ſchelmiſchen Streiche aus der u.

Sache ziehen.

umbrengen auch: zurüdbringen.
Stärenſcheten, egl. shooting stars.

under fönen (Iemand) bewältigen

Stropphaſe i . q . Schörthafe; c. Fönnen .

m . ſtröpen, wie Stroppmaue Beinwand

Aermel, welchen die Mägde beim Garben
Underſaten Unterthanen , „ Unterſaf

Binden über den bloßen Arm ziehen
ſen“.

unfarn unreif, d. i. noch fernlos .
(,, ſtreifen " ).

Stüer : bi Stütfen ſtüdweiſe.
upphören auch : aufhorchen.

Upplummſt, Uppbrengſt Einkom =
ſtunzen (C. M. als Präf.) ſtehen.

Sund - der Herausgeber hat einen
men, Einnahme.

Zuſaminenhang zwiſchen Sundma und
V.

Sund" ( Meerenge) vermuthet, welche

Vermuthung ſich aber bis jeßt nicht be- verbäten ( verbiſſen ) was die Farbe

ſtätigt hat.
durch ,,beizende" Subſtanzen verloren hat.

verklaren 2) verklären, glänzen (Au

T. gen ).

Taalje Ausdrud zur Bezeichnung des
verlägen wäſen mit de Hitte ſich

Grades "der Feinheit der Leinewand. vor der Hiße nicht ſchüßen können .

Schon die 10. Taalje galt vordem für
Vörproter Einer, der für Andere das

ſehr fein ; in Leer wurde aber bis
Wort nimmt.

32 .zur

fabricirt; c.m. Jau ,, Zahl" .

Talten, Talters , nof. auch tattern ,
W.

engl . tatters . Määrgaa cinſ.g. Doppelgänger.

tierig auch : wollüſtig (C. M.) . Wegge ſoll als eine ſchon vor der Ne

Tööm , engl. teem gebären , trächtig formation beliebte Faſtenſpeiſe den Namen

ſein . von weën , afr. miga, wia ,,Weihen" er

Toſtell, Toſtellen Zurüſtung. halten haben.
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1

Allemann - 1. un ft. und .

altmett 8 ,, b . " geſtrichen .

anſdımieten 1. 'n Kl . an well ſannieten .

Borkmöle 1. Barkmöle ſt. Bortmöle.

begäven - 1. Lüe it. lüe .

beſchlagen – dieſer Artikel muß geſtrichen werden .

Beſtädsker -- 1. Beſtädſterske ſt. Beſtädterste.

Brügge 1. Brüde ft. Brügge.

Bunt 1. engl. bono ſt. bone.

Doprheide – 1. Erica tetralis ſt. Calluna vulg.

dradrig -- fteht zweimal da.

Dreppje --- I bromus sec. ſt. lolium .

Drule --- 1. Beule ft. Beute.

Dührbloot 1. Ableitung ft. Abtheilung .

Egge --- I. Ede ſt. Eife .

&mer 1. obled . ſt. obſ.

Fivhartjes I. chalcedonica ſt. calcedonica .

förgels -- I. vörrels ſt. förrels.

förfen 1. traité ſt. tracté ,

footje - I. feod ſt. foed.

Garnwinde – 1. arr. ſt. aro .

gaffeln - 1. rohen roher .

Gröhntevuur - 1. Gröhntebauer ſt. Gröhntebuur.

Helm --- 1. arenarius ſt. avenarius .

Homeie und Horning -- fehlt: obf.

Jehovah -- I. carilifolia ſt. umbrosa .

inklingen - 1. engl. cling ſt. clingh .

kaap en - 1. engl. cast ſt. cateh .

Rai - l . engl. treble -kes ſt. triple - kes.

Kö18 t --- 1. 2) ſt. I ) .

maar 1. nidyt wo ob . wo nicht ſt. nicht wahr.

möte engl . with ſt. whit .

Müttie -- ſollte hinter Müsfe ſtehen .

Mullbült : 1. Frootebült ft. Frroteblüt.

mummeln – I. vergl . hd . „muffeln ft. muffeln .

Bje - 1. engl . ewe ſt. ew .

Ovelgönne I. Urſprung ſt. Urſprunge.

plüüroogd 1. blear - eyed ſt. bleard - eved.

Quitde -- I. Cydonia ſt. cydonium .

Qirje - I. Quidje ſt. Qidre.

Roodfchint --- Polygonum persicaria u . lapati folia.

rieſen -- I. engl . ſt. ngl .

rütt 1. hebben ſt. heben .

ſäär nach wund ( in der erſten Zeile ) muß ein

Komma ſtehen .

Save - 1. engl. sieve ft. ' sive.

ſcharen I. engl. share ft. schare .

ichaten - muß geſtrichen werden; ſ . id aben .

Schnieder -- I. Gyrinus ft. Gyrimus .

S di övel - I. engl . scato ft. scathe.

Sögedieſtel -- Sonchus asper und oleracons.

Speer - 1. ſperren ſt. ſparren .

SündersSeelen --- 1. Herbſtbirnen ſt. Herbſtirnen .

Spreet 1. ndd . Spriet ſt. Spiet .

Talle --- 1. Eine, die ſt. Einen, der .

Tatte - I. engl . daddy ft. 'dadde.

šute Mündel ( hinter Vormund ſtehend ) ge.

ſtrichen .

1

Schnellpreſſentrud von H. W. $ . Tarper in Aurich .





UNIVERSITY OF CALIFORNIA LIBRARY

BERKELEY

Return to desk from which borrowed .

This book is DUE on the last date stamped below .

31 Jul’51 ) SP

า น : )1: : :

Diy
on

LU

LD 21-95m - 11 ,'50 ( 2877816 ) 476



YDآ 3A7e

N50389

| --

ار...

رورس

THE UNIVERSITY OF CALIFORNIA LIBRARY




	Front Cover
	શે A ...
	Amel ...
	Bieſter ...
	Brügamm ...
	deuen ...
	dörwaffeln ...
	eren ...
	Gählgeter ...
	Gebind ...
	Hakkebieter ...
	Harl ...
	I (Vocal). ...
	Klotte ...
	Sunt ...
	Läpeltöfst ...
	Maifeld ...
	marteln ...
	noppen ...
	överdächten ...
	Piſenale ...
	Plöttje ...
	Rachfatt ...
	Ralfje ...
	208 ...
	Säältüüg ...
	Schadde ...
	ſchluupſtäärt(6) ...
	Schmolt ...
	Schwarzel ...
	3 ...
	ſsent ...
	ſtadig ...
	Sünder-Seelen ...
	Tägenbild ...
	, ...
	Trettgeld ...
	tüën ...
	Uuthamm ...
	uuttalfjed ...
	Wäärſchien ...
	Walhääffter ...
	wükkſe ...
	3. ...
	Nachtrag, ...
	Prente ...
	Drucffehler - Verzeichniß. ...
	Diyon LU ...

